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Gobtlenyj3,- 
Buchdruckerei und Handlung des evangelifchen Stiftes zu St, Martin. 
(3.8. Kehr.) 


„pie, 


Zuſammenſtellung | 
der im — 171 ro. 1857 enthaltenen Beſtimmungen ꝛc. 
J ie dortonimenden Zahlen ſind die Seiten = Zahlen.) 


Kirchen= und Schulwefen. 

Entbindung von der Schulpflidtigfeit der Kinder die nod nicht 6 Jahre alt find, 66. 

Einpfarrung der Katholiken des Kreiſes Wetzlar nad) Weglar 437. 
Medizinalwefen. 

—— an die Vorſchriften über Ausſtellung ärztlicher Atieſte 124. Errichtung 
einer Heil 4 ia und Nervenfranfe 305. aapregeln gegen Einſchleppung 
ver Gingeneng Ad. || | 

ESteuer⸗, Katafter und Gewerbeweien, 

Erhebung der Steuerzufhläge für den weftrbein. Bezirfsftraßenfonts 98. Neclamas 
tionen u. Recurfe gegen die Veranlagung der Klaſſen- u. Gewerbefteuer 98. Vertrag mit 
Bremen wegen Beförderung der gegenſeit. Verkehrsverhältniſſe 99. 127. 194. Verordnung 
zur Verhütung des felbitftänd. Betriebs der Bauhandwerke dur Unbefugte 154. Ver: 
zeichniß der für den Verkehr mit Bier u. Branntwein errichteten Uebergangsftraßen 306. 
355. 451. 564. Beſtimmung über die Anlage von Dampffeffeln 316. röffnung einer 
Uebergangsftraße für den Getränfeverfehr 316. Kleinbantel mit Spiritus 364. Poliz. 
Verordnnug, betr. Benugung bewegl. fleiner Dampfmafdı.ıcn 381. Inſtruction zu dem 
Geſetze, betr. die Einführungftgeg Ugem Landesge as 505. Gebührentaxe dazu 513. 
Iuftruetion zu dem Gefege über da ümnzgewicht Juftruction über das Berfabren 
bei den Neumeffungen behufs Erneuerung der Karten u. Bücher des Grundfteuerfatafterd 531. 

Polizeiweſen. 

Ueber die Publication ortspolizeil. Vorſchriften in Neuwied 83. Polizei-Reglement, 
die Benutzung der Rheinſchiffbrücke u. der Winterfähre bei Coblen; 84. Pol.-Verordn., 
betr. das Feldziegelbrennen auf öffentl. Straßen ıc. 108. Forft-Polizei-Berordnung 185. 
197. 363. Polizei-Verordnung in Betreff Ver Eifenbabnen 260. PolizeisBerordnung, die 
Anmeldung von Fremden beir., 330. Heller: Polizei-Berordnung 347. Polizei-Verord— 
nung, betreffend die Benugung bewegl. kleiner Dampfmaſchinen, 381. 

‚ „..Saflenfachen. 

Bekanntm. über falfhe Zindcoupons der freiwill. Anleihe de 1854 über 100 Rıbfr. 
3. 304. Berzeihniß der mortifieitten Staatspapıere 58. Berzeichnig der ausgelooften 
Nummern der freiwill. Staatdanleibe de 1848. 122. 126. 425. 437. Ausreichung neuer 
Zins-Coupons zu den Schuldverſchreib der Staatsanleibe von 1853. 130. Ausreihung 
neuer Dividendenfcheine zu den alten tbeilsfbeinen v. 1847. 148. Erſatz für prä- 
eludirte Kaffen : Anweifungen 193, 225.297. 345. 385. 441. 465. 537. Kündigung der 
Danziger Stadt-Obligationen 259, 303.329. 2 läng, des Termind zur Kinlöfung der 
Fürſtl. Schwarzburg-Sonderbaufr Ralf ir, 346 eſtimm. über die Einführung des 
neuen Münzgewichts bei de 36 ufränm. der Rückſtände vor dem Jahres: 
Kaffen-Abfchluffe 530. Umtauſch der $ Ralf Anweiſ. nebit Beichreib. der neuen. 553. 
Poſtweſen. 

Ueber zur Erledigung kommende Landbriefträger- u. Poſtſußboten-Stellen 46. 332, 
Befimmung, daß dad Gepäd der Pojtreifenden feiner Signatur bevarf 115. Verord— 
nung in Betreff der Kreuz: u. Streifband » Sendungen 153. Berordnung in Betreff der 
Paquetfendungen nad Nußland 181. Ueber die Quittungen der ausländ. Zeitungen 443. 

— Berg: und Hüttenweſen. 

— ——— zu dem Bergpolizei-Reglement für die Dachſchieferbrüche 31. 
Verordn., betr. die Abtragung der Bergwerksſteuer in d. Rheinprovinz 100. Anderweit. 
— ber Grenzen zw. den Berggeſchwornen-Revieren Bensberg u. Oberberg 118. 

erzeihniß der zu Entlaffungs» Zeugniffen berechtigten Neal» und Bürgerfulen für die 
Meldung zur Elevenbabn u. Prüf. der Berg, Hütten: u, Salinen-Berwalt, 135. Ber: 
orbnung wegen der von den Bergwerks-ze.Beſitzern einzuliefernden Productiong: Leber; 
ſichten 323, Straffeftfegung wegen Uebertretung bergpolizeiliher Strafvorfariften 406. 
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Grenzbeſchreibung der Bergreviere im Dergamtsbezirf Düren 428. Bereidig. der Buchs 
führer -binfihtlih der Abtrag. der Bergwerksſteuern 454. Beſchluß wegen usmittelung 


ber Bergwerfsfteuer 533. ims 
Ei an Schifffahreöwefen dr? 
Verordnung über das Befahren des Rheines von Bafel bis in die. See 130, Ber: 
legung des Termins zur Prüfung der Nheinfciffer 261. Bekanntmachung in Betreff der 
Schifffahrt auf dem großen Norbbolländifhen Canal 490. ih Ä 
En Forftwefen. J U 
ı Korftpolizeis Verordnung 185. 197. 363. ze Beftimmimgen über. d. Ausübung 
der Waldweide :c. in den Gemeindewaldungen AT4. Hauordnung 491. 
; Militairweſen. | | 
Reglement über die Geftellung der Mobilmachungs-Pferde in der ig 9, 
Beftimmung über die Prüfung zum einjährigen DMilitairdienft 60. "Ueber das Aufhören 
ber Mitgliedfchaft bei der Muitair-Wittwen-Penſions⸗Societät 108. Ueber das pünftlide 
Erſcheinen bei den Erſatz-Aushebungen 124., Neben Orpäbrunn einſchläfriger Lagerſtellen 
an einquartirte Mannſchaften der Garniſon 261., Ueber das Marſchgeld für Rekruten ıc, 
bei Einziehungen resp. Entlaffungen 2832. 
“ sul Allgemeines. ae Rn 
Entrichtung der Stempelfteuer von ausländ. politifhen u, Anzeigeblättern 36. Ber: 
zinfung der Darlehen aus der. Rhein, ProvinzialsHülfskaffe 36. Aufhebung der Berorbn, 
in Betr. der 3 verfhied. Gattungen bes Stempelpapierd 82. Vorſchriften für die Aus— 
bildung Derjenigen, welche fi) dem Baufache widmen wollen, Beilage zu Nr. 9. Errich— 
fung einer Ackerbauſchule zu Werdorf im Kr. Weglar 100. Befanntm. üb. d. Bildungs» 
Anftalt für evang. Gouvernanten u. Lehrerinnen zu. Droyflig 227. 243. Dedgleihen über 
„das Pehrerinnen- Seminar bafelbft 242. Ueber bie Ablieferung der zur gerichtl. Depofition 
beftimmten Gelder ze, 247. Rechenſchaftsbericht über den Zuftand des Stipendienweſens 
der. Univerfität Bonn 249. Ausftellung der v. Minutolifhen Vorbilder-Sammlung 292. 
Statut der Stiftung für unbemittelte Inbaber des eifernen Kreuzes 298. Befannim. über 
bie ‚Ausbildungs » Anftalten zu Kaiſerowerth 434, Warnung vor Erheb. von Anfprücen 
an die angeblid Gördtnerſche Nadlaffenfhaft 436. Warnung vor dem won dem Induſtrie— 
'&omptoir in. Berlin empfohlenen Mittel: Schweine außerordentfid fett Zu maden 517. 
Beſtimmung, betr. die Arbeiter in den Zündwaaren-Fabrifen 522. Warnung vor Tragen 
ber Dienfimügen des Bergweſens Dusch Unbefügte 544, a4 





Miphabetifches Negiiter. r 


Aderbauſchule: Exrichtung einer ſolchen zu Werdorf 100. 

Ablöſung der Reallaſten: Martini-Marktpreiſe pro 1833/56 : 51. 

Abweſenbeitserklärung!? Berr. P. Dillenberg 316: Eheleute Kappes 341. Schell 341. 
Damm 378. Strang 469. Geſchwiſter Nalbach 485. 

Advokaten: Gräf zum Anwalt ernannt 224. Austritt des ꝛc. Cadenbach 376; des ıc. 
Adams 400; des Bachofen v. Echt 400, 

Aerzie: ſ. Meditinal- Perfonen. 

Agentſchaften: Beltätigung ſolcher: Kriegskorte, Wirth, Stupplin u. Friedrich 5. Kraft 
1, Broich 68, Caspar 73. Capitain 92. Liethert 104. Langerhans u. Pfarrius 116. 
Fröhlich 17 Hoepp u. Hünermann 134. Neubaus 135. Müller, 148. Emmel u. 
Imboff 157. Achenbach 163. Wagner 165% Vorwerk 171. Cäſar 172, Reinach 180. 
Thonet 181 Gaß, Zeyher 205. Liethert 2190 Heſſel 234. Gaß, Euskirchen 245. 
290. Molz, Stüber 2900. Brag, Caſtor 316. Heſſel 332. Kaufmann, Liethert 338. 
Berne 348. Hiinmen u) Stüber 364. Trutſchler 365. Billau 372. Mauelshagen 
381. Breuer/ Brouffon, Gaftor, Frank 395. Closmann 402. Jacobs u. Nieffen 443. 
Pfaff, Metz 459. Heſſel 468; Frank 485. Kellner 518: Schiſſel u. Mölih 531. 
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Agentſchaften. Niederlegung ſolcher: Jacoby 108. Aickelin 134. Püttmann, Schäffer, Keif— 
fenbeim 164. Diehm 180. de Haen 205. Larenʒ 234; Montanus 245. Caſtor 316. Klein— 
m hir 338 Pereni 848. Sitzius 364. Seul 312. Dabhmen 438, Cäſar 443. 


— * "spa, Rottmann 459. | Seifeibredt, Kranf, Houf 485. Hein 503. 
Allgemeine Wittwen-BerpflegungssAnftalt: Beſtimm. wegen Abführung der Beiträge 348. 
Amts » Gautionen: Aufforderung wegen Rüdgabe folder des ıc. Später 6. Poller 69. 

KFliegel 70: Noel 822 ‚Jünger 409.439. 454. Caspers 446. 463. 486. 

Amts: Suspenfionhvon. Gerichtsvollziebern⸗ Hodmurh und Moers 118. Steinthal 172. 
v. Heugel 384. Angred 397, Kruf 544. 
> non Motaren: Blum 55. , Rappard 174. Melsheimer 291. Born 373. 
Amts⸗ Enife , Gerichtsvollzieber; Reß 6. Hohn 486. Mösgen 535. 
— Notar:, Eilender 342. 
Apoibefen:, Verwaltung der zu Luperath durch ꝛe. Winffer 143. Uebertrag der Schwa- 

enapotbeke zu Weglar. an ıc, Herbft 223. Verwaltung der zu Gemünden 325. 

Uebernahme der zu Braunfels durch ꝛc. Pickbardt 375. 
Approbationen: ſ. Hebammen und Medicinal⸗Perſonen. 

——— Die ‚2ten Beamten follen den Titel „Ardjiv » Secretair “ führen 162. Ergänz. 

eftimmungen wegen Archiv » Gebühren 243. 

Armen » Gommitfionen: Ernennung von Mitgliedern bei der zu Cochem 120, 
Arzneitares Herausgabe einer neuen 4..579. 

Ausländer: Berweilung aus dem Lande 33. 73. 201. 403. 525. 

'.— Bereinbarung, mit.den beiden Großb. Mediendurg. Negier. in Bezug auf bie Ueber» 

1, nahme von Aus ewiefenen resp. der Untertbanenichaft der Kinder 58. 
Auswanderer: Concefſion zur Beförd. folder an €. Bad 117. Cäfar 394. Warnung 529. 

Made Anftals: Bezeihnung des Mineralbades bei Beul ald Bad „Neuenahr“ 467. 
Daufübrer: ——— ri des ıc, Wüft 38. Garde 64. Schulze 143. @erdien 343. 

Saubandwerker: Befäbig. folder als Meifter: Mart. Erben 76. J. Lutz 108. Schmig u. 
Braun. I81.. Michels 395. Fromm u, Binzen 403. Erhard 451. Schott 554. Kitterle 555. 
Beamte: A. Ernennungen, I. Beim 8. Confitorium u. YProvim+ Schul. 

Gollegium. Eberis ; Sonfitoriafrarh 150. Schimmelpfennig 3. Kanzliſten des 
Prov.-Schul-Cofleg. 119. "IL. Bei der R. Regierung. ZumReg-Ratb: Kaupiſch 
u. Ed 120. Schapper 22 3. Neg.-Affefför: v. Dieft 56. Hüger 120.) Heckmann 
398. 3. Neg.-Referendar: Gr. v..Kleift 78. Klein 374. 3. eg.⸗Civil ⸗Supernu⸗ 
33 Herter 37, —— 94. * ei ge — ons a — 
ilit.Auwaͤrter % Sad. Boten; Albrecht 255. ‚Bei 
dem K. Sandgerit: —— Bu 80. Comes 256. Hellingratb 
456. 3. Landger.Referendar: Günger 8. Dr. Kirch 48. Hommer 183. Meder 552. 
3. Yandger.»Augeultator: Kopp 48. Wellenftein 224. Sauerbronn, Klein u. Find» 
„gene 343. Coblenzer 448. Keeimann 464. Forſter 551. Wegeler u. Greber 552. 
"F. Randaer. :Hülfs- Serretair: Reepel 151. 3 Parquet⸗ Secretair: Welfer 352. 
‚ AV. Bei dem R. Zufiz: Senat zu Ehrenbreitfteim- 3. Kreisgerihtd-Natb: 
"  Stürg 296. 3. Kereisger.Aſſeſſor Stiefel 560. 3. Kreisger.⸗Referendar; vp. Runkel 
38. 3. Kreisger.⸗-Auscultator; Theobald u. Strauß 560. 3. Kreigger.»Secretair : 
- Nimmerfall 400. 3. Büreau-Affitent: Dröge 400. V. Poſtbeamte. 3. Poftamts- 
BVorfteder: Möller , 5 Erpedit..VBorfteher: Orandam , 3 Grpeb.: Rüter 48. 3. Pott: 
Serret.: Bion ı. Eroͤpp 207. 3. Poll: Direstor: Möller 296. 3. Ober-Pofl-Seeret.: 
Grandam 326. 3. Poſt⸗Exped. Zieger 400, 3. Dber⸗Poſt⸗Secret. Schwarz 440. 
Vi Militaiebeamte. Ernannt; }. Garuiſ. Verw Conroleut: Hübner; verſetzt: 
Control. Heider 456. 3. Gafernen-Infpector: Delfay 470. Wiedlow 592. 
—B, —* und Verſetzungen; Landger.⸗Duscult. v. Solemacher 48. 
gr ontrof. Boiger 48. Por-Erped. v. Rottfay 64. Land en ſſeſſor Hoog 104. 
ef. Or 104. Ref, Günger u. Nude: Beringer 167. ——— Ausc. v. Boja⸗ 

 owätl, Ref. Raniel, Bauer 199, Lndg-Muse. Klein 376. reſen 456. Döfch 487. 

— €. Penfionirungen. Regier.»Secretair Arnold 78. SKreidger.»Secretaiv Maur 
. 199. Gerichtebote Sänger 199. Regier.Rath v. Wolzogen . 





— — 
Beamte: D. Todesfälle. Regier⸗Bote Mannebach 255. Rechisanwalt Neuerburg 296. 
Belobung: des ꝛc. Caspary u. Affemaber 51. Spabl 107. Rifher 314. P. Müller 354, 
Eppert, Weſchbach, Bleſer, Schneider u. May, 370. Pf. Befenius 442. Mebrerer 553. 
Derg- und. Hüttenwefen: Perfonalveränderungen 305. 245.' 280. 334. Ernennung von 
Markſcheidern 45. 357. Aufbebung der Conceff. » Ürfunde für das Steinfohlendergs 
werf Gevatterfchaft bei Kreuzua 70. Steinfoblentare 569. 
Blutegel: Tarpreis derfelben 129, 427, 
+ Börgerlihe Rechte: Verzeihuiß der ſolcher verluftig erflärt. Perfonen 102.'246. 261. 409. 
Bürgermeifter: Penftonirt: Delbroud 72. Ernannt: Niebl 175. : Verfegt: Duhr 175. 
455: ‚ Entfaffen: Zilliken 175. Kneip 351, , Def. ernannt: Fransquin 223; comm. 
Dornbach . Def. ernannt; Dheil 325; comm.: v. Müffling 334. Verſetzt: Hecking 
u. Bopp 427. Hubaleck Adi. Ern.: Sturm 431. Thieſen 447. Groos 455. Knaudi 
463. v. Foris, Niedermayer 470. Stenzel 550. v. Liano 574. 
a hg Areal Ernennung von folden zu Abrweiler 32. Senheim 38. 
ayen AT. Rhend 78. Blunfenrarth 79. Gaftellaun 103. Sohren 104:: Pommern 
A120. Trarbach, Zell, Brüd u. Kempenih 150. Brodenbad- 151. Dbergendersbaufen 
u. Maydel 475. Yugeratb u, Obergonderehaufen 183. St. Goar 192. Ballendar, 
Birneburg, Aremberg 198. Zell, Frieſenhagen, Launsbach 206.  Wallbaufen, 
Gebhardshain, St. Sebaſtian 2233. Yügellinden 254. Adenau, Aremberg, Eller 255. 
Unkel, Linz, Eller 294. Hamm, Asbach 325. Daaden u. Flammersfeld 334. Weyer: 
bufh 343. Bendorf, Altenabr, Königefeld 35%. Gelsborf, Dierdorf. u. Bacharach 
368. Daaden, Niederwambach, Niederbreifig 344, Garden, Kirchberg, Leutesdorf, 
Trechtingsbauſen 399. Halſenbach u. Atzbach 422. Langenlonsbeun, Monzingen, 
Sobernheim, Stromberg, Waldalgesbeim, Windesheim, Winterburg. u. Obergonders» 
baufen 432. Sinzig 439. Ahrweiler 448. Mayen, Wallbaufen u. Waldalgedheim 
455. Braunfels 470. Creuznach u. Wiebelsheim 536. Boppard, 559. . Stromberg 574. 
Bürgermrifterverband: Auflöfung des Goblenzer 178; dito tes Mapener 426. 


& bauffeesYuffeher. Ernannt: Schulg 144. Venfionirt: Runge 176. Berfegt: Sommer 
2 «mmd Claus 260. . J 
Chauſſeegeld: Erhebung eines ſolchen zu Merl 83; zu Ringen 3313 Enkirch 3715 auf 
der Mayen» Andernach + Neuwitder Aetienſtraße 381; zu Cappel 427— 
Chauſſcegeld ⸗ Hebeftellen: Verzeichniß derer, welde für Rechnung des - Bezirföftraßen- 
z Baufonds verwaltet, werden 5238, - 5; — 23. 
Conceſſion: Ertheilung ſolcher an Pfarrer Bartels zur ärztlichen Bebandlung chroniſcher 
u. habitueller Leiden 55. Ausübung der niederen Chirurgie am 26 Joas 64; desgl. 
an ꝛc, Lang 143; desgl. an Kreicker 176: Als Hauslehrerin: Am. Fries 104. Zur 
Errichtung einer Privatſchule an ꝛc. Mertens 171. Als Hauslehrer: Dewin und 
Reuberling 374. Zum Betriebe der Dampfſchifffahrt auf dem Rheine Seitens ber 
neuen Mofeldampfichifffahrte » Gefellfehaft- 539. e: 
Guratel: Berhängung einer foldben über den Landvogt v. Römer 198; über Joh, Saf— 
tig 279; über 3. 3. Breif 503. — F 
+ Denkmal: AÄblief. der Beiträge für dag in Cöln zu erricht. Friedrich ⸗ Wilh.-Denkmal 244. 
Diſtrikts Aerzte. Ern.: Dr. Köchling 166. Dr. Demwin 216. Dr. Broich 399. Dr. Lang 486. 


— Edbrenrath für Rechtsanwälte u. Notarien rechter Nbeinfeire, Mitglieder derſelben 469. 
Ehrenſtäbe für -Auszeihnung im Wegebau und deren Verleihung 157.158... 
Eifenbabnen: Betimmung des Gewihtsmarimums der Kiſten mit Phosphor 60. Polizei— 
Verordnung 260. IB We 2 Br 
Empfehlung: der Bildniffe der Brandenburg. Preuß. Negenten 67; der Schrift: „bie 
ic Krantenhänfer ” 437. u: 
Entlaffungen und Ernennungen: f. Beamte, — 
Familiennamen: Führung folder, des Himmighofen — Herf 308. 
Feldmeſſer: vereidet: Steuer 447 
Fuer Ordnung? vom Febr. 1842 auch für den — 


Neuwicd gültig erfiärt 2303. 
— Societät: Reſultat der Rhein. Provinz. pro 1856. e wi 


. Beifage zu Nro. 46, 


4 De 


örfter. Ernannt: Scholz 144. Beft 256. Nrichel 536. Berfegt: Mehrere 375. 
riedensrichter. Verſetzt: Hüber nad Zell 48. Ernannt: Yottner 464. 


Geburtshelfer. Approbirt : Dr. —A 255. 
Befangenwärter; Eruannt: v. Sad 79. eiß 376. 
Gemeinde» Förfter: Beftätigung des ıc. Höhn und Stauer 48. Brangenberg und Rein: 
bard 144, Krabe, Bermoll u. Schmitt 295. 
Gerichtsbote. Ernannı: Momburg 104. Füttfe 199. 
Gerichtsſchreiber. Berfegt: Clören 3%, Pötz 80. Ernannt: Tſchirner 80. Sligel 487. 
Gerichtstage: Beim Kreis-Gerihte Weglar 485. Bei den resp. Schöffengerichten 545/9. 
556/8. 571/3. -584. 
Gerichtövollzieber. Ernannt: Nobe 199. Doberg 207. Vüfchel 487. Berfekt: Euftor 176. 
Peters 183, Jacobs 184. Strad 400. Weidenbach 470. Geftorb.: Noel 176. Schmitt 207. 
Gewerbefteuer: Weber die Erhebung einer ſolchen von Actien-Geſellſchaften 528. 
Gewerbefheine: Amortifation verlorener, Hamann 259. Weigand 347. Eifler 378. Bär 
38* Müller 394. Gärtner 402. Mayer 437. Schüler 457. Bogel 458. Bengel 468. 
— Bellimmung über die Nachſuchung von ſolchen 387. 
Gymnafien: Befegung von Lebrerftellen bei dem zu Effen 94. Goblenz und Eöln 143, 
Lleve 183. Aachen 398. Duisburg 447. Düren 549. Trier 558. Ernennung des 
Dr. Zinzow zum Gymnafial - Director in Weglar 64. 
Handelsgericht. Zum Handelsger.Secret. ern.: Klöppel 176. Ernenn. v. Mitgliedern 550. 
Handelsfammer: Erwäblung von Mitgliedern 443. 
Hebammen: Approbation von folden 201. 468. 
Hospitals: Commiffien: Ernenn. von Mitgliedern bei der zu Cochem 143 Coblenz 166. 
Jagd: Schluß der Fleinen 50. Deren Eröffnung 354. 
Impfweſen: Refultate der Revaccination und VBaccination 579. 
Interdietion: Aufhebung derfelben über B, Brüd 384, 
Interdieirte: Ef. Röhi 5. Carb. Köhler, Wittwe Bratvogel 69. Gaf. Mattes 77. 
M Eliſ. Altmaier und Val. Dilfenberger 247. Wolff 322. 
Invaliden » Penfionen: Erhöhung derjenigen für Inhaber dee eifernen Kreuzes 1. 
Juden Reglement über die Bildung von Synagogenbezirfen ꝛe. Beilage zu Nro. 35. 
Kalender: Verwaltung: Deren Bereinigung mit dem ftatiflifhen Büreau 33, 
Katafter » Controleur. Einannt: Rapp 294. : 
Kollekten: Für Schöneberg 4. Evang. Stift Coblenz 105. 169. 564. Paflorafgebüffen: 
Anftalt Duisburg 106. Auderasb 133. Kaiferewertb 163. Poll 163. St. Jobann 170. 
Neukirchen’ 204. Kölner Dombau 243. Rechtenbacherhof 315. Taubftummen 332. 
Evangel. Gemeinden der Rheinprovinz 338. Kür Trarbad 354. Kaiferswerib 379. 
Umer Münfter 380. Dberwinter 380. Rodder und Traben 436. Beyenburg 443. 
Deuß 458. Ravengiersburg 467. 
Kreisbaumeifter: Nell von Linz nad, Coblenz verzogen 176. 
Kreisbote. Verſetzt; König 192. Ernannt: Dauer 199. 
Kreis» Chirurgen. Befäbigung als folde: Endres 38, Vogler 199, Ernanut: Falkenbach 
166. Hartung 358. Dr. Dotter 399. 
Kreis: Phyfifat: Erledigung des zu Adenau 191. Befeg. deffelben durch Dr. Ahlemeyer 374. 
Kreis- Popfifer: Befähigung des Dr. Bein 223. 
Kreisrihter. Ernannt: v. Ablefeld 38. 
Kreisfecretaire.. Ernannt, comm.: Fasbender 166. Spindeler 325. Bomm 439, Thüring 
448. Defin.: Wülfing 455. 
Kribbmeifter. Ernannt: Preißer 8. 
Landrätbe. Penfionirt: Graf Boos 150. Graf Keller 559. 
Yandratbsamt: Bermwalt. des zu Coblenz durch v. Bleuel 158. Desgl. durch 2c. v. Hymmen 574. 
Yandtag: Eröffnung deffelben 578. 
Landwehrleute: Aufforderung an folde zur Anmeldung 339. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 





NM 1. | 
Freitag den 2. Januar 1857. 





Allerhböhfte Cabinets⸗Ordre. 


Nro. 1. Nachdem durh Meine Ordre vom 17. April dieſes Jahres 
den in den Sinvalidenbäufern und Snvaliden » Rompagnien befindlichen Inhabern 
des eiſernen Kreuzes vom Stande der Gemeinen die Gehalts: und Servis⸗Kom— 
petenz eines Unteroffizierd gewährt worden ift, genebmige Ich, daß nunmehr 
den in beimatblichen Berhältniffen [ebenden, Inhabern ded eifernen Kreuzes von 
demfelben Stande die Invaliden-Penſion eines Unteroffizierd angewiefen werden 
darf. Das Kriegs» Minifterium bat das hiernach Erforderliche zu verfügen. 

Charlottenburg, den 11. Dezember 1856. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 


(gegengez.) Graf v. Walderfee. 
An das Kriegd-Minifterium. 





Vorftebende Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre bringen wir auf höhere Veran: 
laffung biermit zur allgemeinen Kenntniß, mit dem Bemerfen, daß die betheis 
ligten Veteranen behufs ihrer Anerkennung zur Invaliden-Penſion eines Unter: 
offizierd, unter Einreihung ded Zeugniffes über den Beſitz des eifernen Kreuzes, 
fi an dad Commando desjenigen Landıvehr » Bataillond zu wenden haben, in 
deffen Bezirk ihr. Wohnort belegen ift. 

Eoblenz, den 31 Dezember 1856. 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 





— 2 — 
Geſetz-Sammlung. — Jahrgang 1856. 


Nro. 2. Das am 24. Dezember 1856 ausgegebene 64ſte Stuͤck der 
Gefeg- Sammlung enthält unter 
Nr, 4573. die Konzefiionds und Beftätigungs » Urkunde, betreffend dit Anlage 
einer Eifenbahn von Weißenfeld über Zeig zur Landesgrenze in Der 
Richtung auf Gera dur die Thuͤringiſche Eifenbahn = — 
Vom 17. November 1856. | 
‚, 4574. das Privilegium wegen Emittirung von drei Millionen neunhundet— 
taufend Thalern Prioritäts;Obligationen der Thüringifchen Eifenbaf 
Geſellſchaft. Vom 17. November 1856. 
‚, 4575. den Allerböhften Erlaß vom 24. November 1856, betreffend 
Verleihung der Städte-Drdnung für die Rheinpropinz vom 15. M 
1856 an die Gemeinden Euskirchen und Zuͤlpich, Regierungsbezir 
Coͤln. 
* 4576. den Allerböchften Erlaß vom 1. Dezember 1856, betreffend die Zu 
laffung belgiſcher Schiffe zur Kuͤſtenfrachtfahrt von einem preußifcen 
Hafen nad einem anderen preußifchen Plage. 
* 4577. ven Allerhoͤchſten Erlaß vom 8. Dezember 1856, betreffend die Geneh— 
migung des von Dem General -Landtage der Schleſiſchen Landſchaft 
gefaßten Beſchluſſes wegen Emiſſion vierprozentiger Pfandbriefe. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staatsbehoͤrden. 


Nro. 3. Dad mittelſt Bekanntmachung vom 25. September c. ausge 
fprochene Verbot des Debits der ‚, Augsburger Allgemeinen Zeitung ” wird biers 
durch wieder aufgehoben. 


Berlin, den 24. Dezember 1856. 
Der Minifter ded Innern, 
v. Weftphalen. 





Niro. 4, Unter Baugnohme auf den Artikel 18 des zwiſchen Preußen, 
Hannover und Kurbefjen für Sich und in Vertretung der übrigen Staaten des 
Zollvereins einerfeitd und der freien Hanfeftadt Bremen andererfeitd abgejchloffes 
nen Vertrages vom 26. Januar d. J., wegen Beförderung der gegenfeitigen 
Verkehrsverhaͤltniſſe ( Gefeg:Sammlung für 1856 Nro. 42), wird bhierdurd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Anfang der Wirkfamkeit des Vertrages 
und der demfelben beigefügten Uebereinfünfte auf den 1. Januar 1857 feftgefegt ift. 


— dom 


Die Eröffnung der im Artifel 7 des Vertrages erwähnten Zollvereindnieders 
lage zu Bremen bleibt für jegt audgefegt, und wird über den Zeitpunft ihrer 
Eröffnung eine weitere Befanntmadung erfolgen. 

Zugleich wird unter Bezugnahme auf wen Artifel 1 ded Vertrages zwiſchen 
Preußen, Hannover, Kurheſſen und der freien Hanfeftadt Bremen wegen 
Sufpenfion der Weferzölle vom 26. Januar d. J. (Gefeh-Sammlung für 1856 
Seite 691) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß der zulegt gedachte 
Bertrag gleichfalls mit dem 1. Januar 1857 in Wirffamfeit tritt. 

Berlin, den 30, November 1856. 

Der Finanz » Minifter, 
(gez.) v. Bodelfhwingb. 





Nro. 5. Auf Grund des 5 3 des Zollgeſetzes vom Nro. 5. 
23. Januar 1838 ( Gefeß- Sammlung Seite 34) und in Verbot der Pferdeausfüpr. 
Folge befonderer Allerhoͤchſter Ermaͤchtigung Seiner Majeftät des Königs vom 
28. d. Mts. wird biermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über Die 
Aufere Zollgrenze (gegen das Zollvereing-Ausland) für den ganzen Umfang des 
Staated und nad) jeder Richtung bin, unter Hinmweifung auf die im $ 1 des 
Zollftrafgefeßes vom 23. Januar 1838 (Geſetz : Sammlung Seite 78) ange: 
drohten Strafen, verboten, 

Berlin, den 30. Dezember 1856. 


Der Minifter deö Innern, Der Finanz» Minifter, 
v. Weſtphalen. v. Bodelfhmwingb. 





Nro. 6, In neuefter Zeit find an verfchiedenen Orten falfche Zins— 
Coupons Ser. I. Nro. 4 zu Schuldverfchreibungen der Preuß. Staats » Anleihe 
vom Sabre 1854 a 100 Thlr. über den am 1. Oktober d. 3. fälligen Zins 
betrag von 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. zum VBorfchein gekommen, weldye daran 
fenntlidy find, daß j 

1) der Druck fehr incorreet und die Schrift viel Fleiner ift, als auf den 

Achten Coupond , 
2) die zum Unterdrud angewandten Farben: rofa und grün, befonders Die 
Icgtere, auffallend blaß erfcheinen, und 

3) der obere Rand der Coupons, befonders Die rechte Hälfte defjelben, keine 

gerade Linie bildet, fondern ganz ſchief iſt. 

Das Publifum wird vor der Annahme derartiger faljcher Coupons gemarnt, 
da für Diefelben fein Erfag von uns geleiftet werden fann, 

Berlin, den 28. November 1856. 


Haupt: Verwaltung der Staatsfchulden. 
Natan. Nobiling. 





— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Nro, 7. Mit Bezug auf die Allerhöchfte Cabinets⸗Ordre vom 9, 
Erhebung eines Grund: Yuguft d. J. (Amtöblatt S. 409) bringen wir hierdurch 
ſeuerzuſtlacc. zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. Januar 1857 ak im 
Rreife Wetzlar behufs Bildung eines Kreis Communal; 
Wegebau⸗Fonds ein Zuſchlag von vier Prozent zur Grundfteuer, fowie von vier: 
zehn Pfennigen auf den Thaler zur Klaffenfteuer, Haffificirten Einfommenfteuer 
und zur Steuer von den jtebenden Gewerben erhoben werden wird, 
Coblenz, den 19. Dezember 1856, 


— —— — —— 


Nro. 8. Der Termin der behufs Aufbringung der Koſten fuͤr 
Evang. Kircen:Eolecte. den Wiederaufbau der abgebrannten Kirche und Pfarrgebdude 
A. IVa. Rro. 7199. zu Schöneberg, im Kreife Altenkirchen, mittelft Oberpräfidial: 
Verfügung vom 22. Zuli ce. in der Rheinprovinz bemilligten evangelifhen Haus: 
Eollecte ift durch Refeript des Herrn Oberpräfidenten ver Rheinprovinz vom 
10. d. Mts. bis Michaeli k. J. verlängert worden, 


Coblenz, den 23, Dezember 1856. 





Nro, 9. Auf Befehl Seiner Excellenz des Herrn Miniftere der 
— — geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten iſt eine neue Arzneitaxe für 
u u Jahr 1857 ausgearbeitet worden und bereits in allen 
Buchhandlungen zu haben. | 
Wir weiſen daher alle Apotheker unfers Verwaltungsbezirks an, ſich fofort 
diefe Taxe anzufhaffen und darnad) zu verfahren, 


Eoblen;, den 24. Dezember 1856. 





Nro. 10, Die Fatholifhe Knabenſchulſtelle zu Ringen, im Kreife 
Eriedigte Bipnihehe, Ahrweiler, ift durch Verſetzung des bisherigen Lehrers erle: 
— WIR TITE, dDigt worden. Das Gefammteinfommen berfelben beträgt, 

wenn, wie biöher, damit der Organiftens, Küfters und Gloͤcknerdienſt verbunden 
bleibt, außer freier Wohnung im Schulbaufe und 20 Thlr. Entſchaͤdigung für 
Heizung ded Scullofald 229 Thlr. 2 Sur. 6 Pf. 

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ihre mit den vorgefchriebenen 
Zeugniffen zu verfebenden Gefuche binnen 3 Wochen bei dem Herrn Schuls 
Infpektor, Pfarrer Witſch zu Edendorf einzureichen, 


Eoblenz, den 24, Dezember 1856. 


Pr 


EEE — — 


— — 


Dem Eduard Kriegskooſe zu Altenkirchen iſt die NMro. 11. 
nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Unberuaßme einer Agentur, 
Berfiherungs = Gefellfchaft „Thuringia“ zu Erfurt von uns A. WAL Pet. 2008. 

- ertheilt worden. 
Eoblenz, den 19. Dezember 1856. 





Dem Joſeph Wirth zu Eoblenz ift die nachgefuchte Nro. 17. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Haupt: Agentur der Vaters — Aner Agentur. 
laͤndiſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld von uns A WER, Meraı DIR 
ertheilt worden. 

Eoblenz, den 20. Dezember 1856. 





Dem Winand Stupplin zu Andernad ift die nad | Mro. 13. 
gefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Vaters er rg 
landiſchen Hagelverjicherungs  Gefellfhaft zu Elberfeld von * VAI. Rro. 2262, 
und ertbeilt worden. 


Eoblenz, den 27. Dezember 1856. 





Dem Joſeph Friedrich zu Adenau iſt die nachgeſuchte Nro. 14. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Vaterlaͤndiſchen — — en, 
Hagelverſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld von und ertheilt — — 
worden. 


Coblenz, den 27. Dezember 1856. 


” 





Befauntmachungen anderer Behörden. 


Durch rechtöfräftiged Urtheil des Königlichen Affifenhofes Pro. 15. 
zu Coblenz vom 19. November 1856 ift Johann Weber, Rechtskraͤftiges Urtheil. 
50 Jahre alt, Korbmacher, geboren und wohnhaft zu Müllenbah, Kreis Adenau, 
wegen ſchweren Diebſtahls in eine Zuchthauöftrafe von vier Jahren verurtbeilt 
und nad verbüßter Strafe während zehn Jahren unter Polizei-Aufſicht geftellt 
worden. 

Eoblenz, den 18. Dezember 1856. 


Der Königliche Ober» Procurator, 
v. Breuning. 





Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts bierfelbt Nro. 16. 
dom 12. November d. 3. ift die Elifabethba Roehl, 33 Cine Interbieirte betr, 


—— 
Jahre alt, Ehefrau des Hüttenaufſehers Heinrich Adolph Kitz, zu Alf wohnhaft, 
für interdicirt erklaͤrt worden. 


Coblenz, den 22. Dezember 1856. 


Der Koͤnigliche Ober-Procurator, 
v. Breuning. 





Nro. 17. Der bisher bei der Gerichts-⸗Commiſſionen zu Braunfels beſchaͤf⸗ 
tigte Hülfsbote Später iſt ſeit dem 15. Oktober e. aus feinem gedachten Dienſt— 
verhaͤltniſſe ausgeſchieden. Da derſelbe die Ruͤckzahlung der von ihm beſtellten 
Amtscaution beantragt hat, fo werden alle diejenigen, welche aus der Amtsver⸗ 
maltung des p. Später noch Anfprüde an denfelben zu machen haben, aufger 
fordert, fi) binnen 6 Wochen; bri dem ımterzeichneten Kreisgericht zu melden, 
widrigenfalld die Dienftcaution zurüdgezahlt werden wird. 


Weplar, den 28, November 1856. 
Königliches Kreis: Gericht. 





Nro. 18. Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirke des 
Affen zu Coblenz. Königlichen Landgerichts zu Eoblenz, für das I. Quartal 
1857, wird hiermit auf Montag den 26. Januar 185% feftgefegt, und der Herr 
Appellations⸗Gerichts Rath Schmidt zum Präfidenten derfelben ernannt. 
Grgenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königlichen General-Pror 
curatord in der gefeglihen Form befannt gemacht werden. 


Köln, den 18. Dezember 1856. 
Der erfte Präfident des Königlichen Rheiniſchen Appellations + Gerichtshofes, 
(gez.) Broider. 
Fur gleichlautende Ausfertigung : 


Der Ober » Gecretair, 
(L. S.) Wallraff. 





Nro. 19. Der Geriditövoflzieber Philipp Wilhelm Heinrich Rep, 

Amtsentfegung. zuletzt in Hillesheim, ift in Folge rechtöfräftig gewordenen 
Urtheild der Zuchtpolizeifammer des Königlichen Landgerichts vom 20, Dftober 
d. J. von Rechtswegen feines Amtes verluftig geworden. 


Trier, den 18. Dezember 1856. 


Der Röniglihe Ober» Profurator,, 
v. Holleben. 





— 1 — 


Bei der heute ftattgehabten üöffentlihen Ausloofung von Nero, 20: 
Rentenbriefen find folgende Nummern gezogen worden: Kadisiang — Renten: 


tieren 
21 Stüd Lit. A. von Zaufend Thalern. 


Nro, 100, 135, 459, 831, 1119, 1126, 1231, 1620, 1749, 1903, 2497, 
2919, 2980, 3198, 3389, 3405, 3805, 3813, 3972, 4008 und 4435. 


6 Stüd Litt. B. von Fünfhundert Thalern. 
Neo, 141, 201, 361, 429, 805 und 1602. iv 
38 Stüd Litt. C. von Hundert Thalern. 


Nro, 64, 67, 232, 233, 420, 951, 1011, 1622, 1697, 1949, 2346, 2380, 
2616, 2702, 2705, 2706, 3039, 3273, 3280, 3621, 3649, 4009, 
4067, 4236, 4828, 4885, 5484, 5939, 5953, 6207, 6326, 6327, 
6978, 7245, 7853, 7865, 8118 und 8597. 


34 Stuͤck Litt. D. von Fünf und Zwanzig Thalern. . 


Nro. 17, 202, 449, 880, 1035, 1111, 1255, 1501, 1581, 1584, 1703, 1733, 
1835, 1948, 2028, 2123, 2147, 2169, 2202, 2275, 3382, 3469, 3628, 
3702, 4354, 4802, 4932, 5203, 5235, 5636, 6544, 6546, 6555 und 


7061. 
26 Stüd Litt. E. von Zehn Thalern. 


Nro. 152, 367, 789, 929, 1241, 1567, 1617, 2233, 2587, 2882, 3169, 
3881, 3951, 4892, 5114, 5277, 5414, 6339, 6692, 6775, 6940, 
7306, 7780, 7904, 8244 und 8821. 

Die Befiger der vorbezeichneten Nentenbriefe werden aufgefordert, den ver: 
fchriebenen KRapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe der Rentenbriefe mit den 
dazu gehörigen erft nach dem 1. April fünftigen Jahres fälligen Zins Coupons 
Series I. Nro, 14 bis 16 vom erften April Fünftigen Jahres ab bei der Ren— 
tenbanfs Kaffe auf dem Domplage dahier zu erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zins-Coupons wird von dem zu zahlenden 
Kapital zurücdbehalten. 

Bom erjten April künftigen Jahres ab hört die Verzinfung diefer Renten? 
briefe auf. — Diefe felbit verjähren binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. 

Münfter, den 14. November 1856. 


Königliche Direction der Rentenbanf, 
v. Hartmann. 





Perfonal: Chronif. 


Nro. 21. Der Scullehrer Jakob Bed zu Urbach-Kirchdorf ift in 
gleicher Eigenfhaft an die evangelifhe Gemeinde zu Biebernheim, Kreis St. 
Goar, verfeßt worden. 





Nro. 22. Der definitiv angeftellte Schullehrer, Küfter, Organift und 
Gloͤckner bei der evangelifchen Gemeinde zu Gebhardshain, Kreifes Altenkirchen, 
Earl Friedrich Sulzbacher, ift in gleicher Eigenfchaft an die evangelifche Ger 
meinde zu Lögbeuren, im Kreife Zell, verfegt worden, 





Nro. 233. Der Schulamts-Candidat Friedrih Wilhelm Münzel zu 
Weiſſenthurm ift zum Schullehrer bei der Fatholifchen Gemeinde dafelbft provifos 
rifh ernannt worden, 





Nro, 24. Der proviforifch angeitellte fatholifche Lehrer Johann Joſeph 
Binfter zu Panzweiler ift in derfelben Eigenfhaft an die Schule zu Enghölle 
verfeßt worden, 





Nro. 25. Dem civilverſorgungsberechtichten Sergeanten Adam Preißer 
iſt die Ae Kribbmeiſterſtelle am Rheinſtrom, im Waſſerbaukreis Coblenz, vom 
1. Januar 1857 ab, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Boppard verliehen 
worden. 





Nro. 26. Der Landgerichts-Referendar Johann Heinrich Guͤntzer aus 
Sobernheim iſt vom Landgerichte Trier zum hieſigen Landgerichte uͤbergetreten. 
ee ar EEE 


Nro. 27. Dem Rentner Theodor Krier zu Neunkirchen, im Kreiſe Ott— 
weiler, iſt unter dem 16. Dezember 1856 ein Einfuͤhrungs-Patent 
auf eine Maſchine zum Feilenhauen, in der durch Zeichnung und Ber 
jhreibung nadgewiefenen Zufammenfegung und obne Jemand in der 
Benußung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
fhen Staats ertheilt worden. 


Nro, 33. Das dem Steindruderei-Befiger Friedrih Eduard Zeller zu 
Berlin unter dem 21. September 1854 ertheilte Einführungss Patent 
auf einen Berfohlungs-Apparat für Torf 
ift aufgehoben, 





Nro. 29. Das dem Zimmermeifter Schröder zu Evingfen unterm 
27. November 1855 ertheilte Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Schleifen der Nähnadeln 
ift erlofchen. 


nn mm LT Tl Lu 
Schnellpreſſendruck der evangelifhen Stiftung in Eoblenz. (I. 8. Kehr.) 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 
— | j 
— — 7 
a2. 
Sreitag den 9. Januar 1857. 


Sefeß-Sammlung — Zahrgang 1850. 












Nro. 30. Das am 31. Dezember 1856 audgegebene 6öfte Std der 
Sefeg- Sammlung enthält unter 
Nr. 4578. die Konzeſſions- und BeftätigungssUrfunde für die Oppeln + Zarnos 
witzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 1. Dezember 1856. j 
„As79. die Verordnung, betreffend die Großherzoglich fAchfifchen und die Hers 
zoglich Sacfen » Coburg s Bathafchen Kaſſen⸗Anweiſungen. Vom 22. 
Dezember 1856. 





Verordnungen und Befanntmachungen der höhern Staatsbehörben. 


Nro. 31. Neglement 
über 


die Geftellung der Mobilmachungs- Pferde in der Rheinprovinz. 





Nachdem mittelft Allerböchfter Verordnung vom 24. Februar 1834 (Geſetz⸗ 
Sammlung Nro. 9 pro 1834), ſowie durch das Gefeß wegen der Kriegäleir 
ftungen vom 11. Mai 1851 $ 14 (Gefeß- Sammlung Nro. 20 pro 1851), 
fämmtlihe Unterthanen des Reichs verpflichtet worden find, ihre zum Kriege; 
dienfte tauglichen Pferde, mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienftpferde 


Ren 
der Staatöbeamten und der Fontraftlich zu haltenden Poftpferde, bei einer Armee: 
Mobilmahung auf Erfordern der Behörden fofort zu geftellen, fo werden nad 
den in dem Ahſchnitte Syder semmwähnten Beroronung enthaltenen Allerhoͤchſten 
Beftinnnungen, forsie @uf Grund des Geſetzes vom 17: Erptember 1855 (Geſetz⸗ 
Sammlung Nro 36 pro 1855), iu Stelle "des unterm 45, Juli 1854 von 
den Königlihen Mlinifterien des Krieges und des Inſern genehmigten, durd) 
das Amtsblatt publizirten Provinzials Reglements folgende für die Rbeinprovinz 
geltenden näheren Anprönungen: wegen Geftellung, Auswahl und Abſchaͤtzung der 
vom Lande zu geftellenden Mobilmachungs-Pferde im Heberemmftimmung mit den 
Königlichen GeneralKommandos des 7. und 8. ArmeesKorps bierdurdp erlaffen. 


A. Im Ullgemeinen, 
$ 1. 
Die Behufs einer Mobilmachung der Armee von den Staatöbemwohnern in 
natura aufjzubringenden Pferde find theils: 
a) für die Garde- und Linien sTruppen gegen Bezahlung ded Taxwerthes 
aus Koͤniglicher Kaſſe, tbeild . ĩ 
b) für die Provinzialstandwebhr auf Koſten der Bewohner jedes Landwehr: 
Bataillond resp. Landwehr-Kavallerie-Geſtellungs-Bezirkes zu geftellen. 


$ 2. 

Welhe Qualität bei jeder Gattung der zum Kriegddienfte nöthigen Pferde 
erfordert wird, ergiebt Die beigefügte Vorfchrift (A.) der Königlihen Minifterien 
ded Krieges und des Innern vom 18. Auguft 1853, worauf bei der Geftellung 
der Mobilmahungs- Pferde forgfältig zu achten ift, 

$ 3. 

Die Vertheilung der von der — zu ſtellenden Pferde und ihrer ver: 
fhiedeuen Arten auf die einzelnen Kreife wird, unter Zuziebung der Königlichen 
Regierungen, Ddurd das Dber- Präfivium bewirkt, und zwar lediglich nach dem 
Pferdeftande, mit Rüdjiht auf den Pferdefchlag und die mutbmaßliche Anzahl 
fetodienftfähiger Pferde, mobei jedoch binfichtlich der Pferde für die Landwehr 
($ 1 sub b.) die Ausgleihung der Geftellungefoften nad) dem gefeßlihen Maaß— 
ftabe der Bevölferung eintritt. 

$4. 

Wo die eftellung der für die Landwehr erforderlichen Pferde nad) dem 
Beſchluſſe der Kreisftände durch Natural: Lieferung erfolgt, werden fämmtliche, 
für die Linie und Landwehr erforderlihen Pferde aleihmäßig nach denſelben 
Örundfägen und an denfelben Orten geftellt, ausgehboben, tarirt und abgenommen. 


B. Moßregeln zur Sicherung -und Berichtigung der Repartition. 
$ >. 


Die Landräthe find verpflichtet, ſich theils durch eigene Anſchauung, theils 
durch VBermittelung dev Unterbehörden ſtets eine möglichft genaue Kenntniß von 
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dem Pferdeftande des Kreifed, in fpezieller Beziehung auf die- Tauglichkeit für 
den Kriegsdienſt nach den einzelnen Kategorien der Dienftpferde. zu verfchaffen. 
Es bleibt ihnen überlaffen, zur Gewinnung eines erfhöpfenden Urtbeils über den 
Mierdeftand ihred Kreifes, erforderlichen alles die Mitwirfung eincd von der 
Militairs Behörde zu Diefem Zmede zu beftimmenden Offizierd in Anfprud) zu 
nehmen und deſſen Abordnung dazu bei deffen vorgefeßter Dienftbehörde zu 
beantragen, 

Geſtuͤtzt auf folhe, reihen die Landräthe am 1. Juni jeden Jahres der 
vorgefegten Königlichen Regierung eine ſummariſche Ueberfiht der nach ihren 
Anfihten in den Kreifen vorhandenen felddienfttauglichen Pferde, nach dem 
anliegenden Schema (B.), ein. | 

Sollte die Balance gegen das auf den Kreis repartirte Kontingent die 
Unfähigfeit des Kreifed zur Erfüllung deffelben ergeben , ſo haben ſich diefelben 
gleichzeitig über die Urfadye des Mangeld ausführlih zu Außern und überhaupt 
jede weſentliche Beränderung gegen das Vorjahr zu erläutern. 


$ 6. 

Die Königlichen Regierungen fertigen aus diefen Anzeigen eine Zufammens 
ſtellung und reichen folche bis zum 1. Juli jeden Jahres dem Dber : Präfivium 
ein; fie Außern ſich zugleih, ob und welche Mobiftfationen in der Repartition 
auf die Kreife nothwendig erfcheinen möchten. 

7 
Ergiebt fih aus den alljährlich aufzuftellenden resp. berichtigten Ueberfichten, 
daß der Pferdeftand in einzelnen Kreifen quantitativ oder qualitativ eine wefents 
liche Veränderung erlitten bat, fo wird, nad) vorberigem Benehmen mit dem 
betreffenden Königlichen General-Kommando, die Repartition auf die Kreife von 
dem Königlihen Ober s Präfivio berichtigt und wie ſolches geſchehen, den hoben 
Minifterien des Innern und des Krieges und dem betreffenden General-Kommando 
angezeigt, gleichzeitig aud; den Königlichen Regierungen zur weiteren Mittheilung 
an die Landräthe davon Nachricht gegeben, 


GC. Bildung von Aushebungs: Bezirken und Bezirks s Borftänden 
in den Kreifen. 
58. Ei: 
Die Kreife bilden in der Regel nur einen Aushebungds Bezirk; größere 
Kreife fönnen in zwei oder mehrere Aushebungs-Bezirke getheilt werden. 


Die Sammelpläge in den Aushebungs-Bezirfen werden von dem Landrathe 
angeordnet. 
$ 9. 


Wenn der Kreis in mehrere Aushebungss Bezirke getheilt ift, fo wird für 
jeden derfelben, Behufs der Leitung des PferdesAushebungs-Gefchäfts, eine aus 
drei fachverftändigen Grundbejigern beftehende Kommiſſion durd Wahl ver 
Kreiöftände gebildet, | | 


En — 


Wo der Kreis nur einen Aushebungs-Bezirk ausmacht, erfolgt die Wahl 
einer ſolchen Kommiſſion zur Aſſiſtenz des Landraths bei dem Aushebungs-Geſchaͤfte. 


$ 10. 


Die Mitglieder diefer Kommiffton muͤſſen das Vertrauen ihres Bezirks 
befigen, als unparteilid und pflihtmäßig befannt, und die Brauchbarfeit der 
Pferde zu den einzelnen Brandyen des Kriegsdienftes, nach Anleitung der im 
Eingange dieſes Neglements beigefügten Vorſchriften, zu beurtheilen im Stande 
fein, weshalb vorzüglicdd Perfonen, welche bei der Kavallerie oder Artillerie 
gedient, oder fonft eine bejondere Kenntniß von Pferden haben, als Mitglieder 
der Bezirks-Vorſtaͤnde zu wählen find. Ihre Ernennung erfolgt auf unbeitimmte 
Zeit. Der Landrath fann, wo es nöthig wird, eine neue Wahl einzelner Mit: 
glieder veranlaffen, und die Mitglieder der Vorftände haben die Befugniß, nad 
fehsjähriger Verwaltung diefed Communals und Ehrenamtes auf Entbindung 
davon anzutragen, ’ 

Sie werden bei dem Antritt deffelben zur treuen Erfüllung ihrer Obliegen: 
beit mittelft Handſchlag verpflichtet. Wo mehrere Aushebungäbezirfe beiteben, 
wird eins von den drei Mitgliedern der Kommiſſion mit der Leitung der Gefchäfte 
beauftragt, empfängt die Aufträge des Landraths, und forgt, mit Zuziehung 
der übrigen beiden, für deren unverzügliche Erledigung. Die Mitglieder der 
Kommifjion und den Sammelplag des Bezirks für die Mobilmahungs + Pferdes 
Geftellung macht der Landrath den Eingefefjenen des betreffenden Bezirfs naments 
lich und mit der Aufforderung befannt, den Anordnungen des Vorftandes, bei 
Bermeidung fofortiger Zwangsmittel resp. der in der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 24. Februar 1834 angedrobten Strafen, ohne die mindefte Zögerung Folge 
zu leijten. 


D. DBerfahren der Landräthe und Bezirks-Vorſtaͤnde bei Eintritt einer 
Armee sMobilmadhjung. 
a) Kür folche Kreife, welche in mehrere Aushebungs - Bezirke eingetheilt find. 
$ 11. 

Gleich bei dem Eingange einer MobilmahungssOrdre fordern die Landrätbe 
die nach den vorigen Paragraphen zu bildehden Bezirks: Kommiffionen auf, ſich 
fofort nah dem Sammelplage für die aus ihrem Bezirfe zu geftellenden Mobils 
madhungs: Pferde zu begeben und dafelbft in Wirffamfeit zu treten, wobei ihnen 
die Anzahl und Gattung der aus ihrem Bezirf aufzubringenden Mobilmahungss 

Pferde befannt gemaht und der Drt angegeben wird, wohin die Ablieferung - 
- der vorläufig auszumäblenden Pferde erfolgen fol. Zugleich fordern die Lands 
raͤthe die Pferdebefiger ihres Kreifes auf, ſaͤmmtliche in Gebraud; genommenen 
Pferde, ohne Unterfchied des Alters, der Größe und des Geſchlechtes, mit 
alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienftpferde der Königlidyen Staatöbramten 
und der Fontraftlic zu haltenden Poftpferde, nah den Sammelpläßen ihres 
Bezirks zur beftimmten Stunde zur Revifion zu geftellen. Auch die Luruspferde 
find vom diefer Geftellung nicht ausgenommen. 


ER 


Die Bürgermeifter haben für die richtige Infinuation zu forgen, auch auf 
den Sammelplägen die vollftändige Geftellung der Pferde nach den von ihnen 
über den Pferdeftand zw haltenden SpezialsRegiftern zu Fontrolliren. 


$ 12. 

Die auf dem Sammelplag des Bezirfd anfommenden Pferde werden durch 
die Rommiffton des Bezirke mit aller Sorgfalt gemuftert und nad) ihrer Taug— 
lichfeit zu den verfchiedenen Gattungen ded KRriegsdienftes nad Anleitung der 
Beilage zu $ 2 abgefondert aufgeftellt. 

Nachdm alle als dienfttauglic anerfannten Pferde in ein Verzeihniß nad) 
dem anliegenden Mufter C. eingetragen find, werden aus demfelben fo viel als 
zur Erfüllung des Kontingentes des Aushebungsbezirks nöthig find, und außers 
dem für zwei Pferde ein drittes als Neferve ausgewählt und zur Vorführung 
vor die Abnahme» Rommifiion in ein zweites DVerzeichniß nach demfelben Mufter 
eingetragen, E 

$ 13. 


Sollte die Befchaffenheit des Weges und die Entfernung von dem Bezirke; 
Sammelplage nach dem Ablieferungs » Orte der Pferde den Hufbefchlag derfelben 
zur feblerfreien Ablieferung der Pferde nöthig machen, fo baben die Eigenthümer 
der zur Ablieferung ausgewählten Pferde für einen zwedmäßigen Hufbeſchlag 
durd ſachkundige Schmiede fofort auf eigene Koften zu forgen. 


$ 14. 

Späteftend am nachfolgenden Zage nad der Auswahl der Pferde in den 
Bezirfen — infoweit nicht wegen der nad) $ 25 etwa ftatıfindenden fucceffiven 
Abnahme eine ausdrüdliche anderweite Anordnung erfolgt — werden ſolche unter 
Begleitung der Bezirks: Rommiffion mit Trenfen und ledernen oder Gurthalftern 
nebft zwei Striden verfeben, durd) ihre Eigenthümer oder deren Leute nach dem 
Haupt: Sammelplage oder Abnahme-Orte des Kreifes transportirt und mittelft 
deö vorher angeordneten Mationald dem Landrath des Kreifes vorgeführt, aud 
bis dahin und bis zur förmlidien Abnahme und Ueberweifung an den Militairs 
Commiffarius durch ihre Eigenthuͤmer verpflegt. 


$ 15. 

Bei Ablieferung der ausgehobenen Pferde haben die Bezirks-Commiſſionen 
zugleihh dem Landrathe ihres Kreiſes über die Zahl der in ihrem Bezirf noch 
zurüdgebliebenen dienfttauglihen Pferde mit Ueberreihung des im $ 12 vorges 
fhriebenen fummarifhen Berzeichniffed Anzeige zu machen, 


$ 16. 

Damit die Bezirks-Commiſſionen im Stande find, die auf dem Bezirfös 
Sammelplaße etwa ausbleibenden Pferde fofort einholen zu .laffen, werden die 
Landräthe ihnen nad vorftehender Anordnung geeignete Perfonen zur Dispofition 

ftellen und ihre Wirkſamkeit auch fonft auf alle Weife unterftügen. 
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$ 17. 


Die Einrede, daß die von den Bezirks-Commiſſionen auszubebenden Pferde 
vorber ſchon verfauft, aber noch nicht an den Käufer abgeliefert feien, fann die 
Aushebung der Pferde nicht hindern, da der Käufer gleidy jedem andern Staats: 
bewohner zur Geftellung feiner Dienfttauglichen Pferde zur Armee -Mobilmahung 
verpflichtet ift, 

$ 18. 


Eine Ausnahme von diefer Beftimmung findet nur flatt, wenn ermeislich 
der Verkauf 

a) an Offiziere oder Militairbeamte, welche ſich mobil zu machen haben und , 

zu dem Ende Pferde befchaffen müffen, oder 

b) zur Beſchaffung ded von dem betreffenden Kreife zu geftellenden, nicht 

im Wege der Aushebung aufzubringenden Gontingente von Landwehr: 
Pferden, und zwar mit Ausfhluß von Lieferanten, 
gefcheben ift. 

Ebenfo dürfen die Landwehr » Ravallerie s Offiziere fo viele ihrer eigenen 
Pferde, als ihnen bei einer Mobilmahung etatsmäßig zu ftellen find, von der 
Pferdes Aushebung zurüdgelaffen werden, infofern jie feine Pferde in natura 
erhalten und ji bei dem Empfange des Taxationspreiſes der ihrigen bedienen 
wollen. In allen ftreitigen Fällen der Art entfcheidet der Landrath, deſſen Ent— 
fheidung fofort Folge zu geben ift. 

$ 19. 

Findet nur eine theilmeife Mobilmachung ftatt, welche nicht den Aufruf 
fAmmtlicdyer Pferde in der vorgedacdhten Art nothwendig madıt, fo erlaffen Die 
Landräthe nur an Diejenigen Bezirks-Vorſtaͤnde, und dieſe nur an diejenigen 
Gemeinden die Aufforderung zur Geftellung, meldye nöthig erfcheinen, um aus 
denfelben das verlangte Eontingent ftellen zu fönnen, wobei aber in der Regel 
auf verhaͤltnißmaͤßig gleiche Heranziehung, ſowie auf die wirthſchaftlichen Vers 
baltniffe folder Gemeinden Rüdficht zu nehmen ift. 

b) Für folche Kreife, welche nur einen Aushehungs-Bezirk bilden. 
$ 20. 

In folhen Kreifen, welche nur einen Aushebungsbezirk bilden, werden 
fämmtliche Pferde nad) ven in den vorigen Paragraphen getroffenen Beftimmungen 
auf dem Haupt-Sammelplaße verfammelt. 

Die Mufterung und vorläufige Auswahl der zur Ablieferung beftimmten 
Pferde erfolgt Durch den Landrath unter Affiftenz der nach $ 9 gewählten Com— 
miffarien und werden die im $ 12 vorgefchriebenen Berzeichniffe aufgeftellt. 
Sollte die Zahl der zu mufternden Perde fehr groß fein, fo find diefelben, um 
unndthiges Warten zu vermeiden, fucceffive auf den Mufterplag zu beftellen. 

Sobald die vorläufige Mufterung beendet ift, werden die zur Geftellung 
defignirten Wferde der Abnahme» Commifjion vorgeführt, und gilt im Uebrigen 
Alles, was in den vorftehenden SS 11 bis 19 angeordnet ift. s 
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E. Abnahme der Pferde. 
a) Beſtimmungen der AbnahmesOrte und Zuſammenſetzung der Abnahme-Kommiſſionen. 


$ 21. 


Den AbnabmsOrt für die Mobilmahungs Pferde aus den einzelnen Kreifen 
wird fhon im Frieden der Ober» Präfivent in Uebereinftimmung mit dem kom— 
mandirenden General beftimmen und den Landräthen bei Gelegenheit jeder neuen 
Repartition durch die Regierungen befannt machen. 


$ 22. 


Die für die Abnahme der Mobilmadhungss Pferde zu bildende Commiffion beftebt 
‚1) aus einem von dem Königlichen General:Kommando zu ernennenden Dffi: 
zier als Militairs Commiffarius, welcher mindeftens vier und zwanzig 
Stunden vor dem Beginn des Geſchaͤfts im Abnahme⸗Orte eintreffen muß, 
2) dem Landratb des Kreifes, als Eivil-Eommilffarius. 
Diefe Commiffarien werden bei der Auswahl der zum Kriegsdienfte 
tauglichen Pferde 
durd; einen militairifcher Seits zu ftellenden Kurfchmidt, oder durd) 
einen von dem Civil-Commiffarius zuzuzichenden Kreis-Thierarzt oder 
fonftigen Pferdefenner, 
fowie bei der Abjchägung derfelben durch drei dem Eivilftande angehörige, ſchon 
in Friedengzeiten auf Vorſchlag der Laudraͤthe von dem betreffenden Regierungs; 
Praͤſidenten zu ernennende, aber erft bei dem Antritte ihrer Funktionen nad dem 
beiliegenden Formular (D.) zu vereidigende Taratoren unterftüßt, welche leßtere, 
wie auch der eventuell zuzuziebende Kreis:Thierarzt oder Pferdefenner eine anges 
meffene EntfhAdigung aus Staatöfonds erhalten, welche durch die Landräthe bei 
der Königlihen Regierung zu liquidiren if. 


$ 23. 


Die Wichtigfeit der Funktionen der Taratoren, weiden die Ermittelung der 
zu gewäbrenden Verguͤtung für die vom Lande zu liefernden Mobilmahungss 
Pferde anvertraut wird, erbeifcht vorzüglidy umfichtige und unpartheiiſche Sach— 
verftändige, welche in einem guten Rufe fteben und das Hffentliche Vertrauen 
baben, und von melden vorauszufeßen, daß fie das Äntereffe des Staated und 
der Einzelnen mit aller Unpartbeilichfeit wahrnehmen werden. Auf eine forgs 
fältige Auswahl der Taratoren, binfichtlid deren es den Landräthen unbenommen 
bleibt, ſich vorher mit den Kreiöftänden in Vernehmung zu fegen, wird baber 
vorzüglid Bedacht zu nehmen fein. | | 

b) Grichäftsgang bei den Abnahme-Kommiſſionen. 
$ 24. 
Bei Abnahme der Mobilmahungs- Pferde bat: 
a) der Militair  Commiffarius über die Qualififation der Pferde in etwaigen 


Differenzfällen unter Angabe der für feine abweichende Beurtheilung 
fprechenden Gruͤnde, und 


> 


b) der Eivil-Commiffarius über die Taxe der Pferde die entfcheidende Stimme. 

Ein Rekurs ift in beiden Fällen unzulaͤſſig. 

Die Zeitfrift, binnen welcher das Abnahme-Geſchaͤft zu beendigen ift, wird 
nad) Berhältniß der in den einzelnen Orten abzunehmenden Pferde fo bemeffen 
werden, daß daffelbe mit der erforderlichen Sorgfalt vorgenommen werden fann. 
Im BVerbältniß der dazu bemilligten Tage find die abzunehmenden Pferde fucceffive 
an den Abnahme⸗Orten zu geftellen. 

Die an den Abnahme s Orten geftellten Pferde werden von der Abnahmes 
Commiſſion zunaͤchſt wegen ihrer Tauglichkeit zum Kriegsdienfte geprüft und ents 
weder als brauchbar anerfannt und abgenommen, oder ald unbrauchbar: zurüd: 
gewiefen. Die Untäuglichfeit wird in den von der Bezirks: Commiffion aufges 
ftellten Berzeichniffen vermerkt. In wie weit don unmefentlihen Fehlern der 
Pferde abaefehen werden fann, ift aus der zu $ 2 dieſes Neglements beigefügten 
Borfhrift der Königlihen Minifterien erfichtlich. 

$ 25. 

Ale zur Abnahme kommenden Pferde, ſowohl für die Garde und Linie, 
ald auch für die Landwehr, find von den Eigenthümern mit ledernen oder Gurts 
Syalfter, Zrenfe und zwei Ötriden, fowie mit brauchbarem Hufbeſchlage verfehen, 
abzuliefern, welche Erforvderniffe, ald in der Taxe der Pferde mitbegriffen, den 
Eigenthümern derfelben weder zurüdgeliefert noc) befonderd vergütet werden. 

Ueber die Nothwendigkeit eines neuen Hufbefchlages entfcheivet der Militairs 
Abnahme-Rommmiffarius, welcher denfelben erforderlihen Falls auf Koften des 
Eigenthümers ausführen läßt, Die dadurd entitehenden Koften werden bei 
Auszahlung der Vergütung für das abgenommene Pferd in Abzug gebradt, 
nöthigenfalld bis dahin vom Kreife vorgefchoffen. 


$ 26. 

Sobald die nöthige Anzahl dienfttauglicher Pferde nad) den verfchiedenen 
Kategorien ausgewählt ift, erfolgt die Zaration derfelben, nad) den in dem fol: 
genden $ bezeichneten Grundfägen in der Art, daß jeder der Taxatoren den 
Werth des Pferdes befonderd und geheim angiebt und der darnad) zu berechnende 
Durchſchnittspreis in vollen Thalern die Zare bildet, nad welcher das Pferd 
bezahlt wird. 

27 


$ 27. 

Die Taxe der zum Kriegsdienft tauglihen Pferde richtet ſich nach den 
im gewöhnlichen Friedensverfehr Statt findenden Pferdepreifen und nicht nad) 
dem augenblidlichen Aufſchwunge, welchen diefelben unter ungewöhnlichen Ums 
ftänden bei ftarfer Nachfrage nach Pferden zu erhalten pflegen. Die Taxe eines 
Mobilmahungss- Pferdes darf in der Regel die Summe von Einhundert Thalern 
nicht überfteigen. Nur wenn die Gefammtmaffe der zur Ausbebung vorgeftellten 
und dienfttauglich befundenen Pferde des Kreijed, resp. des Aushebungsbezirks 
bis zu jenem Preife nicht zureicht, dürfen böber tarirte Pferde zum Kriegsdienſte 
abgenommen werden, In letzterem Falle müffen jedoch die am niedrigften tarirten 
Pferde in den verfdiedenen Kategorien zunaͤchſt ausgehoben werden, 


= 1 


$ 28, 


Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen und namentlih mit dem 
Betrage der Tare fofort befannt zu machenden Eigenthbümern der Pferde oder 
ihren Abgeordneten fteht es frei, die etwa gegen die Taxe der Pferde zu madyens 
den Einwendungen gegen die Abnahme-Kommiſſion fofort zu Außern, Bei der 
bierauf erfolgenden Entſcheidung des zuftändigen Abnahme Kommiffarii hat es 
aber fein Bewenden. 

Sollten Befiger notorifch edler Zuchtftuten oder hochtarirte Pferde wuͤnſchen, 
an Stelle foldyer Pferde andere dienfttaugliche Pferde zu ftellen, fo ift die Ab- 
nahme-Kommifjion zwar befugt, aber nicht verpflichtet, auf dergleichen Unerbies 
tungen in dem falle einzugehen, wenn ftatt der zurüdgezogenen Pferde fofort, 
dad heißt an Ort und Stelle, die ftellvertretenden Pferde vorgeführt werden. 

$ 29, 

Nach Beendigung des Tarationds Gefhäfts erfolgt die Sonderung der für 
die Garde und Linie. beftimmten Pferde, von denjenigen, welche zur Mobils 
madhung der Landwehr dienen follten. 

Sollten die vorhandenen Pferde für die Linie und Landwehr nicht auds 
reichen, fo enticheidet das Loos, dergeftalt, daß von jeder Kategorie der für Die 
Landwehr nöthigen Pferde aus der Gefammtzahl diefer Kategorie fo viele durch 
das Loos defignirt werden, ald die Landwehr bedarf. 

Der Ueberreft verbleibt der Linie. 

$ 30. 

Die als dienfttauglih anerkannten Pferde werden in zwei getrennte Mar 
tionale, je nachdem fie für die Landwehr oder für. die Linie beitimmt find, 
nach dem in der Anlage mitgetheilten Schema (E.) fofort eingetragen. 

Die in dem Nationale eingetragene Taxe wird fummirt und folgendes 
Abnahme⸗Atteſt darin nachgetragen: | 

Daß nad Anhalt des vorftehenden Mationald die Anzahl von... 
gefchrieben . . . Pferden mit einer Gefammt:Tare von . , . Rthlr. 
gefchrieben . . . Thalern, richtig abgeliefert worden ift, befcheinigt. 
(Drt und Datum.) 
Die Abnahme Rommilfjion. 
(Unterfchriften.) 
Die laut beiliegender Verhandlung vereidigten Taratoren. 
(Unterfchriften.) 

Iſt zur Dedung ded Bedarfs die Abnahme von Pferden, welche über 100 
Rthlr. abgefhägt worden find, nicht zu vermeiden gemwefen, fo muß diejes unter 
Bezugnahme auf die betreffenden Nummern des Nationald in dem Abnahmes 
Atteſte zufäglich vermerkt und ausdrüdlich befcheinigt werden. 


$ 31. 
Die abgenommenen Pferde werden unter der Mähne an ber linken Geite 
ded Halſes mit der Nummer des Armee⸗Korps und des Geftellungsfreifes, die 


Landwehrpferde außerdem noch mit dem Buchftaben L. gebrannt. Die dazu 
nötbigen Eiſen werden bei den Landräthen affervirt. Jedem abgenonimenen 
Pferde wird ein Zäfelhen von Blech oder Holz an die Mähne gebunden, auf 
dem die laufende Nummer, die Gattung (Reitpferd, Padpferd) und die Be 
ftimmung (Zruppentheil), fo wie der Name des Kreifes angegeben ift. Diefe 
Taͤfelchen werden von den Landräthen im Voraus bereit gehalten, da ihnen die 
Zahl und Gattung der zu ftellenden Pferde befannt ift, 


$ 32. 


Eine Abfhägung der im Wege des Anfaufs von den Kteifen für die Pros 
vinzialsandwehr geftellten Pferde findet nicht Statt, dagegen gelten für ihre 
rechtzeitige -und vollzählige Geftellung an den Abnahme: Orten, für ihre. Aus: 
rüftung, Abnahme und den fpätern Transport die Beftimmungen Ddiefes Regler 
ments. Im Falle die bier erwähnten Pferde an den Abnabmes Orten nicht 
rechtzeitig oder micht vollzaͤhlig eintreffen, hat die Abnahme: Rommiffion deren 
Beſchaffung auf Koſten des Geftellungs-Kreifes unverzüglich im Wege ded Ans 
kaufs ohne Befchränfung des Preifes oder auf fonft geeignet fcheinende Weiſe 
zu bewirken. | 


F. Verfahren im alle einer nothwendigen Nachaeftellung wegen der bei ber 
Abnahme zurüdgewiefenen Pferde, 


$ 33. 


Die Abnahme: KRommifjionen find nad) dem Abfchnitt 6. der Allerhoͤchſten 
Verordnung vom 24. Februar 1834 verbunden, für die vollfiändige Aufbringung 
der repartirten und jedenfalld zu beſchaffenden Mobilmahungs-Pferde möglichft 
zu ſorgen. Sollte daher der Fall vorfommen, daß die zur Abnahme geftellten 
Pferde eines Kreiſes, einfchließlih der Nefervepferde, wegen anerfannter Untaug- 
lichkeit eines Theild derfelben, unzureichend befunden werden, fo hat die Abnahme; 
Kommifiion die nöthige Nacgeftellung nad) den ihr vorliegenden Liſten fämmt: 
licher tauglidıen Pferde fofort zu veranleffen, und ift, wenn auch dieſe nicht 
zureichten, befugt, eine zweite Mufterung fämmtlicher Pferde unter eigener Mit: 
wirkung anzuordnen. Zu dem Zwede verbleibt der Militair s Rommiffarius in 
dem Abnahme⸗Orte. 

Die Infuffizienz des einen Aushebungs s Bezirkes des Kreiſes wird dabei 
zunaͤchſt Durd) den etwaigen Ueberfhuß in den andern AushebungssBezirken gededt. 

Wenn aber aud) in diefer Weiſe das Kontingent nicht vollzählig geftellt 
werden fünnte, fo muß fodann fohleunig der Königlihen Regierung Anzeige 
gemacht werden, welche den Bedarf aus anderen Kreifen zu decken, und, wenn 
auch dies nicht möglich fein follte, dem Königlichen Ober» Präfivio Behufs des 
Rüdgriffd auf die andern Bezirfe der Provinz Anzeige zu machen hat. 

Damit die vorftehend genannten Behörden für die fchleunige Dedung etwaiger 
Manguements nad) Maßgabe der anderweitig disponibel gebliebenen Pferde fofort 
ſachgemaͤße Anordnungen treffen können, baben die Landräthe in jedem Falle, 
nad)‘ Beendigung des Abnahmegeſchaͤfts, das Refultat deffelben anzuzeigen, und 


— 19 — 


namentlich uͤber die in ihren Kreiſen noch zuruͤckgebliebenen dienſttauglichen Pferde 
nach ihrer Anzahl und Qualitaͤt ſofort den Koͤniglichen Regierungen und dieſe 
dem Ober⸗-Praͤſidium eine kreisweiſe ſummariſche Ueberſicht einzureichen, 


G. Aushebung eines Zuſchlages von drei Prozent des Pferde⸗Kontingents. 
534. 


Außer dem repartirten Kontingent an Mobilmahungd + Pferden ift noch ein 
Zufhlag von drei Prozent unter Beobachtung der in den $$ 22 bi 28 und $ 
30 enthaltenen Beftimmungen auszubeben und von den Eigenthbümern während 
drei Wochen, von dem Tage der Abfendung des Pferde - Kontingentd an die 
Truppentbeile ab gerechnet, zu dem Zwecke disponibel zu halten, um eventuell 
zur Dedung des auf dem Transporte des Kontingents etwa entftandenen Abs 
ganged verwendet zu werden. j 

Tritt ‚diefer Fall ein, fo hat der Landrath unter Zuzichung des im $ 22 
gedachten Kreis:Thierarzted oder fonftigen Pferdefennerd die Dienfttauglichfeit 
der erforderlichen Anzahl der zum Erfaß bezeichneten Pferde nochmals feftzuftellen 
und die Nachſendung derfelben an den betreffenden Truppentbeil, fowie die Bes 
zablung der Eigenthümer nad) Maafgabe der $$ 39 und 40 zu veranlaffen, 


H. Transport der Pferde von den AbnahmesDrten nad den Mobilmahungs: 
Orten der zuftändigen TruppensAbtheilungen. Bezahlung der ausgebobenen Pferde, 


$ 35. 


Die abgenommenen Pferde werden, von der Abnahme ab, militairifcher 
Seits verpflegt, beauffichtigt und nad den Mobilmahungsd » Orten transportirt, 
Der Transport dahin wird durch die einberufenen Zrainfahrer und Pferde—⸗ 
wärter bewirkt; wo aber beide nicht ausreichen, durch Koppelknechte, wozu Dies 
ponible Landwehr » Artilleriften oder Kavalleriften zweiten Aufgebots benußt 
werden fönnen, Die Koppelknechte resp. Landwehr s Artilleriften oder Kavalle—⸗ 
riften werden während des Transports, fowie auch auf dem Ruͤckwege, mili— 
tairiſch verpflegt. 

$ 36. 


Die von dem Militair-Gommiffarius der Abnahme-Commiffion zu formirenden 
und in Marſch zu feßenden Transporte leiten Civil-⸗Commiſſarien, melde für 
dieſes Geſchaͤft durch die Landrätbe im Voraus bezeichnet werden; fie erhalten 
eine angemefiene Entfhädigung aus Staatsfonds. 

637. 

Die Transportfuͤhrer, denen das vorſchriftsmaͤßige Koppelzeug uͤberwieſen 
wird, erhalten das National der von ihnen zu leitenden Pferde, fuͤr jede Waffe 
und jeden Truppentheil geſondert, ſelbſt wenn die Pferde fuͤr verſchiedene Truppen 
unter demſelben Fuͤhrer und nach derſelben Garniſon marſchiren, in welchem die 
laufende Rummer des Pferdes, die Nummer auf der Maͤhnentafel, die Farbe 
und das Geſchlecht, das Alter, ſowie die Gattung des Pferdes (als Reitpferd, 
Packpferd ꝛc.) aufgeführt find, 
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Dieſes Verzeichniß zeigt der Fuͤhrer bei Ankunft am Mobilmachungs-Orte 
int Beſcheinigung dem resp. Commandeur vor; während ein Duplifat diefes 
ationald von dem Abnahme-Dffizier dem betreffenden Commandeur direft zuge 
fertigt wird. Diefe Nationale werden im Boraus bie jur Ausfüllung bereit 
gehalten. Ebenfo halten die Landräthe die Marfchrouten für diefe Transporte bereit. 
Nach dem Eintreffen bei den Truppentheilen haben dDiefe die von den 
Pferdegeftellern gelieferten Ausrüftungs-Oegenftände der Landwehr: Pferde in dem 
Zuftande, in dem fie ſich befinden, den betreffenden Landraths-Aemtern unver 
weilt zurüdzufenden resp. den die Pferde abliefernden Eommiffarien zuruͤck 
zu geben. 
$ 38. 

‚ Zur Empfangnahme der Taxe für die ausgebobenen Pferde ift der jedes⸗ 
er welcher mit dem Pferde an dem Abnahme + Orte erjcheint, 
egitimirt, 

Alle deöfallfigen Quittungen find ftempelfrei. 


$ 39. 

Die Bezahlung der für die Linie beftimmten Pferde erfolgt gleich bei der 
Abnahme aus den bereiteften Beftänden der Königlichen Caſſen und haben die 
Königlichen Regierungen dafür zu forgen, daß die nöthigen Fonds dazu an Ort 
und Stelle find. Sollte diefes aber ausnahmsweiſe nicht möglich fein, fo ftellt 
der Landrath den micht ‚bezahlten Eigenthuͤmern Anerfenntniffe über die zu 
empfangende Summe aus und forgt für die fchleunige Befriedigung derfelben. 


$ 40. 

Die Aufbringung der Koften für die Landwehrpferde fann für den größten 
Theil der Provinz aus einem zu diefem Zwede refervirten Fonds erfolgen, und 
ift für diefen Theil die Fürforge gleich prompter Befriedigung wie bei den, für 
die LiniensTruppen beftimmten Pferde zu treffen, für diejenigen Theile der Pros 
vinz aber, welche an jenem Fonds feinen Theil haben, ift fogleich nach Publi- 
fation des gegenwärtigen Reglements, über die Art der Befchaffung der nötbigen 
Geldmittel durd die resp. Kreisftände Beihluß zu faffen, und die Beftätigung 
defjelben Seitens der Regierung nachzuſuchen. Dabei ift auf Anfammlung eines 
Kapitald zum Zwede der Bezahlung der Landwehr: Pferde ſchon im Frieden 
Bedacht zu nehmen, Damit nöthigenfall® davon ſogleich Gebrauch gemacht werden 
fann, und bei Aushebung der Landwehr: Pferde die prompte Befriedigung ber 
PferdesEigenthümer zur Verhuͤtung nadhtbeiliger Stodungen in ihren wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſen moͤglichſt geſichert iſt. Soweit dies noch nicht ausreichend 
geſchehen fein ſollte, iſt nach dem Schluſſe des vorigen Paragraphen zu verfahren. 

Schluß. 
$ 41. 

Bei dem guten Geifle und der rühmlichen Gefinnung, welde die Bewohner 
diefer Provinz bisher ftetd bewiefen haben, darf angenommen werden, Daß fie dem 
Inhalte dieſes Neglements bei einer etwaigen Armee-Mobilmachung mit Bereits 
willigfeit nachfonımen und die Behörden nicht in die Rothwendigfeit fegen werden, 


Pr, DE 


die im Abfchnitt 10, der Allerhöhften Verordnung vom 24. Februar 1834 anges 
ordneten Zwangsmaßregeln und Strafen in Anwendung bringen zu müffen, welche 
erforderlichenfalls gegen die Renitenten fofort in Anwendung zu bringen fein würden. 
Eoblenz, den 22. Februar 1856. 
Der Obers Präfident der Rheinprovinz. 
gez. v. Kleift-Regom. 


Vorſtehendes Reglement wird bis auf Weiteres hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 22. Dezember 1856. 


Der Minifter des Innern. Der Finanz-Minifter. Der Kriege-Minifter. 
v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. Graf Walderſee. 


Beilage A. 





Beitimmungen 
über die Befchaffenheit der Mobilmahungss Pferde, 

In Anfehung der Pferde, welde vom Yande zur Kompleltirung der Kavallerie 
Regimenter, Berittenmahung der YandwehrsKavallerie und zur Mobilmahung beſchafft 
werden follen, wird Folgendes feftgefegt: 

1. Die für die Kavalleries-Regimenter zu geftellenden Pferde follen: 
a) für Küraffiere, für die GardesYandwehr: Kavallerie und fchwere Landwehr: 
Reiter-Regimenter 5 Fuß 3 Zoll und darüber groß fein; 

b) für die übrige Kavallerie und reitende Artillerie nit unter 5 Fuß. 

2. In Anfehung der fonftigen Mobilmahungs: Pferde wird feitgefegt, daß im Allgemeinen 

a) Artillerie und Train-Stangenpferde nicht unter 5 Fuß 2 Zoll groß feien, 

b) Artillerie und TrainsBorderpferde nit unter 5 Fuß, 

e) Reityferde nicht unter 5 Fuß, 

d) Padpferde nit unter 4 Fuß 11 Zoll. 

Die zu geftellenden Pferde für die Linien- und Landwehr: Kavallerie follen zwar in 
ber Regel die bier bezeichnete Größe haben; wenn aber aud nacdhgewiefen wird, daß 
zum Theil - Pferde von niedrigem Maß geliefert werben fönnen, fo dürfen doch Pferde 
unter 4 Fuß 11 Zoll nicht angenommen werden, Die zu flellenden Pferde dürfen nicht 
zu ſchwachbeinig, nicht fteif, abgetrieben, kraftlos oder unverhältnißmäßig ſchmal gerippt - 
fein; Hengfte, tragende Stuten, alle mit Hauptfehlern, Krankheiten oder IeuRigen zum 
Dienft der Kavallerie untauglid madhenden Mängeln, als z. B. Blindheit, Spatlähmung, 
Steingallen, geſchwollenen Füßen, fhadbaften a Hornfpalten u. ſ. w. bebafteten 
Pferde werden nit angenommen. inäugige zu Wagen» und Padpferden nur, wenn 
der Berluft des Auges von äußerer Verlegung und nit von innerer Kranfheit herrührt. 

Für die Auswahl der Pferde wird noch bemerft, daß im -Allgemeinen der Grund— 
fag zu beobachten ift, daß die Pferde dem beabfichtigten Gebrauch möglichft. entfprechen, 
mithin die zu Neitpferden beftimmten Pferde nicht ftättig und die Zugpferde, eingefahren - 
fein müffen, und daß alsdann ein oder der andere unmefentlihe Fehler, der unter anderen 
Umftäuden bie Annahme eines Pferdes ausfhliehen würde, feinen Grund zur Zurüds 
ftogung abgeben fann. 

Nah Uebernahme der ausgewählten Pferbe werden benfelben die Nummern bee 
ArmeesKorps: Bezirks und des Kreifes, aus welden fie geftellt find, eingebrannt, außer⸗ 
dem den für die Provinzialstandwehr beflimmten Pferden auch noch der Budftabe L. 

Berlin, den 18. Auguft 1853. 

Der Kriegs-Minifter, Der Minifter des Innern, 
ge. v. Bonim, Im Auftrage: gez. v. Manteuffel, 
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Beilage D. 


Eided;: Formular 
für 


die Taratoren ber Behufs einer Armee⸗Mobilmachung vom Lande 
auszuhebenden Pferde, 


Ich, (Bors und Zuname,) gelobe und ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und All: 
wiffenden, daß, nachdem ich zum Tarator der zur Armee-Mobilmahung vom Lande aus 
zubebenden Pferde ernannt worden bin, ich bei diefem Gefchäfte, nad den in der Aller 
böhften Berordnung vom 24, Februar 1834, Abſchnitt 7, enthaltenen Abſchätzungs— 
Orundfägen, insbefondere nah den im Frieden gewöhnlichen Preifen, nad meinem beften 
Wiſſen, pflihtmäßig und gewiffenhaft, mit aller Unpartheilichkeit, Feinem zu Liebe oder 
zu Leide und überhaupt fo verfahren will, wie ich es vor Gott und meinem Gewiffen 
verantworten kann. So wahr mir Gott helfe, durch feinen Sohn Jeſum Chriſtum zur 
ewigen Seligkeit. Amen, 


Beilage E. 


Nationale 
der 


als tauglich anerkannten und abgenommenen Mobilmachungs-Pferde 
aus dem Kreiſe ..... Regierungsbezirk .. ... 


Cund zwar find: 


1) über die aus‘ Staatsfonds zu vergüfenden Pferde für bie Garde und 
die Linie und 


D) nn nn Kreisfonde für die Provinzial» Landwehr zwei befondere 
Abnahme » Nationale anzufertigen und mit Abnahme» Befheinigungen 
zu verfehen.). 


— m 

— — 
Bere ee 
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2. 3 5 6. 
Bors und Zuname Geſchlecht Farbe 
des Wohnort. der * Größe. 
Befigers. Me: Abzeichen, 


Wallach. Stute. | Yabre. Fuß Zoll 




























7. 8. 

Sind abgenommen als: *) Tare der abgenommenen Pferde, 
& Durdiänittes 
2|8 ter |2teriäter] beirag in vollen 

F =|& Thalern. Bemerfungen. 

& & E Tarator. in In 

5 Ei 2 Zahlen.| Worten. 

5 | Mr — EZ Ihr | Ihr ; 














1. Beträge von einem halben Tha— 
(er und darüber werden für einen 
vollen Thaler gerechnet. Beträge 
unter einem halben Thaler Blei: 
ben aber außer Unfas. 

2. Referve: Pferde find nicht in das 

Nationale der abgenommenen Mo: 

bilmahungs: Pferde aufzunehmen, 

fondern in befonderen Nationdien 
zu verzeichnen. 





” In den für die Bezirks⸗Vorſtaͤnde abzudrudenden Bilanguets lautet die Weberfchrift der Rubrik 7: 
„Sind ausgewählt als:“ 


— WB — 
Verordnungen "und Sqennmmachumen des Koͤniglichen Oberpraͤſidii. 


Nro. 32. Im Auftrage des Koͤniglichen Miniſteriums fuͤr J— 
ſchaftliche Angelegenheiten bringe ich nachſtehend das Ergebniß der Benutzung 
der Seiden-Haspel -Anſtalten des Arreſthauſes zu Coblenz und des Guts— 
— a zu Billa bella bei Engerd zur aaa 

enntniß. 


A. CEentral⸗Haspelanſtalt des Arreſthauſes zu Coblenz. 
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Einſenders. Kreis, 


Bürgermeifterei, 


Neo. 


1] Keller, Lehrer PBiebernheim St, Goar 
2] Spree, Bürger: |Boppard St. Goar 
meifter 
31 Hanfel, Lehrer Polch Mayen 
4 Böhmer, Lehrer Worringen Coln 
51J. H. Hüsgen, Rheinfeld bei Neuß 
Rentner Dormagen 
6 Winand Füßer Delboven Neuß 
7 Auguſt Dahmen Ramratherhof bei] Greven— 
Evinhoven broich 
81F. H. Bürfenich Robhmrat dito 
91 Schönwaſſer Araberg bei Dor⸗ Neuß 
magen | 
| 
10) Blanf » Haupt» FBilla-bella Neumied 
mann j 
Summa 


Eoblenz, den 18, Dezember 1856. 
ı Der 


— — JCocons in 


1 
Blant: Hauptmann zu Billa 


bei Engerdö, Regierungsbezirf Coblenz. 
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Oberpräfident der Rheinprovinz. 


3.8. 
Schede 





Befanntmachungen des Königlichen Eonfiftorii. 





Nro. 33. 





Durd den Abgang des Pfarrerd Eduard Bornfheuer 


Erledigte Pfarrftelle. nach Langerfeld ift die Pfarrftelle an den evangelifchen Ges 
meinden zu Vorweiden und Lürfen, Synode Aachen, erledigt, melde demnaͤchſt 
durh Wahl der Gemeinden wieder befeßt werden wird. 


Eoblenz, den 23. Dezember 1856. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Rip, 34. Machſtehende Ergänzungss Verordnung u dem Berg-Polizeis 
Reglement für Die Dahfchieferbrücde in den Bergamtöbezirfen Düren und Saars 
brüden vom 16. September 1824: 


Da die Erfahrung gelehrt hat, daß die Beltimmungen bed Berg: 
Molizeir Reglementd für die Dachfchieferbrühe in den Bergamtöbezirfen 
Düren und Saarbrüden, vom 16. September 1824 zur Berbütung von 
Unglüdsfällen nicht ausreichen, fo wird hiermit auf Grund des Bergwerks— 
Polizei: Defretd vom 3. Januar 1813 zur Ergänzung dieſes Reglements 
und unter den im Artifel 10 daſelbſt angedrohten Strafen verordnet, 


was folgt: | 
Art, 1. 


Wenn ein Dachſchieferbruch länger ald einen Monat außer Betrieb 
geftanden bat, fo ift der Betreiber, wenn er den Berrieb wieder eröffnen 
will und die Aufficht nicht fetbft führe (Urt. 4 des Reglements vom 16. 
September 1824) verpflichtet, mindeftend drei Tage worber dem augeftellten 
Auffeber biervon Anzeige zu machen und die Weifungen zu befolgen, welche 
ibm der Aufſeher nach vorheriger Befahrung des Bruches in ſicherheitspo⸗ 
lizeilicher Hinſicht geben wird. 


Art. 2. 

Iſt ein Dacfchieferbrud länger als fehs Monate außer Betrieb 
geroefen, fo muß dem Revierbeamten wmwenigftend einen Monat vor ber 
beabficgtigten Wiedereröffnung Anzeige hiervon gemacht werden. Aud darf 
alddann die Wiedereröffnung des Betriebes nicht eher ftattfinden, bis der 
Revierbeamte die Genehmigung dazu ertbeilt und, wenn er ed für erfors 
derlich erachtet, den Bruch felbft befahren und die nöthigen Anmeifungen 
gegeben, andernfalld aber den Auffeher oder den Betreiber, wenn diefer die 
Aufficht felbft führt, mit Weifung verfehen hat; 

Art, 3. 

Begenwärtige Berorduung foll dur die Amtöblätter der Königlichen 
„Regierungen zu Aachen, Coͤln, Düffeldorf, Eoblenz und Xrier zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht werden. 

Bonn, den 7, Dftober 1856. | 


Koͤnigl. Preuß. Rheiniſches Ober: Berg» Amt. 


wird hiermit auf Grund des Referiptd des Herrn Minifterd für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom. 17. November 1856 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Ä 
. Benu, dan 26. November 1856. 
Königl, Preuß. Nheinifhes Ober⸗Berg⸗Amt. 





= 32 — 
Perſonal-Chronik. 


Nro. 35. Der Kaufmann Anton Joſeph Maxrath zu Ahrweiler iſt 


zum Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Ahrweiler auf die Dauer von ſechs Jahren 
ernannt worden. 





Nro, 36. Der bisherige proviforiihe Scullehrer bei der Fatholifchen 
Gemeinde zu Carbad im Kreife St. Goar, Franz Schmig, ift in feiner 
Stelle definitiv beftätigt worden. 





Nro. 37. Der Landgerichts » Neferendar Meurer ift für den Zeitraum 
vom 1. Januar bis zum 1. Zuli k. 3. zum Polizeianmwalte beim Königlichen 
Polizeigerichte Metternich (Coblenz II.) und der Zandgerichtö-Referendar Groos 
au aid Stellvertreter ernannt worden. 





Nro. 38. Durch Minifterials Refeript: vom 22. Dezember v. J. ift der 
Friedensgerichtöfchreiber Eldren zu Kirchberg vom 1. Januar d. %. ab an das 
Friedensgericht zu Rheinberg - verfegt, und ift mit der einftweiligen Verwaltung 
der Friedensgerichtöfchreiberftelle zu Kirchberg der ——— — 
Auguſt Tſchirner zu Coblenz beauftragt worden. 





Nro. 39. Dem „ Bochumer Verein für Bergbau und Gußftahl: Fabris 
cation“ ift unter dem 28. Dezember 1856 ein Patent 
auf einen Formkaſten zum Gießen von ©egenftänden aus Gußftabl, 
in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammens 
fegung und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufir 
fhen Staats ertheilt worden. 


Nro. 40. Dem Berwalter Sriedrih Eversz zu Ealdenhaufen bei Uer⸗ 
dingen iſt unter dem 2. Januar 1857 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Auflockern der Runkelruͤbenſchnitte und anderer 
Pflanzentheile, behufs der Branntwein-Deſtillation, in ihrer ganzen 
durd) Zeichnung und Befchreibung erläuterten Zufammenfegung und 
ohne Yemand in der Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, 
auf, fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchtn Staats ertheilt worden. 


— — —— —ñ —— —— ms — — — — — — — 


Berichtigung. In Nro. 1 d. Bl. S.S erfte Zeile von oben leſe Kriegs⸗ 
korte ftatt Rriegsfoofe, 


nn — — 
Schnellpreſſendruck der evangelifhen Stiftung in Coblenz. CI. 8. Kehr.) 


— — 


Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 
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M 3. 
Donnerſtag den 15. Januar 1857. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftorii. 


- Der Pfarrer Franz zu Gebhardshain ift von und zum Nro. 4. 
Pfarrer der evangelifhen Gemeinde zu Schöneberg ernannt ®riedigte Pfarrſtelle. 
worden. Die dadurd erledigte Pfarrftelle zu Gebhardshain, in der Synode 
Altenkirchen, wird demnädft durch und wieder befeßt werden. — Meldungen um 
diefe Pfarrftelle werden wir bis zum 10. Februar annehmen. 

Coblenz, den 3 Januar 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Mit Beziehung auf unfere Bekanntmachung vom 3. Januar Nro. 47, 
1853 bringen wir zur öffentlihen Kenntniß, daß, zuſelge⸗ 8 bet, 
Referipts ded Herrn Miniftere ded Innern vom 27. v. M., —— 
nunmehr vom 1. d. Mts. ab die vollftändige Vereinigung der Kalender:Bermwals 
tung mit dem ftatiftifhen Büreau zu Berlin Statt gefunden hat, und demgemäß 
fämmtlihe, auf dad Kalenderwefen bezügliche Mittheilungen nicht mehr an Die 
KalendersDeputation, fondern an das K. ftatiftifches Buͤreau zu richten find. 

Eoblenz, den 9. Januar 1857. 


Nachſtehendes Berzeichniß der in unferm Bezirfe im NMro. 43. 
dritten Quartal dieſes Jabrs in Folge gerichtlicher Erfennts Nachweiſung von Aus— 
niffe voliſtreckten Landesverweifungen wird zur Beachtung a Kar nonr, 
der Polizeibebörden hierdurd veröffentlicht. 


Eoblenz;, ben 24, Dezember 1856. 





f 


R — u 


Der Yuösgewiefengn, 












F 5 T ar 8 vor 7 
& Datum | ze 5 
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z| mweifung 








1856 
® 1125. Juni Hasnau, Joſeph müs im Rreifegufva| Schneider 381 5 1braun 
2| 3. Juli Haßler, Joſeph Niederlahnſtein Schiffer 461 A 11d. braun 
3 9. „Bitrigrius, Franz Hadamar 36 5| 2braun 
4 18.., Zwmmex, Glifaberp Bomberg a. d. Opm| 26 5| 1 blond 
516. „  |Eufer, Rarl Hahenburg (Naffau)) Schneider 16 4| 4| „ | 
6117. » Menzel, Eduard Gotha, ‚140,5 2 braun || 
7117. »  |Robl, Anna Maria Linbach, Baden — — 30,5 jaren | 
u. Kammerjun, | 
8121. „ [Adam (Taffe), Philipp Leiſel, Birkenfeld 19 5| A blond 
Yeupold | | 
Luft, Maria Eva Lauſchied, Heffen- 421,41, 8hraun | 
Homburg | 
Benz, Veronika Nieverlahnftein 20] 4] 6.blond 
Schäfer, Magdalena |Ems 37) 4| 7 braun 
Spreng, Jafob, Saufenbeim Scuftergefellel 21| 5 24 roib 
(Bayern) | 
Neimüller, Maria, — (Kur⸗ Dienſtmagd |24| 4 8 blond 
heſſen) N 
Schiller, Wilhelm, Caunſtadt Buchdruder 17) 4 Alm 
DOppenhäufer, Johann Behlen, Amt Naffau 13] 3 Pr 
Gilles, Anna Dernbach, (Naffau) Taglöhnerin 25] 4] 11/6. blond. 
17/1 „Hauck, Balentin Waldfee 30| 5 9 blond 
18116. „ Weber, Jobann Crumbach, (Großh. 255 „ 
Hefen) | 
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Signalement 








Urfade 
ber 
Ausmweifung 


Geſichts⸗ Beſondere 
bildung. Kennzeichen 


Stirn | Augen | Naſe | Statur 
| 
1 ı- —J 
—r — — — — — — — — —— — — — ——— 
rei Hau ſtark anterſee] ooll keine Landſtreicherei, Bettelei, An⸗ 
gabe cines falſchen Namens 


und Gebrauch eines nicht auf 
feinen Namen ausgeſtellten 





Paſſes 
bededt braun Igewöhnl.klein rund Harthörig Rückkehr in den Preuß. Staat 
hoch blau dick unterſetzij zieml. rund |Nafenfpige rotb|dito und Diebſtahl 
ſtumpf gefleckt 
flach klein länglich 2 Geſchwürnar— dito 
ben an der linken 
| Seite des Auges 
und der Wange 
newölbt grau ſſpitz & rund ſchiefer Hals Landſtreicherei 
boch 4° |bilk anierſetzt zieml. rund |trägt eine Brille; Diebſtabl 
niedrig blau gewöhnt.ifchlanf oval Unzucht 
| 
„bbraun „ſcchwächl. Eine Narbe ober⸗Rückkehr in den Preuß. Staat 
halb des linken und Landſtreicherki 
| Auges 
„ Ibebedt groß ftarf rund Warze an der Diebftahl 
j | rechten Wange | 
nieder klau mittel |aefegt | oval fhwerer Diebflahl 
gerumgelt braun gewöhnt. Fein rund Pandftreicherei 
niedrig bläulich * fräftig | oval Sommerfproßen | " 
im Geſicht 
gewoͤlbt ſchwa. br.ſtark geſetzt | „ 
bh braun mittel ſchlankrund — 
frei grau  |flein flein oval Diebſtahl und Beilegung 
eines falfhen Namens 
rund 4 gewöhnl Igeſetzt [rund Drüfennarben Unterſchlagung und Führung 
unter beid. Ohren! eines falſchen Namens 
bededt blau „ſcchlank | „ Landſtreicherei 
ft gr. blaulftumpf geſetzt | oval e 


— 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 44. Nach $ 3 des Regulativs für die Erhebung der Stempel⸗ 
fteuer von ausländifhen, politifhen und Anzeigeblättern vom 21. Juni 1852 
(Amtöblatt S. 229) bat derjenige, welcher ein foldes ſteuerpflichtiges Blatt 
direft zu beziehen beabfichtiat, vor dem Bezuge der erften Nummer im Kalender: 
Bierteljahre bei der Gteuerftelle feines Wohnortes, oder desjenigen Ortes, an 
welchem fein Wohnort in Betreff der Erbebung der indireften Steuern gewiefen 
g: eine fchriftlihe Anmeldung abzugeben und gleichzeitig die Steuer für das 

abhreöviertel zu entrichten. 

Da diefe Vorſchrift mehrfach außer Acht gelaffen worden ift, fo made ich 
mit dem Bemerfen darauf aufmerffam, daß bei allen HauptsAemtern und bei 
den Unters Yemtern an bedeutenderen Orten des dieffeitigen Verwaltungsbezirkes 
der Zeitungs Preis-Eourant, in welchem die fteuerpflichtigen Zeitfchriften ſaͤmmt⸗ 
lid) aufgeführt find, eingefehen werden kann. 

Eöln, den 2. Januar 1857. 


Der ProvinzialsSteuersDireftor , 
Dad. 





Nro. 45. Es wird, unter Bezugnahme auf den $ 14 des Zolls 
—— Waaren Ver⸗ geſetzes vom 23. Januar 1838, hierdurch bekannt gemacht, 
xeichnig betreßend. daß das zu dem vom 1. d. M. geltenden Zolltarife gehörige, 
unter den Zolls Bereinds Regierungen vereinbarte amtliche Waaren-Verzeichniß 
erfchienen ift, und nicht nur bei den Amtöftellen eingefeben, fondern auch im 
Wege ded Buchhandels von der Deder’fhen Geheimen Ober : Hof: Buhdruderei 
in Berlin zu dem Preife von 15 Ser. für dad Exemplar bezogen werden kann. 
Coͤln, den 2. Januar 1857. 


Der ProvinzialsSteuersDireftor, 
Dad. 





Nro. 46. Mit Genehmigung ded Herrn Dbers Präfidenten der 
m —— Rhbeinprovinz ift der Zinsfuß für die ferner nach den Bes 
ne ie ftimmungen des unterm 25. Juli 1853 befannt gemachten 

Statutd der Rheinifchen Provinzials Hülfskaffe zu gemährenden Darlehnen 
und zwar: 
1) an ProvinzialsInftitute, Kreife, Gemeinden und Corporationen auf vier 
und ein drittel Prozent; 
2) an ländliche Grunpbefiger zu Cultur, Berbefferungen auf vier und ein. 
halb Prozent; 
3) an Unternehmer nüglicher Gewerbes-Anlagen auf fünf Prozent 
feftgeftellt werden. 


Bezüglich der uͤbrigen Bedingungen der von und zu. gewährenden Darlehne 
und der Begründung der Darlehnsgeſuche bleiben die Beftimmungen unferer Bes 
fanntmahung vom 7. Februar 1854 auch ferner maßgebend. | 

Gelder aus Provinzials, Kreiss, Gemeindes, Kirchen-, Ynftitutenfaffen wers 
den auch ferner zur Berzinfung unter den in unferer Befanntmahung vom 12. 
September 1854 enthaltenen Bedingungen angenommen... Im Intereſſe der 
ftaatlich genehmigten Sparkaffen der Rheinprovinz ift dagegen der Zinsfuß für 
die von diefen bei der Provinzials Hülfsfaffe ferner zu belegenden Gelder bie 
zum Betrage von 4000 Thaler auf drei und ein halb Prozent erhöht worden, 
größere Guthaben derfelben werden dagegen auch ferner mit drei vom Hundert 
verzinft. Ä 

Köln, den 2. Januar 1857. 

Die Direktion der Rn Provinzial, Hülfökaffe. 
Birk. 





Nro. 47. Die Sikungen bei dem Schöffengericht zu Vallendar für das 

Jahr 1857 werden an folgenden Kagen: 

2., 9, 16., 23. und 30. Januar; 6., 13., 20. und 27 Februar; 6., 
13., 20. und 27. März; 3. und 17. April; 1., 15. und 29. Mai; 
12. und 26. Juni; 10. und 24. Juli; 4. und 18. September; 2., 9., 
16., 23. und 30. Oktober; 6., 13., 20 und 27. November; 4., 11., 
18. und 28, Dezember, Vormittags 9 Uhr; 

bei dem Scöffengerichte zu Niederwerth: 

j 9. Januar, 6. Februar, 6. März, 3. April, 1. und 29. Mai, 26. 
uni, 24. Juli, 4 September, 2. und 30. Offober, 27. November 
und 28. Dezember, Nachmittags 3 Uhr; 

bei dem Schöffengerichte zu Arzheim: 

7. Januar, 4. Februar, 4. März, 1. und 29. April, 27. Mai, 24. 
Suni, 22. Zuli, 2. und 30. September, 28. Oftober, 25. November, 
23. Dezember, Vormittags 9 Uhr und 

bei dem Schöffengerichte zu Pfaffendorf: 

7. Zanuar, 4. Februar, 4. März, 1. und 29. April, 27. Mai, 24. 
uni, 22.+Zuli, 2. und 30. September, 28. Oftober, 25. November, 
23. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, abgehalten werden. 

Reumwied, den 3. Januar 1857. 

Der Direktor des Königlichen Kreisgerichts, 
v. Beughem. 





Perfonals Chronik. 


Mro. 48: Der biöherige Steuerkaſſe⸗Gehuͤlfe Philipp Herter ift zum 
Civil⸗Supernummerar bei der hieſigen Königl. Regierung ernannt. 





= 


ro. 49. Der Wundarzt I. Klaſſe und Geburtshelfer Johann Elias 
Wolfgang Endred zu Cinzig, hat das Fahigkeits⸗ geugniß zur Verwaitung 
einer Kreis⸗Chirurgen⸗Stelle erhalten. 





Nro. 50. Der Bauführer Ludwig Wuͤſt zu Wetzlar iſt als folder 
unterm 17. Dezember vereidigt worden. 





Nro. 51. Der Gutsbeſitzer und Kaufmann Jakob Henrichs zu Sen⸗ 
heim iſt zum Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Senheim ernannt worden. | 





Nro. 52. Der proniforifäh angeftellte -Farholifche Schullehrer Wilhelm 
Rofenbauer zu Sieineroth im Kreis Alrenfirhen ift in derfelben Eigenſchaft 
an die Edyule zu Steinebach verfegt worden. 





Nro. 53. I. Bei dem Königlichen Juſtiz⸗Senat. 

1) der Auskultoror Fr. W. Juſtus von Runkel zu Neuwied ſe zum 
Juſtiz ⸗Senats⸗Referendarius ernannt worden, 

Bei den Beridten'T. Inſt anz. 

B der frühere Schleswig-Holſteiniſche Juſtiz-Beamte nachheriger Huͤlfs⸗ 
richter von Ahlefeld zu Neuwied iſt zum Kreisrichter bei dem Kreiogerichte zu 
Altenkirchen ernannt worden. 

Nro. 54. Dem Mechaniker Nichard Hartmann zu Chemnitz iſt 
unter dem 4. Januar 1857 ein Patent 

auf eine Verbeſſerung an dem ihm unterm 31. Mai 1855 patentirten 

Webeſtuhle, mie folche durch eine Zeichnung und Beſchreibung erläus 

tert ift, und ohne Jemand in der Benugung einzelner befannter 

Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gercchnet, und für den Umfang des preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. ; 








Nro, 55. Dem Ingenieur Bital Daelen zu Hoerde iſt unter dem 
5. Januar 1857 ein ‘Patent 
auf eine rottirende Dampfmafchiene, infomweit ihre Zufammenfegung 
nach -der voraelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigen⸗ 
thümlich erachtet worden ift, und obne Jemand in Anwendung befannter 
Theile derfelben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an aerqhnet. und fuͤr den Umfang: * wen 
Bifhen Staats ertheilt worden. | 
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Nro. 56. —Waſſerſtand 
am Rheinpegel zu Co au im Monat Dreher 1856. 





Wafferftand | Regen | Eiögang |, | 
Tag. oder oder Bemerkungen. 
Schnee. [Eisftand; | 








Zuß. | Holt. 
—— ——— — 
1114 84 | Schnee 
2] 11 | 114 ur 
3 ı 5 Schnee u 
41 10 | 10 | % 
5 9 | 1 Regen e & 
6 9 4 z — 
7 9 | 1 u 
81 1 8 A 
91 11 8 4 
0Jı]| 2 Ä | — 
11 10 6 — 
121 10 1} a 
13 9 I 114 ie 
14 10 8} .. 
15 | 12 7 J 
16 13 — 
17 12 ] 11} 
18| 12 4 
19 | 11 4 | Regen | 
20 | 10 8 J 
21 911141 
22 9 4 
23 9— 
24 8 8} 
25 8 I — 
26 8 64 EN 
27 9 54 
21 10 
29 9 44 
30 8 9 
31 8 4 


— u. — * — — — un. “ rang 


Neo. 57. Wafferftand 
am Nheinpegel zu Bingen im Monat Dezember 1856. 





Wafferftanp| Regen | Eisgang 
oder oder Bemerlungen, 
Schnee. | Eisftand. 






Buß. | Sof, 
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Schnellpreſſendruck der edangeliſchen Etiftung in Coblenz. (I. 8. Kehr.) 


Amis ; Blatt 


der 2 Königlichen Regierung zu collenn 


— 





Donnerftag den 2. — — 





ıd'% 


Se ——— — Sahrgena 1343 
— — — msi * 
No. 58. Das am 19. Januar 1857 ausgegebene im — * 
Geſetz⸗ Sammlung enthält unter 
Pr. 4580. die Beitätigungs : Urkunde, betreffend das Statut der unter dem 


Namen „Louifenthaler Actien-Geſellſchaft für Drucderei, Weberei und 
Spinnerei” mit dem Domizil‘ za! Mülheim A der. Muhr ertichteten 


Actien⸗Geſellſchaft. Vom 16. Dezember 18866. — 








etanntmahungen des Königlichen Conſi — 








Der Pfarrverweſer Heinrich Weller zu Waldbreitbach Nro, 59. 
iſt von uns zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde Lin Erledigte Vſarſſtelle 
ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarrverweſerſteüe zu Waldbreilbach 
(Synode Wied) wird demnaͤchſt durch uns wieder befetzt werden; — Meldungen 
um dieſe Stelle werden wir bis zum 10. Februar e. annehmen. 


— den 13 Sanuar 1857. 





— —— — — — 
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Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung 


Nro. 60... ; © Die RKörung der Privatbeſchaͤler aus dem Regierungs⸗ 
Die Körung der Privat: hezirke Coblenz wird Dienftag den 10. Februar d. 

a Fe, Morgens 10 Uhr, in Miünftermaifeld auf dem 

- Marttplage Statt haben. | 

Diejenigen Befiger von Zuchthengften , welche verfäumen , ihre zum Deden 
beftimmten Pferde an dem genannten Tage der Schau⸗Kommiſſion vorzuführen, 
hbaben es ſich felbft zuzufchreiben, wenn ihnen die Erlaubniß zur Benußung ihrer 
Hengfte zum Deden fremder Stuten für das laufende Fahr (1857) nicht ertheilt 
wird, indem Nachkoͤrungen nicht geftattet find. 

Die Bürgermeifter unfered Verwaltungsbezirks werden hierdurch angemiefen, 
die einzelnen in ihren betreffenden Bürgermeiftereien wohnenden Befiger von 
Hengften auf vorftehende Bekanntmachung fpeziell und unverzüglih nach der 
Berdffentlihung aufmerkfam zu machen. 


Eoblenz, den 16. Januar 1857. 





Nro. 61. Die Lehrer, Organiftens, Küfters, Vorſaͤnger⸗ und 
Eriedigre Sanipeke, Glödnerftelle bei der evangelifhen Gemeinde zu Gebhards⸗ 
—Aro. 71. hain, im Kreife Altenkirchen , ift erledigt. Das Einfommen 
verfelben beträgt 140 Thlr. | 
Qualificirte Bewerber haben ihre Gefuche, unter Beifügung ihrer Zeugniffe, 
rigen an den Herrn Schul⸗Inſpektor, Superintendenten Reborn in Almers— 
ad; einzureichen. 
Eoblenz, den 9. Januar 1857, 
—— —— — — — — — — — —— — — — ——— 


Bekauntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 2. Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Koͤniglichen Aſſiſenhofes 
Rechtskraͤſftiges Urtheil. hierſelbſt vom 12. November 1856 iſt Friedrich Maier, 
18 Jahre alt, Maurer, geboren und wohnhaft zu Uhler, wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt worden. 

Coblenz, den 5. Januar 1857. | 


Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator. 

Zus Fuͤr denfelben : 

i Der Königliche Staats Profurator , 
BEN Schneegans. 
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Nro. 63. Wegen ded auf den 6, Mai d. J. fallenden Bettags wird 
der Gerichtstag zu Krofdorf im Monat Mai nicht am 4. und 5. Mai, fondern 
am 11. und 12. Mai, und das Forftgericht: nicht am 6., fondern am 13. Mai 
abgehalten werden, und erleidet die Befanntmahung vom 17. November v. $. 
hiernach eine Abänderung. 

Beplar, den 12. Januar 1857, | 

Königliches Kreisgericht. 
Nro. 64. —Berzeichn aiſe 


der von den Gerichten erſter Inſtanz im Departement des Königlichen’ Juſtiz⸗ 
Senats im IV. Quartal 1856 wegen Berbrechen rechtöfräftig erlaffenen 
Entfheidungen. ; 






















Bors und Zuname | Wohnort Gegenftand 
der oder der Erfannte Strafe, 
Berurtbeilten. | Heimath. 





Unterſuchung. 


Kreisgericht Neuwied (Schwurgericht). 


1 | Andreas Fiſcher Ehrenbreits Verſuch eines ſchwe⸗ 2 Jahre Zuchthaus 


ſtein ren Diebſtahls im | und Stellung unter 
erften Rüdfalle Polizeiauffiht auf 
— — 5 Jahre, 


2 iſtian Lorenz | Löhnderg |fwerer Diebſtahl im | 3 Jahre Zuchthaus 
ei. im Her jr Rüdfalle und |. und .demnächftige 
| zogtbum | Rückkeht in ven | Landesverweifung. 


Naſſau Preußiſchen Staat * 
nach erfolgter Lan⸗ | 
deövermweifung 
3 | Zimothea Kurz Obereip verfchiedene - Diebs | 24 Jahr Zuchthaus 
» Ehefrau ded Schu ftäble im zweiten | und Stellung unter 
ſters Wilh. Kurz Ruͤckfalle und Ver⸗Polizeiaufſicht auf 


ſuchung eines Diebs | 3 Jahre. 
ſtahls 














der 


g 
5 


1 95% und Zuname 


PBerurtbeilten. 


4 | Friedr, Flammers⸗ 


felo 


5 Rilolaus Börgen| 


jan“ 


6 | Sobann Henſch 


— — — 


oder 


Heimath. 


Dierdorf 


Arzheim 


an 


— 2— —* 


Wohnort 


Gegenſtand 
der 


Unterſuchung. 


im Amte begangene 
Verbrechen u, Ber; 
geben 


Brandftiftung und 
Dicb ſtahl 


u Brain 


- Hermann Sedeny Neuwied Meineid 
Ehre n nen ‚ ben 14. Januar 1857. 
“Königlichen Juſtiz⸗ Senat. 
Be Schwargf ppen 
—— 


ig, 


erheben’ zu Können, 


unterzeichneten Intendantur anzuftieldeh, w 


| i 
it Worladäng. ah ‘di 
tun obthörden aus irgend einem Rech 


ie unten beze 


teſtens bis ultimo Agril’'e. unter ch ni der nötbig 


anmeldung entftebend 


Nachtheile ſelbſt beizumeffen haben. 


Erfaännte' Strafe. | 


2 Kabre Zuchthaus, 
100 Thl. Geldbuße, 
welche fuͤr den Uns 
vermoͤgensfall wei— 
tere 1 Monat Zucht 
bausftrafe ſubſtitu⸗ 
irt iſt. 

15 Jahre Zuchthaus⸗ 
ſtrafe. 


— ——— — 
hausſtrafe. 


6. Sabre Buchen 


— ne 


| . 


Alle diejenigen unbefannten Gläubiger, welche vermeindn, 
ezeichneten Kaffen der. Truppen 7: | 
grunde Forderiingen aus dem Jahre 1856 
rden biermit aufgefor ert, ihre desfallſigen Anſpruͤche ſi 
Beweismittel bei 
idrigenfalls ſie ſich die aus der Ri * 


aͤ⸗ 


Es find. — die, Kaſſen der Bataillone des 25., 28, 29. und 30. Inf 
— — owie derjenigen des 33., 34. 35.,.36., 37., 38., 39: 
40. Infanterie⸗R Ye nte, des 8. foinbinirten Referve-Bätaillong, des 8, * r⸗ 


Bätaillons, der 
des 2. Batälflons ( 


Batailfone des 25., 28., 29. und 30; Landwehr⸗Regimen s, 
blenz) 4. Gebe⸗ Sahdıvebr s Regiments, 


des 7. und 9. 


ea, ed 7. UlanensRgiments, des 8. RüraffiersRegiments, des 


— A 


7. und 9. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiments, des 7. Landwehr⸗AlanenNegiments, 
des 8. ſchweren Landıvehr s Reiter » Regiments, des 8. Artillerie # Regiments, - der 
fombinirten FeftungssArtilferie-Abtheilung, der 5. Feſtungs-Kompagnie 8. Artifleries 
Regiments in Saarlouis, der 5, Feſtungs⸗Kompagnie resp. des Garde⸗, 3, 4. 
und 7. ArtilkeriesRegiments, der 3 reitenden, der 3 12pfogen und der '4:bpfdgen 
Batterien 8. Artillerie » Regiments, der im Maiıw. :3. aufaelöften 5. Hpfdgen 
Batterie 8. Artilleries-Regimentd, ver Haubig + Batterie 8, Artillerie s Regiments, 
ber 4 Feltungs s Kömpagnien 8. Artillerie; Reaiments, der 4, und 8. Artilleries 
Handwerks;Kompagnie, der 8. Pionier⸗Abtheilung, der 1. und 2. Referves’Pioniers 
Kompagnie, der 6. ProvinzialsnvalidensKompagnie, des ZrainsDepots in Ehren⸗ 
breirftein, der Bibliothek-Kaſſe ver 15. Divifion in Eöln, der fombinirten Divis 
ſions Schule der 15. und 16. Divifion in Trier, der Garnifon » Schulen in 
Lurembura, Trier und Saarlouis, der GarnifjonsSchulsCommiffionen zu Bonn, 
Eoblenz, Coͤln, Zülih, Saarbrüden, Mainz, Weplar und Frankfurt a. M., des 
Cadettenbaufes in Benäberg, der Artillerie: Depots in Coblenz, Mainz, Lurems 
burg, Coͤln, Zulih, Trier und Saarlouis, der von den Proviant + Neimtern' zu 
Coblenz, Eoͤln, Saarlouis und Juͤlich verwalteten a) Feftungs » Dotirungss, 
b) Feſtungs⸗Revenuͤen⸗ und c) extraordinaire Feſtungs-Bau⸗Kaſſen, der Artillerie 
Werkftatt zu Deuß, der Proviant-Aemter zu Eoblenz, Cöln, Mainz, Luremburg, 
Sährlonis, Julich und Trier, -der Neferve Magazin » Rendantur zu Bonn, der 
Drpot» Magazine: zw’ Aachen und Saarbrüden, der Garnifon + Verwaltungen‘ zu 
Eoblenz, Coln, Bonn, Trier, Mainz, Luxemburg, Juͤlich, Aachen, Saarlouis; 
Saarbrüden und Weplar (für legteren Drt und Braunfels), der. Kajerniens 
Berwaltung auf Burg Hohenzollern bei Hechingen, der Filial » Spars und Leibs 
Kaffe zu Hechingen als Raffen + Verwaltung für den militairifhen Herftellungss 
bau der Burg Hohenzollern, der Kafernen » Verwaltung des 2. Bataillons 29. 
Landwehr » Regimentd zu Andernad, fowie der Kajernen s Verwaltung des 3. 
Bataillond 25. Landwehr-Regiments zu Malmedy, der GarnifonsKirihe zu Saar⸗ 
louis, der allgemeinen Garniſon-Lazarethe in Coblenz, Edln, Juͤlich, Trier, 
Saarlouis, Luxemburg, Bonn, Aachen, Mainz, Gaarbrüden und Wetzlar, der— 
Belagerungs : Lazaretb » Depots in Cöln, Coblenz, Ebrenbreitftein, Juͤlich und 
Saarlouis, der detahirten Militair-Kaſſen zu Mainz und Luxemburg, fowie der 
Buͤreau⸗ und Bibliothek-Kaſſe der unterzeichneten Intendantur. 

CEoblenz, den 16. Januar 1857. 


#0 6 Röniglihe Jntendantur 8, Armee + Corps, 





Rro.' 66. In Gemaͤßheit des $ 9 des allgemeinen Marffcheiver Reale: 
ments vom W. Februar c. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradır, 
daß die folgenden Perſonen auf Grund ‚der beftandenen Prüfung zu Markfcheidern 
für den Bergamtäbezirf Siegen, einftweilen jedoch ohne Zuweiſung eines befondern 
Geſchaͤftskreiſes, daher ünter Anwendung der Vorſchrift im $ 4 des Markicheiver: 
NRegle ments neratlinnt worden! find, und zwar: | 0 
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1) unter dem 23. Auguft c. der Albert Rhodius zu Siegen, 

2) unter dem 2. September e. der Heinrich Kliver zu Siegen, 

3) unter dem 1. Dezember c. der Peter Feller zu Weplar, 

4) unter dem 20. Dezember c. der Enoch Klein zu Königswinter, unter 
Entlaffung aus dem Staatädienfte vom 1. Januar 1857 ab. 


Bonn, ben 20. Dezember 1856. 
Königlih Preußiſches Rheinifhes Ober » Bergamt. 





Nro. 67. In dem Bezirke der biefigen Ober: Poft: Direktion kommen 
häufig kontraktliche Stellen ald Zandbriefträger und Poſtfußboten zur Erledigung, 
mit welchen, nad Verfchiedenheit der Leiftungen, Löhnungen von jährlihd 50 
bis 120 Thlr. verbunden find. 

Berforgungsberechtigte Militairperfonen, welche derartige Stellen zu übers 
nebmen wünfchen und eine Gaution von 50 Thlr. in zinsbaren Staates oder 
anderen ficheren Papieren beftellen fönnen, haben fih, unter Einreichung ‘der 
die BerforgungssAnfprüce begründenden Papiere, behufs ihrer Notirung zu den 
gedachten Stellen bei der biefigen Ober: Poft:Direftion zu melden. 

Es wird bierbei bemerft, daß durdy vorläufige Uebernahme ſolcher kontrakt⸗ 
lihen Stellen die Militair »Berforgungsberechtigten einem etwaigen Streben nad) 
fpäterer Erlangung einer Anftellung als Poftslinterbeamte nichts vergeben. 


Eoblenz, den 15. Januar 1857. 


Der Ober : Poft; Direftor, 
Windmuͤller. 





Nro. 68. Die nachſtehend bezeichneten Retour⸗Fahrpoſt⸗Gegenſtaͤnde und 
Paffagier s Effeften, deren Abfender resp. Eigenthuͤmer bis jetzt nicht haben 
ermittelt werden fönnen, find von den dabei benannten Bezirks: Poft  Anftalten 
eingefandt worden, 


A. Bom Poft-Amte in Coblen;. 


1) Ein Padet an Bouvier in Luxemburg, sign. per Adreffe, 6°/,, Loth 
ſchwer, aufgeliefert am 11. Juli v. J. 

2 Ein Padet an Dr. Carl Julius Schmeidel in Eöln, sign. C. J. S. 
1, 3 Loth ſchwer, zur Poſt gegeben den 29. September v. J. 

3) Eine Schadtel in blauem Papier, 2°/,. ‚Loth ſchwer, desgleichen ein 
Padet in grauem Papier, 2'/4, Xotb fhmer, melde ©rgenftände bei 
Bearbeitung der am 19. resp. 20. Dftober v. J. aus Eöln eingetroffenen 
Briefpoften ſich vorgefunden haben, ohne daß die Dazu gehörigen Briefe 
haben ermittelt werden fönnen. 

4) Ein Feiner bölzgerner Wagen, zwei Tafchentücher und zwei Handfchube, 
welche Gegenftände in der hiefigen Paffagierftube zurüdgelaffen worden find. 


u MT um 


B. Bom Poft-Amte in Ereuznad. 
1) Eine Rifte an den Banquier Sränfel in Berlin, sign. H. F., 17 
Pfund 15 Lorh ſchwer, aufgeliefert den 1. Auguft v. J. | 
»D Ein refommandirter Brief an Tihoine in Nomwogrod, °/,, Loth ſchwer, 
den 5. Auguſt v. J. zur Poft gegeben. 

C. Vom PoftsAmte in Weglar. 
1) Ein Taſchentuch und ein Dornftod, am 8. resp. 29. September in der 

Daflagierftube herrenlos aufgefunden. 

Die unbekannten Abfender resp. Eigenthbümer der fraglihen Gegenftände 
werden aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei der hiefigen OberPoft-Direftion 
oder bei den genannten Poft-Anftalten zu melden und ihre Berechtigung zur 
Empfangnahme der erwähnten Gegenftände nadyzumeifen, widrigenfalls mit den 
leßteren nach den gefeglichen Beftimmungen verfahren werden wird, 

Eoblenz, den 15. Januar 1857. > 

Der Ober: PoftsDirektor, 


Windmüller, 





Perfonals Chronik, 


Nro. 69, Der Kaufmann Daniel Joſeph Henrici zu Mayen ift zum 
zweiten, der Gutsbejiger und Gaſtwirth Johann Yofepp Müller zu Mayen 
zum oritten, der Tuchfabrikant Franz Aftor zu Monreal zum vierten Beigeords 
neten der Bürgermeifterei Mayen auf die Dauer von ſechs Jahren ernannt 
worden. 





Neo, 70. Der Eandidat ded Schulamtd Fr. Ph. Waldmann ift zum 
Lehrer der evangelifchen Schule zu Scloßbödelheim provifsrifch ernannt. 





Pro. 71. Der Schullehrer Mathias Zimmer zu Boppard ift zum 
definitiven Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde dafelbft ernannt worden. 





Nro. 72. Der Schulamts-Candidat Friedrid) Partenbeimer ift zum 
Schullehrer bei der evangelifchen Gemeinde zu ©utenberg, Kreis Creuznach, 
proviſoriſch ernannt worden. 





Nro. 73. _ Die SchulamtssCandidaten Andreas Harneder und Philipp 
Jores find zu Schullehrern bei der fatholifchen Gemeinde zu Boppard provis 
ſoriſch ernannt worden, | | - 


— — — — 
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Nro. 74. Der hisher kommiſſariſch angeftellte Gemeindefoͤrſter Höhn 
zu Boppard iſt in ſeinem Amte auf ‚Lebenszeit beftätigt worden. 


(ci 


Nto. 75. Der Gemeindeförfter Stauer zu Leun, im“Kreiſe Weplars 
ift in feinem Amte definitiv und auf Lebenszeit beftätige worden. 





Nro. 76. Durch Minifterial s Refeript vom 29, November pr. wurde 
der bisherige. Landgerichtä-Auskultator Dr. juris Peter Kirch zum Landgerichts⸗ 
Referendar ernanyt und als folder am 12. Januar d. J. verpflichtet. 





Nro. 77. Der: Rechtscandidat Heinrih Auguſt Kopp aus Coblenz 
wurde am 30. Dezember 1856 als Landgerichts⸗Auskultator verpflichtet. 


4 





Mro. 728.Der Landgerichtö-Ausfultator Franz Joſeph Clemens Edmund 
v. Solemacher aus Coblenz wurde am 2. Januar e. auf feinen Wunfd aus 
dem Juſtizdienſte entlaffen 





 Mtp. 79. Durch Minifierigl-Refecipt vom 6, Januar o, ift der Friepend, 
richter. Düber zu Rhgunen vom 1. Februar. d. 3. nb an das Friedenẽgericht 
‚In. Zell perſetzt worden. — ee 


910 


—4 „u 





ſielle bei dem Poſt⸗Amte hierſelbſt beauftragt worden. 9 Er 

Der Poft + Erpedienten Anwärter Hermann Rüter ift ale Poſt⸗ Erpedient 
bei dem biefigen Poft-Amte etatsmaͤßig angeftellt worden. 
111} fir! ‚ *] . , } 


7% 





HE} eu m eat) tg TU Ei by. Wdslubü 
Nro. 81. Das dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwig: zw Berlin: anter 
dem 7. April 1856 ertbeilte Einfü Patent 

auf einen Erweiterungsbohrer für Steine N 
iſt erloſchen. DE Mare Kal 
1:19! 


r en 
Buchdruderei und Handlung bed. evangeliſchen Stiftes. (3. 8. Kehr.) 


= = 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 





M 5. 


ION den 29. Januar 1857. 





Geſetz— Bun — Jahrgang 1857. 


Nro. 82. Das am 26. Januar 1857 auögegebene Ite Stüd der 
Geſetz⸗Sammlung enthält unter | 
Nr. 4581. die Beltätigungs » Urfunde, betreffend das Statut der in Dortmund 
bomizilirten „, Darpener Bergbau » Actien + Gejellfchaft.”” Vom .16. 
Dezember 1856. , 





- Rro. 83. Dad am 277. Januar 1857 ausgegebene te Stud der 
Geſetz⸗ Sammlung enthält unter | 


Nr. 4582. den Allerhöchften Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die 
Verleihung der fiskaliſchen VBorrechte für den Bau und die Unter 
haltung der Gemeinde + Chauffee von Niederuͤttfeld über Winterspelt 
nad Steinebrüd, im Kreift Prüm des Regierungsbezirks Triet. 

„ 4583. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die 
Verleihung der fiskalifhen Worrechte für den Bau und die Unters 
baltung einer Zweig » Chauffee von der Versmold-Borgholzhauſer 

hi. . Chauſſee bei Stratmannsbrüde über Bocdhorft, im Regierungsbezirk 
Minden, nad) der Hannöverfhen Grenze in. der Richtung auf Diffen. 


„, 4584. den Allerhoͤchſten "Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die 
Berleibung Der fiöfalifchen- Vorrechte für den Bau und die Unters 
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haltung der Chauſſeen: a) von Salzwedel bis zur Landesgrenze gegen 
Hannover bei Hoyersburg; b) von der Warthe bei Salzwedel nach 
DR; £) von der Magdeburgstüneburger Stantoftraße bei Mahls⸗ 

über Brunay bis zur Grm des Dfterburger Kreiſes; d) von 
St besg bis Eheinig, 

Nr. 4585. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obli— 
gationen des Verbandes zur Regulirung der Notte, Kreis Teltow, 
im Betrage von 200,000 Rthlrn. Vom 29. Dezember 1856,. 

» %586. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 22. Dezember. 1856 
erfolgte Allerhöchfte Beftätigung der Statuten einer Actiens®efellfhaft 
unter dem Namen ‚‚Deutfd » Holländifcher Actienverein für Hüttens 
betrieb und Bergbau’ mit dem Domizil zu Duisburg, Vom 31. 
Dezember 1856. 

„4587. die Befanntmadhung , betreffend die Allerhoͤchſte Beftätigung der 
Statuten einer unter der Benennung „Union“ gebildeten Actien— 
ae fe für See⸗ und ‚Bluß-Berfiherungen in Stettin. Bom 31. 

856. 


Dez 

4588. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beftätigung des 
Statuts des unter der Benennung „Koͤnigs-Wuſterhauſen-Berliner 
EChauffeebausGefellfhaft‘ gebildeten Actienvereins zum chauffeemäßigen 
Ausbau der Straße von Königs » Wufterhaufen über Waltersporf, 
Rudow und Rirdorf. Bom 12. Januar 1857. 

‚ #589. die Befanntmachung über die unterm 29. Dezember 1856 erfolgte 
Betätigung der Ergänzung des $ 18 und Abänderung des $ 22 Des 
Statutd der Berlin + Olafower Chauffeebau + Gefellfchaft. Vom 14. 
Sanuar 1857. 





Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftorii. 





Nro. 84. Durch den am 10. dieſes erfolgten Tod des Pfarrers 
Erfedigte Pfarrftelle.. Carl Reinhardt ift die Pfarrftelle an der evangelifchen 
Gemeinde Puderbach, Synode Wird, erledigt worden, welch nad Ablauf Des 
Nachjahres durch uns wieder beſetzt werden wird. — Meldungen um dieſelbe 
werden wir bis zum 1. Oktober d. J. annehmen. 
Coblenz, den 19. Januar 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Nro. 85. Der Schluß der kleinen Jagd wird hiermit auf den 31. 
en der ber Fils 3 Jagd. d. Mis, feſtgeſetzt. 
Eoblenz, den 28. Januar 1857. 





— — 


Bei der Loͤſchung eines am 18. d. Mts. in Altenahr Nro. 86. 
ausgebrochenen Brandes haben ſich der Bäder Jalob Eass Defentlihe Deiohung, 
pary dafelbft und der Poftillon Affemaher aus Medens Are 018, 
heim befonders thaͤtig und unerſchrocken bewiefen. 

Wir bringen dies hiermit belobend zur allgemeinen Renntniß. 


Eoblenz, den 24. Januar 1857. 





Die Lehrers, Käfer: und Gloͤcknerſtelle bei der evange⸗ Nro. 87. 
lifhen Gemeinde zu Tiefenbach, Kreid Simmern, iſt erledigt, Erledigte Schulſtelle. 
Das mit derfelben verbundene Einfommen beträgt incl. * "= Nro. 220, 
Bohame etwa 130 Thlr. 

| lifieirte Bewerber haben ſich fehleunigft beim Schul» Infpeftor Pfarrer 
Prätoriud zu Simmern zu melden. 


Coblenz, den 23. Januar 1857. 





Seine Excellenz der Herr Minifter der geiftlichen, Unters Nro. 88. 
richts⸗ und MedisinalsAngelegenbeiten hat durch Refeript vom@rtheitung einer Conceſſlon. 
23. Dezeinber v. 3. dem Pfarrer Bartels zu Alterchlz, im A 1Vb- Pro. 73. 
Kreife Simmern, unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes, die Erlaubniß 
ertbeilt, chronifche und habituele Leiden folder Perfonen, melde ſich deshalb 
an ihn wenden, aͤrztlich vu behandeln und die von ihm zu diefem Zwecke für 
nothwenig erachteten Arzneien, Behufs deren Bereitung in den Apothefen, zu 
verordnen, jedoch mit der Maaßgabe, daß ihm aus ſolchen Kurverfuchen ein 
Anſpruch auf Vergütung feiner Muͤhewaltung nicht zuſtehe. 

Eoblenz, den 20, Januar 1857, 

| i —— — — 

Nachſtehende Berechnung der Durchſchnitts + Martinis Nro. 89. 
Marktpreiſe wird in Gemaͤßheit des $ 22 des Geſetzes vom Martini-Marktpreiſe pro 
2. März 1850, betreffend die Abldfung der Realiaſten und A, 11 Mo Don, 
die Regulirung der gutöherrlichen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Eoblenz, den 24, Januar 1857. 





Jahr. 
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Durchſchnitts— 


der MartinisMarktpreife des Getreides für die Jahre 1833—56 





nn 


Markt Goblenz. 
pro Berliner Scheffel. 


Waizen. — Gerfte. | Hafer. | Spel;. 
Ale Ir. Poll Gr Pol Inte Sr. 














1833 
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1855 

1856 
Summe der Sabre 1832 
Hiervon ab die? theuerften 
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As Durchſchnittspreis er— 
gibt ſich 
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Berechnung | 
nah den Märften zu Coblenz, Andernach und Weslar. 









1 Markt Andernach. Markt Wetzlar. 
pro Berliner Scheffel. pro Berliner Scheffel. 
Waizen. 
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Nro. 90. Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Alleranddigft geruht, 
Verleihnug der Städte: mittelft Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 29, Dezember v. 
A. — 258. I. den Städten Zell und Trarbach, im Kreiſe Zell, fo 
wie der Stadt Eohem, im Kreife Cochem, welche auf 
dem Provinzial» Landtage im Stande der Städte vertreten find, nad) erfolgter 
Ausfheidung aus den Bürgermeifterei s Verbänden, in melden diefelben zur Zeit 
mit Landgemeinden ftehen, beantragtermaßen die Städte-Ordriung für die Rheins 
provinz vom 15. Mai 1856 zu verleihen. " j 
Ferner hat der Herr Minifter des Innern durch Refeript vom 8. d. Mts, 
auf Grund des $ 9 der Gemeinde ; Ordnung vom 23. Zuli 1845 die Ausfcheis 

dung der Stadt 
I. Zell aus dem Bürgermeiſterei-Verbande, im welchem dieſelbe mit den 
Landgemeinden Tellig, Merl, Briedel, Bullay, Alf, Puͤnderich, Alde⸗ 

gund und Neef fteht; 


HU. Trarbach aus dem BürgermeiftereisBerbande, in welchen diefelbe mit 
‚den Landgemeinden Traben, Enfirh, Burg und Starfenburg ſich befindet; 


IH. Cochem aus dem BürgermeiftereisBerbande, durch welchen diefelbe mit 
denn Landgemeinden Dohr, Ernft, Greimerdburg, Sehl und Faid vers 
einigt ift, 

genehmigt. 

Die genannten Städte werden kuͤnftig befondere Stadt + Bürgermeiftereien 
bilden und die mit -jeder diefer Städte im Bürgermeifterei + VBerbande ftehenden 
Landgemeinden werden zu einer Xand» Bürgermeifterei vereinigt, welche den 
Namen der betreffenden Stadt s Bürgermeifterei führt. 

Die Berwaltung der Stadts und der Rand-Bürgermeiftereien wird durch bie 
bisherigen , in Form Der Perfonal:Union beibehaltenen BürgermeiftereisBeamten 
fortgeführt, 

Eoblenz, den 22. Januar 1857. 


— — — — — — — — nen 


w Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 91. Es liegt in der Abſicht, die der Gemeinde Putzfeld, Bürgers 
meifterei Hönningen, Kreis Adenau, gehoͤrenden, an der Ahr und im Banne 
der Gemeinde Puͤtzfeld liegenden Oedlandflaͤchen Flur IV Nro. 87/40biv und 
88/40), ‚Diftrift Rlaufenbufh, zu einer Riefelwiefe anzulegen und zu diefem 
Behufe das zur Beriefelung erforderliche Waffer aus dem Ahrfluffe zu entnehmen. 

In Gemaͤßheit des Gefehes vom 28. Februar 1843 wird dieſes hierdurch 
mit dein DBemerfen zur öffentlihen Renntniß gebracht, daß der Situationds und 
Nivellementsplan "in; dem JGeſchaͤftslokale des unterzeichneten Koͤniglichen Lands 
raths zur Einficht offen gelegt ifl—— 


Diejenigen Eigenthuͤmer, melde Widerfprüche gegen die Anlage zu erbeben 
oder dieferhalb Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche geltend zu machen haben follten, werden 
zugleih bierdurdy aufgefordert, Diefelben binnen dreien Monaten, vom Tage des 
Erſcheinens des Amtöblatted an gerechnet, welches diefe Befanntmahung zuerft 
enthält, bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Lanpdrathe an umelden, mit der 
Verwarnung, daß nad) Ablauf diefer Frift fie in Besichung auf das zur 
Bemäfferung - zu verwendende Waſſer ſowohl ihres Widerfpruchdrechted als des 
Anſpruches auf Entſchaͤdigung verluftig gehen und in Beziehung auf das zu 
bewäffernde oder zu den Wafferleitungen zu benugende Terrain ihr Widerſpruchs⸗ 
recht gegen die Anlage verlieren und nur einen Anſpruch auf Entſchaͤdigung behalten. 


Adenau, den 17. Dezember 1856, 


Der Rönigliche Landrath, 
Fond, 





Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Königlichen Afjifenhofes Nro. 92. 
bierfelbft vom 20. Rovember 1856 ift Balthafar Schmid; Rechtskraͤftiges Urtheil. 
ler, 34 Jahre alt, Weber, geboren und wohnhaft zu Oberfell, wegen ſchweren 
Diebftahld in eine Zuchthausftrafe von fieben Jahren verurtheilt und Auf zehn 
Jahre unter Polizeianflicht geftellt worden. 


Coblenz, den 21, Januar 1857, ; 
Der Königliche Ober⸗Prokurator. 
Für deufelben : | 
Der Königliche Staats⸗Prokurator, 
Schneegand, 





Dur nunmehr rechtöfräftiges Erfenntniß der Disciplis Nro. 93. 
narfammer des Königlichen Landgerichts bierfelbft vom 10, Amts: Gnspenfion betr. 
November v. J. und resp. des Königlichen Appellationsgerichtshofes zu Köln 
vom 7. d, Mts. ift der Königliche Notar Peter Blum zu Breyell zu einer 
Amtsfuspenfion von 6 Wochen verurtheilt worden, welche Strafe am 19. November 
v. 3. begonnen hatte, 

Dies. wird in Gemäßheit des Art. 52 der Notariatd - Ordnung bierdurd 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 


Eleve, den 22, Sanuar 1857, 
Der Königliche Ober: Prokurator, 
Buß. 
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Perſonal-Chronik. 


Nro. 94. Die beiden Lehrer an dem Gymnaſium zu Neuß, Dr. Ahn 
‚und Quoßef, ift das Praͤdikat als Oberlehrer ertheilt worden, 





Nro. 95. Der Regierungs s Affeffor v. Dieft ift von der Königlichen 
Regierung zu Düffeldorf zur hieſigen verfegt worden, 





Nro. 96. Dem SteuersEmpfänger Stuldreier zu Walvalgesheim ift 
der von ihm bisher fommiffarifh verwaltete Steuers und Communal » Empfang 
in der Bürgermeifterei Waldalgesheim definitiv — worden. 





Nro. 97. Der bisherige kommiſſariſche Lehrer J. G. Wagner zu 
Oberwetz iſt zum Schullehrer, Organiſten, Kuͤſter und Gloͤckner bei der evan— 
geliſchen Gemeinde daſelbſt definitiv ernannt worden. 








Nro. 98, Dem Steindrucker ba Tieg zu. Berlin ift unter dem 22. 
“ Zanuar 1857 ein Patent 


auf einen — — fuͤr Steindrucker, in der durch Modell 
und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemand in 
der Benutzung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 


auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 





Nro. 99. Dem Buͤreau⸗Vorſteher A. Gluͤckmann zu Berlin in unter 
dem-23. Januar 1857 ein Einführungs » Patent 


auf mechanische Vorrichtungen zum Rämmen und Reinigen von Woll- 
baaren, Flachöfafern und dergleichen Materialien in ber durd) Zeich⸗ 
nungen und Beſchreibungen nachgewieſenen Verbindung und ohne 
Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis _ 
fhen Staats ertheilt worden. 


Buchdruderel und Handlung -ded evangeliſchen Stiftes. (I. 8. Kehr.) 
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Nro. 166. ' TE am. 1. Sanuar 1857 ausgegebene 4te Stüd der 
Gefeß- Sammlung enthält unter ac 


4J FR Die ungs s Urfunde , betr d ‚das. Spa, “der unter dem 
zu "ein Al Schottland rg ⸗ s etien Derein’’ Hit dm 
"Fdomizil zu — rt actichg fallſchaft. Vom 29. Dezember 
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Vereinbarung getroffen worden, daß zur Beſeitigung von Ungleichheiten, welche 
aus der Mecklenb ae Un "ac in J auf die Ausführung 
des — ken don sen vn d. Gotha den 15. Juli 
1851 ——* fung ® 1), —* * ae Örundjag zur Anwen: 
dung fomme: > © 
Eheliche Kinder — — erſten Grades) muͤſſen von dem Staate, 
welchem zur Zeit ihrer Geburt der Vater als Unterthan angehörte, 
auch dann, wenn nad Der inneren Gefeggebung diefes 
Staates die Unterthbanfhaft des Vaters auf die Kinder 
niht übergegangen fein follte, ebenfo übernommen werden, 
ale ob diefelben durch die Geburt die Unterthanseigenſchaft des Vaters 
erworben hätten (66 1 und 4 des Bertrages vom 15. Juli 1851), 
ed fei denn, daß fie etwa Ungershanen eines der übrigen fontrahirenden 
Staaten geworden wären. 
Daſſelbe gilt von unehelichen Rindern (Dedcendenten erften Grades) 
in Beziehung auf, deren Mutter (96 1 und 5 alinea 1 a. a. D.). 
Diefes itebn kommen wird mit. dein Bemerken zur Keanlaiß der betreffen⸗ 
den Behoͤrden gebracht, daß demſelben alle uͤbrige bei dem Vertrage vom 15. 
Juli 1851 betheiligte Regierungen, mit Ausnahme der Koͤniglich Baieriſchen 
Regierung, beigetreten ſind. 


Berlin, den M. Januar 1857. 
Der Miniſter des Innern, 


v. Weſtphalen. 





Nro. 102. Life | | 
‚der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere im Rechnungs⸗ 
jahre 1856 als gerichtlich mortificirt nachgemwiefenen Staatöpapiere. 


I. Staatsſchuldſcheine. 





Lit. B. a 500 Zhlr. | Lit. E. a 200 Thlr. | Lit. F. a 100 Thlr. | Lit. F. a 100 Thlr. 


2,371 12,578 5,184 39,976 

Lit.C. a 400 Xhlr. 13,998 5,185 53,114 
765 14,403 5,186 68,909 

3,161 17,838 5,188 68,910 

5,674 Lit. F.a 100 Xhfr, 10,313 80,377 

6, 005 1,685 17,733 88,136 

Lit. D. a 300 Thlr. 1,905 33,930 165,141 
603 3,352 33,921 165,142 

604 5,182 33,922 165,143 


1,301 5,183 33,925 165,144 





Lit. F. a 100 Tbhlr.| Lit. F. a 100 Thlr. | Lit. G. a 50 Thlr. | Lit. H. a 25 Thlr. 


169,228 213,296 33,089 38,878 
187,434 Lit. G. a 50 Thlr. 33,477 38,879 
187,480 2,209 40,569 48,341 
196,270 2,210 Lit. H. a 25 Thlr. 91,704 
210,776 4,455 1,153 92,560 
210,777 15,043 38,876 60,114 
210,938 24,456 38,877 


II. Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staatds Anleihe vom Jahre 1848. 


- Lit. A. 31000 Zl.| Lit. ©. à 100 Thlr. J Lit. D. 50 Thlre f Lit. D. a 50 Zr. 
3486 22,084 917 19,504 





22,085 1,191 19,640 _ 
22,803 5,088 22,905 
23,077 5,089 Lit. E. a 20 The, 
23,106 5,094 3,81 
23,107 : 5,095 3,989 
23,108 5,179 4,006 
- 23,110 5,180 6,241 
26,882 5,181 12,952 
26,883 5,186 18,260 
26,884 5,325 Lit. F. a 10 Thlr. 
30,847 6,081 
40,364 7,882 3,053 
41,938 8,7711 3,101 
45,938 "10,511 5 
45,939 10,583 5,357 
"47495 10,668 11,564 
47,196 18,134 14,260 
47,197 19,195 14,324 
52,058 19,196 
52,059 19,197 
52, 19,198 
1 52,061 gar 
Ye Schulpeerfgrisungen ber Statt + Anleihe vom Yahre 1850. 
min ’ it. Lit, D. — Thir. Reo, 1,242, 1,247. 


Js ul --- mt, 9 422.* 


IV. —— — — * J TH 
No: 4,933; 6,243. Shi 
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V. Prioritats PR en SHRTE ‚Wirte — 5 J 
* Arro. 3,970, 4,825, — 17808: 05 
Berlim, den B. Januar 1657. er 
554 — 
— | Kontra, der pain» Doe, 





Verordnungen und Sefainahungen des göniglichen Ober dii. 
— u, hr Tem STR EAL —— 1 r 
‚Durch, hohes Reſeript der * Miniſter für, Da ’ 
PRab: A — Arbeiten und des Innern vom 14. d. Mts. ur, das 7 
dem Elafe vom 19. September 1852 auf 100 ‚Pfund beſchraͤnkte Gwichts⸗ 
Marimum, Der auf inländifchen. Eifenbahnen zu ſtansportirenden sten mit : 
Phosphor auf, ‚180 Pfund, erweitert worden, was — zur A emeinen 
Kenntniß, gebracht wird. seen | " 
— den 23. Januar 1857. Tr \ 
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Vetaunti hungen Anderer Behörden. | 
—* az a 
Nro.i 104. du die in Nio. 63 unſers Amtsh lattes für 1847 
Dräfune pm sinihrigen Seite 457 mitgetheilte Verfugung der Königlichen. Provinzials 
a ia berbehoͤrden vom 28. Juli 1847 find die Termine zur 
—X — ruͤfung ber Freiwilligen fuͤr den einjährigen Militairdienſt 
im dieſſeitigen Bezirf ein- für allemal auf den erſten Donnerſtag der Monate 
Maͤrz, Juni, September und: Dezember feſtgeſetzt worden. | m. 
Diefelben werden demnach ver Jahre 1857 7... ©. ai 
am 5. März, 4, Iuni, 13, September und 3. Dezember! 


im biefigen Regierungs  GebAubt | Rattfinden. 

Diejenigen jungen Leute, welche die —58 — zum einjährigen Meilitair⸗ 
dienſt in, Anſpruch nehmen wollen, muͤſſen ihr, 17tes Lebensjahr, bereits vollendet 
und das % e nod) ni — A BR du Ben vor Ka 1 
Mai desjenigen Kalendetjahres kin. welchem die das WO fie Lebensjahr erreichen, 
— und 4 Wochen vor einem ber vorftehend angefegten Termine, — ſich mit 
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einem ſchriftlichen Geſuche an die unterzeichnete her ge wenden 


und dieſes Geſuch im Negierungss Gebäude abgeben: laſſen. 
Diefem Geſuch ift beizufügen: 

1) ein Zaufs oder Geburtszeugniß; 

2) ein Schulzeugniß, und in ſo fern ſich der Meldende in einer der drei 
erſten Klaſſen eines Gymnaſiums befindet, ein Atteſt des Gymnaſial⸗ 
Direktors, daß er, nach einer mit ihm vorgenommenen Prüfung, in 
allen Zweigen des Sculunterridtd einen folchen Grad wiſſenſchaftlicher 
Vorbereitung bekundet hat, welcher erwarten laͤßt, daß er ſich mit ie 
‚den Wiffenfchaften widmen fönne; 


3), ein aͤrztliches ‚Atteft über den Gefundheitszuſtand und die Braudibarkeit.. 


zum Militajrdienft, vom einem Phyſikus, Militair- oder. Dausarzt .. Ä 


Seſtellt; 
4) eine, von der zuftändigen. Polizeibebörde beglaubigte Erflärung des Vater 
oder Vormundes üben die Zuftimmung zur Ableiftung der Heerespflicht 


durch einjährigen Dienft und über die Gewährung der Mittel zur Auss 


ruͤſtung und zum Unterhalt während des Dienftjahrs ; 
5) ein von der zuftändigen Polizeibehörde ausgeſtelltes FührungsrAtteft. 
Auf ein ſolches Anmeldungs⸗Geſuch wird eine befondere Vorladung erlaffen, 


welche den Gandidaten beziehungsweiſe zur Arztlichen oder wiffenfhaftlihen Prüs 


fung: einlabet, 


Auch denjenigen, welche ein Atteſt, wie oben sub 2. angegeben , einreichen, | 


ſteht fein, Recht: auf Entbindung von der weiteren wiffenfchaftlichen Prüfung zu, 
vielmehr bleibt in jedem Falle die Entichließung vorbehalten. 


Diejenigen, Candidaten, welche zur mündlichen und fhriftlichen wiffenfheft 


lihen Prüfung vorgeladen werden, haben im diefer nachzumweifen : 
UL in der deutfhen Sprade: 


grftiche Kinnenig der Grammatif und die Fähigkeit, über einen Begenftand 
aus den Geſchaͤftsleben einen fehlerfreien Brief oder kleinen Auffag zu fertigen ; 


1. in.der Mathbematif: 


wenigſtens ſolche Bekanntſchaft mit der Arithmetik und Geometrie, die den zu 
Prüfenden in den Etand feßt, leichtere. Aufgaben-zu loͤſen; 


Ar —J Il. in der Geographie: 


Bekanniſchaft mit den Hauptſaͤtzen der mathematiſchen, phyſiſchen nn politiſchen 
Erdkunde; gründliche Kenntniß der Geographie von Europa, insbefondere Deuiſch⸗ 
lands und ganz befonders des preußischen Staats; desgleichen eime überfidhtlidye 


Bekaͤnntſchaft mit der Geographie ‚aller übrigen : ‚Welttheile; 
IV, in der Geſchichte: 


eine überfichtliche Kenntniß der Altern Gefchichte und des Mittelalterö, ſowie 
eine genauere Kenntniß der Geſchichte Deutfhlande und vorzüglich des preußis 
fhen Staates; 


ac Wr im der Raturbefhreibung und Naturlehre: 


eine wenigftens überfichtliche Kenntniß der drei Maturreiche, fo wie der wide 
tigften Lehren der Phyſik. | 


Coblenz, den 31. Januar 1857, 


Koͤnigliche Departements Eommiffton zur Prüfung der Freimilligen 
' für den einjährigen Militairdienft. 


Pr 
J 





Nro. 105. Es liegt in der Abſicht, die der Gemeinde Puͤtzfeld, Bürgers 
meiſterei Hoͤnningen, Kreis Adenau, gehoͤrenden, an der Ahr und tm Banne 
ders Gemeinde Püpfelo Tiegenden Dedlandflähen Flur IV Nro. 87/40%k und 
88/40, Diftrift Rlaufenbufh, zu einer Riefelwiefe anzulegen und zu dieſem 
Behufe das zur Beriefelung erforderliche Waffer aus dem Abrfluffe zu entnehmen. 

‚a Gemaͤßheit des Gefeed vom 28. Februar 1843 wird dieſes hierdurch 
mit Dem. Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß gebradht, daß der Gituafionds und 
Nivellementöplan in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Königlihen Lands 
raths zur Einſicht offen gelegt if. 

Diejenigen Eigentbümer, welche Wiverfprüche gegen die Anlage zu erheben 
oder dieferhalb Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche geltend zu machen haben follten, werden 
zugleich hierdurch aufgefordert, diefelben binnen dreien Monaten, vom Tage bed 
Erſcheinens des Amtöblattes an gerechnet, welches diefe Bekanntmachung zuerft 
enthält, bei dem unterzeichneten Königlichen Landrathe anzumelden, mit ver 
Verwarnımg, daß nad Ablauf Diefer Frift fie in Beriehung auf dad zur 
Bewäfferung zu verwendende Waffer ſowohl ihres Widerſpruchsrechtes als des 
Anſpruches auf Entſchaͤdigung verluftig gehen und in Beziehung auf das zu 
bewäffernde oder zu den Waflerleitungen zu benugende Xerrain ihr Widerſpruchs⸗ 
recht gegen Die Anlage verlieren und nur einen Anfprud auf Entſchaͤdigung behalten, 

Adenau, den 17. Dezember 1856. 


Der Königliche Landrath, 
Bond. 





Nro. 106. Den: Pferdezicchtern des Regierungsbezirks Eoblenz gebe 
ich nachftehend „eine Nachweiſung der Stationen, welche in diefem Jahre mit 
Königlich Rheiniſchen Landbeſchaͤlern befegt werden, ferner der Tage, an welchen 
die. Beſchaͤler daſelbſt, wenn es die Witterung erlaubt, eintreffen werden. 

Die Bededung der Stuten beginnt 2 Tage nad der Ankunft ver Beſchaͤler 
auf den Stationen. ' 
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41) der-®ertrudb Kirch, 27 Jahre alt, — und wohnhaft zu Boppard, 
geſtorben am 11. Auguſt v. J. zu Bingen, 

2) der Eleonora Margaretha Sophia Philippina Remy, 43 Jahre alt, 
en zu. Simmern wohnhaft, geftorben zu Bingen am: 17. Rovember 


3) * Caroline Hilsdorf, 28 Jahre alt, — zu Creuznach, —* 
zu Bingen am 9. November v. J., 
find heute den Civilſtandsbeamten beziehungsweiſe zu Boppard, Simmern und 


Ereuznady behufs deren’ Eintragung in die Sterberegiſter von mir uͤberſandt 
worden. 


Eoblenz, den 30. Januar 1857. 
' . Der Königliche ObersProfurator. 
Für denfelben : 
Der Koͤnigliche Staats Profurator, 
Schneegand, 





Durch rechtöfräftiges Urtheil des Königlichen Affifen« Nro, 1%. 
hofes bierfeibft vom 13. November 1856 ift der Privat: Mechtekräftiges Urtheit. 
ſchreiber Chriſtian Thelen, 25 Jahre alt, geboren und wohnhaft zu Eoblenz, 
wegen Faͤlſchung in sine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren, eine Geldbuße von 
bundert Thalern eventuell in eıne fernere Zuctbausftrafe von zwei Monaten 
verurtbeilt worden. 


Eoblenz, den 1. Februar 1857. 


Der Königliche Ober »Profurator, 
Für denfelben: 

Der Königliche Staatd,Profurator , 
Schneegans. 


Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts hierſelbſt Nro. 127. 
vom 7. Januar c. ift die Catharina Köhler, Wittwe des Fine Interbieirte betr. 
Lieutenantö außer Dienften Friedrid Wilhelm Bra tvagel, wohnhaft zu Anders 
nach, für interdicirt erflärt worden, | 


Coblenz, den 4. Februar 1857. 


Der Koͤnigliche Ober-Profurator. 
Für denfelben : 
Der Königliche Staats Profurator, 
Schneegans, 
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Rro. 1268 Die durch Vermittelung des Königlichen Miniſteriums 
Sterbe⸗Urkunde betr. der auswaͤrtigen Angelegenheiten zu Berlin hier eingegangene 
Urkunde über den in Buͤdesheim, im Großherzogthum Heſſen, erfolgten Tod 
des Dienſtknechtes Johann Spengler, zu Oberheimbach wohnhaft, iſt heute 
dem Buͤrgermeiſter zu Niederheimbach et Tinieaanng. in dad Surberegißer 
von mir uͤberſandt worden ; 


Coblenz, den 7. Februar 1857. 
| Der Königliche Ober Profurator. 
Für denfelben: 
Der Rönigliche StaatsöProfurator, 
Li | Schneegans. 





Nro! 129." Die Witwe und Erben des zu Sobernheim verlebten 

Aufforderung. Gerichtsvollziehers Johann Baptift Fliegel, ald: 1) deffen 
Wittwe Anna Maria Fliegel, 2) Franz Heinrich Fliegel, Königlicher Land— 
gerichtö » Referendar und fommiffarifcher Gerichtöfchreiber , beide zu Sobernheim 
wohnhaft, beabſichtigen die von ihrem Erblaffer geftellee Amts > Caution im 
Betrage von zweihundert Thalern zurünkzugichen und haben deswegen die Eins 
leitung des im Art. 5 des Gefeges vom 25. Nivose Jahres 13 der franzöf. 
Republif vorgeſchriebenen Verfabrens requirirt, um dieſe Caution im Sinne des 
Geſetzes in den Stand der Ruͤckzahlungofaͤhigkeit zu ſetzen. | 

Es werden daber alle Diejenigen, welche an dieſer Ante-Gaution Anſpruͤche 
machen wollen, hiermit aufgefordert, Diefelben; in ‚Zeit von drei Monaten: bei 
dem Königlichen Landgerichte dahier um fo gewiſſer vorzubringen und zu rechts 
fertigen, ald nad Ablauf diefer Friſt den Reguirenten die neihiger ——8 
ausgefertigt werden. 


Coblenz, den 4. Febtuar 1857. 


Der Landgerichts⸗Ober-Sekretair, 
P. Muͤller. 





Rro, 130. Nachdem der Herr Minifter für Handel) Gewerbe‘ und 
Öffentliche Arbeiten unter dem 28, Movember d. %. die Verordnung wegen Aufs 
bebung der Konzeffions-Urfunde für das ‚Steintoblenbergwert Gevatterſchaft 
bei Ereuznad) vollzogen_bat, bringen wir in ER Auftrage dieſe Verordnung 
bierdurch zur allgemeinen Kenntniß 


Bonn. den 13. ‚Dezember: 1856. 
Konigliches Preußiſches Rheiniſches Ober + Berg + Amt. 





— TA — 
Im Namen des Könige. 


| Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten; 


Nach Einſicht der Urkunde vom 19. Januar 1842, wedurch dem Uhr⸗ 
macher Friedrich Schmitt zu Creuznach und: dem Rentner Servatius Klges 
zu Mainz die Konzeſſion zum Beıriebe eines in den Gemeinden Norheim und 
Zraifen, der Bürgermeifterei Düffelöbeim, im Kxeiſe Creuznach und im Regie: 
rungsbezirf Toblenz gelegenen Steinfohlen » Ber Hank mit einer Flaͤchenausdeh⸗ 
nung von 58,610 Quadratlachtern unter dem Namen Gevatterſchaft ertheilt 
worden ift; — 

nach Einſicht der Rotariats-⸗Acte vom 3. Oktober 1842 und vom 2. April 
1845 , aus denen ſich ergibt, Daß. diefes SteinfoblensBergwerf von den früheren 
Eigenthümern auf den Kaufmann u. Koͤbig zu Creuznach als nunmch⸗ 
rigen Alleineigenthuͤner aAbergegangen iſt | 

nah Einſicht des Berstätteiflungs-@efuihes ded genannten Andreag R oͤbig 
auf die’ Konzeſſion Gevatterſchaft vom 29. Febkuar 1856; 

nach Einficht der Arten des Königlichen Bergamts zu Saarbrucken ‚aus 
denen bervorzebt,, daß auf die vorfchriftsmäßig erfolgte Befanntmahung dieſes 
Geſuches nicht erhoben worden ſind; 
nach Einſicht des Atteſtes des Königlicyen Hypotheken s Amts: zu Simmern 
dom 29. Februar 1856 , wodurch nachgewieſen iſt, daß Hppatbelen ‚auf das 
—* nicht eingetragen ſind; 

nach Einſicht Des rotofolld des Königlighen Berggeſchwornen Dunfer zu 

St, Spar nom 22. YAuguft 1856, durch welches der ‚Zuftand der J—— 
n atirt worden ift, und 
in Erwägung, daß nach ‚dem eben erwähnten Protokolle das ‚auf dem Stein, 
Holen » Bergwert Gevatterihaft gebaute Steinfoblenflög durch „mehrfache 
Sprünge verdrüdt und dadurch unbaumürdig geworden ift; 


beſchließt und verordnet, was folgt: 
Yrt. 1. 


Die unter dem 19. Januar 1842 ertbeilte Konzeſſion zum Bergbau auf 
Steinfohlen im Felde Gevataterſchaft, gelegen in den Gemeinden Norheim 
BR, d Traiſen, der Bürgermeifkerei Hüffelsheim, im Kreiſe Creugnad und im 

egierungäbezirf Coblenz, wird hierdurch ——— und vom September 
1856 an auper Kraft geſetzt. | * 
Art. 2. PAR ar 
‚„ Ale durch Die Konzefjion ;vom ‚19, Januar 1842 von. den Konzeſſionaͤren 
perhenen Rechte, und; Berpflihtungen erlöfchen mit dem im Art. 1 beftimmten 
eit tpunfte, und treten Die Örundeigentbümer wieder. in die — ertheilter 
Ken ‚zugeflandenen Rechte ein. e 


— — 
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Art. 3. 
Gegenmwärtiger Beſchluß foll von dem Königlichen ObersBergsAmte zu Bonn 
durch das Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Coblenz zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht werden. 
— den 28. November 1856. 


(L. S.) | 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. — 
( gez.) von der Heydt. 





Perſonal⸗-Chronik. 


Nro. 131. Dem Buͤrgermeiſter Delbrouck zu Carden iſt auf ſeinen 
Antrag die Verſetzung in den Ruheſtand mit Penſion bewilligt und dem Bürgers 
meifter Melsbeimer zu Pommern, unter Belaffung in feiner bisherigen 
Stellung, die Verwaltung der Bürgermeifterei Garden kommiſſariſch übertragen 


worden, M 








Nro. 132, Dem Kabrifbefiger und Maſchinenbauer Carl Schmidt zu 
Breslau ift unter dem 30. Januar 1857 ein Patent - 
auf eine Schiebevorrihtung für Cylindergeblaͤſe, fo meit diefelbe nach 
"sr. vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung ald neu und eigenthümlid) 
to + erfannt ift, und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu 
behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
fdyen Staats ertheilt worden. 





Nero. 133. Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwig zu Berlin unter 
dem 10. Juni 1856 ertheilte Einführungs + Patent 
auf eine Bohr: und RR 
iſt erloſchen. 


Nro. 134. Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter 
dem 14. Juni 1856 ertheilte Einfuͤbrungs-Patent 
auf eine hydrauliſche * — 
iſt aufgehoben. 








———— In Niro, 1, Seite 7, Zeile 17 d. Bl., betreffend die Auss 
looſung von Rentenbriefen, Nro. 7061 muß beißen 7 016. 


Buchdruderei und Handlung des evangelifchen Stiftes. (I Fe Rebe.) 
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Amts-⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 





M 8. 
Donnerftag den 19. Sea 1857. 





Verordnungen und Fe F ER Gtantöbehöuben. 





Nro. 135. Auf Grund Allerböchfter Genehmigung wird: das durch die 
Bekanntmachung: vom 30. Dezember v. J. angeordnete. Verbot der Ausfuhr von 
Pferden über die aͤußere Zollgrenze bierdurd) dergeftalt wieder aufgehoben, Daß 
es mit ven 16. d. Mts. außer Wirkſamkeit triet. 

Berlin, den 7. Februar 1857. 


Der Minifter ded Innern, Der "Finanz Minifter, 
v. Weftphalen. | v. Bodelfhmwingb. 


— —— — —r — — — — —r — — — — 


Verorduungen und Befanntmachungen der Regierung 


Dem Peter Eab par zu Neumied if die nachgefuchte Nro. 136. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Allgemeinen —*— — 
Verſicherungs⸗Geſe llſchaft für Sees, Fluß⸗ und — Nro. 236. 
in Düffelvorf von uns ertheilt worden. Eee — 

“ Eoblenz, den 9. Februar 1857. | 





Nachſtehendes Berzeihniß der in unferm Bezirke im Nro. 137. 
IV. Quartal v. 3. in Folge gerichtlicher Erfenntniffe volls Berzeihniß ae Aus: 
ſtreckten Landesverweiſungen wird zur Beachtung der Polis en 
zeibehörden hierdurch befannt gemadıt. 

Eoblenz, den 24. Januar 1857, 
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Laufende Nro. 





Datum 


der 


Ausweiſung 


1856 


11 6. 


2 a une win 
— 


13] 20. 


Okt. 


Der Aewieſenen 





Namen. Heimath. 


Morigen, Margar. JKDelaneiſenbach 
(Rheinbaiern) 


Bab, Johann 
Hübenthal, Heinr. JKFrankershauſen 
Ungel, Johann Duisfeld 


JWirth, Maria Cath.Wirſcheid (Naſſau) 


Chriſtmann, Michael | Rotbfelberg (Rhein— 
baiern) 

Mehrbof, Adam 
baiern 


Niederhöfer, Heiner. | Rodenbah (Rheins 
baiern) 
Albini, Jeremias Roveredo (Italien) 


Stock, Peter Jakob | Hohbenellen, Lautens 
acker 


Schneppenbach 
(Baiern) 
Ohneſorg, Ritolaus | Ramſtein (Baiern) 


Jonas, Johann 


Obneſorg, Adam 


nm — —— — — 


— — —— 








Erbach (Rheinbaiern) 2115 3 


Stahlberg in Rheinſ2154 


Signa 
st & _. 
185 Haare. | Stirn. 
13.186.850 N 
3815 13 | braun | nieder 

d. braunf bededt 
18 5 | | blond » 
16/4 |9 | braun | niedrig 
15] 4 134] bellblond| frei 
2015 12 | blond nieder 

Id. braunf hoch 
14] 4 |84| roth rund 
1714 3 |d. blond | ſchmal 
3015 blond frei 
451 5 154 » 
18] 4 |8 niedrig 
1613 16 | braun frei 
















lem e nt, | 
Bezeichnung 
j * | der Behörde, MEILEN 
Geſichts⸗ Beſondere welche der 


e 
Kenn: die Ausweiſung 





Landgericht Landſtreicherei. 
resp. Verfuͤ⸗ 
gung Koͤnigl. 

Regierung hier. 





laͤnglich 










» 












grau | did | gefege | oval 
» , ſtumpf * 
ſchwarz Igewöhnt. | klein rund 
bellgrau] kurz J Ruͤckkehr. 
grau |gewöhnt. | mittel länglid) Landſtreicherei. 
blau gefegt | Opal Landftreicherei, Fuͤh⸗ 
rung eines ibm nicht 
zufommend. Namens. 
blaugrau | ftumpf » ” Sommers I Zandftreicherei. 
braun » flein rund Landftreicherei und 
Diebftahl. 
grau Igemöhnl. | mittel »  Tträgt Ohr⸗ Landftreiherei und 
' * ringe Fuͤhrung eines ihm 
nicht zukommenden 
Namens. 
» I.» gefegt oval Landftreicherei, 
». I Hein | fchlanf »unter de » 
4* Halſe meh 
rere Wund⸗ 
narben 
klein rund 
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Nro. 138. Die Wiederholungspräfung der Fatholifhen Schulamt: 

Wieberhotungs Prüfung Gandidaten und proviforiih angeſtellten Lehrer findet in 

a ee dieſem Jahre bei dem Seminar zu Brühl Dienftag und Mitt: 
A. IV. Niro. 605. woch den 23. und 24, Juni Statt. 

Diejenigen, welche fich diefer Prüfung zu unterziehen beabjichtigen, ohne 
dazu von uns einberufen zu fein, haben fi bis zum 1. Mai bei ihren Herren 
Schulsnfpeftoren zu melden. 

Eoblenz, den 13. Februar 1857. 


—r g — — — 


Nro. 139. Die Lehrerpruͤfung fuͤr die nicht in einem Seminar 
Prüfung der Bathol. Sul gebildeten katholiſchen Schulamts-Bewerber findet in diefem 
a Jahre Freitag und Samftag den 4. und 5. September bei 
dem Seminar zu Brühl Statt. 
Diejenigen, weldye ſich diefer Prüfung unterziehen wollen, haben ſich vor 
dem 1. Juli bei den Herren SchulsInfpeftoren ihres Wohnortes zu melden. 
Coblenz, den 13. Februar 1857. 





Nro. 140. Dem Schieferdeder Martin Erben hierſelbſt ift nad) 
Meifterhefäbipnngepeugniß« beftandener Prüfung und fahgemäß ausgeführten Probebaue 
er das Meifter s Befähigungs + Zeugniß und mit demfelben die 
Befugniß von uns ertheilt worden, das Schieferdeckergewerbe nunmehr felbft- 
ftändig als Meifter zu betreiben. | | — 
Coblenz, den 13. Februar 1857. 
— —— — — —ñ— — — — — — — — —— ———,—— 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 14. An die Stelle des von Zell verſetzten Notars Ste— 
Uebernahme von Urkunden. phani iſt der Notar Conſtantin Bendermacher vn 
Lutzerath vom 1. Februar c. ab zum Notar in Zell, mit Anweiſung feines 
Wohnfiges dafelbft, ernannt worden. Die von Notar Stepbani zu Zell 
befeflenen früheren Urkunden follen nad meiner Anordnung feinem Nachfolger 
Conſtantin Bendermacher definitiv übergeben werden, 


Coblenz, den 7. Februar 1857. 
Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator. 
Für denſelben: 
Der Koͤnigliche Staats-⸗Prokurator, 
Schneegans. 





Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Königlichen Affifenbofes - Mro, 142. 
bierfelbft vom 29. Januar 1857 ift Nifolaus Heffe, 18 Rehtskräftiges Urtheil. 
Jahre alt, Ubrmacdergebülfe, geboren zu Saarlouis, zuleßt in Eoblenz wohn; 
baft, wegen fchmeren Diebftahld in eine Zuchthausftrafe von zwei Jahren vers 
urtheilt und auf zwei Jahre unter Polizeiaufficht geftellt worden. 


Eoblenz, den 7. Februar 1857. 


Der Königliche Ober s Profurator, 
v. Öreuning. 





Der Notariatös Candidat Friedrih Wilhelm Gdde zu Rro. 143. 
Coͤln ift vom 1. Februar d. %. ab zum Notar für den Uebernahme von Urkunden, 
Friedensgerichtöbezirt Lutzerath, mit Anmweifung feined Wohnfiges in Lutzerath, 
ernannt und find ihm die bisher von demMRotar Bendermader aufbewahrten 
Urfunden definitiv übergeben. worden. | 


Eoblenz, den 8, Febtuar 1857. | 
Der Röniglihe Ober » Profurator , 
v. Breuning. 
mn — — 
Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts hierſelbſt Nro. 144. 


vom 19. Januar d. J. iſt der Caſimir Mattes, ohne Einen Interdicirten betr. 
Gewerbe, zu Hargesheim wohnhaft, fuͤr interdicirt erklaͤrt worden. 


Coblenz, den 9. Februar 1857. 


Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. 





Nro. 145. Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ebenſo wie bisher, auch pro 1857 die nachbenannten Magazin: Beamten den 
freibändigen Naturalien:Anfauf zur gewöhnlichen TruppensBerpflegung für Königs 
fihe Magazine, möglichft direft von Produzenten, gegen glei baare Bezahlung 
in anferm Aüftrage beforgen werden, und jivar: 

a) für das hiefige Proviant ⸗/ Amt der Rechnungsrath, Proviantmeifter Neu⸗ 
meifter bier, und ’ 
b) für das Proviant⸗ Amt zu Mainz der Proviantmeifter Buske I. daſelbſt. 

Da der Anfauf immer gegen gleih baare Bezahlung zu gefchehen bat, fo 
haben fid die Verkäufer, fo fern vie Bezahlung nidt Zug um Zug bei der 
Einlieferung erfolgt, gemäß Artikel 1998 des Rheiniſchen Eivil » Gefeßbuches, 
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mit ihren Anfprücden allein an die vworbezeichneten Ankaufs » Commiffarien zu 
balten, und fonft aus der dafür nicht Gewähr leiftenden Königlichen Kaffe 
feine Zahlung zu ;gewärtigen. 


Eoblenz, den 10. Februar 1857. 
Königliche Intendantur ded 8, Armee⸗Corps. 





Nro. 146. Die Perfonenpoft zwifhen Bonn und Wittlich wird feit Anfang 

d. J. auf der Strede zwifchen Adenau und Kelberg auf der neuen Bezirköftraße 

befördert. In Folge deffen find in nachbenannten Orten Poſthalteſtellen einge: 

richtet worden, an welden die Annahme von Perfonen in noch unbefegte Pläge 
ftattfinden darf: 

In Breitfcheid beim Gaſtwirth Th. Schneider, * Meile von Andernach, 

ei » nn Selberg, 

'„ Duiddelbah ,, Pr Fr. Pauly, 2) „» » Mvenau, 

1% u 0 Kelberg, 


„» Müllenbad ,, * Jung, 1/, nn Adenau, 
I rn NRelberg, 

”„ Zermüllen „ Aderer J. E i ch 2 ’ „ Adenau, 
1 


un Kelberg. 
Diefed wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Eoblenz, den 3. Februar 1857. 
Rönigliche Ober s Poft » Direktion. 
— — — — — — — — — — — 


Perſonal : Chronif. 


Nro. 147. Der RegierungssReferendar Graf von Kleift ift von ber 
Königlichen Regierung zu Merfeburg zur. hiefigen verfegt worden. 





Nro. 148. Der Regierung s Sefretair Arnold ift penſionirt worden. 





Nro. 149, An Stelle der wegen Ablauf ihrer fechsjährigen Dienftzeit 
ausſcheidenden Beigeordneten der Bürgermeifterei Rhens find: 
1) der Rentner Heinrih Bender dafelbft zum erften, 
2) der feitherige zweite Beigeordnnete Bäder und Landwirth Joſeph Alten— 
hofen zum zweiten Beigeordneten 
fuͤr die geiegliche Dauer von ſechs Jahren ernannt worden. 








in ÜBG 


Nro. 150. Die bisherigen Beigeordneten der Bürgermeifterei Blanfens 
ratb, der Aderer Johann Peter Seybel zu Panzweiler und der Aderer Johann 
Jakob Pier zu Blanfenrath find, naddem der Zeitraum von 6 Jahren, für 
welchen fie berufen waren, abgelaufen ift, für weitere 6 Sabre in gleicher Eigens 
fhaft, ſowie der Aderer Johann Knoͤbel zu Blanfenratb zum dritten Beige: 
ordneten der Bürgermeifterei Blankenrath für einen gleichen Zeitraum ernannt 
morden, 


Nro. 151. Der Diftriftsarzt Dr. Shund in Mayen iſt am 27. 
Sanuar d. J. geitorben. 





Nro. 152. Der Schulamts-Candidat Joſeph Hulten zu Bacharach ift 
zum Scullebrer bei der Fatholifhen Gemeinde Ddafelbft proviforifch ernannt 
worden, 2} 





Nro. 153. Der Schulamt: Candidat Heinrich Laux zu Mannebadı, 
Kreis Simmern, ift zum Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde dafelbft 
proviforifch ernannt worden. 





Nro. 154. Der Schulamtss»Candidat Franz Ludwig zu Denau, im 
Kreife Simmern, ift zum Scullehrer bei der evangelifhen Gemeinde dafelbft 
proviſoriſch ernannt worden. 





Nro. 155. Der Schulamts » Candidat Franz Gräff zu Bregenheim ift 
zum Schullehrer bei der Fatholifchen Gemeinde dafelbft definitiv ernannt worden. 





Nro. 156. Die erledigte Gefangenwärterftelle bei dem Arreſthauſe zu 
Weglar ift dem. verforgungsberechtigten invaliden Bezirksfeldwebel, Secondes 

jeutenant a. D. Erdmann von Sad vom 1. Februar d. J. ab definitiv ver; 
liehen worden. 





Mro. 157. Die Verwaltung des Gemeinde: Forftfhuß  Bezirfs Pleigen: 
baufen, im Kreife Simmern, ift dem Gemeindeförfter Welfch, des Gemeinde 
ſorſtſchutzbezirks Eulp, in demfelben Kreife, dem Refernejäger Dahn und des 

Forſtſchutzbezirks Altweidelbad dem Nefervejäger Stork fommiffarifch übertragen 
worden, 
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Nro. 158. Durch MinifterialsRefeript vom 21. Zanuarc. ift der Frie⸗ 
dendgerichtöichreiber Poͤtz zu Düffeldorf vom 1. Februar e. ab an das Friedenös 
gericht zu Kirchberg verfeßt worden. 

Durch daffelbe Reicript wurde der Gerichtsſchreiberamts⸗Tandidat Tſchir ner 
von demſelben Zeitpunfte ab zum Friedensgerichtsfchreiber in Düffeldorf ernannt, 





Nro. 159. Der bisherige Landgericht « Referendar Jakob Hugo Buß 
wurde durch Minifterial- Refcript vom 30. Januar ce. zum Landgerichts-Affeffor 
ernannt und dem Königl. Zandgerichte in Bonn zur Befchäftigung übermwiejen. 





Pro. 160. Dem Raufmann %. H. 5. Prillwig in Berlin ift unter 
dem 6. Februar 1857 ein Patent | 
auf eine jacquard Vorrichtung zur Benugung von Mufterpapier, in 
Stelle der fonft gebräuchlichen Mufterpappen, in der durd Zeichnung 
und Befchreibung nacdgemwirfenen Verbindung und ohne Jemand in 
der Verwendung befannter Theile zu befchränfen, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußis 
ſchen Staats ertheilt worden. 





Nro. 161. Dem Ehemifer Dr. U. Rofe zu Schöningen im. Brauns 
ſchweigſchen find unter dem 11. Februar 1857 zwei Einführungss Patente, und zwar: 
1) ein Patent auf ein für neu und eigenthümlih erfanntes Verfahren, 
Ehlorbarytium darzuftellen, 
und 2) ein Patent auf ein für neu und eigenthuͤmlich erfanntes erfahren, 
Gypsgebilde zu härten, a 
beide auf fünf Fahre, -von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staats ertheilt worden, 





Nro. 162. Dem Hütten s Direftor Kayſer zu Gleiwitz iſt unter dem 
41. Februar 1857 ein Patent - | EZ — 
auf einen Bewegungs⸗Mechanismus für Schiebe-NReuerungen an Dampfr 
maſchinen, in der durd Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen 
Berbindung und ohne Jemand in der ‚Benugung befanuter Theile zu 
befhränten, — 
auf fünf Jahre, von jeuem. Tage an gerechnet, und für den ‚Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertbeilt worden. g e * 


. 


Buchdruderei und Handlung bes evangeliſchen Stiftes. (I. 8. Kehr.) 
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Nro. 163. Dasıamuld. — 187 ausgegebene 6 Stud ve; 
Geſetz⸗ Sammlung enthält unter SER Aal 


Nr. 4599. El if en Deichverband des Danziger Werder. Bom 12. 


— — 


——— Erlaß vom 18. Januar 1857, betreffend einige 
u en Drjanilationd s Reglements für das ——— 
„2177 Marine ¶Geſetz⸗ Sammlung fuͤn ABI S. 381 Hi 1.0. 
„ co. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 21. Januar 1857, betreffend die Bers 
leihung der fisfalifhen Vorrechte für, en Bau und die nterbaltung 
RE Gemeinde-CEhauſſee von Soͤmmierda Über Schallenbi gbis ‚jur 
ar ——— in der Richtung‘ ur Efurt. 


‚ai die‘ ; nimadung, beiteffend die unterm, 2. Dani, 1857 ji gte 


in Met A PR eftäfigung der Statuten, einer Yctien.« Öefeliichaf unter, 
® amen ‚, Stettiner Sans Kae di, m mit Dem, 

nr , Domil zu Stettin. Vom 29. Januar 1 Eu amanl 193 
aa Warn 3 a a al 
Das am ‚18. Februar 1857 „aus eng. Tte Stu E der 

— enthaſt unter ae" — — | 


—— den; Bertrag zwiſchen -Preußen und; Gais: wegen einer Michen 
„Bitterfeld, und ‚Leipzig zu exbauenden Eiſenbahn, und; wegen ‚einigen 
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Abänderungen der am 6. März 1848 über die Juͤterbogk⸗Riſaer und 
Weißenfels⸗Leipziger Eifenbahnen abgefchloffenen Ber träge. Vom 12. 
Dezeniber 1856. N, i 
Nr. 4604. den Allerhöchſten Etla Som 12. Januar 1857, betreffend die Beftim- 
mung, daß dad Recht zur Entnahme der Ehauffee » Unterhaltungs: 
Materialien nad) Maafgabe der für die Staatd-Ehauffeen beftebenden 
DVorfhriften auch auf die genehmigte Ehauffee : yon Groß : Steelig 
über den Eiſenbahnhof zu Gogolin nad) Krappi zur Anwendung 
fommen fol, 





Verordnungen und Bekanntmachungen, der höhern Staatsbehörden. 


Nro. 165. Unter Aufhebung N in den Belanntmachungen vom 28. 
März und 6; Juli 1822 enthaltenen Unordnung in Betreff der —— von 
drei verſchiedenen Gattungen von Stempelpapier wird beftimmt, daß fortan 
alles Stempelpapier außer, wie biöher mit dem Schwarzftempel, mit dem trocke⸗ 
nen Stempel, welder die Figur der Borufiia darftellt, verſehen werden foll. 

Das noch vörräthige, in anderer Weife bezeichnete Stempelpapier (Prozeß: 
und Helm:Stempel) bleibt gültig und darf ohne weitere Unterfcheidung nad) der 
Art der ftempelpflichtigen Verhandlung verwendet werden, 

Berlin, den 16, Februar 1857. 


(gez.) v. Bodelfhwingb. 





Verordnungen und Belanntmahungen des Königlichen Oberpräfidii. 





Pro. 166. Bei dem Mangel an evangeliihen Schulamts-Eandidaten in 
der Rheinprovinz foll auf meinen Antrag nad Anorönung und Plan des König: 
lichen Minifteriums der geiftlihen, Unterrichtes und Medizinals Angelegenheiten 
auf dem der Rettungs s Anftalt Düffelthal zugehörigen, in veren unmittelbaren 
Nähe gelegenen Gute Zoppenbräd vom 16. April d. 3. ab ein einjähriger 
Seminar:Eurfus eröffnet werden. - . 

Der Unterricht ift frei. Für Nation werden 60 Thaler vergütet; doch find 
für arme, befonderd würdige Zöglinge auch einige ganze und halbe Freiftellen 
vorhanden, 

Zunge Leute, welche an diefem Curfus Theil nehmen wollen, haben ſich 
über ihren bisherigen Wandel durch genügende Attefte auszumeifen und müffen 
im Allgemeinen die VBorbildung eines aus eier guten Elementarfchule entlafjenen 
tüchtigen Schuͤlers haben. Die Anmeldungen find franfirt an die Direktion der 


* 
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Rettungs⸗Auſtalt itpal bei Duͤſſeldorf zu richten, welche d rder⸗ 
a n w 
Die y: ahme; Prüfung wird am Montag den 2. März d. J. in Duͤſſel⸗ 


thal Stat haben. 
Coblenz, den 10. Februar 1857. 


Der ‚Ober » Präfivent der Rheinproding | 
ee — 


rc u He t Schede. 





Berotdnungen id Bekanntmachungen der Regierung. 
eu alu: * Ne | 
Unfere Verordnung vom 11. Mai-1851 in Betreff: der : ‚Nro. 167. 
Publikation ortöpolizeiliher Vorſchriften wird _bierdurd dahin Publikation ortspoligei: 
modifiirt, daß in Zukunft folde Verordnungen für die ic onariften, 
adt ME umied anſtatt durch Öffentlichen 'Ausruf, außer * 
durch Aushaͤngen am Gemeindehauſe, durch Aufnahme in die Neuwieder Zeitung 
Befamiit zu machert find. 
Eoblenz, den 16. Febtuar 1838s88. | 





Nachdem der dur Allerhoͤchſten Erlaß vom 18. April Nro, 168, 
1865 genchimigte ‚Ausbau der demnaͤchſt in die Klaſſe der Ehauſſcegeld hang bet. 
Bezirföftraßen aufzunehmenden Ehauffee von Zell über Merl Hr ABI IR. * 
und Bullay nach Alf in der Länge von 1484 Ruthen im Weſentlichen vollendet 
ift, wird die Hebung des Ehauffeegelded vorläufig. für eine halbe Meile an der 
Hebeftelle zu Merl mit dem 1. März laufenden Jahres beginnen. 


Eoblenz, den 23. Februar 1857.- 





Die Hebeſtelle on der Marx⸗Muͤhle bei Cochem, auf der Nro. 169. 
Eodiem-Raifer eiher Gemeinde⸗Chauſſee, iſt nach der etwaVerlegung einer Hebeſtelle. 
100 Ruthen näher bei Cochem gelegenen Walkmuͤhle verlegt ‚A A. Rio, 832, 
worden, wobei die bisherigen Hebeſaͤtze unverändert bleiben. 


Eoblenz, den 23, Februar 1857. 
MeWeT LT] LEE AN. — 


j Bezugnehmend auf unfere Befanntmahungen vom 77, Nro. 170. 
brpar' und 18. Dftober v. J. (Amtsblatt Nro. 10 u. 44) — Papiergeld. 
ie im höhern Auftrage hiermit zur Öffentlichen m Rn 
Antnif,. dap für die in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 11. März 1854 cmit: 
ten Furſtlich Schwarzburg⸗ Sondershaufenfhen Kaffen: Anweifungen zu 1 und 
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@inpfarrung einer n 
A. IVa. Nro. 876. 


Pfarrgemeinde Heyweiler, Kreid Simmern, eingepfarrt worden. 
Eoblenz, den 21. Februar 1857. Aion. ge Ton sr 
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Nro. 172. Der auf den 1. April d. J. feftgefeßte erſte diesjährige 
Verlegung eines Marktes. Kram⸗ und Viehmarkt zu Wetzlar ift auf, Mittwoch den 18, 
A. VII Nro. 508. Marz d. J. verlegt worden, was hierdurch zur, Renntniß 
des handels und gewerbtreibenden Publikums gebracht wird. —— 
Eoblenz, den 19. Februar 1857. — — 





ı .T V 8. AT up tin het 
Mr 173. :.. Der eilfte diesjährige Kram⸗ und Viehmarkt zu Kirch⸗ 
— 5 Marktes. berg, welcher. Donnerſtag den 13. Auguſt d. Is abgehalten 

VII. Rro. 257, wird, iſt in einigen Kalendern irrthümlich auf Dienſtag den 
18. Auguſt d. J. angegeben, welcher Irrthum hierdurch berichtigt wird · 
Coblenz, den 19, Februar 1853J. mi a me sus wg ah 


— —————— Le N: „n3ldud 


Nro. 174. Polizei⸗Reglement, | 
die Benutzung der Rheinſchiffbrucke zum Uebergang des kandvetkehrs und Durch⸗ 
gang des Schiffverkehrs, ſowie der Winterfaͤhre und ‚der. Eisdecke Aber den Rhein 
bei Eoblemz betreffend. ..° 1: 09 3... „nad 


+) ya 


{ ul, 5 





Zur Erhaltung eines freien und Teichten Verkehrs der Schifffahrt durch die 
Rheinbrüde zu Eoblenz und, zur. Sicherheit des, Uebergangs über d h Rhein, 
werden auf Grund des Geſetzes über die Polizei» Vermaltı od März 
1850 und in Gemäßheit des $ 11 dieſes Geſetzes, unter Au bung, des. Regler 
ments vom 15. Auguft 1843, fowie der Nachträge zu. demfe n vom 20, Jul 
1845, vom 29. Mai 1847 und vom 16. September 1847, hiermit folgende 
Vorſchriften ertheilt. | — 


* 


ch. Verkehr über die Brüde. 


43 79% "3115 ; $ 1. 
re Bert über die Brüde ift nur zwifchen dem beiden Geländern erlaubt ; 


bei ausge fahrener Bruͤcke darf die durch Barrieren abgefperrte Strede der Brüde 
nicht ‚betreten werben. ad 


14431*7 \,. non 6 2. 

‚Das Fahren ‚Reiten: und Wiehtreiben batf nur über die Mitte der .Brüde 
gefeen und weichen die Reiter, Wagenführer und Biehtreiber ſich rechts aus. 

Das Borbeifahren der ſich ns gleicher Richtung bewegenden Fuhrwerke ift 
auf er —— — 


——— 

Das Militair und in Zuͤgen marſchirende Paſſanten duͤrfen auf der Bruͤcke 
nicht gleichen Tritt halten, und duͤrfen bei geſchloſſenen Gliedern nur die halbe 
Bruͤcke einnehmen. 

Das Fahren, Reiten und Viehtreiben über die Brüde darf nur im Schritt 
geſchehen/ und dürfen Fuhrwerke, Reiter und Vieh nicht auf der Brüde ftillhalten, 

s4 

Bierräderige Fubrwerke mit über 120 Centner Ladung und zweiraͤderige mit 
über 60 Centner Ladung dürfen nicht über die Brüde fahren, und fönnen dann 
‚nur, nad. Anordnung ded Brüdenmeiftere, auf Koften des Führers, vermittelft 
Schalden über den bein befördert werden. 

Das Gewicht der Ladung wird nah dem Waagefdjein oder, auf Koften des 
unterliegenden Theiles, durch Abwiegen der Ladung beftimmt, 


$ 5. 

Geſchutze und beladene Fuͤhrwerke über 100 Centner bürfen nur in ſolcher 
Entfernung von einander die Brüde paſſiren, daß zwifchen je zweien derfelben 
nicht weniger ald 3 Brüdenfchiffe frei bleiben. 

P Deim Begegnen folder Fuhrwerke auf der Brüde muß das von Coblenʒ 
kommende fo lange auf der Mitte eines Bruͤckenjoches halten, bis das andere 
nd dl ift, 

' ‚m $ 6. z 

Die bei hohem und Meinem Waſſerſtande vorfoinmenden ftarfen Steigungen 

der Auf, und Abfahrten der Brüdenbahn dürfen von den Fuhrwerken nur mit 
emmſchrauben oder platten Hemmſchuhen paffirt werden, oder müffen nad 

Anordnung der Brüdenbeamten an Tauen berabgelaffen werden. 

2 \ $ J. 

Viedheerden und Viehkopyeln über 12 Stud, ſowie wilde Thiere dürfen 

die Bräde nur nach vorheriger Anzeige an den Brüdenmeifter paffiren. Rinds 


-— — 


viehs und Pferdekoppeln duͤrfen nur bis zu 12 Stüuck die Brüde gleichzeitig pafs 
firen und müffen auf der Brüde bei je 4 Stud Vieh einen Treiber haben. 

Die Führer größerer Heerden find gehalten, dafür zu forgen, daß. ſowohl 
dag zurücbleibende Vieh wie aud die ſchon übergeführten. Abiheilungen unter . 
gehöriger Obhut bleiben. Gefaͤhrliche Thiere, als Stiere, ‚wilde fcheue Pferde 
u. a. müffen an Seilen oder Halftern und gefniehaltert über die Brüde geführt 
werden. Sowohl hierbei, ald aud beim Ueberführen von wilden Thieren über 
die Brüde kann Diefelbe, nach Befinden, fir die Zeit des Ueberganges von dem 
Brücenmeifter gefperrt werden. 

Immer wird: an einer Seite der Aufgang zur Bruͤcke gefperet, wenngleich: 
zeitig von beiden Seiten der Brüde Viehheerden oder wilde Thiere die Brüͤcke 
pafliren wollen, und zwar wird die Geite zuerft gefperrt, von der ber Ueber: 
gang zulegt angemeldet worden iſt. 


$ 8. r “er " 

Pulvertransporte koͤnnen die Brüde nur nach vorheriger Anmeldung: bei 

der ftädtifchen Poligeibebörde und bei dem Bruͤckenmeiſter paſſiren, und bat letz⸗ 

terer die geeigrieten Vorſichtsmaßregeln dabei, fofetn dieſe nicht ſchon in beſtehen⸗ 
den Verordnungen vorgefchrieben find, anzuwenden, 


IL Verkehr der Schiffe und Flöße durch die Bruͤcke. 


Schiffe und Flöße, welche zu ihrem Durchgange durch die Brüde ein thells 
weifes Ausfahren derfelben bedingen, dürfen ſich der Brüde nur in der borges 
ſchriebenen Weife nähern, 


$ 10. 

Bon der Brüde aufwärts bis zur Spitze des Nheincavalierd auf der linken 
Rheinfeite und bis zum Feſtungsgraben auf der rechten Mheinfeite dürfen, feine 
andere Schiffe halten, als die, welche auf das Deffnen der Brüde warten md 
zum Durchgange fertig find, und muüffen dann dazu die nächte Deffnung der 
Brüde benugen, wenn fie dazu von den Brüdenauffihtöbeamten angehalten werben. 

Auf der linken Rheinfeite können die Schiffe den Rheinfrahnen zum Eins 
und Ausladen infofern benugen, als bei einem Wafferftande von über Mto. 7 
am Goblenzer Pegel, nur drei und. bei einem Wafferftande von unter Pegel 
Nro. 7 nur zwei Schiffe. zu dem Zwecke dafelbft nebeneinanderliegen dürfen, 

Das Anlegen der aus.dem Freihafen fommenden Schiffe an diefer ‚Stelle, 
wenn: Diefelben nicht Die Bruͤcke fofort pafjiren wollen, ift gänzlich. unterfagt. 

Unterhalb der Brüde, fowohl am linken ald am rechten Stromufer , ift ein 
Raum von 150 Fuß Länge zum Ausfahren und I isn ber ausgefahrenen 
Bruͤckenjoche jederzeit, frei zu laffen. Bei befonderer Beranlafjung, ſowie qui 
beim Durchgange größerer Flöße muß auch noch auf Verlangen des Brüden, 


meifterd ein weiterer Raum -frei bleiben oder frei gemacht werben, um bie außers 
gewöhnlich auögefahrenen Bruͤckenjoche dafelbft ſichern zu koͤnnen. 
$ 12. 

Die Führer der durch die Brüde gehenden Dampfſchiffe dürfen 50 Ruthen 
oberbalb und 20 Ruthen unterhalb der Brüde die Kraft ihrer Mafchinen nur 
in fo weit benußen, daß fie im langfamen Fortgang des Sciffed nur die noths 
wendige Steuerfraft behalten. 

$ 13. 


Die Brüde darf zum Durdgang nicht länger ald 15 Minuten geöffnet 
bleiben, wenn nicht der Durdygang eines Floßes oder eines Schiffes für fih ein 
längeres Offenhalten der Brüde bedingen, an 

Für zu Thal hintereinander folgende Perfonen: und Schleppdampffdiffe mit. 
Anhang kann unter Umfiänden, nad Anordnung bed Brücenmeifterö, dieſe 
Zeit verlängert werden. 

$ 14. 

Den Perfonendampffchiffen mit angezeigten regelmäßigen @urfen mwirb die 
Brüde zu jeder Zeit geöffnet. | 

Den Schleppdampfidiffen mit und ohne Anhang wird die Brüde zwifchen 
m, und Untergang jederzeit sn . | 

Den Segelſchiffen wird die Brüde zwiſchen Sonnen-Auf und Untergang 
nur ftändli mit dem vollen Glockenſchlage geöffnet. 

Sind mehr ald Drei Segelfchiffe zum Durdigang der Brüde vorbereitet, fo 
wird diefelbe auch in der Zwifchenzeit geöffnet. 

Schleppdampfichiffe zu Thal und Merfonendampffchiffe nah Sonnen » Unters 
gang zu Thal müffen die Abfiht, die Brüde zu pafliren, mit 2 Böllerfhüffen 
in der Höhe vom Oberwerth anzeigen. Segelſchiffe müffen die Abficht, Die 
Brüde zu paffiren, der Brüdenwahe mündlid anzeigen; die, weldye die Brüde 
zu Thal paffiren wollen, müffen oberhalb des Freihafens auffdlagen und fönnen 
„nur in diefer Lage, an einem Taue befeftigt, durch die Brüde fahren, 

$ 15. 
a) u die gr zu Thal wird bei Tage dad Joch Nro. I, 
bei Nacht die Joche Nro. I und MH der Brüde geöffnet. 

b) Für die Perfonendampffchiffe zu Berg wird bei Tage das Windeſchiff, 

bei Nacht das Joch Nro. I geöffnet. 

e)- Für die Schleppdampffciffe allein und mit nur einem Schiffe Anhang 

zu Berg und Thal wird das Joch Nro. I geöffnet. 

d) Für die Schleppdampffhiffe mit mehr als einem Schiffe Anhang zu Thal 

werden die Joche Nro. I und MM geöffnet. 

e) Für die Schleppdampffchiffe mit mehr ald einem Schiffe Anhang zu Berg 
wird dad Koch Mro, I geöffnet, oder auf der rechten Seite die Joche 
Nro. X und XL 


# * ‘88 u 
.f). Für die Segelſchiſſe zu Thal und Berg werden, auf beiden Seiten ‚ber 
Bruͤcke die Windſchiffe geöffnet. ae 2 177370 ne 
Dem Brüctenmeifter ftebt es frei, zur Sicherung der Brüde nad Umftän: 
den eine größere Deffnung zum Durdygange der Schiffe zu machen, als vorges 
ſchrieben ift. Ef SE Dr 2 | 2 


sd 
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1 a 1 R- on 1“ $ 16. htt 64 A ne * 
Nach Sonnenuntergang wird die Oeffnung der Brücke zum Durchgange Der 
Dampfſchiffe durch vier Stuͤck Signallaternen mit rothem Lichte bezeichnet, und 
zwar werden ‚zu jeder Seite der, Oeffnung ‚zwei folder. Laternen übereinander 
„aufgezogen. — ** — ae Ä 
PIE 5 Eee ae 5 Se Be Beer 
Erkennt ein Schiff, daß die vworgefchriebene Brückenoffnung nicht frei ift, 
oder Daß durch das Aufſtecken einer blauen und weißen Flagge Seitens der 
Brückenwache die Bruͤckenoͤffnung überhaupt nicht zuläffig iſt/ oder daß bei Abend 
die bezeichneten Signallaternen nicht aufgezogen find, fo muͤſſen die zu Thal 
kommenden Dampfſchiffe in „der. Hoͤhe von Pfaffendorf „und dem. Rheinanfchluffe 
aufſchiagen und dafelbft fo lange verweilen, bis die Seffnung bergeftellt oder bei 
„Abend die Signallaternen aufgezogen. find. Mi 
Die zu Berg fommenden Dampffchiffe müffen, bis dieſe Deffnung frei iſt 
| Sr bis, die Signallaternen aufgezogen find, 20 Ruthen. unterhalb der -Brüde 
anbalten, ia: ea an nn hiiamäfl 
Die zu Thal und Berg die Brüde paflirenden Segelfchiffe müffen, wenn 
die bezeichnete Deffnung der Brüde nicht frei iſt, oberhalb und unterhalb der 
Brüuͤcke am Ufer, mit einem Taue befeftigt, liegen bleiben. ; | 
] b N} 18: s #0 . * 
Floͤße dürfen nur zwiſchen Sonnen-Auf⸗ und Untergang die Bruͤcke paſ—⸗ 
ſiren. J 
Der Floßfuͤhrer muß dem Bruͤckenmeiſter die Abſicht, die Bruͤcke zu paſ⸗ 
ſiren, ſchriftlich, unter Angabe ſeines Namens und ſeines Wohnorts, der Floß 
Länge und Breite, der gewuͤnſchten Jochzahl und Nummern, ſowie der Zeit— 
stunde des Durchganges anzeigen. . - 
Diefe Anzeige muß dem Brücenmeifter: an demfelben Tage des Durchgangs, 
aber mindeftens cine Stunde vor dem Durchgange des Floßes übergeben werden. 
Wird das Flop dur irgend melde Urfachen: verhindert, in der angegebenen 
Zeit die Brücke zu paffiren,. fo ift der. Floßfuͤhrer verpflichtet, dieſes dem 
Brüdenmeifter vorher, anzuzeigen: und. demſelben wieder eine, neue fchriftliche 
Anzeige. von dem beabjihtigten Durchgange des Floßes zu machen. ‚Außerdem 
muß ‘dem Floße ein Wahrſchaunachen wenigitens eine Stunde vorausgeben, auf 
welchem, damit er au ſchon von Weitem bemerkt werde, zum „Zeichen. feiner 
Beitimmung eine, aus 16 roth und ſchwarz abwechfelnden Feldern beftebende 
Flagge aufgeftedt ift. Ä 


(BI — 


o' Vom der Verpflichtung; einen Währfhaunachen ET find) jedoch 
npfer ſ. gi einzelne Böden oder Stuͤmmel befreitii : Die Führer folder Floͤße * 
ec gehalten } arp dent Floße ro die —— Flagge een 

mia 17 4 JE null u 

u 41%. ' 193 — r 

„ Liegen mehrere Floͤße an einer Sandungäftelle yufammen, von der fie die 
Brüde in einem Tage erreichen fönnen, fo dürfen diefelben nur in folden Zeit: 
xradumen nach. einamder aufbrechen, daß fie die Brüde mit einer Zwiſchengeit von 
mindeftens gel Stunden ‚paffiren. Auch duͤrfen die Floßfaͤbrer einen ſolchen 
Landungsplatz mit ihren Floͤßen nicht verlaſſen, wenn‘ im. einer! — ein 
anderes Floß am dieſet Landeſtelle vorubergefahren iſt. bt nz 


5820. 

Die Beſolgung Vorſchriften (SS 18, 19) Aia ann. jedoch. die Floß⸗ 

‚führer niemals entſchuldigen, wenn fie übrigens, nicht, alle ‚mögliche, Sorgfalt 

angewendet baben, um Unglüd zu verbüten, wenn fie nicht mit bew, nad) der 

Größe des Floßes erforderlichen: haften ‚und Bemannung verſehen oder 

wenn ſie in der Bauart des; Floßes gefehlt, oder ſonſt etwas gethan oder unter: 

laſſen bhaben, was fie nad) den allgemeinen —— — den 

zen dad Floß verurfachten Schaden zu ‚erfegen.. a’ 

BE " u. Ssstehr bei abgefahrener, Bar, * 7. 
1 62. ET am mr 

ft der Verkehr auf der. Brite: durd; Ausfahren der Joche zum Durdhs 

nge der Schiffe und Floͤße oder durch andere Serena unterb: — ſo 

Fall U. derſelbe, fofern die Witterungds und Stromverhält iM ed ‚aulaffı em, „bei 


einer Unterbredhung von länger ald 15 Minuten mit Nahen, uns bei ein 
— von laͤnger als 2 ce mit, — at freier — t 


vd nik 


+ a ii, % ’ 
* rer ww 41460 


6 22. 
8 en der. Nachenfahrt werden: die Rachen, m —— * 
i Tage: 
* — 7 ur Morgens; bis 6 Ubr Abendo niit mehr as 40. Sud... 
nd n 

—von 6 ubr bis io Uhr nicht mehr. al⸗ Sue⸗ ut RE 99009 

hei * ni * 

von 0 0 Abende bis 7 Uhr Morgene: nicht mehr PARTEI N 

1 pe 5 min * 23. & 8 91° 239 Yplsins ande 


:3l 9 '08 dhiss mriar 

gIn jedem Rachen dürfen be den Schiffen nicht mehr als 20 : erfonen 

‚übergefabren werden... Die Aufnahme * ige po — der er der 
* Anlunft derſelben Statt. “7 sium om } sm Ir dm — 
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Groͤßeres Gepaͤck und groͤßeren Raum einnehmende Gegenſtaͤnde, ſowie 
Hunde und ſonſtige Thiere koͤnnen nur ausnahmsweiſe im den Perſonennachen 
mit den Paſſagieren uͤbergefahren werden, und muͤſſen entweder in den Schalden 
oder in beſonders dazu geſtellten Nachen uͤberfahren. Auf der Fahrt muͤſſen die 
Paſſagiere ſich den Anordnungen des Steuermanns fuͤgen. 


824. 


‚Die Abfahrtöftellen. ver Nachen find, je nach den Stromverhaͤltniſſen, auf 
dem linken ‚Rheinufer an dem Schiffer oder Holzthore, auf dem xechten Rhein: 
ufer am. dem Bruͤckenlopfe oder oberhalb Ehrenbreitftein an der Rampe. 

Die Nahen fahren, wenn die Stromverhaͤltniſſe diefed nicht verbieten, von 
diefen Stellen ab: 1 

a) wenn in einem Nachen WPaſſagiere eingeſtiegen find; 

b) wenn ein Nachen bei Tage länger als Stunde, bei Abend und Nacht 
länger als '/, Stunde an der- Abfahreftelle gelegen bat und Maffagiere 
vorhanden find; 

c) für Paffagiere und Poftgäter, wenn biefelben dur einen Poftbenmten 
begleitet werden, für Ertrapoft-Reifende, für Cftafetten, Couriere, für 
Daffagiere, welche von der biefigen Königlichen Regierung, von der 
Königlihen Eommandantur, von der Königlichen Pohzeis Direktion und 
von dem Königlichen Wafferbau » Infpeftor Dazu mit Karten für eine 
Fahrt oder auf längere Zeit verfeben find, wird mit dem vorhandenen 
Nahen und den wartenden fonftigen Paffagieren fofort übergefahren. 


$ 25. 


Zu der Schaldenfahrt werden zwei Stuͤck Schalden geftellt. Die Schalden 
He nur bei Tage und auch dann nur, wenn die Ötromverbältniffe dieſes 
erlauben. — 

Die Landeſtellen der Schalden ſind auf dem linken Ufer am Holzthore, auf 
dem rechten Ufer oberhalb des Bruͤckenhafens. 


$ 26. 


Die Ladungsfähigfeit einer Schalde wird nad dem verſchiedenen üͤberzufah⸗ 
renden egenftänden von dem Brüdenauffichtöperfonal beftimmt, und iR der 
Wagmführet verpflichtet, den Wangefchein über feine Ladung vorzulegen. Biers 
rädrige Wagen, deren Gefammtgewicht 180 Eentner, und zweirddrige Wagen, 
deren Gefammtgewicht 90 Eentner überfteigt, find von der Ueberfahrt ausge⸗ 
ſchloſſen. Jedes Fuhrwerk muß mit der zum Befahren der Landſtraßen erforder⸗ 
lichen Hemmrootrichtung verſehen ſein. Das Einladen der Wagen geſchieht in 
der Reihenfolge des Ankommens, auf Koſten der Bruͤckenverwaltung, wenn der 
rg diefelben auf dem Ufer, nad; Anordnung des Schaldenmeifters, aufge 
r 


4 


Das: Hinausfchaffen der Wagen mus der Schalde auf das Ufer muß der 
Wagenführer auf feine Koften bewirken, und muß derſelbe auch fo weit abfahren, 


— — 


daß das Aus- und Einladen ber übrigen Gegenſtaͤnde m — wird, 
widrigenfalls diefes auf feine Roften geſchieht. 


$ 27. 

Fuhrwerke, welche nach $ 25 von der Ueberfahrt mit den Schalden aus⸗ 
geſchloſſen find, und Die, welche des Nachts überfahren wollen, koͤnnen in’ beſon⸗ 
deren Faͤllen, deren Beurtheilung lediglich dem Bruͤckenperſonale zuſteht, übers 
gefahren werden, wenn der Führer derſelben die Verantwortung für allen daraus 
ibm felbft oder Dritten entftehenden Nachtheil und Schaden übernimmt und 
außerdem neben dem gewöhnlichen tarifmäßigen Faͤhrgelde auch alle diejenigen 
Koften an die Schiffbruͤcken-Baukaſſe zablt, melde durd das Einladen, Ueber⸗ 
fahren und Ausladen des Fuhrwerks nothwendig werden. Vor der Ueberfahrt 
hat ber. Fuͤhrer hierfür. eine baare Caution ei ‚ welde der Bruͤcken⸗ 
meifter, ſowie auch die fpÄtere Liquidation der Koften, beftimmt und von dem 
Königlihen Waſſerbau⸗Inſpektor feftgeftellt werden. 


$ 28. 


Die Führer vr Fuhrwerke, welche von der Weberfahrt nadı S5 26 und 27 
ausgeſchloſſen find, find verpflichtet, die Anfahrtöftellen der Schalden mit ihren 
Fuhrwerken ſogleich zu verlaſſen, widrigenfalls dieſe auf ihre Koſten fortgefchafft 
werden. 


IV. Verkehr über den zugefrornen Rhein. 


$ 29. 

Wenn der Rhein zugefroren ift, fo beftimmt Die Bradenverwaltung die 
Zzuae und die Art des Ueberganges. Die Uebergangſtelle wird von ber 
tüdenverwaltung durch aufgeftellte Stangen beftimmt und der Weg dazwifchen 

geebnet und moͤglichſt gefichert. 
Zwiſchen dem Glacis am Rheinfafemattens Thor und ber ofeinärtung 
in den Rhein darf fein anderer Weg zum Uebergang über den Rhein, als ver 
—— Bruͤckenverwaltung beſtimmte und durch Stangen bezeichnete Weg benußt 


$ 30.; 
Eine Verantwortlichkeit für. moͤglichen Schaden — Eiobruch — die 
Brüdenvermaltung jedoch auch bei Innehaltung dieſes bezeichneten Weges nicht 
uͤbernehmen. 


$ 31. 
Uebertretungen der im dem vorftehenden Reglemiönt enthaltenen Borfchriften 
werdeh mit “einer Geldſtrafe von 1 bis 10 Thaler, oder im Falle der Zahlungs⸗ 


aufaͤhigkeit mit einer verhaͤltnißmaͤßigen Gefaͤngnißſttafe — am. im ven 
Geſetzen wid eine Höhere Strafe beftimmt iſt. 


-R- 

Außerdem, ift, der Flops oder, Schiffsfuͤhrer, ſowie Jedermann für ben 
Schaden und die Koſten verhaftet, welche er durch Webertretung dieſer Bors 
ſchriften der Brüde, den Schiffsgefäßen und den Brüdengegenftänden zufügt. 

Eoblenz, den 11. Februar 1857. 





—— — | 
Nro. 175. - Dem Johann Baptiit Gapitain zu Vallendar ift die 
1 8 nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur ber 

Welten Barerländifhen Dagelverfiherungs » Gefellfchaft zu Elberfeld 
vom: und ertheilt worden. | 


Eohle n3, den 22. Februar 1857. 





m, 37 24 


u Befanntmachungen anderer. Behörden. 


AMro. 1766. V Durch vechtöfräftiges Urtheil des Königlichen Affifens 
Aedhtseraftige Urtheile. hofes zu Coblenz vom 11. November 1856 iſt der Tages 
loͤhner Peter Becker, 53 Jahre alt, geboren und wohnhaft zu, Moͤrsdorſ, 
wegen Verſuchs eines ſchweren Diebſtahls und Landſtreicherei in eine Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von ſechs Jahren verurtheilt und auf zehn Jahre unter Polizeiaufſicht 
geſtellt worden. | 2 

2) Durd) rechtöfräftiges Urtheil Des Königlichen Affifenbofes zu Eoblenz vom 
17. Rowember 1856 iſt der Schuhmacher Cornelius Krämer, 39. Jahre alt, 
MR und wohnhaft zu Miederlahuftein, wegen einfahen Diebftahld und Vers 
ſuchs eines ſchweren Diebftahls in eine Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren. und 
demnächftiger Landes verweiſung verurtbeilt worden. * 

3) Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes zu Coblenz vom 
27. Januar 1857 iſt der Tageloͤhner Friedrich Schoͤnborn, 24 Jabre alt, 
‚geboren; und wohnhaft zu Kirnſulzbach, wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit 
—— Mißhandlung in eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren verurtheilt 
worden. j 

Eoblenz, den 12. Februar 1857. 

, +} ,r 


—— J Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator, 


v. Breuningg. 


— — — 
RR 17. Die Eroͤffnung der gewoͤbnlichen Aſſiſen im Bezirke des 
len zu Coblen. Koͤniglichen Landgerichts zu Coblenz, für. das Ik Quartal 
1857," wird hiermit: auf Montag den 20. April 1857 feſtgeſetzt und der Herr 
Appellationd »Gerichtd» Rath John zum Präfidenten derfelben ernannt. 


a 
Gegenwaͤtige Verordnung fol auf Betreiben deb onen Gage 
rators in der gefeglichen Form bekannt gemacht. werden. 


„E öln, ven 12. Februar 1857. 51 
Der erfe Präfient des Koͤniglichen Rheinifche wbpeilallobe Berigeehote⸗ 

& (Gez.) Broichet. er ee ‚fe = 8 

Bir gleichlantende —⸗ —XR 

(iS) - — Aa 5 "Der Ober» Setreäir, * 

Ballraff. N lv. Ih 
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m Öemäßbeit ‚der Aerhöchten Gabinets. Order. vom —— TB;1:0% 
16. Gebruar 1850 werben alle diejenigen unbelannten Glaͤu⸗ —2 Vorladuns. 
biger „ weiche vermeinen, ‚an, die, Kaſſen der nachbenannten Truppentheile und 
Verwaltungsbeboͤrden aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen aus dem 
Johre 1856 erheben zu koͤnnen, hierdurch aufgefordert, ihre — 
IB pri oa und. ſpaͤteſtens bis zum 


1% April 1857 


une —8 der nötbigen, Beweismittel bei der amterzeichneten Intendantur 
zumelden, widrigenfalls, fie. ud die aus der Nichtanmeldung entſtehenden Nach⸗ 
tbeie, f ſelbſt beizumeſſen haben. f 
A. Truporentheite ne IL EEE E22 2 fr 
1) Füfilier « Bataillon 16. Infanterie Regtimentd in Däffelvorf, vorber in 
Bielefeld; 5 Düffelvorf; 3)5. Landwehr⸗ttlane 
ment daſelbſt, 4) 11. Huſaren⸗Regiment daſelbſt, 5) 11. Landwehr⸗Huſaren⸗ 
Regiment daſelbſt, 6) 3. Bataillon 4. Garde + Landıoehr + Regiment dafelbft, 
7) 2. Bataillon 17. Landwehr » Regiments dafelbft, 8) 5. 6pfdge Batterie 7. 
Artillerie Regiments‘ daſelbſt, 9 Landwehr Bataillon 36; DInfanterit-Reginents 
in, Efien, 10) Landwehr Bataillon: 39. Iafanterie-Regimients im Ren , 11) Lands 
wehr » Bataillon 40. Infanterie Regiments in. Graͤfrath, 12):8. Bataillon 17; 
— — in Geldern, 43) Fuͤſilier⸗Bataillon 17. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments in Weſel, vorher in Duͤſſeldorf, 14.1. Sf on 47. Landwehr a Regis 
ments in Wefel, 5) Fuſi er allen [fi * ries Re nee 
16) 13. Aunfanterik * in —38 * in na Be Bataı on 
43: Infanteries Regimen t6- daſelbſt / vorher · in Wefet; 402Bataillon 19. 
Infante jene —— — — vorher im Weſel, 19 2. Bataillon; 15,, Infan⸗ 
terie⸗ Hs, inden, vorher ın We [, 20) 4. reitende Batterie, 21). > 
reitende Batterie, 22) 3. reitende, Batterie, 23) 3. bpfdge — 24) 4 
6pfdge Batterie, 25) 3. 12pfoge Batterie, 26) Haubig-Batterie, 27) A, Geftung6r 
Kompagnie 7. Artillerie ———— in Weſel, 28) 17. Infanterie⸗Regiment in 


W — 
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Weſel, vorher in Eöln, 29 1. Bataillon 17, Infanterie » Regiments dafelbft, 
vorher in Coͤln, 30) 2. Bataillon 17, ie ri Dafelbit, vorher in 
Coͤln, 31) MilitairsStrafsAbtheilung dafelbft, 32) 1. Feſtungs⸗-⸗Kompagnie T. 
Artillerie-Regiments in Juͤlich, 33) 16. InfanteriesRegiment in Eöln, vorher 
in Minden, 34) 1. Bataillon 16, Jafanterie » Regiments dafelbft, vorber. in 
Minden, 35) 2. Bataillon 16; Infanterie Regiments dafelbft, vorher in Minden, 
36) 7. PioniersAbtheilung in Coͤln, 37) 2. Feſtungs⸗Kompagnie 7. Artilleries 
Megiments dafelbft, 38) 3. FeftungssKompagnie 7. ArtillerieRegiments dafelbft, 
39) Hanpwerfd s Kompagnie 7. Artillerie » Regiments in Deuß, -40) 7. Jaͤger⸗ 
Bataillond in Frankfurt a, M. ; 
B. B ehoͤr den. 

a) pe 1) Proviants-Amt in Düffeldorf, 2) Proviant-Amt in 
Wefel: ©arnifons Verwaltungen: 1) Garnifon » Berwaltung in Düffelvorf, 
2) GamifonBermwaltung in Wefel, 3) magiftratualifhe GarnifonsBermaltung in 
Geldern, 4) magiitratualifhe GarnifonsBerwaltung in Efien, 5) RafernenBer: 
mwaltung in Werden. c) Lazarerhe: 1) Barnifonsfaz ireth in Düffelvorf, 2) Gars 
aiſen LAazareth in Wefel. d) Montirungss» Depot in Düffeldorf. f) Sonftige 
Behörden und Kaffen: 1) EtappensKommandantur in Düffelvorf, 2) Direktion 
der Gewehrfabrif in Sqarn, 3) Artillerie s Depot in Wefel, 4) Belagerungss 
Lazareth + Depot dafelbit, 5) Feftungs s Dotirungs » Kaffe daſelbſt, 6) Feftungss 
‚RevendensKaffe dafelbft, 7) ertraordinaire Feſtungs ⸗ Bau⸗Kaſſe dafelbft, 8 Artils 
kerie-BawRKaffe daſelbſt. g) Bildungs⸗Inſtitute: 1) Commiſſion zur Verwaltung 
der Biblioihef der 14. Divifion in Düffelvorf, 2) Garnifon Schule in Weſel. 

Münfter, den 9. Februar 1857. | ’ 


Königliche Intendantur 7, Armee » Eorps. 





Perſonal⸗Chronik. 


Nro. 179. Dem bisherigen wiſſenſchaftlichen Huͤlfslehrer am Gymnaſium 
zu Minden, Dremann Petri, iſt eine ordentliche Zehrerftelle am Gymnaſium 
zu Eſſen von Oftern dieſes Jahres ab verliehen worden. 

Nro. 180. Der Afpirant Friedrich Wittmann if zum Civil⸗Super⸗ 
numerar bei der Hiefigen Königlichen Regierung ernannt worden. | 

Rro. 181: Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin unter 
dem 26. Yebruar 1856 ertheilte Patent 
Rei auf eine Lochmafchine für Papiere zu Jacquard⸗Maſchinen 





— 
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Nro. 182. Waſſerſtand 
am Rheinpegel zu Coblenz im Monat Januar 1857. 








Eidgang 





Wafferftand 
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oder 


Eisftand, 





Bemerfungen. 












Buß. | Boll. 


1 8 — Regen 
2 7|1l n 
3 8 8 » 
4| 10 1} “ 
5 11| 4 
6, 11 3 Schnee 
7lı | — 
8I| 10 8 
9 9 9 
10 8 | 11 
1| 8 34 | Regen 
12 8 14 » 
13 9 4 
14 + 11 l 
151 11 | — 
16 | 10 + | Schnee 
ik 9 4 |u. Regen 
18 8 9 
19 8 5 Regen 
20 8 4 
21 8 8 » 
22 9 4 
23 9 3 
24 8 | 1 
25 8 34 
26 8 1 
27 7 9 | Schnee 
28 7 5 
29 7 2 u 
30 6 11 
31 6 9 


Nro. 183. Ba; fferftiamd ‚cal ‚ur‘ 
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am ‚Rpeinpegel; zu Bingen im. Monat Januar: 1857. 


Eidgang 1199 TE) 1 muy s 
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Buchdruckerei und Handlung des evangeliſchen Stiftes. (3. F. Kehr.) 
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nigen, 


b) eine Zeihnung von einem alten Bauwerke oder von einer Maſchine nad 
eigener Aufnahm _— _ 

ec) die nad dem Nachtrage von —*8 7 zu $ 7 der Borfchriften für 
die Königliche BausAlademie zu Berlin vom 18. März 1855 zu 1. ad 
a. b. c. d. e g., ſowie zu 3. fpeziell ar en und 


. Entwuͤrfe; 
d) ein Koſtenanſchlag nebſt Erlauterungs /Bericht zu einem kleinen Woba⸗ 
hauſe, von dem Kandidaten felkit verfaßt und gefchrieben, auch mit 


feiner Namens » Unterſchrift berieben, 
Bei allen. getuſchten Zeichnen ⸗Arbeiten, welche nicht auf bloße Cha⸗ 
rakteriſirung durchſchnittener Theile ſich beſchraͤnken, duͤrfen nicht mehr 
als zwei Farben angewendet werden. Bei Anwendung: von Tonpapier 
iſt jedoch außerdem das Aufſezen einer Lichtfarbe geſtattet. Die Zeichs 
nungen ad a. und: b. müffen von dem Käfdidaten unter Beifügung des 
Datums und der Jahreszahl: unterſchrieben, auch hinſichtlich der durch 
den Kandidaten : bewirkten eigenhändigen Ausführung in, der Megel, eftts 
weder von dem betheiligten. Lehrer der. Baus Alapemie zu Berlin, oder 
von einem Baumeifter, der die Prüfungen für den Staatsdienſt abgelegt 
bat, durch Namens/- Unterſchrift beglaubigt werden. Die Zeichnungen, 
für welche die geforderte Beglaubigung durch eine der bezeichneten Pers 
fonen nicht zu erlangen ift, mäffen mit einer von dem Kandidaten felbft 
gefchriebenen Verfiherung an Eidesſtatt, daß er diefelben eigenhändig 
‚ohne fremde Beihülfe gefertigt babe, verfehen werden. "Diejenigen Kan⸗ 
didaten, melde ausnahmsweiſe von dem Minifter für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten von der ‚zweijährigen Studienzeit, auf der Baur 
Akademie zu Berlin dispenfirt. werden ($ 5 ad c.), haben Behufs Zulafr 
fung. zur Bauführer Prüfung gleichfaUs die 'worfiehen® unter, a. b. c. 
und d. angeführten Arbeiten anzufertigen und, ‚der Königlichen Technifchen 
Bau s Deputation einzureichen. Hinſichtlich der ‚Beglaubigung Diefer 
Arbeiten gilt dad, was in Betreff der, — der Brihnungen 
ad a. und b. oben beftimmt iſt. 
Der obige $ 6 tritt für diejenigen Kandidaten, welche fe, Hftober 1856 
im die BausAfademie, eingetreten find, ſofort in Kraft, Den Ranbideten, welche 
vor diefem Termin in die Bau + Akademie aufgenommen find,. ‚bleibt, es freiger 


8 


geflellt,; die betreffenden Arbeiten noch nach $6'der Worfchriften vom 18. März 
1855:: anzufertigen und der Röniglichen Techniſchen Dans Dopasnaien Rn 
A — Bee Prehfung — 


i * Zu 6 33 und 35: : 
An die Stelle diefer Paragraphen treten nachfolgende Beſtimmungen: 


—B > FRI — 3 39. Mae 2 5. 

Nach beſtandener Baufuͤhrer⸗ sMPrüfung wird: ber Kandidat auf Grund bes 
von der MPrüfungsbehörde vorzulegenden Prüfungs s Zeugniffes ($ 10) von 
dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zum Bauführer 
ernannt, und bei derjenigen Königlihen Regierung, in deren Bezirk er zunaͤchſt 
in Beſchaͤftigung treten will — im Falle der Beſchaͤftigung in Berlin bei der 
Königlichen Miniſterial Bau⸗Kommiſſion — vereidigt, fofern Berfeie nicht etwa 
bereitö ald Feldmeſſer den Dienfteid geleiftet bat. 

Derſelbe ift verpflichtet: 

1. eine Nachweiſung feiner Beſchaͤftigung nach anliegendem Schema (A.) 
am Schluſſe jeded Yahres bei dem Minifter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten einzureichen , ſowie 

2. jeder Aufforderung des Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zur Uebernahme einer Befchäftigung, infoweit ſolche ihn nicht 

an ber Ablegung der Baumeifter Prüfung behindert, Folge zu leiften , 
und bat, falls er diefen Verpflichtungen nicht nachgelommen, die Zuruͤckweiſung 
von der BaumeifterPrüfung für den Staatsdienſt zu gewärtigen. 


$ 35. 


Nach Ablegung der Baumeifter s Prüfung für den Staatsdienft wird ber 
Bauführer auf Grund des von der Prüfungsbehörde vorzulegenden Prüfungss 
Zeugniffes (5 18) von dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zum Baumeifter ernannt. 

Derſelbe ift verpflichtet: 

1. eine Rachweiſung feiner Beſchaͤftigung nad anliegendem Schema (B.) 

* am Schluffe jedes Yahres bei dem Minifter für Handel, Gewerbe und 

Öffentliche Arbeiten einzureichen, fowie 
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zu jeer Bhuffonkenuang bed Minißerb für Banbehs; Bnserkt, und „öffentliche, - 
eu» Mrbeiten zut Uebernabme einer Beſchaͤftigung oder einer feſten Anſtellung 
Folge zu leiffen, mobi paudiri nd ruz ana 
und bat, falls er diefen Verpflichtungen nicht nachgefommen, zu gewärtigen, bei 
Befegung der Staat? ⸗Bau⸗VVeamten⸗Stelken unbebhdfichtigt zu bleiben. 
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Der Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
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In dem Eehrgange Für kaͤnftige Bauführer werden fortad von’ den Studi⸗ 
‚renden die nachfolgenden Arbeiten gefordert, von deren Ausführung die Erthei⸗ 
ung der Teſtate über die“ regehmäßige · Venuhung· derabetreffenden Unteirichts/ 
Siunden Ki 34) abhängig iſt nenuhb. ont SO 


nn HL u3146 


i Bu 1 ir Landbaufunfk nebſt Lincar⸗ + Arhitefturs mb rain le 


* * a, in, dem mit, Beichnen sUehungen ‚verbundenen. .Musegrights, in.der, Bay 
Aonſtructions ⸗ Lehte in jedem Semeſter zwei Blatt En 2 75722 
uſammen vier Hlatt; eh 
P * b., in, dem mit ZeihnensWebungen Verbundenen, Uaterrighte in der Sprojef: 
ET tions / Lehre und Perſpeltive ein Blatt Zeichnungen aus der Projektions⸗ 
| ‚„ gehre, und eine, perſpektiviſche Zeichnung, aus welcher an erſehen ‚fein 
muß, daß der Studirende mit den Regeln, der, Linear Perfpektive, ‚und 
nit irh der perſpektiviſchen Schatten + Conftzuction. vertraut, Mar 5 
= ad. e. * dem mit Zeichnen⸗ Uebungen verbundenen, ‚A Magereidr. in; den wich⸗ 
bt „sigften, Formen . der antifen. Baukunſt, ‚in ‚jedem MR M; Blatt 
Zeichnungen, alfo zufammen vier Ölattz iu aha 13 ro me 
| a d.. ‚In dem Unterrichte über, Die, Einrichtung ‚am, Bonkruetion. einfacher 
Gebäude, in jedem... der erften beiden Semefter zwei ‚Blatt Vauzeich⸗ 
nungen und in jedem der zwei folgenden ein Pu tojeft zu 
einem einfachen Gebäude, aljo zuſammen vier Blati Bauzei — 
uund zwei Bauprojekte; 
ad e. in dem Unterrichte uͤber iandwimdſchaftiiche Baufunft, in jedem — 
ein Projekt zu einem land wirthſchaftlichen Gebaͤude, alſo zuſammen 
zwei Projekte; 
ad g. in dem Unterrichte über Ornamenten⸗Zeichnen, in jedem Semeſter ein 
Blatt, lſo zufammen vier Blatt Zeihnungen, von denen zwei auf 
ale getuſcht ſein muſſen. 0 EI mastın — * 


* 


- 
— 8-— 


Zu den ad d. und e⸗ vorgeſchriebenen Baußſekten darf der Maaßſtab in 
der Regel nicht Meiner fein, als binfichtlih der Grundriffe und Balfenlagen 


Hr, hi chtlich der An n un Durd chnitte es und hinſichtlich der Details 
—X ta mwütfe ſind inſbfern bei denfeiben Maſſiv 
bau angenommen, nach einen in antiker Auffaſſung durchgebildeten Bauſtyl 
aus zuarbeiten. — 


Zu 30 Mafdinenbau. 


udn am Dem Umsennichte: vᷣber Maſchinenbau⸗n in jedem Semeſter ein; Blatt, 
‚Ale Zuſammen zwei Blast; Zeichnungen „won Denen das Eine Mafchinen- Details, 
das Andere seine, wen auf Bauftellen. ‚gebräuchlichen Huͤlfswaſchinen darſtellen muß. 

Die Anfertigung der Zeichnungen und Entipärfe, ‚erfolgt, mad, Anweiſung 
der Zehrer, welde auch deren Reibefolge beftimmen. ©: milich Zeichnungen 
—ã— a ul a nen ihrer" Boll; 
enbung von dem Bee item ver eigenhaͤnwbigen 
ner" duich denfelben von dem betreffenden Lehrer zirHehlähbigen. Sie 
muͤſſen in der Regel in den dazu beſtimmten Untertichtoſtunden gefettigt werden; 
EB def Ndoch "Hk" Beiſtimmang Der Eehrer auch außer den Unterrichtbſtunden 
datun (gehöre er Ergeben ſich bei“ dem Lehrer Zweifel über Die eigens 
handige Anfertigung der? eichnungen durch den Studirenden fd’ hut der Lehrer 
et uf oe Ds Sonia 

Die fämmtlichen" vorſtehend "angegebenen Zeichnungen und Entwürfe müffen 
deunlichſt "Bei der Meidung jur Baufuͤhrer⸗ Prüfung durch den Kandidatin der 
KRbniglichen Techniſchen Bau Oeputation ringereicht werben und ‚treten fortab 
an Stelle der Arbeiten, welche nach 5 6 eek g ER Vorſchriften 
fir die Ausbiſdung Ark Prufung derjenigen /welche ſich dem Baufache widmen, 
Ho" 16. Matz 155 eher vorzulegen gewefen ‘find, nm uhd⸗ ll) 
u "Sera, den on, Saar 185%, 179 m en TILL 
menunkbisun® nl ne mans; un nnie uni 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
PER ET PISDBETTED FIRE TER IrTTB 1177 5 M DUTHRR)? Bon der Sep Sg um m .ı be 
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der acniihen Regier ung zu Coblend 


A 





Donnerſtas * 5. Maͤrz 1857. 





Sefeg-Sammlung — Zahtgans 1857. 
t hen 
ro. 184. Das am 26.- Februar 1857 Aush 8te Stüd der 
Geſetz⸗ Sammlung enthält unte 


= 4605. die Verordnung zur Ausführung der Drpre Som 30. "Augufl 1820, 
die Abtragung der Bergwerksſteuern in der Rheinprovin betreffend, 
Bom 21: Januar 1857, 4 


A4606. das Geſetz, betreffend die Einführung des weſtpreußiſchen Provi 
rechts in die Stadt Danzig und deren Gebiet, Vom 16. Fe 


1857. & 


Nro, 185. Das sam, 28. Februar 1857 auögegebene Ite Stück der 
GSeſetz⸗ Sammlung enthält unter — 





Mr. 4607. das Pubkifationspatent über den: Beſhluß der Deutſchen Bundes- 
Berfammlung vom Gi November 1856 zur Erweiterung der Beftim- 
mungen der Bundesbefchlüffe „vom A Mowember. 1837 und 19. Juni 
1845 wegen gleichförmiger- Grundfäge: zum Schutze des ſchriftſtelle⸗ 
riſchen und kuͤnſtleriſchen Eigentbums gegen ——— und unbefugte 
Nachbildung. Vom 26. Januar 1857. 


4608. das Privilegium wegen Ausgabe von 500,000 Kehle auf den Inhaber 
Ä lautender Prioritäts - Obligationen Litt. 'C. der Niederſchleſiſchen 
Zweigbahn ⸗Geſellſchaft · Vom 31; Januar 1857, 


— .ı98 — 


Nr. 4609. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 9. Februar 1857 erfolgte 
Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten einer Actien⸗Geſellſchaft unter 
ven End, Bruhn Geſellſchaft Paulmenbüre = mit dem Domizil 


zu Dorkmund. ‚ Bom.16. Februar 1857, 





‚ ; Perordnpngen, und Pelanntinachungen per; Megierufg. 


Nro. 186. — Auf. Grund der nadhftehbenden Allerhoͤchſten Eabinets- 
rg — nr Ordre vom 22. Dezember v. 3. ift die Erhebung von Zehn 
Berirkoflraßenfonde betr. Prozent ftatt der feitherigen Fünf Prozent Steuerzufchläge ı 
A. VI u, B. Ia.Rr. 848. für den weſtrheiniſchen Bezirföftraßenfondg pro 1857 von 
und angeordnet worden, was bierdurd mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht wird, Daß zur Befchleunigung des als dringend notbwendig 
erfannten weitern Ausbaus der gedachten Fen je, Bewilligung von Staats⸗ 
zufchüffen unter der Vorausſetzung verheißen iſt, daß die dabei zunaͤchſt bethei— 
ligten Gemeinden mit entſprechenden Leiſtungen hinzutreten. — 

Coblenz, den 28. Februar 1857. 


— — 


‘N 





Ich genehmige auf Ihren Bericht vom 16. d. Mts., daß nadı dem Befchluffe 
des Rheinischen Proyinzial » Landtagd vom Jahre .1857. ab die ‚Steuerzufchläge 
für den weſtrheimſchen Bezirföftraßenfonds des Regierungsbezirks Co bienz, für 
einen Zeitraum von ſechs Jahren auf Zehn Prozent erhöht werden. Ren — 

Charlottenburg, den 22, Dezember 1856. cc 

4 (93) Friedrich Wilhelin. 

(95) v. d. Deydt in. Weftphalen v. Bodelfhwingb. 

Anhen Minifter für Handel, "Gewerbe und öffentliche Arbeiten, den Minifter 
nern und den Finanz: Minifter, ae 





«Mio. 187. dem fümmtliche zeiten und Gewerbefteuer Rollen 
aaa Die Deranlagung der für dag Jahr 1857 bereits im Dezember v. $.. den Konigl. 
Klaffen: u. eiverbälkener Steue n zugefertigt: worden ſind werden - Die) &teuer: 
‚pro 1857 betr. pflichtigen‘ darauf aufmerkſam gemacht, daß: Befdhwerden 
nn er ger wit Steuern — Shne Unterjchied, ob’ ſie auf Ermäßis 
gung oder gänzliche Befreiung gerichtet find — binnen drei Monaten, vom Tage 
der Bekanntmachung der bezüglichen: Heberolle ); bei: dem betreffenden Königl, 
Landrathe resp. Bürgermeifter worgebracht „werden muͤſſen . 
Wir, verweilen in dieſer Beziehung auf $. 1. des Geſetzes über die: Verjaͤh⸗ 
rungsfriften bei öffentlichen Abgaben vom 18. Zum 1840 und 5,12 der Minis 
ſterial⸗Inſtruktion vom 19, Juni 1861 (GBeilage zum Anusblatt Nro. 28), Cs 
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kann daher auf derartiger Befchmerden nur in dem Kalle Ruͤckſicht genommen 
werden, wenn folhe'vor "Ablauf diefer Friſt bei gedadıter Behörde eingereicht 
worden find. — Dur 'tine Reflamation darf nach den gefeglichen Beſtimmungen 
die Zahlung der veranlagten. Steuern nicht unterbrochen werden. 

Bei der Mafferifteirer laͤuft nach“ Obigem der letzte Termin zur Ein: 
reichung der Reflamatidnen in diefem Jahre ab: Bi 
- IE m Kreiſe Abend .. 2.00. am 3. April 1857." 
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Saͤmmtliche (ſowohl Klaſſen⸗ ala Gewepbeſteuer⸗) Reklamationen ſind bis 
zum 10. Mai von den Koͤnigl. Landraͤthen in vorgeſchriebener Form uns vor 
zulegen. Die Nekurfe an das Rönigl. Finanz +» Minifterium Seitens derjenigen 
Steuerpflichtigen , welche fi nach unferer Entfheidung noch uͤberbuͤrdet erachten, 
find binnen fehs Wochen , vom Tage der Bekanntmachung unferer Entfcheidung 
an gerechnet, bei dem betreffenden Königf. Landrathe resp. Bürgermeifter ein⸗ 
zurt en. f . ; f j LT 
ECoblenz, den 26. Februar 1857. 
: ii a — — 


In dem zwiſchen dem me und Bremen wegen Nro, 188. 
Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs-Verhaͤltniſſe unterm Bertrag mit Bremen ber. 
seien {856 gefchloffenen Vertrage iſt in den Artikeln — COREL EN, 

9 ind 19 verabredet ‚worden, re, = | 
1) dag die den Fontrabirenden Staaten angehörigen Fabrikanten und Gewerbe: 
treibenden, welche bloß für das von ihnen betriebene Geſchaͤft Anfäufe 
machen, oder. Reifende, welche nicht Waaren felbft, fondern nur Mufter 
derſelben bei fi führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die Bererh: 
. tigung. zu dieſem Gewerbebetriebe in demjenigen Staate, in weldem fie 
ihren Wohnfig haben, durch Entrichtung der gefetlichen Abgaben erworben 
haben, oder, im Dienfte 55 inlaͤndiſchen Gewerbetreibenden oder Kaufs 
Tele Reben, in dem Gebiete des anderen Fontrabirenden Theiles feine 
weitere Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet fein follen; 


2) daf die Angehörigen des einen der Kontrahenten, melde die Märkte und - 
Meffen in dem Gebiete des anderen. beziehen „ daſelbſt hinſichtlich der 
Berbindlichfeit zur Entrichtung. einer Abgabe dafür. den eigenen Angehoͤ— 
rigen gleich. zu behandeln ‚find. ' 

Die diesfeitigen Gewerbetreibenden und deren. Reifende, welche von- den vor⸗ 
“ gedachten Befugniffen im. Bremifchen Gebiete Gebrauch machen wollen, ‚baben. - 
ſich mit den - betreffenden, ; von; den Königl. Landraͤthen zu ertbeilenden Zeug: 
niffen zu verſehen. us. 

Sierbei wird jedoch noch bemerft, daß in Beziehung: auf etwaige Rechte 
von Zünften, Ddiesfeitige Gewerbetreibende vom Verkaufe gewiſſer Waaren auf 
Märkten und Meſſen auszuſchließen, mie ſolche in Bremen von verfchiedenen 
Zünften in Anfprud; genommen werden, dDurd den: Artikel, 13 des Eingangs 
gedachten Vertrages eine Yenderung nicht begründet ift, 

Coblenz, den 28. Februar 1857. 





Nro. 189, Mit dem 1. April d. %. beginnt der zweite zweijährige 
Die Aderbaufchnte zu Wer. Curſus der zu Werdorf (im Kreife Weßlar) beftehenden Acker⸗ 
N ne baufchule. Es fönnen alddann wieder 6 Bauerföhne, welche 
16 Jahre und darüber alt find und welche die nöthigen 
geiftigen Fähigkeiten, fowie eine nicht allzu geringe. Elementar » Schulbildung 
befigen ,. in dieſe Ackerbauſchule aufgenommen werden, Diefelben werden; während 
des Sommers in allen Zweigen der. Landmwirtbichaft und an arbeitöfreien Tagen. 
in der Pflanzenfunde von dem Borfteber der Anftalt unterrichtet. Während des 
Winterhalbjabres wird theoretifher Unterriht in der. Naturkunde, der ‚Bodens. 
kunde, der Düngerlehre, dem Wiefenbau, der Drainage, dem allgemeinen ‚und 
befonderen Pflanzenbau, der Obſtbaumzucht, der Thierzudt, der Betriebslehre 
und der Budjführung von Dr. Löll ertbeilt. Die Lehre von dem Bau und 
den ichtungen des XThierkörpers, von der Erkennung ünd Heilung der Thier: 
franfbeiten und dem Hufbefchlag trägt der Kreis⸗Thierarzt Rademacher vor. 
Den Unterricht ‘in der deutfhen Sprache (Lefen und Schreiben) und im Rednen 
ertheilt der. Lehrer Kratz. NR | —— 
Diejenigen ſechs Bauersſoͤhne, welche ſich zuerſt melden und aufgenommen 
werden, haben für Koſt, Logis und Unterricht während der ganzen % auer des 
zweijährigen, Eurfus nichts zu bezahlen. Sie bewohnen zu je drei ein 
Zimmer, erhalten gute Betten und gute ländliche Koſt an einem. befonderen 
Tiſche. 5 : — 

Außer dieſen 6 Freiſchuͤlern koͤnnen noch Penſionaire aufgenommen werden. 
Diefelben eſſen am Tiſche des Direktors, erhalten eigene Zimmer und haben für 
Koſt und Logis 100 Thlr., fowie für Bert, Licht, Feuerung und Bedienung 
weitere 20 Thlr, zu zahlen. Ä | lege. > 
Die ſich Meldenden. haben ihrer Anmeldung eine felbft verfertigte 
Beſchreibung ihres feitherigen Lebenslaufes, ein Genau ‚ihres Geiſtlichen und 
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ein» Zeugnif ihres Lehrers über ihr ſittliches Verhalten und ee: geiſtige n Fahig⸗ 
keiten beizulegen. 

In Nro. 2 (Februarheft 1857) ‚Der Zeitſchrift des fändwirtbfchaftlichen: 
Vereines fuͤr Rheinpreußen finder sfih eine ausführliche Mitrbeilung über die 
Aderbaufchule zu Werdorf. Nähere — wisd * dem Direktor — 

Der Böll. dortſelbſt, ertheilt. 

Indem wir die Eingeſeſſenen unſeres Beſirtð auf "Diefes ‚für! bie: Hebung 

der Landwirtbſchaft wichtige Inſtitut aufmerkſam machen, veranlaffen wir die 

‚ Behörden unſeres Reſſorts, den Beſuch deſſelben allen Seren zur Rennts 
niß zu bringen und möglichft zu empfehlen. . 
Eoblenz, den 25. Februar 1857, — Be 


ty! [27 
. BB w ., 





An der fatholifhen Schule zu Horhheim koͤmmt die Mro. 190, 
Knabenlehrerſtelle zur Erledigung. ı. Das Einfommen ders. ige — 
ſelben betraͤgt, wenn: der Kuͤſterdienſt damit verbunden bleibt, —— 
vorlaͤufig außer Wohnung 198 Thlr. und nach dem Wegfall der dem abgebenden 
Lehrer bewilligten Penfion: weitere: 78 Thlr. theils in baarem — theils * 
Raturalien und dem Ertrag non. Dienſtland. 

Qualificirte Bewerber haben ihre Meldungen fammt Zesigniffen binarn 4 
Boden an den Herrn Schul: nfpeftor,.MPfarser und — Dele gaten 
Geſchwind zu Ehrembreitftein zu richten. » „,.., ;,.’ 6 

Eoblenz, den 25, Februar 188s73.— | N | 


«F 


An der fatholifchen Schule - zu Mayen iſt die vierte Nro. 191. 
Rnabentehrerftelle ‚erledigt. Das Einkommen derfelben. beträgt. AM —J 
200 Thlr. außer 6, Klafter Holz und 100 Wellen zur Heis y 
dung, des Schu ſſaals und zu, eigenem Bedarf, Des Lehrers . 

Bewerbungen um dieſelbe ſind binnen, 3. Wochen bei dem em Sul: ’ 
Zufpeftor Dedhanten Schnitzler dafelbit Hmameiden.. fr 

Eoblenz, den 25, Februar 1857., ; 


„end ins 1n% 


De 3; Fierherr zu Linz ift die nachgefuchte hu Mrd. 192. 
niß zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburger, Lebens Uekern Die —* — 
verſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. — 
hr A den a0 en 1857. 





’ 





—— um Lehren a 





Nro. 193. Mit Bezugnahme auf — asien vom 15. 
Februar 1855 bringen wir biermit_zur. öffentlichen. Kenntniß, daß die dafelbft 
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sub Nro. 209 und 218 aufgefuͤhrten Individuen ihre Freiheitsſtrafen inzwiſchen 
angetreten haben und demgemaͤß die Zeit, fuͤr welche denſelben die Ausäbung 
den hung RD dei Strafgeſetzbuchs erwähnten Rechte -unterfagt: ift, - 
sry bei Mroiı 209, Catharina Shumacdery : Ehefrau von Philipp: velt 
zw Dedenbach· am· M. Januar 1857 abgelaufen iſt, he: 
2) bei Nro. 218, Catharina DEAN, — — in Roche, am 20: | 
unudıdgulis 1858. abläuft: #11: IL EL TEN Br, 
Ele, 14 Februdr 1857. u le, ar 


Be." Eanbaerichte,Prand ident, Ex Der Ober profuraton) 
Geh. Ober-Zuftizratb er Breuning., 
v.Dlfere Ei | 


— — — ee 





‚OP „ol si yindt + ylch;ar > ti Hr 19% 

Rro. 194; ," Mit —E ae — eh, 19. Juni 
1855 Bringen wir hiermit‘ zur Öffentlichen Renntniß , daß. ber daſelbſt sub, Mro. 
187; aufgeführte Jakob Beer, Klemprier zu Simmern, feine Hreiheitöftrafe 
inzwiſchen angetreten hat ‚und demgemaͤß die Zeit, für: weiche bemfelben die Aus⸗ 
übung.der im $ 12 des — —— — Rechte ge Mr am: 10 
—— ——— X 

Coblenzden 14 Februar 1857. 


Der Landgerichts⸗Praͤſident, : ‚Der bee Preturaler 
Seh. ObersFuftizrath | v. Breuning. 

v. er — — 

10) ‚or in — — — 


No 195. win —5 auf unſere — — vom 16. Mai 
1854 bringen wir hiermit dur öffentlichen Kenntniß, daß die —8 sub Mio. 
” au —* Anna Maria Siebenborn, Ehefrau des Weißbi inderse Dürr‘ 

ihre Fieiheitsſtrafe inzwiſchen angetreten bat und demgemaß die 
Bir, * wiq⸗ derfelben die Andtibung der “im $' 12 des Satgeſegnac⸗ 
erwähnten Rechte unterfagt iſt, am 6. Juli 1857 wo. 

Eoblenz, den 14, Februar-1857. — - — 


. 80 sep (ach. Sk Sunya „Der — — 
— —2 igrath dena Rh DEERNÄR ur 
L en > Sl fers. na Veh Br rre —* 
gen to n:7 9 


Nro. 496. Wir bringen hiermit zur — Kenniniß, daß der. 
Pferdemarkt in der Stadt Koͤnigsberg in die ſen Jahre am 25., 26. und 
77. Mai ftattfinden wird, 

Königsberg, den 12. Februar 1857. 


u nuckömigliche Regierung „ı Abtheilung dꝛe —— ir 


Mitus 39 And ‚Äninny Pe Au hau ı 19 GchE ını 
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Die beiden Tageloͤhner Peter. Joſeph und Lorenz Brieg u” NHo,: — 
von Horperath haben den ihnen unterm 124%: Mai 18566 eioreme· axves. 
(Nro. 353) von, hiefiger Stelle‘ audgeftellten Reifepaß angeblich vertören. |“ 

Zur Vermeidung eines. etwaigen Mißbrauches wird der Verluſt dieſes Reiſe⸗ 
paſſes, melden zugleich fuͤr — en — — * en 
-Renntniß gebradti. 5") ze 
rn den 20. Februar 1851. TR hair, u aut Alam 

| Der: /E ‚Bürgernleißer, —J 
Tre TR 2" ZUBE rEI ne 7 22: 7 7: it PEBEDTUTE ER 
— lement des Peter Joſeph Bretz. 

Sehurtdy und Wohnort: -Horperathz Alter: ‚geboren am 41 /611833; 
Größe: 5 1”; Haare: braun; Augenbraunen: blond; Yugenz. blau ; Mafe: 
ſpitz; Mundz gewöpnlich ; Geihtxioval; Statur:: unterfegt ; Rennpeiden Heine, 

 „Bignalement des Lorenz Brep.. ” 

Geburis⸗ und Wohnort; Horperash; Alter; geboren am 15/40, 1835 ; 


Größe: 4 9; Haare und Augenbraunen; blond;, Augen blau; Raſe fig; 
Mund: aufgeworfen ; Geſicht: oval; Statur: klein; Kennzeichen: keine. 





Verfonal Chronik, ⏑ U) 





Rro, 198, Dem ‚Pfarrer Dommermuth zu Beutesdorfoift die Schul: 
Inſpektion ‚über die. farholifchen Schulen : in den Buͤrgermeiſtereien Neuwied, 
Heddesvorf, Dierdorf und Leutesdorf übertragen worden. moroen 





Nro. 4199, Die atholiſchen Schulen des Kreiſes Zell find" in zwei 
Shuls ⸗Inſpeltions⸗ Bezirke’: getheilt worden. Die Inſpektion uber? änshiltche 
Schulen in den Mofels Gemeinden ift dem Dedanten Shorn zu Burg und 
die Inſpektion über die auf der DR gelegenen dem Pinmer — zu Alt⸗ 
lay uͤbertragen worden. ur 





Nro. 200. Für die VBürgermeifterei Caftellaun find: die -biöherigen Beis 
geordneten: 

1) Johann David Stäffler, Kaufmann zu‘ Eaftellaun, — 

2 Brany; Peters, Gutsbeſitzer daſelbſt / und — DEE TE Zu 

3). Peter’ Bohn, Gutsbeſitzer zu Voltenrothn sh wii. 
fuͤr die Buͤrgermeiſterei Gemuͤnden: 

1) der Guts beſitzer und Gafhwirth_Ehrifian Geubn RL SAN 

2) der Tabaksfabrikant Epriftopp Kuhm daſelbſt; J 
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fernerofür „die Buͤrgermeiſterei Ohlweiler die bisherigen Beigebrdneten: 
H Adam Michels, Gutsbeſitzer aus Nannhauſen, und | 
2) Rilolaus Sch midit „. Gutsbeſitzer aus: Ravengiersburg ; m 
Ahr die, ne ya Rheinböllen die .biäherigen Beigeorpneten: 7 u! 
Jh; 12: Jakob Rummel, Huͤtten-Direktor zw Rheinböllerhütte, und IE 
D Jakob Junker, Gutsbeſitzer und Kraͤmer zu — — ri RL 
endlich für die. Bürgermeifterei Kirchberg: - nr wem — 
Franz Anton Fuch s, Bäder und Wirth zu Kirchberg, 
zu Beigeordneten auf. Die‘ Dauer von ſechs Jahren ernannt worden. 


147 Te’. 0) Pin Für bie Bürgermeifterri — Reeies Zell, find nadır 
—— ‚Beigeordnele: — 
4) der bisherige Beigeordnete Friedrich Hatwohl, Bierbraure in Büden: 
beuren, 
2) Johann Ferdinand Schüler, Kaufmann und Gaſtwirth dafelbft, und 
‚cr3) Nikolaus Joͤrg, Aderwirth zu Niedermeiler, 
auf die. Dauer von ſechs Jahren ernannt worden, 


4244 








ud Mio. 203... Der bisherige‘ — driite Löhrer an der.’ Höheren 
Stadtiſchule zu Simmern; Yatob men. iſt in ſeiner Sem definitiv — 
worden. IrU me: 





Nro, 204, = Der biöherige Landgerichts » Affeffor Heinrih Carl wooß 
wurde unterm 3. Bibchan c. zum ae Ai zu Saarlouis rehantv: u 


$ 





"gro, 205. Bei dem Rönigl, Juſtiz⸗Se nate. 

1) Der Referendarius Carl Auguſt Groos ift behufs Uebertrittö in das 
Departement des Appellationsgerichts Halberſtadt aus ſeinen bieſigen 
Dienſtverhaͤlt niſſen entlaffen worden 

II. Beiden Gerichten erſter Juſtanz. 


| 2 Der Hülfebote Momburg zw Linz iſt zum Gerichtsboten bei dein Kreis⸗ 
gericht Neuwied, mit Anweiſung feiner. Function bei der Gerichts⸗ Com⸗ 
miſſion Linz, ernannt worden. 


Buchdruckerei und Handlung des — Fre (I 8. a3 , 
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u Donnerſtag den 12 Maͤrz 1867. 





"Decordningen und Betennrmeßungen des‘ Sitiien PAR. 
* nixmo uf ım% — — In 
Mio. 206. it: PR auf ‚die — * vettantmaun vom 40, 

— d. J. (Amtsblatt — 82) wird hierburch zur Kenntniß gebracht, daß 
ein abermaliger⸗ Termin für die Aufnahme⸗ Prüfung von jungen Leuten, welche 
an dem zu“ Zop penbruck am 16. April d. J. beginnenden ein jäbri Be 
nar⸗Curſus unter den früher bezeichneten Bedingungen <peil nehmen 
Dienfttag'den U Aprild. 3. zu Düffefrhal ſtattfinden wir „ 

Die Anmeldungen find franfirt an Die, Direktion "ber — *— zu 
Duͤſſelthal bei Düffelvorf u richten. REN 

Eoblenz, den 5. Mär 1857. r 


ud 10? sprang). 0 1 


se nat APR Der Ober pettnt der Rbeinpioping.; 
Pr Ka PER RT R ? 1: „S. V. Bu: — 
2. 339 "zii, ao DurrT —W Shen. „3 3119 . 





— und —⸗ñ der — ta 


— * 


ma ‚ac . Evanhe liſhe Ober Rüshenratb hat im Einverftänds (MO ROT. 
niß mit dem Herrn Miniſter der geiftlicen »2t. Angelegen⸗ e —— 
heiten in Veranlaſſung der Antcaͤge der neunten rheiniſchen "nur 
Provinzial /Synode zu Gunſten des Evangeliſchen Stiftes zu Coblenz und zwar 
insbeſondere zur Deckung der — obliegenden Zahlung des Kaufpreiſes 


- 
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von 16,225 Thlr. für ein neu erworbene Haus in den drei Jahren 1857, 
1858 und 1859 in allen Wangellſchen Kirchen der Rheinpeobin;, ausfchließlich 
der Kreis:Spnöber Wäunfels amd Weplarz jäbrlidh einmal küte Kirchen-Eollecte 
bewilligt, und Wird dieftise für Dirfes Jahr am Sprhing Oenli, den 15. März 
e., in fämmtlihen evangeliſchen Kirchen unferes Verwaltungsbezirks, mit Auss 
fhluß der in den Kreids Synoden Braunfeld und Wetzlar gelegenen , gbgehaltgn 


w an 4 Di ISI), } ; DURRIEIE 14 ij 
| Di. 'eingefämmelten Gelder find bis zum 15. April d. 3. an die Königl. 
Steuerfaffen und von dieſen durch Die Abredinung pro April ec. am unfere 
Hauptkaſſe abzuliefern. EDER 

Die Ertragsnachweiſungen find uns Seitens der Königl. Landräthe bis zum 
6. April c. einzureichen. 2 f 

Eoblenz, den 9. März ir. 





Nro. 208... Der PaftgralsGehülfen-Anftelt_ zu Duisburg ift Bebufs _ 
ann, Sraaı it —EE Bach Kontrdhickn‘ — von 


a. ge ludica, den 29. März e.,- in den ewangelifchen Kirchen unſeres 
Ber —— fs abgehalten, werben, wird, | 7 1. 
u eingejammelten. Gelder — ‚zum 15. April ec, an die Koͤniglichen 
—*— ure 


en: und von. dieſen dutch ‚Die Äbrechnung pro ‚April: e. an. unſere 


ef aupt t |) übren u ni’; EHE 
Die abntlihen Rändräthe haben uns die Ertragsnachweiſungen bis zam 
Bed 5 Samen an vos | 
oblenz, den 9. März 1857. * 





Nro. 209. Der Herr Ober-Praͤſident der Rheinprovinz bat durch 
Karel: wa: arte Refeript vom 4 v. Mis. zur Aufbringung der Koften für 
ee... Reubau einer Fatholifhen Kirche zu Arenberg, im Kreiſe 

Eoblenz, eine katholiſche Haus s Eollecte in den Regierungsbezirfen Eoblenz und 
Ti illigt, weldhe durch Deputirte der Gemeinde innerhalb der Friſt bis 
zum 1. juli c. abgehalten werden fol. J 

Cobfenz, den 2. Mär; 1857. | 





Mro. NO. Wir dringen hiermit Die im unferm Verwaltungsbezirke 

‚ehe der an: feit dem Jahre 1652 theils aus Staats zuſchüſſen, theils aus 

a, Bemeindemittehn ftattgefundenen Gehalsserböhumgen der Eie 

1. A mentarlebrer in folgender generellen Nachweiſung zu öffent 
tichen Kenntniß. 


Es wurden bewältigt: 










—_—— . . 
Jahrgang. aus aus in 
Gemeindemitteln. Staats fonds. Summa. 











Thlr. Thlr. 





27 


1853 95 
1854 2943 
1856 2539 
1856 2922 
en LIE LEE nn | — — — 
8626 . 


Am Scluffe des Jahres 1856 betrug fomit gegen die Lehrer + Befoldung 
vor 1852 die Gehaltderböbung » 2 un nn nn. 8626 Thlr. 
Dierzu sreten pro 1857 Die beim Koͤriglichen Minifterio der 
geiſtlichen >c. Angelegenheiten beantragten und größtentbeild bereite 
Dell: > =: >» as nn mon ne 
aus Staatsfonds, fo def am Anfang des Jahres 1857 ſich die 
Gebälter der Elementarlehrer feit dem Jahre 1852 generell um "12967 hir. 
erhöht haben. PETER: 

Epbleng, den 27. Februar 1857, 


41336 « 





ie evangelifhe Schuls, Kuͤſter⸗ Gloͤckner⸗ und Orgas Pro, 211 | 
niftenfteile zu Biebern, im Kreiſe Simmern, iſt erledigt. Erteigte Boyle 
Das Gefammt-Einfommen derfelben beträgt 130 Thir. as 

Dualificirte Bewerber werden aufgefordert, ihre deöfallftgen, mit den vors 
ſchriftsmaßigen Zeugniffen zu verſehenden Geſuche ſpaͤteſtens bis zum TO. April 
dv. J. bei dem Herrn Schul-gInſpektor Pfarrer Praͤtorius zu Simmern ein— 
zureidhen. 

Eoblenz, den 5 März ‚1857. | F 





1 Soieferdecerwieiſter Franz Spahl hierſelbſt dat Mro. 212. 

am ‚v. Mie. zwei auf dem Eife in Der Moſel einge: * Belobung. 

brochene Rnaben durch role und entfchloffene Huͤlfe von ». 1817. 
t 


Man 


.Eoblenz, ben 3. Mär; 1857. 





[4 
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— — Auf Grund des $ TI des Geſetzes vom 11. Mär; 
Voligei » Verordnung, 1850 uͤber die Polizeiverwaltung wird fuͤr den Regierungss 
⸗—— — bezirk Coblenz verordnet, daß das Feldziegelbrennen an Stellen, 
die weniger als 300 Fuß von Gebäuden, Öffentlicher Straßen 
und Kommunikationswegen, Waldungen, Baumpflanzungen, Gärten und aͤhn— 
lichen Anlagen entfernt ſind, nur mit Erlaubniß des Landraths geſchehen darf. 
Uebertretungen dieſer Vorſchrift werden -mit- einer Geldbuße von 1 bis 5 
Thalern beſtraft. 
Coblenz, den 28. Februar 1857. 





Nro,' 214. Dem Garl Langerhans zu Trarbach iſt die nachge⸗ 
Uebernahme einer Agentur. ſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Ver: 
8. VIL Rio. 362. ſicherungs ⸗Geſellſchaft Deutſcher Phoͤnix zu Franffürt a. 
M. von uns ertheilt worden. 
Fahlenz;— den 2. Mär; 1857. 





Ars “ | ar 
Neo. 215. 7 Dei Auguſt Jae ob y zu Trarbach PR die: Agentur der 
Vin einer —* Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher Phoͤnix⸗ zu Fraut⸗ 
pp: 368. furt a. M., zu deren Uebernabme ihm- die Erlaubniß von 

uns unterm 10. Mai v. %. \ertheilt worden, — νν kim 
Eoblenz, den 2. Mär; 1857. el sr HAN, 


1; 1.109 


Nro. 216. Dem Zimmermann Jakob Lug hierſelbſt it nach beſtan⸗ 
I rag dener Prüfung-und-fachgemäß- ausgeführtem Probebaue das 
— * Meiſter⸗Befaͤhigungs⸗Zeugniß und mit demſelben die Befugniß 
von und ertheilt worden, das Zimmergewerbe nunmehr ſelbſtſtaͤndig als Meifter, 
zu betreiben. > 
Coblenz, den 6. Mär; 1857. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 6 


HIST, 


Nro, 47. Es wird hierdurch in Erinnerung gebradht? > 0° ® 
daß nach den für die Seiten Hrn Beciekt ethen ia 3 * 
den Vorſchriften kein Intereſſent dieſer Societaͤt, welcher in den Dien 
eiines fremden ‚Staates ri DR ied derfelben erleiden Tann, 
nd daß daber in folden Fllen mit, dem Monate, in welchem der Webers, 
tritt in den fremden Die ul 2 das ‚el er. os der. FR, 
unbedingt ftattfindet. 
Berlin, den 21. Februar 1857. 


Militair s Delonomie » Departement, Abthe ilung für N Cards und Raffenwefen. 
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Seo. A8. Zi den vom 1. Januar d. J. an im Zollvereine beim 
Verfehe mit Defterreich gültigen Tarifbeftimmungen iſt ein amtliches Maarens 
Verzeichniß erſchienen, welches nicht nur bei allen Zollerhebungsſtellen eingeſehen, 
ſondern auch im Wege des Buchhandels von der Decke rſchen Geheimen Ober⸗ 
Def Yuhdruderei zum Preife von 20 Gyr. für dad Eremplar bezogen werden 
u 2 127 EEE EEE EET Ä et 7 

ECoͤln, ven 26, Februar 1857. ER 

MS ee Der ‚ProvinzialsSteuer;Direftor , 


1 ’ 


ruf 
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Nro. 219. Bereordnumng 


zur. Yusführung Der Cabinets-Ordre vom 30. Auguft 1820, die Abtragung der 
—— Bergwerks / Steuern in der. Rheinprovinz 236 — au 


6 
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Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kénig von— 
Preußen 1016, verordnen zur Ausführung der Ordre vom 30. Auguft 1820 
(Orfep » Sammlung ‚Seite 167); die Abtragung der Bergwerfss Steuern in der 
Rbeinprovinz betreffend, was folgt: ATI EHE Ur I er 7, 


| $ 1. | 

Die von den Bergwerfsbefigern ‚zur Ermittelung der „verbältnifmäßigen 
Bergwerksſteuer der Bergbehörde vorzulegenden Rechnungen müffen vollftändige 
Angaben der Förderung, des Abſatzes, der Wroduftionsfoften und der Verkaufs⸗ 
preife Der Bergwerksprodukte nad einem von der Bergbehoͤrde vorgeſchriebenen 
Schema intbalten und alljährlich innerhalb der von der Bergbebörde zu beftims 
menden. Friſt dem Berggeſchwornen des Reviers eingereicht werden. 


9 j N. ul ai. J 
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Teak — * eG ET SER 
ie Bergmerkäbefiger und deren Repräfentanten: find verpflichtet ‚ «diejenigen: 
Perfonen, welche fie mit dem Vermeſſen, Verwiegen oder Abzählen der Pros 
dufte und mit der Führung der im $ 2 vorgefchriebenen Buͤcher beauftragen, 
dent Bergamte Hambaft ‘zu maden und vor der Uebernahme‘ ihrer Functionen 
durch den Friedensrichter ihres Wohnorted auf eigene Koſten dahin vereidigen 
zu taffen :'",, daß fe die Produfte des Bergwerks (bet Aufbereitungs- Anftalt y 
gewiſffenhaft vermeffen (verwiegen, abzaͤhlen), und die Foͤrderung, den Abſatz 


— 1A, — 


und die. Berfauföpreife der ‚Produkte, Sowie Cheziebungsweife) Die gezahlten 
Arbeitslöbne und die angefchafften und. verbrauchten, Materialien. vollſtaͤndig und 
richtig in ‚die Dazu beſtimmten Bücher eintragen wollen,“ Eine Ausfertigung 
des BereidigungsProtofolld ift dem Bergamte einzureichen. 

II ug.:7% J | 4 ? mt, 

Die nach Vorfhrift des $ 2 zu führenden. Bücher find von dem Berg— 
geſchwornen des Reviers mit fortlaufenden Seitenzahlen zu verfeben, und müffen 
demfelben jederzeit auf Erfordern zur Einjicht vorgelegt werden. Diejenigen 
Pofitionen der nad $.% zu legenden Jahresrechnung, welche Auszüge aus diefen 
Büchern enthalten, find von den mit der Führung derfelben beauftragen Per: 
fonen als richtig und mit den Büchern übereinftimmend zu beglaubigen. 

Das Vermeſſen Verwiegen und Abzaͤhlen der Produkte der’ Bergwerke 
und Aufbere iungo inſtaten, moögen dieſelben zum Verkaufe oder zum eigenen 
Gebrauche der Werke oder der Werksbeſitzer beſtimmt ſein, darf nur durch die 
zu dieſen Geſchaͤften nach $ 3 angeſtellten und vereidigten Perſonen geſchehen. 

Es iſt unterſagt, Produkte von den Bergwerken und Aufbereitungs⸗Anſtalten 
abzufahren, bevor dieſelben von den vorbezeichneten Perſonen vermeſſen, ver⸗ 
wogen oder abgezaͤhlt ſind. 

$ 6. : 

Dergwerföbefiger, deren Repräfentanten und die im $ 3 benannten Pers 
fonen „. melde die Vorlegung der im $ 2’ bezeichneten Bücher auf Erfordern des 
Berggeihwornen verweigern ($ 4), oder welche Produfte von den Bergwerfen 
oder Yafberzitungs» Wnfatten abfahren laffen, ohne daß diefelben von den im $ 
3 genannten. pereidigten Perfonen vermeffen, verwogen oder abgezählt und in die 
im $ 2 erwähnten Bücher eingetragen find ($ 5); 

ferner Bergmwerfsbefiger oder deren Repräfentanten, weldye die im $ 2 vors 
gefchriebenen Bücher entweder gar nicht führen, oder durch andere, ald die dazu 
beſtellten und vercidigten Perfonen führen laffen, oder welde die jährliche Mech: 
nung ($ 1) innerhalb der beftimmten Friſt entweder gar nicht oder nicht voll 
ftändig -eingeichen ; i — 

ferner Die im $ 3 genannten Perſonen, welche das ihnen obliegende Ver⸗ 
meſſen, Berwiegen oder. Abzählen der Produkte, oder die im $ 2 vorgefchriehes 
nen Aufzeihnungen in die Bücher unterlaffen oder unrichtig vornehmen, 

follen mit den im Art. 96 des Bergmwerkögefeges vom 21. April 1810 
angebrohten. Strafen: belegt wenden. ! 
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Die ad; Borfeprift dor .5$ 1 und 4 von den Bergwerläbelikern in gehdr. 


riger Form gelegten Rechnungen follen bei Der Ausmittelung, des ſteuerbaren 
Ertrages als beweifend in Bezug auf die darin enthaltenen Angaben angenommen 


werden, ſo lange nicht eine Verurtheilung des Beſitzers, des Repräͤſentanten 


‘ 
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oder einer der im 5 3 benannten vereidigten Perfonen wegen einer Contravention 
gegen’ die Beltimmungen diefer, Verordnung erfolgt. Wird die Meinung inner; 
balb der beftimmten Frift überhaupt nidyt oder nicht volfftändig gelegt, oder iſt 
der Befiger, der Repräfentaht oder Kine der nach Borfchrift des $ 3 auf dem 
Bergwerfe oder der Aufbereitungd + Anftale angefteften Perfonen wegen einer im 
Eure des Rechnungsjahres beatingenen Eontravention gegen ‘die Beſtimmungen 
diefer Verordnung verurtbeilt, ſo erfolgt die Abſchaͤtzung des Werthes der Pros 
dukte und der Mroduftionsfoften zur Ermittlung ‚des ftenerbaren Ertrages von 
Amtidegen. j 
FOAPPPRT re . 4 ' 68. u rriuh 
1... Did genenwärtige Verordnung tritt. mit dem 1. Januar 1858 in Kraft. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt mit der Aus⸗ 
führung derſelben beauftragt. nt ea ME 
Urlundlich unter Unſerer Höchfteigenbänbigen Unterſchrift amd beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. ı- u int 2 
‚Gegeben Berlin, den. 24.:Iamuar 8857, 1446 


| “ Sriedeich Wilthetm. 
(gegengez.) don der Heydt. Simons, 


. 
— ze — — — ⸗ —— — — 





Die vorſtehende, von des Koͤnigs Majeſtaͤt unter dem Di: wv. Mis. 
Allerhoͤchſt vollzogene Verordnung zur Ausführung der Cabinets-Ordre vom 30: 
Auguſt 1820, die Abtragung, der Bergwerksſteuern in der Rheinprovinz betreffend, 
wird biermit zur Nachachtung befannt gemacht. —— 


Bonn, den 16. Februar 1857. eo il 
Koͤniglich Preußiſches Ober; Berg-Amt für die Riederrbeinifchen Provinzen, - 





Nro. 220. Im Sommerbalbjahre 1857 werten an der. höheren land: 
wirthſchaftlichen Lehranftalt zu A u BVorlefungen gehalten ; 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; Specieller Aders und 
Wieſenbau; Guͤter⸗Abſchaͤtzungslehre; Bodenfande und Anleitung zum 
Bouitiren: Direltor Dr. Hartfteim. J 
Allgemeine Thier / und Rindviehzucht; Landwirthſchaftliche Geraͤthe- und 
Maſchinenkunde: Adminiſtrator Wenp. 
— sg Phyſikaliſche Geographie: Dr. Bonbaufen, 
einbau und Gemüfebau: GartensZufpeftor Sinining. | 
Phyſik; Organiſche Chemie; Ueber den gegenwärtigen Stand der Agriculs 
— turchemie; Analgtifhe Chemie mit Uebungen in landwirthſchaftlich⸗ 
chemiſchen Arbeiten im Labgratorium: Dr. Eichhorn. 


1 — 


Minsralogie; Allgemeine und oͤkonomiſche Botanif;, Lands und forftroiffen, 
(hart Inſektenkunde, Fünftliche Fifchzucht, Seiden⸗ und Bienen⸗ 
zucht: Dr, Lahmann. 

Bolldwirtsfhaftblebre: Profeſſor Dr. Kaufmann. 

Landescultur⸗Geſetzgebung: Profeffor, Dr. Anjcüß. 

Planimetrie, ebene Trigonometrie, Uebungen im Feldmeſſen und Rivellisen ; 

ä — Baukunde: ‚Lehrer der. Baukunde Schuberts 

Acute und Seuchen > ranfbeiten der Haustbiere mit Berüdjichtigung der 
beftebenden veterinärzpolizeilichen Orfeggebung ; Pferdezucht und. Pferdes 
fenntniß: Kreis⸗Thierarzt Schell. 

Außerdem: Zeichnen » Unterridit‘ CPlanzeichnen, » Aufnehmen und Zeichnen 

landwirthſchaftliche Geraͤthe und: Mafchinen;) Lands: und foritwirtb- 
fchaftliche ſowie botaniſche Excurſionen. 

Die Vorleſungen beginnen am 20. April c. gleichzeitig mit den Vorlefungen 

‚am, den Univerſitaͤt zu Bonn. Auf betreffende Anfragen! wegen Eintritts in die 
Lehranftalt wird der Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. 


Poppelsporf bei Bonn, im März 1857... — 
Der, Direktor. der Ranger höheren landwirtbfchaftlichen —* 
Hartſtein. 


Jnom— * guy 





Nro. 721. Dem Fabrifgefhäftöführer W. Bedm ann au Berlin ift 
‚ll dem 128. Februar 1857 ein Patent -. >: 

1 1109 auf tine mechaniſche Vortichtung an Geenſen⸗ für Eifenbaßnfabieuge, 
‚in-“ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufams 
6 und ohne Jemand in Aniceldems — Theile zu 
beſchr nken, 

auf, fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den: Umfang des preußir 

fhen Staats ertheilt worden. 





Nto. 222. Dem Maſchinenbauer Otto Stephan Sleinau in 1 Ger 
‚Sen iſt unter dem 1. März 1857 ein Patent | 


auf eine mechanische Vorrichtung ‚zur. Anfertigung von. Ofenlacheln, in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung erlduterten ganzen Zufammens 
ſetzung, und ohne Jemand in der N: —— Theile zu 
beſchraͤnken, 1 


auf fünf nad einanderfolgende Jahre, vom eye ber Yusfertiguig des’ Patents 
an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußiſchen Staats erepeite. worden, 


Buchdruderei und Handlung des evangeliihen Stiftes zu St. Martin. 
(3. 8 Kehr.) 
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Aula Bla 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 





+ Soll 
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» Donnerftag den 19. Mär; 1857. 
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* 
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RI uU. gg j 12’.4 — 4 
Nro 223. < Dis am 10. März 1857 ausgegebene 10 te Städt der Geſetz⸗ 
Sammlung enthaͤlt unte eu * * 248 
Pr: 4640. den Allerhoͤchſten Erfaß vom 21. Januar 1857, betreffend die Ver; 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
ine Kreis⸗Chauſſee von Heilöberg nach Guttſtadt im Ormelande, 
» 4611. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender 
RE Dbligaticnen des Wirfiger. Kreifes int Betrage von -00,000 
1.1... Mh Vom 26; Januar 1857 7 I ol 
» 4612: den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2. Februar 1857, betreifind das der 
wird Teltow vetliehene Recht zur Chauſſeegeld ⸗Erhebung. 
4613. den — Erlaß vom 2. Februar 1857, betreffend die Ver⸗ 
rn lfeihung der: Staͤdte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 
48‘ an die Stadt Simmern, Regierungsbezirks Eoblenz. 
4614. pen ———— 2 Gepeuat 1857, betreffend die Vers 
lelhung “der Städte Ordnung für die tr Me 15. Mai 
1856 an die Stadt Sinzig, Regierungsbezirks oblenz. zu, 
4615. ven Alleihbchſten Erlaß vom 2. —5*— 1857, betreffend die Vers 
ET ferhung der Städte s Ordnung für die Rheinprovinz. vom 15. Mai 
4886 an, die Stadt Remagen, Regierungsbezirfs ‚Koblen;. 
» 4616. die Befanntmahung, betreffend Die unterm 9. Februar A857 erfolgte 
Allerhoͤchſte Beftätigung der Statuten einer Actien s Oefellfchaft unter 
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dem Namen „Arenbergſche Actiengeſellſchaft für Bergbau und Hütten, 

betrieb⸗ mit dem Domgzil zu Eſſen. Bom IN Februar 1857. 

- Mr. 4617. die Betandtmachung, betreffend dir Alerh Pa Ef rigung des Sta⸗ 
tuts eier unter der⸗ nung Miedio hei ht Duisburg gebil- 

deten BergbausActiengefellfchaft. Bom 27. Februar 1857. 


TEE UL FE EIE — KL 7 UA HIER U Wa RL. 


Nro. 224. Das am 14. März 1857 — 11te Stuͤck der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 


Mr, 4618. den Allerböchften Erlaß vom 26. Januar 1857, betreffend die Vers 
leibung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Ehauffeen zwifhen Woblau und Winzig über Polafen und von 
Polafen nad) dem Pofen Breslauer Eifenbabnhofe Goͤllendorf. 

» 4619. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 9, Februar 1857, betweffend die Vers 
leibung der öfalifchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der GemeindesEhauffee vom Ziegenrüd über-Epbady bis zur Meiningen: 
fhen Landesgrenze in der Richtung auf Eßmannodorf, 

„ 4620. den Allerhoöchſten Erlaß vom 9. ‚Februar 1857, belreffend die -Bers 
leihung der Städte» Ordnung für die Rheinprovinz vom 2 Mai 

. ‚1856,,on die Stadt, Ahrweiler, Regierungsbezirks Coblenz. 
u 4621. die Bekanntmachung uͤber die unter dem 26. Januar 1857 — 
Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten: der Lebensverſicherungs⸗Actien-⸗ 

| Geſeliſchaft „Bermania’’, zu Stettin. Vom 17. Februar 1857. 

» 4622. das Geſetz über das: unerlaubte Rrenitgeben an — Vom 
2. Maͤrz 1857. 

4623. die Bekanntmachung der: : Minifleriabr @sltdrang vom: 10, Februar 
1857, betreffend die Erweiterung des Art. 35. der Uebereinkunft 
wegen der gepenfeitigen Gerichtsbarkeits-Verhaͤltniſſe mit Sachſen⸗ 
Alienburg vom 18. Februar und 14. Januar 1002, — 3 
lung ©. 105). Vom 4. ‚März 1857. 


” v. 4624. die Bekanntmachung der, Minifterial  Erfldrung, vom, ‚10. Februar 
| 1857, beireffend die Erweiterung des Art, 35 der Uebereinkunft mit 
Reuß singen Linie wegen agsenttiiger — der R topflege 
vom 5.721. Juli 1834 (Geſetz ng . 124). om 4. 

“ai 4 1ER 
» 4625. die Befanntwaduing der Minifteriat »Erflärung vo bruar 
2137, betreffend, die Erweiterung, des Art. 34 der Ue eo er 
ıBarzburgRudolftadt wegen der.gegenfeitigen Gerichtsbarkeits⸗Ver⸗ 
halimiſſe vom 12. Auguft und 93. zen 1 Geſetz⸗ Samm⸗ 

— ©. 239). „0m # März 1857. s ® 


IUPIELD Nh1»413) = “1. + uüßM 
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Rr. 4626. die, Bekanntmachung der Minifterial ; Erklärung vom 10. Februar 

1857, betreffend. die Erweiterung. des Art, 32_der Uebereinfunft zur 

Befbrderung der Rechtspflege „mit _ Sachen » Weimar vom 23.729. 
„März, 1832 Geſetß⸗Sammlung ©. 125)... Vom 4. März 1857. 





ESS und Bekanntmachungen der höhern Staatsbehoͤrden. 





qia 
A Io, 225; Die Befimmng im $47 des auf Grund des. s 50 des 
Sefehes über das Poftweien von “Juni 1852 erlaffenen Weglamnst- nom 
77. Mai’ 1856, wonach © 
wende det Poſtreiſenden mit 'einer Signatur ı ‚masfeben fein muß, 
melde den Namen des Reifenden und das Ziel der Ra ’ — zu 
welchem er eingeſchrieben iſt, enthält, 1. or ı 
wird hierdurch dahin abgeändert, daß -die Bezeichnung mit "dem — des 


—— "Und dem Reiſeziel bei ſolchen Gepäditäden, deren Werth. nicht decla⸗ 


rirt fe, nicht ferner: verlangt: werden folk; 

Das Paſſagiergepaͤck, für welches ein — Werth declarirt ‚wird, , mpß 
dem fuͤr andere, mit der Poſt zu verſendende Werthgegenftände gegebenen Beſtim⸗ 
mungen entſprechend verpackt, verſiegelt und ſignirt ſein. Die Signatur muß 
außer dem Worte „„Paffagiergut‘‘ ven Namen des Reiſenden,“ den! Ort, bis zu 
welchem die Einfchreibung erfolgt ift, und den declarirten Werth enthalten. 

—— den 8. Maͤrz 1857. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
— von der Heydt. 





— — und Befanntmachungen der — 
n 


47 PER) TER . 

5: Seine Mejeſtat der König — -Allergnädigft nk Nro. 226. 
mittelft Allerhoͤchſter Erlaffe vom 2. und 9. Februar c. den Perleihuug der Städtes 
auf dem ProvinzialsLandtage im Stande der Städte vertres A, 1m rare. 
tenen®emeinden · Simmern und Ahrweiler, nach erfolgter 
Ausſcheidung aus. den Bürgermeiftereiverbänden,, in welchen diefelben zur. Zeit 
mit Zandgemeinden ftehen, Die Städte» Ordnung für die Rheinprovinz von 19. 
Mai 1856 zu verleiben. 

. Ferner ift Seitens ded Herrn Miniſters dei — auf Grund des $ 9 
der Gemeinde⸗Ordnung vom 23. Juli 4845 die: Ausfheidung 

Bi der Stadt Simmern aus dem BürgermeiftereisBerbande, in: welchem Die: 

ſelbe mit den Landgemeinden Altweidelbach, Benzweiler,  Bergenbaufen, 
Cuͤlz, Holzbach, Keidelhein, Mutterſchied, Neuerkirch dieſeits, Neners 
kirch jenſeits, Bier, Pieigenpanien; Rayericied, Wahlbach, 


— — 
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Laubach, Bubach, Budenbah, Horn, Kiſſelbach diesſeits, Kiſſclbach 
BA, Rlofterhumbd , Riegenrotb und Steinbach fteht, 
er Stadt Ahrweiler aus dem BürgtrmeiftereisBerbande, in welchem Dies 
elbe‘ mit den Landgemeinden Heinter&peiin , Wadenheim, Lebreder⸗ 
* — und Kirchdaun ſteht, 
genehmigt worden. 

Die genannten beiden Staͤdte werden kuͤnftig beſondere Stadtbürgermieiftes 
reien bilden und Die mit jeder diefer Städte im BürgermeiftereisBerbande ſtehen⸗ 
den Landgemeinden zu einer. Bandbürgermeifterei vereinigt werden; welche den 
Namen der betreffenden Stadtbürgermeifterei führt. 

Die Verwaltung der Stadt: und der Landbürgermeiftereien wird durch die 
bisherigen/ in Form der Perſonal⸗Union —— Buͤrgermeiſterei⸗Beamten 
fortgeführt. 

Coblenz, den 10. Mär; 1857. 





Mro. 2 =. Seine Majeftät der König haben durch die Allerhoͤchſten 

Verleihung der "Grite, Eabinert,Orares vom 2. Februar d. dem Städten Remagen 

A. um Mo. 1196. und Sinzig, im Kreiſe Ahrweiler, nach erfolgter Ausſchei⸗ 

dung aus dem Bürgermeifterei + Berbande , in welchem dies 

felben zur‘ Zeit mit Tandgemeinden ſtehen, die Städte» Drdnung für Die Rhein 
probing vom 15.Mai 1856 Allergnädigft zu verleiben geruht. 

Ferner ift Seitens des Herren Minifterd ded nern auf Grund des $ 9 
der GemeindesOrdnung vom 23. Juli 1845 die Ausfheidang der. Stadt 

1. Remagen aus dem Bürgermeiftereis®erbande, in welchem. diefelbe mit 

den Landgemeinden Bodendorf, Unfelbad) , Dedingen, Rolandewerth 
und Oberwinter ftebt, 
I. Sinzig aus dem Bürgermeifterei s Berbande, wodurch diefelbe mit den 
Landgemeinden Eoisdorf, Franken, Loͤhndorf und Weſtum vereinigt ift, 
genehmigt worden. 

Die genannten Städte werden fünftig befondere Stabtbürgermeiftereien bil: 
den, während die mit jeder diefer Städte im Bürgermeifterei-Berbände stehenden 
Satidgemeinden zu einer Landbürgermeifterei vereimigt werden, ‚welche ‘den Namen 
der betreffenden Stadtbürgermieifterei führt. 

Die Verwaltung der Stadt⸗ und der Landbürgermeiftereien wird durch die 
Ei, in Form der Perfonal-Union beibebaltenen ORNDEIIREEN FORMEN 
fortgeführt: 

Coblenz, den 14. März 1857. 


Nro. 228. - Dem Raufmann ©. =. Pfarrius zu ‚Dierdorf iſt 
un Agentur. die nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur 
ro. 92%, der Reuen Berliner Hagel» Aſſekuranz⸗Geſellſchaft von und 

ertheilt worden. 


Coblenz, din 14, März 1857, 








N 


| Der Kaufmann Joſeph Bar zu Zell ift von uns als Nro. 229, 
Agent des zum Betriebe des Geſchaͤftes der Beförderung von Beforderung von Aus— 
Auswanderern konzeſſionitten Kaufmannes J. U. Leroy zu a vr. 
Coblenz für die Buͤrgermeiſtereien Zell, Trarbach, Buͤchen⸗ Eile le Pr 
beuren, Blankenrath und Senheim, im Kreife Zeil, beftätigt wordt.‘ 


Cobienz, den 12. Matz 1857. - 





Dem Ludwig Fröhlich zu Winningen ift die nahge Mro, 230. 
ſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Baters Uebernaenis einer Agentur. 

(Andifchen Sagelverficherungs » Gefellfchaft zu Elberfeld vom A Vi Mro. 40. 
uns ertheilt worden. : 


Eoblenz, den 14. Mär, 1857. 


"Bofalintnrächungen anderer Behörden. 


% 


Der Salztransport von der Saline Rönigeborn nah Nro. 231. 
der im Haupt⸗Amts Bezirke Neuwied belegenen Salzfaftorei Perding eine Balz: 
zu Betzdorf foll für den dreijährigen Zeitraum vom 1. Juli EIER, 
1857 bis Ende Juni 1860 in Entteprife gegeben werden. Die deöfalligen 
Bedingungen koͤnnen BR | — 

bei der Salzfaktorei zu Betzdorf, | 
‚, dem Unter » Steuer s Amte zu Altenkirchen, 
2, den Unkers SteuersAmte zu Königsborn , 
y, ber Steuensfeceptur zu Olpe 
eingefeben werden. 
. Die Erbietungen zur Uebernahme ver Entrepriſe find verfiegelt und portos 
frei mit der Außeren Bezeichnung : Ä 
„Submiſſtion in Betreff der Salzanfuhr von Koͤnigsborn nach Behdorf‘ 
an das Unters Steuer Umt zu Altenkirchen einzufenden, wo ihre Eröffnung. am 
- 8, April dv. J., Vormittags 11 Uhr, in Gegenwart, der erfhienenen Erbieter, 
ftattfinden, wird, — Später eingehende Submiſſionen oder achgebote bleiben 
unberädfichtigt. — 


Coͤln, den 28. Februar 1857. 
Der Provinzial-SteuerDirektor, | 
Dad 
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Mro. . .,  Durd ‚Urtheil des Königlichen Landgerichts, bierfelbft 
5 betr. vom 3. Pa d. 3. iſt Walburga Det, Wittwe 
des verlebten Schreiners Johann Jakob Klein, zu Sinzig wohnhaft, für inters 
dieirt erklaͤrt worden. — 
Coblenz, den 2. März 1857. | 1 as km 
Der Königliche Ober Profurator, ., 
v. Breuning. 


— — — 





OFC „zii i 3: dt. ı, 3 
Mo, 233, Durch vechtöfräftiged Erkenntniß des; Rheiniſchen Appelları - 
Amts-Suspenfton befr. tionsgerichtshofes vom 18. d. Mes. ‚it der: Gericheewolls 
zieber Hochmuth zu Eitorf wegen: mehrerer Dienftvergeben auf zwei: Monate 
von feinem Amte fuspendirt worden. - - ., En a A le, 
Bonn, den 28. Februar 1857. 


z ee Tr mn Der Königliche Ober Profurator, 
v. Ammon. 





Neo. 234. Der, Gerihtsvollzieher Heinrih Moers zu Heinzberg 
Amts: Suspenfion betr, iff, wegen Berlegung feiner Amtspflichten bei Aufnahme 
eines Einfpruchsacted gegen. eine Heirath, durch rechtöfräftiged Erfennmiß ‚des 
Königlichen Landgerichts pierfelbft vom 14. Januar d. J. zu einer Suspenſions⸗ 
ftrafe von vierzehn Tagen, melde am 26. deſſelben Monats ihren Anfang 
genommen bat, verurtbeilt worden. 

Aachen, den 27. Februgr 1857, ? | 
nr * Der Königliche Ober» Preofurator, 

e "u Mylius.' 

Nro. 235. Da die feitherigen Grenzen zwifhen den Berggefchwufnen: 
Revieren ‚Bensberg und: Dberberg von der Agger unterhalb Operath bis zur 
Broͤlbach ‚bei Broͤlerhoff und zwifchen den Revieren Unfel und Oberberg resp. 
Hamm von Waldbröl gegen Suͤden über Leuſcheid und noch weiter ſuͤdlich von 
diefem Drte, bis zu einem Punfte, wo der Weg von Leufheid nach Weierbuſch 
die Grenze der Regierungsbezirfe Coͤln und Coblenz durchſchneidet, dem Beduͤrf⸗ 
niß nicht entſprechen, fo ift beſchloſſen worden, dieſelben an dieſer Stelle in 
folgender Weiſe feſtzuſetzen: | | J 

Von dem Ciriaxer Steege an der Agger unterhalb Overath beginnend, 
wird der hier muͤndende Fahrweg als Grenze der Reviere Bensberg und Obers 
berg angenommen, der uͤber das Dorf Ciriar, Lüldberg, nad) Leienhaus führt, 
wo die alte Siegburg-Marialindener Straße getroffen wird. Diefer legtgenannten 
Straße abwärts folgend, geht "die Grenze der genannten Gefchwornen s Reviere 


— 


4 —- 


durch das "Dorf Wihdhaufeh nach dem ſteinernen Kreuze bei Hof'und"Hon bier 
dem Fahrwege nach über Kuchenbach, Ingersaulermühle nad dem Dürfe Seel: 
fcheiot, über die Zeirftraße binweg nach der Gutenmühle, Oberwennerſcheid, 
Wendemüble nach der Birkfenfelder Schule an der neuen Straße von Much nad) 
Neunkirchen. Bon diefer Schule_an folgt dann die Grenze zwifchen den Revier 
ren Bensberg und Oberberg dem Communalwege über Hafenbah, Broſcheidt, 
Reifferfcheidt BIS nad) der Herrenfteiner Brüde an der Broͤlbach, welcher Badı _ 
abwärts die Grenze zwifhen- den Revieren-Bensberg und Unkel bildet. Von 
der; Derrenfteiner,, Bruͤcke aufwärts dem Broͤlbach ‚entlang, läuft. Die ‚Grenze 
zwiſchen den Revieren Unkel und ‚Oberberg bis. zum, Waldbroͤlbach Coberhalb 
Bröferhof), an dieſem legtgenannten Bade aufwärts bis zur. Grenze zwilchen 
den Kreifen Sieg und Waldbröl bei der Pulvermüble oberhalb Ruppichterotb 
und dann an den Grenzen diefer beiden Kreije entlang bis zur Sieg gegenüber 
Rödlingen, die Sieg überfchreitend "und dann fortwährend: den genannten Kreis; 
grenzen folgend bis Hundhauſen, an der Grenze des. Geſchwornen⸗Reviers Hamm. 
Bon’ Hundbaufen über Nieverirfen und Rheinbach bis zu dem eingangs. erwähnten 
Kreuzungspunfte des Leufcheidt + Weierbufher Weges ' mit den Regierungsbezirfs; 
Grenzen, grenzen nunmehr die Reviere Unfel und Hamm mit einander, geſchie— 
den durch die Grenze der Regierungsbezirfe Coͤln und Coblenz, welche, leßtere 
auch noch weiter gegen Welten bis weſtlich von Kircheip die Grenzſcheide wiſchen 
den Revieren Unkel und Hamm bildet, weftlic von Kircheip aber tritt der Bezirk 
des Fürftlih Wied’fchen Bergamtes zwijchen beide Reviere und bleibt vioffän 
denfelben bis zu deren Endigung am reiten Rheinufer. (A 
Bonn, den 16. Februar 1857. 


Koniglich Preudiſches Rpeinifced Dbers Berg / Ami 
I er — 12 7 5 


ndoF, ur. 





—Nro. 236. Die Löfhungs Quittungen über die getilgten Rentenbanfd, 
Renten. find’ den'betreffenden Röniglihen Gteiterfaffen zägefertigk “und Pönnen 
dafelbft gegen Ruͤckgabe der InterimssQuittungen in Empfan ‘gehoithten werden. 
ER)" Der 28.Febrüar a nn un 








manga m Ola, 03 Da TASTER. Migmup mer] 
j Königliche Direktion der Rentenban N 
Aura 339 Kiel) 039 1° Or Hartmann ä uo νν, qun In 
——— 7 FT TI FETT u 
30% W.. OR .S wrrnlderm aa Hi. nnupthisnsi 


Er PRO ET AEE y15 Giöberige "Regierunge Ränzlei  Didlar Alber Couatdg 
Schimmelpfennig ift zum Kanzliften des Provinzial » Schul » Eollegiums 
u. rum TU I —* | 


ernan un 999 „Jens Inn vnrrou 
= n 
. — — — — 
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Mr0,,23% -» Die bigherigen Regierungd + Affefforen upifch u MR Eqck 
ſind zu Regierungstärhen ernannt worden, und in dieſer Garen ei Dem 
biegen — verhlieben. 





ro. 239. Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Hüͤger iſt zum Regierungs⸗ 
ie BERN und dem hiefigen Regierungs: Collegium üben, mworden. 
— 
Ge. 240: Dem Regierings » Eivil «Supernumerar Emil Steiff’ ‚bier 
ſelbſt iſt die Verwaltung der aa Commiffarienftelle zu — hause 
Aberttägen worden. 





RO. PYT Em Die bißherigen Beigeorneten Joſeph Heb era U, Winzer 
pe Elowten, und Joſeph Iatob Schumeiders, Gutöbefiger und ‚Wirth 

, Wind. zu Beigeordneten ‚der. Bürgermeifterei un — die fernere 
Day von ſechs — ernannt werben, 





| bee i gg; Für die neu B bildende Armen⸗Commiſſion der —* 
meiſterei ao un, ar den Mitgliedern von Amtswegen folgende a 
glieder. —32 — 
1) Jatob Ein Winger aus Ernſt; 
2) Peter Thomas, Aderer aus Dobr; Ta 5 | 
3) Johann Mund IV., Aderer zu Bad; 7 er 
Johenn Stutz, Aderer zu —22 und 
5) Johann Michels, Winzer zu Sehl. 





RB, . em Fonſmann J. B. 8 Deifimih: in Benin, ik 

vem.8, Ming, 1857. cin, Patent re 

auf ein Gefhüß in der durch ER und Beſchreibung nadıgeivier 
fenen ganzen Sefanuwenfegung und ohne jemand in Anwendung 
befannter Theile zu Hefchränten,.- = 5 


auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, amd für den Umfang des preußis 


— em — — — — 


* 





Berichtigung In a1 des Amtsbiatts S. 105 6 206 
* ‚Ste neh ha Mt Donner “ 08 den 2. ee (fast, Dinkee). 


* ti nüuyta fi 












—— und Handlung des evzugeliſchen Stiftes zu St. Marlin, 
— 58.*. Kehr.) 
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der Koöniglichen Regierung zu Coblenz. 





NM 183. 


Donnerftag den 26. Mär; 1857. 














F Geſetz Sammlung. — Zahrgang 1857. 





Nro. 244. Das am 18, März 1857 audgegebene 12ite-Städ:der Gefeß- 
Sammlung enthält unter | > — ET un, 
Nr. 4677. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 16; Februar 1857, betreffend bie Ber: 
leihung der fisfalifhen Worrechte für den Bau einer Zweig⸗Chauſſee 

von der Wollin: Swinemünder Staatsftrafe, bei Neufrug nah Mis⸗ 
drop durch den Uſedom-Wolliner Kreis. EI 

» 4628.. dad Statut für die Sozietdt zur Regulirung der Unftrut von Bret: 

ir leben bis Rebra. Vom 23, Februar 1857, ae de 

» 4629. den Allerhöchften Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend die Der: 
leibung der Städte » Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 


' 


18b an vie Stadt St. Goar, Regierungsbezirk Coblenz. * 
„ 4630. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend die A 
leihung der Stäote» Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 

1856 an die Stadt Boppard, Regierungsbezirks Eobfenz. 

„Rio. 245. Das am 20. März 1857 ausgegebene 13 te Stüd der Geſetz⸗ 
Sammlung enthaͤlt unter — J —— 
Nr. 4631. das, Miilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 

| u bligationen. des berenter Kreifes im Betrage von. 64,000 
Reh m Bom 9. Februar 1857, 


— I — 


Pr. 4632. das Statut des Verbandes der Wiejenbefiger in der Gemeinde Alflen, 
im Kreiſe Cochem des Resgiergean Sollen: Bom 2. März 
"1857 


N 








Verordnungen und Befanntmadyıngen der höhern Staatsbehörden. 


Nro. 246. In der am heutigen Tage oͤffentlich ftattgehabten Ver: 
Ausgeloofte Schuldver: (pofung find von den Sculdverfhreibungen der freiwilligen 
oreibungen betr. Spaats + Anleihe vom Jahre 1848 die in der Anlage vers 
zeichneten Nummern gezogen worden, Diefelben werden den Befigern mit der 
Aufforderung gefündigt, den darin verſchriebenen Kapitalbetrag vom 1. Dftober 
d. 5. ab, in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staats— 
fhulden » Zilgungstaffe bierfelbft ( Dranienftraße Nro, 94) oder bei der nächften 
Regierungs-Hauptfaffe, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverfhreibungen 
mit den Dazu gehörigen, erft nach dem 1. Dftober d. J. fälligen Zins-Eoupons 
Ser. I. Rro. 3 bis 8, baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfchen der Inhaber zu genügen, wollen wir diefe Schuld; 
verſchreibungen ſchon vom 1. k. Mts. ab bei den vorgedachten Kaſſen einloͤſen 
laſſen; in dieſem Falle werden die vom 1. k. Mts. ab laufenden Zinſen zu 
4/, bis zum 15. und beziehungsmweife bie Ir Schluſſe des Monats, in 
weldyem die Schuldverſchreibungen bei dieſen Kaſſen eingereicht werden, gegen 
Ablieferung der am 1, Oktober d. J. und ſpaͤter fälligen Zins-Coupons Nro. 
2bis 8 baar vergütet werden. Wird jedoch eine Schuldverſchreibung erſt in 
dem Zeitraum vom 16. September bis 1. Oktober d. J. praͤſentirt, ſo iſt der 
an dem letzteren Tage faͤllige Zins-Coupon Nro. 2 davon zu trennen und für 
ſich allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlidy mit aksnliefrnden Zinds 
Eoupond wird von dem zu zahlenden Kapital zuruͤckbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaffen unentgelt:- 
lich verabreiht. Diefelben koͤnnen fi jedoch auf jchriftliche Gefudye um Aus— 
zablung der Kapitalien und Zinfen nicht einlaffen, fondern werden foldye unbe: 
rüdfichtigt und portopflictig den Bittſtellern zurüdfenden. 

Auf der Anlage find zugleid die Nummern derjenigen Schuldverfchreibungen 
der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A, melde bi zum 
Monat März 1856 ausgelooſet und gefündigt, aber bis jegt noch nicht realifirt, 
und daher nicht mehr verzinslic find, mit abgedrudt, und es, werden Die 
Inhaber. derfelben, zur Vermeidung weiteren Zindverluftes, an die Erhebung 
ihrer Rapitalien erinnert, 


In Betreff der am 8. September 1856 ausgelooſten und gekuͤndigten 
Schuldverſchreibungen der gedachten Anleihen wird auf das am 8, September 


— 23 — 


* 


v. J. bekannt gemachte Verzeichniß derſelben Bezug genommen, welches bei den 
Regierungs⸗Haupt⸗ und Kreis⸗Steuerkaſſen zur Einſicht offen liegt. 
Berlin, den 12%: März 1857. 
» Haupt s Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet, Robiling Günther. 


ee — — — — — — 


Verordnungen und" Bekanntmachungen des Koͤniglichen Oberpraͤſidii. 


Nro. 247. Den in dem Reglement vom 7. März 1856 bezeichneten 
Haspel - Anftalten ift in den Hobenzollernfhen Landen die Anftalt des Seiden— 
fpinnerei » Befigers Wunfter zu Sigmaringen binzugetreten, wovon ich Das 
betbeiligte Publifum biermit in Kenntniß fege. 

Coblenz, den 13. Mär; 1857. 


Der Ober» Präfident der Rheinproning. 
J V. 
Schede. 0% 


* 





Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtorii. 








Durch die Ernennung des Pfarrers Ahenbad zum Nro. 248. 
Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde Kirchenbollenbach, in der Erledigte Pfarrſtelle. — 
Synode St. Wendel, ift die Pfarrftelle ander: evangelifhen Gemeinde zu 
Büchenbeuren, in der Synode Trarbad} , erledigt, welche-demnädhft durch ung 
wieder befegt werden wird, Meldungen um diefe Pfarrftelle werden mir ‚bis 
zum 15." April annehmen. " n,, 

„Goblenz, den 14 Mär; 1857. 





Verordnungen und Befanntmachungen-der Regierung. 


Seine: Majeftät der König haben, Allergnddigft "gerubt, Neo. 249. 
mittelft Allerhoͤchſter Cabinets Drdre vom 23, Februar ec. Verleihung der Städte: 
der auf dem Provinzials Landtage im Stande der Städte A Lu TO 1848. 
vertretenen ‚Gemeinde St. Goar, nad). erfolgter Ausfcheidung 
aus dem : Bürgermeifterei » Berbande,. in. welchem . diefelbe zur Zeit mit: Lands 
gemeinden ſtebt, die StädtesOrdnung vom 15. Mai 1856 zu, verleihen, 

Ferner iſt Seitens ded Herrn Minifters ‚ded Innern durch Refeript vom 
2. d. Mis. auf Grund des $ 9 der Gemeinde » Ordnung vom 23. Juli 1845 
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die Ausfcheidung der Stadt St. Goar aus dem BürgermeiftereisBerbande, durch 
welchen Diefelbe mit den Landgemeinden Badenhard, Biebernbeim, Holzfeld, 
Riederburg, Niederhirzenach, Oberhirzenach, Urbar, Utzenhain und Werlau ver: 
bunden ift, genehmigt worden, 

Die Gemeinde St. Goar bilder fünftig eine befondere Stadtbürgermeifterei, 
während die Landgemeinden zu einer Landbürgermeifterei unter dem Namen 
„Landbürgermeifterei St. Gar’ wereinigt worden. 

- ,. Die Verwaltung der Stadt» und der Landbürgermeifterei wird durch Die 
bisherigen, in Form, der Perfonal-Union beibebaltenen Bürgermeifterei » Beamten 
fortgeführt. 

Eoblenz, den 18. Mär; 1857. 





Pro. 250. Beim Herannahen des Zeitpunftes, an weldem die 
——— Be — diesjährige Militair-Erſatz-Ausbebung ſtattfinden wird, 
265. machen wir alle in dem erfaßpflichtigen Alter befindlichen 
Individuen, welche eine Entſcheidung uber ihr Militairverhältniß zu gewärtigen 
baben, mögen fie nun ausdruͤcklich Dazu vorgeladen oder zufällig übergangen 
fein, wiederholt darauf aufmerffam, daß fie jih an den für die Geſchaͤfte der 
beiden Erfaß » Ausbebungs » Commifjionen ihres Kreifes feftgefeßten Mufterungss 
Tagen zu ver beftimmten Stunde, "bei "Vermeidung der im $$ 31 und 44 der 
Erfaß- Aushebungs »Inftruftion vom 13. April 1825 feitgefeßten Strafe, pünft, 
li einzufinden haben. 

Yeder Erfagpflichtige, welcher feine Zuruͤckſtellung oder gaͤnzliche Befreiung 
in Anſpruch nehmen will, iſt verpflichtet, die zur Begruͤndung ſeines Geſuches 
erforderlichen vollſtaͤndigen Beweismittel der Kreis-Erſatz-Tommiſſion 
vorzulegen, indem auf das Verſprechen eines nadızubringenden oder gar vor der 
Departements-Erfag-Eommiflion zu führenden Beweiſes Feine Rüdiiht genommen 
werden kann. 

Endlid werden auch alle Fägerlehrlinge, welche in ‚dem — Jahre 
ihre Lehrzeit beendigen, aufgefordert, ſich rechtzeitig bei der Kreis- und Depar— 
tementd » Erfaß » Commijffon zu melden und über ihre Befähigung ſich gehörig 
auszuweiſen. 

Coblenz, den 17. Maͤrz 1857. 





Red. 251. Wir erinnern hierdurch ſaͤmmtliche Medizinal + Beamten 
Auet uung son at unſeres Bezirko am die auf Anordnung des Koͤnigl. Minir 
‚A. u: s. ſterii der geiftlichen, Unterrichts⸗ und MevizinalsAngelegens 

beiten von uns unter dem 8. April 1853 (in Nro. 15'des 
Amtöblattö) und unterm 6. März v. J. —— Nro. 12) — Vor⸗ 


ſchrift bei Ausſtellung ärztlicher Atteſte. 
| Esblenz, den 21. März 1857. 
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Nro. 25%. Wifte der vom Schauamt zu Münftermaifeld ans und 
abgeförten PrivatsBefchäler für das Jahr 1857. | 









































& Namen Wohnort | & 2 Race |. Farbe | Standert 
2 | 3 |: 
* J 
2 - 
Z| des Eigenthümers. des Hengſtes. 
5 | 
— A. Anaeförte Hengſte. 
1] Ihönnes, Ant. Wirfuß [11 52° Lands | Rappe,  Wirfuß 1 
Kr. Eod). | race Stern 
21 Velten, Jakob Lauzenbauf| 6 51% kaſtbraun Lauzens 1 
Kr. Zell Bläffe baufen 
3 Schmaus, Jak. Burgen, Kr. 6 | »  ‚faft.sbraun Burgen 1. 
St. Goar Blaͤſſe 
- A| Loc, Clemens Forſt, Rr.| 5 [51 n rothbraun, Forſt 1 
vi Cochem | Stern, 
| linfeRrone 
| weiß 
I Ring, Zobann | Martin: | 5 5% „ \rotbbraun| Martins 1 
tbalerbof tbaferbof 
6] Sauer, Michel Geißbüͤſch-— 44152) veredelt! braun, Geißbüͤſch— 1 
hof, Kr. Blümchen hof I 
Manen 
Sauer, H. Joſ. dito 41527) „  |rotbbraun, „ 1 
Stern 
8 Schweißer, W.) Dito 8 153° Randr, | braun, » 1 
Bluͤmchen 
I Reis, Jakob Poh | 441517) » Rappe, | Pold 1 
Stern, 1. 
| Htfrone 
weiß 
10] Derfelbe dito 7 | dkl. Fuchs, 1 
| | Stern |. 
11] Welſch, Johann Naunbeim) 6 ee a —— Naunheim | 1 
| ı“ Stern 
12] Seul, Mathias, Lonnig | 6 19,7 ö Kappe, | Lonnig 44 
| Blümden | 
13] Dewald, Jakob Polch 5 53% veredelt faft.-braun! old) | l 
| (dimale | | 
| | Biäffe | 
141 Weckbecker, Carl Sevenih | 4 5— » "Schimmel! Sewenih! | 1 


> 
B. Abgeförte Hengfte 















? — 

2 Namen Meh ort S ZRagce Farbe 
* a ‚® 

3]: des Prayer: des Hengſtes. 





; braun, Stern. 


— 


Rauſch, Johann Weibern, | 4 5⸗1“ Eifeler 
K. Adenau | 


— 
21Fuhrmann, Gangolf Dünnfuß,] 13 |5 Landrace braun, Stern. 
K, Cochem | 
3 1 Fuhrmann, Peter Roͤs 9 Fr m | faftanienbraun. 
4 | Lunnebad, Hrinr. | Sürzerbof| 5 152%  » Blaufhimmel, Mobren: 
| fopf. 
5 I Lodı, Anton Gappenad] 6 53%) » | faftanienbraun, Stern. 
6. | Pitih, Joſeph ‚Oefterbof | 9 153% » | braun. 
7 I Dünden, Jakob | Kalt 4 154 „| dunfelbraum, Stern. 
8 | Simonis, Zobann | Mertloh | 4 151° » f Rappe, Stern. 
9 | Krechel, Paul Carden 6 15° Sun braun, Ötern, 


Indem mir vorftebendes Refultat zur Öffentlichen Renntniß bringen, machen 
“wir zugleich auf den $ 6 der Körs Ordnung) vom 20. Dezember 1832 (Amtös 
blatt pro 1833 Seite 1 und 2) aufmerffam,; wonach Jeder, welcher einen nicht 
angeförten. oder einen abgeförten Hengft aub Dedung fremder Stuten unents 
geltlih oder gegen Bezahlung bergibt, eine Strafe von 10 bis 20 Thlr. 
und der: Eigenthümer der bededten Stute eine Strafe von 5 bis 10 hr. für 
jeden Fall zu gewärtigen bat. 

Außerdem machen wir noch darauf aufmerffam , daß Feiner der angeförten 
Hengfte zum SHengftreiten umbergeführt werden darf, wenn nein Befiger nidt 
einen Gewerbeſchein ald Hengftreiter erhalten bat. 

Coblenz, den 9. März 1857. 





Nro. 253. Unter Bezugnahme auf die: in dieſer Nummer unſeres 
— 7—— bet. Amtsblatts abgedruckte Bekanntmachung der Koͤnigl. Haupt⸗ 
240. Verwaltung der Staatsſchulden vom 12. d. Mts., betreffend 
die Verlooſung der freiwilligen Staats-Anleihe von 1848, machen wir das 
Publifum darauf aufmerffam, daß Berzeichniffe der ausgelooften Nummern bei 
unferer Hauptkaſſe, ſaͤmmtlichen Königl. Lanpräthen, Bürgermeiftern und Steuers * 
Empfaͤngern zur Einfiht ‚der ‚Betbeiliaten offen gelegt find. Letztere machen wir 
zugleich auf die Nachtheile aufmerkſam, welche fuͤr fie entfteben, wenn, fie bie 
rechtzeitige Einlöfung der ausgelooften ——— unterlaſſen. 
a ke den 25. März 1857. 


‘ 
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Befanntmachungen anderer Behörden. 


— — —— — a 


Nro. 24. In Verfolg der Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters 
vom 30. November v. J., betreffend die Wirkſamkeit des zwiſchen Preußen, 
Hannover und Kurheſſen für Sich, und in Vertretung der übrigen Staaten des 
Zollvereind einerſeits, und der freien Hanfeftadt Bremen andererfeits abgefchloffer 
nen Vertrages vom 26. Januar d. J. wegen Beförderung der gegenfeitigen Ver⸗ 
fehröverhältniffe, wird hierdurch darauf aufmerfjam gemadt, daß 

Segenftände, welche aus dem freien Verkehr des Inlandes nad einem 
Drie des Zollvereins mit Berührung des Gebiets der freien’ Danfes 
ſtadt Bremen verfendet werden, in allen Fällen, namentlid aud dann, 
wenn fie auf der Eifenbahn oder der Wefer befördert werden follen, 
vor Ueberjchreitung der Grenze gegen das Bremijche Gebiet die im $ 
76 der Zoll:Ordnung vom 23. Januar 1838 vorgefchriebene Abfertis 
gung erhalten müffen, fofern für fie der zollfreie Wiedereingang aus 
dem Bremifchen Gebiete gefichert werden fol, daß daber, wenn Das 
Letztere beabfihtigt wird, dieſe Abfertigung bei einem zu berfelben 
befugten Amte jedesmal nachzuſuchen iſt. 


Cödln, den 9. Maͤrz 1857. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, 
Dad. 





Nro. 255. Im Sommerhalbjahre 1857 werten an der höheren: land: 

wirtbfchaftlichen Lehranftalt zu Poppelsdorf folgende Borlefungen gehalten: 

Einleitung in die landwirtbfchaftlihen Studien; Gpecieller Aders und 
Wieſenbau; Guͤter⸗Abſchaͤtzungslehre; Bodenfunde und Anleitung zum 
Bonitiren: Direftor Dr. Hartftein. 

Allgemeine Thiers und Rindviehzucht; Landwirtbfchaftliche Geräthes und 
Mafchinenkunde: Apminiftrator WM enß. 

Forſtwiſſenſchaſt; Pbyiikalifche Geographie: Dr. Bonbaufen. P 

Weinbau und Gemüfebau: Garten⸗Inſpektor Sinning. 

Phyſik; Organifce Chemie; Ueber den gegenwärtigen Stand der Agriculs 
turchemie ; Analytiſche Chemie mit Uebungen in landwirthſchaftlich— 
chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Dr. Eihhorn, 

Mineralogie; Allgemeine und oͤkonomiſche Botanif; Lands und forftwiffens 
fdyaftliche Inſektenkunde, Fünftliche Fiſchucht, Seidens und Bienens 
zudt: Dr. Lachmann. 

Volkswirthſchaftslehre: Profeffor Dr. Kaufmann. 

Landescultur-Geſetzgebung: Profeffor Dr. Anſchuͤtz. 

Planimetrie, ebene Trigonometrie, Uebungen im Feldmeſſen und Rivelliren ; 
Landwirthſchaftliche Baukunde: Lehrer der Baukunde Schübert, 


_ 18 * 


Acute und Seuchen » Krankheiten der Haustbiere mit Berädfichtigung der 
beftebenden veterinär:polizeilichen Defegarbung ; Pferdezucht und Pferdes 
kenntniß: Kreis⸗Thierarzt Sch el 

Außerdemin: Zeichnen s Unterridit ; C Dienzeichnen; Aufnehmen und Zeichnen 
landwirthſchaftliche Beräche und Maſchinen;) Land: und forftwirth: 
fhaftliche fowie botanifhe Excurſionen. 

Die Borlefungen beginnen. am 20. April ce. gleichzeitig mit den Vorlefungen 

an der Univerfirät zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts in Die 
Lehranftalt wird der Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. 


Poppelsporf bei Bonn, im März; 1857. 
Der Direktor der Königlichen höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt. 
| Dr. Hartftein. 





Perfonal:Ehronif. 





Nro. 256. Dem Pfarrvicar Theveny in Trarbach haben das Koͤnigl. 
Conſiſtorii und die Koͤnigl. Regierung gemeinſchaftlich bis auf Weiteres die 
Verwaltung der erledigten zweiten evangeliſchen Pfarr- und Schulſtelle in Wins 
ningen übertragen. 





Nro. 357, Dem Maſchinen / Fabrikanten A. Fes ca zu Berlin iſt unter 
dem 13, De 1857 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Eentrifugal » Mafchinen zum Beſchicken und 
Entleeren derfelben während des Ganges, in der durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in 
Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
fhen Staats ertheilt worden. 


— 


. No, 258. Dem Lehrer Raebel in Berlin ift unter dem 17. März 
1857 ein Patent 
auf. einen durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen und als neu 
und eigenthuͤmlich erkannten Federhalter, ohne Jemand in der Anwen⸗ 
dung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredynet, und hir den Umfang des preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 


Buchdruckerei und Handlung des evangeliichen Stiftes zw St. Martin, 
(3. 8. Kehr.) 


a. 


TEL FIEE ” uontinon 0 fio9 


Ani; Blaff — 


ante, lad enwaigdl Hbilpand dt, 


ber Königliben Piesierung zu Coblenz. 


suusd ram, one 
au ir ech iind mus dla 


ono hr 1a onu 3m. On anna 190 
Donneriiag Det 2. Band 1837. 








— Sammlung nt Sahrgane 41857., 
Er en tape mern ðeleb⸗ 


Nr. 4633. die — ⸗Urkunde, betreffend die Errichtung einer Actien⸗ 
Geſeliſchafi unter der er Aectien⸗ Geſellſchaft für, Seidens 


: ramnadt 


zwirnerei zu Grefeld‘. Februar 1857, 

» 4634, die Befanntmahung, betreffend ‚die Genehmigung der Berodnung 
vom 27. Dftober 1 56, wegen Abänderung Des Mahl und Shladıts 
De vom 30. Mai 1820 durch die beiden Haͤuſer des 
Landta are. Vom 25., Februar 1857. 

« 4635,.den Allerhoͤchſten Erlaß, vom 2 März 1857, betreffend die. $ Ri 

| „feihung der. Städte » Ordnung für, die Rheinprovinz ‚nom. ‚15. 
856 an dir Stadt Bacharach, Regierungsbegirf Coblenz., - 

u 4636. 8 Geſetz, betreffend die Abänderung der, im, Allgemeinen. — 
Theil U. Tit. 5 66 198 fi. enthaltenen Beſtimmungen über, Sklaven. 
Vom 9. Mär; 1857. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der: hoͤhern Staatsbehoͤrden. 


Mr. 260. 9. Ip rines — — iſt für die Zeit vom 1. ke; 
bis altimo September D 8 2 Sgr. 9 Pf. feſtgeſetzt. 
Berlin, den A. März 1857. 
„Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichtös und Mebizinalr "maeeggebein: 


Im Au Par: * 
Eehner uus 


— 1, —- 


Borftehende Beltimmung des Königlichen Minifterii der geiftlichen, Unter, 


richtds und Medigi Angeleg wird ziewpit ur tung bekannt 
gemacht. 2 1 
Coblenz, Pe * T 3 ; x 


Königliche Regierung , Abtheilung des Innern. 
WAREN 


BURLI EN N} Merz Bu iEr —44 
ro. 261. Die den Zeitraum vom 1. April 185% bis dahin 1861 
umfaffenden Zins + Coupons Ser. Il. .zu den Schuldverſchreibungen der Staats⸗ 
Anleihe vom Jahre 1853 werden vom 1. t. Mis. ab täglich, mit Ausnahme 
der Sonns und Feiertage und ber ER (each Tage jedes Monats, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr— der Möntrolle der Staatspapiere bierfelbft 
ge Nro. 92) ausgereicht werden. r 
u diefem+ 1J die Sch ſchrei n anit einem, nach den 

Apoints und en —X eh —W wozu For⸗ 
mulare ebendaſelbſt unentgeltlich zu haben find, dort- eingereicht werden. = ; 

Auswärtige fönnen ihre Obligationen entweder durch hieſige Bepollmächtigte 
beim Annahme » Buͤreau praſentiren zu laſſen, oder fie unter dem portofreien 


Bermerf: 
Er DS ae on 4 \ * 55 
ar 1 Suldberſchteibungen der Slaals / Anleihe von 1853 ur Veifzung 
neuer Coupons“ — 6 
an die naͤchſte Regierung: + Hauptkaffe einfenden‘, und werden fie Mit den Cou⸗ 
pons portöfrei durch dieſelbe zurügterhäften. dr N 
Die Portofreibeit wird jedoch nlır id zum 1. Nor ember d. 3, Job nern, 
Dre Bieten Trage tritt Die ortopflichtigkeit für alle —— ein, und 
es werden wurd die Dokumente mit den beigefirgten Cvupdug din. Einreiern 
vath uf ihre Möften zurückgeſandt werden. _ a Beer a 
Uebrigens kann weder die ‚unterzeichnete Haupfr Berwalt ig der Sta tö- 
ſchulden/ doch bie Konttolle ver Staatspapiere ſich mit irgend emanden gen 
Ausreichung ber Coupons in einen Schriftwechſel einlaffen, und werden alle 
derartige Schreiben, welche deffen ungeachtet bei uns eingehen follten, ohne 









We zurckgeſandt werden. 


Berin den M. März 1857. er — 
haupt iBerwaltung- der-Gtaatöfäneidene 
BIBUFLLEUEFE Matan. Samtt. Mohbilingen Whnrher. ubnunior 


— — — — — — — — 


J 


und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräffpii. 


ee in" N 27 Biefee M niaslaltes 
vom Jahre 1851 erlaflene —— 282 uͤber das een es Rhei⸗ 


Verordnungen 


— 1 — - 


nes von Bafel bis in die See, bringe ih, im Auftrage des Königl. Minifterüi 
für Dandel, Gewerbe und. öffentliche Arbeiten, nachſtehende Bekanntmachung zur 
öffentlichen Kenninip, a 


Bekanntmahung,: : 


die Ashoderung des Urt. 14 der poligeilihen Verordnung über Das — 
des Rheines vom 10. Juni 1851 betreffend. 


Nachdem die Rheinuferſtaaten übereingefommen find, die Beſtimmungen im 
Art. 14 der unterm 10. Juni 1851 erläffenen polizeilichen Verordnung über 
dad Befahren des Rheines von Bafel bis in die See (Amtsblatt 1851 Nro. 
27, Seite 213— 24). abzuändern, fo wird bierdurd beftimmt, was folgt: 


$ 1. 

Der Art. 14 der polizeilichen Veroronung über das Befahren des Rheines 
von Bafel bis in die See vom 10. Juni 1851 tritt außer Kraft und es treten 
an vn. ua pen Beftimmungen : Le 

— —— | BE en 
1% 6%. Verhalten bei hohem. Waſſerſtande. 
9 af ber Stromſerecke unterhalb der Lauter J das Verhaltniß des. Waſter⸗ 
ſtandes zu den an den Landun re zu Speyer, Mannheim, Mainz, 

Bieberic), Coblenz, Coͤln, Däffeloorf, Emmerih, Nymmwegen und Arns 

vun angebrachten Marten Neo. 1, IE und III für das Verhalten der an 

— dieſer Plaͤtze gelandeten Dasmpffchiffe bei ihrer Fahrt bis zu dem naͤch⸗ 

von, ‚Diefen Plägen, an. welchen fie landen, und zwar nad folgenden 
—— maßgebend: 
>: ei einem, Waſſerſtande, welcher Die, „Marke 1 erreicht ober ‚überfteigs, 
muͤſſen die Dampfſchiffe zu. Thal ne der Mitte des Stromes Jogren, 
und beider Bergfahrt mindeftens am ein Viertheil Erd des 
Sttomes vom gewoͤhnlichen Uferrande entfernt — Wird eine 
J Säge Annäherung an dad Ufer nöthig, fo möffen fie mit, vermin⸗ 
Beten Kraft Fahren. . 
n⸗ By Bei einem Wafferftande, ibelcher die Marke IE erreicht —* Überftigt, 
| duͤrfen Dampficiffe zur Nachtzeit überhaupt nicht, bei Tage Aber nur 
in ver Mitte des’ Stromes und, wenn fie zw Thal gehen. nicht mit 
größerer Kraft fahren, ald zur ficheren Steuerung des Schiffes nöthig 
iſt. Die zum Verkehr nothwendige Annäherung an die einzelnen 
Stationen ift ihnen geſtattet. 
©) Bei einem Wafferftande, welcher die Marke III erreicht oder übers 
fteigt, Dürfen, den Fall des Ueberfegensd von einem Ufer zum andern 
ausgenommen, Dampffchiffe nicht fahren. 
2 Auf der —— oberhalb der Lauter iſt, bei einem Waſſerſtande von 
mehr als 3 Meter: (11 Fuß) uͤber dem — des — N 
Pegel die Fahrt non: Dampfſchiffen unterfägti .. une — 


unse und ht Wo g' 2, m 
vn KOREA erh treten mit bein 1. denuet fe Yaprik 
in Wirffamfeit. 

Gleichzeitig mache ich das belheiligte Publikum darauf aufmerſam, daß die 
Aufſtellung der in. dem. neuen Artikel A4 erwaͤhnten Marken im der nangevidue ten 
Weiſe unweit der Landungsplaͤtze der ER zu Coblenz Düffel: 


dorf un ‚Emmeris rich Ftfolgen wird, mul ae J 1890 
dh Coblena, Berk ‚Nopember,. 4855. uf. 1m: 757 &8 mE 
ur CHR inldasmls } »I A ‚der Dherpefnent "" e Reina © Tr 
sıplst Aa Amuninad bin) gt 
} 
ei ebe. 
ar re u nun. ki & ‚+ ME . 
Nıldı j 1 Naıh ysiu. Er ke Be 3... u), tat 9” 


Mit Bezugnahme auf die in Nro. 77. "Diefeh Mnußbleitre, om Jahre :185h. 
erlaffene polizeiliche Verordnung uͤber 4 Befabren des Rheines von Baſel bis 
in die See bringe ih, im Auftrage des — ——— Miniſteriums fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten nachſtehende, unter den Regierungen der Rhein: 
ufeckacen vertinbarte Delaahjoni: jener —— zur — Kenntniß. 


Aninß 4üa n M⸗ 5* nn“ 13:15 3.008 Hi 
ua ru wa hi e. “ $ 4 t i ° n y 4, od ind 

einigen : Befhlmmangen. dar ‚ polizeilichen Weropdmungen. Ken. DaB, Beiabnen: des 
(bAm nı3% ur alt Rbeine von Baſel bis ;in ‚Die, See. 0 a 


DEI #77 Bafeinung von Mißverſtaͤndniſſen, welchen einige — der 
polizeilichen Verordnung über das Befahren des Rhems von Baſel die in die 
* Ken haben ; wird hierdurch Folgendes. Bekannt gemacht · 3 

As — riften,, welche: in ‚Dem, Art, “ 4, 5 und, 13 ‚Rio. dr — 
Sf sorbnung über, Ausweichen, der in: ——ã ‚oder in — N; Rich: 

— Freir ıhrenden SAN getxoffen ‚find ‚. ‚beziehen ſi Ausſchließlich 

‚ wo die einander begegnenden oder einander —3 — renden Schiffe 

em „und, ‚Demfelben, Fahrweg rfe,) „befinden... & e w in 
Sr —— 3 — ‚pa a nach⸗ — — 
to. LA; Veroppnhng, den deimcs —* ‚innegubalten, in 


En be nd FR,, sunS n— LT Free a 10° 5 Fe BT p 7 Bu 5 ba DES 
—— — Dezember 1856 tn sr Ir 
3y3du 990 vbaım IM NEN: Der —* LEE —A 
nnon, ms tl nn nor "Sdede 1'pr5h 


nyrlns Worin Ritter „Mar un 

nos 301 er ne TEE Talea —en 156 Ill ce 
10, Mit ·Btezugnahme auf die beiden vorſtehenden Erlaſſe des Königlichen Ober, 
Praͤſidii vom 14. November 1855 und resp. Dezember 1856 — 


— 413 — 


‚auf Grund des $; Ki Des Geſetzes uͤber Die Polizei» Verwaltung vom 11: M& 
4850;: für. ‚den Umfang. unſeres Verwaltungsbezirks, dag Mn hrsg 
gegen den Inhalt derfahhen mit, einer Geldbuße vom 2. bis 10 Thaler oder sim 
Unvermoͤgensfalle mit Dweir bis wierzehntaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe zu ahnden find. 
Coblenz, den 18. März 1857. utan „> Ins? ‚O4 mug Ad nuu 
Königliche Regierung, Abtheihug” bes Anmerh. unsican 


nn — — — 


dufat WVerordnungen und Bekamutmachungen der Regierung⸗ 
DC WETTE En 1J serie,” ws Tndanam) II Den, 





mhkrmins * 


14 ind ‚sıfE AIT rw 


od Neue mt rl. nabtr 

Seine Majeftät der König haben Allergnädiaft geruht, Rev. 268 
mittelft Allerhoͤchſter Cabinets Drdre vom 23. ‚Februar, c,, Berleihuug der Städte: 
der auf dem Provinzials Landtage im Stande der Städte 4 * 3 
vertretenen Gemeinde Boppard; im Kreiſe StGoar, nn Vcrco. 1345. 


7 ru 


eis Ber 
a ie" Orpnung, für ‚die. Rheinprovinz 


hu meinde,Dkönung vom 23. Juli 184 Dh PrRRAD 
ar 





t 
au meifterei> Verbande, durch welchen diefelbe mit ‚den. Landgemeins 
den ' erfpay, Oberfpay, Salzig und Weiler Bereinfgt ft, genehmigt 
worden. CE mE sm ‚HnYTd9 9 


Die Gemeinde Boppard bildet demnach kuͤnftig eine befondere Stadtbürgers 
meifterei und die mit ihr im Zuͤrgermeiſterei ⸗Verbande ſtehenden Landgemeinden 
werden "zu" einer befonderh" Kaidburgermeifterei vereinigt, welt den Namen 
Eandburgermeiſterei Boppard“ führe. | 

Die Berwaltung” der Stadt: —38 Landbuͤrgermeiſterei wird durch die 
bieherigen/ in Form der Werfonal: Union’ beibehattenen ifterei s Beamt 
ne Sue niit. Phemnne 1m "rumsetag MR? Lori © 

Eoblenz, den 18. März 1857. * 


3 ern crrlacd 


art Han baut’ min 





ö Y Aubderath, im Rreife Cohen, deſſen Einwohner Nro. 264. 


her durch mehrfache Ungluͤcksfaͤlle hart heinigeſucht ers —— 


worden; bat am 29. September'v. J. ein Brand ſtattgehabt, — — 
wodurch 30 Familien obdachlos und faſt aller ihrer Habe beraubt ‚worden find. 
Der durch diefen Brand eniſtandene Schaden iſt nach Abzug der zu 8050 Thlr. 
verſicherten Gebaͤulichkeiten auf 17, 156 Thlr. MBSgr. abgeſchatzt worden ⸗ 

Der Herr Oberpraͤſtbent der Rheinprovinz hat durch Erlaß "som 6.0. 
Mis. zur Unterſtuͤtzung dieſer Abgebrannten eine ällgenteines Haus⸗ Eollefte in 
den Regierungsbezirken Coblenz und Trier bewilligt, welche bezüglich unſeres 


Verwaltungsbezirks Seitens der Lokalbehorden in gewoͤhnlicher Weiſe abzuhalten iſt. 


— 434 — 


Die Koniglichen Steuer s Empfänger, an welche die betreffenden Gollecten 
Ergebniffe bis zum 15. Mai e. einzuzahlen: find, haben die: leßteren mit der 
Abrechnung pro Mai c. an unfere Hauptkaſſe abzuführen. 

Die Röniglicen Landräche werden angewieſen, und die Ertrags⸗Nachwei⸗ 
füngen bis zum 10. Mai c. einzureichen. | 


Goblenz, ben 27. Mär; 1857, 





266. Dem Jakob Hoepp zu Puͤnderich iſt ‚Die nachgeſuchte 
Uchernaßwne einer Bgnulur. Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur ber Baterläns 
A. VIE Rro. Abb. diſchen Hägelverfiherungs + Gefellfchaft zu Elberfeld von und 
ertheilt: wordeuu.. Ä ste Ban 
Coblenz, den’ 14. Mär; 1857. 


Nro. 2 





Nro. 266. In dem Kreiſe Neuwied iſt, mit KRuͤckſſicht auf deſſen 

Etrichtung einer Prüfungs: Ausdehnung, auch eine 2. Kreis Prüfun 8:Commifffen für 

* en or. Nagelfchmiede, welche in der Stadt Fin ihren Sig hat und 

die Bürgermeiftereien Linz, Unkel, Asbach, Reuſtadt und 

Meuerburg, fowie die Gemeinde Hönningen ale Prüfungsbezirt umfaßt, errichtet 
und zum Borfigenden derfelben der Bürgermeifter zu Linz ernannt worden. 


Eoblenz, den 17. März 1857. * 


— — — 


Nro. 267. Dos Königliche Ober⸗Praͤſidium der Rheinprovinz hat 
Beroitioung dam Pferde: den der Gemeinde Caftellaun, im Kreiſe Simmern, nach 
A. BE ine ag. unſerer Belanntmahung vom 23, Juli 1855 (Mro. 35 ded 
a Amtöblattes pr 1855} verſuchsweiſe auf die Dauer wpn 

2 Zahren bewilligten Pferdemarkt nunmehr definitiv bewilligt, und wird folder 
am Mittwoch nach Michaelis jeden Jahres abgehalten werden, 


Coblenz, den 19. März 1857. 


4 





Neo. 168. Naachdem der Earl Aidelin zu Neumied die Agentur 
Nieder legung resp: Weber: Dex Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutscher Phoͤnix⸗““ zu Frank⸗ 
Ve fort a. M., zu Deren Uebernabme demfelben die Erlaubniß - 
unterm 3. Auguft 1855 ertheilt worden, niedergelegt hat, 
iſt dem: Kaufmann Zofepb Hümermann dafelbit, bie nachgeſuchte Erlaubniß 
zur Uebernahme dieſer Agentur von uns ertheilt worden. 


Coblenz, den 20. März 1857. 


— — — 
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Dem Kaufmann Ludwig Neu haus“ zu nn \uchiedl,; 168. 
die nachgefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur —— 


der Vaterlaͤndiſchen Hegeorricherungacgetſa lber⸗ 4. „VEL. ig, 


feld von uns ertheilt worden. 75 . 
Eoblen},ten’To. matz 1857." ii uz Sud — my 1m vd 
— t _ 


14° uch 3,7 
Befanntmachungen anberer Behschen He 30 
— — chf fl — ler 


.. 


Nro. 270. Im Auftrage des Röntafichen Staats Minifterd für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Herrn von der Hehdt Exekllenz, machen 
wir hiermit befannt, daß die Entlafjungs: Zeugniffe der nachſtehenden Preußiſchen 
Real; und höheren Bürgerfchulen; welche zu Entlaffimgs: Prüfingen Hhadı dem 
Reglement vom 8. März 1832 beredutigt ofind, für die Meldung zur Elevens 
Laufbahn und Prüfung der Berg, Hütten und Salinen-Verwaltung zuge 
laflen werben: 

1. Provinz Preußen 

Die Burgſchule zu Königsberg. 0 

Die Löbenichtfche hoͤhere Buͤrgerſchule daſelbſt. 

Die hoͤhere darericu⸗ zu Wehlau. 


» mn „Memel. 

» » 1) Tilſit. 

» » » » ulm. 

nm » » Graudenz. —R 
Di De ſchul »Elbing. —VV — 
ie Petriſchule in en W 
Die uae mir z nz 


x 1 Ylauhloudt 18 
Yang Provinz., Pommeiune 153 ur 53 
Die Gricdrid) ‚ Wilhelmsfehule in Stettimo u 
Die Realfchule in Eolberg. id ne ahnt 7 
» » v Stralſund. 
Die mit dem Gymnaſium in Greifswald verbundene Realſchule. 


3. Provinz Brandenburg. 
Die Koͤnigliche Realſchule in Berlin. J 
Die Staͤdtiſche Gewerbſchule daſelbſt > mini 
Die Koͤnigsſtaͤdtiſche Realſchule daſelbſt. — 


Die Louiſenſtaͤdt'ſche Realſchule an ea wi. s 
Die mit bem Felt naſium verbundene :Reatfähüe wWaſelbſt. 
* Realſchule zu Potsdam. Ar OT anna 


» run Alf Br randenburg.. . 4* —— in * 


— Perleberg, . nn 


— 446 — 
* Reste Bu ee a. d. O. 


»Eandsberg a. d. W. 
„Luͤbben. 
Die mit dem Gymnafium zu Prenzlau — Realſchule. 
2 — — 4. Provinz Sachſen. 
Die Handelsſchule zu Magdeburg. 
Die Realſchule in Burg. 
Die Bun Sürgerfeule in Halberftadt. 
» „Aſchersleben. 
Rialſhut in Erfurt. 
„Nordhauſen. 

Die Realfehule der Franck'ſchen Stiftung in Halle. 


5. Provinz Pofen. 
Die — zu Meſeritz. 


» Dofen. 
» » ” Bromberg. ' 
» » » Frauftadt. Ri 


6. Provinz Schlefien. 
* — Buͤrgerſchule am Zwinger in Breslau. 


zum heiligen wer dafelbft. 
Die Reale in Gruͤnſtadt. 
” » Neiſſe. kai 
" » » Goͤrlitz. — 
» » Landeshut. a 


hr 


Die Realſchule zu Giege en. | 
Die mit dem Gymnaſium ih Minden —— Realſchule. 

8. Rheinprovinz. ER FR 
* Realſchule zu —* 


a 
de * 


» ” ” ee 
» » » Mühlheim a. d; Rubr. 
» » » Yachen. 
» » Xrier. 
Die mit dem Gymnaſium zu Duisburg verbundene Realſchule. 
Bonn, den 20 Mär, 1857. RI EU ee Pe IT TI), 


Königlich Preußifhes Rheiniſches Ober Bergamt, 
—— — —6 


* 


— an — 
HdOtro. IM. a Na 


auf ber 


.— — zu —— im ı Sommerplbjahr 1857. 
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LINE —— Religionswiffenfihaft: Lange. Hiob Bleek. zen, — 
ſche Aebungen, Alterthuͤmer des Volks Iſtael: Lic, Dieſtel. leitung in das 
N. T.: Bieek. Die Wunder des Herrn: Steinmeher. Brief an die Philipper: 
Bleek. Brief an die Römer: Steinmeyer. Kirchengeſchichte Ir Theil: Haffe. 
Kirchengeſchichte IH. Theil: Kraft: Geſchichte der Aufklärung: ‚Haffe.. Dogmen: 
gefchichte: Ritſchl. Biblische‘ Theologie: Lange. - Prolegomena zur) Dogmatik, 
Dogmatif: Ritſchl. Ethik: Lange. Homiletik: Steinmeyer. Geſchichte des 
Kirchenliebed: Kraft. Uebungen des theologifchen Seminare: Bheet⸗ Haffe u, 
— * bemdlentgd » Tatechetäflien Stminars: Steinmeyer. * 


Katholiſche —ãRã 


er ‚Die "apoßlolifchen Bäter ‚„"biblifhe Archaͤologie: Dverbed.. "Diefelbe, ‚die 
Palmen: Lic. Reufh. Zacharias u. Malachias, die ‚ weffianifchen BVeiffagungen: 
Des Sverbeck Harmonie. der Leidensgefchichte, Evangelium des h. Johannes, 
Salaters, Epheſer- und Mbilipperbriefr Bogelfang. . Brief an die Hebrder, 
Kirchengeſchichte IL. Theil: Hilgers. Die felbe Fi Kirchengeſchichte III. Theil: 

ilgers. Patrologie: Floß. Theorie der Offen rung, Dogmatif ‚II. Theil, 

dgmengefdichte: Dieringer. Moral I. Theil: "Flop. HOomiletiſche ũcbungen 


Dierin 
* Profeſſoren Achterfelot u. Braun halten feine Serieeden 


Rechtswiffenfchaft. 


gZuriſuſche Enchklopaͤdie u. Methodolbgie Blubme. Gncykiopäbie u — 
logie der gefammten Rechtswiſſenſchaft: Deiters. Rechtsphiloſophie Maturtecht): 
Walter. Inſtitutionen: Boͤcking. Inſtitutionen des Gajus: Bluhme. ig 
Rechtögefhichte: Sell, Dr. Beckbaus. Pandekten, Lebre der dinglichen Rechte: 
Sell. kr Erbredt: Dr. Beckhaus. Auögewsählte Pandektenftellen: Boͤcking. 
Erflärung ausgewaͤblter Stellen ded Corpus juris civilis: Dr. Bedhaus. 
Deutſche Rechtsgeſchichte: Walter, Perthes. Deutſches Privatrecht, eheliches 
uͤterrecht des deutſchen Rechts: Deiters. Handelsrecht: Anſchuütz. Lehnredht : 
icolovius, Anſchuͤtz. Ausgewählte Lehren des deutſchen Rechts: Walter, „Per 
Deutfches Staatsrecht: Haͤlſchner. Preußiſches Landredt:: Nicolopius. 
ranzoͤſiſches und rheiniſches —— au Eherecht nach dem rheiniſchen 
Tivilgeſetzbuch: Bauerband. —— ing. Praftifche m. des 
Strafrechts: Haͤlſchner. Gemeiner ia —28 Bluhme. Rhei— 
niſches Cipilprozerecht: Bauerband. Gemeiner rheinifher u. preußifchet Erimi- 
nalptozeß:. Blubme Kirhensectr Walter, Ausgewählie Teile des preußiſchen 
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Kirchenrechts: Nicolovius. SKirchliches Vermoͤgensrecht mit beſonderer "Mäcfich t 
auf die Verhältniffe in Preußen u. der Rheinprovinz: Dr. Hüffer, Voͤlkerrecht: 


Hälfchner. | 
Kr ynrälndrunmu”. Be Zr») eitE un Bleemim..:, f 
Encyklopaͤdie und Methodologie der Medizin: Alberd. Gewebelehre oder 
allgem. Anatomie mit mifroffopifhen Uebungen der Zuhörer und Knochenlehre 
ded Menſchen, Repetitorium der Anatomie des Menſchen, vergleichende Gefaͤß⸗ 
lehre: Weber. Demonſtrationen der Präparate des anatomiſchen · Muſeums, 
mikroſtopiſche Beobaditungen, mifroflopifche Anatomie: Meyer. Vergleichende 
Anatomie: Schaaffhauſen. Topographiſche Anatomie: Wutzer. Geſammte patho⸗ 
logiſche Anatomies Albers, Pathologiſche Anatomie, pathologifch  änatamifhe 
* Demonftrationen: Dr. Weber. - Allgem. populäre: Phyſiologie: Schaaffhauſen. 
Experimentalphyſiologie, Entwickelungsgeſchichte: Helmholtz. Allgem. Patbologie 
us Semiotik; Albers. Allgem. Arzneimittellehre und Formulate, geſammte ſpe⸗ 
zielſt Arzneimittellehres Dr. Boͤcher. Allgem. Therapie: Aberdi Spezielle Pa⸗ 
tbologie u. Therapie, Krankheiten des Nervenſyſtems, propaͤdeutiſche Klinik, ame⸗ 
diziniſche Klinik u. Poliklinik: Naumann. Chirurgie, Knochenkrankheiten, Ope⸗ 
ralionscurſus: Buſch. Verbanblehre, Fracturen und Luxationen: Dr. Weber. 
Augenheilkunde, Augenoperationscurſus: Dr. Schauenburg. —— 
Argrliche Klinik: Buſch. Geſammte Geburtshülfe, Phantomubungen, geburis⸗ 
hüifliche Inſtrumentenlehre, geburtshülfliche Klinik u, Poliklinik, gerichtl. edigih 
für Mediziner. Juriſten: Kilian. Diefelbe: Dr. Böderr, In 
Philofopbie u 
Logik: Brandis, van Calker, Dr. Ueberweg. Meta yſik: Knoodt. An⸗ 
fanddgründe der Metapbyfif: Brandis. Pſychologie: Dr. Gerfratb, Dr. Zange, 
Dr. Ueberweg.. - Pädagpgif: Knoodt. Paͤdagogiſche Uebungen u; Unterred gen: 
Dr. Lange. "Allgem. Geſchichte der Philofopbie: van Calker, Dr. Schaarſchmidt. 
Geſchichte der Philofophie des chriſtl Zeitalters: Brandis. Gefchichte der neuern 
ilofopbie ſeit Kant: Dr.. Fiſcher, Dr: Ueberweg. Hexbartſche Philefopbie : 
ppdt. — der Philoſophie auf die übrige deutſche Litteratur: Dr. Gerk⸗ 
rath. Geſchichte u. Kritif der atheiſtiſchen u; materialiftiihen Bemegungen nuferer 
Zeit:, Dr, Schaarſchmidt. - Kritifche Geſchichte des Materialismud:. Dr. Bande: 
Unterredungen ‚über philoſophiſche Probleme; aan Caller. ../ 
ur | hr Mathematit. Le i 
Analytiſche Geometrie der Ebene: Beer. Trigonometrie: Radicke. Diffe⸗ 
rential⸗ und Integralrechnung: Derſelbe. Anwendungen der Differential: u. In⸗ 
tegtakrechnnng: Plüder. Zahlenlehre: Beer. Analyſis des Endlihen u. höhere 
Algebra, Markſcheidekunſt: von Rieſe. Ueber das Rreismitrometer,, Elemente 
der Aſtronomie, praktifch / aſtronomiſche Uebungen: Argelander, ° 
anni ee n. 57 
Eneyklopaͤdie der Naturwiſſenſchaften: von Rieſe. Experimentalphyſil: 
Mäder, Ueber den Erdmognetiomus: von Rieſe. Reine u. angewandte Expe⸗ 


1 nschhhintatt 


FE] v 77) 
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rimentalhemie: Biſchof. Analytiſche Experimentalche mie Bergemann. Gefammte 
organiſche Chemie: Baumert. Organifche, Chemie: Biſchof. Zoochemie, prak— 
tiſch chemiſche Uebungen: Baumert. Unterſuchungen der Mineralien mit Hülfe 
des Loͤthrohrs, uber Magßanalyſen: Bergmann. Mineralogie, befondere Lager— 
atten der Mineralien; Nöggeraih. Geognoſie, geognoſtiſche Ausflüge: Dr. vom 
Rath. Allgem, Botanik, — —5*5 der Gewaͤchſe: Treviranus. Bota⸗ 
niſche Disciplinen u. Gebrauch des Mikroffops, Anatomie, Morphologie u. Phy⸗ 
ſiologie der Pflanzen, botaniſche Demonftrationen im botaniſchen arten, ‚bota- 
niſche Ersurfionen: Dr. Caspary, Zoologie, Naturgefchichte der Füche:, Trofchel. 
a NemTaRtihee Seminar: ‚Treviranus, Nöggerath,, Biſchof, Pluder, 
rofchel, | 


| Klaſſiſche Philologie. 


Geſchichte der griehifchen Komoͤdie: Ritſchl. Geſchichte des profaifchen Theile 
der griechiſchen Literatur: Welder. Epigraphiſche Uebungen: Ritſchl. Gefchichte 
der alten Kunft, archäologifche Uebungen: Zahn. Aefchylus Agamemnon: Heim, 
foeth. Sophokles Antigone: Ritter. Euripides Cyflops: Heimſoeth. Ariſtopha— 
nos Bröfche: Ritſchl. Demoſthenes Rede vom Kranze Dr. Schmidt. ' Dionyſius 
von Halikarnaß Archdologie im pbilol. Seminar: Ritfchl. "Ausgewählte Briefe 
des Horaz: Zahn. Horaz Epiftel an die Pifonen im pbilol. Seminar: Welcier. 
Taeitus Annalen: Scopen. Zacitus Germania: Ritter. Latein. Diepütatios 
2 —— Seminar: Welcker und Riedl. Philologiſche Disputiruͤbungen: 

Tr. midt. 


Drientalifhe Philologie. 


Erklaͤrung des Jeſaias, arabiſche Chreſtomathie, das Buch Fakihat⸗ Aldolafe: 
Freytag. Grammatik des Sanskrit: Delius. Benfeys Sanskrit⸗Chreſtomathie, 
Privatiſſima über Sanskrit und Zend, vergleichende Grammatik der wichtigſten 
indogermaniſchen Sprachen: Laſſen. | ‚Eon shi 


Neuere Spraden und Ritteratur. 


Elemente der althochdeutfdhen Grammatif: Diez. Ausgewählte altdeutſche 
Gedichte, deutſche Mythologie: Simrod. Ueberſicht der deutſchen Mationallitter 
ratur feit dem Anfange des achtzehnten Jahrhunderts: Loͤbell. Shakſpeares » König 
Lear«, vergleichende Grammatik der romanifchen Sprachen: Delius. Geſchichte 
der franzöfifchen Litteratur der Meuzeit, Boſſuets Leichenreden, nebft Sprech⸗ u. 
Screibübungen : Monnard. Praftijcher Unterricht in der italieniſchen Sprache, 
Cervantes Numantia: Diez. Ä 

* R * — 
Seſchichte der franzoͤſiſchen Litteratur bis zum achtzehnten Jahrhundert In 
framoſiſcher Sprache, franzöfiiches Gonverfatorium mit Gtilübungen. u, Erkla⸗ 
rungen ausgewählter franzöfifher Autoren: Lestor Nadaunud. — 
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Geſchichte und Huͤlfswiſſenſchaften. 

Darſtellung des aͤgyptiſchen Alterthums:; Dr, Muys. Quellenkunde der 
riechiichen Geſchichte, griechische Geſchichte, römische Geſchichte von der Zeit der 
Skächen‘ Bis auf Auguftus Alleinberrfchaft: Dr. Brandis. Geſchichte des Mit: 
tefalter®: "Dr. Mund. Geſchichte des 14, und'’15. Jahrhunderts! Dr. gr. 
Gefchichte der neueren Zeit! Dr. Kampfſchulte Geſchichte des eurdpätfchen Staa 
tenfpfteimd Son 1494 bis‘ 1789: ‘Dr. Hopf. Geſchichte von England don 1689 
bie 1760: "Dahlmann, Deutſchland im Zeitalter Karls V.!!'Dr. Kampſchulte. 
Orvaigp pbie "des weltlichen Europa: Mendelsfohn. "Dipfomatif: Dr. Hopf. Hifto- 
riſche Uebungen: Lobell. 


Staats- und Kameralwiſſenſchaften. | 
—— der Ramerals und Tanwistöfhaftichen Wiffenfhaften: Kauf: 


2—7 


mann. Staatswirthſchaft und Finanz n: Dahlmann. Die — der Re 
— und — — afitann: eg ef 
suThE, : * R u n f. Mi th; st : “ ı)) 


Hure der lie Kunſt: ſ. o. Klaffifce Philoiogie. Allgemeine Kunſt⸗ 

geſchichte, Erklaͤrung deutſcher Alterthuͤmer aus Bildwerken: ldr. Springer. 
Geſchichte der Muſik, insbeſondere der Kirchenmuſik, nebſt Erklaͤrung der Struktur 
der Orgelz "Unterricht. im Orgelſpiel, verbunden mit Geſanguͤbungen; —— 
tionalehre,!oder *infacher und doppelter. Eontrapunft: Preitenfsin. i 


* * arsımes “ u 
* 


Unterricht im freien Handzeichnen, in der Lineat⸗ und EEE fo 
wie im Aquarells, ä gouache- und Delmalen; Ercurfionen zum Zeichnen nach 
der Natur: alademiſcher Zeichnenlehter Hohe. · ee j 

” a Gym naſtiſche Kuͤnſte. ne Par} 

Reittunft: — von Schrader.” — —— 
Segers. Tanzkunſt: Tanzmeiſter Radermacher. 


Der Anfang der Vorleſungen faͤllt auf den 20, April. 


* IH ip zent? 
gen: für, Smbirende — der Arge Oroßsarten Beoglgfi 
Neo; 108: nad. - 
I, np Y) 
—— init * * 
der ERSIENTT ENDE Borträge in der höberen landwirtbfchaftlichen &ehranfilı 
zu Poppelsvorf. 

1) Einleitung in die landwirtbjchaftlichen Studien im Anfange des Seme⸗ 
ſters MDireetor Dr. Hartſtein· 7) Spejieller Aderbau und‘ Wirfenbair, viers 
ſtandig :" Derfelbe. ' '8) Bodenfunde und Anleinihg' gu Bonitiren, zweiſtandig: 
Derfelbe, 4) Guͤter ⸗Abſchaͤtzungslehre, -zweiftändig: Derſelbe. A Allgemeine 
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Thier⸗ und’ Rindviehzucht, dreiftündig: Adminiſtrator Eisbein!““ 6)! Eandwivrth / 
ſchaftliche Geraͤthe⸗ und Maſchinenkunde, zweiſtuͤndig: Derſelbel“ 7) Forſtwiſſen⸗ 
ſchaft, dreiſtuͤndig: Dr. Vonbauſen. 8) Phyfikalifche ‚Seograpbie, einſtüͤndig: 
Derfelbe. 9) Weinbau und Gemüfebau, zweiftündig: Garteninfpector Sinning. 
107° Mllgemeine ind" sfonvmifhe Botanik⸗ dreiſtündig? Detfelbe: 11) Ponfik, 
zweiftündig: Dr. Eihhörm. 199 Drgamifche;Chemie, Ddreiftündig: Derfelbe, 
13) Ueber den gegenwärtigen Stand „der Agriealturdhemie, zweiftündig: Derfelbe, 
14) Analytifhe Chemie mit Uebungen in landwircbfchaftlich « demifchen Arbeiten 
im Laboratorium, ſechsſtuͤndig Derfelbe, "I5y Mineralogie, dreiftündig: Geheis 
mer Bergratb, Prof. Dr. Noͤggerath. 16) Landeseulturgefeßgebung,-Dreiftündig : 
Prof. Dr. Anſchutz. 17) Planimetrie und ebene Trigonometrie nebft Uebungen 
im’ Feldmeſſen und Nivelliren⸗jweiſtuündig: "Kehrer der Baukunde Schübert 
18) Landwirthſchaftliche Baukunde, dreiſtuͤndig: Derfelbe.: 19) Pferdezucht und 
Pferdefenntniß , zweiftündig:, Kreistbierarzt Schell, 20) cute und Seuchen⸗ 
Krankheiten der Hausthiere, mit Berückſichtigung der beſtehenden veterindt poli⸗ 
zeilichen Geſetz gebung/ dreiftündig : Derfelbe, 27) Lands und forſtwirihſchaftliche 
Fafeftentuinde kuͤnſtliche Fiſchzuchtz Seiden⸗ u. Bienenzucht; dreiftundig: vackl. 
"Außerdem Zeichtren: Unterricht und lands und forſtwirthſchafttich und Bora? - 
ni f Erenflönen, =“ } 2 40 ala. to’ On TI) yr iiarbediten 


790107 m Yarylanytia kl Gm n— “Be: it IınnyıS nıht 
Tee LIT ELh 17 AR] Aue Rn TERRA GT FETT TEIL? ee rd urhbirblryeh 
nu Otro. QWGꝛ..nudall uSeeitli mp arm DD U IT I EG 
Oper: Röniat:' Staats "und" Landwitthſchaftlichen Aeademie zu El den a bei "om 
ne Greifs wald pro Sommers Gemefter 1857. ui munrır. 
An hiefiger Königf. Academie werden die Vorleſuggen für das nächte 
——— ‚am 20. April, beginnen und ſich auf folgende "Unterrichts: 
de beziehen! ee 


—2 | * ** ——— | 
.,D Eins und —— geabemifehen PORIUM 5 2, Wirrbihaftspolijei, 
e 





indbejondere Kandescultur © egeburig: ireckor Bio Dr, Baumftark, 
3), Allgemeiner ‚Ader, und Pflanzenbau; 9 Gaſcliche Stariftit; 5) 
practifhe Uebungen im Bonitiren: Profeffor Dr. Seanig. 6) Befonderer 
Aders und Pflanzenbau; 7) Wiejenbau ; 8) practiſche landwirthſchaftliche Der 
meorfträrtönch: Guts⸗ Admtiftrator Mopoe. Obſtbaumzucht und landwirth⸗ 
ſchaftliche Verſchoͤnerungokunſt mit Demonſtrativnen und Uebungen Gatten⸗ In⸗ 
ſpector Jubhlke. 10) Forſtwirthſchaftliche Productionslehte uno forſtwiſſenſchaft⸗ 
liche Excurſionen: Forſtmeiſter Wiefe. 11) Bodenkunde; 1V organiſche Expe⸗ 
rimental⸗Chemie; 13) analytiſche Ehemie und: Uebungen im ſchemiſchen⸗ Labora⸗ 
torium; 14). Phyiil; Profeſſor Dr. Trommer, 15) Pflanzen » Spftematit und 
Anleitung zum Beſtimmen der Pflanzen; 16) Eee 17) botani- 
fhe Ereurfionen: Dr. Jeſſen.“ 18) Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht ; 
19) Pferdekenntnig und Hufbefdlagiz 20) Lehre von den inneren Krankheiten 
der Hausfäugetbiere: Departementds Thierarzt Dr. Hürftenberg. 21) Lands 
wirthſchaftsrecht: Profeſſor DrHhbertin— 22%) Feldmeſſen und Rivelliren: 


— 1ARı — . 
Profeſſor Dr. Grunert. 23) Landwirthſchaftliche Bau⸗ Couſtructions⸗Lehre; 
24 Weges und Waſſerbau für Landwirthe: academiſcher PO —— 
—— im Februar 1857. | 


Der — wer Koͤnigl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie, 


“ 


u: Geheime Regierungs: Rath - 
13.7 ' Dr. €. Baumſtark. 
erg irrt 


ur Beriefungen für das Sommer »Semefter 1857 bei der Koniglichen oitienna 
H landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Prostau, 


1) Laudwirthſchaftliche Betriebslehre: Geh. Regierungs-Rath blinia 
ld Bean Pflanzen⸗ und Wiefenbau; 3) Schafzucht; 4) Anleitung. zur 
—— groͤßerer Guͤter mit Hinweifung auf den. biefigen Wirth. 
fchaftöbetzieb * Demonftrationen: Deconomie« Ratb Sette gaſt. 5) Lands 
wirtbfchaftliche Geraͤthe- und Mafchinenfunde; 6) über Trodenlegung der Felder; 
Lehrer Stengel. 7) Geſtaltlehre der Pflanzen und Syftemfunde mit befonderer 
Berüdfichtigung der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen; 8) Krankheiten der 
Pflanzen; 9) Demonitrationen an lebenden Pflanzen und Uebungem im Beſtim⸗ 
men verfelben mit Srcurfionen ; 10)- practiſche — in anatomiſch⸗ phyſio⸗ 
logiſchen Unterſuchungen an den landw, Kutturpflanzen: Profeſſor Dr. Heinzel. 

Organiſche Chemie; 12) Technologie; 13) enalpi e Chemie; 14) practis 
Ki 75 en in hemifch chen Arbeiten im ®aboratorie: . 4 vr. Krocker. 

—*3 im Nivelliren, Feldmeſſen und Planjeichnen 16) landwirthſchaft⸗ 
liche Baukunde; 17) Waldbau und Forſtſchutz: Operförfter Wagner, 18, Be 
ſandheitspflege der landwitthſch. Hausthiere; 19) innere Krankheiten der ußs 
thiere 7 befonderer. —5 auf acute und anſteckende: Departements⸗Thier⸗ 
an der bſtbaumzucht mit Demonſtrationen: aſtituts /Gaͤttnet 

nemann 


Die Ben beginnen den 20, April c. Anmeldungen zur Aufnahme 
Studisender oder. fonftige, die landwirtbfchaftliche Lehranftalt betreffende. Anfras 
gen, And entweder mündlich oder fchriftlich .an dem — zu richten, der 
jede gewuͤnſchte Auskunft gern ertheilen wird. SEEN 

Prostau ¶ Sberfchleſien den 18; März 1857. 

Der Director der Koͤnigl. höheren landwirthſchaftl. ar 
Geheime Regigrungs + Rath 
ge» Heintrich. FÜR 


- 
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Neo. 774. Dem ordentlichen Lehrer Dr. Bopmanh‘ an dem PER 
ſium zu Coblenz ift eine etatsmaͤßige Oberlebrertelle, und dem Candidaten des 
hoͤhern Schulamtd Dr. un sine — — an der genaunten 
Anſtalt verliehen worden. — [ 135 — ——— 


e  Inmsian 





Nro. 275. Der bisherige SchufamterEandidat Dr. — — 


um dritten ordentlichen Lehrer, an dem Friedrich-Wilhelms 
en ‚ernannt Dar a 7 — 5 nr ypalm nei 3 zu 


biriuftiiiugs Ga) 1 ai 
u st 1. n gr „Ind 

- Rio, 270, Als Mitglied der Hospitals⸗Commiſſion zu Cochem ift an 
Stelle des durd Einführung der Stäpteordnung ausgefchiedenen Mitgliedes Jakob 
Sonn Ei, Winzer zu Ernſt, der zu @ochem wohnende Blau — 
Rette rath — * en Morön. un x 

Ipi:; 4:3 129 1 „Seid; C „antantt 


Nro. 277. Der Bauführer Guſtav Albert Schulge zu —— ift 


als ſolcher unserm ‚11. Februar e. vereidigt worden, — 
als. FAREr IE: u -jad: LE, mr: 90% * 


1» nt jr noe Ant uo ⏑n 
ee. — Der practifche Art und Wundarjt Dr. Lorenz Goͤrger⸗ iſt 
von Andernach nach Rheinbrohl, und der practiſche Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 
vet: ‚Dr. „anilpelm Dorn o von Unfel nad) Aachen perzogen, ne 
non? JunTitıge —— — Ar PT | FE IR 
Nro. 279, Die Verwaltung der den Erben Neuhoff — Apo⸗ 
thele zu Lutzerath —— Claſſe H. Winm kle —— 


EL nu min Yu ) 3 
Nro. 280. Dem Barbier Epriftian Be zu ein: iR die e Erubni 
gun :Mnähbbfig der. miedern Chirurgie eriheilt worden . n sun ı 











A⏑⏑— 





rg, 281. Der Schulamts Tandidat Frisch Reufer iſt zum Lehrer 
PN, wchoiiſchen Gemeinde zu — im — ielio prov oriſch 
—ã worden. = 0 — 
RE, — = u 
Nro. 282. Der definitiv angeftellte fatholifche Lehrer Earl Hinbeigei 
zu Windesheim ift in berfelben Eigenſchaft an die Schule zu an verſetzt 
worden Plbooer· F 


37 





u — 


Nro, 283. Der biäherige: prowiforifhe Schullehrer Peter Schäfgen bei 
der Fatholifchen Gemeinde zu Wollmerath im Kreife Cochem ift in feiner Stelle 
definitiv, betätigt worden. F— u 2 ya 

ana) IHN TH Baden ‚a2 fl 10— sid “rin TE 

13 rer ee hllcchre u.a Mi, ;tsldod) ur sl 
nRea. 234. Der; Schulamtss Eanbidar Jakob⸗ Bauet zu Collig iſt zum 
Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde zu Collig, Kreis Mayen, proviſoriſch 





ernannt worden, ET für 
Huninısit zn 3%. Cr gr 
©. DE fr” Das Beinkindes Forffchußr Mevikr” Raubad "im 


Kreife Neuwied, bisher commiſſariſch angeftellte Gemeindeföriter Brangenberg 
zu Raubad) ift in feinem Amte auf Lebenszeit beftätigt worden, 

the ME be ν_ν —* Ku KR 7 |; 
srylng wlan. a‘ BIETET? " 3". io 3 vHaTangl * 2 44 un S 
un: ARFO« us Der. biäber commiſſariſch angeftelte  Benseindeförfter uRsän-; 
bard zu Rengsdorf ift ale Foͤrſter fuͤr die Gemeindewaldungen von Reugsdorf, 
Bonefeld, Hardert und Ehlſchied, im Kreife Reuwied, auf Lebenszeit beſtaͤtigt 


worden. 
u ⏑ν shi. ng 






— ns Baer }\ı 
H, edit a nid Ah ru Th yih 
Nro. 287. Der Referve » Jäger Scholz; zu Dernbad ift als "Fökfter 
‚ für den Märterwald von Urbach, im Rreife Neuwied, auf Lebenszeit beftätigt 
worden f sah rrasin. si Ga eu Tr „Bit ‚nie 
NER IT LI UL 3 RC TOT Tee RARPRTTOTE EN 1, ie DE on α— 
a AA .. ) Moon mund p R tr 
_ Ro. 288. Det cibilverſorgungẽberechtigte Invaride Carl Julius Shufg 
in Ehauffee » Auffeher auf · der Boppard» Sinmerer Bezirköftraße ernannt 
de aaa‘ ; 133% ie rt Y4 ıE 


id hard I - 


. . 4 Eu ‚3IIE 


rer) 





Nro. 289, Dad dem Civil⸗Ingenieüur Nauen zu Berlin unterm 23, 
Zuni ‚1856 ertheilte Patent BR: su TITTEN Il ori 


auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schaͤrfen der. Zähne: an Saͤgeblaͤtteru 
ift erlofchen. 


— — — — — 





M on 3044 .% —44 y ‘+ no — : „U aut 

RD. 290. ‚Das den CivilsYngenieuren A. Tiſchbei und Meter 

zu Magdeburg unter dem 27. Dezember 1855 verlie al WA rm * Mr I 
auf eine Vorrichtung an bydraulifhen Preffen zum Entleeren abges 
preßten. Delfaamens aus PrefrEylindern 

ehoben. 1J Je:is Vu j ! 
BT Aut— ah hun if eu ug 

Kaum 


* „m 44: 
7 h u ENT Ta\2 vr pYk 


iſt aufg 


ie 


Buchdruderei und Handlung des evangelifchen Stiftes zu St. Martin. 
(I. 8. Kehr.) 


— — 


Anka» Blatt 


der Königlichen Negierung zu Koblenz. 





NM 15. 
Donnerſtag den 9. April 1857. 
Sefeg-Sammlung. — Jahrgang 1857. 





Rro, 294. - Das am 30. März 1857 ausgegebene 15te Stuͤck der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 


Rr. 4637. den Allerhoöchſten Erlaß vom 16. Februar 1857, betreffend die Vers 
leihung der fiskaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der. Verlängerung der von Swinemuude nad) dem Golmberge auf der 
Inſel Uſedom führenden Chauffee nad der Stadt Ufevom und weiter 
bis zum Peeneftrom bei Garnin, 


» 4638, den Allerböcten Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend die 
‚Genehmigung der veränderten’ Richtung für den Chauffeebau von 
Alsleben im Mannsfelder Seefreife bis zur Anhalt » Bernburgifchen 
Landesgrenze. 


» 4639, die Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Verordnung 
vom 27. Oktober 1856, wegen Abänderung Des Bereind - Zolltarifs 
durdy die beiden Häufer des Landtages. Vom 28. Februar 1857. 


„4640, das Statut für den Ferchland-Klitznicker Deichverband. Bom 2. 
Mär; 1857. 


» 464. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2. Mär; 1857, betreffend die Auf: 
bebung der im Godex Augusteus, Fortfegung 2, Tb. UI. ©. 111 
pag. 1 — 14 entbaltenen baupolizeilichen Beftimmungen der Feuer: 
Ordnung für das Markgrafenthbum Oberlaufig vom 8. Februar 1777 
und Die Regelung der Baupolizei in den Staͤdten der Provinz 
Schleſien. — — — 


WM 


Nr. 4642. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Ber: 
leihung der gStkdte? Ordnung für die Rheinpryvinz vom 15. Mai 
1856 am die Stadf Andernach, Regieruggsdrzirte‘ Coblen;. 





Neo. 292. Das am 2. April 1857 — — Stang ber * 

Sammlung enthalt Ber ern oT, 

Ri. 4643. das Gefetz RAN die erleichterte — Dflreußifger uns 
Ermlaͤndiſcher Lehne in, Familien- Fideikommiſſe. Vom 23. Maͤrz 
1857. 

»4644. das Privilegium wegen Emiſſion von 1,270,000 Rthlrn. Prioritätör 
Obligationen II. Serie der DoftmundsSoefter Eifenbahn. Vom 23. 
März 1857. 





Verordnungen. und Bekanntmachungen des Königlichen Dberpräftdii. 


Nro. 293. Der Vorftand "des weftphälifch / rheinifchen Vereins für Bie⸗ 
‚nenzucht. und, ‚Seidenba zu Unna bat wegen der von Jahr zu Jahr zunehmen⸗ 
den Bienendiebftähle a 9 die Anzeige eines folhen Diebftahles bei den Behörden, 
welche die Beftrafung zur Folge hat, „eine Prämie von 1 bis 5 Thaler gefeßt, 
und wird Diefe Prämie für die Rheinprovinz vor dem Mitgliede des genannten 
Borftandes, Polizei’Commiffar Bottler zu Trier, gezahlt werden. 
| Auf‘ den Antrag des Vorſtandes bringe ich dies gern zur oͤffentlichen 
Kenntniß. 

‚Coblenz,_ dm 26. März 1857. 


1133359 


nee ran ri hr ac WE Ober» Präfident, der ‚Rheinprodin; , 
—— bean dere — — N 





Kirustdrsı 2 : ad min, oe Piok 
onrunliot + Behanntmachungen des Snigichen Confifteni 
(Hl 


lat, ul ——— 


FF, Wa. »Durth die Ernennung des Superintendenten und Pfars 

Erledigte Pfarrſtelle. rers Ebert s zum Königlichen Conſiſtorialrathe hierſelbſt iſt 
die Pfarrſtelle am der evangeliſchen Gemeinde Roxheim bei. Creuznach erledigt 
woͤrden, welche demnaͤchſt durch uns wieder beſetzt werden wird. —— 
um — un. wir bis zum Ai Erg annehmen. 





—— u — 


— 17 — & 


“Verordnungen: und Befanntmachungen der — 


T 

Seine Majeftät ber König haben Allergnddigft geruht, No, 295. 
mittelft Allerböchfter Eabinetd »DOrdre vom 2. 'd. Mts. der Verleihnug der Städte: 
auf · dem Provinzial⸗Landtage im Stande der Städte-verirer ¶ a⸗ — ——— 
tenen Gemeinde Andernach, im Kreiſe Mayen, nach erfolgter 
Ausſcheidung aus dem Bürgermeifterei'» Werbande, in weldhem diefelbe zur Zeit 
mit Landgemeinden fteht, die Städte » Ordnung für Die Rheinprovinz vom 15. 
Re 1856 zu verleihen: 

Ferner iſt Seitens des Herrn Miniſters des Innern durch Refeript vom 
19, d. Mts. auf Grund des $ 9 der Gemeinde »Drdnung vom 23. Juli 1845 
die, Ausſcheidung der Stadt Andernad ‚aus dem Bürgermeilterel,s. Berbande mit 
den Landgemeinden Eich, Kretz, Kruft, Miefenheim, Namedy, Nickenich, Plaidt 
und: Oaffig. genehmigt; worden, 

‚Die Gemeinde Andernach bildet künftig eine befondere Stadtbuͤrgerme iſterel, 
während. die. Landgemeinden zu. einer Sanobürgermeifterei unter dem, Namen 
+ Zandbürgermeifterei Andernad) * vereinigt werden. 

Die Verwaltung der. Stadt: und Sandbürgermeifterei wird ‚bis. zum Ablauf 
der, Wahlperiode, des "gegenwärtigen Buͤrgermeiſters Durd) die 5 — „in 
Form, der Perfonal ; Union ‚beibehaltenen FAIRE — 


———— den 30 März 1857. 








Seine Majeſtaͤt der König haben Allergnädigft — NMro. 296. 
mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Otdre vom 2, d. Mts. der Verleihung - Stäbte: 
MM dem ProvinzialLandtage im Stande der Städte vertres A, 1. Rn, "1543, 
— Gemeinde Bacharach, nach erfolgter Ausoͤſcheidung aus 
dem Bürgermeiftereis Berbande, in welchem dieſelbe zur Zeit. mit, Landgemeinden 
| — die Staͤdte-Ordnung für die Rheinprovinz vom. 15. Mai ‚1856 zu vers 
eihen. 
| ” Ferner ift Seitend des Herrn Minifters des Innern durch Reſtript vom 
-42., d. Mis. auf Grund des,$ 9 der Gemeinde » Ordnung vom 23. Juli 1845 
‚dig "Ausfheidung der Stadt Bacharach aus dem Bürgermeifterei » Verbande mit 
den. Landgemeinden Manubach, Oberdiebach, Steeg und Breitſcheid genehmigt 
worden, 

Die Gemeinde Bacharach bildet künftig eine befondere Stadibürgermeifterei, 
während die Landgemeinden zu einer Zandbürgermeifterei. unter dem Namen 
„„Landbürgermeifterei Bacharach“ vereinigt werden, 

Die Verwaltung der Stadt- und der Landbuͤrgermeiſterei wird durch die 
bisherigen, in Forri der Perſonal⸗-⸗Union beibehaltenen Buͤrgermeiſterei- Beamten 
— | 2 | 

; Mehleny den 31. mas 1857. ! u 


stm nal, — — — 


Nro. 297. Dem Earl Müller zu Enkirch ift die nachgeſuchte 
—— * —— Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Verſichexungs⸗ 
ro. 470. Geſellſchaft „Zhuringin” zu Erfurt von uns ertheilt worden. 

‚ Eoblenz, den 20. Mär; 1857. 





Bekauntmachungen anderer Behörden. 


& ——— 1. Zu den alten Bankantheil-Scheinen vom Jahre 1847 
Die Ansreihung neuer follen neue Dividenden Scheine für die fünf Jahre 1857 — 1861 
Dividenden Seite beit. inſchließlich ausgereicht werden. Die Eigenthümer der alten 
BanfantheilsScheine werden daher aufgefordert, diefe Scheine mit einem boppelten 
BVerzeichneffe derfelben in dem Zeitraume vom 15. April bis 30, Mai 1857 in 
den Vormittagsftunden jedes Werftaged von 9 bis 12 Ubr der Haupt; Banf: 
Kaffe zu Berlin perfönlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Das mit 
einzureichende Doppelte Verzeihniß muß, in beiden Exemplaren, die Nummern 
der Banfantheils Scheine einzeln nach deren Reihefolge, die Stuͤckzahl, bei jedem 
Stüde den Namen ded eingetragenen Eigenthuͤmers enthalten und von dem Ein: 
reiher mit Bemerfung feines Standes und Wohnortes deutlich unterſchrieben fein. 
Die Haupt: Banks Kaffe befheinigt auf dem Verzeichniß-Duplikat den Empfang 
der Banfantbeil» Scheine und giebt daffelbe dem Ueberbringer. fofort zurüd. 

Die Banfantheil-Scheine werden mit den neuen Dividendenfcheinen von der 
Haupts Bank; Kaffe wo möglich fogleih, fpäteftens aber. am nädhftfolgenden 
Werktage gegen Rüdgabe des Berzeichniß- Duplifats und die Darunter zu ſetzende 
Quittung ausgehändigt. Die Banf behält ſich zwar das Recht vor, Die Gültig: 
feit diefer und der Quittungen zu IF. unten, zu prüfen, übernimmt jedod) feine 
Berpflihtung dazu. 

Diejenigen Anhaber von Banfantheil-Scheinen, welche die neuen Dividenden; 
fheine nicht bei der Haupt» Banks Kaffe in Berlin, fondern entweder bei dem 
Banf-Directorium in Breslau oder bei einem Banft:Eomtoir over 
einer Bank⸗Commandite in den Provinzen in Empfang nehmen wollen, 
haben died in dem vorgedadhten Zeitraum vom 15. April bi 30. Mai: 1857 
der von ihnen gewählten Provinzials Banfftelle mit genauer 
Angabe der Nummern ihrer Banfantheils Scheine (aber obne deren Bei: 
fügung) zu melden. - Späteftens 14 Tage nah dem Empfange diefer Meldung 
wird jede Provinzial: Banfftelle die ihr von bier aus zuzufendenden neuen Divi- 
dendenfcheine den Präfentanten der’ betreffenden Bankantheil ⸗Scheine, ebrnfo wie 
es vorftehend für die Haupt: Banfs Kaffe in Berlin angeortnet ift, ausreichen. 
Gedruckte Formulare zu den Verzeichniffen wird die Haupt-Bank-Raffe in Berlin 
und jede betreffende Brovinzials Banfftelle unentgeldlich verabfolgen. 

Sollten übrigens BanfantheilsScheine zur Beifügung der neuen Dividenden: 
Scheine nicht in der vorftebend beftimmten Art perfönlich oder durch einen Drit- 
ten übergeben werden, fondermtwa-durcdh die Poft oder fonft mit 


— m — 


Briefen von außerhalb eingeben, fo muüſſen die Bankantheil— 
Scheine den Abfendern obne Weiteres zurüdgefhidt werden, da 
ſich die Bank-Verwaltung dieferhalb"in Schriftwechſel nicht einlaffen kann. 


AL Der Umtaufh der InterimdsScheine gegen Banfantheil-Scheine erfolgt _ 
in dem Zeitraume vom 15. April bis 30. Mai d. J. in den Bormitagöftunden 
eines jeden Werftages von 9 bid 12 Uhr. Hierbei find zwei Fälle zu unters 
fcheiden. 


1) Interimd» Scheine, welche ſich noh im Befig der darin 
benannten Eigenthümer befinden. 


Diefe Interims + Scheine find von dem Eigenthuͤmer derjenigen Banfftelle, 
bei welcher deren Ausftellung erfolgt ift, zu übergeben und dagegen die Banf: 
Antbeils Scheine nebft den Dividendens Scheinen für die fünf Jahre von 1857 
bis 1861 gegen Quittung in Empfang zu nehmen. Formulare zu der Quittung 
wird die betreffende Bankſtelle unentgeldlic) verabfolgen. 


2) InterimdsScheine, welde fih wicht im Befige des darin 
benannten Eigentbümers befinden, oder an Erben ertheilt find, 
welche fich als folche noch nicht. legitimirt. haben. 

Diefe: Interims - Scheine muͤſſen ohne Unterfdied, ob fie von der 
Haupt-Bank oder einer Provinzial-Banfftelle ausgefertigt find, 
bei der Haupt» Bank chenfalld in der Zeit vom 15. April bis 30. Mai 
d. J. mir ‚einem fihriftlihen Gefuhe um Umfjcreibung auf den Namen des 
jegigen Eigenthuͤmers und um Ausreihung der Banfantbeils: Scheine nebft Di: 
videnden ⸗Scheinen eingereicht werden. Diefem Geſuche find die, den Uebergang 
des Eigenthumsd auf Den einzutragenden Eigenthümer nachweiſenden Documente, 
in welder Beziehung die sub 3 biß 6 auf den Interims-Schei— 
nen abgedrudten Bedingungen zu beachten find, beizufügen. — 
Einſender wird dann auf ſein Geſuch beſonders beſchieden werden. 


Berlin, den 16. März; 1857. 


Koͤnigl. Preuf. Haupt» Banf ; Directorium. 
v. Lampredht. Witte Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 





Durch ein Urtbeil des Königlichen Landgerichts zu Eoblen; Nro. 299.: 
vom 16. d. M. ift verordner worden, daß über die Abwe- Seugenverhör betr. 
fenbeit des Kiefers Philipp Köth aus Ereugnady ein Zeugenverbör abgehalten 
werden fol. 

'EdIn, den 26. Mär, 1857. 
een | Der Generals Profurator, 

Ricoloviusd. 





— 40 — 
‚Perfonabsichronif. 


Pro. 300. Der Oberlehrer, Profeffor Dr. Hopfe n ad an dem, Öym: 
naftum zu Cleve ift vom 15. Aſrit d. J. ab auf- feinen Antrag in’ den Rubes 
ftand berfet, worden. u | 


rs 





Nro. 301. Des Könige Majeftät baben geruht, den —— 
und Pfarrer Heinrich Eberts zu Roxheim zum Conſiſtorial⸗Rathe und Mit⸗ 
gliede des Koͤniglichen Conſiſtorii der Rheinprovinz zu ernennen. 





‚ Rro. 302. . Des Königs Majeftär haben mittelft Alierhochſter Sidre vom 
2. d. Mt. dem Sandrathe des Kreifes Coblenz, Grafen Clemens Wenzeslaus 
von Bo0o6s Walde bierfelbft, die nachgeſuchte Dienftentlaffung mit der regle- 
mentömäßigen Penfion Allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 





Nro. 303. Es ſind — und beſtaͤtigt worden: 


1) fuͤr die Stadtbuͤrgermeiſterei Zrarbach der Friedrich a, — 
als zweiter Beigeordneter; 


2) für die Stadtbuͤrgermeiſterei Zell der Peter Aloys Gorres in Zell als 
erſter, und der Johann Adam Fridetizi daſelbſt als dritter Beige⸗ 
ordneter. 


Gleichzeitig iſt der ıc. Franz zum erſten Beigeordneten für die Kandbhr: 
germeifterei Trarbach, und der zc. Goͤrres zum erſten Beigeordneten. für die 
Landbürgermeifterei Zell ernannt worden. 


Außerdem, it der Georg Carl Immig zu Enlirch zum zweiten Beigeord⸗ 
neten. für die Landbuͤrgermeiſterei Trarbach ernannt worden. 

Der bisherige Beigeordnete Johann Baptiſt Graͤff zu Zell hat bieſes Amt 
late er 


Nro 304. Die —— —— —— Peter Su TE von 
Hönningen und Mathias Bläfer von Keffeling find beziehungsmeife zum erften 
und zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Brüd auf die Dauer von ſechs 
Jahren ernannt worden. 





Rro. 305. Die bisherigen Beigeordneten Andreas Kern, Schreiner: 
meiſter zu Kempenich, und, Johann Thelen, Landwirth zu Hauften, find 
beziehungsweiſe zum erſten und zweiten Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Rems 
penich auf die ferhere Dauer von ſechs Jahren ernannt worden. 





\ 


Nro. 306. Die bisherigen Beigeordneten Johann Probft zu Broden: 
bach und Mathias Joſeph Endres zu Burgen ſind zum erſten resp. zweiten 
Beigeordneten der Bürgermeifterei Broͤdenbach auf die fernere Dauer von ſechs 

unt worden. 


| 


Nro. 307. Der Kreisfeldwebel Wilbelmp zu Cochem ift mit der | come 
miffarifchen Verwaltung. des Steuer⸗ und 0 17 0 im der- Bürger: 
| ——— Kreis Adenau, beauftragt oe | 





nn — — — ——— — ** 





Nro. 308, Zum Vorſitzenden der nach den Bekanntmachungen vom 17. 
Augufk, 1850 (Amtsblatt pro 1850 Rro. 36). und vom 3. Juli 1851. (Amtsbl. 
1851; Mro. 30) in ‚der, Stadt Mayen beitebenden Prüfungs: Eommifjionen für 
- die im $ 23 der Verordnung vom 9. Februar 1849 bezeichneten Handwerker 
und für Gefellen der Maurer, "Zimmerer, ‚Scyiefers und Ziegeldecker, Schorn⸗ 
fteinfeger; und. Müblenbauer iſt der. Bürgermeifter Dubaled zu 4* ernannt 
worden 





Nro. 309. Durch Minifterial : Refeript..vom 9. . Gebruar ) 3. 7 
der bisherige Landgerichts sReferendar Martin 7 aus Coblenz zum Rand: 
gericht + Affeffor. ernannt, dem biefigen Landgerichte uͤberwieſen und durch das⸗ 
ſelbe am 26, Februar curr. oe 





Nro. 310. Der Gerichtöfchreiber - Amts: Eandidat Julius Ottomar Kleo⸗ 
phas Reepel hierſelbſt wurde am 2. März c. als Huͤlfs⸗ Seeretair des Land⸗ 
gerichts vereidet. 5.1: 8 
| —ñ —ñ e — — — — — 

Nro. 311. Dem Wilhelm Haſemann zu Müplberg an der Elbe iſt 
unter dem 28. Maͤrz 1857 ein Patent 

auf mechaniſche Vorrichtungen zur Anfertigung von Gigdrren, ſoweit 
dieſelben nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung fuͤr neu und 
eigenthuͤmlich erkannt worden ſind, und * Jemand in der depr⸗a⸗ 
bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an ae und für den Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


— le  —— J 
Nro. 312. Das dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin unter dem 2. 
Zuni 1854 ertheilte Einfuͤhrungs-Patent en einen Berfohlungs Apparat ift 


aufg : ———_ — — gun up 
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Mro. 313. WBafferftand 
am Nheinpegel zu Coblenz im Monat Februar 1857. 





Waſſerſtand Regen 


5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 oO 


Fuß. | Zoll. 


oder Bemerfungen, 
Schnee. 


5 Um 11 Uhr Nachts wurde d. Rheinbruͤcke abgefahren. 
4 Das Treibeis im Rhein und Moſel hat ſich vermehrt. 
104 10 Uhr Mrg. batfich d. Eis am Kammereck feftgefegt. 
9 12 Uhr Mittags wieder durchgekaͤndelt. 
9 Heute trieb der Rhein ftarf mit Eis. 
10 Am Tage war der Eisgang nicht fehr ſtark. 
5 Heute bat fih am Eisgang wenig geändert, 
: Heute trieben der Rhein und die Mofel wenig Eis. 
dito, 
1 Wenig Treibeis. 
11 Rhein wenig, Mofel fein Treibeis. 
9 Die Brücke wurde aufgefahr. von Morg. 7—8HUbr. 
9 ‚Etwas Treibeis. 
2 
2 
+ 
114 
2 
3 
3 
2 
+ 
1 | Regen 
1 


Buchdruderei und Handlung des enangelifchen Stiftes zu St. Martin. = 
(3. 5. Kehr.) 


ei! "733 at sb; m 3 


Beila 64. 
zum Aunblat der Königlichen 
zu Koblenz. 








Sn Gemäßheit des $ 37 des Grundſteuer⸗ Geſetzes vom 21. Ja⸗ 
ua 1839 wird in amſtehender Nachweiſung die von einer jeden 
Steuer / Gꝛmeindn unſers Verwaltungs /Beurks nach den Heberollen 
zu entrichtende Gruudſteuer Hauptfumme und BBeifihläge incl. der 
Hebegebühren hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Eoblen;, den 23. Mär; 1857. 
Königliche Negierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern 
und der Domainen und Forften. 





wi Eu 
NMachweiſung 


uͤber die im Zahre von 4 en des 
Regierungss Bezirks (len zu entrichtende 


— und —— 


J “re, N ' yvım 
— Beiſchlaͤge 
Buͤrgermeiſterei * 
Örunpfteuiert 3 inklusive 
und | Summa, 
Hauptſumme. der 
Gemeinde. Hebegebühren. 
— 
Pr. (v1, San Sar. Bir] 1,,6%;4, So 
j 
Aden amımy .nau 626 — de | 18 ‚9 
Breitſcheid . . 104 5 19 | 6 9 
Eollenborn 1490. Ind 51780 6144 IA 8 
Heihbah . . »_- | ,232 1] 42 | 18 jr 
Hehihbroid hihi] 7136 ı 12 I 8 
Inſul re 188 | — 3 16 8 
Kaitenborn. IA may 71) gt 96 
Leimbach 312 10 8 11 
Niederadenau . 275 — 1 — 3 
Quiddelbach 91 11 22 4 
Ze 440 10 4 7 
huld . a ee 34 9 2 
Wimbach .: . ET J 3* 1 
—VD——— ——— 
Summa | 3096 9] 569 | 7 3 
: Br Bm‘ Sul I 17 od 5 Inu 
Abremberg. 1 TB — 18 3 
Antweiler 134 7 3 4 
Barwellr - . 185 5 9 10 
Bauler . 5 25 0 20 7 
Danferath . 35 |13| 4 18 10 
Dorjel . 174 7 141 6 3: 
Hoffeld . 141 219 2 6 
Hümmel 267 6| 3 8 1 
Muͤſch . .» 94 — 8 11 7 
















Bürgermeiftere 
und | 
Gemeinde. | „it 

34 
Mom . ia. .P. 
Pole 27. .Ib.: 


‚Senfbeid 41. .| 
zen st. ie. 
erebofen 36 . .Ih. 
Wiefemfheiw! ı. .| 
Birke. & . | 


| | | | — 


Ahrweiler }. 


Ginmmingemii. .'. 182 
Heimersheim . li. 967 
Kirhdaun ut. .Iı. 145 
Lohrsdorf 1. { . 287 
Wadenbeimi . 1. 1030 
e Summ 4740 
‚MAltenabniı). „u. Fr 331 
Bergı . © IP. 402 
MWergeu. sr. „IV. 338 
Kirdjahr 121 
Kreuzberg ı | 150 
Laach rt. dt 8 
Wayisoh | ld. 354 
i 9 C I —— — 
J 1950 
90— 4 II ı pi a 
Altenfirden !.-. P 76 
bayını. .IE.: 1. 87 
Amtrotb 10. .0. 01 68 









FRRL TFT EIER 0 
Summa, 
sin mad) 
Ihr. Sur. Pr. 
277 Un 
1580 u ir a 
1091 1810 
12 aa 
8 644 09 
130* mh Dr * 
1 8 102 
| 14 |.9|. 3063 - Po@® 
IE! Ban — » anbrQ 
10 | & 179]. 256427" Me 
31-8 ‚51. 20 
0e|2@ 21. 1166 ' Di zu! 
11 | 6 h 6 175 hl 
mn|ı®& ’ 8. 346 a49 4 
v3 22 1]. 1243 Ih204R 
En a 5 * 
le 4| 98 | 1 .5|. 5718 859 
| i : t Or | ur . : . at, 
a3] 8 21 
3 — P9 & .7. 
I] 212 al. 
nm ı 4 24a 
an % 10 ı ec. 
5| 4 73 6 
19- 8] 403 24 11 
A iv —M. 
| Si 8 11]. 
ıfN4| 7 4 10 6. 
| ı & 7 2 — 








t 
Bürgermeifterei 


und 


Gemeinde. 


Bachenberg 
Bergenhauſen. 
Buffenbaufen . 
Copenſtein 
Dieperzen . 
Eichelhardt 
Floͤgert . 
Fluͤtterſchen 
Sillerond 
Hadfen . 
Hellmenzen 
Hellmeroth . 


Leutzbach 
Mammelzen 
Michelbach. 
Niedererbach 
Niederingelbach 
Obererbach . 
Oberingelbach 
Oberwambad . 









Beifchläge 


inclusive 


Grundſttuer⸗ 


der 


Hauptf — 
| Hebegebühten. 











Sr. Bi l hie. Ser, Bi. 

74 22 I 8/19|9 
67 110: 3 811414 
14 20 74 16 23 1 
38 5, 4% 21113 |2 
5 27:8 41 814 
15 | + im 17 | — 
as |ım':'9 312016 
nr+3 1 121-% | 7 
78 — 4 9 1:2 
35 ı1 4 Ki 
145: DR TI 13112|9 
112 | 4 5 13| — 1 
"99 we 21.3 
107 10 8 12 13 | 3 
a 9 8| 1m 14 — 
77 | 6 4 8122| 1 
40 = 4149 | 7 
48 | 4 2 5'417 6 
©1114 8) 3|7 
99 | 25 11! 14 |6 
1589 4 18 [13 9 
10 | 2'8]| 11182 
118 | 16 — 13 Er 141 
3 |i5 & 9 15|9 
158 | 22 101 18| 1721 
42 ss 4 4 266 
130 Bi 19.1 214 
1306-729, 81 15-726 | 5 
3 u — 10 8 110 
4 28 — 10 191 
44 18 8 54 9— 
—A—,— 10 3 
7 1199 8 12146 


Summa. 
hir. Sgr 
83 1 
73 24 
161 13 
42 21 
41 6 
140 7 
35 13 
124 — 
87 1 
39 14 
129 7 
125 4 
87 112 
119 123 
110 13 
30 128 
44 | 20 
53 121 
78 4 
110 }16 
177 | 13 
111 22 
132 8 
9 2 
177 4 
47 1 
145 6 
152 26 
99 2 
102 -| 12 
49 |97 
101 24 
81 > I 


Stfasssoosltsaae 


— 


Dr. 


ma 00 I 1 O1 00 


— — Ss. 


Bm S-p5Tnn 


Beifhtägt 


Bürgermeifterei 






* a 
5— nnefeld .. 


beraden 5 
Be ı 
aufen $ 5 as 


) ESumma 


Grundſteuer⸗ Inclusivd 

und | 

Hauptfumme. net | 

Gemeinde. Hebegebübten. 

| 
Thlr. BET The Sur Pi. Ihr. Sur. Bi. 
Bolferzen si, 16 | 4 
Wioderflein . . . 24 10 
Summa Dh u Al 
Andernad. 9 
br, ) + 6 
a 6 
Du = 1 
Mieſenheim 6 
Namedy 10 
Nickenich 5 
Plaidt , 3 
Saffıg » 9 
Summia 
Unbaufen . 10 
onnefeld . 1.2 
bljcheiv. 4 
Ellingen 2 
Hardert 7 
Huͤmmerich . . 10 
er VOR 9 
eimborn , . 7 
— 
6 
10 
3 
en 
15 
3 






und 


Gemeinde. 


Asbach-Elſaf 
Grieſenbach 
Krautſcheid 
Limbach 

Set rſche id 


sei eberg 
indhagen 


Summa 


Abbad , . 
Dorlar. „. 
Dutenbofen , 
arbenbeim 
Gleibergerforſt 
Kr 
of . 


Vetzberg 


4 


Aßlar 
Bedhlingen . 
Berghauſen 
Breitenbach 
Dillheim 
Dreisbach 
—— 


a we. 
BREI... E 


ee, * 








me | Beiſchlaͤ 

HErundſtſner ns i 
ı Summa. 

Hauptfumme. deer 

* Hebegebübren. 

f 
Thlr Sr Pi; F Thlr Sar. Pf. <br. Sur 
558 ho 21 2 
257 | 24 26 21 
354112 1 3 
483 1 29 — 
266 | 21 127 19 
946 | 47 21 8 
304 | ‚9 8 17° 
3170 f 15) 13 
74% | 12 23 
494 | 29 8 7 
495 | 101 3 9 19 
456 6 4 12 18 
25 1113| 8 27 1 
495 |i— | 4 8 8 
—— 1% 15, 20 
340 |:9| 2, — 9 
84 |17|8 26. 13 
162 3 | 3 6 
295 415 5| 9 
a1 |24| 7 25| 20 
im ı 110% 27 18 
131 [16 | 6 26° 13 
589. 49 6 "IE 
468 1 4 14 28 
292 1 77) ra 
425 9'% 44 27 6 








. Bi. 


tens 5o%# 


23 Foyo po oa am 


— 


— — 


— 
— 


* — | | Beiſchlaͤge 
Buͤrgermeiſterei Grunpftener; — 
"und 
Hauptjumme. uud 
Gemeinde. | pr Hebegebühren. 


Thle. Sgr. Pi. 


Miederlemp "ii . |% 


Werdorf „u“ 

u f} . 
_ — ——- Summe- H-4366-— 
J J N | 

Baharadh . 


Manubach . 's 
Oberdiebach 4 + Ib 
Steeg . ah + Is 
| Summa 


Baffen beim... }- 
Bubenbeim uni. +» |: 
Kärlich s Muͤhlheim 

Kettig⸗Weißenthurm . 
Metternich I. 


Ruͤbenach en 
} oU ch 
»ı$c Su 


t Li: 2 Ic ' Au 
Bendorf 1. . |s 2073- 
Saymı. -Tic » Jaı] vR147. 
Bros | ar Ah 


B-Ia6° "Gum 





u, 'o- 


—36 She 


Mafterdhaufen — 


weile £r2 -» I |; 194. 
re eOl » m 361 4— 


© 1. 
Blantenrarh - 
Haferi 











Beifchläge 




















Bürgermeifterei Grundfiehers *— 
ib“ Summa, 
| Hauptfuntme, u | 
Gemeinde. | | a 
hir. Thln Sgr. Ki. Tor. Ser. Pi 
Reidenhauſen . » 1 119 | 26 | 3 
Schaufen⸗ — — 31 300 | 315 
Sun - | Ä — 238 2019 
Summe iu — | 9 3048 6 1 
e | 11 
Boppard. 18 |11| 2628 42240 
Brey . * 0 1 ’ a 4 723 | 22 11 
Riederfpay Or, 1% 3 4. 204 |. 8:3 
Oberpay 7 |7 Pf 4 #tt13!—| 233 |2713 
Sala. Bi. 14-462 | 215 
Weiler i | — — 331 | 7|4 
14 ——— 
Summa | 7| 4604 I — 
Braunfels '—] 8891923 
Abshaufen 16151. 37 | ——— 
Altenberg pe. 10| - 564: 28 
Burafolms "77". 4 685 1|%5|1 
— ii 5 I I2|14 
: 5 980 11313 
Magdhlenenfahifen ji 3 1 4346 
Riederhbil -'. 101 617. |-.19417 
Shernbiel . 1 446 208 
Oberndorf . ;. % 1.468 | 2218 
Steindorf . J 66 562 | 2212 
Summa 71 590021 
— 
Grohe - 41711921717 
Allen. x 4 - 413 1 36 
* 11 709 28 ‚8 


(Nie 


Oruck ke u 
Denn⸗ Patzfeir — 


— 
eſſeling J 





Liers 
ind" . 
Staffel . . 
MWeidenbad) 
Summa 
Burgerost! h, 27 
Bren 22- 
Walenberg \ 10 
Blei . Wi. 14 
RE) . ve n2 
—— 9 
Oberluͤtzingen . 5 
ct, 25 
a i 
eilt . er, 15 
Summa 22 
Carden 9 
Binningen 18 


Bo . . 


SELLEITEL III IT 


— — 1 — 
eo „inssoekngusreloirgeuund atoteo 





ar” 
—28 


55864686 


Bürgermeiftere 
‚ni Nez 


Gemeinde. 


— 


Duͤnfus. 276 
Gr, 18, 385 
Möntenih * . . . Fr". 361 
Sr u; 441 
Miüden . 556 
Roes ur #5 483 
 Sumitta | 3898 
Eaftellaun. 877. 
Alterfülz 436 
Bell) . 469 
Beltheim 632 
Buch 725 
CEorweiler 149 
Craftel . 153 
Dormeiler . 282 
Ebſchied 177 
Frankweiler 269 
Goͤdenroth 444 
Haſſelbach 24 
Oeyweiler 208) | 
Holnid . 109 
Hundheim . 107 
Ledktd . 212 
Mannebach 118 
Michelbach 155 
7:17 135 - 
Ruhr „ PP I. 279 
Sabershaufen . 367 
Sevenich 314 
Speſenroth. 169 
Uhler— 381 


L 





Juin ji 


bee 


hospSouolutupeatbtenwenwunsn‘& 


I 
Beifchläde Hanau 


annaẽ⸗ 


inelusivd 
| 


24 


Hebegebi 


1 


49'| 19 


—2 


32225538328* 


* 
© 
 _“ 4 
Bu BEE BE Ba ⏑ — 


nn m 


’ 
ul Sgr. Pr. 


— 


————2 


0 Eon on 


Dom Do wD 2 


Samma. 
sinnmstd 
Ihr. Ser. Pf. 
‚320 W619 
457.9 46: \ 
427 Nah 
522 29 
659 17 
571 28 | 
10409 
523 19 
560 | 27 
756 .| 28: 
867 44 
178 14 
183 11 
337 14 
152 26: 
321 .| Ba 
531 4,25 
304 4,| 
249 | 12 
130 h ‚22: ) 
2 128 
253 
12 | 81 
185 | MT 
162 | 16 
‚834 | 10 
440 — 
375 1:85: 
203 hin} 
456 7 





\ i 
NE Beifchläg as 
Bürgermeifterei | 1%: 
ovin: ", Grunpfeher — Ai.i 
— Hg Summa. 
} Bauprfundee. I "PIE MM, 
Gemeinde. | rind Hebegebüh 
|. 





„Khlr: ar. Pi, ihn; Sgr. Pf. hir. 















Boͤlkenroth . “1751. 249 
Wohnroth 211 3]. 194 
T 17 47 9974 
Cobfen; 11 11] 20048; 
Eapellen 2 1 
Mofelweis .oıu . u |: 6085 oh 15 17. I, 
Neuendorf . 8 1453 9 101 23667 22 5 180 
N _—— - — Ne - 
Bo, Summe 419138 1 | —A 3508 ıh 21 ‚10 22646. 





"Eobem .0= . ia | 1536. | 5 |1ak 28%] 


Wehrsı. ii - I I 5 | 29 11 
Eu: ie 3: | MI U 1 
Sir — 9 --B-- 64 -62 9 
Sreimersburg . = 464 ii 5 7 
Sehl J + 774 1 7 U 
Te. er — — — 
€ »Summa | 3165: | 2%] H 584, ; 


13 . 
—— .',.|.6581. | 15) #] 1282 82 77863 


s— 497 ı 21 4 
Birnf cu. ı: 13227. | 1m 3 
Derfdien .I . 230 61! 6 
Emmerzbaufen. . NN - *— Bi - 
Friedewald . 0002. v4 071838: 22: | zu 
ze. sc 398 34 
eis bach 138 3 
Ni 


3 

1 

flerberg .a6C . k 011269 20) 6 
dbah | 8: 3 








Bürgermteifterei EEE TTETERFAT Te 
ng“ Samma. 
Gemeinde. 





sort 7 
191 211 7 








Bruͤckrachdorf 
Elgert “ A l) * * 
Bierähofen I. * 


Sfenburg OH. m! 


DiefdorfHlon,, \ 





ol | susanw 


Kaufen. . . . |. 
Stebad) . A. il 
Bienan,. „Dis „| 
e£14 tot jr 

0% "Summs 
ti N 





ru 
eilsulome | 





N 


Bürgermeifterei 
‚DI nd 


Gemeinde. | ill | 


Ellerig 4 Poltersdorf 4 |" 670! 7 
Mehren er 8 | 8 


alı Summa |! 252% | 17 
* 81 EL: 


Engers Dir „u Itıagı | P 
Glavbah U! . | | rA08R! 
BE Te. 


PR 
8. 





Oberſteinebach . | 
Orfgin . „Pi, 


Yanptfunm. 





KARL TTIL TEEN: 26° 


Summa. 
ann) 
hir. Sar. Pi. 


. 801 nl 4 
107 2093 


3014 . 11° N) 4 

\ url el Tı ed 
-1036. Mh& 
. 1206: Eh 
1953. : 1mh®8 
841 hi 






Beifchläge 







Bürgermeifterei se uhr 
| rund ets 1 Me | 
Tee "| Samma. 
Hauptſu me. annau „ber 1 
Gemeinde. ade Hebrgebührn. ETT 
| | 
! Thlr. Son Pf. Thlra Sgr. ir. Thlr 





frieſenbagen }. 537 
ügenbab . . - . [7'196 
obäuschen, . . | 228, 











Peterslabr 00.“ |r 1061 8| Bl 18h 8 | al. 
Diedbäufen u . 1 73 24 WW 8 19 10 82 
Reifferfheid 9828-104 1 14-| 1| 110 
Rotbts. „ENDE. in 345. — 11. Amıl 1 | 51886 
Schönebers. » »..| 192 10 8l ı8| 7lıl 170 
Shit .IOL. 106 1 21 9 1%) 11 || 3 119 
Selbah 1. . Jortoacı | Ah 1mmımı ||. 112 
Seifen. .L2Or. ik Arc 4 102, 11 || 3 87 
Srtidhnufen; 8 . ist ıı 58 | AR Id 6.719 :| 8 64 
Balterfhen ——- + 105-974 9142-8. 4] 118 
Billasnb un. u hi 56 2.) .% 621 82 
&umma | 3102: 76364 5.110] 3466 
T. win 3% ’ & » 

{ 

8 

u 


20 





ua 178, | 14 | 4] 201 € 
f in r | u ie 
-Summa | 1139 | 8 150.| 4 | 3| 1290 | 216 
| | | ch 1 ee 
Geshorvehain ; "195 Si 29 165—1 us 2 
Dickendorf. . u 35:| 18 10h 514 | 3 4414 3 
Eben . .. . \. ea ri 1) 67 | Me 
Eitenzorb 183 | 12. 6] 28 7,9 208. | 08 
8 59 110) 3 6.| 26 | 6 66 7 
mimelöberg ı 87 8 10 9% 16 | 2 1 25s 
fen . 12: 96 172 6 1b 5 10 107.230. 
Ko sl ıı Eı| D- ih 1tıl 8!— . 102. —— 
M f orloc 98 | 1D0r 7 714 11] 101 2:6 
Naurgrh r la Izcıbtı * 106 2a 8/4 22902 
Steinebach j e 1arl1laı ı 182. 1 139121 11 124. |, a 


Bürgermeifte 


®emeinde. | 


Gteineberg: \ 
Steineroth ; 


Summa 


Gelsdorf 
Bengen . =‘. ii. 
‚ Birresdorf . ı 4’. 

Ealenborn . . 2. 

Earweiler . 

'  Edendorf . 
Den — 
aufers hofen 
Leimersdorf 
Nierendorf 
Rinun. 
Bertelbofen . .°. 

| Summa 


— ms 


Gemünden 
Brufhied .. . 


— 


Relenba: an 
‚Kellenbah . . +, 
Königsau . . 
Be — 
Rohrbach 
Schlierſcheid . - 
Schneppenbach 
Schwarzerden. 
Sohrſchied.. 
ch + Bunima 


J 


® Grundſteuer⸗ „ho 


9 


























inelusive 
_- | Summa, 
Hauptſumme. n er | 
| 2 Hebegebühren. 
zjler Dei hl. Sgr. Pf. 
| | | 
ss | 6| z| 5% 27.3]. 31 3:10 
13 | @| 108 123) 1asa man 3 
828 | 28 iss 7 61 982 6 10 
331 | 61° 15/9 393 02 
2 11 si 8 |—| 52370794 
13 17.293) 116240 
125 | 14 Bl] 1 
434 192 80 611 514 | 29-113 
"382 128°, Dr 3l 453 |ı5 |8 
135 || 1 183 23 2 
733 18 135 5/1 88 |13 3 
74 | 11 | 1401| 14 —| 901 12546 
463 || 1) 84 | 25 —| 547 1,26% 
049 | 931, | 11 10 390 | 
634 | 14 32-1 766 
114 | 12 23 22 138 2/1 
204 | 17 2) 7-1 26 | 29 
134 | 5 27,| 20 161 | 35 10 
342 | 17 70 19 43 1616 
269 |% 2 335 12911 
75 |'25 15 ! 23 91 | 18 | 7 
337 JJ 86 12 
251 | 24 FR -|6 303, Pl 
419 | 20 18 11l 530 
146 | 26 30.| 9 10l 177 1613 
207 | 19 31 6i9 30 1%15 
285 | 10 5823512] 3417507 
“3168 | 11 656:! 27 | 3l 38% 92 





Bürgermeifterei 


"u Syhd- 


dis 
vi. 





MIRRTR 


Grundfiguers upon 


2} 


Gemeinde. ade 


ILS 1.63 F DRc< 


Greifenftein . 
Allendorf *# . 


Biskirdhen LU). . 


Biffenberg . ; 
Daubhauſen u) 7; 2 
Edinge set 0. 
Breifentpal ed I 
Holzhauſen ı- De 
Ä ufemn. 7. 
Minpe |. Bir. 
Gr 


© E0o 
# % - 


A ! ” 


 Sumima 
€ er! 808 —9 
Dabfentahb u. 
Baßelſcheid . — 
Budhol; ui. « 


















vi . 
inclusiv 


Haundgpt 
Hebegebüh 







SEHBORE 


A 


mon De 


| ER 


— 


"463 | 14 11 


-— No 





























— Beiſchlaͤge 
Buͤrgermeiſterei 
Grundſteuer⸗ —— 
und Summa. 
Hauptſumme. Ber | 
Gemeinde. Hebegebübten. 

I 
The, Bor. PA Thir. Sarı Pf. Thlr. Sgr. Bi. 
SB: au — 171 4 19125|)6 19 2 110: 
Bären. ul... .i. 15 || 6 2»; 11 |110| 19 104 
Haderſchen . . .» 35 | 111 41 7|9 4012918 
DE + 0. 7 1901| 6 31 6|3 30 26 8 
Heckenhoff .— 32 6 10 | 2211 35.284111 
Langenbach . . . 4“ |9|2 2) 234|7| 27 13-49 
Miederhaufen . . 2 |315 10 | 22 11] 103 |16.1%4 
Miederirien. . . . 3 | 14 — 41 619 40 |201%9 
Detteröbagm . . - 95 6 — 11 1/—I 106 Aukte- 
"Draht . . 169 4| 8 20 | 21|1|65 189 12618 
Neth >. —— 62 164094 776 69 2414 
Seelbach p. Damm . 114 718 15, 21 129 12818 
Uedertfeifen . . . 35 77 | 4 4 2 39 26 | 3 
Unterfhügen . . - 61 |16| 4 7| 4|— 68 ;, 14 
MWeißendbrüden . .- 89 8 „& 10 | 10 | 5 99 ,4912 
Summa 2081 15 6 8| 2] 2326 12378 
Deddesparf - . | 1550 | 13 | 8 21|-| 1730 , 418 
— 70. 7, 103 8710| 124] 2] 115 Wera 
aerotd , +» - 130 |%4| 3 4100 145 201 
et se 135 8 — 20 "3 150 :,28|3 
- @önnerdorff . . . 118 IıRı E 4 12/4 129 3:19 
ebene : 127 1918 23.57 75 ar’ 9917% 
— 495 M 10 14 | 1l 55 | 8 111 
Meßbah , . . . 169 9ı— 18, 9| 188 2719 
Miederbiebr . . - 32|5|17 17 5 37er Pad 
Dberbieber. . . - 686 >| 4 3 31 765 2113 
Modenfed ,„, . .» - 34 126 10 1 4 38 12819 
Rodendah. . - - 278 4 4 7,11 310 PET 
Segenvorf. . .. 239 119 | $ 1.1 2389 Pic 
Wolenvorf, . . - 477 10 4 9 8 532 "W'— 
Summa |; 4896 |27| 2 |16 108 5464.11 — 








Bürgermeifterei 


und 


Gemeinde. 


Hobenfolme 
ud 2*. 
Altenfirhen . 
Altenſtaͤdten 
Bellersvorf. 
Bermoll 
Blasbach 
Erda Seh 
Mudersbah . 
 LDberlemp . 


Summa 


Hüffelsbeim . 
Münfter a. St. . 


Niederhaufen 
Norheim 
Zraifen . 
Weinsheim. 


Summa 


Kaiſerseſch. 
Bradıtendorf . 
‚Calenborn . 
Düngenbeim 
Eppenberg : 
Eulgem a. 


Merih — 
Kaifenbeimi, . 









| Beifchläge 
’ Grundſteuer⸗ 
| Summa. 
Hauptfumme. art 
















Hebegebühren. 


319 
178 2 10 
476 BI 6 
516 18 1 
59 311 3 
14 Mm 2 
35 1139| 8 
6688 17 — 
ni 1249 
165 76 
an a2 un 
305 21 
592 1% 
149 11 
3, "1 
289° 20 
232, 118 
—314 
2536 | 27 
1% k 
hd 6 
159 
‚147 9 
633 
114 | 24 
181 |, 
375 195111 
367 | 
137. | 11 110 
478-2119 
427° |'9 j10 


Bürgermeifterei 


‚tu "und 2 


Gemeinde. 


Landkern 
Laubach. 
Masburg 
Muͤllenbach 
Urmersbach 
Zettingen 


Kelberg . 


Bernbad 


Bodenbad; : 


Bongard 
Borler . 
Dreed 


Gellenberg — 
Gunderath . * 


Haufen . 


Horperat . 
Hünerbad) . 


Kaperich 


Röttelbad . 
Mosbruh . 


Müllenbad) 
Nürburg 


- Summa 


. Rotbenbad ©!. 


Saffen . 
—3 


Zermuͤllen 


Summa 


Kempenich —. | " 


Engeln . 


‚Ltr . I 


| | 
M' | Beifchläge 





ri Orundſtener⸗ inelusive. 
\ ‚ 
Hauptfumme. hun... | 
I | Hebegebühren, 
Thir. Ser Pr F Ahle Sr. Pf. 
444: | 18 | 8 84) 7118 
222 2%| 6 40128113 
340: | slıot 621 232 
238 2838| 7 44 818 
229 | 4 42 1|8 
ı 338 25 ı 1F 61 513 | 9 
5504 181 31.10%.1 27 ||— 
167 R [10 34 | 2415 
69 4.) 9 14211718 
111 3| 5 22827115 
103 28 |11 2t 11 13 I — 
94 12 | 11 1971411 
181 9 B. 31t# 1115 
‚ 43 m| — 8128| 4 
32: | 1m 8| adıala 
118 TI SE Wayıl)5 
48 2% | —! 19 11 3 
46 10)| 9 9116 | 9 
95 2411 — 1B.E154 3 
83 11-1 — 17 518 
105 || 71 20123 is 
142 16: | 4 29 1 11 110 
227 718 471113 1|1 
105 16 | 1 21.2219 
-74 17|8 15.111114 
1142| 3 2312915 
135 "1 7 27126 ] 6 
- 2060 N 31! 47° 425 F29 j1ol 
+ 088 | | — 589.129 | 8 
de.) vl & 153172314 





Summa, 
hr. Sgr 
328 19 
263 27 
402 29 
283 7 
271 10 
396 9 
— 

6525 15 
202 7 
83 12 
1 (5 
125 11 
113 27 
218 20 
52 10 
37 27 
142: 49 
58 1:22 
55.127 
67 9 
100416 
127 14 
171 28 
274 | 20 
127 8 
89 29 
138 1:21 
162 1128: 
2486 3 
359 | 25 
% | 2%# 


— — 


oa »„IsolSeoraawianhsnl 2saw slatslos 


Bürgermeifterei 
und ’ 


Gemeinde. 


Hannebad) ; a 
Dauften !ı.. 
Lederbach ar 
Speffart 

Wabern 

Weibern . . 
Rüftleimbah . 


Summa 
Kirchberg 
Cappel 
Eludenbach 
Denzen . 
Dickenſchied 


Dill * 


Dillendorf . s 
Laufersweiler . » 
Maisbern . . 
Metzenhauſen. 
Riedercoftenz . 
Obercoſtenz 

Opperte hauſen 
Reckershauſen. 
ER ri! 
Schönborn . . % 
Gdwaizen . . % 
Zodenroth . e 
Womtrath 


Summa 


Kirchen. 
Bi 41 


Grundſteuer⸗ 


Hauptſumme. 





Thlr. 





Sgr. BE. 


Beiſchlaͤge 
inclusive 
ber 
Hebegebühre::. 


Thlr. Sar. Pf. 


— — — 


10 
2 
9 
1 
9 
2 
4 
5 
1 
6 
3 
7 
1 
3 
8 


1 OH ON 





Ioatleo-sloatassı 






alease 


Summa, 
Thlr. Sgr. Pf. 
22 
17 
22 
21 
21 
g 
4 
W 
18 
24 
22 
77 
3 
4 
11 
10 
19 
22 11 
24 
3 
4 
25 11 
8 
31 
15- 
9 
2811 
14 | 






Bürgermeifterei 


und 


Gemeinde. 


Debdorf . 
Bradbah . 
Brude . - 
Dauersberg 
Dermbah . 
Fiſchbach 
Freusburg. 
Gruͤnebach 
Harbah . 
Herkerodorf 
uͤttſeifen 
atzenbach 
udersbach 
ffbaufen , 
Saffenroth . 
Scjeuerfeld 
Wallmeroth 
Webbah. . 
Wingendorf 


Stirn. , 
Gallenfels . 
Dun. . 
Hahnenbach 
Heinzenberg 
Hennweiler 
Hodfketten . 
Oberhauſen 


Summa 














Grundſteuner⸗ 





Hauptſumme. 










































EEE TERN 


Beifchläge 
inelusive 
Summa, 
der 
Hebegebübren. 
Thlr. Sgr. Pf. The. Ser. Bi. 
| 
9| 76 18425 hol 173 5 
6 3 277116|5I 31 122 
3 sl aıal7z 83 128 
19 8] 12179 121 7 
21'555 19/1319 180 5 
18 6/7 34 28 11 316 116 
B| SH 33 BEA 24 
23|2 13: 154—| 149 8 
918 MR: 2ılT7l 185 1 
10 10) 18, 1/4 160 |12 
19107 30 16) 3l 290 6 
19 M 13710 hof 190 | — 
1.3] #8| 5)9)| 49 7 
a” 11 5/ulset 16 117 
11'9 14 | 25j 1] 142 | 26 10 
3:88 ıtTaslel 115 219% 
5 10) @| 2/6] 169 24 
1'419 951 2)8l 338 Te 'Z 
18 [115 38.2|3| 353 |21[2 
11 | 7] 4% | 6 | 3] 4503 0 
3 4 2362| ılıol 1686 — 12 
9 A 512211 37 ı|2 
37 %4- rm] a 19 9 111 
Bs TI S3ıralal 12 1313 
19 6 11 3]? 1 12218 
ı 271 111 9]4 28 
19° 27 84''Jı | 9| 532 yezeifi 
6 91 a7 4|-| 303 71019 
41 572128 36722 29 4 


| | 
Bärgermeitei| — | Beiſchlage 
RUE ! undſteper⸗ —5 
Und 
| Hauptfu me, vun } 
Gemeinde. | mm Hebegebübren. 






* Sr. Bi] Ihe. "Sgr. Pf. jr. . Mi. 


Summa 





Leudesdorf.. 

—— 4 
ed mmerſtein * 

Pr A 


Rheinbroßl cu... 


KRönigöfeld. 9 9 
Dedenbad . 11 16 
Blasweiler . 10 —* 
Ph Br : 4 "3 
Riederpürenbäh . \. 7 19 
Niedergiffen ' '; h 5 6 
Oberduͤrenbach _ 4m 
Oberziffen . 8 4 
Ramersbach 4 27 
Schaltenbach 3) 5 
Summa , 1 12 
Sangenlondbeim. 7 [4 
Breßenbeim 1.4 . |; — 4.2, 
Ai se tet — j & 5 4 
aubenbeim ». . |. 8 * 
Winzenhein . |. Tl 
1 Bunngk 31 I 
Laundpad *. 6 23 110 
Dpenbaufen 9 — 
Salzboͤden. 9 * 
Widmer 7 813 
| 7 
of! 
1; 
’ 9 
5 
Br; 
6 





Summa 31'939 8 3 



















Bürgermeifterei | Beifchläge 
| Grundſteuer⸗ Ir Urne et Wen 
und Summa. 
Hauptſumme. J. der 
Gemeinde. | Sebegebäbten 


Toln; Sır! Pr. 


einst. & 
Dattenberg . 
zer N 
ubedorf . 
Linzerhauſen 
Nothſcheid : 
Obertasbach 
Ockenfels 
Ohlenberg . 





Summa 


Luͤtzellinden 
Dornholzhauſen 
Eberögönd . | 
Hochelheim . » 
Hoͤrnsheim 
Niedercleen. 
Sberlten ... 13— 420 Rn © | 


Donmsue Soon | Mwone | 


J 


Lutzerath 


Bertrich  Renfus . 
Beuren . — 
Buͤchel . 
Drieſch. 

Filz 
Gevenich . 
Gillenbeuren .- . 
Scimitt. 24. 4 


nr) ee 


— 
SD ww 








Beifchläge 








Bürgermeifterei 








Grundſteuer⸗ inclusive 
und | Summa, 
Hauptfumme. F' ber 
Gemeinde. Hebegebühren. 


hit. 


Uelmen: Meiferikh 838 21 
Urſchmitt⸗Kliding. . 236 2110 ae Zn) 


| o&" 


MWagenbaufen . . - 49 2 19 3 
Zar . SC 4. 162 1 I8 — 
MWollmeratb . . . 84 | 10 |10 29 1 
Summa | 3856 | 18 22 
t 
Mandel... 5388 1818 — 
Braͤunweiler 306 | 2814 10 | 
St. Eatbarinn. » - 177 |18|8 5 
Butenberg . » . - 335 |22| 6 8 11 
Dargesheim : » | 235 19 | 3 46 
Morbeim . : +. 540 41% 4 10 
Rüdesheim. . » - 398 7 9316 
— —— — — 
6 . 


5 
Summa 2532 77 
0 


— 
J 
ala ol 







Mayen . . . . fF 2989 10 18 
ur sn | | 

Anfhau. .. 2907129915 

wm. .» : +4 + 241 23 — 

Berresbeim 249 |10| 1 8 
Be. Ser, U 34 |2 4 3 


- FEN 
"do nwenn 


Eger” 


Eottenbeim. . . - 628 | 14 2 
Eürrenberg. . . » 347 4% 2 
Dittſcheid. 162 7—78 2 
da Dee 40; 437 |Mm 8 5 
En, 30. 40%, 109 | 77 10 1 
Zi; . 46 610 31% 2 
Pb jr) 6 1 
EREER 6 217 ”\%8 — 
Monte . . +. 7 ı 11 2 





Bürgermeifterei 
ET 


Gemeinde. 


Muh . ac. iv 


Nachtsheim. 


Summa 


mungen. 
ne © 
Braumeiler. . . 
orbah. . 
angenthal . 
Martinftein 

baum . Pa Dr 
Sek) .: ii . ıı 
Simmern u. Dhaun. 
Weiler . 


MWeiteröborn | ? Ik 


— 


Mäntermaifelo i 


Metternid) . 





we 


\ 











Ybbs Beifchläge' 
Grundfteuer: inelusive | 
Hauptfunime. ofen“ ‚der | 

Hebegebührei:. 
Thlr. VPf. Ihle Sgr. Br. 
165 2. 4 309: 715 
273 — 5 5a 311 
163 Mi. 9 301 1 I 
349 15, 1] 612] 8 
8327 % | 1] 1623 

Bi 

1307, 8 | ı]l 240,281 7 
166.|38|,5 30 112 
110.| 221 20), 4 jt1 
117 |16| 2] 21. 16 |— 
148 Bi — 22.1.2041 3 

31|9|17 + 216 
299 | — 1. 8 53.448.| 9 
352 17 | 6 63.12 1 8 
601 A I—| 112, 14 10 
549 4| 9] 11 2511 
98. 14 | 61: 1814| 7 

"3772 | 10%) 1041 698 19 | 

1146 | 4:11]: 197°). 3 lie 
197.1 38T 87 331,3 
421 1/11 73 116 
316 , 81 — 59.1.1318 
397 im a 68 | 11 j1l 
607 B | 51, 1061 718 
208 4#| 3 35 | 221 3 
338 25 10 3er 812 
360 3 '10 62) 416 
626 1? —]. 109|.15| 7 


[#8 
fe 
— 
— 
o 
> 
1 
85 





Summa. 


Thlr. Sgr. Bi 


195 919 
323 NY Zr 6 
193 28 \:9 
413 42719 


2716] 108551 |2a1|7 


——— 
me DD ID ee 00 


In 


ee | Se] Rum 





a. 


Bürgermeifterei | Pohlaintg | Beiſchlage PAR 
| Grxundſte t⸗mnelusive 
Ten | - | Summa. 
Hauptſu ne. 4 der | 
Gemeinde. Prdudspmssck Hebegebühren. 
I 
Thlr. 
Map .| ce. “ \ N : 4 694125 |] 9 474. |. 
Mofelfürfh  . 1] 221 6) 621: lm 





Dill. Te. I | Be] : 34125 I—| 784 
Wirken is. je | Cr5806 341 994020 | 3 79 





‚Sum 4,6 I 3], 9679 

bur a: : | 

& ie 4 225"! 

eid. oc ‘IH 437 48 
5* — 208 
iedet reitbach 4 368 
osba * 374 
Pa eitbad * —* 330 


“ | .. 


—6 — 2145. 
ei ? er —7— 
—— ir 
Bertenau „O1. N 424 © 20 1 
= ie 448 
EifafsThnl. ist. # 229g 
N 642 
Rahms | 475' 
J * |: En | \ -| 2220 
Bee ; ! 1551 Et hi 101 507 
— Hr Ä 1075 
—— . Is 322 
oͤnnersdorf 393 
535 
I" 





berbreifig. » 
inet one + 
DO en» 















u Te Beifchläg — 
— Orundſſtutr⸗ ion „| 
md N Summa 
| sr licher | 
Gemeinde, | ln dr! Hebegebühten. | nm 

| 10 des zum: Bar. Br] Thire San VVf. ol. Sgr. Pr, 
Miederbeinbah. Fi 390 70 | 2 462 1 
Dberbeimbah!. . . |! 544 106 643 
Trechtingehauſen . 474 87 561 Pal 
ie | —— _— = 
I | 81 N" Summa | 1409 2591 1668 a8 1 
91 J 
Niederwambad . 58 6 165 18 
Alberthofen 39 4 9 43 1814 
Aſcheid 42 a 47 128 |9 
Breibach 24 * 3 27 20 | 5 
Brubah |. 32 31 8 36 114 |6 
Sendert: : » .. 44 5 7 49 1817 
Mabetfheid . . . 33 3 7 hr Au VE 65) 
Hahhrotb U... 85 9 8 95 1517 
Wlgen.. Sei: 9 94 50 Fang 
Lahrbach RE. I, 62 7 — 69 04 
Lautzert. . 2.11 54 6 1 60,749 12 
—— da 100 117 5 114 Profi 
Miederdreisn . . 8 iQ“ 11 9901444 3 
— Be, HR, 209. 221, — 2333 WI 28 — 
Matzer — 72 8 114 807194172 
Niet. er. 35 | 2111] 39 | 139 
Rodenbach 75 sg 2311| 4 83.1726] 6 
\Senfenbad 80 Te IE CET ES 
1Seßch Ft. dr, 13 ac 19} 3 14 ') 16 110 
Be - Cl. 4. 52 ei 3:3 58 144 1 
Br —— I. 101 141423 |3| 113. |11|3 
Woldert. 2... 94 10.) 28. |-=f 105 |8 |9 
Summa | 1478 me) 9 | 6| 1649 ar an 

Obergonnershaufen 219 40 | 2 * 260 - 71 

Be. di. Fur 101 | 26 10 





Li 


Bü egermeiftere 


und | 


Gemeinde. 


Dommersbaufen . 
Eveshauſen . 
Lieſenfelde 

Maden . 

Mermutb 
Morfchhaufen . 
Niedergondershaufen . 


| Summa 
Dbermefel . 


Oblmeiler . 
Belgweiler . 
Biebern. 
Frohnhofen. 
Heinzenbach . . 
Mengerſchied . . 
Nannhauſen 
Nidweiler . 
Ravengieröburg 
Reich . % 
Sargenroth 
Tiefenbad) ; 
Unzenberg . 
Wuͤſchheim. 
Summa 

Pfalzfeln os, . 
Bidenbad . 


Birfheim 
Braundhbomn  . . 


Grundſteuer⸗ 
Hauptſumme. 
Thl. Sgr. BE 
39432 
141: |ı8| 1 
24 | lı 
322 44 
194 | In 
368 I | — 
469 1383| 7 
297 18|1|17 
15 | |1— 
320 |15| 4 
24 19 | 6 
31 || da 
279 611 
200811 3 
57 135| 3 
4 |3|3 
1702310 
376 4 4 
304 | 28 10 
3377 6638 
36 16 11 
383 10 2 
211 57 
4225 2 | 6 
49 1290| 7 
1 1113| 7 
4 11 6 
9; 110: — 







Beifchläge 
Ä —E 
der 
Hebegebuͤhren. 











Gumma. 










Tome 


Thlr. Sgr. Pf 
46626 10 
167 2838 
277 28 1 
40 21 
230 18|1 
436 19|7 
556 + | 
az 
3491 15 |- 
1419 3 
379 12 
266 6 
334 — 
330 14 — 
246 27: 
660.1 
286 2 
202 41 
445 2 > 7 
360 29.1 
399 123 1 
386 1,25 1 
453 | 14T 
249 | 26. 
— — 
5002 517 
260 22 — 
321 23453 
111 | 20172 
117 11244 












1 





Beiſchlage 








Buͤrgermeiſtere N | 
| Grund ul inclusive 
und u: Summa, 
| Hauptfümme un eher 
Gemeinde. | pidrct | Hebegebühren. 
The Sur. Pf. J hir) Sat. Pf Thlr Sgr. Pf. 








Dudenrotb'‘, ı , 


















3| 4 10 25 | 8 69 20— 

Hausbay | 3 23 4 181 153. 22481 

Hungenroth 10 | 3 30. 272 | 1 186 214 

Laudert —. . .« 4/16} 4413. l11l 2386 18|5 

Leiningen 1& | 6 691 214 450 519 
Lingerbabn . 17 |10 0/|—-,.n1N 35 .183]5 

Maisborn . 4.» 5|1—]' 10,10|7 66: 1:25,17 

Müblpfad . . .ı . 16 | 7 41 | 23613 76 42 110 
Meder 4 alal a 315 46 7 
Roratb . ı. 10 | “7 85.) 3161 .225 4 

Thoͤrlingen 7\#| am! 2|7) 110 — 

Summa 5 || aa 8 7] 2829 W143] 7 

Pold. 20 || 558 | 8. 2| 3559 | 28.13 
Collie . 9/8 52 ı,8 336 14 

‚Dredenad .. ö 815 59:| 72 | 4A 374 —49 

Eng : a. dEae 9,4 47 | 24 8 308: 1.2319 

Gappenach . .'. 516 16 15 6 492 4 

Gehring — en 14 | 3 34: | 21 10). 224 611 

KRerben -. — 2604 95116 31 589 14 

11:6 |14 97127 — 627 3.111 

Mertloch 1:25 | 3 242 | 11°) 21 1560 6.45 

Naunbeim .. 2 |=-1I 135:| 27:16 869 29 16 

Ochtendung 4 ı ı1] 357.| 26 41 2287 113 

Rüber . 5111 73 4 1 47 10 — 

Trimbs 27|9 55:1 14 71 356 1121 4 

Welling ı aIn| 9e)1,8 5801:8|7 

Summa 1 | 9| 1966.| 12  9| 12639 | 116 

Pommern . 4 10 791— 18 510 | 3-1 6 

Briedern 9:8 80 25 71 5 sY3 


Bürgermeiftere 
u ur ım ind 


Gemeinde. 


| 
J 


Aonun. 48. 
It . far. dB. 
Bus. öl. Ir. 


Sun 
— | 
Bauftheid 5 
Daufenbah' |. 
Dernbach .. 
Döttesfeld s . 
Harkhbah-. — .—. 
Linkeabach . . 
Mufhed . .» 
Niederbofen. .: „|. 
Oberaͤhren 
Raubach 
Reichenſtein . 
Urbach — Ricchdoif 
Urbach — Ueßervorf. 


Summa 


Mechten bach (Groß⸗) 
Kleinrechtenbach . 
Niederwep . 
Reiskirchen 
Vollnkirchen 

Volperts haufen 
Weiden hauſen 


Summa 





| | Beifchläge 
u Grundſteuer⸗ inelusive 
| Summa. 
Hauptfummesufiauncher | 
J | Hebegebüßren. | 
hir, The, Sat. Br. Thlr. Sgr. Pf 


2—4420 


—— — 


»=3 















i ' 
Bürgermeifterei | | et Beifätäge 
| vi Grundſte inofasive:! 
ie | Summa. 
|. — Joder 
Gemeinde. 4 J—— 
Sr Pi. IThlra Sgr. Bi. Thlr. 
Remagen. 


“ Pas 


Bodehdorf . ' 
Dberwinter "«; 
. Dedingen h 
Rolakdömwertb . 
Unfelbah . 

| 


“ [ ge — 


ı 0 Summa 


— — 


ꝰ519—0 


Rheinböllsht:. \ 
Argentbal . . . |. 
— IP. 
Ellern Br. Di 
Erbach“. è 
Meinweidelbad) 
Liebshaͤuuſen .' 
Maͤrkerwald «. 
Moͤrſchbach 
Riesweiler . 
Schnorbach. 






—32 






rt 04 
ol | Anntu 
Rhens . 1307 
Walveiih . > | ii 
Summa 1281 18 Ja 2] -1531 n 1.10 
| Bu di ’ la) Tarınz: 
Sch öffengrunn. on | | —8* 
er N. 593. 4 
riedelbach. 'W 31 381. 1174 
Kraftſolms.. ke 1 469 ie 
Kroöffelbach u” + 1% 480 4 } 8 


— 3. — 




















= 

































i — an Beiſchlaͤge 
Buͤrgermeiſterei 
Grundſteuer⸗ meluive 
und | Summa, 
| Hauptfumme. u | 
Gemeinde. | br | Hebegebübren. 
Thlr. Sgr. Pi. Sgr. Pi. 
| 
Laufborf | „mi. 57.13 | 2] 601 ‚10 
Münbholzbaufen . 42.) 2] 9] 440. 49 
Nauborn u... 44 19 6 467 | 15 
Reutirchen . . 28.123 | ı| 301. 6 
Niederquembah . |; 22.1122 | 5] 2276 
Dberquembad). a” 42.1. 4 I] A. 4 
Dberweß + +— 37 -94-—]| 394 | 21 
Schwalbach ur 61: |, 22 I— 646 10 
or Ci | Summa 520: 217 5445 1; 
Senbeim.o. . 150 | 14 | ı| . 971. ba 
Atſtrimmig * 72 | 18 10, . 468 | 28 
Beilſtein 16 1651 1002 
Briedern 6 — 6 385428 
Forſt ©. 191 1— 122 240 
Grenderich 5 721 8|15| 463 1,4 
Liefenih | 24 +). 83.128 | 9| 531 41548 
Meſenich - |. 60 — I 81 . 392. HERR 
Mittelſtrimmig . 94. 8] 4 607 dal 
Morigbeim- 7 2241) 140 | 13 |8 
ITh ——  — 
Sumnta 652 4190 | 18 
j rg 
Simmern ii. 0% 417 41 2561 74 
Altweivelbah =: .:—} - 49 300 116 |3 
Benzweiler .i. |. |» 34 214 |16|8 
Bergenbaufen . 31 195 12017 
Hlbah . . » ı. 75 460: 1:18: 6 
Keidelbeim „ix. 4 28 |: 176. 126.410: - 
Kit. ti. . 16 83 509 461 
Mutterſchied . 14 43 269 j 8, ‚9 
Meuerkirch .Vö—- 71 437 510 








Bürgermeifterei 
2 | 
a 
} 


Gemeinde, 


Niederchumbb..; .i0. 
Plaig enhauſen. 
Raierſchied 
Wahlbach 


Kiofterhumb 
Laubadı £ 
Riegenroth 
Steinbach 


Summa 


Sinzig . 
Coisdorft 
Sranfen. 2. 
Löhndorf 7 
Weſtum 
Summa 


Sobernheim 
Bockenau 
Boos— 
Burgfponheiim | 
Oberſtreit 
Sponheim . . 
Thalboͤckelheim. 
Waldboͤckelheim 


Summa 


Beifchläge 






Grundftehers 






4 inelusive 
Hauptſumme. rue | 
Hebegebuͤhren. 





Sgr. Pf. 












Thlr ar. Pfa Ihe, 

138 * — W— 8 
| 10 | 10: 48 813 
Sl 8 516 
21 8 45} 10.| 2 
» 6 7541 18:| 7 
2644 amd 2312 
26 |11 st 1 21'| 7 
22 | 51 1054 16.16] . 

8 4 70 23: 4 
16 | 2] 1274 22.14 
23| 4 44) 18'| 6 
316 
23| 2 
21 |11 
918 
24| 1 
23-111 
13: — 
lan 
207% 
1 


Summa, 
Thlr. Sgr 
165 2 
29 19 
169 10 
277 ah 
441 ‚8. 
279 14 
474 | 18 
614 7 
414 1 
742 8 
260 41 


0 









I® 


Bodcdnmönnd 


soowanua. cal 


u M — 


Bürgermeifterei * Beifchläge 
* Arunbftener: inclusive & 
u umma. 
| Bauptfurkme, a DIET) 2 
Gemeinde. s Hebegebühren. 


zer, Sgr. Pf I Thlr. Ser. Bi Thlr. Ser. Pf. 


Sben .. 542 | 14 
Ada. 2... 355 | 26 
4 205 10 
Bärenbadh . . . .- 219 | 15 


Bahn, 8% 51, 516 I? 
Bücjhenbeuren . . . 334 | 24 
Habn . ER 5% 23 |-13 
Hirfchfeld 252 118 
Irmenach 710,6 


Lautzenhauſen . . . 259 
Lögbeuren . . . . 783 18 
NMiederfobren . . » | 261 | WO 
Niederweilr . . » 272 72% 
Haveröbeuren . . . 424 16 
Rövelbaufen . . - 116 | 17 
Thaltleinich » » 146 | 
MWablenau . .» » . 279 

wa. 2 2 | 8 


&t. ®ovar . ... 860.3 
Badendbard. . . . 168 10 
em I 39 | 2 
— ieder⸗. 164 20 
Hirzenach | en i m. ' '8 
- Dehklb | ii „'% 108 238 
Niederburg. . » . 362 4 
Beam; „Ui. 277 18 
Ugenbain . . . -» 189 10 
5, Ve —— 





3133 | 29 | 





Summa 
















| iſterei | Beifchläge 
Bürgermeifterei) 
Orundfteuers "inclusive 
und | Summa. 
Hauptfurhme. Bee 
Gemeinde. Hebegebühren. 





Thle. Sgr. Pf. 






St. Zobann _ 4 384 5.418 
Bells... 8. 5 710. 4.11 
Ettringen » | 13 624 20 5 
Kircheſch | 13 | 188 7246 
Niedermendig . 19 | 1288 123,4 
Dbermendig 13- | 901 | 115 
Rieden. i 25 429 |, 3|4 
Sir ; - 23 842 ,24|1 
Bolkeöfeld « 1 134 283 
Waldeſch 6 202 ı 16.114 

Summa 5 18 + 
&t. Sebaftian. 7 793 10 |1 
Ralteriengers . 6 643 | 15.4 
Keſſelheim 17 993 1.44.14 
Umig . « 26 721 4110 


Summa 


» 
(re) 


12 | 9) 3732 | In 





Stromberg. 5 654 !10|8 
Darweiler ! 875 118 | 3 
Doͤrrenbach. 421 66 
Eckenroth 115 1215 
BR . 101 915 
Schöneberg 411 514 
Seibersbach 543 1013 
Walderbad  . 165 113) 9 
Warmöroth  . 241 9|9 

' Summa 3529 6|4 





Beifchläge 







Bürgermeifterer | 
Grundſteuer⸗ inclusive 
und | Summa, 
Hauptſumme. under | 
Gemeinde. Hebegebühren. 








Thlr. Sour. Pf} Thlr. Sgr. Pf. 





Trarbah . .. 1038 2 | 3] 22 | 2211 
* — 409 1719 
Eat. 7) 1”. 1938 — 





























Starfenburg . .. ıM- | 23 21 /— 
zudem . 0%! I. 1350 | 7 618 

Summa 4868 | 14 16 | 1 
Treis. 1457 5| 2 7 110 
Bruttig. . 51 9|8 3 10 
Cond . 424 10 217 
Fankel 496 2611 10|2 
Labr 185 271 8 1 10 
wa, ; 520 2216 16 10 
küß 215 1 8 23 110 
Mörädorf , } 801 416 913 
Bali, 2°... | 3) a Dir 2917 
Zilshauſen. . . 338 | 6| — 28|| 2 

Summa 5388 6 | 13 4 
Ball, a: „12 I 528,136 1 — 8 10 
Brudhbaufen . . . 2% 11716 711 
EB : a er 540, | 5| 4 18 | 2 
Dame. 21. 0 155. 1238| 3 21,2 
Miedercadbad, . . 71 | 81 3 2:9 
Others 12 2.1 15.1719 29 11 
Rheinbreitbah. . . 465 161 — ‚2818 
Scheuren ... 205. | 20 |10 25 | 4 

Summa | 2349 | 91 8 | 9 
Ballendar". ..t, [rs196962| 18 814 
Mallendar . .„ .!. 223 14 ' 9714 


g 


- 
— 37 — 
N 







Beiſchlaͤge 









Buͤrgermeiſterei ER ur 
und Summa. 
Hauptſumme. ver |. 
Gemeinde. Hebegebübren. 


Sgr. Pf. Thlr. 





Thlr— Thlt. 





Sgr. Pf. 






Miederwertb . 
Weiteröburg 


—— 113 |14|6 
Acht —— 64 011 
u. 5.5 1} N |14 


Er: ii 265 
Berebörn . 4 84 
Herresbach . . . 172 
Langenfeld. . . . 104 


>} 
Ne) 
| 00 


Summa 3259 5 
| 
| 


gangfhed . . . . 3.| 22718 
BIEREN | :15 |}. 264 32.18 
Mannebadh. . . . 142 13 | 7 
Retteratd . . .0. 254 | —ı7 
Eiebenbah  . ... 117 11 0 
MWelfhenbah . .. . 42 5| 6 

Summa’ | 1758 718 
MWaldalgeshbeim. 732 7103 
Dordbeim . . - . 107. | 24 |10 
Senbim . . .. 264 2110 
Münfer . ...| .23 | 9 
Rümmelöbem. . . 225 4 | 9 
Sarmddeim . . . 196 71,8 
SE 2 a hir 1323, 122 | BR! 


Summa | 3262: | 29 !ı1 


Wallbaufen . . 575 1.10 
Alenteld. « - ... 144 Fa 

Urgenfhwang - + 166 6 
Daleirg !...% 96 9, 


— Beifchläge 
Bürgermeifterei, Grundficher: X 
| inclusive 
und | Summa. 
Hauptfumme. ud | 
Gemeinde. | Hebegebühren. 


The. Sgr. Pi. J Thlr. Ser. Pi. Thlr. Ser. Pi. 







Sommerloch .. | i 168 


















6 
Spabrüden. ... 391 9 
Spall⸗Muͤnchwald 231 4 
Summa 1773 9 
Meplar . . 64140 4| 3471 | 2416 
Weyerbufh .. 8 22— 7 11 76 | 20 111 
Birnbadh .!. ... 102 1813 11 8 114 | 14 11 
Kai. il. . |, 122 | 910] 14 44 136 | 152 
Em. u, 5 |, 8 |27| 4 10 3 99 6 7 
Firdbah . ı .. 108 1 22 113 12 9 IN 14 — 
Forftniehren . ... 73 4| 7 8 4 81 18 11 
Giershauſen .. . . 105 |16| 5 12 1 117 19036 
Haffelbah U... 163 418 18 2 182 1 10 
ifhaufen 2... 92 15 | — 10 8 103 6 8 
ia Di... 196. | 2061117 14 I|6| 14 |12.'1 
mmelzen . . . 106 | 2838| 8 12 11 119 [10,7 
2 er ee 135 13| 8 15 ‚11 151 4 7 
Marenbah. . . . Sr 1.381193 10 8 9221 
Maulsbach. . . 94 119|11 10 — 15 178.4 
ME ne wi 148 | — | — 17 7 165 417 
Niederölfen . . 12 )20| 4| 14 J 136 | 26 11 
Reiterſchend Flatersbach 151 Ze. Di 10) 168 | 22 10 
Neuen, & rejbeitehof 48 | 23.) 1 5 10 54 14 11 
Dberirfen . . . 97 '18|5 11 55 108 ! 77 110 
Oberölfen . . . 9122| 2 10 - 7 10 a 
Rettezfchen.. —. - . -. 423-1 92.133 14 4 138 2 
Rimbah .. ... 117 14111 13 8 131 %17 
Verlhauſen —— 167 '10|6 19 11 186 |2%215 
Wollmerfen . . . 69, 9110 8 — 1.10 110 
BZiegenhain ,.. = |,, 38. | 13 _& 4 7 42 26 |11 
Summa | 2653: | 16 | al 307 2961 11247 


Bürgermeifterei 
N 2 


Gemeinde. 


Wiebelsheim.. 
Damſcheid 2°, A 
Dellbofen 7, . 0% 
Lanafheiw 2... .|. 
Perſcheid 


Summa 


Windesbeim . 
Hergenfeld 20. .» 
Schweppenbaufen . 
Waldhilbersheim . 
Waldlaubersheim . . 


Summa 


Binningen 
Bisholder . 
Eoban . 0% 
Dieblich 
Guͤls 
kap— 
Wollen , » 


Summa 


Wiſſen „:. 
Blickhauſerhoͤhe 
Elbergrund ; 
Koͤttingerhoͤhe . 
. Schönftein . 
Selbach 

Birken . 














I 
Beifchläge 





* na Ei N elusive, 
Hauptfumme. hunde | 
ud Hebegebühren. 

Thlr Sgr. Pf. 
46 |28| 9] 861 17 
698 | 24 111 1441 619 
354 |12| 6 WI al- 
239 20 31 4 12!) 8 
738-1441 -54- 153-183! | 1 
2448 10 101 506 | 8 | ı 
755 \'4|—I| 1 111 
304: I 9184 594 11! 2 
76 | 3|8| 53|2%8)| 6 
40% \14& 17 | 79%] 23:10 
632 2614 1233 | 211, 6 
2372 | 28 | 3] 466 | 26 A 
1037, 29 | 2] 203 |) 4 — 
33 |9|2 7117 6 
1565: | Al 1} 306129: 1 
978: | 21 5| ı2| 17 
1040. | 5 | 6] 205 | 27 — 
183: | | 7] 435 
2213| 8] 23| 94 
5065: | 6 7] 994 | 2331| 6 
278 ı| 15110 321 85 
40 :| 2|8Il 517 —|2 
334-143 114 -38-1 23!| 8 
181.22 !—|  2Aaubo 1:10) 
31 aaa 55 |7 
11944 |=]1 13 7913 
419 113|51 8197]ı 


N £ 
im) Jin jr 


Summa. 


Thlr. 
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N ma ob 00 


— 
3888 >| 
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Isoalsox »] 


vu De ID » 
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Beifchläge 












Bürgermeifterei 











Grundſteuer⸗ 
und Summa. 
Hauptſumme. der 
Gemeinde. Hebegebuͤhren. 


Thlr Sgr. PR] Thlr. Sgr. Bi. 













Bruchen 2912 
Dövds . . 17 hıı 
Holihbad, . 21 — 
Nodien.. : 14|4 

Summa 15 — 
Winterburg 2 24 11 
Daubad) 21 21612 
Edweiler 2 1— 
Gebroth 2 513 
Ippenſchied 26 118 
Mferdöfeld . 13 114 
Rebach . . 18 8 — 
Winterbad | 20 12 

Summa 10 6 
Zell 29 — 
Aldegund 8 315 
auf. 7 44 
Bulay . 9 2748 
Kaimt 9 1219 
Reef 9 2017 
Tellig — 14 4 
Briedel 2 17 111: 
Mab: . ix 11 113 
Pünderih . » 2 15 [6 

Summa 6941 8 216 


Buchdruckerei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin. 
! (3.8. Kehr.) ' 


— 18 


Amts Blatt 


ber Sangigen Regierung zu Coblens. 


er Er Bu Be 






IC 113 nay 


— —* 16. ER Fe 
Donnerftag den 16. April 1857. 





Sefeg-Samm lang m Jahrgang 1857. 


"Mey, 314. Das, am. 7. April 851, ꝓeravy⸗ 17%, — der et 
Seommlyng enthält ‚unter, 
‚ Re. 4645; vie Berdsigungs vAttkunde , betreffend das Statut * unter: Bi 
Namen „Allgemeine GassActienBefellfchaft zu Magdeburg‘ mis dem 
Du Magdeburg errichteten Actien-Geſellſchaft. Vom 16. 
März 185 


den Allerhochſten Erlaß vom 16. März 1857, betreffend die Ein 
fung ME —— Oronun fie die, * eſtfalen 
19, "März 1856 in der Stadt Tee enbutg, Regierungsbezipfe‘‘ ——— 








N und —— ber höhern. Staatsbehsrden. 
ie HNalf 3 f 
Rro. 315. — Befeitigung der — * melche: bem kunabına. 
und :Abfertigungß-Dienfte. der: PoftıAnftalten bei Behandlung: der. meiſt in größer 
ren: Mengen zugleich zur Poft fommendgn Kreuz⸗ und Gtreifbandfendungen ent: 
fteben , wenn Das Franko dafür bei der Einlie ferung baäz erhoben werben muß, 
werben vom 4: Mai dv. J. ab nur. noch folche: Kreuz: und Btreifbanpfendungen 
zun Franukatur mit: baakein Beide zugelaſſen werben,. bei denen, weil fir. ent⸗ 
weder nach Staaten außerhalb des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Poſt⸗Vereins . gerichtet: 

ſind oder Das Maximal / Gewicht des einfachen Briefes uͤberſchreiten, der Abſen⸗ 
der die Hoͤhe des zu entrichtenden Franko nicht. im Voraus mit Sichtrhait beur⸗ 


PET BE 


teilen kann. m Fr ff von 4 Pf. pro Stüd unt siegenden areuz⸗ 
und, Streifbandſ = unter 18ollloth schw dungen Diefer 
n de 


Art, die nach O — J58 sirtes ia ya ten der übrigen 
Bezirke des Deut ‚Seiler f ſt⸗Vereines beſtimmt ſind müfjen Dagegen 
vom gedachten Tage ab * Marken frankirt und fuͤr gewoͤhnlich in die Brief— 
teen bei 3y gelegt werden. 2 2a 
Berlin, er April 165 EG HIWITRINIH 134 
Der Minifter für Handel, -€ Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der Beydt. 





7 
Verordnungen und Bekanntmachungen der —— 


geht er { woitınnoc 


Nro. 3 r den 
zur PERF des felöpftändigen Betriebs der — dur Perfonen, 


G8L 5 merke dazu nicht befugt ſind. 





Rt Verhuung des·felbſtſtandigen Vertrieb der Bauhandmwerke ! durch‘ Mers 
fonen, welche dazu nicht befugt find, verordnen wir auf Grund" des“Geſetzes 
üben die: Polizei: Verwaltung. vom 11. März: 1850 je rg ‚Amfang: unſeres 
Verwaltungsbezirks Wera, wat — aut) unste 


€ Ir 7 


ot wa Aal. r gg Be era — 
* 


—W 
Bei rn eu⸗ hear cparaturb ten, zu ‚welchen, Her ben. beſt ehenden 
men der Or, 6 Kreis » Polizeibel rde — —* 
er — extheilt it, hat der, Bauherr oder „Der, pon diefem 


En — evor mit der nn begonnen. werden darf, für 


4 ver-Berrichtungen nn, 
ng Eee Maurer, Steinhauer, — 32 Scief x⸗ 
1 Dr Muübhlenbauer oder Brunnenbauer * Fre ,AAFR — 
aa ‚, bie Befcheinigung eines zum Telbfeftändigen Betriebe des betreffenden 
dwerks 


tem: Meiſters: u6 ‚CIE ‚url 
aan 1, daß: Diefer),bie bei dem Baue vorfommenden "Arbeiten ſeines Gewerbes. 
:» munberaonurn habe⸗ · 19.5 1199. 0m. 0° all wir ebsainug naunyfl@en,t 


der pPohzeibehörde‘ ed Ortes, wo der Bau. ausgeführt werden, foll; einzureichen. 
Eine ſolche Befcheinigung muß fuͤr Hjedes der, vorſtehend ibezeichneten Baum: 
handwerte zu deſſen Vetrichtungen diejwörfommenden ı Arbeiten gehören, einges; 
reicht, werden ‚' ſoweit nicht etwasiiwe® zugezogene Meifter des einen Handwerks 
auch die Befaͤhigung zum Betriebe des andern nachgewieſen hat, oder der Unter⸗ 
nehmer ſelbſt zum Betriebe derubetreffenden Bauhandwerke befugt iftui.c« 14 71% 


. 
— . — 
ak N 


Bei jedem Wedhfel eines bei dem Baue zugezogenen Meifters ift der Baus 
berr oder der Unternehmer verpflichtet eine nad) vorftebenden Beitimmungen 
— Beſcheinigung des‘ Meiſters, welcher die Fortſetung ‚ber Arber übers 
nimmt, der Polizeibehoͤrde einzur eichen 19 pmerdieuli 190 

.  Derfelben Behoͤtbe har der Meiſter, eichen yet iden Ausfabrung einer 
üubernommenen Arbeit: 


utuckttiti, ſein Ausſcheiden von der Beuheiligung bei dem 
Baue innerhalb SEHNARAT ki Brei Füge fe Thriftlic J nis a zn 
my «bBIRTLTIDT > ii 9 nd hsalp MH) 

m 009 nude’, ad nor 19 TE 2 Fu * uuadiſeurn a md 


Der Meiſter ($ 1) iſt verpflichtet, die in ———— Bauarbtiten 
arten au Arbeiter (Geſellen, Gehülfen und Lehrlinge) entweder mn 
A er, Bauitelle zu beauffichtiggn ,, oder usführung der, ‚über: 
jr ne RE ‚Bauftelle #3 “einent, Ö fen din "oft durch 
ein zu übertragen u ig | 
— * "britöfäein kr die Erf Aruing, Enrhaften: va x 
BL —— AÄusſtellet dem (in dem’ hei F genanhten‘ Sefellin —2 
6 uüsfuͤhrung der von In RE m — übernommenen Chach 
a e ne a dem aa ie B — — Arbeit, 
pn; fofern no ‚Andere. Hg EM ech, fe —39 
* elben Meiſters milwitken follen —"Dd eaufjt tigui r 
—* =D In P: jhärti ten. Arbeiter Helena Kaße.« un 
— —25 Mile den bervegenden Bar’ hicht beſtimtnt bezeichnen ,ſind 
unguͤltig. 
| ‚Der ‚Außfteller Des — iſt dafuͤr — Daß der Geſell 
oder Polirer,, welchem er die Beauffichtigung der außerdem een Arbeiter 
„übertragen bat,. während der Arbeit fottdauernd auf der Bauftelle vermeilt. 
Diefer bat den. Arbeitsſchein jedem, ‚Die, Bauftelle befuchenden Polzeibtamren, 
‚ Bendarmen , „Bsemeindevorfteher, und Be Baubeamten auf ——— 
vorzuzeigen. 


3 
Hinſichtlich der; —— welche einen ne der Reparatur, 
ae ausführen jpder durch Andere ausſuͤhren laſſen, bevor Die ‚erforderliche 
‚maligeilihe , Erlaubniß ‚ertheile ft, bewinpet #8, bei den, — a 
#1 Wird (mit der Ausführung. einge, ‚Bensbmigen > Bon Baue igen,bebor 


die im $ 1 diefer Verordnung vorgeſchriebene Bei AH den. eiſters, —3 — 
‚Die ‚angefangene „Arbeit leitet, der ‚Polizeibehörde zingexeicht fs. 2) er 
‚Bauberam, oder„,sofern, dieſer denn Bau einem Unternehmer —* u 
Eetztern eine: Geldbuße. bis zu ;zehn; Thalern,; 1 ans; 

Eine gleiche Strafe 9— den Bauherrn oder den Una. ivean, ders 
felbe bei eintretenden Wechfel der Meifter den Bau fort ßt, fra Ka 
die am Gchluffe des $ 1 erforderte —S des Meifterd) welcher die 
Arbeit fortſetzt, der Polizeibehoͤrde eingereicht zu haben. 


= 46 
sur a Fa: er .; € 4. 1; 


ws 


Anzeige macht, mit Geldbuße bis zu zehn Thalern zu beſtrafen. R 
Eine gleiche Strafe trifft den Ausſteller einer ſolchen Beſcheinigung, wenn 

ihm die Ausfuͤhrung der darin bezeichneten Arbeit von dem Bauherrn oder dem 

Unternehmer uͤberhaupt nicht uͤbertragen war. | 

zur 07% 5. 


2 - Wer bei dem Betriebe eines’ Bauhandwerks (F 1) Arbeiten durch Befellen 
( Gebulfen) oder Lehrlinge ausführen läßt, ohne diefelben fortbauernd perfönlich 
auf der Bauftelle zu beauffichtigen, oder folhe mit dem vorſchriftsmaͤßigen 
Arbeitöjchein ($ 2) verfehen zu haben, ift mit Geldbuße bis zu zehn älern zu 
belegen. J ee 

Eben dieſe Strafe trifft den Auöfteller eines ſolchen Arbeltsſcheins, wenn 
der Gefelle oder Polirer, welchem er die. Beauffihtigung der Außerdem zuges 
zogenen Arbeiter übertragen bat, währehd der Ärbeit nicht anf, Ser Bauftelle 
angetroffen wird und die Abweſenheit deffelben nicht durch ben Nachweis befons 
derer unvorbergefebener Hinderungdgrände entfhuldigt werden kann. 


$ 6. 


Die Befaͤhigun Beni ($ 45 der Geiwerbe-Ordnuhg Vo 17. Yanuar 
1845), eerienigen Bau andwerfer, welche den Worfchriften dlefer Verordnung 
3 — haben, deshalb wiederholt beſtraft worden find und dadurch zu 
‚erkennen. gegeben haben, daß ihnen die bei Ertbeilung diefer Zeugniffe voraus, 
gefegte Zuverläffigkeit fehle, werden in Anwendung der Beltimmang des $ 71 
der Gewerbe - Drdnung zurüdgenommen werden, Re) 


$ 7 
Wer gegen Entgelt Arbeiten eines Bauhandwerks (ST) ausfubrt, obne 
um felbftitändigen tiebe deſſelben befugt, oder als Geſell, Gehalfe oder 


ehrling eines Meiſters von dieſem mit' der Ausfuͤhrung der Arbeit beauftragt 
zu fein, verwirkt die im Ss 177 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17; Januar 1845 

eftithmte Strafe. J L er 

Wiereit Die unter den Bauhandwerken Beariffenen Werfichtüngen auch won 
andern Perſonen, als von geprüften Meiſtern aubgeübt werden diürfen, iſt 
durch die Verordnung vom 24. Juni v. J., den Betrieb der Bauhandwerke 
betreffend , beſtimmt. x 
Coblenz, den 4. April 1857, J 
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Nach einer Benachrichtigung des Herzoglich Anbaltfchen Nro. 317. 
Staatöminifteriums zu Deffau werden innerbalb der präffus 3 Mais-Rfenidehe 
ſiviſchen zwoͤlfmonatlichen Frift, ‚vom 1, Maͤtʒ 1857 bie "a Nro. 1234. 
dabin 1858, die in Gemäßheit des Gefeßed vom 1. Auguft 
1849 emittirten Hetzoglih Anhalt - : Deffauifchen, auf fünf Fhaler lautenden 
Staatöfaffenfcheine eingezogen, und verlieren nad) Ablauf der zwoͤlfmonatlichen 
Friſt ihre Güuͤltigkeit. 

In hoͤherm Auftrage ſeben wit das "ORRpegee Publikum hiervon in 


Kenntniß. 7 nr onu—,— 
de 7 ben 6. Apri 48863 — — | 
PPRERE I UA — — ah ) 1m rat. ‚arte 
Durch Alberhöchſten Erlaß vom 24. Nodeinber "b. 3," Mrd. 31 * 


haben des Königs WUFEfRÄt "Sie ‚&tiftiihe —— 8 — 
für ſolche Gemeindebeamten, die ſich in der For derung des A, ur. v vr Neo, 1740, 
Wegebaus auszeichnen, zu genehmigen en uvm FIR ‚ste 
. Eoblemyyıden & April 18871..." D ‚zuLl u: vor. sn!‘ nubii sg 
BIT Buıtyd on— 
Dem Earl Emmel zu Boppard ift die —*— Nro. 319. 
Erlaubaiß zur Uebernahme einer Agentur der Batetlandi *** — 
gebe irn ARE an Elberſeld won ums ertheit 27 E 
worden) . 1Jt%" 1196 na alı ui : a 
Eoblenz, den 31. März A als RERRITE EDIT 








Dem * er Inter u Eredgnälh ift die ' Nro:°3%. 
ae Erfäu Menue ey 9 der Bebermintne —*5 ei. 
Ttunspot —2* ⸗Geſellſchaft e zu * ao ne... 
— von uns ertheilt worden. a Ei El 


TRITT — — 





fo. a 
U m..T0Al 


I Un 


FZetonrumachungen anderer, „Behörden. | 





n 
ehe 


ud. Ara 7 his any yrunrbnme, 
Neo. 324. Bei der PVerfonenpbft ‚gwidjen‘ Eobtenz und. ‚Siegen ift in 
Dxte ——— Meile von Siegen undr '/,, Meile von der Halteſtelle 
iſerfeld entfernt, an der Behauſung des Wirths Kapoe eine neue Halie⸗ 
u zur Aufnahme resp. zum Abſetzen von Perſonen eingerichtet worden. 


„goblenz, den 3. April 1857. 
ul mi ‚Det‘ Obe D—— 
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HMO. OR "Die —E —* des — * Kr, du 
Goblen; ift_vo 1. aptit ©. ab dem Kreis —— lg von N 
übe tragen, wor en, —— 
jur unldk ihn 6un — 2 
Re 323,.Dem Buͤrgermeiſter Bopp;zw Adenau it * Ebreatab für 
Auszeihnung im Wegebau verliehen worden. nnd 


— ——u 0 m td u‘ 


Nro. 324. Dem Empfänger Mütter zu Flammersfeld ift die Ders 


waltung des Steuer, und ‚Gommunals Empfangs, in, —— na Peer 
buſch/ Kreis Altenlirchen, Haken mit Po worden. > 
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Neo, 325. Der bisherige: Prodiforifche Schullehret ind‘ —*— bei der 
evangeliſchen Gemeinde zu Linz, Chriſtian Raunkeh, iſt in ſeinem Umte defini⸗ 
tiv beſtaͤtigt worden. — — 


Pit. 1 1 sıehar ) F A; fi €) i113 G 


surf u ’ 


Mro. 326. ‚Die, durch ‚has Ausfcheipen des Pakrkırmi eurs ui: 
ntg vom. "Februar,e-; ab erledigte Stelle: des; Vorſithers ner, Doh-Erpepitipn 
in Sayn ift von demfelben Zeitpunfte ab dem Dr Poft s Erpediteur ernamuten 
Gaftwirthe Earl Hennig übertragen worden. , 








te th md ns laad 
0. ,327. „Die durch en Dienftaustrift, des xpedi⸗ 
—— ſei dem en e. erledigte Vorfteberftelle, ‚Der A rpebition . 
in Altenape' ift von, demſelb en. ‚Termine ab dem — Br ‚Bajelbft . A 


tragen worden, sro aim) oma nr ml 113 





-Rro. 328. Dem Walter Clau — a a un um 6. Apnil 
1857 ein Patent , 
auf eine hgunge' Vorrichtung. fir Streich. Meſchinen in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, und ohne 
Semand in der en Defannten —— zu’ —— n 


* Staats ehe worden. 5 ha 


vllt nor mit ren EZ ee ‚ug. YUyH 





Nro. 399,. Das dem Kaufmann ©. 8 J — — Berlin 
unter dem 1. Auli, % 6, estheilte Patent auf eine Ziegelpreffe ift erloſchen. 
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Nro. 330. Bafferfan® * 
am Rheinpegel zu Coblenz im Monat März 1857. 
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Neo. 331. Ba ffe x fand DE ade, 
am Rheinpegel zu Bingen, im er Februar ** 
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Buchdruderei und Handling des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 


— 164 — 


Amis» Blatt 


der Königlichen Regierung zu Eoblenz. 





M.17. 
u. „Donnerſtag den. 23. April 1857. 





Sefeg- Sammlung. — Zahtgang 1837. 


Nro. 332. Das am 11. April 1857, gusgeachene 18% Sid der Geſetz⸗ 
Sammlung enthaͤlt unter 
Nr. 4647. den — Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Beſtaͤti⸗ 
. gung der in Dortmund unter .dvem Namen ‚, Dortmunder Privats 
Actienbanf ‘’ zum Betriebe. von Bankgefchäften gebildeten Actien⸗ 
— 





Nro. 333. Das am 17. April 1857 ausgegebene 19te Städ ber r Geſeb⸗ 
Sammlung enthaͤlt unter 


Rr. 46468. die Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend das Statut der. unter bem 


Namen „Stettiner Majhinenbay + Actien F ylcan’‘ m 
ne in Stettin errißteien" Yotengrei ja ’ Bm — 


» 4649. ben Allerhoͤchſten Erlaß vom 9. Maͤrz 1857, — die Ver⸗ 

leihung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die: Unterhaltung 
ber Bemeindes@hauffee vom Magdeburg uͤber Diesdorf bis zur Grenze 
der Diesdorfer Feldmark in ver Richtung auf Niederdodeleben. ; 

» 4650. das Geſetz, betreffend die Praͤkluſion von Anſpruͤchen auf vr Ein 
der gutöberrlihen und bäuerlichen "Berhäitniffe ben vir Sm 
tbums s Berleibung. Dom 16. Mär 1889. #1 0 ., 


— — — — 


u A — 


Nro. 4651. dad Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Oblis 
gationen des Spldiner Entwaͤſſerungs⸗ Berbandes im Betrage von 
80,000 Thalern. Bom 16. Mirz1857, - © 

» 4652. ven Mlerhöchſten Erlaß vom 23, März; 1857, betreffend die Ver— 
längerung der Frift für die Zulaſſung normalwidrig gebauter Fahr: 
zeuge zur Befahrung der Wafferftraßen zwifchen der Oder und Spree, 

» 4653. den Allerhböchften Erlaß vom 30. März 1857, betreffend die Abhals 
tung der ordentlihen Verſammlung der Meiftbetbeiligten der Preußis 
fhen Banf und die -Xermine- zur Auszahlung der Dividende. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpraͤſidii. 


Nro. 334.1... Einet Eröffnung‘ des Herrn Miniſter /Praͤſidenten vom 25. 
v. Mts. zufolge ſoll mit Allerhoͤchſter Genehmigung in die Stelle der verſchiede— 
nen, von den zweiten Beamten bei den Provinzial-Archiven zu Breslau, Münfter, 
Coblenz und Düffelvorf geführten Titil: Kuſtos,  Regiftrator , Affiftent, fortan 
der Zitel „Archiv-⸗Sekretair“ treten. 

Solches bringe ich biermit zur öffentlichen SONNE. R 


Coblenz, den 5. April 1857. 


Der Obers Präfident der Rheinprovinz, 
» KleifisRegom 





Bekanntmachungen. des Königlichen Eonfiftorii. 








Nero. 335. . Der Pfarrvicar Heinrich Emil Wilhelm Richter ift 

Eriedigte Pfarrftelle. von und zum Pfarrer der epangelifchen Gemeinde zu Geb; 

hardshain ernannt worden. Dad dadurch erledigte PIRATEN zu Ahrweiler 
wird möglichft bald wieder befegr werden. „ 


Coblenz, den 6. April 1857. Zu 4 





- Neo. 336. Durch die Ernennung des Pfarrers Schapper zum 

Ertedigte. Pfarrftelle, Megierungss und Schulrathe ;bierfelbft iſt die Pfärrftelle an 
den evangelifchen ‚Geitieinden Kleins und Groß⸗Rechtenbach erledigt , welche dem- 
naͤchſt durch uns ‚wieder befegt werden wird, Meldungen um: diefe Pfarrftelle 
werden wir bis zum 15. Mai annehmen. | Ä 7— 


Coblenz, den 14. April 1857. | ; 





— 163 —— / 
Verordnungen und Befanntmadjungen der Regierung. -, 


Des Königs Majeftät haben durch Allerhoͤchſten Erlaß Nio. 337. 
vom 2. März-c. zu genehmigen geruht, daß die biöher in Einverfeibung von Grund» 
der Flur IX Nro. 6/4, und. in der Flur VAL der Gemeinde 5, won 1542, 
Weftum, Kreifes Ahrweiler, gelegenen Grundftüde dem 
Gemeindebezirfe der Stadt Sinzig einverleibt werden, 


Eoblenz, den 7. April 1857. i um 





Aus dem evangelifchen Lehrer⸗Seminar zu Xraben find Nro. 338. 


am 1. d. Mts. ald anftellungsfäbig entlaffen worden: Tg 


1) Jobam Wolf aus Winterbad) ; = "A, I1Va. Rro. 1890. 
2 Franz Stepban aus Gebrord; | 
3) Philipp Keffer aus Münfter b. B.; 

4) Jakob Turd aus Rohrbach. ' 


Eoblenz, den 11. April 1857. 


— — — — 


Die evangeliſche Kirchen⸗Collecte für den rheiniſch⸗weſt⸗ Rro. 339. 
phälifchen Diafonifjen-Berein zu Kaiferswertb wird pro 1857 @angel. Kirden: und 
am 3. Mai ec. abgehalten werden. Fe 

Die eingefammelten Gelder find bis ultimo Mai c. an 
die Königlihen Steuerfaffen und von dieſen dur Die Abrechnungen pro uni 
e. an unfere Hauptlaffe abzuliefern. 

Die Ertragd :Nachmweifungen find und bis, ultimo Mei e. einzureichen. 

Die für denfelben Zweck beftimmte Haus, Eollecte wird durd dazu legitis 
mirte Agenten des Vereins eingefammelt werden. | 


—GEoblenz, den. 11. April: 1857.. 


AT 





Die Gemeinde Poll im Lanpdfreife Edln, welche: bloß Nro. 340. 
von Ratholifen bewohnt wird, eine Bevölkerung von 969 Seelen zn Haus⸗Collekte. 
zahlt und ſchon einen eigenen Schulbezirk bildet, hat ſeither IE ai 
zu dem fatholifchen Pfarrbezirf ihres biöberigen Bürgermeifter- Orts Deuß ‚gehört. 
Da diefer Stadt aber die Städte » Ordnung verlieben worden, fo tritt Die 
Gemeinde aus viefem Verband, wodurch zugleih auch das ſeitherige Filial⸗ 
Verhaͤltniß aufgeloͤſt wird und fuͤr die Gemeinde das Beduͤrfniß eines eigenen 
Pfarrſyſtems als dringend nothwendig erſcheint. Die Gemeinde vermag aber 
die dazu erforderlichen Mittel ohne fremde Beihuͤlfe nicht aufzubringen. Da 
nun mit Ruͤckſicht hierauf der Gemeinde zu dem gedachten Zweck eine katholiſche 
Kirchen » Eollecte von dem Herrn Erzbiſchofe zugeſichert iſt, ſo bat der» Herr 


= id — 


Oherpräfibent der Rheinprodinz dieſer Gemeinde auch eint katholiſche Haus 
Collecte in der Rheinprovinz bewilligt. 

Diefe Collecte ift bezüglich unfered Verwaltungsbezirks von den Lokalbehoͤr⸗ 
den in der gewöhnlichen Weife abzuhalten, 

Die eingefammelten Beträge jind bis zum 15. Auguft d. %. an die resp: 
Königlichen. Steuerfaffen und von diefen mit der Abrehnung pro Auguft ec. an 
unfere Hauptkaſſe abzuliefern. ‘ 

Die Königlichen Landraͤthe haben uns die Ertragss Nadnveifungen Bis zum 
10. Auguft c. einzureichen. 

- Eoblenz, den 8. April 1857. 


— — — 


Neo. 341. Der Eduard Püttmann zu Neuwied bat die Agentur 
u u, Apeutüt. der Preußifhen National - Feuerverficherungs » Gefelljdhaft zu 

DE Wet, zu deren Uebermahme ihm die Erlaubniß von uns 
unterm 19. Auguſt 1850 ertbeilt worden, niedergelegt. A 


Coblenz, den 8. April 1857. ' 





Nro. 342. Nachdem der Paul Schäffer bierfelbft die PDaupt: 

— Sen hg Agentur der Schlefiihen Feuerverſichtrungs-Geſellſchaft zu 
A: VIE Rre 341, Breslau, zu deren Uebernahme ihm die nachgefuchte Erlaubnif 
von und unterm 31: Dezember 1849 ertheilt worden, nieder⸗ 
gelegt bat, ift dem Louis Ach enbach Hierfelbft die Erlaubniß zur Ueber nahme 
diefer Haupt s Agentur. ertheilt worden. | 


Eoblenz, den 9. April 1857. 





Nro. 343. Der J. Keiffenheim zu Mayen hat bit Agentur 

—— Bose: der Leipziger Feuerverficherungs » Anftalt, zu deren Webers 

RXro. bas. nahme ihm die Erlaubniß unterm 12. April 1855 von 
uns ertbeilt worden ‚- niedergelegt. 


Eoblenz, ven 11. April 1857. 





de Pro. *. Der auf den erſten Mittwoch nach Michaelis d. J. 
erlegung eines Marktes. beſtimmte Pferdemarkt zu Caſtellaun ift auf ben zweiten 
A VER Ro 656 Mitiwoch nach Michaelis, den 7. Dftober, verlegt worden. 


Eoblen;, den 14. April 1857; 
— — . 


= u — 


Dem Wilhelm Wapner zu Stromberg iſt Die nach— Nro. 345. 
gefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magder Uebernahme einer Agentur. 
burger Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft von ung ertheilt worden. re — 


Eoblenz, den 15. April 1867. 


Dem Wilhelm Wagner zu Stromberg iſt die nadıs Nro. 346. 
gefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Waters Ueberuagne einer. Agentur. 
ländifchen Hagelverlicherungs + Gefellfhaft zu Elberfeld von , * "re Bal. 


uns. ertheilt worden. 
Coblenz, den 15. April 1857. 


Befanntinachungen anderer Behoͤrden. 





Pr 





Die mir dur Vermittelung des Minifteriumsd der aus Mro. 347. 
— Angelegenheiten zu Berlin zugegangenen Urkunden, Sterbe-Urkunden betr. 
nämlich: | u, 

1) über das am 25. Januar 1857 zu Steinheim, im Großherzogthum 

Heſſen, erfolgte Ableben des Johann Baptiſt Milg, 3 Mönate alt, 

Sohn des Kellners Ehriftiaen Milk aus Eoblenz, und 
2) über das am 1. Januar 1857 zu Bingen erfolgte Ableben der Philippina 
— Espenſchied, 61 Jahre alt, ohne Gewerbe, aus Creuznach, 
fire ven betreffenden Civilſtandöobeamten und zwar ad 1 dem Eivifftandsbtamten 
ber Oberbürgermeifterei Coblenz und ad 2 jenem der Buͤrgermeiſterei Creuznach 
zur Einträgung in die laufenden Sterberegifter uͤberſandt worden. 


Eoblenz, den 9. April 1857. | an 
Der Königliche Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. | 





Nro. 348. Im Berfolge--unferer Bekanntmachung vom 23. Juni v. 
J. werden die Eifenhüttenmerkd + Befiger biefigen Bezirks davon in Kenntniß 
gelebt, daß die fämmtlidien an der Preußischen Brenye belegenen Defterreithifchen 
ebens Jollämtern I. Klaffe ertbeilte Ermädhtigung, das mit Urfprungdzeugniffen 
eingehende Roheiſen abzufertigen, bis Ende Juni Bünftigen Jahres ausgedehrit 
- worden .ift. ” — 
Siegen, den 14. April 1857. 
— Königlich Preußifches Bergamt. 


’ 
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Perfonals» Ehronif. 
Nro. 349. Der Eivil-Supernumerar Fasbender ift vom 6. pril d. 


%. ab mit der Ötellvertretung des auf längere Zeit beurlaubten KreissSekretaire 
Kirch zu Eoblenz beauftragt worden. 





Nro. 350. Die Afpiranten Franz Joſeph Reis und Johann Berg 
mann find zu Eivil-Supernumeraren bei der . Koͤnigl. Regierung ernannt 
worden. 





Nro. 351. An Stelle des durd das Loos audgefciedenen Mitgliedes 
der biefigen Hospital s Verwaltungs » Gommiflion H. 3. Dies dahier ift der , 
Rentner Hermann Zweifel von bier ald Mitglied diefer Eommifjion ernannt 
worden. 





NMro. 352. Der Gerichtsſchultheiß Johann Peter Kirhhöfer zu Ben— 
dorf, der Steuer» Empfänger Krechel zu Senheim und der Kirchenrechner 
Martin Henrich zu Winningen find zu Armenrechnern in den resp. Gemeinden 
ernannt worden, 





Nro. 353... Mit, Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom’ 29. Juli 
und 15. Auguft v. J. wird hiermit beſtimmt, daß die Gefchäfte des emeritirten 
Kreis «Chirurgen a dem. Diftriktsarzt un in Pa ‚übers 
tragen werden, 





— 


Nro. 354. Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Köchling zu 
Ballendar ift für den verftorbenen Kreis » Chirurgen Kraus ald Armen: und 
Diftriftdarzt für die Stadts und Landbürgermeifterei Vallendar beftellt worden. 





Nro. 355. Der Empfänger Rofe, zu Asbach ift mit der fommiffarifchen 
Verwaltung ded Steuer» und Communal; Empfangs in den Bürgermeiftereren 
Eodhem und Pommern Beauftragte worden. 





Nro. 356. Der Empfänger Bing. ift mit der tommeifferiiden Verwal⸗ 
tung des Steuer⸗ und Communal-Empfangs in der Buͤrgermeiſterei Winningen 
beauftragt worben. 


— 
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Nro. | 357. Der Empfänger Krechel zu Antmweiler ift mit der kommiſ⸗ 


farifhen Verwaltung des Steuers und Gemeinde» Empfangs in der Bürger: 
meifterei Senheim, Kreis Zell, beauftragt worden. 





Mro. 358. Der Schulamts⸗Candidat Franz Dörner zu Sruncbahh iſt 


zum Schullehrer bei der — Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernannt 
worden. 





Nro. 359. Der zweite Ergaͤnzungsrichter bei dem Koͤniglichen Friedens/⸗ 
— zu Abrweiler, Gutobeſitzer * Georg Seller run ift am 20, 
mir; ce. geftorben. 


j \ f ı &£ 
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Nro. 360. Der Sandgerichtö + Referendar Johann Heinrich Gaͤntzer 
aus Sobernheim wurde zum Zwecke des von ihm beabſichtigten Uebertritt® um 
Landgerichte Trier am 4, April e. aus feinen Dienftverhältniffen zum hie igen 
Landgerichte entlaffen. y ei 


ji 


Nro. 361. Der Landgerichtö-Ausfultator Johann Berin ger aus Cob⸗ 

lenz wurde am 27. März c. auf feinen Antrag aus dem Saßjgpienfte entlaffep. 
* | 

Nro. 362. Dem Mafchiniften Friedrich Schulz zu ——eS ‚tel 





Frankfurt a. d. O. ift unter dem 14. April 1857 ein Patent ! 7 


auf eine durd) Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, in fer 
ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlic), erfannte aͤſch⸗ 
Rolie, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beſcht nfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an 1 und für den Umfang de⸗ u 
—— Staats ertheilt worden. 4 


” Pi j 7⸗ 


Mo. 363. Waſſerſtand 
am Rheinpegel zu Bingen im Monat Mär 1857. 





Wafferftand Regen | Eidgang 
Tag. ober oder Bemerfun gen. 
Schnee. | Eiöftand. 
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Buchdruderei und Handlung des evangelifhen Stiftes zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 


Anis-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Koblenz. 





AM 18. : 
Donnerftag den 30..April 1857. 
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| Geſetz⸗ Sammlung. — Jahrgiung 1857." i rs 


Nro. 364. Das am 22. April 1857 ausgegebene Mie Stüd der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter | | | 
Nr. 4654. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 16. März 1857, „betreffend die Beftä- 

tigung der in Danzig unter dem Namen ‚, Danziger Privat Actiens 
bank“ zum Betriebe von Banfgefhäften gebildeten Actiengefellichaft. 





Derordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräfibii. 


Dad. hiefige evangeliihe Stift zu St, Martin bat bei, Mro. 365. . 

der durch die wachſenden Anſpruͤche bedingten Ausdehnung range. Hans: Eolecte. 
der Raͤumlichkeiten für die Unterbringung von Waifenfindern im abgelaufenen 
Jahre zum Anfaufe erweiterter Gebäulichkeiten fchreiten müffen, deren Erwerb. 
und Einrichtung eine Summe von über 18,000 XThlr. erfordert hat, von denen 
11,000 Thir. bisber nod nicht haben abgetragen werden‘ können, fondern zu 
fünf Prozent verzinft werden müflen. a 

In treuer und gefegneter Fortführung feiner Beftrebungen hat es nicht nur 
in der Waifens und Kranken-Anſtalt, fondern namentlich auch in der Herberge 
für arbeitſuchende weibliche Dienftboten den Gonfeffionsgenoffen aud aus ent 
fernten Gegenden und Gemeinden vielfachen Gegen gebradit, und in Ermeites 
rung der Stiftszwecke zugleich durch Errichtung eines Penfionats für Kinder 
ausmwärtiger Evangelifher,, welche hier die höheren Biſdungs⸗Anſtalten befuchen, 


% 


— mW - 


und einer Confirmanden⸗ Abtheilung für Kinder der in der Diaſpora lebenden 
a a en neuen Aufihwung genommen, Der jreichlicher Bei⸗ 
bülfen werth ift Bu ph bei der. anhaltenden Foehtans —* (ben. ftetö zuneh⸗ 

menden Anſpruchen ringendſt/ bedarf. 

Auf Antrag des Verwaltungsrathes des vOrgedachten evangelifchen Stifte 
babe ich daher, im Vertrauen auf die ſich ftets bethätigende unterftüßende Liebe 
der Glaubenggenofien,, "genehmigt, daß die durch meine ‚ Berfüqungen vom 3. 
Auguft 1854 (Nro. 50965 und 26. Februar v. 3. (Nro. 1480) bewilligte 
Haus⸗ Collecte bei den evangeliſchen Confeſſionsgliedern der Rheinprovinz auch 
im laufenden Jahre fortgeſetzt wird. 

Coblenz, den 4. April 1857. 


Der Ober⸗Praͤſident der Rheinprovinz, 
F v. Pe 
na I“ en 
Vorſtebender Erlaß wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebradıt, daß die bemilligte. evangeliiche Haus» Eollecte durdy dazu legitimirte 
Deputirte abgehalten werden wird. 


Coblenz, den 20. April 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Verordnungen mid Bekanntmachungen der Regierung 


\ 
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Nro. 366. Der. Here Ober⸗Praͤſident der Rheinprovinz hat durch 
Allgemeine put :Eolleite. Verfügung vom 8. d. Mts. zur Unterftügung der Abgebrannten 

£ 10. 2641. in St. Johann, Kreis Mayen, die Abhaltung einer Eollecte 
in unferm Bezirfe genehmigt. 

Diefe. Collecte ift in den Monaten Mai, Juni und Juli durd die Orts— 
behörden in ‚gewöhnlicher Weife abzuhalten und die aufgefommenen Beträge durch 
— der betteffenden Steuerkaſſen an die Königliche Steuerkaſſe St. 
Fohann abzuliefern, dem Königlihen Landrathe zu Mayen aber Seitens der . 
Birgermeifler von dem Ertrage Anzeige zu machen. 


Coblenz, den 18. April 1857. 





Nro. 367. Bei der Deinelnbe zu Hambuch, im Kreiſe Cochem, iſt 
—8 rem die katholiſche Knabenſchulſtelle, mit welcher, einſchließlich 
der Organiſten- und Kuͤſterbeſoldung, ein Einkommen von 

etwa 250 Zhir. außer Wohnung verbunden ift, erledigt. Bei derjelben Gemeinde 
ift auch eine katholiſche Maͤdchenſchulſtelle errichtet worden, welche mit einer, auch 


böhern Unterricht zu errichten. _ 


— AN — 


für den «Unterricht in den weiblichen Handarbeiten befäbigten Eehrerin beſetzt 
werden foll:: "Das Einkommen: viefer Stelle. beträgt 140, Thir. außer Wohnung 
resp. . Wohnungsentichädigung. 

Bewerbungen um diefe Scyulftelen find, unter Einreichung der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniſſe, binnen 3 Wochen. an den ‚Herrn Schul » Infpektor „Pfarrer 
Weſter zu Kaiſerseſch zu richten. 

Coblen;, den 16, ap 1857. AU er —— 


N 


An der katholiſchen Schule zu Adenau iſt eine dritte Nro. 368. 
Klaſſe errichtet worden, in Folge deſſen an die obere Maͤdchen⸗ La —A 
klaſſe eine Lehrerin berufen werden ſoll. Das mit dieſer * 





Schulſtelle verbundene Einkommen betraͤgt im Ganzen 170 Thic., wofür *. 


weitere Verguͤtung auch in den weiblichen Handarbeiten unterrichtet wird. 

Qualificirte Bewerberinnen haben ihre, Meldungen und Zeugniſſe, quch 
über ihre Faͤhigkeit, in den Handarbeiten zu unterrichten, binnen 3 Moden an 
den Herrn Schul⸗ Inſpeltor/ Pfarrer und Definitor Dr. pies bach zu Adenau 
zu richten. "° 


Coblen;, den 24. April 1857. 





Die katholiſche Knabenſchulſtelle zu Mofelweiß wird im Pro, 369. 
Folge der Penjionirung des bisherigen Lehrers erledigt. Es Crfebigte Sauttete: ' 
ift die Abficht, damit den Küfters und Organiftendienft ver⸗ A, IN: Bro. 91604. 
— zu laſſen, und beträgt alsdann das Eintommen * <hlr. außer Woh⸗ 


" Dualificirte Bewerber: haben. 8* —— di: Zemgniffe, ‚binnen 3 
2 an den Herrn Schuls Infpeftor, Pfarrer, Lam berty zu Reffelheim zu 
richten 


Toblenz, d den 25. April 1857. 


— 
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Dem Lehrer Mertens zu Münftermaifeld ift die Nro. 370. 


Erlaubniß ertbeilt worden, daſelbſt eine Privatſchule —— — 


— — —— 


Coblenz⸗ den 25 Ypril 1857. 





Dem Earl — zu Wetzlat iſt die — Ro, ‘371. e 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur ver Baterlämbijchen Nehernepms sine Mason, 
EEE RMREIMMT zu Seen von; uns, ‚ertheilt « —— 3 
worden. F —— 

Eobtenyy den 16; ap 1857. 


‘ 


- IR = 


Nro. 37%.  ° Dem Auguft Edfar zu Neuwied ift die nachgeſuchte 
ra Erlaubniß zur Uebernahme eimer. Agentur der Vaterlaͤndiſchen 
3.  Hagelverfiherungs;Gefellfhaft zu Elberfeld von uns eriheilt 

worden, . 


_ Eoblenz, den 18. April 1857. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Rro. 373. Der Gerichtsvollzieher Ehriſtian Wilhelm Steinthal 
Amte:Suspenfion betr. zu Cochem iſt durch rechtskraͤftiges Urtheil des Königlichen 
Landgerichts hierſelbſt vom 4. März 1857 wegen Wiederanforderung bereits 
berichtigter Gebuͤhren auf die Dauer eines Monates von ſeinem Amte ſuspendirt 
worden, und hat dieſe Strafe heute zu laufen begonnen. 

Coblenz, den 17. April 1857. 


Der Röniglihe Ober» Profurator , 
v. Breuning.' 


Nro. 374. Es wird hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß 

in Folge höherer Beftimmung bei den nadıbenannten Schöffengeridhten folgende, 
für das laufende Jahr bereits durch unfere Bekanntmachung Dom 12. November 
v. J. feſtgeſetzte Sipungstage ausfallen: 

a) Bei dem Schoͤffengerichte Engers. 
am 30. Juni, 22. September, 20, Oktober, 17. Rovember. und 15, Dezember. 
b) Bei dem Schöffengerihte Sayn. 

am 1. Juli, 23. September, 21. Oftober, 18. November und 16. Degember. 


Neumied, den 25. April 1857. ex 
Der Direktor des Kreisgerichts. 
I. V 


Schadt. 


— 





Nro. 375. Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Elber⸗ 

Zeugenverhoͤr betr. feld vom 30. März d. J. iſt über die Abweſenheit des 

Schreiners Daniel Hoffe aus Klauberg, Bürgermeifterei Dorp , die Abhaltung 
eined Zeugenverhoͤrs verordnet worden. 


Coͤln, den 22. April 1857. 
Der General» Profurator, 
Ricolevius, 





— 
— 


Rro. 376. Berzeihniß 
der von den Gerichten erfter Inſtanz im Departement des Koͤnigl. Juſtiz⸗Senats 
im I. Quartal c. wegen Verbrechen rechtskräftig erlaffenen Entſcheidungen. 


Bor, und Zuname] Wohnort: 















Gegenftand 
s der der Erfannte Strafe. 
&lVBerurtbeilten.] Heimath. Unterfuchung. 


1. Kreisgericht Altenfirden. 





1} Jalob Stögel | Clafeldo | einfacher Diebftahl | 3 Jahre Zuchthaus und 
im wiederholten | 5 Jahre Polizeiaufſicht. 
Ruͤckfalle 
II. Kreisgericht Reuwied (Schwurgericht.) 
A Andreas Müller] Hemmelzen, Betrug 12 Jahre Zuchthaus und 
Kr. Alte Stellung unter Polizei: 
firchen auffiht auf 3 Jabre. 


3] Peter Steiniger | Herfen Urkundenfälfhung | 3 Jahre Zuchthaus. . 
A Joh. Org. Bayer] Heddesvorf,] ſchwerer Diebitahl | 2 Yahre Zuchthaus und 
Kr. Neu im Rüdfalle 2 Jahre Polizeiaufficht. 

wied x ©: 
5] Jakob Platt Wellmich, | mehrere fehwere | 2 Jahre Zuchthaus und 
Herzogtb. |. Diebftäple im | demnächtige Landesver⸗ 

J Raffau Ruͤckfalle weiſung. 
Andreas MaͤrzeIſenburg, | mehrere jchwere | 3 Jahre Zuchthaus und 
Kre. Neu⸗4 Diebſtaͤhle und | 5 Jahre Polizeiaufſicht. 
wied Diebſtahloverſuch 

71 Math, Schneider] Dommerds | 1 ſchwerer und 3 Zahre Zuchthaus und 
| baufen einfache Diebftählel 3 Jahre Polizeiaufficht. 
im 3. Rüdfalle 


HI. Kreisgeriht Weglar. 


Jakob Rinfer Kleinalten⸗ Diebſtahl im wieder⸗ 2 Jahre Zuchthaus und 
ſtaͤdten holten Ruͤckfalle | 2 Iabre Polizeiaufficht. 


8 








Edhbdrenbreitſtein, den 6. Aprif 1857. 


Koͤniglicher Juſtiz ⸗ Senat. 
v. Schwartzkoppen. 


* or. iyp ui sitf 





a, — 


Nro. 377. Durd) rechtöfräftiges Urtheil des abaigiicen Landgerichts 
Amts-Suspeuſlon betr. hierſelbſt vom 17. Februar. ce. iſt der Notar Auguſt Raps 
pard zu Erefeld wegen Verlegung des Art. 51. der Notariats⸗-⸗Ordnung zu der 
BSuspenfion vom Amte für die Dauer eines Monats verurtheilt worden, ‚welches 
in Gemaͤßheit des Art. 52 loco citato mit dem Bemerfen biermit befannt 
gemacht wird, daß diefe Suspenfion am 11. d. Mts. ihr Ende erreicht bat. 


Düffeldorf, den 15. April 1857. 
Der — 
v. Ammon. 





Nro. 378. Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der _ 
Leonhard Beel von Zeppenfeld zum Standesherrlich Wildenburgiſchen Berg: 
geſchwornen und Markſcheider bei der Berg- und Huͤttenverwaltung zu Frieſen— 
bagen ernannt und am 8. d. Mts. in fein Amt eingeführt worden iſt. 


Bonn, den 14, April 1857. 
Königlid Preußifches Rheinifches LEN 
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Neo. 379. Die nachftehend bezeichneten Retour » Fahrpoſt⸗ ——— 
und Paſſagier-Effekten, deren Abſender resp. Eigenthuͤmer bis jetzt nicht haben 
ermittelt werden koͤnnen, ſind von den dabei benannten Sairte⸗ Pen⸗ Aieniche 
eingeſandt worden. 


A. Vom Dot: Amte —— — E 


1) ein Wade an den Bergolder » Gehülfen Elotten in Gase; sign. 
W. C., 1 Pfund 15 Loth ſchwer, am 7. Februar c. zur Poft gegeben, 

2) ein Dad, Sy sion. P. B. D. Königswinter, 2 Pfund 15 Loth ſchwer, und 

3) ein Padet, sign. F. H. Coln; 8 Loth fhmwer, | 

- beide resp. am 19. Februar und 2. „Januar e. obne Begleitſchein in der 
Packkammer vorgefunden; 

4) eine kleine Schachtel, in weißem Papier — ohne — die 
bei Bearbeitung der am 8. Februar c. von dem Eifenbahn = Poft » Amte 
Nro. 8 in ee bier eingetroffenen Briefpoft fich vorgefunden hat, ohne 
* der dazu gehörige Brief ermittelt werden konnte; 

5) ein Pfeil von Horn Gum Haarſchmuck dienend); nd SZ | 

6) * Zuͤndholzbuͤchſe, dem Anſcheine nach von Silber, 

7) ein Bund Drabt, 

- welche Gegenftände resp. am. 14. Rovember v. J., am 17, und 18. 
. Januar c. in dem Perfonenraume der. Courswagen zur Perfonenpoft 
von Trier nach Coblenz vorgefühden ivorden find; 

8) ein Padet mit einem Dugend 'lederner Geldbeutel, am 12. Januar c. 
im SiegensEoblenzer Poftwagen aufgefunden ; 


= ın — | f 
9 ‚ein wollener Schwal, der, am 23. Januar von einem — in der 
Paſſagierſtube zuruͤckgelaſſen worden: ift. 
B. Bon dem Poſt-Amte in Weplar. 


1) ein Paar Morgenſchuhe und 

2) ein Stod mit weißem Griff, 

beide Gegenſtaͤnde ‚resp. am 8, Januar und 8. Februar c. in der Paſſa⸗ 
gierſtube vorgefunden. 


C. Bon der Poſt-Expedition in Eprenbieifteim. 


1) eine Kifte an Mathias Beyer in Eornelymünfter, sign. M. B. 25, 
1 Pfund 10 Loth fhwer, am 22. Dezember v, 3. aufgeliefert. 

Die unbekannten Abfender resp. Eigenthümer der fraglihen Gegenftände 
werden aufgefördert, binnen 4 Wodyen bei der biefigen Ober’ + Poft » Direktion 
oder bei den. genannten Poft-Anftalten fih zu melden und ihre Berechtigung zur 
Empfangnahme der erwähnten Gegenſtaͤnde nachzuweiſen, widrigenfalld mit Den 
legteren nach den gefeglichen Beftimmungen verfahren werden wird, * 

Coblenz, den 16. April 1857. 

Der Ober⸗Poſt⸗Direktor, 
| Windmuͤller. 





Perjonals Chronik. 


Nro. 380. Der Regierungs s ———— v. ie ift zur Königlichen 
Regierung in Minden verfegt worden. 

Nro. 381. * Buͤrgermeiſter Duhr zu Antweiler if in Folge der 
Antöniederlegung des Bürgermeifters Zilliten die DBerwaltung der Bürger: 
meiſterei Kaiſerseſch "und dem Kreis s Ranzliften Nie hi Die — der 
— Antweiler kommiſſariſch uͤbertragen worden. ae 





; Nro. 382. Die — Beigeordneten Johann — zu Beulich 
und Jakob Widert zu Dommershaufen find beziehungsiweife als. erftei und 
zweite Beigeordnete Der Bürgermeifterei Obergonderöbaufen auf Die fernere 

Dauer. von ſechs Jahren ernannt worden. | | 





Mro. 383. Der Gemeindevorfteher Philipp Jung von Häffelöheim it 
zum erften und ber bisherige. Beigeordnete und Oemeindevpriteher Andreas Weyl 
zu Weinsheim zum zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Hüffelsheim, ſowie 
der Adergutsbefiger Adam Braun I. zu Roxheim zum Beigeordneten der 
Bürgermeifterei Mandel auf die Dauer von ſechs Jahren ernannt worden, 





— 16 — — 


Nro. 384. Dem ebemaligen Feldwebel Breuer ift die Verwaltung des 
Steuer» Empfangd in den Bürgermeiftereien. Aobach und Neuſtadt, Kreis Neu: 
wied, fo wie der Eommunals Empfang in erfterer Bürgermeifterei kommiſſariſch 
übertragen worden. 





Mro.:385. : Dem mit der Verwaltung des — Ahrweiler betrauten 
Kreisbaumeiſter Nell zu Linz iſt geftattet worden, vom 1. Mai e. ab feinen 
— nach Coblenz zu verlegen. 





| Nro. 386. Der Epaufferauffeher Runge zu Wehrdorf ift vom 1. Mai 
e. ab mit Penfiön in Rubeftand verfeßt worden, B A 





Nro. 387° Dem Barbier Jakob Friedrih Kreider zu Weblat iſt die 
Erlaubniß zur Ausübung der niedern Chirurgie — worden. 





Nro. 388, Durdy Refeript Sr. Excellenz des Herrn Juſtig ⸗ Minifters 
vom 13. März e. iſt der Landgerichts⸗Sekretair Gerhard Kloͤppel zu Cleve 
zum Gefretair bei dem Königlichen Handelsgerichte zu Eoblenz ernannt worden 
und bat derfelbe dDiefes Amt am 1. April c. ‚angetreten. 





Mro. 389. Dem Gerichtövollzieber Euftor zu Mayen ift vom 1. Mai 
c. ab die Stadt Goblenz zum Wohnfige angewiefen worden. 





Nro. 390, Der Gerihtövollzieher Noel zu Coblenz ift am 6. April, 
ce. geftorben, ö B IE 





Neo. 391. Dem Sekretair Adolph Gluͤckmann in Berlin iſt unter 
dem 18, April 1857 ein Einführungs Patent 
auf eine Knetmaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung — 
gewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in ver! Benutzung 
bekannter Theile zu behindern, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt werden. 


Buchdruckerei und vandlung des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 


Amits-⸗Blatt 
der Koöniglichen Regierung zu Coblens. 





| M 19. 
Donnerftag den 7. Mai 1857... 








wo Meer Gamminnge — Zahrs aus 1857. 





Nro. 392. Das am 27. April 1857 ausgeben * Stuͤck der u 
Sammlung enthält unter 
Nr. 4655. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 16. —* 1857, betreffend vie Behks 
tigung der in Pofen unter dem Namen. „Provinzial s Actienbant. des 
Großherzogthums Pofen” zum Betriebe von. — gebildeten 
Actien⸗Geſellſchaft. | — 


„ — — 


Nro. 393. das am 28. Ari 1857 küßgkgeßene * Saa ver Geſetz⸗ 
Sammlung enthaͤlt unter - 


Nr. 4656. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 16. Maͤrz 1857, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Rechts zur Erhebung eines Wegegeldes auf der über 
Wandersleben von der Apfelftedt —* zur ——— SEE fuͤh⸗ 
renden Straßenſtrecke. 


» 4657. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 23. Mär; 1857, betreffend die dem 
DOberamtmann Schreiber zu Nordhaufen verliehenen  fisfalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
Heringen über Windehaufen bis zum Anfchluß an die BerlinsKaffeler 
Staats » Chauffee. 


» 4658, das Geſetz, betreffend die eheliche Gutergemeinſchaft in dem Bezirk 
des Appellationsgerichts zu Sreiſcwalde Vom 8. April 1857. 


i 


— 178; _ 
Mr. 4659. das Geſetz, a. die Mandatarien- Gebühren bei lage 


im %e Be om 8. April 
N 7 N 41 We". 


» 4660. die een end A Weflktigung Der Sta 
tuten einer unter dem Namen „Actien-Geſellſchaft der chemifchen 
Produktenfabrik Pommerensdorf”‘ ‚gebildeten el zu 

SEtettun. Vom „IB. April 1857. 

. 4661. "Die Bekanntmachung der Minifterials Erklärung vom 7. April 1857, 
die Erweiterung des Artikels 32 ded Vertrages mit Anhalt» Deffaus 
Coͤthen wegen der gegenfeitigen Gerichtöbarfeitd-Berbältniffe vom 12. 
Mai 1853 EN, $ 465) betreffend. Vom 19. mn 
1857. - 

» 4662. die Befanntmachung — ge: Erflärung vom 7. April 1857, 
die Erweiteru 9 Artikels 34 der Uebereinfunft_mit Neuß Älterer 
Linie: jur — der — vom 25. November * 10. 

_ Dezember. 1845_ (Geſetz⸗ Sammlung- 9. 819) betreffend. Vom 19. 

Aapril 1857. 

» 4663, den Allerhoͤchſten Erlaß vom 20. April 1857, betreffend die Eins 
feßung einer —— Direktion der Wilhelmsbahn. 


Nro. 394. Das am 30. April 1857 —— 23fte Stud der Geſeh— 
Sammlung enthält unter | 
Rr. 4664. ben Vertrag zwiſchen Preußen und Kippe wegen der gegenfeitigen 
GerichtöbarfeitsrBerbältniffe. Vom 18. Mär; 1857. 
» 4665. das Geſetz wegen nadträglicher Erjaggewährung für die in Gemäß» 
heit der Gefege vom 19. Mat 1851 und 7, Mai 1855 präfludirten 
Kaſſen⸗Anweiſungen und Darlehnskaſſenſcheine. Vom 15. April 1857. 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung 


Nro, — — —* $ 91 der Rheiniſchen StaͤdteOrdnung vom 15. 
Auflöfung des Bürgermei: Mai 1856 tritt Die gedachte Städte s Ordnung für die im 
Were erbanses Gaben, Bürgermeiftereis Berbande mit anderen AL ſtehenden 

Städte über 10,000 Seelen in Kraft, ſobald dieſelben aus 
dieſem Verbande ausgejchieden find, 

Die Stadt Coblenz, welche über 10,000 Seelen zäblt, ſteht mit den 
Gemeinden Mofelmweiß, Neuendorf und Gapellen im Buͤrgermeiſterei⸗Verbande. 

Auf Grund des $ 9 der Gemeinde ⸗/Ordnung vom 23. Juli 1845 hat das 
Königl. Minifteriym des Innern durch Verfügung vom 26. v. Mid, genehmigt, 


— VO u 


daß der bisherige Buͤrgermeiſterei⸗Verband Coblenz aufgeloͤſt und die Gemeinden 
-Mofelmeiß und Neuendorf der -Bürgerrneifterei St. Sebaſtian, die Gemeinde 
Capellen aber der Bürgermeiſterei Rhens einverleibt werden. 

Indem wir died hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, beflimmen wir 
den Zeitpunft der aufiälung der Bürgermeifterei Coblenz und des Uebexgangs 
. der betreffenden Gemeinden an Die Bürgermeiftereien St. Sebaſtian und Rhens 
auf den 15. Mai d. J. 

An demfelben Tage tritt für Die Stadt«Eoblenz die Städte» Ordnung vom 
15. Mai v. J. in Kraft. — u 

Eoblenz, dei?. Mai 1857. . 


Der Termin zur Abhaltung ver nady unferer Befannte ro. 3%. 
mahung vom 2. März c. (Amtsblatt Nro. 11) der katho— a 
liſchen Gemeinde zu Arenberg bemwilligten Haus sEollecte iſt are 
durch Erlaß des Herrn Ober; Präfiventen vom 23. April c. bie Ende d. J. 
ausgedehnt und zugleich geftatter worden, daß dieſe Collecte auch in den; Regie— 
rungsbezirken Coͤln, Aachen und Duͤſſeldorf abgehalten werde. 


Eobtenz, den 7. Mai 1857. * 





Das Coblenzer katholiſche Knaben-Waiſenhaus, unter Rro, 397: 
der Leitung der Brüder der chriftlichen Schulen, entſpricht Das Fath. Ruabenmaifeu: 
durch fein gejegnetes Gedeihen vollftändig dem bei Gründung daus MI Eobteiif beir. 
diefer milden Stiftung beabjichtigten Zwecke; Auf religidfe Grundfäge geftüßt, 
vereint es liebenplle Pflege und fittlihe Erziehung mit praktiſcher Ausbildung 
der armen elterulöfen Knaben. Diefe wurden bisher nad ihrer Entlaflung zu 
verſchiedenen Hand rfern in die Lehre gegeben. Bei den obwaltenden Schwie—⸗ 
- rigfeisen, unfern Zögfingen nad) diefer Richtung ein ‚angemeffenes Unterkommen 
zu verfchaffen, und dem fühlbaren Mangel an Kräften. für den Lands umd 
Gartenbau, ift neuerdings der Entſchluß gergift,. unter gnädigft zugeſagtem 
Schuß Ihrer Königlichen Hobeit der Frau Prinjeifin von Preußen, mit 
unferm Waifenhaufe eine Lehranftalt für den praftifhen Lands und Gartenbau 
zu verbinden. Naͤchſt der wohlmeinenden Abfiht, unfere Zöglinge einer, ihre 
Zukunft ſichernden gemeinnuͤtzlichen Lebensrichtung zugufübren, ſoll der Verkauf 
der Produfte, welche eine derartige Anſtalt zu liefern hat, unſerm Waiſenbauſe, 
das lediglich durch milde Gaben unterhalten wird, den nöthigen Zuwachs von 
Mitteln gewaͤhren und gleichzeitig auf Förderung und Veredelung des Obſt⸗ 
und Gemuͤſebaues in unſerer Umgegend einzuwirken ſuchen. er DIT 

Dazu ift aber eine Vergrößerung des ‚bis ‚jegt vorhandenen Argald ein 
dringendes Beduͤrfniß, und um fowohl dieſes zu befriedigen, als die nöthige 
Einrihtung zu befchaffen, wendet ſich der unterzeichnete Vorſtand der Anftalt 
mit der berzlihen Bitte an theilneſmende Gonner und Förderer derfelben von 


— 180 — | 
nab und fern, durch Geldbeiträge und Naturalgeſchenke (Saͤmereien, Pflanzen 
und Baͤume) zur baldigen Erreichung des vorgeſteckten Zieles wirlen zu wollen, 


und werden wir feiner Zeit öffentlich über die empfangenen Gaben der Liebe 
und beren. Berwendung Rechnung legen. 


Der Vorſtand des Rnaben » Waifenhaufes auf Kemperhof bei Eoblenz. 


Vorftebender Aufruf wird mit dem Bemerken zur öffentlichen, Kenntniß 
gebradht, daß der Herr Ober Präfivent dur. Erlaß vom. 22. v. Mts. die Ein: 
fammlung von milden Beiträgen bei den Fatholifhen ®laubensgenoffen der 
Rbeinprovinz für dad Kalenderjahr 1857 geftattet bat und daß diefe Sammlung 
durch Jegitimirte Deputirte vorgenommen werden wird, 


 &eblenz, den 1. Mai 1857. 





Nro. 398. Nahdem der Berthold Diebm zu Neuwied die Agens 
Niederlegung resp. Ueber⸗ tur der Verſicherungs # Gefellfehaft „Thuringia“ zu Erfurt, 
nl zu deren Uebernahme ihm die Erlaubniß unterm 24, November 
v. J. ertbeilt worden, niedergelegt bat, ift dem Kaufmann 

Adolph Reinach zu Neuwied die Erlaubniß zur Uebernahme diefer Agentur 
ertheilt: worden. . 


Eoblenz, den 77: April 1857. 





Nro. 399. - Dem Maurer Wilhelm-Schmik zu Heppingen ift nad 
Meinerbefäbianngsjtugniß. beftandener Prüfung und fahgemäß ausgeführtem Probes 
u AREA. haue das Meifter s Befähigungds Zeugniß und mit donſelben 
die Befugniß von uns ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr felbftftändig 
als Meifter zu betreiben. 


Coblenz, den 77. April 1857. 


Nro. 400. - Dem Mübhlenbauer Ehriftian Braun zu Sobernheim 
—— nach beftandener Prüfung und ſachgemaͤß ausgefuͤhrtem 
— Probebaue das Meiſter⸗Befaͤhigungs⸗Zeugniß und mit Dems 
felben die Befugniß von’ uns ertbeilt worden, das Mühlenbauergewerbe nuns 
mehr felbftftändig als Meifter zu betreiben. 2 


Coblenz, den 29, April 1857. - 
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Dem Emil Thonet zu -Münftermaifeld ift die nach ⸗⸗ Nro. 401: 
gefuchte Erlaubniß zur Uebernabme einer Agentur der Vaters eberaafıne ger Ageutur. 
ländifchen Hagelverficherungs s Gefellihaft zu Elberfeld von: 7 — 
uns ertheilt worden. 


Coblenz, den 25. April 1857. | 


‘ 
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Refanntmachungen anderer Behörden. 


In neuerer Zeit find wiederholt Fälle vorgefommen, daß Nro. 402. 
nach Rußland beftimmte Paderfendungen ihrer mangelbaften. Die Deine —— 3 
Verpackung wegen von der betreffenden Kaiſerlich Ruſſiſchen z sehen betreffend. 
Grenz» Pofts Anftalt zur Weiterbeförderung nicht angenommen - 
worden find, diefelben daher nad dem Aufgabeorte haben zuruͤckgeſendet Werden 
muͤſſen. 
Das General⸗Poſt⸗-Amt nimmt hieraus Veranlaſſung, das Publikum wie⸗ 
derholt darauf aufmerkſam zu machen, daß bei den mit der Poſt nach Ruplanp 
zu befördernden Padetjendungen ganz befondere Sorgfalt auf die Verpadung zu 
verwenden iſt, und daß alle Sendungen, welde ‚nicht völlig. haltbar und dem 
Inhalte, fowie der Weite des Transportd angemeffen verpadt ſind, von Der 
Kaiferlich: Ruffischen Grenz Poft: Anftalt zuruͤckgewieſen werden. tt N 
In der Regel müffen zur Verpadung. Kiften verwendet werden, Dieſelben 
dürfen jedoch micht aus dünnen, leicht zerbrechlichen Holzbrettchen beſtehen, Die 
nur dur Leim oder ſchwache Stifte zuſammengehalten werden, ‚fondern. es 
müffen Die Kiften aus haltbaren Brettern ‚gefertigt, und Die Seitenwände, 
fowie der. Dedel und der Boden durch Harfe Nägel: .oder Schrauben mit eins 
ander ‚verbunden ſein, fo. daß dur feites Paden, Drüden und Stoßen Dir 
Kiſte nicht eingedrüct werden oder auseinander geben kann. Außerdem dürfen 
die Kiften nicht. bloß (ohne Emballirung) gelaffen werden, fondern es müffen 
diefelben. in haltbares Keinen oder Wachstuch eingenäht und mit ſtarden Schnüren 
feft umbunden fein. Außer ftarfen und haltbaren Kiften darf zur Verpackung 
nur Segeltuch, ftarfe Leinewand oder feſtes, noch nicht gebraud)tes Wachs leinen 
verwendet werden. Eine Verpackung ohne Kiſten iſt jedoch nur fuͤr ſolche Gegen⸗ 
ſtaͤnde zulaͤſſig, welche durch bloße Emballirung in Segeltuch, Leinewand oder 
Wachsleinen vor Beſchaͤdigung hinlaͤnglich geſichert werden. 
Gleich wie die Verpackung muß auch die Signirung mit beſonderer Vorſicht 
und Sorgfalt erfolgen. Ein jedes Packet muß mit einer deutlichen und durch⸗ 
aus dauerhaften Signatur verfehen fein, melde durch den Tramsport weder abs 
geicheuert oder verwifcht, noch abgeriffen werden fann. Bei den Berfendungen 
in Kiften empfiehlt es fi, daß die Signatur nicht bloß auf der vorgefchriebenen 
Umbülung der Kifte, fondern auch auf dem Dedel derfelben gemacht werde, 
"damit, wenn die Umbüllung etwa beim Transport zerfcheuert und die darauf 


# 
® 
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gefertigte Signatur dadurch unleſerlich werden möchte, ſich noch eine zweite 
Signatur auf der Kiſte ſelbſt vorfindet. — 

Endlich muͤſſen alle mit der Poſt nach Rußland zu befoͤrdernden Padetr 
ſendungen von einer Declaration in zweifacher gleichlautender Ausfertigung begleitet 
fein, in welcher Inbalt und Werth, ſowie die Stückzahl der in dem Packete ꝛc. 
enthaltenen Gegenſtaͤnde genau anzugeben iſt. Den durch Preußen tranſitirenden 
Fahrpoſt⸗ Sendungen nah Rußland aus Ländern, welche nicht zum 
Zollvereine gehoͤren, muß eine dreifache, gleichlautende Declaration beigegeben 
werden. 

Alle aus der Nichtbeachtung der obigen Vorſchriften entſpringenden nadır 
theiligen Folgen, namentlich die Ruͤckſendung der betreffenden Packete und die 
alsdann vergebliche Zahlung des Hin, und Ruͤcktransports haben die Abſender 
ſich ſelbſt beizumeffen, | 

Bei diefer Gelegenheit wird noch bemerft, daß nach den in Rußland befte- 
benden Beftimmungen zur Beförderung mit der Poft nur Packetſendungen ange: 
nommen werden, welche das Gericht von 100 Pfund Ruſſiſch (BI: Pfand’ Zoll: 
gewicht) nicht überfchreiten und welche feine größeren Dimenjionen haben, al# 
eine Länge von 4°/, Fuß, eine Breite von 1 Fuß 2 Zoll und:eine Höbe von 


1 Fuß. Nur für wollene und feidene Stoffe, namentlih für Tuche, Ums 


ſchlagetuͤcher, Shawels, Sammet }c. werden ausnahmsweiſe aröfiere Berpadungen, 
und zwar bis zur Höhe von 3 Fuß und bis zur Breite von 2'/, Buß. zuge⸗ 
kaffen.- Die. MarimalLänge von 4'/, Fuß, ſowie das Marimals Gewicht von 
100 Pfund Ruſſiſch 682 Pfund Zollgemiht) dürfen jedoch auch Sendungen 
biefer Art nicht überfchreiten. Da diefe Sendimgen ihrer Größe wegen auf den 
Ruſſiſchen Poften in die Padetfelleifen nicht aufaenommen werben fönnen, fo 
müffen dieſelben beſonders feft und dauerhaft verpadt werden, damit ihre Befoͤr⸗ 
derung, ohne Nachtheil für den Inhalt, außerbalb der Felleiſen ftattfinden kann. 
Für Beihädigungen, welche bei. derartigen Sendungen in Folge mangelhafter 


Emballirungen entfteben, wird von der Kaiferlich Ruſſiſchen Poſt / Verwaltung 


feine Verantwortung Abernommen. 
Gaͤnzlich ausgeſchloſſen von der Verfendung mittelft der Poft find, nad den 
in Rußland beftehenden Beftimmungen, ale Fküffigfeiten, ſowie "alle ſolche 


Gecgenſtaͤnde, welche Feuchtigkeit oder Fett von ſich geben, wie z. B. Auſtern, 


Fiſche, friſches Obſt u. f. w., ferner alle zerbrechlidyen, leicht entzuͤndlichen und 
Bas entwidelnden Gegenftände. — Außer den eben bezeichneten Gegenftänden 
dürfen natuͤrlich auch folche mittelft der Poſt nicht nach Rußland befördert werden, 
deren Einfubr in Rußland nadı den dort geltenden Zollvorſchriften verboten ft. 
Sich darüber Kenntniß und Gewißbeit zu verfchaffen, ob die zu verfendenden 
Gegenftände nach Rußland eingeführt werden dürfen oder nicht, bleibt lediglich 
Sache der Abfender. | R * 
Berlin, den 24. April 1857. | 7 N 
| Generals Poft-Amt. 
Schmurckert. 


Ant | 
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2. | Perſonal Chreonif. Or 


Nro, 403. Der Oberlehrer Dr. Fleiſcher an dem Gymnafium zu 
Eleve ift an das Friedrich: Wilhelms-Gymnafium zu Berlin und der Öberlehrer 
Di. Wulffert. von dem Gymnalium zu Saarbrüden an. das ne zu 
Cleve verfeht worden. 


Nro. 404. Der Pfarrer Friedrich Ludwig Chriſtian Liebrich in Rip 
mar ift am 17. Aprıl d. J. verftorben. Nachfolger in feinem Amte ift der 
bisherige Pfaer⸗Adjunkt dafelbit, Earl Friedrih Georg Liebrid. | 


— nn nn ur “ 
’ 


Neo. 405. Dir Gutsbejiger und Pobalter Johann Joſcph Theiſ en 
zu Lutzerath iſt zum erſten Beigeordneten der Bürgermeifterei Lutzerath guf die 
Zeit von ſechs Jahren wieder ernannt worden, 





Nro. 406. Der Wirth und Krämer Joſeph Paulus zu NRiedergons 
deröbaufen ift zum dritten Beigeordneten für Die Bürgermeifterei Obergonderss 
haufen auf Die Dauer von ſechs Jahren ernannt worden, 





Nro. 407. Die Wahrnehmung der Geſchaͤfte des Polizei > Anwalts bei 
dem Königl. Kreisgericht zu Altenfirdhen ift dem Staats s Anwalts » Gehülfen 
Iſer dafelbfi' übertragen worden. 





Nro. 408. Durh Minifterials Refeript vom 3. April c. wurde ber bis, 
berige Landgerichts » Auscultator Joſeph Ludwig Aloys Hommer zum Referendar 
ernannt und in diefer Eigenſchaft am 22. April c. verpflichtet, 





Nro. 409, Der Gerihtövollzieher Peters zu Ahrweiler ift vom 10. 
Mai e. ab in den Friedensgerichtsbezirk St, Goar, mit Anweifung feines Wohns 
figes in St. Goar, verfegt worden. 
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Nro. 410. Der Gerichtsvollzieher Jacobs zu St. Goar iſt vom 10. 
Mai ec. ab in den Friedensgerichtsbezirk Mayen, mit Anweiſung feines Wohn— 
figes in Mayen, verfegt worden. 


113 u " . a e 
Nr, 411. Das dem Kaufmann 3. 9. %. Prillwig in Berlin unterm 

7. April 1856 ertheilte Einführungs - Patent e 

| auf neue und für eigenthümlich erfannte Feuerungs ; Anlagen 

ift erloſchen. 





* 


Nro. 412. Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Berlin unter 
dem 18. September 1856 ertbeilte Einführungs » Patent 


auf mechanifhe Mittel zur Bewegung von Jacquardmaſchinen und 
EESchuͤtzenkaſten an Webeftüblen 


iſt aufgehoben. 





Buchdruckerei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin. 
(3. F. Kehr.) 





‚re WHY 
— Au He SSL. 
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gefertigte Signatur dadurch unleſerlich werden möchte, ſich noch eine zweite 
Signatur auf der Kiſte ſelbſt vorfindet. — 

Endlich muͤſſen alle mit der Poſt nach Rußland zu befoͤrdernden Padetr 
ſendungen von einer Declaration in zweifacher gleichlautender Ausfertigung begleitet 
fein, in welcher Inbalt und Werth, ſowie die Stückzahl der in dem Packete ꝛc. 
enthaltenen Gegenſtaͤnde genau anzugeben iſt. Den durch Preußen tranſitirenden 
Fahrpoſt⸗ Sendungen nah Rußland aus Ländern, welche nicht zum 
Zollvereine gehoͤren, muß eine dreifache, gleichlautende Declaration beigegeben 
werden. 

Alle aus der Nichtbeachtung der obigen Vorſchriften entſpringenden nadır 
theiligen Folgen, namentlich die Ruͤckſendung der betreffenden Packete und die 
alsdann vergebliche Zahlung des Hin, und Ruͤcktransports haben die Abſender 
ſich ſelbſt beizumeffen, | 

Bei diefer Gelegenheit wird noch bemerft, daß nach den in Rußland befte- 
benden Beftimmungen zur Beförderung mit der Poft nur Packetſendungen ange: 
nommen werden, welche das Gericht von 100 Pfund Ruſſiſch (BI: Pfand’ Zoll: 
gewicht) nicht überfchreiten und welche feine größeren Dimenjionen haben, al# 
eine Länge von 4°/, Fuß, eine Breite von 1 Fuß 2 Zoll und:eine Höbe von 


1 Fuß. Nur für wollene und feidene Stoffe, namentlih für Tuche, Ums 


ſchlagetuͤcher, Shawels, Sammet }c. werden ausnahmsweiſe aröfiere Berpadungen, 
und zwar bis zur Höhe von 3 Fuß und bis zur Breite von 2'/, Buß. zuge⸗ 
kaffen.- Die. MarimalLänge von 4'/, Fuß, ſowie das Marimals Gewicht von 
100 Pfund Ruſſiſch 682 Pfund Zollgemiht) dürfen jedoch auch Sendungen 
biefer Art nicht überfchreiten. Da diefe Sendimgen ihrer Größe wegen auf den 
Ruſſiſchen Poften in die Padetfelleifen nicht aufaenommen werben fönnen, fo 
müffen dieſelben beſonders feft und dauerhaft verpadt werden, damit ihre Befoͤr⸗ 
derung, ohne Nachtheil für den Inhalt, außerbalb der Felleiſen ftattfinden kann. 
Für Beihädigungen, welche bei. derartigen Sendungen in Folge mangelhafter 


Emballirungen entfteben, wird von der Kaiferlich Ruſſiſchen Poſt / Verwaltung 


feine Verantwortung Abernommen. 
Gaͤnzlich ausgeſchloſſen von der Verfendung mittelft der Poft find, nad den 
in Rußland beftehenden Beftimmungen, ale Fküffigfeiten, ſowie "alle ſolche 


Gecgenſtaͤnde, welche Feuchtigkeit oder Fett von ſich geben, wie z. B. Auſtern, 


Fiſche, friſches Obſt u. f. w., ferner alle zerbrechlidyen, leicht entzuͤndlichen und 
Bas entwidelnden Gegenftände. — Außer den eben bezeichneten Gegenftänden 
dürfen natuͤrlich auch folche mittelft der Poſt nicht nach Rußland befördert werden, 
deren Einfubr in Rußland nadı den dort geltenden Zollvorſchriften verboten ft. 
Sich darüber Kenntniß und Gewißbeit zu verfchaffen, ob die zu verfendenden 
Gegenftände nach Rußland eingeführt werden dürfen oder nicht, bleibt lediglich 
Sache der Abfender. | R * 
Berlin, den 24. April 1857. | 7 N 
| Generals Poft-Amt. 
Schmurckert. 
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Amts: ‚Blatt 


der Kinigtigen Regierung zu Eoblenz. 





NM 22. 
Sreitag den 22. Mai 1857. 











Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nahbenannte Hebammen find nad) beftandener Prüfung Nro. 438. 
‚ approbirt und vereidigt worden: —— Et: 
1) Suliane Ralleihen in Kirchen, Kreis Altenfirdyen 
2) Anna Elife Allenddrfer zu Luͤtzellinden, Kreis Weplar; 
3) Frau Johann Monzbaufen in Weplar; 
4) Gatharina Arenz zu Pillig, 
5) Gertrud Manten zu Cottenbeim, | im Kreiſe Mayen; 
6) Frau Gertrud Herbft zu Pol, 
7) Anna Hoff zu Haferih, | ; ' s 
8) Maria Caspar zu Alf, | im Kreife Zell; 
9) — us: — — un zu Masburg, Kreis Cochem; 
10) Maria Sulzbach zu Huͤffelsheim, 
11) ẽiſſabety Röfer zu Doörrebach, Kreis Ereuznach. 
Die drei Erſtgenannten wurden auf der —— zu Coͤln, die ſieben 
Andern auf der Schule zu Trier ausgebildet. 
Coblenz, den 14. Mai 1857. 





Nachſtehendes Verzeichniß der in unſerem Bezirke im Nro. 439. 
I. Quartal c. in Folge gerichtlicher Erkenntniſſe vollſtreckten Nachweiſung von Wü: 
Landeöverweifungen wird zur Beachtung der Poligeibehörben: en: 
hierdurch bekannt gemadıt. 
Eoblenz, den 13. Mai 1857. 
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fung. ! IF Heimarht 8 1 = * Haare. | Stirn. 
d. 3. 
1857. | : 
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Nro. 440. Durd ven Top des Lehrers Eng iſch if die zweite 
Ertehi ige „5 Er. Lehrerſtelle an der hoͤhern Stadtſchule zu Sobernheim erle⸗ 
digt und wird demnaͤchſt mit einem evangeliſchen Schulmann 
wieder beſetzt werden. Mit der. Stelle. ift. eine Befoldung von 250 Thlr,, eine 
Miethentſchaͤdigung von 50 Thlr., ein Dolzquantum und. die Benugung eines 
" Gartens verbunden, wogegen. der Lehrer. in- 26 — 30 wöcentlihen. Stunden 
haupt Achlicy Die Gegenftände eines: gehobenen ElementarsUnterrichts N lehren at. 
eeignete Bewerber. haben ſich, unter Borlegung ihrer Seuguife bal * 

bei dem Direktot Pet ry in Sobernheim zu melden. 


Sohlen, den 13. Mai 1857. 


l 
- 


h ' 
‘ 





| 8 
Nro. 441. Die zwei Schulſtelle bei ber evangeliſchen Gemei ide 
Griebige © Sauipck: zu Rheinbölen, im Kreife Simmern, ift durch die e 
2970. erigen Lehrers erledigt worden. |; Daß - 


ſefe ng des bi 
fommen diefer Stelle beträgt, außer ‚freier. FSoehnung und Heizung, des Saul 
lokals, jaͤhrlich 156 Thlr. z 
Dualificirte Bewerber werden! aufgefordert, ihre. ſchriftlichen Gefuche,, uite 
Beifügung der vorfchriftämäßigen Atteſte, fpdteftens bis zum 15. $uni d. J. 
bei dem Herrn Schulsnfpeftor 7 arrer ee zu Simmern einzureichen, 


———— den 13. Mai 1857... 





Nro. 442. Die katholiſche Schule zu Woedenhein, im Rreife, Ahr⸗ 
———— ar weiler, ift in ‚eine Knaben; und, eine Mädchenflaffe getheilt -- 
237. worden. An die Maͤdchenklaſſe ſoll eine, auch fuͤr den Unterr 
richt in den. weiblichen Handarbeiten befäbigte Lehrerin berufen werden. Das 
Einfommen diefer Stelle beträgt vorläufig 120 Thlr. außer Bohnung resp. 
Entfhädigung. 
* Die Bewerbungen um diefelbe find binnen- 3 Wochen, ! unter Einreihung 
der vollftändigen Zeugniffe, an den Herrn Schul⸗Inſpektor Dechanten Mertens 
zu Ahrweiler zu richten. 


Coblenz, den 15. Mai 1857. 





Nro. 443. Durch Verfügung des Deren — der Rhein⸗ 
Crane. O8 8* | provinz vom 30. v. Mts. ift dem Erziehungs sBerein- für 
“ arme und verlafjene. Rinder zu Reufirchen bei Moers auch 

für das laufende Jahr eine HaussEollecte bei den evangelifhen Einwohnern 
der Regierungsbezirke Coblenz, Coͤln und Duͤſſeldorf bewilligt worden, und 
wird dieſe Collecte durch beſondere, dazu legitimirte Agenten eingeſammelt werden. 


Coblenz, den 14. Mai 1857. 
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‚ Dem David: Gap zu Neuwied ift die nachgeſuchte Nro. 444. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer ‚Agentur der Preußifchen En En Agentur, 
Rational » Verficherungs  Gefellfhaft zu Stettin won uns "Fr, Miro. 804. 
ertbeilt worden. " | 

Coblenz, den 14. Mai 1857. 


J ⸗ *7 





Dem Jakob Zeyher zu Dierdorf iſt die nachgeſuchte Nro. 445. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Vaterlaͤndiſchen ——— —— 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld von uns ertheit 7 RE, 
worden. n Kan See — a: 

Coblenz, den 13. Mai 1857. - 


J 





Die dem Friedrich de Haen zu Ereuznach unterm 8. Nro. 446. 
November v. J. ertheilte Conceſſion zur Uebernahme einer — eine rg 
Agentur der Lebens: Berfiherungs s Gefellfchaft, zu: Leipzig iſt  ;. ee 
durch, deſſen Tod erloſchen. *— iz m um ’ 

Eoblenz, den 13. Mai 1857. Ma HEERTG ra. 

— 
Bekauntmachungen anderer Behoͤrden. 


—— 





Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Koͤnigl. Aſſiſenhofes Nrv. a7. 
bierfelbft vom 23. April d. J. ift der Tagelöhner Balentin Rechtskraftiges Urtheit. 
Eonrad, geboren zu Erbad), zulegt ohne beftimmten Wohnort, wegen ſchweren 
-Diebftahlöverfuhs in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt und fünf 
Jahre unter Polizeiaufficht geftellt worden. 2* — 

Coblenz, den 14. Mai 1857. J 
* Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator. 

VERT —VW u Fuͤr denfelben : 
Be Al Der Königliche Staats⸗Prokurator, 
 Schneegand. 





,,Nro. 448. Es wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
wir ‚die Ausübung. der une durch Das —— die Verwaltung des Berg: 
und Hüttenwefens der Standesherrihaft Wildenburg vom 18. April 1833 übers 
tragenen Funktionen der technifchen und bergpolizeilichen Aufficht über dieſe 
Werke, welche bis ‚dahin dem... Röniglichen--Befchhwornen des Revierd Friefen; 
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hagen jagewitfen waren, dem Koͤniglichen Revierbeamten zu — dem Berge. 
geſchwornen Gerlach dafelbft, übertragen haben, . 
Bonn, den 4. Mai 1857. 


Königlih Preußiſches Rheiniſches Ober⸗ Berg Amt. 


\ 
1 
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Nro. 449. Nachdem der feitherige Direktor hr Scüllehrer 
zu Meere, Zahn, auf feinen Wunſch aus _diefem Amte entfaffen worden,. haben 
des Könige Majeftät ven feitherigen Lehrer am Schullehrer⸗Seminar zu Weißen: 
feld, Haſſe, zum Direktor des Seminars zu Moerd zu ernennen — 
und iſt derſelbe am 3: Mai d. 3. in dieſes Amt IE 





Neo. 450.  Fohann Udam Frieberiei zu gell in um zweiten und 
Georg Philipp Blum zu Alf zum Dritten — der Landbuͤrgermieiſte⸗ 
‚rei Zell ernannt worden. 7 2 BILLR? 





Nro. 51. a bisherige Beigeordnete Johann Klein” der Bürgers 
meifterei Friefenbagen ift in gleiher Eigenſchaft = die fernere Dauer von 6 
Jahren ernannt worden. ——— ea 


; | 
Sie 452. ° Der: Vorfteher Goitfrie Wagner zu Gehbbren iſt zum 
erſten und der Schultheiß Gottfried Wagner dafelbſt zum zweiten Beigebrde 


neten / der Buͤrgermeiſterei Launsbach auf die Dauer von ri Fahren ernannt 
worden, ) 1,15% 


Nro. 453. Dar ——— angeftelfte fatbolifche Lehrer Heinrich — 


Koblhaas zu Wadenhe im J in derſelben ciserſchaſt an die Schule ah 
j Rolandewerth verfegt worden. , 





Nro. 454. Der Schullehrer Chriftopb Grubn bei der evangelifchen 
Gemeinde zu Rheinböflen, im Kreife Simmern, ift zum erften Schullebrer, ſowie 
zum Organiſten und Gloͤckner bei der evangeliſchen Gemeinde zu, Langenlons⸗ 
heim, im Re —3 deſinitiv ernannt „worden: | Br 

1:9 1} Irı H 3 > 
1% a A,2 am bie Hınnd. rd ‚A LD 


* 
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Nro. 455. Der Brigitta Antweiter aus Abrweiler iſt die Erlaubniß | 
ertheilt worden, im Regierungsbezirfe Eoblen; eine Stelle als Hauslehrerin zu . 
übernehmen. TR ir —— 





Nro. 456. Der Notar Moritz Grebel zu Coblenz iſt am 14. Mlai ce. 
geſtorben. 





Nro. 457. Der Gerichtsvollzieher Hermann Joſeph Schmitt zu Sim⸗ 
mern iſt am 3. Mai d. J. geſtorben. 





Nro. 458. Der Gerichtsvollzieheramts⸗Candidat Carl Wilhelm Doberg 
zu Coblenz iſt durch Reſcript des Koͤniglichen General: Profurators zu Coln 
vom 7. Mai e. zum erichtövollzieber für den Bezirf des Königlichen Land— 


‚ gerichts zu Eoblenz ernannt, als folder am 14. Mai c. verpflichtet worden und 


bat ihm das Königliche Landgericht die Stadt Simmern ald amtlihen Wohnſitz 
angemiefen. 





Nero. 459. Der LandgerichtösReferender Ittenbach ift beauftragt, den 
erfranften Ftiedensrichte Hammer. zu Eoblenz vom 12. Mai c. ab zu vertreten. 





Nro. 460. Die Poit » Affiftenten Bion in Eoblen; und Erppp in 


Wetzlar find unter Ernennung zu Poſt-Sekretairen bei den Pofts Yemtern resp. 


in Toblenz uno Weglar etatsmäßig angeftellt worden. 
— ——— — — — —— — — ——— —— 
Nro. Abi. Dem R. Theod. Wuppermann in Barmen iſt unter 
dem 14. Mai 1857 ein Patent 
auf eine Flehtmajchine (Kordel- und Riemengang), in der durd) 


Modell und Befhreibung nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand 
in der Benugung befannter Theile zu beſchraͤnken, i 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 


preußijhen Staats ertheilt worden. 


— — 
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Nro. 462, —Bafferffand — 
| am Rheinpegel zu Bingen im Monat April 1857. 









oder ‚oder . Bemerfu ng en. 
Schnee. Eiöftand. 
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Buchdruckerei und Handlung des evangelifhen Stiftes zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 


Ania Blatt 


der Königligen Regierung zu Coblend. 





nr} 23. 
‚nenneriag den 28. Mai 1857. 





| —i lan. - = Haprsane 1857. | 
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Nro. 463. Das am 23. Mat 1857 auögegebene 24 fte Stüd der — 
Sammlung enthaͤlt unter | 
Nr. Abbb. * Be über bad — Vom 4. Mai 1857. 





ni 


— — und Betanntmachungen der Degierung. 





In Folge, bößerer Beſtimmung foll das — 
im Kreiſe Reuwied, belegene fiskaliſche Zehnthofgebäude, Sonnen con eines Zehnt. 
auch Kelterhaus genannt, am 25. Juni d. $, VBormik 
tags 10 Ubr, in der Wehnung des Gaſtwirths H. Birkenbach dafelbft, 
einer Öffentlichen Verſteigerung ausgefegt werden. Das Gebäude ift 140 Fuß 
lang, 43 Fuß breit und 15 Fuß im Lichten hoch. Die Umfaffungsmauern find 
von Bruchfteinen und KRalfmörtel, die Gefponde der Fenfter und imfahrten von 
Mendiger Steinen, Das Dach ift mit Schiefern aededt. * 

In dem Gebaͤude befinden ſich, außer dem Raume des Kelterhofes von 
100 Buß Laͤnge im Innern, mehrere gegen viertel jaͤhrige Kandigun vermiethete 
Raͤumlichkeiten, und zwar: im erſten Stock zwei Zimmer, eine Kammer und 
eine Küche, im zweiten Stod ebenfalls zwei Zimmer und eine Kuͤche mit Feuers 
beerd,, im driften Stock unterm Deche fieben Kammern. 

Bei Verſteigerung jenes Gebäudes follen zugleich die im Zehndiſtrikt = 
ftreut liegenden, bisher zur Aufftellung ver Traubenbütten bei Einfammlung des 
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Zehntens benußten acht Grundparzellen, zufammen 62 Ruthen 50 Buß ent: 
haltend, ſowie wi Y. a Rage gehörige im guten Zuftand 
befindlichen Gef Hauf gusgtjest werden. 


Den Anſte —4. Steuer ep Aahlungen bewilligt, 
Die nähern —S— gen ſind bei F 


LEE STE BI ri else 1% 


Nro. 465. In Raufdorf, im Kreiſe Weplar , ift unter dem Rind» 
— er vieb Die re et ausgebrochen und deshalb die * 
* ſperre daſelb not, worden. 
Eoblenz, den 19. Mail 








Nro. 466". Unter Beſadnahme auf uͤnſtbe waennteiſchuns in Nro. 

Gaudi te 29 -unferes - Umtsblattd de -4855 -erinnern- wir daran, Daß 
EWa Wire, SO. nie evangelifche Kirdyen:Eollecte für die Rettungs-Anftalt auf 
dem Schmiedel bei Simmern für das Jahr 1857 am 5. Juli ei: abzuhalten iſt. 

Eoblenz, den 19. Mai 1857. 
wahr) hin v J 

Nro. 467. Die — zu Saffto, mit welcher bei event. 

—— ante fortbeftebender Verbindung mit dem Organiftens, Küfters 
> und Gloͤcknerdienſt cin Einfommen von 162 XThlr, außer 
Wohnung und Garten verbunden ift, ift erledigt. 

Qualifisirte Bewerber haben ihre Meldungen und Zeugniffe binnen 3 Wochen 
an den Herrn Schul» infpeftor Pfarrer Dr. — zu Andernach zu 
richten. 

„Ele, den 19. Mai‘ 1857. 











9) 3 A Bekauntmachungen anderer Behörden. 


9,.468, Das Königliche Landgericht zu Saarbrüden hat durd 

Rs betr. Urtheil vom 7. April d. 5. verodnet, daß über die Abwefen- 
beit, der Catharina Elifabertb - Reinhard aus Carlöbrunn, Tochter der ver: 
ftorbenen Eheleute Johann Reinhard. und Margaretha Scherer, ein Zeugen 
verhör abgehalten werden foll. 

sn din, den 16. Mai 1857. 

Der Generals Profurator, 

ag „trier. Nicolovius, 
236 „uklimmmn! 





omainen s Rentei zu Ben: 
‚dorf und in unferm Domainens Büreau einzufeben, auch werden diefelben im 


a 


Durch rechiöfräftiges Urtheil des“ Koͤnigl. Aſſiſenhoſes NMo 460 ie 

hierſelbſt vom 2. April 1857. iſt die Margaretha Jung, RMechtskräfuiges Untheit. 
60 Jahre ale, Wittwe erfter Ehe von Philipp Burkhard Sſchuͤtz, Wittwe 
zweiter Ehe von. Leopold Damm, Tagelöhnierin, geboren und wobuhaft zu 
Gemuͤnden, wegen Meineids in eine — von zwei Jahren verur⸗ 
theilt worden. ⸗ 2 a hd „Eid 
Eoblenz, ben ’ 25. Mai 1857. a, J 

* ie Der. Königliche DberrProfmatots.. 14 

| 1 ee — Fuͤr denſelben: ‚Ten 

fo 
der * —— fir * 

» — — DIT von 

l r 

Si der vr Rattgehabten öffentlichen: Unslcofang uom ‚re. 410 

Rentendriefen ſind folgende Nummern gezogen: worden 3 \. Ausgelgofte —** 


NER 


15 Stüd Litt.:A. von Tauſend Thalern. IB 
Nr. 789, 1063, 1083, 1294, 1471, 2297, 2553, 2979, 3065. 3506, 3826, 
3901, , 2204, 4399 ‚und 4626. At 
a. 7 Stuͤck Lite B. von Fünf$undert Rate. Ba Ba a 
Nr. 115, 348, 585,-980, 1005, 1104 und:1479,. \ ie 
34 Stüd Litt. C. von Hundert Thaler. eis ANoR 


Nr. 45, 55, 76, 782, 1125, 1306, 1904,°2077, 2831, 2852, 290%; 2998, 
3085, 3350, 3351, 3578, 3904, 4342, 4560, 4709, 5092,5578, 3775, 
'6059, 6153, 6414, 6550, 6784, 7119, 7145, m 8378, _. und 
9170. 


+ 


32 Stüdf Litt. D, von Fünf und Zwanzig Thalern. 
Nr. 8, 250, 324, 351,. 399, 437, 602, 674, 709, 978, 1121, 1126, 1440, 
4508, 4764, 5166, 5335, 5803, 6048, 6430 und 6890, F 


1917 Stuͤck Litt. E. von Zehn Thalern. 

Nr. 4, 10, 12, 19, 20, 24, 27, 41, 43, 45, 46, 58, 61, 63, 85, Oh; 9, 
101, 110, Is 123, 128, 129, 130, 131, 137, 447, 148, 150,. 158, 
170, 174, 173, 183, 184, 193, 194, 199, 203, 205, 1,. 219,220, 
221, 226, 227,230, 233, 236, 241, 244, 250, 251, 264, 270, .277, 
281, 286, 288, 289, 308, 312, 315, 316, -317, 318, 319,. 320,..323, 
326, 329, 333, 334, 336, 337, 338, 341, 346, 355, ‘360, 371,..374, 

381, 391,.393,.396, 399, 402, 403, 405, 410, 420, 425,. A 428, 


‘ 
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Nr. 431, 448, 450,,451, 453, 454, 455, 457, 459, 463, 466, 467, 468, 
469, 470, 472, 477, 478, 480, 482, 484, 487, 496, 498, 502,: 509, L 
572, 579, 580, 582, 585, 595, 596, 600, 601, 603, 614, 619, 620, 
621, 622, 624, 625, 628, 629, 630, 631, 688, 645, 653, 654, 657, 
663, 664, 667, 669, 670, 675, 677, 690, 691, 693, 703, 709, 712, 
714, 718, 719, 725, 727, 736, 741, 742, 744, 745, 746, 750,759, 
767, 769, 774, 788, 797, 798, 806, 807, 810, 811, 814, 8%, 823, 
824, 848, 855, 858, 859, 860, 861, 863, 864, 867, 873, 875, 881, 
887, 888, 889, 894, 905, 906, 907, 911, 915, 916, 927, 931, 932, 
934, 940, 948, 950, 957, 959, 969, 973, 974, 988, 990, 999, 1012, 

077, 1029, 1630, 1032, 1036, 1038, 1041, 1043, 1054, 1057, 

1062, 1063, 1065, 1066, 1067, 1074, 1079, 1085, 1087, 1105, 1106, 
1109, 1110, 1118, 1128,.1134, 1138, 1147, 1150, 1152, 1164, 1166, 
1170, 1172, 1175, 1176, 1180, 1182, 1204, 1206, 1208, 1209, 1211, 
1712, 1718, 1220; 1921, 1922, 1224, 1227, 1%0, 1233, 186, 1250, 
1266, 1267, 1268, 1275, 1281, 1285, 1290, 1305, 1306, 1307, 1311, 
1331, 1332, 1339, 1369, 1383, 1385, 1396, 1399, 1411, 1413, 1419, 
‚1421, 1422, 1424, 1434, 1447, 1449, 1455, 1458, 1466, 1470, 1474, 
1478, 1489, 1502, 1508, 1520, 1523, 1527, 1534, 1537, 1553, 1558, 
1562, 1566, 1573, 1580, 1587, 1603, 1612, 1614, 1618, 1630, 1634, 
1639, 1640, 1652, 1653, 1663, 1670, 1675, 1689, 1694, 1695, 1704, 
1773, 1774, 1775, 1776, 1782, 1786, 1787, 1805, 1806, 1809, 1810, 
1818, 1819, 1822, 1825, 1896, 1827, 1834, 1835, 1840, 1870, 1881, 
1884, 1885, 1888, 1890, 1893, 1915, 1938, 1939, 1948, 1949, 1955, 
1974, 1975, 1986, 1988, 1989, 1991, 1992, 1999, 2010, 2014, 2012, 
2013, 2025, 2026, 2027, 2052, 2061, 2071, 207%, 2073, 2074,:2077, 
2078, 2079, 2099, 2101, 2104, 2105, 2108, 2109, 2110, 2111, 2112, 
2113, 2115, 2128, 2129, 2130, 2135, 2140, 2159, 2174, 2178, 2181, 
2182, 2183, 2184, 2185, 1198, 2209, 2210, Y16, 22%, 2227, 2230, 
2231, 223%, 2235, 240, 2245, 2249, 2256, 2257, 2289, 2296,.2297, 
2305, 2306, 2307, 2309, 231%, 2322, 233, 2396, 2334, 2339, 2341, 
2348, 2349, 2351, 2352, 2356, 2374, 2379, 2380, 2386, 240% 3420, 
2422, 2423, 2426, 2430, 2431, 2442, 2451, 2457,.2460, 2463, 2465, 
2466, 2467, 2469, 2480, 2482, 2483, 2485, 2188, 2489, 2492, 7498, 
2499, 2501, 2502, 2527, 2539, 2541, 2551, 2557, 2564, 2570, 2578, 
2579, 2585, 2589, 2592, 2593, 2603, 2606, 3607, 2608, 2609, 2611, 
2615, 2617, 2619; 2626, 2641, 2643, 2645, 2646, 2658, 2674, 2679, 
2682, 2695, 2697, 2699, 2707, 2712, 2717, YA, 2724, 2741, 9743, 
2744, 2747, 2751, 2778, 2785, 2786, 2787, 2791, 2797, 2801, 2815, 
2821, 2 2834, 2838, 2840, 2341, 2842, 2843, 2844, 2850, 2854, 
2856, 2864, 2873, 2874, 2897, 2%00, 2901, 2928, 2929, 2930, 2937, 
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Rt. 2999, 2940, 2951, 2963, 2982, 2990, 299%, 3000," 3004,’3007, 3013, 
3024, 3015, 3016, 3017, 3041, 3042, 3055, 3057, 3059, 3067, 3085, 
3087, 3090, 3093, 3097, 3098, 3099, 3103, 3106, 3115, 3117, 3118, 
‘3120, 3131, 3135, 3137, 3138, 3148, 3153, 3156, 3157, 3175; 3176, 
103235, 3237, 3238, 3247, 3248, 32751, 3252, 3253, 32363, 3365, 3270, 
4.3270, 3286, 3290, 3300, 3305, 3312, 3315, 3329, 3333, 3334, 3342, 
0.3349, 3352, 3355, 3356, 3357, 3370, 3377, 3390, 3391, 3392, 3407, 
01.3416,..3417, 3418, 3419, 3423, 3424, 3428, 3438, 3439, 3440, 3447, 
13448). 3450, 3492; ** 3454, 3456, 3467, 3482, 3488, 3490, 3497, 
"3588, 3599, 3600, 3607, 3611, 3619, 3636, 3637,:3649, 3677, 3681, 
1,1: 3684, 3685, 3688, 3693, 3694, 3699, 3708, 3709, 3716, 3718, 3719, , 
EZ 3720; 3721, 3722, 3733, 3725, ‘3726, 3731, 3733, 3734, 3735, 3738, 
1.374, 3748, 3749, 3750, 3754, 3755, 3757, 3761, 3769, 3770, 3773, 
2, 3774, 3776, 3789, 3791, 3797, 3803, ‘3806, 3807, 3811, 3830, 3834, 
3835, 3838, 3847, 3845, 3846, 3850, 3854, 3865, 3872, 3873, 3895, 
3896, 3897, 3899, 3904, 3911, 3917, 3918, 3922, 3924, 3925, 3933, 
3934, 3939, 3961, 3964, 3968, 3973, 3985, 3990, 3991, 3992, 3997, 
4004, 4012, 4013, 4018, 4019, 4024, 4026, 4027, 4031, 4036, 4037, 
4038, 4040; 4043, 4051, 4054, 4055, 4058, 4062, 4063, 4064, 4068, 
-4073,. 4082, 4087, 4088, 4096, 4098, 4100, 4101, 4102, 4110, 4123, ‚ 
4126, 4131, 4141, 4147, 4160, 4175, 4181, 4199, 4201, 4205, 4206, 
4224,.4236, 4237, 4262, 4774, 4277, 4282, 4287, 4291, 4300, 4305, . 
4306, 4307, 4309, 4317, 4319, 4321, 4356, 4357, 4359, 4365, 4376, 
4377, 4382, 4402, 4472, 4429, 4435, 4439, 4441, 4442, 4443, 4445, 
4453, 4482, 4486, 4487, 4488, 4489, 4490, 4491, 4492, 4494, 14497, 
4498, 4514, 4524, 4525, 4527, 4528,°4530, 4533, 4534; 4540, 4544, 
4575, 4576, 4577, 4578, 4582, 4586, 4588, 4589, 4596, 4597, 4600, 
4621, 4643, 4644, 4660, 4661, 4662, 4665, 4709, 4742, 4743, 4766, 
4781, 4782, 4783, 4784, 4792, 4793, 4798, 4825, 4831, 4839, 4840, 
4846, 4861, 4862, 4867, 4872, 4873, 4874, 4875, 4878, 4887, 4888, 
4906, 4924, 4929, 4930, 4934, 4937, 4955, 4956, 4967, 4971, 4977, 
"4999, 5002, 5006, 5007, 5009, 5010, 5011, 5012, 5083, 5030, 5031, 
5082, 5085, 5037, 5040, 5047, 5051, 5055, 5056, 5057, 5062, 5066, 
5067, 5068, 5071, 5074, 5075, 507% 5091, 5093, 5097, 5100, 5103, 
‘5141, 5117, 5120, 5133, 5137, 5141, 5142, 5143, 5144, 5145, 5147, 
5149, 5153, 5171, 5182, 5195, 5201, 5%09, 5714, 5221, 5222, 5227, 
+ 5280, 5236, 58, 5252, 5265, 5266, 5267, 5269, 5270, 5274, 5280, 
5284, 5382, 5289, 5297, 5298, 5299, 5302, 5303, 5307, 5312, 5325, 
"5349, 5352, 5353, 5354, 5355, 5356, 5357, 5367, 5368, 5372, 5373, 
1. 5393,°5397, 5404, 5407, 5421, 5430, 5438, 5439, 5445, 5452, 5459, 
‚00 5469; "547%, 5480, 5501, 5503, 5506, 5509, 5516, 5521, 5529; 5557, 


| Nr, 
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6318, 6322, 6336, 6340, 6346, 6353, 4359, 6360, 6362, 6366,.6380, 
6381, 6391, 6397, 6401, 6410, 6425, 6433, 6447, 6448, 6455, 6457, 
6472, 6479, 6484, 6493, 6497, 6499, 6501, 6521, 6522, 6523..6524, 


"6525, 6526, 6528, 6540, 6547, 6548, 6549, 6562, 6567; 6569,6575, 


6578, 6584, 6582, 6583, 6584, 6587, 6589, 6590, 6597, 6598,6599, ' 
6611, 6642, 6643, 6614, 6615, 6616, 6617, 6618, 6619, 6620, 6621, 


"6631, 6632, 6633, 6636, 6637, 6638, 6639, 6655, 6658, 6668,:6671, 


6673, 6675, 6682, 6683, 6698, 6700, 6714, 6720, 6747, 6768,.6787, : 
6788, 6791, 6794, 679, 6796, 6797, 6798, 6799, 6802,. 6803,:6807, 
6810, 6812, 66524, 6825, 6826, 6827, 6831, 6832, 6843, 6855,16868, 
6869, 6870, 6892, 6902, 6904, 6914, 6932, 6933, 6934, 6941,16945, 
6948, 6949, 6955, 6961, 6966, 6969, 6970, 6971, 6972, 6973,:6974, 
6975, 6980, 6994, 6999, 7003, 7005, 7009, 7016, 7017, 7018,7072, 
7028,.7030,. 7042, 7074, 7077, 7084, 7088, 7089, 7090, 7098,:7099, 
7108, 7109, 7113, 7127, 7431, 7134, 7135, 7137, 7138, 7149,:7155. 


'7169,. 7176, 7177, 7181, 7192, 7194, 7195, 7204, 7207, 723%,7234, 


7236, 7237, 7238, 7250, 7251, 7252, 7253, 7259, 7270, 7281,.7285, 
7288, 7291, 7300, 7301, 7305; 7308, 7309, 7311, 7312, 7313,:7314, 
7313, 7322, 7323, 7338, 7344, 7345, 7346, 7347, 7349, 7350,7351, 
7352,. 7353, 7354, 7355, 7356, 7357, 7358, 7359, 7369, 7370,7371, 
7376, 7382, 7399, 7420, 7421, 7426, 7428, 7431, 7434 7438,7439, 
7445, 7464, 7465, 7466, 7467, 7468, 7471, 7482, 7483, 7484, 7485, 
7504, 7514, 7915, 7995, 7556, 7557, 7366, 7386, 7587, 7596, 7597, 
7603, 7604, 7606, 7610, 7614, 7629, 7630, 7631, 7637, 7640, 7650, 
7654, 7665, 7667; 7678, 7691, 7695, 7697, 7700, 7702, 7704, 7705, 
7706,. 7709, 7740, 7741, 7716, 7718, 7719, 7724,.7722,.7723, 7734, _ 
7740, 7742, 7745, 7748, 7749, 7750, 7751, 7753, 7754, 7755,:7756, 

7760, 7781, 7782, 7783, 7797, 7817, 7828, 7832, 7833, 7834, 7835, 


‘7837, 7838, 7841, 7842, 7843, 7844, 7849, 7851, 7852, 7860, 7861, 


7862, 7863, 7864, 7872, 7873, 7874, 7875, 7876, 7878, 7879, 7902, 
7924, 7934, 7935, 7936, 7947, 7949, 7962, 7982, 7988, 7999, 7991, 
7999, 8000, 8003, 8004, 8012, 8013, 8016, 8021, 8022, 8025, 8028, 
8034, 8035, 8047, 8058, 8059, 8064, 8072, 8076, 8077, 8083, 8084, 
8091, 8099, 8118, 8123, 8148, 8149, 8150, 8151, 8160, 8161, 8163, 
8164, 8179, 8192, 8194, 8198, 8201, 8214, 8224, 8225, 8140, 842, 
8243, 8253, 8260, 8269, 8270, 8271, 8272, 8273, 8292, 8294, 8296, 
8305, 8307, 8312, 8316, 8326, 8348, 8360, 8379, 8382, 8396, 8400; 
8405, 8406, 8407, 8414, 8419, 8423, 8424, 8426, 8427, 843%, 8473, 
8483, 8492, 8507, 8512, 8520, 8521, 8522, 8523, 85%, 8525, 8526, 
8527, 8528, 8529, 83 858 — to eek 8555, 8556, 8557, 8567,8578, 
8579, 8665, 835 8 709,87 8718,, 8756, 8759, 8765, 8768, 8778, 
8888, 8889, 8899, 8900, 8901, 


87 Ir «Pf 1, ..8883, 4 
.. 8905, 806, 8926, 8927, 8932, DR 8935, 230, 8937, 8988, 8939, 


— ro 


Nr. 8940, 894, 8943, 8944, 89 5, alt OR, don 972, 8973, 8975 
8976, 8977, 9004, 9005, 9007, 9040, 9041, 051, 9052, 9053' 
9075, 9081, 9104, 9169, 9170," 9171, 9178, 9180, 9215, 9233, 9237 
9242, 9244, 9245, 9246, 9247, 9248, 9261, 9267, 9268, 9277, 9291' 
9292, 9293; 19295, 19296, 9297,:9298, 9299, 9300, 9303, 9304, 9307 
5319,,9324,:9322,. 9342, 9343, 9344, 9354, 9355, 9356, 9357, 9377 
9378; :9379, 9389,. 420, 9421, 9422,.9423, 9424, 9425,.9426, 9427) 
9428, 9429, 9430, 9447,.9460, 9463, 9464, 9465, 9466, 9471, 9474, . 
9475, 9479, 9506, 9507, 9508, 9518, 9522, 9523, 9531, 9543, 9544, 
9545, 9549, 9558, 9559,' 9560) '9563, 9564,:9569,-9570, 9575, 9577, 
9578, 9597,- 9598,: 9604: 9608,.-9609, 9610, 9614, 9612, 9639, 9630, 
9631, 9632, 9633, 9636; 9637,:, 9638; 9639, 9640, 9644, 9642, 9643, 

9645, Yo91,.9694, 9697,:9733, 9743,:9744, 9745, 9746, 9747, 9751, 

34.9762, 9764 9768 97 76, 9784, 9785, 9786, 9787,:9788, 9789, 9799, 

119791, 9804, 9806, 9807, 9821, 9834, 9837, 9843, 9846, 9848, 9852, 
9887, 9931, 9932, 9934, 9950, 9951, 9952; 9953, 9954, 9960, 996 HF, 
9977, 99%, 9992, 9966, 9997, 9998, 9999, 10007, 10012, 40013, 
10014, 10015, . 10016, 10017, 10018, 10019, 10020, 10021, 10022, 
10023, '10624,''70025, ’10026, '10033,- 10051, 10052, "10053, 10066, 
10075, 10117, 10118, 10122, 10424 10125, 10131, 10132, 10133, 
20134, 10135, 10136, 10437,:10148, 10150, 10151, 10154, 10156, 
10157 _.,r0196, 10197, _10198, 10208, 10209, 10211, 10214, 10231, 
10264, 10266, 10267, 10281, 10305, 10371 und 10272. 

Die Beſitzer der vorbezeichneten Rentenbriefe werden‘ aufgefordert, den vers 
iheiebenen Kupitalbetrag, gegen Quittung und Rüdgabe der Rentenbriefe mit 
den dazu gehörigen, exit. nach dem: 1. Dftober dieſes Jahres fälligen Zins, 
Coupons Series k Rro. 45 und 16; ‚vom: 1. Oktober dieſes Jahres ab bei 
der Rentenbänffafle. auf dem Domplaß dahier zu erheben. 

2:5 Der. Betrag der etwa fehlenden Zins⸗Coupons wird von dem, zu zahlenden 

Kapital zurüdbehalten. 

.Vom 1. Oktober diefes Jahres ab hört die -Verzinfung diefer Hentenbriefe 
- uf. Dieſe jelbft verjähren binnen zehn Fahren zum Bortheil der Anftalt. 

‚Gleichzeitig werden. die Befißer folgender, bereits früher — Renten, 
briefe der Pronin Weftfalen und Rheinprovinz, und. Zwar: 


>a) ‚aus dem. Fälligfeitötermin am 1. April 1853: - 
Ze ‚ Lätt. ©. Nro. 771 a 100 Thlr. 2 
| ’ „ B. 278 a 10 The N 
5b) aus dem Faͤlligkeitstermin am 1. Oftober“ 1853. | 
— Litt. €. Nro. 3368 A 100 Thlr. 
e) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1854. 
bitt- A. Nro. 363-4 1000- Ehles ne nn 
»"B,':.» 395 a 500 Tplr. a 


. vayıy 


* 
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Litt. C. Nro. 3638 a 100 Thlr. 
». D. » 1492 und 3128 a 25 Thlr. 
» E. » 1382 und 4954 a a 10 Thlr. 


d) aus dem Falligkeitstermin am 1. Oktober 1854. 
Litt. C. Rro. 359, 1774, 17%0, 2807 und 4745 a 100 Xhlr. 
„ D. » 444, 1625, 1929, 2697, 3234 und 3718 a 25 Thlr. 
» E. » 247, 501, 868, 2145 und 5546 a 10 Thlr. 


e) aus dem Fälligkeitstermin am 1. April. 1855. 
Litt. A. Nro. 967, 969 und 1423 à 1000 Thlr. 

» C. » 987 und 4708 a 100 Thlr. 

»„ D. » 2862, 4008, 4711, 4801 und 5110 a 25 XTplr. 
wiederholt aufgefordert, den Kapitalbetrag derfelben, nadı Abzug des Betrages 
der von den mit abzuliefernden ZindsEoupons etwa fehlenden Stuͤcke, auf unferer 
Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Münfter, den 11. Mai 1857. f 


Königliche Direktion der Rentenbant für die Provinz Weſtfalen 
und die Rheinprovinz. 


v. Hartmann. 





Nro. 506. Dem Kaufmann Hugo Löwenberg in Berlin iſt unter 
dem 30. Mai 1857 ein Einführungs » Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von Eigarren in der 
durh Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Berbindung : und 
ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile zu befchränten, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an verecatt, und fuͤr den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 





Nro. 507. Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter 
dem 2. Juni 1857 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorlage für Streichmaſchinen zur Heritellung von 
Watten für Yilzbütte in der durch Zeichnung und Befchreibung ange: 
gebenen Berbindung und ohne Jemand in der Benugung befannter 
Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Buchdruckerei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 


31o Te 


Amis Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 








2* 26. ei —* De 
Büßniehäg PR, u: Jun ah 





J 


gef ing Dahtaanẽ 1857, | 


I11IT 
1, 
Nroe 508° Das am 8. Juni 1857 ausgegebene 27fte Stie der‘ Bey 
— enthaͤlt unter 


Nr, ‚4675. das Geſetz, jetreffend, Die Abänderung des Artikels 76 der Berka ungds 
‚Urkunde, KA — 1850. M 18. Mai 1857, m 


m, 4616. das Geſetz⸗ betreffend: die: BE des Sratehausbalis.Eins Me 
1857. Bom Mau Mai 41857. 0 
e” er I. re — — 2 — Ali in) Br Ti MIN 


sun ı KT 

Nro. 509. Das am 13. gJuni 1857 außgegebene 2Bfte Sie der ‚Be 

Sammtung enthält unter 
Nr. 4677. den Vertrag zwiſchen Preuben, Deſterreich, —8* Fralveich⸗ 
Großbritannien/ Hannover, Mecklenbutg⸗Schwerin Didenburge, ven 
MNiederlanden yı Rußland, Schweden und Norwegen und den freien 
Manſeſtadten ’einerfeite;,. und "Dänemark andererſeitse betreffend die 
Sund⸗ und Belt Zölle. Vom 14. März 1857. raufngrban 


gr 2678 die Coͤnvention zwiſchen eichen und, DA ıcmarf, " pelreftenb, ie, 

Sund: und Belt:Zölle. a a April‘ h 5 mie 

» 4679. den Allerböchften Erlaß vom 20. April 1857, betreffend die Vers 

leihung der ı Städte » Ordnung ı für die Rheinproving sum 45 Mai 
1856 an die Stadr Wittlich, Regierungsbezirks Trier, 


— — — — 


— 0: — 


Nr, 4680. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 27. April 1857 erfolgte 
öchgte Beſtttig r Sta gbau 







RA— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staatsbehoͤrden. 


11092 UE BANTITRTIT Siilpine sh 993 
b 141092 \ das RER TERIVLRANGG 9 zu Droyßig, 
Das — ——— im Kreiſe Weißenfels, koͤnnen Anfangs Oktober d. J. wiederum 
ʒu Drovhig yanzig evangelifche Füngfrauen aus fammtlichen Provinzen 
der Monarchie Aufnahme zu ihrer Ausbildung in dem Lehrerinnenberufe finden. 
Einrichtung und Zweck dieſt emimers, als einer in Bekenntniß und 
Leben ernſt evangelifch chriſtlichen⸗ alt —welche für den Dienſt an Elementar— 
und Buͤrgerſchulen erfahrene nn geübte Lehrerinnen vorbilden will, jind durch 
die frühern Veroͤffentlichungen hekannt und wird in Diefer Beziehung namentlid) 
auf Die ee und Ti 6NJuli R855 Teer Nro. 158) 
vermicleen en > EEE 
Bir Dei monatlihen Raten vorauszuzablende Penfion beträgt jährlih 60 
Thlr., wozu noch 5, Thlr. jährlich, für freie —T8 ‚Behandlung ‚und Medizin 
treten. Zeitweiſe Abweſenheit' aus-der Anftalt Fann von der Fortzahlung der 
Penſion nicht entbinden. — 
pur Anterſtuͤtzung ————— Zoͤglinge, Sin den; Megel jedoch 
erſt vom zweiten Jahre des Aufenthalts in dem Seminar; an, ſind ‚Die, erforder⸗ 


Br BOFDAUREN., 0 ya Lid re 
FO Auffahſne im, oe rag bofen "Curfußl 3 et Jahre Dauert, “find, 
mit Ausnahme" der Hlidbi hd “im der Muſik, in RlEniftäfen Veelkhigen Kennt⸗ 
niſſe ns Ferrigkeiten erforderlich „7 mdke fie, imo dem Negulatid "vom 72. DMtober 
. 1854 für die Vorbildung evangelifher ‚SerlinarFPräpatanden begeichnet find; 
— Pages in weichen. „Daubarkeitcn.. Ein Anfang im Verſtaͤndniß 
der franzöfifchen radye, Sowie im Klavierfpielen , ang und Zeichnen find 
— ie un TcBl ah RZ — fe: — 
Im Uebrigen gelten alle in der Bekanntmachung vers Yak 1855 Mer 
haltenen. Meitimmungen auch hr Die, diegjaͤtrige Aufuahme; Die Zulaflang. ze 
der⸗ letztexen iſt bis laͤngſtens zum 12, Bulisdands bei dexjenigen Königl. Regie: 
ung in degen Vermakumgahezirk Die. WBewerberins wohnt „outer, Einreichung der 
in den Amte hlaͤttern  Damndchft, naͤher zu bezeichneaden Zeugaiffesunm Schriftitüde 
nachzuſuchen. Nut al mtr al m. —— Ginberufi Gr mi 
1‘ ' Fee in) )) 14: je eis 1: aden ER INDEIU ung ij⸗de zT _ 
rät (3 von ich. aus a ge Kiig POWER onn »nusꝰ 
4 


Berlin, den, 2%. Mai 1 7 


ut 99 —2 ma OF mon And, Bike mi KT " 
Bere Miniſter wer geifikicheny Unterrichtön um : MedizinalAngelegenbeiten. 
un: Ip): ‚DOM Reuter: 27 04 cal 





= 20 — 
Verorduungen mb Bekanutmachungen — rg 


hat neh ei gt „Haft * ur 





BR ia, 596 Bepufuig ul — * ah RUN, 


ME An "28, pr., die Venußung rovinzia 
nachſtehende ergaͤnzende Beftimmungen Kun fügen. 
Für Ueberfegungen find pro Bogen‘ Sr. bis’? The. zur; jablen. 
Für Abhnentafeln über--16-Abnen-binaus 2 Thir. bie 5 Thlr. 
Die für Co opialien. feftgeftellten Säße bezieben ih auf Abſchriften, d ie nicht 
a piften, von enila Dualiſttation eſertigt werden koͤnnen. ollten 
BOB Re, nicht dermeiden koͤnnen, Abſ riften gewöhnlicher, Art. zu "übers 
nebitten ‚" "fo find für — ur die beiden in dem Orte wo das Archiv 
Y —E ihren Siz baben den "böperen” ehorden ‚ubfichen Copialien in Anfag 
Vorſtehende Reglements⸗Erganzung bringe ich mit Be ug Auf meihe Bekannt⸗ 
mahung vom 5. Juni 1856 (Nro. 3932) hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 


Coblenz, den 5. Juni 4863 — 


Hι Jrud Silk a .Vr * —— der a 
wi: el nnmauin —** u—— 1 Yu nut 

u u DE: TREUEN lpi ur da FALEIE — ug, vun; RR ri » 
ding, and 10 null nur Dö tt el ann, 110 


Verordnungen und SO IRON deu Regierung 


Nahdem von dem Herrn Ne hie a nten. der Rheins ? 
provinz Die Ausfhreibung der für den Edler a in, Ku Ba lien 
dieſem — zu Aa te Met Be ecte,,ogtz 0" 

gt word en ift, biſtimmen wir biermie, dag ſolche in Ri, - 

Me in der Monten Kult und Auguft e. if —8W PEST 8 —* 
leſen 
pikajle 


ie auflommenden Beträge ſind an Dig resp, Ste 
sang ie —— ro Schlimbkt d. 3 h lfere 9 abzuliefe — 


DER — * andrathe haben AB di Erträgs ; eifu 
10, September d. J. einzureichen. P am Sana 4 au 


Eoblenz, den 6. Juni 1857. 


TCHr ınud, ‚IE mo ‚„an>idoy 





Im — Beh Herrn Miniſtaca det· heiſuichin “. Mis. 513 
— — mir die Vorſteber von Privatſchulen Grtiaffung von tsähg. Du 
Roh, do⸗ reffende Publikum Darauf Auſnerſam, daß zu er Im, 2918. 
Gare Auguſt 2. J⸗ qus dem ToangelifcheinkehrerigmenGeminar) 
ſapie aus dem Gounernanten / Inſtitut zu Droyßiga ti, der APowing ——— 
Anzahl Jungfrauen mit dem Befäbigungszeugniß, aus erfterem zur Anftellung 


— U — 


on / Elementar / und Stadtſchulen, aus legterem für den Gouvernantendienft und 
zur Anftellung an höheren Töchterfchulen, entlaffen werden. 

Ie Ueberweiſung ꝛc. dieſer Candidatinnen des Lehrers und Gouver— 
nantendienſtes wird der Seminar-Direktor Kriginger in Droyßig die näbere 


Auskunft ertheilen. | | 
Eoblenz, den 9. Juni 1857. 


4 fi 4 . 


Das Sehrerinnen- Seminar: Lehrerinnen zu Droyfig in der Provinz Sachſen find fp. 
A teitens ‚bis zum 5. Aguft c. durch Die betreffenden Schul: 
— Inſpektoren bei uns einzureichen. 
Wegen der Bedingungen der Aufnahme in das Seminar nehmen wir auf 
unſere Bekanntmachung vom 4, Juni 1853 (Amtsblatt Nro. 23) Bezug., 


ie Eoblen;, den. 9. Juni 1857. © 


Nro. 514. Geſuche um Aufnahme in das Seminar, für. evangeliſche 


Rre.515, Bei der am 29. und 30. v. Mis. bierjelbft abgehaltenen 
Geprüfte Schulamt: Menfung katholiſcher Schulamts-Bewerberinnen bat die Maria 


A. IV. Miro. 2909, Seller aus Eoblenz das Fähigkeitszeugnip Nro. Zwei und 


die Anna Maria Melzenbad von Ballendar das Zeugni 
RE Dre nng Saria Relß Zeugniß 


Coblenz, den 10. Juni 1857. 





Pro. 516. , Die Schulſtell⸗ bei der evangeliſchen Gemeinde 
— ER zu 
eroiit Bön! rel, Mutterſchied, im Kreife Simmern, ift durch die Verfegung - 
—— her f pas Krämer * Biebern erledigt worden. Das 
verfelben beträgt a i des 
Ma mia ia, Mir ⏑ Day, DS 
Birne —8* haben N bei dem Schul + Infpeftor Herrn — 
ratortus zu Simmern, unter, Beifuͤgung ihrer Zeugniſſe, ſpaͤteſtens bie 
—* W. Julie. —— zu melden, Panne a A er WE: 
Eoblen;, den 11. Juni 1857. . | | 





Rro, 517; > Unter: Bezugnahme auf die veröffentlichte Bekannt: 
Fand ur her er machung des Bezirks⸗Comitẽ für das im Eöln'' zii ehrichtemde 
0. mal. betr; Sriebricr Wilhelms: Dentmal vom 18. Mai c. beſtimmen wit 
C. V. Rro. 892. bierdurch, daß die Königlichen "Steuerfaffen die ihnen von 
den ‚gebülbeten Kreis / und: Gemeinde» Eomites zu übergebenden Geldbeiträge für 


Buhleymitf 
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obigen Zweck anzunehmen und an unfere Haupttaſſe mittelſt der monatlichen 
Ablieferungen abzuführen haben. Private find: mit Einzablung — Beitraͤge 
an die Kreis⸗ beziehungsweiſe Gemeinde⸗Comités zu —— WEITE, FL 


‚Eoblen;, den 3. ‚Juni 1857. 


— ı 1 Pa} 5.D/L ABER I LEE 17 Ta an 7 n 


An die Stelle des unter J. Nro. 8 unferer Befannts — Ft WE 
madhung vom 7. Oktober v. 3. (Amtsblatt Nro. 43), die Unterfuhung ver Dampf- 
Unterfuhung der Dampffeffel von Bergmwerfen, Hütten und *— * 851. 
Salinen betreffend, genannten, in ein anderes Geſchaͤftsver⸗ 
bältniß getretenen Ober s Bergamts: Referendard Nöggeratb zu Ruͤnderoth ift 
Seitens. des KRönigl. Ober + Bergamtes zu Bonn der Königl, Berggeſchworene 
Gerlad zu Hamm a. d. Sieg mit der Unterfuhung der Dampffefle auf den 
in der Standesherrjchaft Wildenburg gelegenen Bergwerfen und Hütten beauf⸗ 
tragt worden, was wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. | 


Coblenz, den 30. Mai 1857. 





"Nachdem ver Friedrih Montanus zu Neuwied die: 'Nro. 519. 
‚Agentur der Lebenöverfiherungs »Gefellichaft zu Leipzig, zu Miederiegung resp: Ueber: 
deren Uebernabme ihm die nachgeſuchte Erlaubniß unterm no tip, Manrar. 
24. Januar 1852 ertheilt worden, niedergelegt hat, ift dem 
David Gaß daſelbſt vie Erlaubnif zur — dieſer Agentur ertheilt 
worden. | : 

„Boniem,. den. 9. Juni 1857. 

— — — u NIIT 


Dem Engelbert Euskirchen zu Unkel ift die nadıs —2* I). aa 
geſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magde—- Uebernapwme In. — 


burger Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. uf et 
Eobfenz, den 9. Juni 1857. 





Betaniſtniachungen anderer Behörden. > u. mul 


a $ 5 der Koͤnigl. Eabinete: Orpre som 9, —— Nro 321. 
18Weiſt jeder Inhaber riner mit Tabak bep enu Grund⸗ Die Anmeldung, ‚mit Label 
flädhe von jedes und mebreren De ee bepflangter, —* Be 
vor Ablauf des Monats Juli ver betreffenden Steuerſtelle des Bezirks die von 
ihm bepflanzteen Grunpftüde, einzeln nad ihrer Lage and! Groͤße in Morgen 
und Quadratruthen Preußiſch, ‚genau: und wahrhaft/ ſchriftlich ober — 
anzugeben, woruͤber ihm eine Beſcheinigung ertheilt werden‘ wird. 


— HM — 


m een geſetzliche Verpflichtung, unter Verwar⸗ 
nung ·vor ıder amgenldpeiin Strafe/ hierdurch erinnert, und wird ihnen;, gur 
aeg unangemebmer Folgen; empfohlen‘; dann menn Aihnen jetrom Die 
Größe ihres mit Tabak bepflanzten Landes n g fannt te, ſich 
vor der Anmeldung, zu welcher die Genie, Se A 30 (I vers 
feben find, bierüber Gewißhei 


Sban⸗ den 2.:3uni 18577 5 © one Bonn 000 
ee .Wer Prosa Binde 
arg y- Im: | Dad. - 
7 OT, nl 1, 12% | a * 1 j ‚M 


I3Nn3709% ) 
u hen ſignali irte — bal arina audt 
A a —— u J at ni Irak vo ar ae gi Kar 
ratbamte unterm N: ober 18) 6 10, 3 2% des Paß HÄree au ben 
ausgeftellten EN — auf der de von Main nach nl bein 
angeblidy verloren. 

Um jedem etwaigen Mißbrauche vo — — ich — den Ver⸗ 


*̃ 
— le: Rener⸗Agan. le eine PR ». ‚dur, allgemeinen 


8: 


Se, ven 9. . Su 1857. ' nem 
5 Der: Königliche taaamihun —16 
nn aim id am —* Tre u» Hardt. 6 


* 
19 7 


Signalement der Catharina Staudt. 

Geboren am W. Oktober 1034, Größe Fliß 5goll, Hadre,“ — 
braunen und Augen braun, De yrohr Deme-gemöbnlid, Geſicht oval, Statur 
a Pejonpere Fywe hen feine, 


sl ı, na 1A) 9 ar. 237 





u 


"Nro. 523. PR Veheognhm * —** —— ie 2. 
Juni 1856 bringen wir hiermit zur Öffentlichen; Kenntniß, daß die daſelbſt sub 
Nro. 8, 93, 206, a und 211 aufgeführten Individuen ihre Freiheitäftrafen 
inzwiſchen angetreten ba und demgemaͤß die Zeit, Tür welde denſelben Die 
"Ausübung der im 6412 des Strafgeſetzbuchs erwähnten Rechte unterfagt if, 
abläuft: 

1) bei Nro. 8, Nikolaus De nzer, Sohn der Bitte Peter De nie zu 

Worray, am 9. Auguſt 4857; 

2). bei Mro. 93, Ritolausı alle, "Anglöhne, zu —2 ‚am 30. Raommbe 


1858; aut. Tr 
3): 'beü ‚Neo. 206 Doilipp Berner, Rngeiöhner m Erna, am. 
mo Degeiiber 1858; 10. 7 17lı ‚shuitanewite guf vna ⸗ au 


bei Nro. 209 ,.: Hekarkih.. Bede * ‚Bolpanbeiter (und. Wirn ai Aber 
weiler, am 5: Zanuarı 086; Nunsihpsä am mais Tadnıaz Macsphän. 
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J 
45) bei Mro. An guliana Boewn ig, agd gu immer 25. 
n 10 Degkdnber‘ 1 BU." naar? zgald 320. Ihm hun sehlanı sun Anm 
BE TERBASHITIT CI ag": 43 *— HE 133 mi 17m oa Yrrımylyt u * 

Eöntenz, ven 2 Hanf 1859 | Otriatse pmuldof 
ur en ra 


9 - Gyıogo mi nur mnaltfitsmad » ben’ ms 4 

Der Landgerichts-Präfident, Der Ober: Profurator „mumumanns 
Geh. Ober⸗Juſtizrath "Col sun, „N en Breuming., nysı"d 

v. Ölfers. ” 


11 


17 situ 13 land 





i mugeisyaackhf, x 
Durch Urtheil des Rönigl, Landgerichts bierfelbft vom Nro. 524. 
4, Mai d. 3. ift die Maria Ehfuberr-Attmmmier, obne Eine Interdieirte betr. 


Gewerbe, wohnhaft zu Seesbach ra in „Dex Siprenbewahranfiak zu; St. 
worden. 


Thomas detinirt, für interdicirt erflärt wo 


um ohlenz,.den 3, Juni „1857, tun Br ET U 330 SInaNuf 14 
ins, 998 Onyıaha nama)9d erh Der, nialihe TS ORG 


Er * 9 re 
cat conu CEHrT ‚BC 
— — — Sen ee —— — 


Durch Urtbeil des Koͤnigl. Landgerichts hierſelbſt vom Nro. 525. 
Maid ya Valentin Diltenmbergierjohne Gemerbe; Cine odmeetvicrfan betr. 
wohnhaft zu Langenlonsheiin,;'dermaleh im’ der Irtenbewahranftalt zu StacTho⸗ 
mas detinietz für interdieint erfldrt worden: lamıdan u u aanbiiback mamıımu 
EINER a ee a 
; ua ua sangen ar 6 or RANDE DD RAR. 

jur Pin reuning, finpusf, Arrbıl 
af 37 MIET ndraß 
re) 5262Auf⸗ Grande des Juſtiz ⸗Miniſteriul⸗Reſetipts vom I1. Oktober 
1836 wirde zur Kenntniß des detheiligten Publikums gebraͤchty daß wie zur foͤnm⸗ 
lichen gerichſlichen Depoſition nbeftimmten : GelderMPretioſen und Dokumtnteruu 
oeteur in unſerm Bezirke nut can dis Depoſitorien dei Den Kreisgerichten zul 

eumwied', Altentirchen und Wetzlar wingegable:wesps eingeliefert werden⸗· duͤrfen 
Bei dieſen Kreisgerichten darf die Zahlung respi Ablie ferung nitht ant ringeine 
Juſtijbramte, ſondern nur an den Depoſital⸗Rendanten und vie beſden Depofral? 
Curaioten zuſa nme mn’ und» nur gegen deine won tiefen drei DepoſitalBeamten 
gemeinſchaftlich aus geſtellte Dwittumg verfolgen, Die Namen dern Drei! Depoſtta⸗ 
Brhmten Find San jedem Kreisgerichtsgebaͤude "Durch. einen ⸗Aushang > bekannt 
gemacht. Die Rreisgerihts-Eommifilonem ſind nur ermächtigt ‚bis zum Belragt 
von 50 Ehlri in jedem einzeinen Falle, Melde voder Dokumente Kur ipörketir doer 
Pretioſen/welche in! "ven bei ihnen anhaͤngigen Mechtsangelegenheiten an du 
Depoſitorium des Kreisgerichtsnabgeliefert werden ſollenrBehufs Der Einfendun 
an / daſſelbe anzuſſehmen Die Bablung defolgb beiden Gerichts Commiſſibnen 
an den Gerichts⸗ Tommiſſar und a Den Sportel⸗NRendanten zuſammen Und gegen 
ein ei von Diefen Beiden! Beamten gemeinſchaftlich auogeſtellte ¶ Duittung azdo 


| ’ 
' 

ve Ad 

4 dir 


hy Mt. 1nd 


4 
na 154 2 mei: 22 mar nor yıd 1 


tt 


— 1 — 


Solche zu deponirende Dokumente, welche auf. beſtimmte Inhaber lauten 
und auf welche auch nicht gegen bloße Praͤſentation derfelben jedem Praͤſentanten 
Zahlung aeleiftet wird, werden bei den Kreisgerichten von den Depofital-Rendanten, 
bei den Gerichts « Eommiffionen von den Sportel:Rendanten allein in Empfang 
genommen, L Ä 


Ehrenbreitftein, ven 6. Juni 1857. on 
Königlicher Juſtig / Senat. 
v. Schwartzkoppen. 
Nro. 527. RNechenſchafto-Bericht 


über 


den Zuſtand des Stipendien-Weſens auf der rheiniſchen Friedrich ⸗Wilhelms⸗ 


Univerſitaͤt and der dafür beſtimmten Kirchen-Collecten während der Jahre 
4854, 1855 und 1856. 





Die Bewohner der weftlichen Marken unferes preußifchen Baterlandes, in 
Rheinland und Weftphalen, haben bisber dem Schickſal der dürftigen Studirenden 
unferer Hochſchule eine fo liebevolle und werkthaͤtige Theilnabme gewidmet, Daß 
wir eine tbeure Pflicht der Dankbarkeit erfüllen, wenn. wir neuerdings, und 
zwar für den zuletzt verfloffenen dreijährigen Zeitraum von 1854 —- 1856, über 
die Leiſtungen des‘ Unterſtuͤtzungs⸗ Fonds Bericht erftatten und damit ein Öffents 
liches Zeugniß ablegen, in welcher Art die von ihnen dargebrachten Opfer der 
Milvebhätigkfeit verwendet worden nd. 

‚. Die Hoffnung, weldye wir im. Vertrauen auf ihre vaterländifche Geflanung 
und. ibren bewährten Woblthaͤtigkeits-Sinn in unferm leiten Rechenſchafts⸗Bericht 
vom 14. Dftober 1854 ausfprechen durften, iſt nicht getaͤuſcht worden. @ir 
haben durch die That bewiefen, daß fie. die Schilderung der Lage fo vieler ‚jungen 
Leute. beberzigt haben, die durchaus würdig aber fo dürftig find, daß ihre ent⸗ 
ſchiedenen Gaben und. Anftrengungen unter Dem: Drud gänzliher Mob zu 


Grunde zu geben Gefahr laufen, wenn fie nicht von wohlwollender Hand Huͤlfe 


erlangen, eine Hülfe, die dann nicht. bloß vorubergehender Noth abbilft, fondern 
ihrer, Beſtimmung wegen auch in die Zukunft nachwirkt, in die Zukunft ner 
Empfänger und. der übrigen Staatsbürger, für deren geiſtiges und leibliches 
Wohl der Einzelne fpdter zu wirfen berufen werden wird... Der Umfang dieſer 
Huͤlfe haͤngt größtentheild von dem Ertrage: ver Sammlungen ab, welche in den 


Kirchen und Betbäufern aller Eonfeflionen salljäbrlih ‚zweimal gehalten werden; 


Sie haben nicht abgenommen, reichen aber immer noch nicht aus, um den 
Behörden die Mittel zu bieten, überall der, wahrgenommenen Roth, abzubelfen, 
insbefondere aber. aud die einzelnen; Unterftügungs » Portionen. auf ‚Dnsjenige 


Maaß zu erhöhen, welches erforderlich iſt, wenn die akademiſchen Benefiziem, 


- 
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ihren Zweck erfüllen, and wahrhaft wohlthäͤtig wirken ſollen. Die Verwendung 
der Collectengelder bat ſeit der letzten Bekanntmachung eine Aenderung in ſofern 
erlitten, als: von dem Koͤniglichen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichtss und 
MedizinaßAngelegenbeiten auf den! Grund Allerhoͤchſter Koͤniglicher Genehmigung 
die Anordnting getroffen worden iſt, Daß der’Ertrag in den evangeliſchen Kirchen 
Ausschließlich für Studirende der evangeliſchen Theologie, unbeſchadet ihrer Anfprüche 
auf Theilnahme an den Stipembiens und. fonftigen . Unterftü ung » Fonds "der 
Univerfität,) : der in. den Fatholifcen Kirchen für Fatbolifche Studirende ſaͤmmt⸗ 
licher Falultaͤten und eben ſo der in den juͤdiſchen Betbäufern für jüdifche (Stus 
dirende verwendet werden ſoll. Dieſe Beftimmung ift zuerft mit der Vertheilung 
für das Sommer⸗Halbjahr 1856 zur Ausführung gefommen. 

Das Genauere der bier in Betracht kommenden —— — die fol⸗ 
gende ſummartiſche Ueberſicht⸗ 

Die waͤhrend des oben bemerkten —— Zeitrauus * Unter⸗ 
ſtutzungen haben diesmal uͤberhaupt die bedeunende Summe Yon’ 19,961 Thlr. 
18 Sr. 11 Pf. erreicht. Von der letztern find verausgabt worden’: 

„xolr., Sg. Bi. 


a) für Geld» Stipendien und Freitiſch- — 79034 13 11 

by) für außerordentliche ‚Unterftügungen . . 00. 485 — — 

e) für Stipendien ‚gus ‚Stiftungen CE PR T EEE Nur 3. — — 
und — 


J für den — Zuſchuß zur Unterhaltung des Eons, .., 
victoriums für Die Studirenden der Fatholiihen Theologie - 3600 — — 
11321* Gleiche Summe von, 19961 18 

e IBie m der Theilnehmer betraͤgt uͤberhaupt 876. Darunter A 

befinden ich: 

675 katholiſche Studirende mit einem — u 149647 972 





19% evangeliſche Studirende mit. . 0, LO 
und I ned 

7 ſaehe Studirende we 
"876 — .19061 18 11 


Nach ihrem Stubienfadh gehörten 
445 Tbeilnehmer zur fatholifchstheologifchen Sat u und vrfielien 8345 3 9 
130 zur Taerar agne mit 2 3246 23 4 
66 zur juriftifhen, mir .; KREMEERETEERT Be 
79 zur —— re: 


156 zur ohilofopbifdsen, BE: 9 ce ah 4001 15 — 
876 Summa . 10061 1 18 11 


a ne 


MNach den Heimaths + Berhälemip"iffs die wie ‚Sept Ban ‚der ver⸗ 


ein ——6 Ju gute Beton? er Ä la 1 
mal, X — SB 

261: Srubirenden aus dem Bgierungsbejtt:@äm. mit 56877 
WB una — Dre ———— Peer" 7.2. >75. ı BEP) | 


89 } 1335 11%: ⸗ RT n >» ny —* un 7 at Aachen 1 26 3767 163 
1.39 Ban : una —— Eebienz IEFFRRTN 34 3 


ul . x in meνν, Arnsberg „ri 2 LOTON RE 
129 ha, nut wi n uh, CTrier sin Au 647 45 
rn a az A an. — ke ur sub 13 

7 " sten ur —— E — —— nun) 


8A Ford der sbeimfemeRphlihen Provinzen wit. —* 20 6 
fl „Dierzu kommen ..., 1 
#8 ıggteinrenbe aus ben, — "Xpeilen,. des "preußifcen.. n 
aterlandes mit mie Mujeminad ır. mu ini * —*— 3 
‚und 
11% d, Audländer mit . ent urn;e dit ” —BB ‚* 438 Ti — 


876 CARi ah er Wial / Summe 19964 18 11 

— — Er 
Die a den — dönds gehaltenen Kirchen⸗Collecten haben im * 

9 Ihlx, 

4854 die Summe, von ——— ee ee 
4855 een "2893 29 5 
4 Dur m „ Im „ u D . . . . D “ D . 3456 13 11 11 

überhaupt. die Summe, von, 





45 + 1,9097, 5 
aufgebradt, fo daß fich fortfchreitend ein —— EEE des Ertragẽ zei 







‚Bon; der, zuvor genannten. — Fame, auf Die Beiträgen ;* Sur. 
der karbeli en Gemeinden . nr entre Ai 2340 
der evangelifhen Gemeinden - 2 2 2 2 2 2 2 208 098 12 2 
Be Gemeinden. . um shnnsmm RR 9 9 
aaa” ae Gleiche Summe von 9097 14 89 





“ers. 


Den verbaltnißmaͤßig bedeutendſten Beit Whetg haben Adobe Gemeinden 
r Eölnischen Erzdioͤzeſe mit 3614 Thir,, 1’ gr. Pſ arlieferh und „unter den 
eitägen, „Der verſchiedenen Regierungsbezirte nimmt Patebart farswährene die 


erfte, Sal, ein, wie die nachfolgende Ueberficht ausweiſt. ua 
Pıld . {4.1 Ar te it; PT 
art, 
tr imoE . . ee; . I. aan. 13 AGF 
I: #1 I0PP . hmmm & _ 474 
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1] de8 Regier.⸗Bez. Duͤſſeldorf 
u ad nr Arnsberg 
u; ' " * Muͤnſter 
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—8 44 Minden 














” 
der Erzdidgefe Coͤln . . 
header din zubor bemerkten Sum⸗ 
4 men von 2 Thlt, 15 Spr. 10 Bit: 
Jaus dem. MRegierungäbezirt Cölu 
Fund von 24 Ihr, ie Syr. 11 
PE aus dem von Nathen.) 
der Diözefe Trier... .- 
(außer der zuvor bemerfien Summe 
von 6 Thlr. 15 Sır. 5 Pf. au 
dent NRegierungsbezirk Trier.) } 
Totat ⸗ Summe 500° 298 Sigogran 5 
Wenn ungeachtet der Wacyfenven Etgiebigkeit der Kirchen⸗Collecten die Mittel 
des StipendieiisFond& nicht geftatteh, allen dürftigen Studirenden eine ‚zureichent e 
Unterftüßung zu gewähren, ſo liegt darin fiir Die Unverfäkter Behbeben cin un 


fo ftärfere Aufforderung, die einktommenden Getuche mit der größten a li u 
„feiner 
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66 damit jeden Anſpruch nach dem den "der ‚‚geringerh Maa 


eredftigung Die verdiente Beruͤckſichtigung zu Theil werde. Es find biefür hauvt⸗ 
Acid zroei Moniehite entſcheidend, das der Wuͤrdigkeit und der Beduritigfeit der 

ee. In der zuerft gedachten "Beziehung haben die beftehenden- Vorſchrifien 
in der neueften Zeit eine — durch eine von dem — Minifterium 
der geiftlihen, Unterrichts uud Medizinal s Angelegenheiten erlaffene Verfügung 
erhalten, zufolge deren Die akademiſchen Benefizien nur joldien Studirenden vers 
lieben foerden dürfen, welche in einer von dem Dekan ihrer Fakultat oder von 
einem durch diefen zu bezeichnenden Profeffor ihres Fachs mit ihnen vorgenommenen, 
halbjaͤhrlich zu erneuernden mündlichen in eine gemiffenhafte Anwendung 
> ia, 1. 34 ui ey . % . i .. C . 15 3 il! ? ill 
ie eit und 'ein der Däuer tert afadtmifchen Sludien entfprehendeg Maak bon 
—*8 —86 haben. Von diefer Prüfung konnen nach dem pflichtmaͤßigen 


Ermeffen des Dekans diejenigen Studirenden, welche Mitgliever eines der vers 
fhiedenen Seminare und Uebungs: Inftitute find,. befreit werden, wenn ſie ein 
Zeugniß des betreffenden Vorftebers darüber beibringen, daß diefelben ihren Stu: 
dien mit Fleiß und Erfolg obliegen, resp. an Den Arbeiten ded Seminars fidy in 
befriedigender Weiſe betbeiligt haben. Außerdem gilt: für die Studirenden der 
Theologie beider Bekenntniſſe die Bedingung, daß fie ſich über die Reife im 
Hebräifchen jausweifen müffen, wenn fie.auf: die Tbeilnabme an den akademiſchen 
Benefizien Anſpruch machen wollen. 

Den Beweis der Beduͤrftigkeit haben die Bewerber durch ein von wer, Orts: 
behoͤrde ihren Heimath ausgeſtelltes Zeugniß über deren Vermoͤgens⸗ und Familien— 
Verhaͤltniſſe zu führen. , Indem daſſelbe den einzigen zuverläfligen Anbaltspunft 
für das Urtheil der Univerjitäts» Behörden, melde über die Verleibung zu ent: 
ſcheiden ‚haben, : bildet, ‚gewinnt diefes Aftenftücd eine ganz befondere Wichtigkeit 
und ‚Bedeutung. Wir fünnen desbalb nicht umbin, wiederholt den dringenden 
— auszuſprechen, Daß die Ortsbehoͤrden bei der Ausſtellung der fraglichen 

eugniffe nut der größten Umfiht und Gewiffenbaftigkeit verfabren, insbefondere 
aber auch die Vorfchriften in der Bekanntmachung des Rectors und Senats der 
biefigen Univerfität vom 27. Zuli 1832, welche in den Regierungs - Amtsblättern 
wiederholt abgedrudt worden ift, genau beobachten möchten. Nach den von den 
Univerſitaͤts Behörden bisber gemadıten Erfahrungen tritt bier fo leicht Die Gefahr 
einer mißverftandenen Humanitaͤt ein, die ſich den Winfchen der Nadıfuchenden 
gern gefällig zeigen möchte, um ihre Abfichten zu fördern, obne zu bedenfen, daß 
jede Rachſicht, bei welcher die Tendenz vorwaltet, die ökondmiſche Lage Dee 
Petenten und jeiner Eltern, in einem minder günftigen Fichte erſcheinen zu laffen, 
als fie wirklich ift, in ihren Folgen dazu führen muß, ein Unredt gegen einen 
andern Dürftigen Studirenden zu begeben, welchem dadurch der Genuß einer Wohl: 
that, auf. weldye er einem begründeten Anſpruch hat, entzogen oder. geſchmaͤlert an bag 

Die für den Stipendien-Fonds gemachten Stiftungen find um eine vermehrt 
worden. ine Anzahl von Freunden und Verehrern des am 1. April 1851 ver: 
ftorbenen GeneralSuperintendenten der Rheinprovinz Dr. Kobannes Küpper 
bat ſich naͤmlich, um das Andenken des würdigen Mannes durch die Gruͤndung 
einer nach ihm zu benennenden Stiftung auf bieibende Weiſe zu ehren, vereinigt 
und zu dem gedachten Behuf ein Kapital zuſammengebracht, deſſen Zinſen⸗Ertrag, 
wenn derſelbe auf die jaͤhrliche Summe von 25 Thlr. angewachſen fein wird, zu 
einem, oder bei zu hoffender Vermehrung ded urfpränalichen -Rapital » Konds zu 
mebreren, Stipendien für Studirende der evangelifchen Theologie auf der hieſigen 
Univerjität verwendet werden fol. Die Verwaltung drs Stiftungs s Fonds if 
durch den Willen der Stifter dem Curatorium der Univerfität und die Verleihung 
der Stipendien der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultaͤt uͤberwieſen worden. Da das 
geſammte Kapital gegenwärtig erſt die Summe von 425 Thaler in preußifchen 
Staatsfhuldfcheinen beträgt, mithin noch eine 'geraume Zeit erforderlich ift, bie 
daffelde durch feine eigenen Zinfen eine Höbe erreicht haben wird, un die Stif 
tung ind Leben rufen zu fönnen, fo ift zu wuͤnſchen, daß ſich recht viele, bei 
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welchen der Name des Mannes, welchen durch die fragliche Stiftung ein Denkmal 
der Pietät errichter werden follte, in Autem Andenken ſteht' und die des: Beduͤrf⸗ 
nifjes 'unferer Studirenden der evangeliſchen Theologie wohlwollend eingedenk ſind, 
ſich berufen fühlen möchten, ſich an einem verdienſtlichen Werke der Wohlthätigfeit 
zu betheiligen und der. Rüpper- Stiftung neue Beiträge zufließen zu laffeni | 
Das fundirte Rapital-Bermögen des StipendiensFonde iſt waͤhrend der zulegt 
verfloſſenen dreijaͤhrigen Verwaltungs⸗Periode um: 3050 Thlre vermehrt worden 
und war beim Schluſſe des Jahres 1856 auf: die Summeivon 23033: Thlr. 10 
Sur. angewachien. 9 
E8 bat naͤmlich Das aus den Erfparnifferr der laufenden Ver⸗Ahlr —* 
waltung geſtiftete Kapital einen Zuwachẽ von 600 N — Hi, meint 
und beträgt gegenwärtig °. . 4825 — 
Der mit der Verwaltung der Gemeinde: Stiftungen —— 4* 
auf die allmälige Abloͤſung der Verbindlichkeit der Stifter berechnete 
Stodfonds bat durch die — von 1650 Tr. ‚eine Höhe von MO — 
erreicht. 
Dad Rapital-Bermögen De Sefbenne Stiftungen re nad) 
einem Zuwachs von 800 Thlr. .. 8858 10 


Sleiche Summe von . . 23033 10 
I u 


Es — nun — für die. — von Intereſſe ſein, von den 
zur Zeit beftebenden Stiftungen für den Unterftügungs » Fonds dürftiger und 
würdiger Studirenden auf biefiger Univerfirdt eine näbere Kenntniß zu erhalten. 
Wir laffen Daher zum Schluß dieſes Rechenſchaftsberichts eine fummarifche Ueber— 
ſicht derſelben folgen: 

) Stiftung der Stadt Coblenz für zwei Geidſtipendien, jedes im ‚tie 
Betrage von 100 Thlr., zufammen 200 Thlr., 

2) Stiftung der Gemeinde Sinzig für einen Freitiſch, jährlich 100 Thlr. 

3) Desgleichen der Stade Andernach für einen Freitiſch jaͤhrlich 100 Di, 
und für ein. ReifesStipendium jährlich 10 Thlr., zufammen 110, 

4) Desglüihen der Landgemeinden der Bürgermeifterei Andernach fir. ein 

. Geld-Stipendium 34 Thlr. 3 Sgr. I Pf. 

5) Desgleichen der Gemeinden Cobern, Dieblich und Guͤls ‚für, ein Frruiſch⸗ 

Stipendium 119 Thlr. 

6) Deögleihen des verſtorbenen katholiſchen Pfarrers Abeide zu Miehl für 
die Freitijche dürftiger Studirenden ohne Unterſchied der Confeſſion; die⸗ 
ſelbe beträgt jaͤhrlich 3 Thlr. 15 Ser. und wird alle 5 Jahre nad) der 

Reihenfolge der Fakultaͤten vergeben. 
+ 7) Dedgleichen der verftorbenen Klofterfrau Gerhart ds zu Bonn zu Gun⸗ 
— “ ſten der unbenittelten Studirenden der tatholiſchen —** jahrlich 4 
Thlt. 11 Sgr 3 Pf. 

9) Desgleichen des verftorbenen Cantgrcnsrie Shlpperg" in Aachen, 

jährlich 35 Thlr. 


— 


* Desgleichen für das Premium Harlassia num, welches einen Studirenden 
der Medizin, der im Verlauf des Winterhalbjahrs Die vollſtaͤndigſten und 
genaueſten Kranken⸗-Beobachtungen geliefert bat, verliehen werden or 

jaͤhrlich 26 Thlr. 22 San 6 Pf. 
10): Die Küpper: Stiftung zum Beften der: Stubisenden der erangelifihen 
in; KTheologie gegemwärtig- jährlich 14 Thlr. 26: Sa. Pf 
Die vorſtehend "benannten Stiftungen merden nach den "Beftimmungan,; der 
Grit; jedesmal befonwersi verliehen. Außerdem beſtehen aber auch noch: vers 
jchiedene andere Stiftungen für die allgemeinen Zwecke des Alarme ders 
melde einen jaͤhrlichen Ertrag von 84. Thlr. 13 »Sgr: 9 Pfiökiefern.: Dieſe 
Summe fließt dem Fonds zu; aus. welden halbjaͤhrlich die Stipendien — 
tiſchverguͤtungen unter die duͤrftigen Studirenden vertheilt werden . 
Bonn, den 18. April 1857: a ii Hl 


Koͤpigliches Caratorxium der rheinifchen Sriedrics Wipelms; usinewi 
Vermoͤge hoͤhern Auftrags: 7 
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103 ne —58 Ahle ital des *8 zu ei ih — ber 
ind 6 des von des Königs a ät mittelſt Alerbögiftet Ordre vom 17. 
—X ber v. I veſtatigten — fuͤr die im Kreife Simmern zu gründende 
Kreis⸗Spax⸗ und arlehnskaſſ fe Ki 13. Februar dv. $. erfolgte Wahl 
— Ai andtaihs Harder zu Sintmern als Direktor, . 
48 Apothekers Curt er Diet, und | 
ae Sera — ed orn dajelbft, beide als Beiſitzet, 
"de Reudaͤnten Hilt und 
5) des Carl Maxein daſelbſt beide als ftellvertretende Beiſitzer des Cura⸗ 
oriums gedachter Kreis-Sparkaſſe, fowie 
6) des Bartholomäus Goͤtz dortfelbft zum Rendanten diefer „Kaffe 
iſt bef atigt worden. nr. 
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Nro. 520. Die bisherigen ‚Beigeordneten Schulthe iß Peter Mickler zu 
Fiiedereleen und Schultheiß und Vorſteher Johann Schmidt zu Luͤtzellinden find 
zum eriten resp. zeiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Luͤtzellinden N die 
fernere. Dauer von ſechs Jahren ernannt, werden, 

ME 





nur Mrai5B0. Der Tuchfabrifant Anton Tbie ſan zu: Adenau dfkizumsierften, 
der Kaufſmann Mathias Lehmann. dafelbft zum zum zweiten: und der · Landwirth 
Joſeph Zimmer zu Honnerath zum dritten Beigeordueten für die. Bürgermeiſterei 
Adenau auf die Dauer von ſechs Jahren ernannt worden. 





13u Jar —1 A : 
Bee 53 VUn "Der. —— Matbiah Bndfe 2 A zu —— if zum 
— Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Aremberg auf die Dauer von Vahren 
ernannt worden. 


—— — — — — — — — — — — — ———— 


"Neo. 53%. Der Feharn Jofeph Umberger qu Brenn ‚ill, em, — 
— me ver, ENTE Eller auf die Dauer von 6 ie ernannt 


mmumue — ; 79391 IH san IHR 194 


nit 7; ser9t, ! Blur El ı An 


Nro. 333. Der praktiſche — Dr. Wilhelm E “ef Yaweig zu 
Eoblenz hat die Approbation als Geburtshelfer erhalten. 1. | 


Nro., 534. Der Regierungsbote Friedrid Manneba M iſt am 
Mat duJ ſFeſtorben An defſen Stelleiſt der invalide — ohann * 
— — er — he ernannt worden. 


1 oma an TENTTETTTET BIT e 

Pro. 535. Di bisherige wrövifönifche Schufteeer ach fmann 
bet der evangeliſchen Gemeinde zu er mallsEnhrfleups in Kreiſe Wetzlar, ah in 
jeiner Stelle definitiv bejtätigt worden. ran ac OR re 





un Mid 5362 111 Dem Lehrer Clemens +4 nend.ogunMeef iſt die Jastoliidhe 
Rnabenfchulftelle zu —— proviſoriſch Abertragen wordems mn 7) ru 


3319 11a) 17 19H TRETEN a0 fun 


Nm: 53% DD Farholifche Sehr Peter Joſchh a Beltheim 


iſt an die Schule zu u verſetzt worden. Ar 


L Zn 


ul 





Nro. 538. Der Schullehrer Heinrich — 2 — bei der ZRH SE 
Gemeinde zu Mutterfchied ift in gleicher Eigenfchaft und als Organiſt, Küfter 
und Glöckner an die evangelijche Gemeinde Biebern, im Kreiſe Simmern, verſetzt 
worden. 


>» nal Bud hi 1478 } 


— — — 
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Nro. 589. Der gelernie Fäger Earl Brit‘ von Waldalgesheim iſt zu 
Gemeindefoͤrſter ernannt und ihm die Verwaltung der — a 
beuern ; im Kreiſe“ Zell, — worden. un 


"man Vom” ) th Hu 


Nro. 540. Durd) Minifterial » Refeript vom 3. Juni d. J. wurde der 
Landgerichts⸗ Referendar Peter Comes zu. Eoblenz zum rn‘ ernannt und 
dem Rönigl. Landgerichte in. Aachen: überwieſen. 





Nro. 541. Dem Maſchinen⸗ 'Sabrifanten Leonhard in Berlin iſt unter 
dem’ 8. Juni 1857 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine 
zum Gießen von Kugeln, injoweit dieſelbe in ihrer ganzen Zufammens 
fegung für neu erfannt worden tft, und ohne Jemand in ver Anwen: 
„dung bekannter Theile ‚zu beffpränten, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an ‘gerechnet, und "für, den lmfäng, des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 





Nero, 52, eng ‚Garl, Ei in. Berlin iR unter dem ® günt 17 
ein Ma m: ‚Patent... FE 
auf eine Nähmafchine in ber Dane — und Beichreibung nebf 
Modell nadıgemwiefenen "Zufammenfegung und obne Jemand in der 
un. Denugung. befgunter Theile zu beſchtraͤnken | 
auf fünf Fahre 3. von jenem. Tage an — und — den Umfang ded 
preußifhen Staats ertheilt worden, . 





AMro. 543.) Dem: Zöglinge des Könige. Gewerbe⸗Juſtituts © an. 
zu Berlin ift unter dem’ 8. uni 1857 ein: Patent 
auf einen Zirkel zum- Zeichnen-von- Hypocykloiden, Epichlloiden und 
— Kreis⸗Evolventen, Behufs Darſtellung der Form der Radzaͤhne, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefe nen Zufammenfegung und 
ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zw .befhränten‘, ©. v 
auf fünf Jahre, von jenem Tage -an — und fuͤr den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 


— A „Äh 
23.3 1.0! * u. An rg Br I Sc E tut Br de) er 


Buchdruderei und Handlung des evangelifhen Stiftes zu St. Martin. 
F — ehrr) -— 


Amis» Blatt 
der Königlichen Regierung zu Eoblenz. 


— —«⸗ 








NM 27. 
Donnerſtag den 25. Juni 1857. 


ur? 
‚u 
1 





‚Helen; Sammlung. — — 1857. 


Nro. 544. Das am 17. Juni 1857 andgegebene. 29fe Std ber Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 

Mr. 4681. den Allerböhften Erlaß vom 8. April 1857, betreffend die Aufs 
bebung der Anmerkung 3 des Gebübren s Tarifs für: die Röniglich 
preußiſchen Konfulate vom 10. Mai 1er ————— fuͤr 

1832 Seite 173). 
» 4682. das Publifationd + Patent über. den Befäluß der deutſchen Bundeds 
Verfammlung vom 12. März 1857. zur Erweiterung der Beftims 
‚ mungen ded Bundes + Beichluffes vom 22. April 1841. Schutze 
der inlaͤndiſchen Verfaſſer dramatiſcher und muſikaliſcher — gegen 
unbefugte Aufführung und Darſtellung derſelben. Vom 4. Mai 1857. 


» 4683, die Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend ‚den mit der Wilhelmsbahns 
Geſellſchaft unterm 22. April 1857 abgefchloffenen Betriebs + Ucbers 
lafjungsvertrag. Vom 4. Mai 1857. 

» 4684. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 4. Mui 1857, betreffend das Ausfcheiden 
des Kreiſes Olpe aus dem Bezirke der Handeldfammer zu Arnsberg. 

» 4685. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Aufhebung 
der Handelskammer zu Liegnig. Ä 

» 4686. das Geſetz, betreffend die Außerordentlichen Gabbedarfniſſe der Milis 
tair: Verwaltung für das Jahr 1856 und deren Dedung aus dem 


=. 
durd; das Gefeg, vom 20. Mai 1854 (Geſetz⸗ Sammlung S. 313) * 


ber extraßroik dreh Kredityn jo wie Die e— Verwendung 


des RAeſcheſtandes DIET Kreöfes. "Bom Ih Dr 4 


Nr. 4687. das Gefts, betreffens® die Bewiltguäg mer. ann für den 


* 


durch Ausgabe von vier und ein balbprozentigen Prioritäts + Obliga: 


nf ‚tionen zu. beſchaffenden ‚Theil. des a ae der Breslau: Pojenz 


I I Hodhuet Eiſenbahn Vom 13. Mai 1857. 


» 4688, die Befanntmadhung .der unterm 4. Mai 1857 erfolgten Allerhoͤchſten 


Genehmigung von Abdnderungen und Zufägen des Statuts Der 
Niederrheiniſchen — — ce—⸗— in Duͤſſeldorf. 
Vom 21. Mai 1 


n 4689. das Geſetz, nn dr gerhde der Zahlungsleiftung mittelft auß- 


ländifcher Banknoten und Abnlicher Werthzeichen. Vom 25. Mai 1857. 





Nro. 545. Das Altı 19. Juni 1857 ausgegebene ZOfte Städ der Geſetz⸗ 


Sammlung enthält. unter . 
Nr. 4690. das Privile gem wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obliga— 


tionen des Kroffener Deichverbandes im Betrage von 80,000 Thlrn. 
Bom W. April 1857. 


691 das Geſttz, betveffend "die Vereinfachung des Taxverfahrens für, 


Grundftüde von geringerem, Wertbe in den Bandestheilen, in. denen 
bie Allgemeine Gerihts-Drdnung Gülsigfeit hat, Vom 4. Mai 1857. 


4692. das. Statut des Pilenitz⸗ Herraprotider Deichverbandes. Vom 13. 


» 


x” 


Mai 1857. 


4693. die Belanntmahung der unterm 4. Mai 1657 erfolgten Allerboͤchſten 


Genehmigung eines Nachtrages zu dritt Statut der Bergbau » Geſell⸗ 
(haft ‚‚Bereinigte Weftphalid‘ in Dortmund. Vom 25, Mai 1857. 


469%, die Bekanntmachung, betreffend die unterm 11: Mai 1857 erfolgte 


Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Stafuten der Bergbau⸗Actien— et: 
„Plutb⸗/ mit dem Domizil zu Effen. Bom 25. Mai 1857 


4695. die Bekanntmachung, "betreffend die Allerhöchſte Beftätigung des an 


die Stelle des bisherigen Statuts und des Nachtraged zu demſelben 
tretenden, in dem notariellen Akte vor 14. März 1857 feftgeftellien 
revidirten Statuld Der er a a 
zu Minden. Bom 30. Mai 185 


4696. die Bekanntmachung, betreffend Die Allerhochſte Beſtaͤtigung des Sta⸗ 


tuts einer unter der Benennung „‚Eifenbüttensctien-Gefellfhaft Bluͤcher“ 
mit Dem Domizil in Dortmund gebildeten Actien-Geſellſchaft. Vom 
30. Mai 1857. 





— 19° — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 'höhern. Staatsbehoͤrden. 





Unter Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Eabinrts-Orpre Nro. 546. 
vom 24. April 1824 über die Grundfäße, nad) weldyen Dangiger Stadt - Dbli- 
das Sculdenwefen ded vormaligen Freiftaats und der Com— — 
mune Danzig aus der Periode vom 13. Juli 1807 bis zum 4. Maͤtz 1814 
requlirt werden ſoll (Gefeg-Sammlung Seite 89), ‚und Die Allerhoͤchſte Cabinets⸗ 
Ordre vom 13. April 1825 wegen Berloofung der Danziger Obligationen aus 
den nicht zur Verwendung gekommenen Beftänden des jäbrlihen Tugungsfonds 
(Gefeß-Sammlung Seite 55) werden Behufs endliher Zilgung des Reſtes dieſer 
Schuldengattung die darüber ausgeitellten und verificirten Danziger Stadt⸗Obli⸗ 
gationen und Sculdanerkenntniffe zur baaren Auszahlung des Kapitalbetrages 
zu dem nad der Beltimmung sub Nro. 2..der oben gedachten Allerhoͤchſten 
Drdre vom 24, April 4824, für das Jahr 1857 ſich ergebenden Kurfe von 
77'/, Prozent, ‚zum 2. Nopember d. J. hiermit gefündigt, und bie Anbaber 
diefer Obligationen und Schuldanerfenntniffe aufgefordert, föͤlche vom 2, Rovensber 
d. J. ab in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staats⸗ 
fhulden » Zilgungsfaffe bierjelbft (Dranienftraße Nro. 94) oder bei der Regies 
rungs » Hauptfafle zu Danzig zur Prüfung einzureihen, und nad befundener 
Richtigkeit die oben bezeichnete Nüdzablungs + Baluta gegen Quittung — wozu 
Formulare ‚bei den genannten Kaffen unentgeltlich verabfolge werden — dajelbft 
gar in Empfang zu nehmen. 

Auf schriftliche Geſuche um Auszahlung ‚der Kapitalien koͤnnen ſich die 
gedachten Kaſſen nicht einlaffen, und werden dergleichen Geſuche vielmehr unbe: 
rücjichtigt und portopflictig den Bittftellern zurücgefandt werden, 

Für Diejenigen Schuld s Dofumente,, welche in dem vorftehend feftgefegten 
Termine etwa nicht zur Einlöfung präfentirt werden foßlten, wird die zum 
Kurſe non 77'/, Prozent berechnete baare Baluta bis zum Eintritt der Verjdhs 
rung bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zinslos affervirt werden. 


Berlin, den 11. Zuni 1857. 
Haupt Verwaltung der Staatsfchulden. 
| NRatan. Gamet. Nobiling Günther, 
Derordnungen und Bekanntmachungen der Negierung 


Der Kaufmann Peter Ham ann aus Vallendar, Rreifes Rro. 347. 
Coblenz, bat den ihm zum Aufſuchen von Beitellungen auf Verlorener Gratiö-Gewerpe- 
Wein, Weineſſig und Hefe sub Nro. 46 von uns .ertheilten B. en rec rıgr 
Gratis⸗Gewerbeſchein angeblih in. der Stadt Bonn verloren, | 
und iſt Demjelben auf Anjuchen ein anderweiter Gratis⸗Gewerbeſchein ertheilt.morden. 


x 


—_—, O0 — 


Indem wir nun das Unicat für ungültig erflären, werden die betreffenden 
Behörden zugleich angewieſen resp. erſucht, Daffelbe, im Falle der Präfenration, 
einzuziehen und au uns gelangen zu laffen. 

Eoblenz, den 16. Juni 1857. 





Nro. 548. Die katholiſche Maͤdchenſchule zu Muͤllenbach, im Kreife 
Eriedigte Schutitele. Cochem, foll mit einer Lehrerin befegt werden, welde auch 
A. IV. Rro, 1988. in weibiichen Handarbeiten zu unterrichten bat. Das Ein: 

kommen derjelben beträgt vorläufig 112 Thlr. außer Wohnungsentſchaͤdigung. 

Qualificirte Bewerberinnen haben ibre Meldungen und Zeugniffe binnen 3 


Wochen an den Herrn Schul⸗Inſpektor Pfarrer Wefter zu Kaiſerseſch zu richten. 


Eoblen;z, den 16. Juni 1857. , 





Nro. 549. Auf Grund des 5 11 ded Geſetzes über die Polizeis 
Polizeiverorinung in Be Verwaltung vom 11. Mär; 1850 wird in Bezug auf die 
Tree ET innerhalb des Negierungsbezirfs Coblenz im Bau begriffenen 

| Eifenbahnen von Bonn nad) Bingen, von Bingerbrüd über 
Creuznach nad Neunkirchen und von Deug. nadı Gießen resp. Siegen Folgen: 
des verordnet: 

$ 1. Außer dem Arbeitöperfonal und derjenigen Perfonen, weldhe beim 
Bau dienftlih befhäftigt Nino oder zur Befichtigung der Bauwerke kefondere 
Erlaubnißfarten erhalten haben, darf Niemand das Planum der Bahn, die 
dazu gehörigen Böfhungen, Dämme, Gräben, Brüden, Baupläge u. f. w. 
betreten. Die Bahn felbft darf nur an den dazu beitimmten Ueberfahrten und 


Uebergängen überfchritten werden, 


$ 2. Jede Beihädigung der Dämme, Gräben und Boͤſchungen, insbe: 
fondere durd Viehbüten, ift unterfagt. 

$ 3. Die Ausreißung, VBerfegung und Befhädigung der Nivellements⸗ 
pfähle, Profillatten, jo wie jede andere Derartige Störung und Beſchaͤdigung 
ift auch da, wo dad Planum der Bahn nody nicht formirt ift, verboten. 
—8 4. Zuwiderbandlungen gegen vorftebende Beftimmungen werden mit 10 
Sgr. bis 5 Thlr. oder verbältnißmäßigem Gefängniß beftraft. 

Vorftebende Verordnung findet, außer den Eingangs genannten, aud auf 
die im-Umfange unferes Bezirks weiter zur Ausführung fommenvden Eifenbahn; 
bauten Anmwendung. 

Eoblenz, den 15. Juni 1857. 





Nro. 550. In hoͤherm Auftrage bringen wir hiermit zur Öffents 
Lagerſtellen für Einguar- lichen Renntniß, daß durch die nachftchende Allerböchfte 
oe Ordre vom 7. Mai d. I. Die unter Abfchnitt I. Nro. 7 

des allgemeinen Regulativs über das Servis- und Einquar⸗ 


tierungs » Wefen vom 17. März 1810 enthaltene Beftimmung aufgehoben und 


— % — 


den Duartiergebern ‚in den Garnifonorten die Verpflichtung. auferlegt worden. ift, 
den einquartirten, zur Garniſon gehörigen Mannſchaften einfchläfige Zagerftellen 
zu gewäbren. 


Eoblenz, den 18. Juni 1857. 

Auf Ihren‘ Immediatberiht vom 29. April.d. J. beftimme Ich, daß die 
unter Abfchnitt I. Nro. 7 des allgemeinen Regulativs über dad Servids und 
Einquartierungs: Wefen vom 17. März 1810 - entbaltene Beftimmung, nach 
welcher es ſtatthaft iſt, die einquartierten Soldaten je zwei in einem Bette beis 
jammen fchlafen zu laffen, aufachoben und Dagegen den Duartiergebern in den 
Sarnifonorten Die Berpflichtung auferlegt werden foll, den einquartierten, zur 
Barnifon gebörigen Mannſchaften einfchläfige Lagerftellen zu gewähren. Ich 
gebe Ihnen anheim, hiernach das Erforderliche zu veranlaffen. 

Charlottenburg, den 7. Mai 1857. 


gez. Friedrich Wilhelm. 
993. v. Weſtphalen. Graf Walderſee. 
An die. Minifter des Innern und des Krieges. 





Durch Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 20. April d. Nro. 551. 
J. iſt der durch $ 7 des Regulativs wegen Ausübung der Die Prüfungs + Sommiffion 
Rheinſchifffahrt von diesfeitigen Untertbanen und wegen des N" —— — 
Looiſendienſtes auf dem Rheine vom 5. Auguſt 1834 (Geſ.⸗ 
Samml. ©. 149) auf den erſten Montag im Monat September feftgejeßte Ter⸗ 
min zum Zuſammentritt der Prüfungs s Commifjion für Rheinſchiffer auf den 
dritten Montag im Monat Auguft verlegt worden, was bierdurd zur Kenntniß 
ver Berbeiligten. gebracht wird. | 
Eoblenz, den 12. Juni 1857. 








Selanstmagiingen anderer Behörden, 


Nero. 552. Im Gefolge MinifterialsReferipts vom 31. März 1843 ver: 
öffentlichen wir nachſtehend das Verzeichniß derjenigen Verurtheilten, welchen in 
der zweiten Hälfte des verfloſſenen Jahres die Ausuͤbung der im $ 12 des 
Strafgefegbuchs bezeichneten bürgerliden Ehrenrechte unterfagt worden ift. 


Coblen;, den 77. Mai 1857. 
Der Landgerichts Präjitent, Der Ober-Profurator , 
Geh. Obersuftizrath v. Breuning. 
v. Olfers. 


= A 


Berzeichniß Berjenigen Perſonen, welchen durch Urtheile des Zuchtpolizei⸗ 
zu Coblenz die Ausuͤbung der im $ 12 des Strafgeſetzbuches namhaft gemach— 
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Erbar 
Altboff 
Haas 
Menten 


Menten 
Weber 


Bogel geb. Boll 
Nörling 

Blings 
Eiſenkrämer 
Müllenbach 
Meblich 


Steffens 


Nedel geb, Theobald 


Bachem 
Knopp 
Müller 


Müller geb. Zerwas 


Scherer 
Weber 


Luffi 
Föbr 


Dohm geb. Klaß— 


Looſen 
Meblig 





— — 


Der Berurtbeilten 





Gewerbe, 





Bornamen. 


Heinrich Kaufmann 

Friedr. With. 152) Bauinſpector a. D. 

Erasmus Tagelöbner 

Peter Tagelöbner, Sobn der Witt: 
we von Peter Menten 

Mattb. of. desgl. 

Jakob Tageloͤhner, Sohn von Va— 
lentin Weber 

Anna Maria Tagelöhnerin, Ebefrau von 
Jobann Vogel 

Carolina Dienſtmagd 

Michael Tagelöbner 

Matthias Sobn von Jak. Eiſenkrämer 

Urban Tagelöbner, Sohn der Witt— 
we Catharina Muͤllenbach 

Peter Sohn des Tagelöhners Jo— 
bann Mehlig 

Friedrich Joſ. Sobn von Vet. Jak. Steffens 

Anna Maria Ebefrau von Nikolaus Neckel 

Heinrich obne 

Jakob Krämer 

Heinrich Schiffoknecht 

Anna Maria Ehefrau des Schiffsknechtes 
Heinrihb Müller 

Lorenz Sobn des Ackerers Mein— 
bard Scherer 

Peter Sobn des Schreiners Jo— 
bann Peter Weber 

Maria Eva obne 

Jakob Seilergeſelle 

Maria Ehefrau des Schneiders Ja— 
kob Dohm 

Johann Tagelöhner 

Anna Maria ohne Gewerbe 

Jakob Tagelöhner 

Peter Tagelöbner 

Jobann Schmied u Thierarztgehülfe 

Matth. Joſ. 461 Fubrmann 

Peter Sohn des Tagelöhners Jo— 


hann Mehlig 


Wohnort. 


Goblen; 
Braumeiler 
Corray 
Corray 


Corray 
Rümmelsheim 


Biebern 


Creuznach 
Bodenbad 
Zell 
Kaiſerseſch 


Kaiſerseſch 


Briedel 
Masburg 
Heimersheim 
Mayen 
Coblenz 
Goblenz 


MWerlau 
Lieg 


Lauſchied in Heff.- 
Goblen;z 
Erbad 


Düngenbeim 

Dbergondersbau: 
fen 

Sohren 

Winterbad 

Bremm 

Glotien 

Kaiſerseſch 


— WM — 


gerichts, der correctionelfen Appelfationsfammer resp. ded Koͤnigl. Aſſifenhofes 
ten bürgerlichen Ehrenrechte unterfagt worden- ift, pre II. Semefter 1856. 


Bezeichnung Tag 


an welchem 
die Verluſtigung 
endiat. 





Bemerkungen. 


bed land⸗ der Der 

räthlichen Ver⸗ 

Kreiſes. Urtheils. ruſtigung. 
Cobfen; 29.Mai | Ein Jahr 
Köln — 
Zell 2, Juni * 
Jell 
Zell ” n 
Creuznach m 
Simmern | 4. Juni * 
en ha " Zwei Jahre 
Adenau u” Fin Jabr 
Zell 9. Juni } 3 b 
Cochem BR 
Cochem ” " 
Zell " 4 
Cochem 7 22 
Ahrweiler | 17. Juni a 
Maven 23. Jum * 
Coblenz wei Jabhre 
GEoblen;z ” 3 > ’ 
St. Goar | 24. Juni | Ein Jahr 
Cochem 
En n " 

: oblenz n „ 
Simmern 25. Juni Drei Jabre 
Cochem Ein Jahr 
St. Goar | 
Zell 
Creuznach 1 
Cochem 3. Juli 
Cochem 7. Juli 5 
Cochem * 


22. November 1857 


16. April 1858 
18. September 1857 
30. Rovember „ 


22, September " 
16. Dftober = 


26. September „ 


25. Dezember 1858 
6. Oftober 1857 

17. September „ 

30. September „ 


16. September „ 


13. October * 
18. September „ 
3. September „ 


15. Januar 185 
2. Ortober 1857 
27. Auguft „ 
24. Juli 2 
er 
26. Dezember 1857 


27. Degember „ 


9, Dftober 2 
23. Oktober 
25. Auguft v 

4. Oftober 

6. Januar 


bat die Strafe noch nicht abgebüßt. 


9 
ift geftorben. 
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Namen. 






Adam 


Remmerle 
Konrad 
Gallon 
Dietz 
Tröſchel 


Lücker 
Lücker 
Lücker 
Nick 
Weber 


Zils 
Michels 
Rüb 
Dreis 
Inſel 
Fubrmann 
Groß 
Heck 
Steinmetz 
Remmel modo Rim— 
mel 
Hirſch 
Netterdon 
Rohskopf 


Kreutz 
Steinmeg 


Groß 


Raufh - 
bald 
Dörr 


Diedrichs geb. Krä- 


mer 
Bugen 


Der 


Vornamen, 





» 
= 
—— 
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bı 


Peter 

Jakob 48 
Georg 36 
Hermann 24 
Joſeph 26 
Johann 22 
Heinrich Peter 20 
Heinrich Peter 49 
Chriſtoph 18 
Heinrich 45 
Johann 38 
Anna Maria [19 
Philipp 
Anton 19 
Caspar 66 
Jobann 36 


Franz Joſeph [63 
Kranz 30 
Chriſtoph 34 


Gerbard 31 
Johann 18 
Peter 24 
Adam 30 


Friedrich 17 


Eliſabeth 19 
Gerbarb 31 


Battfrid  |49 


Johann ofepp]39 
Robert 30 
Fobann 49 


Anna Cathar.[43 
Eliſabetha 117 





Verurtheilten 


Gewerbe. 






Sohn der Wittwe von PeterEnkirch 
Adam 


Maurer 
Maurer 
Maurer 
Tagelöbner 
Dienſtknecht 


Maurer 

Zimmermann 
Zimmermann 
Tagelöhner 

Beſen- und Korbmacher 


Dienſtmagd 
Schneider 

ohne 

Bäcker 
Lumpenſammler 
Tagelöhner 
Korbmacher 
Korbmacher 
Leinenweber 
Tagelöhner 


Tagelöhner 
Beſenbinder 
Fabrikarbeiter 
obne 
Leinenweber 


Peinenweber 


Tagelöbner 
Schloſſergeſelle 
Kiefer 


Wittwe von Mid, Diedrichs 


— 


| Wohnort, 


Waldalgesheim 
MWaldalgesheim 
| Di: 
Münfter \ Bin 
Steinharder- or, 
Gant, Sobernheim 
Nannbaufen 
Nannbaufen 
Nannbaufen 
Bickenbach 
Obergonders hau⸗ 
ſen 

Beuren 
Urmersbach 
Münftermaifeld 
Bremm 
Niederzißen 
Urmersbach 
Niederweiler 
Niederweiler 
Dedenbach 
Boppard 


Kaiſerseſch 
Waldalges heim 
geboren zu Mann» 
baft zu Creuz⸗ 
Dohr 
gb. zu Kautenbach, 
caſtel, wohnb. zu 
im Kreiſe Abr- 
geb. zu Schalken— 
baft zu Deden⸗ 
Abrweiler 
geboren zu Kettig, 
Urmig im Kreife 
gb. z. Münſtermai⸗ 
zu Pollich im Kr. 
Niederhaufen 
Beuren 


Pünderich 


Bezeichnung Tag 
bes fand: 
rätblichen - 
Kreiſes. Urtheils. 





Zell 


7. Zufi 


Greuznah | 8. Juli 
Creuznach a 
Creuznach — 
Creuznach » 
Creuznach Pr 


Simmern 
Simmern 
Simmern 
St. Goar 
St. Goar 


- Cochem 
Cochem 
Mayen 
Cochem 
Ahrweiler 
Cochem 
Zell 

Zell 
Ahrweiler 
St. Goar 


Cochem 
Creuznach 
beim, wohn⸗ 17. Juli 
nach 

en. N 
reis dern] 18. Juli 
Dedenbath, 2.3 
weiler 
bad), wohn: 
bad, im Kr. 


[23 


„ 
15 Juli 


„ 


mwobnbaftzuf 24, Juli 
Coblenʒ 

feld, wohnh. J 
Mayen. 

Creuznach J22. Juli 
Cochem & 


Zell 28. Juli 


10. Fuli 


Ber: 
luftigung. 






Ein Jahr 


Awei Jabre 


Ein Jahr 


Zwei Jabre 


Ein Jabr 


Zwei Jahre 


„ 


Fin Jabr 


Amei Jahre 


Fin Jahr 


Drei Jahre 


Fin Jahr 


„ 


n 


an mweldhem 
die Berluftigung 
endigt. 


13. November 1857 


14. Oktober Pr 
25. September „ 
14. September „ 
. September „ 
. September „ 


September „ 

. Dftober — 

. September „ 

‚November „ 
Januar 1858 
1857 


Auguſt 
November 

November 1858 
September 1857 
Januar 1859 
9. Januar 1858 


13. November 1857 
26. Dezember „ 


24. Dftober „ 


— 


— 
2A en www 


29, November „ 
3. Janitar 1859 
13. Januar Mn 
13. Januar 1858 
17. Januar * 
17. Januar 1860 


28. November 1857 
17. September 


1. Dezember 






Bemerkungen. 


bat die Strafe noch nicht abgebüßt. 


bat die Strafe noch nidht abgebüßt. 


ift am 19. Februar 1857 geftorben. 





Laufende M 





Namen 


Röder 
Schultheis 


Klein geb. Heyer 
Schartel 


Rüb, Vater, 
Alsdorf 
Piroth 
Klöppel 
Kapp 

Arft 

Weber 
Scherag 
Aßner 


Denzer 


Denzer geb. Klein 


Engel 


Michel 
Schilberz 
Steffes 
Schulz 
Juſten 


Benack geb. Geis 


Siegg 


Muders 
Niedersberg 
Becker 
Wallenborn 


Lorenz geb. Hilgert 


Simon 
Bock 
Friedrich 
Molbach 
Kiefer 
Dany 


Der 


Vornamen. 


Alter. 














Chriſt oph 
Catbarina oder 20 
vielm. Chriſtine 

Eva 4 















Anton 


Anton 
Gertruda 
Job. Friedrich 47 
Chriſtian 
Pbilipp 
Stephan 
Valentin 
Peter 
Michael 


Peter 


Maria Anna |2 
Peter 


Neinbold 
Robann Joſ. 
Hubert 
Kranz 
Nikolaus 
Anna Maria 


Oswald 


Anna Eliſab. 
Pbil. Friedr. 
%ob. Joſeph 
Theodor 
Eliſabetha 


Jakob 
Peter 
Adam 
Hubert 
Carl 
Johann 








Beirat BEER 


Gewerbe. | Wohnort. 


Schuhmacher 
Diennmagd 


2 Ehefrau 5“ en Brie: 


drich 8 
en 








Tagelöhner und Megger 
Näberin 

Ackerer und Fuhrmann 
Weinbändler 


Tagelöbner 


Tagelöbner 
Tagelöhner 
Steinhauer 


— 


5 Tagelöhner, Sohn der Witt—⸗ 


we von Jakob Aßner 
Tagelöbner 
Ehefrau des Tagelöhners 
Peter Denier 
Tagelöbner, Sobn der Witt- 
we Gertrud Engel 
Schloſſer 


Schieferbrecher 

Knecht 

Tagelöhner 

Ehefrau des Schiffers Phi— 
lipp Benack 

Schloſſergeſelle 


obne 

Zimmermann 

Tagelöbner 

Hufſchmied 

Ehefrau * Tagelöbnere 
Sebaftian Lorenz 

Tagelöhner 

Sohn von Peter Bol TI. 


Tagelöhner Bi 
Kutfcher 











Ereuznach 
Altenkirchen 


Kirchberg 
Obergondershau⸗ 


ſen 
Münftermaifeld 
Goblenz 
Heden 
Dernau 
Beulich 
Mayen 
Rümmelsheim 
Plaidt 
Rümmelsheim 


Corray 
Corray 


Briedel 


Caſtellaun 
Pommern 
Masburg 
Simmern 
Buͤchel 

St. Goar 


geb. zu Trachtel⸗ 
egexn, zuletzt 
Wohn⸗ u. Auf⸗ 
Nannhauſen 
Enkirch 
Pommern 
Salmrobr 
Waldalgesheim 


Kaimt 
Salzig 
Coblen 
Sinzig 
Creuznach 
Burgen 









Bezeichnung 
des land: 
raͤthlichen 
Kreiſes. 








an welchem 
Ver⸗ die Verluſtigung 
luſtigung. embigt. 








Bemerkungen 












Urtbeile. 





28. Zuli | Ein Jahr 126, September 1837 | 















































Creuznach 
Altenkirchen Zwei Jahre] 26: Oktober 1858 
Simmern Pr - hat die Strafe noch nicht 
abgẽebüßt. 

St. Goar 29. Fuli | Ein Jahr | 5. Oktober 1857 
Mayen 30. Zufi [Zwei Jahre 14. März 1859 
Eoblen;z 5 * Jude 27. September 1857 | 
Simmern 5 R ' 7. Degember „ 
Ahrweiler 31. Juli |3wei FJabrel'22. Dezember 1858 
St. Goar jr Fin Jahr }23. November 1857 
Mayen 12. Aug. 2 26. Februar 1858 
—— * 7 — ebruar 

ayen * Zwei Jabre | . Kebruar 
Creuznach 13. Aug. | Ein Jahr | 4. März 1858 

ell Janua 
3en 7 je ag: besgleichen. 
Zell r 3. Dezember 1857 
Simmern ” = 12. Mär 1858 
Codem ie % e, ift am 8. Nov. 1856 geftouben. 
Cochem “ 7. Januar A. 
Simmern 18. Aug. J 5. November 1857 
Cochem „ [Drei Sabre] 30. November 1859| 
St. Goat * Ein Jahr | 15. Januar 1858 | 
fingen in Soßen: bat die Strafe noch nicht 
* bekannien abgebüßt. ' 
entbaltsort, : 
Simmerit a = 4. Februar " 
Zell AN ßebruar 
Cochem = . 8. Jannar " 
Wittlich = Zwei Fahre) 19. Januar 1859 
Creuznach > J 16. November 1858 
Fell [2 „ 
&, Goar 1. Sept. * 3. Dezember 1857 
Coblen Mi m "46. November „ | 
Ahrweiler = Drei Jahr besgleichen. 
Greuznady = Zwei Jahref 30. Dezember 18658 
St. Goar 8. Sept. I Ein Jahr | 11. März » { 










Bezeichnung 

des fand 
rärblichen 
Kreifes. 


Coblenz 
Mayen 
Goblen; 
St. Goar 
Cochem 


Creuznach 
Winlich 


Ahrweiler 
Coblenz 
St. Goar 


im Herzth. Naſſau 


Creuznach 
Cochem 
Simmern 
Creuznach 
Mayen 
Coblenz 
Simmern 
Cochem 
Creuznach 
Cochem 
Creuznach 
St. Goar 
Creuznach 
Simmern 


Cochem 


Cochem 
Cochem 


zoglich Naſſaui— 


tabaur 
Creuznach 
Elberfeld 
Mayen 


Tag 
des 


Urtbeils. 


9, Sept. 


” 
„ 


23. Sept. 
24. Sept. 


6. Dt. 


15.Sept. 


Dauer 
der 
Ver: 
fuftigung. 


Ein Jahr 
Zwei Jahre 


“ 
[2 


Ein Jahr 
Zwei Jahre 
Ein Jahr 


„ 


Drei Jahre 
Ein Jahr 


„ 
" 


„H 
Zwei Jahre 
Ein Jahr 
Drei Jahre 
Ein Jahr 
Zwei Jabre 
Drei Jabre 
Ein Jahr 


„ 
Drei Jabre 
Ein Jahr 









endigt. 


22. Januar 
9. Dftober 
8. März 


2. Februar 


25. Dezember 
19. April 
1. Degember 
4. Januar 
3. Januar 
22. Dezember 


6. Januar 


9, November 


4. November 


20. Februar 
5. Februar 


19. März 


7. Dezember 
11. Januar 


5. April 
23. Dezember 
15. April 
14. März 
23. Januar 


2, Januar 
21. Dezember 
19. Februar 


17. Februar 
15. Dezember 
2. Februar 


Ta, 
an welchem 
die Berluftigung 


1858 
1857 
1859 


1859 
1857 
1859 
1857 
1858 
1857 
1858 


1857 
1858 


1857 
1858 





Bemerfungen. 


bat die Strafe noch nidt 


abgebüßt. 


desgleichen. 
desgleichen. 


desgleichen. 
desgleichen. 


desgleichen. 


desgleichen. 






























Schumader Guftav 0] ohne 









Zahn Barbara 42] Mand 
Thomas Philipp 65] Tagelöhner 
Schumm Maria 19] Näberin 


Krein 
Hartel 
Dfter 


Margaretba 122] opne 
Hermann Zof.[33] Sattler 
19 Knecht 


Verbeck, Vater 11 Müller 





Wohnort. 
Weglar Tagelöhner Obergondershauſen 
Meurer geb. Sar 3 Witwe des Aderers Franz] Löffelſcheid 
Meurer 
Winzer Oberfell 
Maurer und Winzer Oberfell 
Winzer, Stiefſohn von Nifo-| Oberfell 
aus Levendecker 
Heep geb. Klein Ehefrau von Heinrich Heep | Mayen 
Merzenich Tagelöbner Pomſter 
Cochems Steinhauer Pommern 
Hilken Barbier und Winzer Clotten 
Lang Manrer Kirchberg 
Mehrsmann Magd Rheda 
Winwe de Unteroffizierg | Dierdorf 
Pbili uguſt Piſtorius 
En ao un ar pp Auguf PR Uzenhain 
Schmittinger, Jobann Peter, ge: ; Kirchber 
nannt Adam Schmittinger ; ——— — 
Windhäuſer Anna Maria I18 ohne Beulich 
Nelles Anna Barbara 17 ohne Heimers heim 
Burg Jakob Schiekerdecker Sobernbeim 
Deben Rranz Tagelöhner Kliding 
Schön Eliſabetha Dienſimagd bei Daniel Oberdiebach 
tr 
Theis Margaretha (1 N Tiefenbach 
Traus Johann Anton 42) Minzer Winningen 
Hermkes Chriſtina 21 Dienſtmagd geb. zu Grimling⸗ 
Neuß, wohnhaft 
im Kreiſe Gre— 
Weber Jofeph 17 Korbmacher Müůllenbach 


geb. zu Abütte 
geb. zu Wald im 
wohnd. zu Düf- 
Plaumbeim 
Sillenfeld 
Creuznach 
Nödelhaufen 
Dberwefel 
geb. zu Welling 
wobnh. auf dem 
Gemeinde Gon⸗ 
früher zu Laufers⸗ 
mern, dermal ohne 
u. Aufenthaltsort 





Verzeichniß 
des land⸗ 
räthlichen 
Kreiſes. 





St. Goar 
Zell 


St. Goar 


St. Goar 


s 


St. Goar 


Mayen 
Adenau 
Cochem 
Cochem 
Simmern 
Wiedenbrück 
Neuwied 


St. Goar 
Simmern 


St. Goar 
Ahrweiler 
Creuznach 
Cochem 

St. Goar 


Simmern 
Coblenz 

hauſen im Kreiſe 
zu Tüſchenbroich 
venbroich 
Cochem 

im Kreiſe Daun 
Kreiſe Solingen, 
ſeldorf 

in Bayern 
Daun 

Creuznach 


Weidenhofe inder 
dorf 

weiler im Kr. Sim: 
befannten Wohn: 
im Inlande 


Tag 
des 
Urtheils. 





Dauer 
der 
Ver⸗ 
luſtigung. 


4. Nov; [Zwei Jahr 


"„ 


11. 


13. 
18. 


19. Nov. 
20, Nov. 
25. Nov. 


n 
„ 


1. Dez 


Ein Jabr 


.I3wei Jabr 


Fin Jahr 
7 
Zwei Jahre 
Ein Jahr 
Zwei Jabre 
„ 


„ 
Drei Jahre 


Ein Jahr 


„ 
.[Drei Jahre 


n Ein Jahr 
Zwei Jahr 
Ein Jabr 
Drei Jahre 
Fünf Jahre 
Zehn Jahre 
Zwei Jabre 


Ein Jahr 
Zwei Jahre 


„  "1Drti Jahre 
1. Ber; 
10. Nov. 


Ein Jahr. 


[24 


‚|Drei Jahre 


an melchem 
die Berluftigung 
‚endigt. 
22, Februar 1859 
21. Januar 1858 
21. Mai „ 
3. Januar " 
3. Januar " 
9, Mai 1859 
23. Dezember 1857' 
9. Februar 1859 
26. Februar 1858 
10. Mai 1859 
10, Mi „ 
9, Februar 1858 
225 März n 
16. Februnr 1859 
3. März 1858 


23. Februar 


25. Degember 


23, Sebruar 
15. Mai 


Tag, 


1859 
1857 
1859 


1858 





Demerfungen. 





dat die Strafe noch nitht 


abgebüßt 


desgleichen. 
desgleichen. 


desgleichen. 
desgleichen. 
iſt geſtorben. 


bat die Strafe mod nicht 


abgebüßt. 


desgleichen. 


desgleichen. 


desgleichen. 
desgleichen. 


desgleichen. 





Laufende AM 





Namen. 





Der 


Vornamen. 


Alter. 








Berurtbeilten 


Gewerbe, 


Wohnort. 





Bad Anton 26] Tagelöhner Weiler im Gans 
ton Boppard 
Lohr Catharina 124] Tagelöhnerin Bodenau 
Nicolai Johann 381 Tagelöhner Lieſenfeld 
Wolff Margaretha 511 Ehefrau des Leinenwebers JHargesheim 
Adam Wolff 
Böhm Peter 677 Tagelöhner Polch 
Rodel Jakob Tagelohner Rayerſchied 
Wagner Conrad Sdlieferdeder Mengerſchied 
Harz Simon 20 Sqyuftergejelle Kruft 
Duinten Clara Mad Trier 
Heffeler Margaretha Tagelöhnerin Andernach 
Hilberath Michael Fubrmann Abrweiler 
Bermel Peter Joſeph Tagelöhner Niederweiler 
Hünten Mathias Tagelöhner Carden 
Milfei Joh. Joſeph Tagelöhner Muͤllenbach 
Bley Gertrude ohne Niederdürenbach 
Laverh Catharina Dienftmagd Oberbammerftein 
Ritter Anna Maria [24 Dieniimagd Garden 
Simon Carl Gerbergeſelle Kaltennordheim 
Emanuel Leo Schuhmachergeſelle Simmern 
Oliſchewsky Nikolaus Tageiöhner Toblen 
Hoffmann Jakob Befenbinder Hergenfeld 
Dtto Wilhelm 19] Tagelöhner, Sohn von Peter! Mayen 
tto 
Lingenau Ernſt Guftav [27] Maſchiniſt Trier 
von Rottkay Franz 34] Poſt Expedient Eoblenz 


Caulwell geb. Scyil:| Margaretha [5b] Wirtwe von Theod. Caulwellſ Coblenj 
ken 





Meurer Joh. Friedrich 281 Schloſſergeſelle Ehrenbreitſtein 
Wild Johann 241 Metzgerburſche Coblenʒ 
Knoͤll Chriſtina 281 Magd Muͤlhem 


Für die Richtigkeit des vorſtehenden Verzeichniſſes 
Coblenz, den 14. Februar 1857. 
Der Landgerichts: Secretair: 


(L. S.) Schimmelpfennig. 


Bezeichnung 





.* 











bed land- 

rätblichen Ders 

Kreifes. Urtheils. luſtigung. 
St. Goar 1. Dez. | Ein Jahr 
Creuznach 2. Dez. Zwei Jahre 
St. Goar „ u 
Creuznach Ein Jahr 
Mayen „ " 
Simmern " n 
Simmern m " 
Mayen v " 

rier 3. Dez. [Zwei Jahre 

Mayen 4. Dez n 
Abrweiler v Ein Jahr 
Mayen 17, De;. v 
Eodein „ v 
Adenau „ „ 

. Ahrweiler u m 
ze " u 
Cochem u 
im Großherzogtb.] 22. Der. Zwei Jahre 
— 

immern 7 Z 
Coblenz * Drei Jahre 
Creuznach 29. Dez. | Ein Jahr 
Mayen nv „ 
Trier 30. Dez. Fünf Jahre 
Coblenz Drei Jahre 
Eoblenz U Ein Jahr 
Eoblenz " 
Coblenʒ Zwei Jahre 
Gobienz 7) [7 






Tas, 
lan welchem 
die Verluſtigung 






Bemerkungen. 


eintritt. 
31. Dezember 1857 
hat die Strafe noch nicht 
12. Mai 1859 5 abgebüßt. a u Ban 
21. April 1858 
15. März ” 
11. Rebruar v 
19. Februar v 
24. Januar " 
desgleichen. 
desgleichen. 
8. März “ r 
12. März Pr 
21.Mär ;, 
17. Apri ” 
16. Januar W 
15. Februar “ 
15. Februar w 
21. April 1859 
beögleidhen. 
29, Mai i — 
esgleichen. 
9. April 1853 m 
- desgleichen. 
desgleichen. 
desgleichen. 
desgleichen. 
29. Januar 
30. März 1859 
[73 


30, März 


Eoblenz,’ den 27. Mai 1857. 


Der proviforifche Parket + Secretair 


Belder, 


Aus gelooſte 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


* 


— 7 — 


Nro. 553. Bei der heute ſtattgehabten oͤffentlichen Auslocſung von 


Rentenbriefe Rentenbrirfen find folgende Nummern gezogen worden : 


15 Stüd Litt. A. von Tauſend Thalern. 


789, 1063, 1083, 1294, 1471, 2297,. 2553, 2979, 3065, 3506, 3826, 
3901, 4204, 4399 und 4626. 


7 Stüd Litt. B. von Fünfhundert Thalern. 


. 115, 348, 585, 980, 1005, 1104 und 1479. 


34 Stud Litt. C. von Hundert Thalern. 


45, 55, 76, 782, 1125, 1306, 1904, 2077, 2831, 2852, 2912, 2998, 
3085, 3350, 3351, 3578, 3904, 4342, 4560, 4709, 5092, 5578, 5775, 
6059, 6153, 6414, 6550, 6784, 7119, 7145, 8185, 8378, 8536 und 
9170. 


32 Stüd Litt. D. von Fünf und Zwanzig Thalern. 


8, 250, 324, 351, 399, 437, 602, 674, 709, 978, 1121, 1126, 1440, 
4508, 4764, 5166, 5335, 5803, 6048, 6430 und 6890. 


1917 Stüd Litt. E. von Zehn Thalern. 


4, 10, 12, 19, 20, 2, 27, 41, 43, 45, 46, 58, 61, 63, 85, 89, 9, 
101, 110, 119, 123, 128, 129, 130, 131, 137, 142, 148, 150, 158, 
170, 171, 173, 183, 184, 193, 194, 199, 203, 205, 211, 219, 220, 
221, 226, 227, 230, 233, 236, 241, 244, 250, 251, 264, 270, 277, 
281, 286, 288, 289, 308, 312, 315, 316, 317, 318, 319, 320, 323, 
326, 329, 333, 334, 336, 337, 338, 341, 346, 355, 360, 371, 374, 
381, 391, 393, 396, 399, 402, 403, 405, 410, 420, 425, 426, 428, 
431, 448, 450, 451, 453, 454, 455, 457, 459, 463, 466, 467, 468, 
469, 470, 472, 477, 478, 480, 482, 484, 487, 496, 498, 502, 509, 
522, 527, 528, 529, 530, 533, 548, 549, 550, 552, 558, 566, 571, 
572, 579, 580, 582, 585, 595, 596, 600, 601, 603, 614, 619, 620, 
621, 622, 624, 625, 628, 629, 630, 631, 638, 645, 653, 654, 697, 
663, 664, 667, 669, 670, 675, 677, 690, 691, 693, 703, 709, 712, 
714, 718, 719, 725, 727, 736, 741, 742, 744, 745, 746, 750, 759, 
767, 769, 774, 788, 797,.798, 806, 807, 810, 811, 814, 820, 823, 
824, 848, 855, 858, 859, 860, 861, 863, 864, 867, 873, 875, 881, 
887, 888, 889, 894, 905, 906, 907, 911, 915, 916, 927, 931, 932, 
934, 940, 948, 950, 957, 959, 969, 973, 974, 988, 990, 999, 1012, 
1020, 1027, 1029, 1030, 1032, 1036, 1038, 1041, 1043, 1054, 1057, 
1062, 1063, 1065, 1066, 1067, 1074, 1079, 1085, 1087, 1105, 1106, 


3599, 
3685, 3688, 3693, 


‚ 3611, 


3619, 


, 1992, 


, 2451, 


“ 271 I 


; 2901, 


‚, 3371, 


1147, 
1204, 
12727, 
1290, 
1396, 
1455, 
15727, 
1612, 
1675, 
1754, 
1787, 
1834, 
1938, 


1150, 
1206, 
1230, 
1305, 
1399, 
1458, 
1534, 
1614, 
1689, 
1759, 
1805, 
1835, 
1939, 
1999, 
2072, 
2109, 
2159, 
2216, 
2257, 


2071, 
2108, 
2 1 40, 
2210, 
2256, 
2323, 
2379, 


2485, 
2551, 
2606, 
2645, 


2557, 
2607, 
2646, 
2721, 
2791, 
2843, 
2928, 
3000, 
3057, 
3106, 
3156, 
32319, 
3253, 
3329, 
3390, 
3438, 
3482, 
3565, 
3637, 


2787, 
2842, 


2994, 
3055, 
3103, 
3153, 
3213, 
3252, 
3315, 


3428, 
3467, 
3542, 
3636, 


1152, 1164, 1166, 
1208, 12309, 1211, 
1233, 1236, 1250, 
1306, 1307, 1311, 
1411, 1413, 1419, 
1466, 1470, 1474, 
1537, 1553, 1558, 
1618, 1630, 1634, 
1694, 1695, 1704, 
1761, 1762, 1763, 
1806, 1809, 1810, 
1840, 1870, 1881, 
1948, 1949, 1955, 
2010, 2011, 2012, 
2073, 2074, 2077, 
2110, 2111, 2112, 
2174, 2178, 2181, 
2226, 2227, 2230, 
2289, 2296, 2297, 


2326, 2334, 2339, 2341, 
2380, 2386, 2402, 2420, 
2457, 
2488, 


2460, 2463, 2465, 
2489, 2492, 2498, 
2564, 2570, 2578, 
2608, 2609, 2611, 
2658, 2674, 2679 
2724, 2741, 2743. 
2797, 2801, 2815+ 
2844, 2850, 2854 
2929, 2930, 2937, 
3004, 3007, 3013: 
3059, 3067, 3085» 
3115, 3117, 3118 
3157, 3175, 3176: 
3221, 3227, 3233r 
3263, 3265, 3270r 
3333, 3334, 3342, 
3391, 3392, 3407: 
3439, 3440, 3447: 
3488, 3490, 3497: 
3567, 3568, 3575* 
3649, 3677, 3681: 


3694, and 3708, 3709, 3716, 3718, 3719, 
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Rr. 3720, 3721, 3792, 3723, 3725, 3726, 3731, 3733, 3734, 3735, 3738, 
3741, 3748, 3749, 3750, 3754, 3755, 3757, 3761, 3769, 3770, 3773, 
3774, 3776, 3789, 3791, 3797, 3803, 3806, 3807, 3811, 3830, 3834, 
3835, 3838, 3842, 3845, 3846, 3850, 3854, 3865, 3872, 3873, 3895, 
3896, 3897, 3899, 3904, 3911, 3917, 3918, 3922, 3924, 3925, 3933, 
3934,. 3939, 3961, 3964, 3968, 3973, 3985, 3990, 3991, 3992, 3997, 
4004, 4012, 4013, 4018, 4019, 4024, 4026, 4077, 4031, 4036, 4037, 
4038, 4040, 4043, 4051, 4054, 4055, 4058, 4062, 4063,-4064, 4068, 
4073; 4082, 4087; 4088, 40496, 4098, 4100, 4101, 4102, 4110, 4123, B 
4126, 4131, 4141, 4147, 4160, 4175, 4181, 4199, 4201, 4205, 4206, 
4221, 4236, 4237, 4262, 4274, 4277, 4282, 4287, 4291, 4300, 4305, 
4306, 4307, 4309, 4317, 4319, 4321, 4356, 4357, 4359, 4365, 4376, 
4377, 4382, 4402, 4422, 4429, 4435, 4439, 4441, 4442, 4443, 4445, 
4453, 4482, 4486, 4487, 4488, 4489, 4490, 4491, 4492, 4494, 4497, 
4498, 4514, 4524, 4525, 4527, 4528, 4530, 4533, 4534, 4540, 4544, 
4575, 4576, 4577, 4578, 4582, 4586, 4588, 4589, 4596, 4597, 4600, 
4621, 4643, 4644, 4660, 4661. 4662, 4665, 4709, 4742, 4743, 4766, 
4781, 478%, 4783, 4784, 479%, 4793, 4798, 4825, 4831, 4839, 4840, 
4846, 4861, 4862, 4867, 4872, 4873, 4874, 4875, 4878, 4887, 4888, 
4906, 4924, 4929, 4930, 4934, 4937, 4955, 4956, 4967, 4971, 4977, 
4999, 5002, 5006, 5007, 5009, 5010, 5011, 50'2, 5013, 5030, 5031, 
5032, 5035, 5037, 5040, 5047, 5051; 5055, 5056, 5057, 5062, 5066, 

‚9111, 5147, 5120, 5133, 5137, 5141, 5142, 5143, 5144, 5145, 5147, 
5149, 5153, 5171, 5182, 5195, 5201; 5209; 5214, 52721, 5222, 5227, 
5230, 5236, 5248, 5252, 5265, 5266, 5267, 5269, 5270, 5271, 5280, 
5281, 5282, 5289, 5297, 5298, 5299, 5302, 5303, 5307, 5312, 5325, 
5349, 5352, 5353, 5354, 5355, 5356, 5357, 5367, 5368, 5372, 5373, 
2 9397, 540%, 5407, 5421, 5430, 5438, 5439, 5445, 5452, 5459, 
5469, 5472, 5480, 5501, 5503, 5506, 5509, 5516, 5524, 5522, 5557, 
3572, 5573, 5579, 5585, 5686, 5587, 5590, 5591, 5611, 5612, 5616, 
5626, 5634, 5636, 5645; 5646, 5648, 5649, 5657, 5668, 5669, 5670, 
5682, 5695, 5700, 5718, 5729, 5732, 5750, 5751, 5752, 5756, 5759, 
3766, 5779, 5793, 5803, 5825, 5826, 5829, 5833, 5836, 5837, 5851, 
3852, 5833, 5854, 5855, 5856, 5866, 5867, 5868, 5879, 5882, 5887, 
589, 5892, 5896, 5900, 5905, 5910, 5911, 5917, 59%0, 5924, 5934, 
5939, 5949, 5950, 5959, 5963, 5984, 5989, 5992, 5999, 6001, 6014, 
6015, 6022, 6023, 6026, 6027, 6030, 6031, 6036, 6037,-0038, 6040, 
6046, 6063, 6067, 6068, 6071, 6077, 6079, 6083, 6089, 6091, 6093, 
6102, 61723, 6127, 6138, 6139, 6143, 6145, 6159, 61614, 6166, 6178, 
6181, 6187, 6188, 6191, 6192, 6%02, 6204, 62705, 6206, 6207, 6208, 
6211, 6218, 6224, 6226, 6229, 6230, 5232, 6219, 6254, 6256, 6257, 
6258, 6262, 6768, 6271, 6288, 629%, 6301, 6304, 6306, 6308; 6316, 


Nr. 6318, 6322, 6336, 6340, 


6381, 6391, 6397, 6401, 
6472, 6479, 6484, 6493, 
6525, 65926, 6528, 6540, 
6578, 6581, 6582, 6583, 
6611, 6612, 6613, 6614 
6631, 6632, 6633, 6636, 
6673, 6675, 6682, 6683, 
6788, 6791, 6794, 6795, 
6810, 6812, 6524, 6825, 
6869, 6870, 6892, 6902, 
. 6948, 6949, 6955, 6961, 
6976, 6980, 6994, 6999, 
7028, 7030, 7042, 7074, 
7108, 7109, 7113, 7177, 
7169, 7176, ‚ 7181, 
7236, 7237, 7250, 
7288, 7291, 7301, 
7315, 73%, 7338, 
7352, 7353, 7355, 
.7376, 7382, 7399, 7420, 
7445; 7464, 7465, 7466, 
7504, 7514, 7515, 7555, 
7603, 7604, 7606, 7610, 
7654, 7665, 7667, 7678, 
7706, 7709, 7711, 
‚7740, 7742, 
7760, 
7837, 
7862, 7 
7924, 
7999, 
8034, 
8118, 8123, 
8192, 8194, 
8253, 8160, 8769, 
8307, 8312, 8316, 
8406, 8407, 8414, 
8492, 8507, 8512, 
7, 8528, 8529, 8535, 
8665, 8700, 8705, 
8827, 8845, 8881, 
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6346, 6353, 6359, 
6410, 64%5, 6433, 
6497, 6499, 6501, 
6547, 6548, 6549, 
6584, 6587, 6589, 
6637, 6638, 6639, 
6693, 6700, 6711, 
6796, 6797, 6798, 
68%6, 6831, 
6904, 
6966, 
7077, 
7131, 7 
7192, 
7251, 
7305, 7 
7344, 
7356, 7 
7421, 
7467, 
7556, 
7611, 
7691, 
7716, 
7749, 7 
7797, 
7843, 
7873, 
7947, 
80172, 
8059, 
8148, 
8198, 
8270, 
83%, 
8419, 8423, 
85%, 8521, 8572, 
8539, 8554, 8555, 
8706, 8718, 8756, 
8882, 88833, 8888, 


7, 7700, 
„7753, 7 


6360, 6362, 6366, 6380, 
6447, 6448, 6455, 6457, 
6521, 6522, 6923, 6524, 
6562, 6567, 6569, 6575, 
6590, 6597, 6598, 6599, 
6618, 6619, 6620, 6621, 
6655, 6658, 6668, 6671, 
6720, 6747, 6768, 6787: 
6799, 6802, 6803, 6807: 
6832, 6843, 6855, 6868: 
6933, 6934, 6941, 6945 
6971, 6973, 6974. 
7016, 7018, 702% 
7089, 7 7098, 7099 
7137, 7138, 7149, 7159* 
7204, 7 7232, 7234 
7259, 7281, 7285 
7311, 7313, 7314 
7347, 7350, 7351: 
7359, 7370, 7371 
7431, 7 7438, 7439 
74872, 7 7484, 7485 
7986, 7596, 7597" 
7631, 7640, 7650’ 
7704, 7705' 
7723, 773% 
7755, 7756’ 
7834, 783)’ 
7860, 7861’ 
7879, 7907 
7999, 7991! 
8025, 8028: 


7721, 


7832, 
7851, 7 
7876, 7 
7982, 7988, 
8021, 8032, 
8076, 8077, 8083, 8084 
8151, 8160, 8161, 8163» 
&2724, 8295, 8240, 8242, 


"8773, 8792, 8294, 8296, 


8379, 8382, 8396, 8400, 
8426, 8427, 8432, 8473, 
8523, 8524, 8525, 8526. 
8556, 8557, 8567, 8578: 
8759, 8765, 8768, 8778, 
8889, 8899, 8900, 8901, 


8906, 8926, 8927, 893%, 8934, 8935, 8936, 8937, 8938, 8939, 
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Nr. 8940, 8941, 8943, 8944, 8945, 8946, 8947, 8970, 8972, 8973, 8975, 
8976, 8977, 9004, 90605, 9007, 9040, 9041, 9042, 9051, 9052, 9053, 
9075, 9081, 9104, 9169, 9170, 9171, 9178, 9180, 9215, 9233, 9237, 
9242, 9244, 9245, 9246, 9247, 9248, 9261, 9267, 9268, 9277, 9291, 
9292, 9293, 9295, 9296, 9297, 9298, 9299, 9300, 9303, 9304, 9307, 
9319, 9321, 9322, 9342, 9343, 9344, 9354, 9355, 9356, 9357, 9377, 
9378, 9379, 9389, 9420, 9421, 9422, 9423, 9424, 9425, 9426, 9427, 
9428, 9429, 9430, 9447, 9460, 9463, 9464, 9465, 9466, 9471, 9474, 
9475, 9479, 9506, 9507, 9508, 9518, 9522, 9523, 9531, 9543, 9544, 
9545, 9549, 9558, 9559, 9560, 9563, 9564, 9569, 9570, 9575, 9577, 
9578, 9597, 9598, 9604, 9608, 9609, 9610, 9611, 9612, 9629, 9630, 
9631, 9632, 9633, 9636, 9637, 9638, 9639, 9640, 9641, 9642, 9643, 
9645, 9691, 9694, 9697, 9733, 9743, 9744, 9745, 9746, 9747, 9751, 
9762, 9764, 9768, 9776, 9784, 9785, 9786, 9787, 9788, 9789, 97, 
9791, 9804, 9806, 9807, 9821, 9834, 9837, 9843, 9846, 9848, 9852, 
9887, 9931, 9932, 9934, 9950, 9951, 9952, 9953, 9954, 9960, 9961, 
9977, 999%, 9992, 9966, 9997, 9998, 9999, 10007, 10012, 10013, 
10014, 10015, 10016, 10017, 10018, 10019, 10020, , 10021, 10022, 
10023, 10024, 10025, 10026, 10033, 10051, 10052, 10053, 10066, 
10075, 10117, 10118,' 10121, 10124, 10125, 10131, 10132, 10133, 
10134, 10135, 10136, 10137, 10148, 10150, 10151, 10154, 10156, 
10157 ‚r0196, 10197, 10198, 109308, 10209, 10211, 10214, 10231, 
10264, 10266, 10267, 10281, 10305, 10371 und 10272. 

Die Beliger der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, den vers 
fdhriebenen Kapitalbetrag, gegen Quittung und Rüdgabe der Rentenbriefe mit 
den Dazu gebörigen, erft nad dem 1. Dftober dieſes Jahres fälligen Zins: 
Coupons Series I. Nro. 15 und 16, vom 1. Dftober diefes Jahres ab bei 
der Rentenbanffaffe auf dem Domplag dahier zu erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zins-Coupons wird von dem zu zahlenden 
Kapital zurüdbebalten. 

Bom 1. Dftober diefes Jahres ab hört die Verzinfung diefer Rentenbriefe 
auf. Dieſe felbft verjähren binnen zebn Jahren zum Vortheil der Anftalt. 

Gleichzeitig werden die Befiger folgender, bereits früber ausgelooften Rentens 
briefe der Provinz Weftfalen und Rbeinprovinz, und zwar: 

a) aus dem Fälligfeitötermin am 1. April 1853. 


Litt. C. Rro. 771 a 100 XZblr. 
» E. » 278 1A 10 Thlr. 


b) aus dem Faͤlligkeitstermin am 1. Oktober 1853. 
Litt. ©. Nro. 3368 a 100 Thlr. 
€) aus dem Fälligkeitstermin am 1. April 1854. 
Litt. A. Nro. 363 a 1000 XTblr. - 
» B. » 395 à 500 Thlr. 


— 1779 — 


Litt. GC. Nro. 3638 a 100 Thlr. 
:» D. » 1492 und 3128 a 25 Thlr. 
» E. » 1382 und 4954 a 10 Thlr. 


d) aus dem Falligkeitstermin am 1. Oktober 1854. 
Litt. GC. Nro. 359, 1274, 1720, 2807 und 4745 a 100 Tblr. 
» D. » 444, 1625, 1929, 2697, 3234 und 3718 a 25 Thlr. 
» E. » 247, 501, 868, 2145 und 5546 a 10 Zhlr. 


e) aus dem Faͤlligkeitstermin am 1. April 1855. 
Litt, A. Nro. 967, 969 und 1423 a 1000 Thlr. 

» C. » 987 und 4708 a 100 Thlr: 

» D. » 2862, 4008, 4711, 4801 und 5110 à 25 Thlr. 
wiederholt aufgefordert, den KRapitalbetrag derfelben, nad) Abzug des Betrages 
der von den mit abzuliefernden Zins-Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer 
Kaffe in Empfang zu nehmen. 


Münfter, den 11. Mai 1857. 


Königliche ‚Direktion der Nentenbanf für die Provinz Weftfalen 
und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 





Durch Urtheil des KRöniglihen Landgerichts bierfelbft Nro. 554. 
vom 6. April 1857 ift dem Johann Saftig, Ackerer, Ernennung eines Curators. 
wohnhaft zu Nickenich, unterfagt worden, vor Gericht aufzutreten, ſich zu vers 
gleichen, ein Darſehn aufzunehmen, ein Mobilarfapital einzuziehen und Darüber 
zu quittiren, zu veräußern oder feine Güter mit Hypotheken zu belaften, ohne 
Zuſtand des ihm beigeordneten Beiftandes, Friedensgerichtsſchreibers Tied zu 
Andernach. 

Coblenz, den 10. Juni 1857. 

Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator. 
Für denſelben: 

Der Koͤnigliche Staats⸗Prokurator, 
Schneegans. 





| Dur Urtheil vom 3. d. Mts. hat das Königliche Nro. 555. 
Landgericht zu Düffeldorf verordnet, daß über die Abweſen⸗ Zeugenverhör betr. 
beit des Johann Hubert Wolf aus Glehn ein — abgehalten 

werden ſoll. 
Coͤln, den 17. Juni 1857. 
Der General-Prokurator, 
Nicolovius. 
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Nro. 556. In Gemäßbeit der Beftimmung im $ 9 des allgemeinen 
Markicheiders Reglements vom 25. Februar 1856 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Albert Ginsberg unter dem 12. Mai d. J. auf 
Grund der beftandenen Prüfung einftweilen, jedoh ohne Zumeifung eines 
befonderen Geſchaͤftskreiſes, daher unter Anwendung der Vorſchrift im $ 4 des 
vorgedadhten Neglements zum Markſcheider für den Bergamtöbezirf Siegen 
ernannt worden ift und. vorab feinen Wohnfig in Grevenbrück, im Revier 
Arnöberg, genommen bat. 


Bonn, den 13. uni 1857. 
Königlich Preußifches Rheiniſches Ober: Bergamt. 


—— — — — —ñ — — — — — —— — — u —— 


Perſonal : Chronif, 


Neo. 557. Den ordentlichen Lehrern an dem Friedrich⸗Wilhelms /, Gymna⸗ 
fium zu Coͤln, Dr. Ederg und Feld ift das Präpifat ald Oberlehrer vers 
lieben worden. : 





Nro. 558. Der Bürgermeifterei » Verwalter Müller ift definitiv zum 
Bürgermeiter der Bürgermeifterei Gebhardsbhain ernannt worden. 


En — 
Nro. 559. Der Wohnſitz des Buͤrgermeiſters von St, Sebaſtian, im 
Kreiſe Coblenz, iſt von Wallersheim nach Neuendorf verlegt: worden. 
— — — — 
Nro. 560. Der bisherige Beigeordnete Anton Kaufmann zu Treis 
iſt zum erſten und der Vorſteher Jakob Cochems zu Fankel zum zweiten Beir 


geordneten der Buͤrgermeiſterei Treis auf die Dauer von ſechs Jahren ernannt 
worden, 





Nro. 561. Das dem Kaufmann und Fabrifanten Zulius Confentiu 8 
zu Magdeburg unter dem 26. Auguft 1856 erteilte Patent 
a eine Mafchine zum Spalten und Schneiden verſchiedener Sub— 
anzen D 
ift erlofchen. i 


N 


Buchdruderei und Handlung des evangelifchen Stiftes zu St. Martin, 
( Kehr.) 


_ 1. — 


Amts-Blatt 


a f i if 


der. Königlichen Hegierung au Coblenz. 





A 28. 
Donnerftag den 2. Juli 1857. 


Geſetz Sammlung. — Zahrgang 1857. 





'Mro. 562... Das am 22. Juni 1857 ausgegebene 31 fte und 32ſte Stuͤck 
der Geſetz » Sammlung enthalten unter 

Nr. 4697. den Freundſchafts-⸗, Handelds und Scifffahrts» Vertrag zwifchen den 
Staaten ded deutfchen Zoll: und Handels-Vereins einerfeitd und der 
Drientalifhen Republif des Uruguay andererfeitds. Bom 23. Juni 
1856 ; ratifijirt am 3. April 1857. 

« 4698. das Srfep, betreffend dic Abänderung, beziehungsweife Ergänzung 
ded in dem Bezirf des Appellationögerichtöhofed zu Eöln geltenden 
Erpropriationdgefeßes vom 8. Mär; 1810. Vom 25. Mai 1857. 

»n 4699, die Allerböchfte Beftätigungs » Urkunde, betreffend den unterm 22. 
September 1856 abgefhloffenen Bertrag wegen. Berfehmelzung des 
Unternehmens der DüffeldorfrElberfelder mit dem ver Vergiſch⸗ Maͤr⸗ 
kiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 9. Juni 1857. 





Neo. 563. Das am W. Juni 1857 ausgegebene 33ſte Stüd der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 

Nr. 4700. die Uebereinfunft zwifchen Preußen und Rußland, betreffend die 
Herftellung ‚einer Eiſenbahn » Verbindung von Königsberg nad St. 
Petersburg. Bom 14. (2.) Februar 1857. 
» 4701. die Uebereinkunft zwifchen Preußen und Rußland, betreffend die 
Herftellung einer Eifenbahn. von Bromberg nad) Lowicz. Vom 19. 

Februar 1857. 
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Nr. 4702. die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland, betreffend bie 
Herſtellung einer Eifeibafn von Rattöwig nach Zomblowice. Vom 
19. Bla BL © 

» 4703. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Pommerfcher Provinzial-EhauffeebausOÖbligationen II. Emifjion zum 
| Betrage von 200,006 Thalern. Bom, 4. Mai 1857, RER 
» 4704. den Hllerhöchften Erlaß wort 18: Didi 1857) Behreffehtb* die Vel⸗ 
leihbung der Städte » Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 

1856 an die Gemeinde Gummersbach, Regierungsbezirts Coͤln. 
» 4705. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Ber: 


leibung der Städte ; Bun r die Rheinprovinz vom 15. Mai 
1856 an bie Stadion eie en. Regierungsbezirks Düffeldorf. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staatsbehoͤrden. 


Nro. 564. Die nachſtehende Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre: 


Zur Ergänzung der SS 20 und 38 des ‚Reglements über die 
Verpflegung der Refruten, Referviften, Invaliden und Landwehr: 
männer bei Einziehungen resp. Entlaffingen vom 5. Oftober 1854 ' 
beftimme Ich, daß Heereöpflichtige, welche es verabſaͤumen, ſich das 
reglementsmaͤßige Meilengeld von der Ortsbehoͤrde resp. dem Steuer⸗ 
Empfänger zahlen zu laſſen, ihres Anſpruchs auf dafjelbe verluſtig 
geben follen. 


Charlottenburg; den 26. Mär; 1857. 


gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. Graf von Walderſee. 
An das Kriegs» Minifteriiim. 
wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 


Das Kriegs: Minifteriuns beftimmt und bemerkt dabei Folgendes: 

1) In allen Ordres, durch weldye Heerespflichtige — Rekruten, Referviften 
in Folge allgemeiner .Maßregeln und Dispoſitions-Beurlaubte, zu außer: 
ordentlichen Zwecken einbeorderte Landwehrleute — zum Dienft tinbderufen 
werden, ift ein Vermerk des Inhalts aufzunehmen: 

„Die zuſtandigen Dreh fder 3c. find von der Ordbehörde, beziehungs⸗ 
weife don dem Steuerempfaͤnger zu erheben; wird deren Empfang an 
dieſer Stelle unterläffen , fo gebt der Anfpruc darauf verloren.’ 

2) Die Referoiften ıc. find bei den Kontroh⸗Verſammlungen, die Rekruten 
unmittelbar nad) erfolgter Außhebung datüber zu belehren, daß fie ihre 
Maric) » Rompetenz fi von der Ortöbehörde, beziehungsweiſe von dem 
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—— vor ihrem Abgange zum Truppentheile auszahlen zu 
laffen haben. f | 
3) Die Peftimmung vom 27. Februar v. J. (MilttairsWochenblatt für 1856 
Nro, 10 Seite 42), betreffend die Zahlung der Meilengelver an Land- 
wehr⸗Mannſchaften, bleibt nach Borfichendem nur noch ſoweit in Kraft, 
als ſich ſolche auf die zur Uebung einberufenen Landwehr » Mannfhaften 
bezieht und alfo die betreffenden Ordres ftatt des ad 1. gedachten Ber: 
merls den nachfolgenden : | 
„erhält das zuftändige Meilengeld im Stabsquartiere,“ 
zu enthalten haben. 


Berlin, den 15; Mai 1857. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
gez. Graf von Walderſee. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 








Hoͤherer Beftimmung gemäß wird — —— und Nro. 565. 
Ausgabe des Polizeiftrafgelverfonds linker Rheinſeite pro Verwendung des Boligei- 
1856 in nachſtehender Ueberſicht zur öffentlichen Rene I 
gebracht. 

Ueberſicht 
der Einnahme und Ausgabe des Polizeiſtrafgelderfonds für das Jahr 1856. 
A. Einnahme . 


2. 





a. 








Laufende Einnahme. 







Mit Hinzurech⸗ 





















Beſtand J 
a. ug nung bes Beftandes 
aus de Zinfen “ 
— —* Fonds von Staats: Sonftige beträgt die Ein- 
r ſchuldſcheinen nahme überhaupt. 
pro 1856. und Kapitalien, Einnahmen. b baup 
Thlr. Ser Pi] Th. Sar. Bil The. Sar. Pl.| The. Sar Pi Ahlr. Ser Bf. 
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BGeaenftand. 


234 — 
B Außdgabe. 


1. Für verlaffene und verwaifte Kinder. 


Berpflegungsfoften für 43 Kinder im Kr. Adenau 
8 


1 

2] Belleivdungskfoften » 
3] Handwerfölchrfoften » 
41 Berpflegungsfoften » 
5] Belleivdungsfoften » 
6) Handwerfslehrfoften » 
71 Berpflegungstoften » 
8 
9 


Berpflegungsfoften » 
Befleidungsfoften » 
Handwerkslehrfoften » 
11) Verpflegungsfoften » 
12] Befleivungstoften » 
13) Handwerfslebrkoften » 
14) Berpflegungsfoften » 
15] Befleidungsfoften » 
16° Handwerfslehrkoften » 
17) Berpflegungsfoften » 
Belleivungsfoften » 
Handwerkslehrkoſten 
Berpfleaungstoften » 
21) Bekleidungsfoften » 
Hanpdwerkölebrfojten » 
Verpflegungsfoften » 
Bekleidungskoſten » 
Handwerfslehrfoften » 
Berpflegungsfoften » 
Belleidungsfoften » 
Dandmwerkölebhrfoften » 


2 
43 


33 
6 
3 


» 


» 


» 


» 


n 
» 


Ahrweiler 


Altenfirchen 


rechts der Sieg 


» 


it 


Coblenz 


Cochem 


Creuznach 
» 

St. Goar 

Mayen 

Simmern 

Zell 


7 


Unterbaltungstoften zweier Waifenfnaben aß der 
Sarnifon Mainz . #8 >» 


Zu übertragen 


Betrag 


im 
Einzelnen. 
Thlr. Sa. Bf 


| 
871 4] 3 
amd 
30|—|—| 942 
91725] 9 
14| 7| 6 
2527| 8] 958-111 
179116—| 17916 — 


Ueberbaupt. 


Thlr. Sa. Bi, 





26| 7 





623)—| 6 

48| 3| 6 

47) 5/—| 718 9— 
1005|—! 8 | 
42120) 9 
16|—|—11063/21| 5 
621| 6| 8 

19 —— 

18 — —652 6 8 


— —41522 8| 3 
1160|) 2| 4 
49| 1) 8 
27 —|—11236) 4 — 
513/29] 3 
26.28] 6 
33 —|— 572127| 9 


5211- 


— m m — 


9050251 5 






Betrag. 






Begenftand. 






Thlr. Sa. Pi. 





Uebertrag 


iui. Zu gemeinnuͤtzigen Zwecken nach der Beſtimmung zub 4 in 
der Verfügung des Koͤniglichen Miniſterii des Innern vom 
31. Dezember 1822. 


Beitrag zur Unterhaltung der Taubſtummenſchulen zu Kempen 
und Meurs pro 1555 . . 4601 —|— 
Dem Berein zur Unterftügung ausmwärtiger unbemittelter Brunnen 
und Badekur bedürftigen Perfonen zu Aachen ale Beitrag . 401—|— 


IH. Ad — 
m ae te a 7014| 4 


Erbebungdfoften . . 131) 5| 7 
Zur Remunerirung der Steuers@xefutoren in n Folge höherer Beftim: 
mung 1°/, der Netto-Einnahme von den Polizeiftrafen —— 70| 7| 2 
Dem Polizeiftrafgelderfonde rechter Rheinfeite die vom Steuer 
Amte Altenfirchen irrig — — — zu⸗ 
ruͤckerſtattet mit.... .. 25 15 3 
— — Ausgaben . 19848! 719 
Abſchluß. 
Die Einnahme betraͤgt.6746 aan 14 Sgr. 10 Pr. 
Die Ausgabe beträgt 2 0 0 0. 9848 7» 


Bleibt Borfhuß 3101 zur 22 ©gr. 11 72 


An Kapitalvermögen befigt der Polizeiftrafgelderfonde : 
1) 6100 Thlr., an fünf Gemeinden ausgeliehen , und 
2) 300 Staatsſchuldſcheine. 


9300 Thlr. 


Die 3200 Thlr. werden zur theilweifen Dedung des obigen Vorſchuſſes 
verwendet und bleibt daher pro 1857 ein Kapitalbeſtand von 6100 Thlr. 


Coblenz, den 13. Juni 1857. 





— 7 — 
Nro. 366. Der finanzielle Zuftand der Schullehrer⸗Wittwenkaſſe ift 
u er nach der für das Yahr 1856 ne Rechnung folgender: 


A. IVa. Mo. 3292. 
A. Sinnabme 


f Thlr. Ser. Bi. 
1. Baarbeftand ex 1855 . - - Dre ea aa EA 
2. Antrittögelder pro 1856 und zwar: ; 
Thlt 
im Kreiſe Adenau von 4 neuen Mitglied. 16 
» » Ahrweiler » 9» n pi) 
» » Mtenlirden » 4 * » 16 
» » Cochem » 1 s » 4 
» ” Eoblenz . n —— ” » — 
» ” Creuznach DD ” » — 
* N) Mayen » 7 ” ” 28 
» » . Neuwied ” 5 » n 0 
»  » Gimmern a » 8 
” » ©t. Goar » 1 » » 5 
» » Weplar n 3 » N) :- 49 
» » Zeil » — » » — . 
Summa » 32 » » 128 18 — — 
3. Beiträge pro 1856 und zwar: 
The. So. Pf. 
im he Adenau von 224 Mitgliedern 67 15 
Ahrweiler » 38 » 114 — 
» »  Meenfirhen » 564 D 169 15 
„» » Cochem „ 474 » 142 15 
» Cocblenz ». 56 n 168 — 
» Creuznach « 105 „ 315 15 
Beitrag der Statt 9 — 
» » Mayen ” 594 „ 178 15 
» ” Neuwied „ 804 241 15 
» Simmern » 604 „ 1831 — 
» » St. Goar » 43 J 129 — 
J Wetzlar » 59 » 177 — 
» » Zeil » 434 ” 130 15 
Summa 6714 » 2019 15 2019 15 — 


4. Eollecten pro 1866..- AM 9 


5. Rüdftändige Beiträge ex 4865 . . . . 121 10 
Davon find niedergefhlagen . » » ei 1 15 


bleiben 119 25 119 25 — 


- 2 - 


Thlr. Sa. Pi. Thle. Sg. Pf. 
6. KRapitalzinfen : | 
a) Refte ex 1855 & rer 220. 4326 6 
b) pero 18566 . - » 2. 2... 98156 
1407 9 — 
7. RapitalsAblagen - » © 2» 2 2 nn een en... 63319 6 
Summa der Soll» Einnahme 6912 15 2 
Davon reftiren: 
L. Rapitalzinfen pro 1856 & retro . .. 591 9 — 
A. Sollbeftände resp. Refte: 
Kreis Ahrweiler 5 Thlr. — Ser. — Pf. 
» Ereunah 87 » 27» 3» 
„» Mayen 3-2 — 12 — on 
9527 3 
III. Gollectengelver 2 2-2 2 2 00. 2019 7 


Summa der Iſt-Einnahme 6744 19 4 


B. Ausgabe 


1. An Penfionen für Wittwen und — — —— 
im Kreiſe Adenau . . —1 .2419832 — 


.hrweilleeee 7—— 

» Altenkirchennnn.. 2 2 2.2... 10 — — 

9 SEE 3 4: 0: 2 66 — — 
Goblenz . Fa — 60 15 — 

» ” Creuznach W 179 16 6 

— Mayen... ER . 6725 — 
„Neuwied PER‘ . .: 10 — — 

»  » "Simmern a ; .. 68 

” » St. Goar Pier ER Ta: TEE * . + 33 — — 

ne nn Wilson. Ha 4188 DD 

» ” Zell . . . . . . * . + . . 5 * 31 5 — 

F | FM 1256 28 2 
2. an Schreib» Materialien und Drudloften. . 2 0. . 15 — — 
3. an Rapitals Anlagen . » 2 2.0. 0... MO 7 





' Summa der Außgabe 5389 18 9 


B ala n ef 

= Sit: Einnahme .......4 Der er Fe *— 6744 19 4 
MsAußgae. 2 2 380 18 9 

ons Baarbeſtand * ‘ s * we 1355 a 7 


er „welcher. inzwiſchen rentbar demacht worden if, 


— Ws — 


Thlr. Sg. Pf. 
| KRapitalsBermögen.. 
Daffelbe beftand ultimo Dezember 1856. 
a) in Staatöfhulofcheinen zum Nominalwertbe von . . 0125 — — 
b) in ausgeliebenen Rapitalien an Gemeinden ©. . . 18241 28 1 


Summa 38366 28 1 


Dazu: 
a) obiger Baarbeftand mt . . 2 2 0 0000. 1355 — 7 
b) die Refte mit . 200 een ee «+ 167.25 10 
Summa totalıs 39889 24 6 
ultimo 1855 betrug daffelbe . . 2 2 2 43726 19 6 


mithin jeßt mehr > 2 2 2 een 2æ63 5 — 
Eoblenz, den 16. Yuni 1857. 





Nro. 567. Seine Majeftät der König haben Allergnädigft gerubt, 

Berleipung der Städte: mittelſt Allerböchfter Cabinets » Ordre vom 1. d. Mts. der 

A og, auf dem Provinzial» Landtage im Stande der Städte ver: 

tretenen Gemeinde Stromberg, im Kreife Creuznach, nad) 

erfolgter Ausfheidung aus dem Bürgermeiftereis Berbande, in welchem diefelbe 

zur Zeit mit Landgemeinden fteht, die Städte» Ordnung für die Rheinprovinz 
vom 15. Mai 1856 zu verleihen. 

Gerner ift Seitens ded Herrn Minifterse des Innern auf Grund des $ 9 
der Gemeinde-⸗Ordnung vom 23. Juli 1845 die Ausjcheidung der Stadt Stroms 
berg aus dem Bürgermeiftereis Verbande, durch welden diefelbe mit den Land: 
gemeinden Darmweiler, Dörrebah, Edenrotb, Roth, Schöneberg, Seibersbach, 
Warmsroth und Wald-Erbach vereinigt ift, genehmigt worden. 

Die Gemeinde Stromberg bilder demnach fünftig eine befondere Stadts 
bürgermeifterei und die mit ihr im Bürgermeifterei sBerbande ftehenden Lands 
gemeinden werden zu einer befondern Landbürgermeifterei vereinigt, welche den 
Namen ‚‚Landbürgermeifterei Stromberg‘ führt. 

‚, Die Berwaltung, der Stadts und der Landbürgermeifterei wird durch die 
bisherigen, in Form der PerfonalsUnion beibehaltenen Bürgermeifterei s Beamten 
fortgeführt, 


Eoblen;z, den 24. Juni 1857. 





Nro. 568. Seine Majeftdt der König haben Allergnädigft gerubt, 
rt Ar Städte: mittelft Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 1. d. Mis. der 
A. I, Nro, 3015. auf dem Provingials Landtage im Stande der Städte vers 
tretgnen Gemeinde Sobernheim, im Kreife Ereuznad, 

nad) erfolgter Ausfheidung aus dem Bürgermeifterei-Berbande, in welchem Dies 


felbe zur Zeit mit Landgemeinden fteht, die Städte-Drönung für die Rheinpros 
vinz vom 15. Mai 1856 zu verleihen. ö 

Ferner ift Seitens ded Herrn Miniftere ded Innern auf Grund des $ 9 
der GemeindesOrdnung vom 23. Juli 1845 die Ausfcheidung der Stadt Sobern: 
beim aus dem Bürgermeifterei s Berbande, durch welchen 'diefelbe mit den Lands 
gemeinden Bodenau, Boos, Burgfponheim, Oberftreit, Sponheim, Thalboͤckel⸗ 
beim und Waldbödelheim vereinigt ift, genehmigt worden, 

Die Gemeinde Sobernheim bildet demnach Ffünftig eine befondere Stadt: 
bürgermeifterei; die mit ihr im BürgermeiftereisBerbande ftehenden Landgemein: 
den werden zu einer befendern Zandbürgermeifterei vereinigt, welche den Namen 
‚‚Zandbürgermeifterei Sobernbeim‘‘ "führt. 

Die Verwaltung der Stadts und der Zandbürgermeifterei wird durch die 
bisherigen, in Form der PerfonalsUnion beibehaltenen BürgermeiftereisBeamten 
fortgeführt. Ä 

Eoblenz, den 24. Juni 1857. 





"Seine Majeftät der König haben Allergnädigft geruht, Nro. 569, 
mittelft Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 25. Mai c. der Verleihung der Grädte: 
auf dem Provinzials Landtage im Stande der: Städte vers A. un Mo’ aoer. 
tretenen Gemeinde Linz, im Kreife Neuwied, nadı erfolgter 
Ausfheidung aus dem Bürgermeifterei » Berbande, in welchem diefelbe zur Zeit 
mit Zandgemeinden ftebt, die Städte» Ordnung für die MRbeinprovinz vom 15. 
Mai 1856 zu verleihen. | 

Ferner ift Seitens des Herrn Miniftere des Innern auf Grund des $ 9 
der Gemeinde » Ordnung vom 23. Juli 1845 die Ausjcheidung der Stadt Linz 
aus dem BürgermeiftereisBerbande, durch welchen diefelbe mit den Landgemeins 
den. Linzhauſen, Casbach, Ddenfeld, Oblenberg, Hargarten, Nothſcheid, Dattens 
berg und Leubsdorf vereinigt it, genehmigt worden, 

Die Gemeinde Linz bildet demnach Fünftig eine bejondere Stadtbürgermeis 
iterei und die mit ihr im Bürgermeifterei s Berbande ftehenden Landgemeinden 
werden zu einer befondern LZandbürgermeifterei vereinigt, melde den Namen 
„Zanbbürgermeifterei Linz“ führt. 

Die Verwaltung der Stadt: und der Landbürgermeifterei wird durd die 
bisherigen, in Form der Perfonalslinion beibebaltenen Bürgermeifterei » Beamten 
fortgeführt. 

Coblenz, den 25. Juni 1857. 





Der auf den 6. Juli d. J. angefeßte Kram⸗ und BViebs Nro. 570. 
marft zu Ballendar ift auf Montag den 13. Juli d. J. vers Verlegung eines Marktes. 
legt worden, mas bierdurd zur Kenntnif deö handel» und u nn 
gewerbetreibenden Publikums gebradıt wird. | 

Coblenz, den 19. Juni 1857. 





- m. — 


Re, 571. Dem Engelbert Euskirchen in Unkel iſt die nach— 
ehernagme ax Agentur. gefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Dagel- 

TE Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres““ zu Magdeburg 
von uns ertbeilt worden. 


Eoblenz, den 13. Juni 1857. 





Neo. 572. Dem Wilhelm Mol; zu Zrarbad iſt Die nachgeſuchte 
— 305 Ugentur. Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Vaterlaͤndiſchen 

- #8. Nro. 1019. Dagelverfiherungds®efellfchaft zu Elberfeld von uns ertbeik 
worden, . 


Coblenz, den 22. Juni 1857. 





Nro. 573. Dem Friedrid Wilhelm Stüber zu Ereuznach ift die 
Ueberuehme * Agentur. nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme ver durch den Tod 

1059. des Johann Georg Rumpf daſelbſt erledigten Agentur der 
Berliniichen Feuerverjicherungs-Anftalt von uns ertheilt worden. 


Eoblen;, den 24. Juni 1857. 








Befauntmachungen anderer Behörden. 


— — — 


Nro. 574. Der Händler Bernhard Reif aus Altenkirchen, welchem 
Verlorener Reifepab. unterm 4. April d. X. unter Nro. 116 ein Reifepaß fürs 
Ausland und zwar zunaͤchſt nach Roͤdelheim auf die Dauer eines Jahres dies— 
feitö ertheilt worden war, will denfelben auf der Reife von Limburg über Cob— 
len; und Bendorf nad Neuwied verloren haben, 

Unter Bekanntmachung der Perſonbeſchreibung des ꝛc. Reif wird der Vers 
luft dieſes, zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs hiermit für ungültig erklärten 
Paſſes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wetzlar, den W. Juni 1857. 

Der Koͤnigliche Landrath. 
J. V 


| Bat, 
. Kreid-Sefretair. 


Perfonbefhreibung. 


Alter 20 Jahre, Größe 5 Fuß, Daare und Augenbraunen ſhwarz, Augen 
grau, Rafe gebogen, Mund breit, Geficht länglih, Statur mittler , beſondere 
Kennzeichen: kleiner Finger der linfen Hand fteif und frumm. 





— M — 


Rro. 575. Der Königliche Landgerichts⸗Praͤſident hat folgende Ordon⸗ 
nanz erlaflen: 

Die Eröffnung der Ferienfammer des Königlichen Landgerichtd dahier hat 
ftatt: am 1. Auguft c., Vormittags 11 Uhr, Die gemöhnlichen Audienztage 
während der ferien find: 

der 7., 8., 10., 11., 21., 22., 24. und 25. Auguft c., der 4, 5, 7, 
8, 18., 19., 21. und 22. September c. 

Die im $ 27 der Subhaftationd « Ordnung erwähnten Einfprüde in Sub» 
baftationsfadhen follen in die Sigungen vom 24. Auguft und resp. 21. — 
tember c. verwieſen werden. 

Eoblenz, den 18. Juni 1857. 


Der Landgerichts » Präfident, 
Geheime Ober⸗Juſtizrath 
9%. v. Olfers. 


Der Bandgerichts ⸗Ober ⸗Sekretair — 
P. Muͤller. 


Fuͤr die richtige Abſchrift: 
(L. 8.) 





Durch rechtöfräftiges Urtheil des Königlichen Affen Mro. 576; 
hofes zu Coblenz vom 24, April 1857 ift Balthafar Helmes Rehtefräftiges Urtheit. 
rath, 50 Jahre alt, Kattunmeber, geboren und wohnhaft zu Thür, wegen 
ſchweren Diebftahls resp. Diebftahlöverfuhs und Annahme eined ibm nicht 
zufommenden Namens in eine Zudtbausftrafe von zwanzig Jahren verurtheilt 
und auf bie Dauer von zehn Jahren unter die Aufſicht der Polizei ‚geftellt 
worden. 

Eoblenz, den 19, Juni 1857. 


Der Röniglihe Obers Profurator, 
v. Breuning. 





Durd vechtöfräftiges Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts Nro. 577. 
bierfelbft vom 26. Mai d. 3. ift der Notar Peter Joſeph Amts: Suspeufion betr. 
Melsheimer zu Cochem wegen dienftliher Unregelmäßigfeiten, „Zuwiderhand:- 
lungen gegen beftebende vienftlihe Vorſchriften und fträfliher Berfchleppungen 
amtlich erhaltener Aufträge auf die Dauer von vierzehn Tagen vom Amte fus: 
pendirt worden, melde Strafe am 25. Yuni e. begonnen bat und am 8. Juli 
e. ihr Ende erreicht. 

Eoblenz, den 25. Juni 4857. 
Der Röniglihe Ober Profurator , 
v. Breuning. 





mn — 


Nro. 578. Die mir zugegangene Urfunde über das am 28. Mai 
Sterbe : Urkunde betr. d. %, zu Pforzheim erfolgte Ableben des Jakob Seibert, 
38 Jahre alt, Sandformer, geboren zu Rheinböllen, ift dem Eivilftandsbeamten 
der Bürgermeifterei Rheinböllen zur Eintragung in die Sterberegifter zugefandt 
worden. 


Coblenz, den %0. Juni 1857. 


Der Königliche Ober: Proturator. 
v. Breuning. 





Nro. 379. Der Herr Negierungsratb v. Minutoli bat, von 
Die Auöftellung ber Freih, dem Wunfche geleitet, der Gewerbethätigfeit der Provinz 
nal ben" durch Vorführung guter Mufterbilder zur Bildung des 

Geſchmackes Nachhuͤlfe zu verfchaffen, eine Sammlung von 
Kunft- und nduftries Erzeugniffen der Haffifhen Vorzeit zufammengetragen und 
diefelbe, wie unfere Amtsblatt Verordnungen vom 1. Januar 1845 und vom 6. 
Januar 1851 bereits anfündigten, dem gewerbtreibenden Publifum zur Benußung 
geöffnet. Da bei ver Zufammenftellung hauptſaͤchlich der Geſichtspunkt feſtge— 
balten ıft, für die michtigften Zweige der Diefjeitigen Induftrie geeignete Vor— 
bilder zu gewinnen, fo mußte ſich diefe Sammlung um fo eber empfehlen, ala 
die meiften Gegenftände aus Zeiten und Werffiätten ftammen, die unter dem 
fruchtbaren Zufammenmwirfen der Induſtrie mit der Kunft, Produkte von uner: 
reichter Schönbeit und nachabmungswerther Technik lieferten, und weil die aus: 
geftellten Gegenftände in vielfachen Beifpielen die aroßen Wirkungen veranſchau— 
lichen, welde die Anwendung einer gelduterten Verzierungsfunft auf die Gewerbe 
geäußert haben. 

Hauptzweige find:.die Arbeiten in Stein, Holz, der Töpferei, Glaswaarens, 
MetallsFabrıfation, Weberei ; aber aud für fat alle andere Gewerbe liegt eine 
zablreihe Reibe nahabmungsmwertber Erzeugniffe, beſonders für den denfenden 
Handwerker und Fabritanten zur Benugung vor. 

Seit den gedachten Empfehlungen in unferm Amtsblatt, haben diefe Mufter- 
Sammlungen eine Bollitändiafeit und einen Umfang erreicht, welcher diefelben 
zu den größten und fchönften ihrer Art macht. Der Ruf ihrer Bedeutung und 
man fann fagen, ihrer Berühmtheit bat nicht allein dic Aufmerffamfeit anderer 
Provinzen des Baterlandes, fondern auch des Auslandes, auf ſich gezogen. Die 
Aufmerffamfeit aber, melde fremde Regierungen, und unter ihnen .befonders 
diejenigen, in welchen die Induſtrie die hoͤchſte Blütbe erreicht bat, ihnen feit 
längerer Zeit widmen, fo wie die vielfahen Anerfennungen, welche dem Gruͤn— 
der des Inſtituts Dieferbalb zu Theil geworden find, laͤßt feinen Zweifel mehr 
über den viel höheren Nußen, den das Vaterland und zunädhft die Provinz 
davon zu erwarten bat. 


= 293 — 


Der Beſitzer will nun zur moͤglichen Foͤrderung dieſes Zweckes auch die 
bisher nicht zugaͤnglichen Theile der Sammlungen zur Schau und Benutzung 
des Publikums zu ſtellen. Die Koͤnigliche Gnade hat dies durch Gewaͤhrung 
einer Reihe von Lokalien im hieſigen Koͤniglichen Schloſſe moͤglich gemacht. So 
wird denn die ſo großartige Muſter-Sammlung in den ausgedehnten ſchoͤnen 
Räumlichkeiten der biefigen langen füdlichen Schloßfronte dem Publif> zur Schau 
geftellt fein, und foll diefe Scyauftellung in der Zeit der Breslauer Induftries 
Ausftellung ftatthaben, Damit die, melde das Intereſſe für diefe Letztere von 
ihrem Wohnorte führt, Die anregende Beſichtigung Diefer, auch durch den befons 
deren Geſchmack der Aufftellung ausgezeichneten Sammlungen, obne Schwierig: 
feit damit verbinden fönnen, Ä 
Wie wir in unferen oben gedadıten Amtsblatt » Verfügungen den Vereinen 

und Borftänden der techniſchen Bildungs » Anftalten eine Einwirfung auf die 
Sewerbetreibenden und zum Gewerbeftande fi SHeranbildenden empfahlen, fo 
können wir aud gegenwärtig nur allen, welde an einer zeitgemäßen Entwide: 
lung der Induſtrie und der Kunft ein Intereſſe baben, den eifrigen Beſuch 
diefer, für das Wohl der vaterlindifhen Induſtrie fo wichtigen Ausftellung ° 
empfeblen, überzeugt, daß aucd Freunde der Kunft, mie auch überhaupt jeder 
Gebildete nig;e minder ohne Nugen und Befriedigung diefe, ſeitdem auch noch 
durch die berühmte General von Minutolifche Sammlung von DOriginalsDels 
Gemälden und Miniaturmalereien aus älteren Schulen bereicherte Anftalt vers 
laffen werden. — Der Ertrag aus den mäßigen Cintrittögeldern ift zu mwohls 
thätigen Zwecken beftimmt. 

Zur Förderung der Ausftellungszwede ift ein Verein aus den achtbarften 
Männern dei Ortes und Kreifes zufammengetreten, für den eine, aus Mits 
gliedern defjelben gebildete Kommiſſion die Ausführung der Anordnungen, Die 
Dpberauffiht und Wahrnehmung der übrigen VBermwaltungsgefchäfte beforgt. — 
Bon diefer Kommifjion, weldye aus 

dem Königl. Regier.sEhefs‘Präfiventen, Herrn Grafen v. Zedlig-Trügfchler, 
dem Königl. Ober⸗Regierungsrathe, Herrn v. Wegnern, 

dem Rönigl. Landrath, Herrn v. Bernuth, 

den Bürgermeifter, Herrn Boͤck, 

dem Königl. Geh. Kommerzienrath, Herrn Ruffer, 

dem Direktor der Provinzial-⸗Gewerbeſchule, Herrn Dr. Siebed, 

dem Ötadtverordneten:Borfteher: Herren Kaufmann Hafle, 

dem Königl. General-Major a. D., Herrn v. Pfuhl, 

dem Rönigl. Hofrath, Herrn Dr. Schmieder, 

dem Stadtrath, Herrn Ramitfcher, 

dem Oberlebrer, Herrn Dr. Schirrmader, 

dem Oberlehrer, Herrn Dr. Zehme, 

dem Rittergutöbefiger, Herrn Freiherrn v. Rothkirch auf Nothkirch, 
dem Nittergutsbeliger, Herrn LandessAelteften v. Wille auf Hochlirch, 
dem Regierungsraih, Herrn Freiheren v. Minutoli, 
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beſteht, werden: die Veröffentlichung des Programms, und die Mittheilung des 
vom Beginn der Breslauer Ausftellung abhängigen Eroͤffnungs⸗Termins, ſewie 
die. Beantwortung eingehender Anfragen beſorgt werden. 

Liegnig, den 5. Mai 1857. 


Königliche Regierung. 





PDerfonal- Chronik. 


Nro. 580. An die Stelle des zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde 
Zuifendorf ermählten Spnodal s Eandidaten Neinhold ift der Candidat des 
evangelifchen Predigtamtes Bernhard Friedrih Gerhard Wilhelm Heinrich Lob 
mann aus Wefel zum evangelifchen Synodal-Eandidaten ernannt worden. 





Nro. 581. An die Stelle des nah Baumholder, im Regierungäbezirfe 
Trier, verfegten Kataſter⸗Controleurs Schmitz ift der bisherige Kataſter⸗Aſſi 
Napp vom 1. Juli d. J. ab zum Katafter-Eontroleur für den Diftrift Ober: 
ziffen ernannt. 





Nro. 582. Die bisherigen Beigeordneten Johann Joſeph Eusfirhen, 
Gemeindevorfteber zu Scheuren, und Albert Raab, Borfleber zu Rheinbadı, 
find zum erften beziehungsweife zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Unkel 
auf die fernere Dauer von ſechs jahren ernannt worden. 





Nro. 583. Die bisherigen Beigeorbneten, Gutöbeliger Eduard von 
Mengersbaufen zu Dattenberg und Defonom Joſeph Schneider zu Cas— 
bach find beziehungsweife zum erften und zweiten Beigeordneten der Bürgers 
meifterei Linz auf die fernere Dauer von ſechs Jahren ernannt worden. 





Nro. 584. Der Math. Joſ. Friede richs zu Ediger ift zum zweiten 
Beigeordneten der Bürgermeifterei Eller ernannt worden. 





Nro. 585. Der Bürgermeifter Melsheimer zu Pommern ift von der 
Bermwaltung der Bürgermeifterei Carden entbunden und Diefelbe dem Negierungs; 
Eivil-Supernumerar Dornbad kommiſſariſch übertragen worden, 





; Nerv, 586. Der praftifhe Arzt Fr. Seiwert in Andernach iſt geſtorben. 
— ‚Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtöbelfer Dr. Peter Heinrich 
Beder ift von Manderfcheid nad) Andernad verzogen. 


— 





Nro. 587. Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Heinrich 
Lenz zu Coblenz iſt als ſolcher vereidigt worden. 





Nro. 588. Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte und 
vereidigte Dr. Stephan Wirz bat ſich in Adenau niedergelaſſen. 





Nro. 589, Der Diftriftsarzt, Wundarzt und Geburtähelfer Franz Adam 
Pies zu Kirchberg ift am 31. Mai d. 5. geftorben. 





Nero. 590. Der -Geburtöhelfer und Wundarzt erfter Klaſſe Ferdinand 
Zulius Mehlhos ift von Kruft verzogen. — In Kruft bat fich der: Geburts: 
beifer und Wundarzt erfter Klaffe, Aſſiſtenzarzt Friedrich Delgarth nieder; 
gelaffen. 


x 





Nro. 591. Der biöherige proviforifche Lehrer bei ver fatholifchen Gemeinde 
zu Gebaftian :Engerd, Heinrih Beder, iſt in feiner Stelle definitiv beftätigt 
worden. R 





Nro. 592. Der bisherige proviforifhe Schullehrer 3. Vollratb bei 
der evangelifchen Gemeinde zu Brauweiler, im Kreife Creuznach, ift in feiner 
Stelle definii.o beftätigt worden. 





Nro. 593. Der Refervejäger Krahe aus Nachtsheim ift zum Gemeindes 
förfter ernannt und ihm die Verwaltung der zweiten Foͤrſterſtelle Mayen, beftebend 
aus dem der Stadt Mayen gehörigen fogenannten Hinterwalde und den Gemeinde: 
waldungen ven Eürrenberg, übertragen worden. 


Nro. 594. Die bisher kommiſſariſch angeftellten Gemeindeförfter Mathe 8 
zu Bermoll und Schmitt zu Trechtingshaufen find in ihrem Amte auf Lebens; 
zeit betätigt worden, 
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Nro. 595. Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben geruht, dem Koͤniglichen 
Friedensrichter Hammer zu Coblenz unterm 30. Mai d. I. den Charablter 
ald Zuftizrath beizulegen. 





Nro. 59%. Der Landgerichtösfteferendar Hünten ift für den Zeitraum 
vom 1. Zuli d. 3. bie zum 1. Januar k. I. zum PolizeisAnwalt beim Königl. 
Polizeigerichte Metternich (Coblenz LI.) und der Yandgerichtö-Referendar Meurer 
zu feinem Ötellvertreter ernannt worden. . 





Nro. 597. Der Ergänzungsrichter Franz Adam Pies zu Kirchberg ift 
am 31. Mai d. J. geftorben. 





Nro. 598. Durch MinifterialsRefeript vom 29, Mai d. J. wurde der 
penjionirte Randgerichts » Sefretair und Gutsbefiger Franz; von Ealenberg zu 
Ahrweiler zum Ergänzungsrichter bei dem dortigen Friedensgerichte ernannt und 
in diefer Eigenſchaft am 19. Juni d. 3. verpflichtet. 





Nro. 599. Der Rechts-⸗Anwalt Neuerburg zu Linz ift geftorben. 
Der Kreisrihter Stürg zu Altenfirhen ift zum Kreisgerichtsrath ernannt 
worden. 





Nro. 600. Der Poftmeifter Möller ift unter Ernennung zum oft: 
Direktor in der ihm fommiffarifc übertragen gemefenen Stelle ald Vorſteher 
ded Pofts Amtes in Eoblenz beftätigt worden. 





Nro. 601. Die Verwaltung der vom 1. Juni d. J. ab neu eingerichteten 
Poft » Expedition zweiter Klaffe in Niederfifchbady ift dem zum Poft- Erpediteur 
ernannten Gaftwirthbe Earl Strüder dafelbft übertragen worden. 








In der Buchdruderei des evangelifchen Stiftes foll ein befonderer Abdruck 
der Horfts Polizeis Verordnung vom 11. April 1857 (Amtölatt Nro. 20) gefertigt 
werden, falld eine hinreichende Anzahl von Eremplaren beftellt werden jollte. — 
Beftellungen wolle man baldigft an diefelbe einfenden. 


Buchdruderei und Handlung des evangelifchen Stiftes zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 


MM -. 


Br Amts⸗Blatt 


dev Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 


— 





KM 29. 
Donnerſtag den 9. Juli 1857. .. 





Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. Mts. Erfag für. Nro. 602. :: 
die in Gemäßbeit der Gefege vom 19. Mai 1PY. ‚und 7. a a meinte 
Mai 1855 präfludirten KaffensAnweifungen vom 2. Januar K wörlungen. 
1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom 15... Aprik« 1848 bewilligt worden iſt, 
werden alle Diejenigen, welche nod) ſolche Papiere befigen, aufgefordert, dies 

felben bei: der Kontrolle der Staatspapiere bierfelbft Sranienſtraße Nro. 92) 
oder bei den Regierungs » Hauptfaflen oder den von Seiten der Königlichen 
Regierungen beauftragten Spezialfafien Behufs der Erfagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergebt an diejenigen Syntereffenten, welche nad dem 1. Zuli 1855 
Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine bei und, der 
Kontrolle ber’ 'Stantspapiere oder den Provinzial ,' Kreis oder Lofaflaffen zum 
Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine oder Beſcheide, in denen die Abliefes 
"rung anerkannt und das’ Gefuch um Umtauſch abgelehnt ift, erhalten haben, die 
Aufforderung, : den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Ruͤckgabe des 
"&Empfangfcheines ‚oder beziehungsweiſe des Befcheides, bei der Kontrolle der 
Staatöpapiere oder der betreffenden ' Regierungs » Hauptfaffe in Empfang zu 
nehmen. —*— * 

Die Bekanntmachung der Endfriſt, bis zu welcher Erſatz fuͤr die gedachten 
Papiere gewaͤhrt werden wird, bleibt vorbehalten. 


Berlin, den 29. April 1857. 


HDaupts Verwaltung der Staatöfchulben 
Natan. Gamet. Robiling Güntber. 


—2* dis: Bun: re mit dem De erfen zur öffent 


lichen — —— 
—— woröfn er ei I gu Raffenanweir 
fungen und sr air nn „ver Aechtbeit der: 


felben, Erfaß ” a: — Appoints aber, mit dem Namen des 
Präfentanten bezeichnet, vorher an die Regierungs / Hauptkaſſe einzufenden. 

Denenigen Integeignten ;|ıhelcht dach — — 1. Fi) 1855, alle Koſſenauwti⸗ 
fuͤngen oder Darlehnskafſenſcheine an die — — oder an eine 
Spezialkaſſe, oder an uns ſelbſt eingereicht und feinen Erfag dafür empfangen 
haben, ift der Geldbetrag der Papiere, Jegen Rüdgabe der ertbeilten Empfang: 
{heine oder des Beſcheides, in welchem die Ablieferung anerkannt ift, zu zablen. 

Wenn die Beſcheinigung oder, der Pi nicht zurüdgegeben werden kann, 
oder Feine Befcheinigung oder d ertbeilt worden ift, fo bat der 
Empfänger , nach vorberiger eg nt Legitimation, eine Quittung aus: 
zuftellen, in welder event, — ich die ung fuͤr mortificirt 
—** und die Berti ‚übe —R rn ne Anſpruͤche, welche 
Darauf gegründet werden möchten, aufzukommen. 

Saͤmmtlichen Buͤrgermeiſtern und Gemeindevorſtehern wird zur Pflicht 
gemacht, obige Bekanntmachung in den Gemeinden lie — | i 


Cobltenz, den 9. Mi 1857. 
Eu Regierung, —N des — 





Allerhoͤchſte eh ab inets ‚Di r d re. 
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....Rro. 603. ,.. Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtaͤtige Ich dbierdurch die 
anliegenden iin der, bei der Dienftjubelfeier des Prinzen.pon Preufien 
Koͤnigliche Dobei ‚gegründeten, Stiftung für. unbemittelte Inhaber "des. cifernen 
Kreuged, vom Feldwebel abwärts, in allen ihren Beſtimmungen, mit dem Aus⸗ 
drude, Meiner, beifälligen Anerfennung der patriotifchen Gefinnungen, pon denen 
die Stifter diefes Werkes ‚geleitet werben find. 


Charlottenburg, den 7. Mai 1857. 
gez. Friedrich Wilhelm. T 
Wehengeg. Braf Walverfee, 





An das Kriegs/Miniſterlum. 





u 
ud isehdak weh —— 
der Stiftung für unbemittelte Inbaber des Eifernen Kreuzes 
vom Feldwebel abwärts, 





‘1 


L, Stiftungsfond. | 
Aus den Ueberfhüffen der Beiträge, welche von früheren gedienten Gol- 
daten aller Grade des — Heeres für die Seiner Königlichen Hoheit 
dem Prinzen von: Preußen: bei-Höchftveffen Fünfzigjähriger Zubelfeier zu 
widmende Ehrengabe Zargebracht werden, wird ein Rapitalfond ald Stiftunge- 
fond einer unter dem Protektorat Seiner, Königlichen Hoheit des Prinzen 
von Preußen und unter dem Stämen- ‚Stiftung für unbemittelte Inhaber 
des Eifernen Kreuzes’ zu. gründenden Stiftung gebildet. 
Dad. Domizil diefer Stiftung ift Berlin. 


RR $ 2 
IL. Berwendung des Yonde. - | 
‚Die Zinfen dieled Kapitals, erden am 1. Januar jeden es in, gleichen, , 
balern, an unbemittelte. Inhaber. des Eifernen, 


Betr, den von. min 18 zehn 
Fa, "om Fe u a Pe nicht als Senioren den Chrenfold 


beziehen, als Ehrengeſchenk beziehen. 
$ 3. . 

‚Spbalp dir nad) $,,2. zum Genuß, der, Stiftung, Berechtigten nicht mehr. in 
vente Hk der. gar, nicht ‚mehr, vorhanden. iind, treten, Die Inhaber des 
Militair-Ehrenzeihens, nad) den im $ 2 gegebenen Beftimmungen, an ihre Stelle, 

| ee 

Seiner Königlichen Hoheit dem Drin, en. von Preußen bleibt die Aus⸗ 
wahl "unter den vorgeſchlagenen Inhabern porbehalten. | 

1. Bermaltung. M 

Das Königliche Kriegs Minifterium, Abtheilung für das IudalidenWefen, 
ſoll erfucht we „Die, Verwaltung ‚der ‚Stiftung und, die, Vorſ chlaͤge der mit 
dem —— — IAbabe des Eifernen * resp. Mili: 
tair⸗Ehrenzeichens zu übernehmen, und die Fonds der Stiftung bei feiner Kaffe 
zu deponiren. 


er 


$ 6. 


Bis, die Uebernghme, der Verwaltung Seitens des Königlichen) Kriegs: 
Minifteriums erfolgt ift, wird dieſelbe durch das Comité, welches ſich aus den 
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aus der Linie und Landwehr geſchiedenen Soldaten zur Feier des Dienftjubis 
ldums Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen von Preußen yebilder bat, 
geführt, “ 
De} 
IV. Borübergebende Beftimmungen. 
Das vorftehende Statut foll Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen 
von Preußen zur Doben Genehmigung, vorgelegt werden. 
Behufs Erlangung der Staat# ; Genehmigung und der Gorporationd «Rechte 
für die Stiftung bat, die verwaltende Behörde die geſetzlichen Schritte zu thun.. 
Berlin, den erfien Januar eintaufend adıthundert und jieben und fünfzig: -- 
ge. Prinz von Preußen. 
| | Dad Com; 
gez. ©. Jagow, Graf v. Schlieffen, v. Webern, vr Heydebrandt⸗Laſa, 
General der Infanterie a, D. Generallieutenant a. D. Generallieut.a.D. Genetralmajor a. D. 


v. Blumenthal, v. Kraut, v. Arnim, Graf v. Röpdern, 
Generalmajor a. D. Oberſt a. D. Oberfllieutenant a. D. Major im 3. Landw.=Huf.-Regim. 


v. ArnimsBoygenburg, v. Kneſebeck, v. Alvensleben, Bernhard, Hoffauer, 
Major a. D. Major a. D. Major a. D. Art.:Pr.kieut.a.D., Lieut. a. D. 
offmeifter, Wagner, Schultze,  Karbe, Siebert,  Brieönid, 


Feldwebel a. D. Feldwebel. Vicefeldwebel a. O Wachtm. a. D. Unterofftz. a. D. Unteroffij. ; 
Schwartz / Froͤhlich, Gaſſert, Sonnenburtgg 
Unteroffizier. Gefreitera.D. Orenadier -a.-®;. Grenadier a.’ D. 





Vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinets⸗ Drdre nebft Statut‘ wird hierdurch jur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß’ der Stiftungs⸗Fonds in 
einen Kapital von 10,650 Thir. befteht. vn 

Indem dad Kriegs » Minifterium die Verwaltung der Stiftung nunmehr 
bereitwillig übernimmt, wird, fhlieplich bemerft, daß die Vorfhläge zur Bewilli⸗ 
gung des Ehrengefchents Seitens det Königlichen General» Eonımandos erfolgen. 
werden. Da legtere ſich im vollftändigen Beſitze des dazu erforderlichen Mate 
riald bereit befinden, bedarf es weder bei vdenfelben, noch bei dem Krieges 
Minifterium befonderer Anträge dieferbalb, u 


Berlin, den 25. Juni 1857. a ea R 
Kriegs» Miniſterium, Abteilung für das Invaliden  Wefen. 





TE 


| Gefetz Sammlung. — Jahrgang 1857. mr: 





Nro, 604 Das am 29. Juni 1857: audgegebene Bdfte Stuͤck der Brftg 
Sammlung enthält unter ya WR ei, a de 


“u 
12* 
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Rr. 4706. den. Beitrag. zuoifchen Wegen and N die Rheins 
RaferCifenbahn betreffend. Vom 7. Zuni 1856. ' 
D 4707, den Vertrag zwifhen Preußen und Oldenburg wegen SDerftellung 
einer Eiſenbahn von Bingerbruͤck am Rhein durch das — 
Birkenfeld nah Neunkirchen. Vom 1. April 1857. 
» 4708, das Geſetz, betreffend die Reviſion der AcanBefeliihefen i im Stempels 
Intereſſe. Vom 25. Mai 1857. - 
» 4709 den Allerhöchiten  Erlaß vom "25: Mai 1857 ; ‚betreffend die Ber: 
Pe leihung der Städte ⸗Ordnung für Die Rheinprovinz vom 13. Mai 
—1* 1856 an die Stadtgemeinde Kettwig, Regierungsbezirks Duͤſſeldorf. 
»4710. den‘, Allerhoͤchſten Erlaß vom: 25. Mai 1857, betreffend die Bers 
leihung ‚der Städte Drdnung für die Rheinprovinz vom: 15. Mai 
1856 an die Stadtgemeinde Steele, Regierungsbezirts Duͤſſeldorf. 
» 4711. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Vers. 
leihung der Städte» Drönung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 
1856 an die Stadtgemeinde Schleiden, Regierungäbezirts Aachen. 
'» 472. den Allerböchften Erlaß vom W. Mai 1857, betreffend die Ver⸗ 
leibung der Städte» Ordnung für. die Rheinprovinz vom 15. Mai 
‚1856: an die Gemeinde Merzig, ——— Trier. 





Nro. 605. Das am 30. Juni 1857 ausgegebene zo ſte Stuͤck der — 
Sammlung enthaͤlt unte 


—— das Privilegium —— Ausfertigung auf.‘ den Inhaber lautender 
un Far ı KreideDbligationen des Mansfelder Seekreiſes, im Regierungsbezirk 
ı Merfeburg, : zum Betrage vom 245,000 Thlen. Bom 4. Mai 1857. 
zen, das Privilegium wegen "Ausfertigung auf den Inhaber lautender 


z Obligationen des Zborner Kreiſes im Betrage von 84,000 Thalern. 
Vom 4. Mai 1857. 


a „5: "dad Mrivilegium wegen Außfertigung auf den Inhaber lautender 
nn Kreis⸗Obligationen des Rofenberger Kreiſes im Betrage von 100,000 
Thalern. Bom 13. Mai 1857. 
* * "4716. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 25., Mai 1857, betreffend die Ber 
* leihung der Staͤdte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 
j 7— > 1856 An die Stadtgemeinde Werden, NRegierungsbezirf® Duͤſſeldorf. 
» 4717. den Allerhöchlten Erlaß vom. 25. Mai 1857, betreffend die Ber 
rg ‚ber an Ale für Die Rheinprovin vom 15. Mai 
ON n die Gemeinde D en, Regierungsbgzirts Düffeldorf. 
Dem ii "Alterböchften Crlaß Sohn "25. Mai 1857, betreffend die Vers 
leihung der Städte» Ordnung für Die Kheinprovin; vom 15. Mai 
1856 an bie ———— Saarburg, Regierungsbezirks Trier. 


pr 
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tr 
86 #719. den Allerhoͤchſten Erlaß vom >>. Mai 1857, betreffend die Ber: 
Jeibiing "der" Städed Ordnung für! ’die' ‚Rheinproving dom ’15. Mai 


1856 an die Stadtgemeinde Linz Regietungsbtzirks —**8 
4720. den Allerhoͤchſten Erlap "som. JIunt 1857, betreffend die Ver: 
m. leihung der Staͤdte⸗Ordnung für die Rbaplovin "dom 15. Mai 
1856 ah! die‘ Gemeinde Stromberg Pig ren Sr Eoblen;z. 
472 den Allerhöchften Erlaß vom 1. Zuhr'9857), betreffend die Ber: 
leihung der Städte» Ordiühg Für die Rbeinpröbinf "dom 15. Mai 
"4856 an Die Gemeinde‘ Sobernheim⸗/ Regierungsbtzirts Coblenz. 
4722 die Bekanntmachung der unterm 25.Mat 1857 etfolgten Allerhoͤchſten 
BGenehmigungſeines Nachtrages zu dern Statut derderfinitgten Hamburg: 
Magdeburger ı Damipffdifffabrts - Eonipaguit) Bor’ Bu Juni 1857. 
» 4723." die’ Bekanntmachung Ber Allerhochſten⸗ Beſtaͤtigung des Statuts der 
Aclien⸗Geſellſchaftfuͤr Eifn Krug jw Styrum o⸗ Vom 12. uni 
4857: ->’9} 9 „Ha y PR ——— 


‚an 





Nro, 606. Das amd. Zuli 1857 Ausgegeben: Böfte Stid der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unten. ‚te tal 
Nr. 4724. den Vertrag zwifchen Preupen. und dem Furſtenthum⸗ Reuß juͤngerer 

Linie, die Herſtellung einer Eiſenbahn ⸗/Verbindung zwiſchen Weißen: 
| feld und Gera betreffend. Vom, 2. an, Fi 
5 der Allethöchſten Etlaß vom18. Mat“ Bit, heriftn, 
leihung der fisfalifhen Vorrechte für den Fr v SR | 
u de Kreis⸗Chauſſeen im Kreife Oraudenynich) wohl‘ Klein » Rande bie 
zur Kreisgrenze in der Michtung auf Marienwerder, 2) von Grau: 
if zur Kulmer — zen der Michtung aufl Kulm, 3) von 
der. Graudenz + Altfelder fee, hinter, eifemi-bjs zur Mofemberger 
Kreisgrenze in der Richrum SB auf, — vs von Rebden 
bis zur Kulmer Kreisgrenze in der Richtung ſauft Briefen. 


«» ‚4726, den Allerhoͤchſten Erlaß vom 13, ,Mai.,1 N betreffend (die Bers 


mt... leihung wer, fißk iſchen V fuͤr den u) und die Unterhaltung 

der Kreis⸗Ehauſſeen im K — — Big re jur Graus 

— Kreisgrenze bei ‚ont in Ba —I 

und 9 sn iefen, —* zur ori Bene ren I; An 

in der Richtu ing auf Rehoen , ſowW * von 

er der —S der Trinke bei Kar“ er J Kämpe bie 
jur · Weichjelfähre”bei Glugswto. gas me: no 


das Privilegium *3 ferti * lautend 
Re a Ari m Ki 


ymsWIonlt 119 Nu ICH —4 


—W uU 1 
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Nr. 4728. Die Verordnung, betreffend den Steutxſatz vom inlän hen Rübens 
*F ne pie ——— vo Be UI an i uf K * 
ur den Zeitra vom 1, September 16 Ende U 520. 
Vom 25. Sun; 1857, * 





Verorduungen und Bekanntmachungen «der höhern Staatsbehoͤrden. 





Unter Bezugnabme auf die Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre Neo, 607. 
vom 24. Aprıl 1824 über die Grundjäge, nach weldyen Danziger Stabt - Obli- 
das Schuldenwefen des vormaligen Freiſtaats und der Eoms En 7 
mune Danzig aus. Der. Periode pom 18. Juli 1807 bis zum 1. Mär, 1814 
regulirt werden foll (Gefeg- Sammlung Seite 89%), und die Allerhöchfte Eabinetss 
Srdre vom 13. April 1825 wegen Verloofung der Danziger Obligationen aus 
den wicht zur Berpendung gefommenen Beitänden des geben Tilgungsfonds 
Geſetz⸗ Sammlung Seite 55) werden Behufs endliher Tilgung des Reſtes diefer 
Schuldengattung die darüber —— und — — rs —— 

ti kenntniſſe aaren Auszahlung des Kapitalbetrages 
EN, "Brain F * 2 der oben gedachten Allerhoͤchſten 
— vom 24. April 1824, für das Jahr 1857 fich ergebenden Kurfe von 
77 ya » hiermit gekündigt, und Die Inhaber 
sſtunden von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staats⸗ 
bit (Dranienftrap ** 
ng⸗s Heupitoſt 


——— den genannten Rallen Maentgeitlip perabfolgt werden — daſelbſt 

JAH zu „URDRIEN, w; 

ihriftliche Geſuche ‚um Aufanhluns Per Er fönnen ſich Die 
r 


gedachten Kaſſen nicht einlaſſen, und werben” dergleichen Geſuche vielmehr unbe⸗ 
rüdfihtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurüdg andt werben.’ 

Zur diejenigen Schuld » Dokumente, welde in dem vorſtehend feflgefegten 
Termine. etwa nicht zur Einlöfung präfentirt werden follten, wird die zum 
Rurfe von 771/, Prozent berechnete baare Valuta bis zum Eintritt der Verjaͤh⸗ 
rung bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zinslos afjerpirt werden. 


u Berhin, ‚Ben 11. Juni 1857. 
: —— ‚Haupt / Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamer. Nobiling. Günther. 
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Nro. 608. Es find im neuerer Zeit mehrfach falſche Zins⸗Toupons 
Falſche Zins⸗Goupons betr. yon Staatspapieren in Umlauf geſetzt, und dadurch Den, 
jenigen, welche die falfchen Coupons in autem Glauben von ihnen unbefannten 
Perfonen in Zablung angenommen haben, Berlufte verurſacht worden. 

Indem wir, um das Publifun vor. weiteren Berluften der Art zu bewabren, 
auf das Vorfommen folder falfhen Zins-Toupons aufmerffam machen, bemerken 
wir, daß für: falſche Coupons in feinem Falle von: uns Erjag gewaͤhrt wird, 
da Zins-Coupons nicht die Beftimmung baben, ald Zahlungsmittel im Privats 
verkehr zu dienen. | | 

Berlin, den B. Yuni 1857. . ne Role ö 

Haupt» Berwaltung der. Staatsſchulden. 
Natan. Gamer Robiling "Günther 
. . Be / 11.” 4 es 
nn 


AO des Königlichen ON Collegii. 


Nro. 609. Fur das Gymnaſium und die Realſchule zu iu Däffeloorf 
ERDE joll die Stelle eines ewangelifhen Religion! ehrers neu 


errichtet werden, melde in Gemeinſchaft von der Koͤnigl. 
Regierung zu Düffeldorf und dem unterzeichneten Collegium beſetzt werden wird. 

Der zu ernennende Theologe, welcher ſich auf Die Unione s Urkunde der 
evangelifchen Gemeinde zu Düffeldorf, zu verpflichten haben wird, wird in 18-%0 
mwöchentlihen Stunden den Religions + Unterricht an beiden Anſtalten ertheilen, 
die Andahten der. Schüler leiten, und in befondern Verhinderungsfällen eines 
Predigers fr denielben die mit feinem Amte vereinbaren Funktionen 
wahrnehmen. Mit der Stelle ift eine Bejoldung von 630 Thlr. verbunden. 

Anmeldungen für diefe Stelle, von den erforderlichen Zeugniffen a 
wollen wir bie zum 1. Auguft d. %. entgegenfehen.. 


Eoblen;, den 20. Juni 1857. 





.“ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung: 


J 
ad 


Nro. 610. Der auf den 20. diefes Monats‘ angefegte Kram⸗ und 
u eines Marktes. Viehmarkt zu Bendorf ift auf Montag. den 27. dieſes Monats 

a ON LU verlegt worden, was bierdurd zur Erbin des ‚bandels 
und gewerbetreibensen Publikums gebracht wird.‘ 


Eoblenz, den 6. Juli 1857. 


—Ni 





u ie = nn: 

Die erfte evangelifche Schulftelle zu Gaftellaun foll dem: Nro. 611. 
nächft neu befeßt werden, Mit derfelben ift für jetzt ein ae Be. 
baares Einfommen von etwa 160 Thlr. verbunden. L Fe ! 

Geeignete Bewerber haben ſich bei dem SchulsInfpeftor, Superintendenten 
Bad in Eaftellaun zw melden. | 

Eoblen;, den 27. Yuni 1857. 





Die mit Genehmigung ded Königlihen Minifteri der Mro. 612. 
geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal + Angelegenbeiten von A 
Dr. Brofius in Bendorf errichtete Heilanftalt für Gehirn, ee 
und NervensRranfe wird mit dem 1. Juli d. %. eröffnet werden. 

Eoblenz;, den 28. Juni 1857. 


— —— — — — — — —— — — — — — — — 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 613. Bei der mit dem 1. Juli d, J. in Gang kommenden taͤg— 
lihen 4 ſitzigen Perfonenpoft zwiſchen Altenfirhen und Bonn koͤnnen unterwegs 
Perfonen, außer bei den Poft: Anftalten, an nadhbenannten Orten in unbefehte 
Pläge aufgenommen werden: — 


zwiſchen Altenkirchen und Uderatb: 
in Oberoͤlfen, 
„Birnbach, 
„Weyerbuſch, 
„Haſſelbach, 
„Kircheib, 
„Grieſenbach; 


zwiſchen Uckerath und Hennef: 


in Buchholz, 
„Warth; 


zwiſchen Hennef und Beuel: 


in Buisdorf, 
„Niederpleis, 
„Hangelar, 
„RPuützchen. 
Diefes wird mit Bezug auf $ 40 des Reglements zu dem Geſetze über das 
Poftwefen vcm 26. Mai: 1856 hiermit befannn ‚gemacht. 
Eoblenz;, den 27. Yuni 1857. 


Röniglihe Ober s Poft » Direktion, 





— m — . 
Nro. 614. RE TARA 250 R 


für den Velebr mit Bier u — zwiſchen den FE 
Banden einenfeitd und Den angrenzenden Vereinsſtaaten andrerſeits errichteten 
Uebergangöftraßen und beiderfeitigen Uchergungößzumnfielin. 2 

Fuͤr den ganzen Umfang der Hobempollern’fcen Lande if die Sinfuhr und 

Ausfuhr, von Bier nur, alein auf den in diefem Berzeichniffe ‚angegebenen 


geſt attet 
Eben fo darf Branntiorin - Einfuhr nad, und Branntwein, Ausfuhr 
den zum ehemaligen Fuͤrſtenth * — Beinen 
e 


nur allein auf den bier aufgeführten Straßen ſtatt 





















ee 
* Bezeichnung 
E J a. b. in den angrenzenden | Bemer: 
4 der Lin den Hobeisgots — tungen. 
3 Uebergangsftraßen. lernſchen Landen. 


Staät. 


—— Fiſchingen nad] Fiſchingen 
AVon at nad Dür: Glatt Duͤrrenmettſtetten 
renmettſtetten 
Bon Glatt nad) Leim— Leimſtetten 
ſtetten | 
3VBonHeiligenzimmern| Heiligenzimm Böhringen 
nad) Böhringen —— 
VonHeiligenzimmern Binsdorf Für den Ber: 
nad) Binsdorf fehr mit Bier 
BonHeiligenzimmern i Rofenfeld ne 
nach Rofenfeld 
4Bon Empfingen nah] Empfingen Müblbeim am 
Mühlheim am Badı Bad 
Von Empfingen nad] . » Böhringen 
Voͤhringen 
Von Empfingen nach Nordſtetten 
Mordſtetten | ) 
Bon Bietenbaufen |" Bietenhäufen Hirrlingen 
nach Hirrlingen ' 


Wachendorf Br fü in 


Bon Bietenhaufen » ah 
fuhr. 


nach Wachendorf 





Bezeichnung 


der 


€ 
* 
3 
& 
a 


Uebergangöftraßen. 


Bon Dettingen nad) 








8Von — * 
Oſterdingen 

Von Hechingen nad) 
Bopdelöhäufen " 

Bon Hedingen nad) 
Rottenburg """ 

9 Von Steinhofen nad) 

Engftlatt 

barbeim n 

Onftmettingen a 

wingen nach 

dorf 

mwingen nad 


naftlatı 

Ben 
irrlin 

— ern’fde Ex⸗ 


| clave bei Rottweil 


14:8. —— nach 


13 


Großengſtin 
Bon Trochtelfingen 
nad Wilfin en 
Bon Trochtelfingen 
nad Haufen 
Bon Krocdtelfingen 
Mägerfingen 
15 Bon Melchingen nach 
Thalheim 
Bon Melchingen nad) 
Willmadingen 
16/Bon Steinhilben nach 
Bilfingen 











* 4. 
Uebergangs⸗Steuerſtellen 
J b, in den,angrenzenden | Bemer: 
in den Hobenzots | ——— kungen. 
lern'ſchen Landen. —58 —* t. 
Dettingen IR, MWürt-] Horb Sr Sen Ber. 
Fe erg ehr mit Bier 
Dettlingen » Schlopfloch Be 
/ 
Hechingen »ADſtterdingen 
Bodelshauſen 
Rottenburg 
Steinhofen ng Engitlatt 
Thanheim » | Onlimetjingen Sier-Ein- 
‚mb Ausfuhr. 
Dwingen » „| Bingdorf 
» * Engftlatt j 
Rangendingen pr= Hirrlingen 
Wilflingen „Wellendingen 
Trochtelfingen FIR Grpfengftingen 
» —*8 Wilſingen 
Hauſen 
y \ Wr ‚ben Ver⸗ 
» »Maͤgertingen —— Bier 
Melchingen Thalheim * 
Willmadingen 
Steinhilben | Wilfingen u 
























—F = ' 
Uebergange: Steuerftellen 
* Bezeichnung | — 
Dir . b. in den angrenzenden | Bemer: 
z 5 N 
F * dniol Zollvereinsftaaten. 
2 | Uebergangsftraße.n, neo fungen. 
=) 





lern’fchen Landen. ee 2 t. 


K. Wuͤrt⸗ Ebingen 
temberg. 






17 Won Straßberg nah) Straßberg 
Ebingen 


Von Straßberg nach Winterlingen | 
Winterlingen 
18PVon Freudenweiler Freudenmeiler » Ebingen 
nah Ebingen 
19Von Gammertingen Gammertingen » Mägerfingen 
nad Mägerfingen 
Bon Gammertingen n » Ittenhauſen 
nad Ittenhauſen 
WPon Inneringen nach Inneringen Ittenhauſen 
Ittenhauſen 
Von Inneringen nach Egelfingen 
Egelfingen 
PVon Harthauſen bei Harthauſen b. F. Wilſingen 
Feldhauſen nach 
Wilſingen ht ven Ber _ 
22]'Bon Storzingen nah] Storzingen Broßb. | Nufplingen fehr mit Bier 
Nufplingen Baden. — 
Von Storzingen nach Stetten a. f. M. 
Stetten a. k. M. 
2Wonßrohnſtetten nachſ Frohnſtetten Stetten a. f. M, 
Stetten a. k. M. 
?HBon Bilfingen nad) Bilfingen r Engelöwies 
Engelswies 
Von Bilſingen nach Gutenſtein 
Gutenſtein 
258. der Hohenzollern] Xbiergarten » Butenftein 
fhen Enclave Thier⸗ 
garten a. d. Donau 
nach Gutenftein 
Bon Thiergarten nach » " Langenbart 
Langenbart 
Bon Thiergarten nad u v Neidingen 


Neidingen 







1. 7 
al 8 zeichnung 
4 
3 Uebergangsftraßen. 
Su 










Stetten a. k. M. 
WlVon Unterjchmeien 
nad Nuſplingen 

Bon Krauchenwies 
nad) Goͤggingen 

28 Bon Abladı nad 

Goͤggingen 


Von Thiergarten nad) Thiergarten 


in den Hohenzol⸗ 
lern'ſchen Landen. 





Unterſchmeien 
Krauchenwies 


Ablach 


2Von Bittelſchieß nal Bittelſchieß 











Goͤggingen 
Bon Haufen am Ans 
delsbach nad) 
Schwaͤblishauſen 
V. Hauſen nach Zell 
31Won Mottſchieß nad) 
Schwaͤblis hauſen 
Bon Mottſchieß nach 
Pfullendorf 


nach Andelfingen 
Von Langenenslingen 

nach Wilflingen 
33Von Billaſingen nad) 
Engelfingen 


dorf nach Scheer 
36Von Ruelfingen nad 


Achberg zwiſchen 
Lindau u. Wangen 


Haufen a. 2. 


Mottſchieß 


” 
Billafingen 
Hipkofen 


» 


Bon Sigmaringen⸗ Sio maringendorf 


Nuelfingen 


Rosna 
Effera sweiler 






Baden 


3— 
” 


» 


321BonLangenenslingen angenenslingen KR. Würt: 


temberg 


» 


Königr. 
Bayern 


b. in den angrenzenden 
Bollvereinsftaaten. 


Großh. | Stetten a. k. M. 














Bemer: 


ungen, 


Nufplingen 
Goͤggingen 
Goͤggingen 
Goͤggingen 
Schwaͤblishauſen 
Zell 
Schwaͤblishaußen 


Pfullen orf 
Pfullen ori Fur den Ber: 
ehr mit’ Bier 


9 adelfingen ar 
Wilflingen 

Egelfingen 

BWilflingen 

Scheer 

Scheer 

Mengen 


Mengen 
Lindau 


Bezeihnung 
ber 
Uebergangsftraßen.' 
a 


1 
2 
= 
E 
= 


39 Bon Oſtrach nad + 


Hoßkirch 


Bon Oſtrach nach 


Laubach 
Von Oſtrach nach 
Jettkofen 
Bon Oſtrach nad’ 
Pfullendorf 
Von Ofträh nach 
Wangen 
40Hohenzoll. Exclave/ 
Condominat Bur⸗ 
gau bei Riedlingen 
41 Von Bachhaupten 
nach Frjedberg· 
Von Bachhaupten 
nach Bollftern, ı. 
42 Von Spoͤck nad Den: 
kungen 
43Hohenzoll. Exclave 














im oberen Donau⸗ 


tbal, von Beuren 
nad) Frjedingen 

Bon Beuren nad) Leis 
bertinge 

V. Beuren nah Haus 
fen im Thal 

Bon Bärgnthal nad) 
Friedingen 

Don Birenthal nad 
Nufplingen 

Bon Bärenthal nad 
Schwenningen 

45Von der Exclave 

Igelswies nach 
—* 


Burgau“ 


Bachhaupten 


Spoͤck 


Beuren’" 


Bärenthal 


» 


Igelßwies 1 












b. in * —— 
— — aten 


gonigtHoßtirch1 


Laubach 
Jeitkofen 
Mfullendorf 

Wangen "" | 
Heiligenkreuzthal p 


Friedberg ' i 
Bollfterh 


Grob. in Rs. 


mein 


eh hit 
a 









































L. 3" — 
Uebergangss Steuerftellen „ 

2 Bezeichnung sang ſt 

8 Se . b. = den angrenzenden | Bemer: 

ẽ in den Hohenzol llvereinbſtaaten. 

3] Uebergan zöftraßen. lern'ſchen Ba Ts ren 7 kungen. 

RDEN. | Staat. Ort. 

















Igelswies Großbh. JMenningen 
Baden 
Meßkirch 


Buchheim 


Thalheim 


— 
Bon Thalbeim nad 


ha Leibertingen 
Feibertingen 
Bon Thalheim mach - Heuborf 
Heudorf 
Von Thalheim na Altheim 
Altheim 


47Von Walbertsweiler| Walbertsweiler 
nach Meßkirch 
48 Von Dietershofen 
nach Meßkirch 
49 Von Rengetsweiler 
nach Meßkirch 
Von Rengetsweiler 
nach Goͤggingen 
501V. Ringgenbach nach 
Leitishofen 


Dietershofen 
Rengetöweiler 


Ringgenbad) 














» 


Menningen 
Goͤggingen 
Sentenhart 
Raft 
Sauldorf 

| Sentenbart 


Roth 








Goͤggingen 
51 Von Wald nach Sen: 


Von Wald nach Raſt 
V. Wald n. Sauldorf 
5Mon Mindersdorf 

nach Sentenhart 

Von Mindersdorf 
nach Roth 

Bon Mindersdorf 
nad) Zoznegg 


Wald 















Mindersdorf 


Zozenegg 





* reife ruhen 
Uebergangs- Steueritellen 


* Be ze ichnu n — — — — —— 















b. in den angrenzenden 
Zollvereinäftaaten. 





der 
Uebergangsftraßen. 


in den Hobenzols 
lern'ſchen Landen. 


‚end 










Lauf⸗ 





Mindersdorf Stockach 


Kalkofen 










'on Mindersdorf 
‚nad Stockach 
53|Boı, \ Ralfofen nad) 
9, ‚ablipüren 
Bon . Ralfofen nad 





Mablſpuͤren 
Selfingen 







Se mgen 
Bon Waldteig nachſ Waldſteig Herdwang 
Herdndang 
Bon Warldyteig nad) Selfingen 
Selfingen Für den Wer: 
Bon Weildffeig n, ch Ebratöweiler a da 
Ebrat dweiler wein. 
Bon Weildfteig nad Billafingen 
Billafingen | 
Bon Waldfteig nach Dmingen 
Dmingen 
55Bon Gaisweiluir nah) Gaisweiler Aach 
Aach 
on ®aigweile r nad) n Pfullendorf 
Pfullendorf 
Bon Grisweile r nad) N aftholderberg 
Afthol derberg 
Sigmaringen, den 48. Mai 1857. 
Köni alih Preußifche Regierung. : 








BVorftehi mdes Verzeihnig wird bierdurd im Auftrage des Königlichen Finanz, 
Minifteriums zur Öffentlichen Kdenntniß gebracht. 


Edln, ven 23. Juni 18157. 
Für den Provinzial» Steuer s Director ; 


Freusberg. 


— — —— — — — 
Buchdruckerei und Handlung bed evangeliſchen Stiftes zu St Martin 


(3.8 Kehr.) 


— 313 — 


Amts⸗Blatt 


= Konigligen Regierung zu coblenz 





Ar 


Geſetz⸗ Sammlung. — Jahrgang 1857. 


Et Er 8 14 2) 


Rro. 615. Das am 8. Juli 1857 ausgegebene 37fte Seh der Geſetz⸗ 
Sammlumg enthält unter Pe 


Nr. 4129, den Allerhoͤchſten Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend. Die PR 
des Brüder Aufzugsgeldes für das uehen der in Stettin dber 
‚die Oder führenden. Langen Brüd Be 


» #730, den Allerhoͤchſten Erlaß won 4. Mai 1857, betreffend bie Erhebung 
des ftädtifchen Hafen⸗, — und — — in 
Stettin, N 


» 4731: den Tarif / had) —— die Sirdite für ——— des wiis 
— broher Kanal zu erheben find. Vom 1. Juni 1857... 


j sun den Alerböchften Eriaß vom 1dan Juni 4867; 1Käreffendı die) Mens 
bar an leihung Ban: Städte » Ordnung. fuͤr Dies Rheinprovinz voin 15) Mai 
nt, 1:86 die Demeinde Kirn, Regierungsbeziris Coblenz. Sum: 


» 4733. bie Bekanntmachung der Allerhochſten Betätigung des Statulß ı einer 

| Abeliengeſellſchaft unter der Behennung , eaepeı fetihat der Magdes 
harger Bader und Wafh-Anftalt”, mit Omizil in Magdeburg, 
Bom 17. — 1857. 


— 


Car uf... 49 mild 





— St — 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Nro. 616.2 I 5 Da Reſcviſt Johann Per Fi zu Hönningen, 
Deffentliche Belobung. Buͤrgermeiſterei Leutesporf, bat am , Mai e. in dem 
A. IE No. 4244. Rheine ein Kind durd rafche und entſchloſſene Hülfe von 

der ‚Gefahr des Ertriufens errettet, mas hierdurch unter, beloben der Angpfennung 
zur Öffemelichen -Renntrig gebracht wird. —1* 


Eoblenz, den 30. Juni 1857. 





Nro. 617. Die Gefa ein bei dem Cantons⸗ und Etappen: 
Grledigte — Gefaͤngniſſe m mit welcher, außer freier Woh— 


A. IL. Mro. a514, nung im Gefängnifgebäude, ein baares Einkommen von 73 
bir, ji lich ne iſt J 


— Li bo. m 
Berforgungöhträchtigtt Miliseir: Suvalivdeh / —X Aln dieſe Stelle 
bewerben wollen, haben ſich, unter Vorlage ihrer Zeugniſſe, innerhalb zwei 
Monaten entweder bei uns oder dem Königlichen Landraths Amte zu Simmern 
ſchriftlich zu melden, 8 x Ä | 
Eoblenz, den 7. Juli 1857. 


— 





— —— mn 243 Ja one 

Nro. 618. Seine Majeftät der König haben Allergnadigſt geruhr, 
Pakiien der Srädte: mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre nom 1,,.v. Mis. ber 
a a Wenn zog. Auf dem ProvinzialsFandtage im Stande der Städte vertrer 
| tenen Gemeinde Kirn, im Kreiſe Creuznach, nad) erfolgter 
Ausfheidung aus dem Bürgermeifterei » Berbande, in weldem diejelbe zur Zeit 
mit Landgemeinden ſteht, die Staͤdte⸗Otdnuag für; die Rheinprovinz vom 15. 
Mai 1856 zu verleihen. el a yet 

Ferner ift Seitens des Herrn Minifterd des Innern durch Refeript vom 
10.,0.:Mtd. auf Grund des. $ 9,der Gemeinde /Ordnung nom 23. Juli 1845 
die Aubſcheidung der eipr Ki aus. dem Würgermeiftereis Verbande mit den 
Landgemeinden Callenfels, Dhaun, Haͤhnenbach, Heinzenberg, Hennweiler, 
Hochſtetten und Oberhaufen genthmint wor den lu ns 
Dit Gemeinde Kirn bildet kuͤnftig eine befondere Stadtbuͤrgermeiſterei, waͤh⸗ 
rend die Laudgemeinden zu: einer Landbürgermeiſterei anter dem Ramen „Rand: 
buͤrgermeiſterei Kirn⸗“ vereini — — es EIER » 

Die Verwaltung der, tobt. um ‚ber Landbuͤrgermeiſterei wird durch die 

biöherigen,, in Form der Perſonal⸗ Union beibshaktenen Bürgermeiftereis Beamten 
fortgefi brt, Bee b | -.} m ı? h — 

Coblenz, den 4. Juli 1857. 





‚ Der; Raabens Rettungs » Unftakt auf dem Nechtenbacher NEE 619 
Safe, im: Kreife Weplar, HR eine alljaͤbrlich im dem Jabres Eremael. re 
- 1857,:1858, 1859 in den: Synoben Braunfels und Wetz lar — 
abzubaltende evangtliſche Kirchen⸗ Colleete bewilligt worden, 

Die aufkommenden wilden: Gaben find an die betreffenden Rönigl; Steuer⸗ 
Kaſſen und von dieſen, unter Beifuͤguag der beltigten Ertrags ⸗Nachweiſung, an 
den. Rendanten der Auftalt, Lehrer — * m — — — 


Esblenz, den 1. Jull 1857. ” 
ee ann. "ham — 


Die Stelle eines — Lehrers, real: uigegt 69 
Gloͤckners und Küfterd in der Gemeinde Meugerſchied iſt rtehig genen. 
vom 1. November d. %. ab erledigt. Es iſt mit Ddiefer 
Stelle eine Befoldung von etwa 130 Thir. verbunden. 
‚Berverbusgehoöum:biefelde ſind bis zum di Oltober d. 5. boi dem ler 
— * Pfarrer Prator ias in Simmern nur is = 


Esboblenz, den 3, Juli 1897. 
— — —— 14% 


Die evangelifche Lehrers, Orgamiftens,” Kuͤſter⸗ und Gloͤck⸗ Nro. — 
nerſtelle des, Gemeinde. Uhler, im Kreiſe Simmern, iſt erle⸗ Sriei ige Sch Sau 
digt., ‚Das — 5225 Dexjelben ‚beträgt ‚neben: freier Wob⸗ ! 
nung. und 2/,. Klafier Holz, zur Deizung des Schullofald eirch 180 — 
‚.;walificizte —— haben, fich unter Beifaͤgung ihrer Zeugniſſe, fchleus 
nit bei dem Herrn Schul:Zufpektor „ he Back zu Caſtellaun zu 
melden. re PORTIETE 
Eoblen;, den 3. Juli 1857. 


% 





1343118 “> . 

Da im Das Raffau und —— in dem an  Rro. 69. 
den Kreis Altenfirdhen grenzenden Gemeinden Krobbach und Mabregeln Sn nr 
Hof bie Lungenfeuche ausgedrochen iſt, To darf Auf Write er 
feitigen Viehmaͤrkte kein Rindvieh as befagten Gemeinden 
gebracht werden; außerben iſt jeber Kaufer indie Rind vieh aus dem Hergog⸗ 
thum Naſſau einführt oder auf einem Ddieffeitigem Märkte. aslaufı, verpflichtet, 
jedes Stud Biebı tert einem Koͤrigl. approbirten Thierarzte unterfuchen zu laffen 
und einen von Dem! Zhirsarjti ausgeftellten ie zu löfen, melden 
er dem Örtövorfteber feiner © 

„Den Zuwiderhandelnden trifft die feſtgeſetzte Siraf. 


— 31* ven, a, 1 7. ent 
MN — 10 


als il “ 1% Hi r „. F 1) 12 ) hi 6 IE ii} Hol J 1J ’ N > 1231, 3%, J. 


Niro.) 693, hinter Bezugnahme auf die Beftimikung im Sl des 
Die Arlage'von Dampf Regulativs vom 6.September 1848, die Anlage von Dampfz 
6, keſſein betreffend, wonach vanjedem Dampfleffel odet an den 
Dampfleitungsroͤhren eine Vorrichtung angebracht fein: mm, 
weldye den’ ſtattfindenden Druck der Dämpfe; wid erläffi grangiebt, machen wir 
ins Auftrage des Rönialiden-Minifterhumeu far Handel, Gewerbe unds oͤffentlicht 
Arbeiten darauf: aufmerkſam, daf die zu dieſem Zwecke oͤſters angewandten ſoge⸗ 
nannten Kompreſſions-Manometer nach dem —— der Koͤniglichen techniſchen 
Deputation fuͤr Gewerbe als zuverlaͤſſig nicht anzuerkennen ſind, und daß daher 
durch die Anwendung ſolcher — der oben erwaͤhnten Vor— 
ſchrift Des, Regulativs ‚nicht, genügt wird,, 2 merlıla. nn Arm Ad 90 
. "Eobfenz,'ven 264 Juni 1857. 1, 1 71111? „5 "mahbälkl) 


du 2% 0 0 Ted? 4 ur 
| nn anuglarnd 


nase, nm. il 3 nm sin 
Mr 62 Dem. Iſaal Yrmg zu Beh if Die nachgeſuchteErlaub⸗ 
Uebernahme einer Agentur, niß zur Uebernahme einer Agentur der neuen‘) Trano port⸗ 
A. VAL Rro. 109. Verſicherungs- Gefellichaft „Fortuna / zu, Berlin von uns 
ertheilt worden. . | - | 


Eoblenz, den 30. Juni 1857. — 


Mro,, 6%,, , Machdem der Jakob’ € aft or’ zu Oberweſel die Agentur 
Niederlegung resp. Ueber: der Beipfiger Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt, zu deren Uebernahme 
a [ — die nachgeſuchte Etlaubniß unterm 10. Juli 1845 ertheilt 
rt, worden iſt, niedergelegt hat,iſt dem’ Hermann "Eaftor 
daſelbſt die Erlaubniß zur -Uebernahme-diefer Agentur ertheilt worden.’ 1° ii 





Eoblenz, den 6. Juli 1857. ich 

Chr :ıu7, nö -:-n3]39%2 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Ar) non: Io in Kent ad nagnach m SG 


Nro, 626, Durch, Urtheil Des Koͤniglichen Landgerichtes zu Elber⸗ 
Abweſenheits· ettiatung. feld vom 22. Juni d. J. iſt der Weber; Peter Dillen berg, 
zuletzt in Elberfeld wohnend » ‚für ‚abwejend; erklärt worden, ; nn N! OT Ich 12%; 
2: Dar uhren a jun 1a rare wre nu 
wet et Apr. u,’ sorgur Der General⸗Prokuratt ‚ni, 533,1 


1— 


uschlarnd canon na nr Gans 
ee) 1 ck mid 
* I anal 73 iin adaminatadienuh —— 
Neo. 627. Meach einer Mittheilung des Königlich —— Seigifhen 
Gröffnung einer Ueber Finanz s Minifteriums wird Mit "den" F’ Tünftigen‘ Didnars 


gangäftraße. die durch i im, Kameral⸗Amis Leonberg, 


führende Straße als Uebergangsftraße für den GetränkesBerkehr eröffnet werden, 


— Re 


‚wogegen: die . Straßen Durch: den: Grenzort Wimsheim, ; deffelben i Rameral » Aints- 
Begirks, von demſelben Zeitpunkte an die Eigenfchaft :einersMebrrgangöftraße für 
den: BeftänkerlBeriche verlieren wird. . 

Im Auftrage des Röniglichen Finanz Minifteriums und unter Bezugnahme 
auf: Die, Amisblatt / Bekanntmachung vom 1. Oktober 1853 — betreffend den 
Verkehr -mit- ü en Gegenſtaͤnden — bringe ich dies bier: 
mit zur Öffentlichen u | 


| Bun ‘den 2% ni Wi can 
| ME B mE ä | Der Provinzial-&teuer,Direttor, 
| | | Dach. 
Ma. 6 | ru Auszug. | ii | 


* der Verordnung des Königlichen Herrn Erften Praſidenten des Tu 
| gl au zu Cöln, die Bildung des Ferien⸗Senats sei, dem 
' genannten Gerichtohofe uͤr dad Jahr 1857 betreffend. u 


| Die Eröfinung be ... bat tatt am 1. —— d. J., FE 

11 Uhr, - A — 1%} tn = €, 

Die gewöhnlichen "Sipungdtage ind: 

| IC | 34 4., 14., 47., 18. 28.) 29,, 31. Auauft,. aan" 4 
1., 11.,,12., 14., 15., ei 26, 28. 2. September, 

e \,Ebln, den 27. Juni 1857. 


Der Erfte Präfident 
or . Königlich Aa Appellationdgerihtahofes‘, N 
95.) Broider. 
n „Sur aeihtaulenpe Auszug, wilcher dem — ertheilt | 
wir 
bi, R B T ) | A! Der Ober  Sefretaix,, DT 1 NE 


. 14.0 L 


| . | | an. Wallraff 

| 0% a | 30, 9; rar um? Hi 

Durch rechtskraͤftiges Urtbeil er Koͤnigl. Aſſiſenhofes Nike. erg, © 

| zu agoleng — — 30. ar ehe iſt — ee —* Urtheil. 
Morenhoven, wohnhaft zu Borbeck, 


* 5** — Siesnäh X in eine Fuchtbauäftrafe von adıt Jahren 
‚verurtbeilt und auf zehn Fahre unte a Be geftellt worden. 


. Coblenz, de n- 4. Juli 1857. —dn IT 
Der Königliche —— 


v. Breunin g. — 
rerbin nk) 


— — —— 


BEER. 


Neo, 630. Ueberſicht ver Einnabme von ausfändifhem Zuder und Syrup, 
gezahlten Vergutungen, beides in der Zeit vom 1. April 1856 bis Ende Mär; 
dem vorgedadıten Zeitraume 


u 







Menge des zum Cingange 





Brod; und Br 
Kandts: ıc. Zuder 
a Ctr. 10 Thlr. 






Pereind- Staaten. 





a Etr. 8 Thlr. 





Centuer. Pfund. Centner. Pfund. 


1. Preußen“) 


Außerdem: 
kLuxembrnrxg 
Bayern IL 






Sadıfen 
Hannover . 


Württemberg . 
Baden . 


Kurfürftentbum Heſſen . -» 


Großherzogthum Heflen 
Thüringen . 2. « 


sen Pan ee» 


10. Braunfchweig 
11. Oldenburg 
12. Raſſau 


13. Branffurt a M. ... R 
Zuſammen 1628 


*) Darunter von: 


YAnbalt:DeffausKötben u. Anh.Bernburg — 


Allſtedt und Oldislebee— — 
Schwarzburg⸗ Sönveröbaufen . . . _ 
(Unterberrfdaft). 


fo wie an Rubenzucker⸗Steuer, ferner der für ausgeführten raffinirten Zuder 


1857, und Bergleihung des hiernad) berechneten Einnahme » Solld mir der in 


aufgefommenen wirflidien Einnahme. 
— — — ——— — — ner 


verzollten Zuckers und Syrups. 





Rohzucker fuͤr 
inlaͤndiſche 
Siedereien 

a Er. 5 Thlr. 


Syrup 


Centner. Bunt: GCentner. 


545,738 | 87% 
4812 | 73 
1241 946 

124,712 | 97 
"668 | 63% 
4575 1 

| 
3469 ' 7 
— — 
685,218 | 33% 





518 
a. 6894 
48 
70 
a. 289 
17,115 
a. 5242 
282 
a. 
a. 
10 
19 
» 13 
99 
a. 163 
‚Fo0.1.305 
a. 554 
— 
‚18,471 
a. 13,159 


— 
— 


— — —— — —— — —— — — — — 


a Er. ? Thle. 


Pfund. 


— 


Menge der zur 
ZJuderbereitung 
verfieuerten 
Runkelruͤben 
a Etr. 6 Sgr. 


Gmtner. 


23,424,593 | 70 


332,337 


121,068 | 96 
1,019,101 | 42 
1,307,070 | — 

156,895 | 74 

969,767 )'97 

Mei a 
27,306,499 | 79 
3,404,975 an 
199,652 | — 
KAM — 





a. zu 4 Thlr. pro Geniner, 


Pfund 
70 | 774,638 


Betrag Der 
gewährten Rüds 


vergütung für aus⸗ 
geführten, res 


zur 
Ausfuhr nieder: 
gelegten Zuder. _ 


bir, Sar. Pi. 


29| 6 


| 
| 


93,923 | ıl 3 






se HJh.iı, 


I s ’ ı, Pi Wereanung, en * Hi | .. 








L_ des Einnahme: Solls. P 

1. Als jeweilige Bevölferung sift nach dem Artikel 3 Abſchnitt 1a der Webers 

einfunft vom 4. April 1853 wegen Befteuerung, des Ruͤbenzuckers für das 
Jahr 1856 Die Bevölkerung: wie folge zu ermitteln: 

a) Nah der Zahlung im Dezember 1855, einſchließlich einss Zugan es 
von 250 Köpfen bei Preußen, worüber unterm 2. Mai d. % J. No. 
163/57 Anzeige erftattet worden ift, beträgt die Ropfzabl, für: 

1. Preußen -... . 2 2 4... .17,556,556 Köpfe 
Außerdem: 
Eureburg |... 0. 189,480 
2. Sem |... 0] 202 | 4,587,239 
3. Sohlen | „onen I oe | 039,176 
4. Dannpver . 2. 4 2... 1,841,317 
5. Württemberg - 101 2 5 00%. .1,669,720 
6. Baden . . b ., .! 312,918 
7. Rurfürftentbum Heffen > ib 709,659 
8. Großberzogtbum - RT 848,102 
9. Thüringen 101. =. 1,095,642 —- » 
10. Braunfhweig in Wh nn 245,771, f®  Ba0 
11. Sierbwg . . 2. fe 231381 » 
12. Naffau - . i 428,237 |» 7 
13. die freie Stadt Frankfurt a. M. 76146  » 
Zufammen ‚,32,721,344  » 

b) Hierzu tritt nach demfelben Artifel der 
oben gedachten ‚Uebereintunft eine Ber: x DA 
mebrung um ein balbes Prozent, mit 163,606 » 

Zufammen 32,884,950 » 
e) In der Meberficht für die Zeit vom 1. 
Aprit 1855| bis Ende März 1856 find 
als Kopfzahl berechnet, einfchließlich 
eines Zuſchlags von 2'/, pro_Eent _. 440. | 
Summa — le 

d) Nach weiterer woörtlicher Beſtimmung 
diefes Artikels ift nun der Durchſchnitt 
aus der Bevölkerungszahl beider Ab— 
fhnitte mit... . 33,129,045 _ » 
der Berechnung dee Einnahme} Solls 
zum Grunde zu legen. 


zwysw u 2 ua, = zz 2 





Til) VG hun bh 


— 321 — 





F te, Ru, n ee m — 





2. Nach dem Betrage von 6,0762 für den Rah! ſtellt ſich * derd ange⸗ 
gebenen Stelle, der Uebereinkunft vom 4. April 1853 die Soll»Einnabme 
von 33,129,045 Koͤpfen zu 6,709,956 Thlr. 23 Ser. 3 Pf. Ä 


1. der wirklichen Einahmen. 
a), ne 3% en teuer, „.. zhtr,, PR 7 U pf. 


von — uts, "Ran . — ee 
Tan ande 2 " Zuder ‚ne DE Bi, —— 6 
ie a — w arin 36,, a8 13, 41,940. ri 
3 m + 685,218 » Bye: je) obzuder für i A uk k Js 
rein a 5 Re "0 3,4026,09° 20 


7 
4 
7 
8 
8 
4 


4. aan PET LIE 11-25 7. “n Gyrupzu? Thl. Pp. Er. 36,942 6 
9.» 13159, 24 desgl. zu 4Thl. p. Ctr. 52,636 29 
6. :127,346,499 »1.:795% m Runkelrüben a 6 Sur. 
Anhuyynch pro Gentner . . . 5,469,299 28 
„Zufammen 9,012,796 15 
Hiervon gebt.ab, der Betrag der gemwäbrten Rüdver: 
"gütüng)für en sun. dr eh —— 
Zucer mit; ylgunihupl, BE 9 
ie rigen 
e) In der Zeit Bi April 1835 Pr — * Matz 1856 
hat die € — nett Einnahme ‚bertihen , 2, . ., =. 1,7950 8,22 
a * „macht aufanmen — 199 
d) Davon iind nach, Artikel 3 Ziffer, 1 lit, b.. der BArgER A san 33 
;, dachten —2W als anzunchmender Vercan in. SR, 
PER uärie 1Mäine cr mi Finde oldinee 7.969,34, ; 9. 10 
DE — des ——— bon — bon an main 
ftsE@i n nabme. n10720 en rn 
1. Die oben unter I. ermittelte Soll: Einnahrne "beträgt 5 6,709,956 3 3 
2. Die nad 'IR a erſichlliche wirkliche —“ bat 


b 


——— 


ſomit das Sohl überſtiegen, um . . : „ 1,259437 16 7 

Rah den von den Dir ehren .. Materialien auf: 
geſtellt. ai o—ot g amd) "% — 
en, den 11. Mai/1857. 0% men a emusÄen H 


nıy 


Im = ie * 3 ur zu ‚ Das Central, * des Br. sa) 0 h 
RER ING, VEoRFÄER Hu ul. IE ni mid! Mus 


- 22 — 


Die vorſtehende Urberſicht bringe ich hierdurch nie dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß, daß die Forterhebung der, bisherigen Steuers und Zollfäge von 
ins und ausländifhem Zuder und Syrup vorläufig nur für Die Zeit bis zum 
1. September 1858 angeordnet iſt. — 


ECoͤhn, den 30. Juni 1857. 


PR; - 
1:0 


Der Pesvinzial-Steuer;Direttör ;' 0 
Pe u EEE ee ’ Hi ' ß 





N ‚Er "Dad. 4. . Ay“ 
Nro. 631. Durch Mahl "neh bo en Ranbgerihte hierfeibft 
Einen Interdieirten betr. vom 22, Juni d. J. ift Carl Friedrich Auguſt Wolff, ale 


invafine verabſchiedeter Bombardier, dann Briefträger, jetzt obne Gewerbe, 
wohnhaft u Coblenz, für interdicirt erklärt worden. .... 5, £ 
Coblenz, ‚den 3. Juli 1857. 
| ‚Der Königlihe ObersProfurator, -' 
edel: 
Mer Königliche ta Profurator ,O 





Schneegand. 
Nro. 632. Die Witime und Univerfals Erbin des dahier verlebten 
Auforderung. Gerichtövollzieberd Adolph Vincenz Noel, Catharine geborne 
Depubach, Hierfelbft. wohnbaft, beabfichtigt die von ihrem Erblaffer geftellte 


wegen die Einleitung des im Artikel” 5 des Gefeged vom 25, N hres 
Xill der re chen Republik vorgefchriebenen Verfahrens requirirt, um diefe 


Amis⸗Cautidn Im Bekrage von zweihundert Thalern zuruͤckzuzichen, ‚und. bat des⸗ 
| j —I * | 

Caution im des 8 tn den Stand der Ruͤckzahlungsfaͤhigkeit zu ſetzen. 

| — ton" Anſpruͤcht 


ausgefertigt werden. 


— — 
CEobdemng/ den 8. Juli BI nn yımı Erveu mio „Id oA 
| Tran Der LandgerichterOberSefretair „7 
Pe. | P Müller u mer 
102217 ‚1 KeE 5 raES Urea 79 but 





Nro. 633. In Gemäßbeit der allgemeinen Verfügung des Koͤniglichen 
Juſtiz ⸗Miniſteriums vom 16. April 1850, die Ferien bei den Geridjtem betref⸗ 
fend (Juſtiz⸗Miniſterial-Blatt Nro, 16), beginnen, die jährlichen Ferien bei dem 
Königlichen Juſtiz⸗ Senate und Ben Gert ten erfter Inſtanz im Departement 
deffelben am 21. Juli und’ Inhern bis zum #.' September c. 


Während derſelben rubt der Betrieb:äller niht fhleunigen Saden, 
Daher fih die Partheien und Rechts⸗Anwaͤlte in. dergleichen Sachen aller Anträge 
und Geſuche zu enthalten baben. | — 

Schleunige Geſuche müſſen ſtets als: ſelche begründet und als Ferienſache 
bezeichnet werden. V— 

- Ehrenbreitftein, den 25. Juni 1857. 


Königliche Juſtiz Senat. 
v. Schwargfoppen. 





Mro. 634. Beerorduug J 

in Betreff der Abänderung des Art. 1 der Verordnung vom 6. Dezember 1825 

wegen der von den Bergmwerfis, Huͤtten⸗ und, Steinbruchöbefigern einzuliefernden 
Produktions-Ueberſichten. Er 


— — — 


Nachdem der im Art. 4der Verordnung vom 6. Dezember 1825 wegen 
der von den Bergwerks⸗,  Hüttens und Steinbruchsbeſitzern einzuliefeinden Pros 
duftiond » Heberfichten auf den 15. Februar geftellte Termin nad) den gegenwärs 
tigen Geſchaͤfts⸗Verhaͤltniſſen und den Beſtimmungen ded Herrn Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Ercellenz nicht mehr genügr, auch 
anderweitige Abänderungen diefes Artiteld nothwendig erſcheinen, beſchließt das 
unterzeichnete Dbers Bergamt hiermit, wie folgt: . u Ä 

Ba BE JUE JE LISZE 72 SL Da en 

Bon dent’ Beginn des Jahres 1858 ab haben ſaͤmmtliche Befiget der Berg: 
und Hütenwerke ind Steinbruche in den Bergamtöbezitfen' Düren und Saarı 
brüden die im Artikel 1 der Verordnung vom 6. Dezember 1825, fowie der 
deflarirenden Bekanntmachung. vom 23, März 1828 vorgeichnigbenen Produktions⸗ 
Ueberſichten ihrer Werks, von dem jedesmal vorhergegangenen Jahre bis zum 15. 
Januar des fölgenden Jahres einzureichen, und erfolgt diefe Einreichung nicht 
‚mehr wie, bisher bei den Röniglihen Berg-Aemtern, fondern bei. den Königlichen 
Revierbeamten. a Ueberfihten follen außer den im Art. 1 der Verordnung 
vom 6. Dezember 1825 vorgefchriebenen Angaben der Art und Duantität der 
"Erzeugniffe, des Wertbes Derfelben am Urfprungsorte, der "verarbeiteten rohen 
Produkte und verbrauditen Materialien, der Zahl der Arbeiter und der Zahl der 
Familienglieder derfelben, noch die Zahl der BetriebdsVorrihtungen . 
der Werfe und die Zabl der im Laufe des verflöoffenen Jahres 
im ‚Betriebe gemafenen Betriebs-Vorrichtungen enthalten. 


EEE TEE - Art. 2%. 
Die Königlichen Berg + Aemter zu Düren und Saarbrüden werden mit der 
Ausführuug diefer Verordnu —⸗ 
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- 


‚Art 3. "6 


—— ——— ſoll durch denn Abdruck in den —— det 


— Regierungen zu Coͤln, Coblenz, Trier, Machen! und Duſſeldorf die 
erforderliche Offenkundigkeit erhalten. ee 


Bonn, den 22. Juni 1857. * erh —* 
Koͤniglich Preuß iſches Rdbeiniſches Obers Berg: u 





Nro. 635. Von den — Poſt Anſtalten des Bezirks ſind die 
dabei bezeichneten Retour-Fahrpoſt⸗ Gegenitände und Paſſagier-Effekten, deren 
Abjender resp. Eigenthümer bis jetzt nicht — ermittelt werden ur eins 
* worden: — ——— 

n A. Von dem Poft-Amte in Gobtenj! ER 2 RE 
1) ein baummollener Strumpf, gezeichnet H.D. L; 
2) ein rotbfeivened Taſchentuch, beide Gegenftände resp. am 24. Februar c. 
und 31. März c. in der Paffagierftube vorgefunden. iv. hn'l 


J 


B. Bon dem Poſt-Amte in Weplar. ne a, 
dr rin ‚großer. bobler Schlüffel, welcher am 7. April c. ‚am, ‚Schalterfenfier 
liegen , geblieben, und Ir 


- Dein Taſchentuch, das. am 29. Hai e. in dem — von m Geben 
vorgefunden worden ift. f 


C. Bon der Volt: &rpebition in — 


Eine flache brauue Hutſchachtel mit einer ſammetnen bunten Muͤtze, ohne 


Zeichen, am 11. webruor c. in dem — Manag ru 
vorgefunden. 


"D. Bon der York; Erpebiticn in Remagen. > mönruallo 
Ein Packet an Heller in Crefeld, gezeichnet H. # 16, 3 MER * 

Loth ſchwer, am 21. Mär; ce. zur Poſt gegeben. 
Die unbekaunten Abſender resp. Eigenthuͤmer der fraglichen "Srgenftäbe 
werden aufgefordert, binnen 4 Wochen bei der hiefigen ‚Ober s, Polt + Direktion 
oder bei den genannten oft: Anftalten fi zu melden und ihre Berechtigung 
jur Empfangnahme der erwähnten Gegenſtaͤnde nad)zumeifen, Be — 

nach den geſetzlichen Beſtimmungen verfahren werden wird. 

Eoblenz den 4. Juli 1857. 


tr 3 
11217 m eg, * rap! * 
Der —— tor, 

Windmuͤller. 





— — 
Perſenal ⸗ Chrodif, 


Nro. 636. Un Stelle des vom 1. Juli d. J. ab im Regierungs— 
Sefretariate kommiſſariſch bejchäftigten Kreis + Sefretairs Ridder von Mayen 
ift der Kreis-Sekretair Gräber von Adenau mit der einftweiligen Verwaltung 
der Kreis⸗Sekretair⸗Stelle in Mayen beauftragt worden. 





Nro. 637. Der Eivils Supernumerar Spindeler iſt vom 1.-Zuli-d, 
%. ab mit der fommiffarifhen Verwaltung der KreissSefretaiv; Stelle zu Adenau 
beauftragt worden. 





Nro. 638, Der Bürgermeifterei » Berwalter D’beil ift definitiv zum 
Bürgermeifter der Bürgermeifterei Windesheim ernannt worden. 





Nro. 6... An Stelle der jeitberigen Beigeordneten Ludwig Ritter 
und Maıh. Junger zu Hamm ift der Eduard Ferdinand Knab dafelbft zum 
erften und der Guftan Ritter zu Pulvermühle bei Breidfheidt zum zweiten 
Beigeordneten der Bürgermeifterer Hamm auf die Dauer von ſechs N ohren 
ernannt worden. 


Nro. 640. Der bisherige VBeigeordnete der Bürgermeifterei Asbach, 
Heinrich Limbach, ift als folder auf die fernere Dauer von ſechs Jahren 
etnannt worden, 





Nro. 641. Der Wundarzt, erfter Klaſſe und Geburtsht fer Theodor 
Do hmann von Sudloh, Negierungssezire Münfter, bat ſich als folder zu 
Flammersfeld, Kreifes Altenkirchen, niedergelaffen. 





Nro. 642. Dem Apotheker Heinrich Eonsbrüd iſt die Verwaltung 
der Filial-Apotheke zu Gemünden, im Kreiſe Simmern, übertragen worden. 
“ ji v 
Nro. 643. Der Schulamts⸗-Candidat Carl Philipp Harraceus IE. zu 


Langenlonsheim, im Kreife Creuznach, ift zum definitiven Lehrer an der zweiten 
Scyulftelle der evangelifchen Gemeinde dafelbit ernannt, worden. 
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Nro. 644. Durch Miniſterial-Reſcript vom 15. Juni d. J. iſt der 
Koͤnigl. Landgerichts-Aſſeſſor Peter Comes von dem Landgerichte Aachen an 
das biefige Landgericht verfegt und am 22. Juni d. J. durch letzteres vers 
pflichtet worden. En A — 





Nro. 645. Der Poßt⸗ Sekretair Grand am iſt unter Ernennung zum 
Ober-Poſt-Sekretair in der ihm kommiſſariſch übertragenen Stelle als Expedi— 
tionssVorfteber bei dem Poft-Amte in Eoblenz beftätigt worden. 


; di 


Ntro. 646.° "Dem Kaufmann Huland in Berlin iſt unter dem 2, Juli 
1857 ein Patent | rn 
auf einen durh Zeichnung -und Beſchreibung erläuterten Schmelzofen 
für Eifen, ſoweit derfelbe in feiner ganzen Zufammenfsgung für neu 
"und eigenthuͤmlich erfannt worden ift und ohne Jemand in der Benugung 
befannter Theile zu bebindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. — 





Mro. 647. Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwig zu Berlin ‚unter 
dem 16. November 1856 ertheilte Einführungs » Patent | 1. 
auf eine Eonftruction von Feuerungs + Anlagen 


ift erlofchen. 





Rro. 648, Dem Mechanikus Carl Hölfer zu Kaltenherberg .bei- . 
Solingen ift unter dem 2. Juli 1857 ein Patent Bam es >. 
auf ein Sicherheitsſchloß, fo weit die Einrichtung deffelben nach dem 
vorgelegten Modell für neu. und eigenthümlich erkannt, ifk und ohne 

| — ir —— der Benutzung der bekannten Theile zu behindern, >... 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang Dee 
preußifchen Staats ertheilt — Si | BAR 





_Mro. 649. Dem Mafhinen-Fabrifanten Hermann Jaͤger in Elberfeld 

ift Unter dein 6. Juli 1857 ein Paten „ ° ° ° Ne * 

auf einen Regulator an mechaniſchen und an Hand-Webeſtuͤhlen in 

der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 

und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu Befäränten, 

auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. | u 


—— - — — — 
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Nro. 650. W nz nf ex ft: en v 160 ar 
am Rheinpegel zu Eoblenz' im Monat Mai 1857. 

















Wafferftand Regen ie | TR“ 
u Fe, | Bemerkungen | 
Buß. | Bol. Schnee. ı Mn Es Br. : 
1 8 1 l 
2 7 104 j i 
3 7 6 41 
4 7 3 
517 1 | 
6 6 11 
7 6 10 + 
8 6 94 N #6 “of 
9| 6 9 Regen | 4 
1016| aA | L t El 
11 6 64 n N 
12 6 6} » 
316 | % 
14| 6 ; 10 | 
15| 7 4 
16| 7 1} | | 
17 7 2 u 
18] 7 1 i | + ol 
11 7 — z J 
| 7 — | | N | 
1 0 i | | c 
22 7 2 | 
23 7 2} t 
24 7 24 » N { 
1.7 4, 
23 7 11} » 1 
28| 8 | 8 —— 
21811 
30 8 114 
31 8 114 





Nro. 651. Bafferifamd VCH ‚gie 
am- Rheinpegel zu Bingen: im ‚Monat Mai: 1857. 


— — — — nn — — 


Waſſerſtand Regen Eisgang 
oder oder 
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Buchdruckerei und Handlung des evangelifchen Stiftes zu St. Martin. 
(ER) 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 





N 31. 
Donneritag den 23. Juli 1857. 








Geſetz, Sammlung. — Zahrgang 1857. 


Nro. 652. Das am 18. Juli 1857 ausgegebene 38ſte Stud der Geſetz⸗ 
Sammlung enthaͤlt unter 


Nr. 4734. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 9. Juni 1857, betreffend die Abände: 
rung Der Apoints der nad dem Privilegium vom 13. November 
1854 dem Kreiſe Eammin geftatteten Ausgabe von- 180,000 Rthlr. 
auf den Inhaber lautender Kreis - Obligationen. 

» 4735. die Beftätigungs s Urkunde, betreffend das Statut der unter dem 
Namen „Gladbacher Actiens®efellfhaft für Druderei und Appretur‘/ 
mit dem Domizil zu Gladbach errichteten Actien-Geſellſchaft. Vom 
22. Juni 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staatsbehörden. 


Unter Bezugnahme auf die Allerfipite Cabinets:Ordre Nro. 653. 
vom 24. Aprıl 1824 über die GrMfläge, nach welden Danziger Stadt » Oblp 
das Schuldenweſen des vormaligen Freiftaats und der Com; setlonen betr. 
mune Danzig aus der Periode vom 13. Zuli 1807 bie zum 1, Mär; 1814 
regulirt werden foll (Gefeß-Sammlung Seite 82), und die Allerböchfte Eabinetss 
Ordre vom 13. April 1825 wegen: Verloofung der Danziger Obligationen aus 
den nicht zur Verwendung gekommenen Beftänden dee jäbrlidien Zilgungsfonde 


F 


— 


(Geſetz⸗ Sammli Seite 4 n Behufs — zul ung. ded Reſtes diefer 
Sculdengattu ellten ul auch er Stadt-Oblis 
gationen und je Kapitalbetrages 
zu dem nach *9 Fr ten Allerböchften 
— vom 24. * das Jahr 1857 ſich ergebenden Kurſe von 
ON geng, zum 2. November d. J. hiermit gekündigt, „und 6; Rank 
dee Se Kine PhD Mose 
d. J., ab ” den Bo agsftunden von 9 bie 1 Uhr, entibeder Karte der Staatds 
fchulden » Zilgungsfaffe bierfelbft ( Dranienſtraße Nro. 94) oder bei der Regies 
rungs + Hauptfafle zu Danzig zur Whg einzureichen, und nad) befundener 
Richtigkeit die oben bezeichnete Ruͤckzahlungs-Valuta gegen Quittung — mozu 
Formulare bei den genannten Kaſſen ungnggeltlich verabfolgt werden — daſelbſt 
baar in Empfang zu nebmen. 

Auf fchriftliche Geſuche um Auszahlung der Kapitalien koͤnnen ſich die 
gedachten Kafen nidt ei 7 und werden A ichen Pay vielmehr unbe 
rücjichtigt um pöttbpfli den‘ terkliech A eh berden 

Fuͤr diejenigen Shnlir Kolumne, —* in dem vorftebend feftgefeßten 
Termine cha nicht zur Einloͤſung präfentirt werden follten, wird die zum 
Kurfe von 77’AMProgent bereiimrte baare Balutg: bis zum Eintritt der Verjäbr 
rung bei der Staatöjchulden » Tilgungsfaffe zinslos affervirt werden. 


Bes hi vo den; 11. Juni Mrs ı;. ET TFT. | 
Haupt » Berwaltung der Staarsfcnli. ihr in 7 Luuruntt, 


ah ‚E . N Meier Same, Hohiling... San! then... — 
— ee 
Verordnungen ilnt Bekanlitmachungen der Redietung 





1112 HR 


— "I? In, Modififation. — Anusblatt: Bekanntmachung 


Woligei » Berorbnung, vom 23. März 1855 (Amtsblatt pero 1855 Nm. 15 ©. 97) 
bie Anmeldung von äremden regen wir auf Grund des $ 11 des Geſetzes über Die 
— En ofen Verwaltung vom 11. März 1850: en 

MM 4 Dt, ats ¶ Befauntmachufg si. betreffend die Unmel 
"von SE eng vom 23. 7 1855 wird aufgehoben. * 
Eier An deffen Stelle tritt folgende Beftimmung: 
Eln wohner einer Gemeihde' n die nicht im ae Yan wohns 
FR — welche dei ihnen Mb ſpaͤteſtens bis 9 UHR ode folgen: 
den kn 6 ee ln ah rien * ws der: OR: 
ty die 
—— den 16. Juli 1857. ae J | EST 


IETTT 








Mufider Bemeindeefhoufize mon. Demmeilen nach Rheins 1. Rum. K5dr 
bach wird die den betreffenden Gemeinden des Kreiſes Ahr— BE ee 
weiler Allerhoͤchſt bewilligte Chauſſeegeld Exhebung ah weni u.” 5 0 
Ringen mit auderthalbmeiliger Hebtbefugniß errichteten Barriere, ‚gemäß dem für 
die Staatsſtraßen geltenden Normaltarif, bis zum 25. d. Mia, beginnen. 

Cob benz, be RETTEN nn 2,2 


way "u Er 





DE Be | PESEHRL 1 77 PTR, > NT IB AAN Ylaulluk A — — 
Die im vorigen Jahre für die Zwecke der Taubftummensn Mes; 656. 
Schulen in der inprovinz bewirkten Sammlungen haben Mlgemeine Vaus Eollectt. 
Dad wiederum ſehr erfreuliche Ergebniß gehabt, daß eingtgangen ſigd: | 
fatholifcherfeits ewangelifcherfeits 
u Ser. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
Am im Regierungs bezirk Aachen 2..170 MM 6 60.27, vr 
10389 in Wii Er + Soblemz | „ — “ 216 12 5: 239 9 11 u 
Bhunduf rt ® ‚ie Köln 2. wende. 9 29517 d * 
und durch Kirchencolleeſe in ver Ergdioͤzes 675 :11.9; — — — “m 
im Megierungsbezirek Duſſeldor + 7220 4. 854 21,8 
m TdHzI LE Trier ru IR. 7 4 111 25 Bi ©, 
Summa 2333214 —ı . 4562 10 11 
Zu der bieraus ſich viIDERBER Sefammtfumme von 3894. Thlr. 24 Sar. - 
11 Pf. treten noch 42 Thlr. 4 Sgr. Beiträge jüdifher Einwohner, darunter 
40. The I Sur. 6 Pf. aus dent Regierungsbezirt Düffeldorf; ſo daß die 
Hauptfiimme' der Collecten diesmal auf 3936 Chir. 28 Sgr. 11. Pf. ſich ſtellt, 
und damit den Betrag der im Jahre 1855 mit im Ganzen 3461 Thlr. 9 Ser. 
6. Pfr gefammelten Liebeogaben nicht unerbeblidh überfchreiter. Die feit einigen 
Yahren- wiederum eingetrerene ftetige Zunahme dieſer Collecte wird,“ mie ich ver⸗ 
traue, auch im Jahre 1857 nicht ausbleiben, zumal die Taubftummen » Schulen 
an den jährlichen Sammlungen einen der wefentlidiften Beſtandtheile ihres Sin⸗ 
fommens befigen und für jie nad) mehr ald eigen ‚Seite ızur Zeit noch wichtige 
BDevürfniffe wegen Mangeld genügender Mittel unbefriedigt bleiben müffen. Ich 
fann daber nicht unterlaffen, auch die in diefem Jahre wiederum für die Taub— 
ſtunmenſchulen abjuhaltende Collecte auf das Ungelegentlichfte fe allgemeinen 
Theilnahme der Probinig zu empfehlen, "rn 
" &eblenz, den 77. Zuni 1857. en ii — 


Der Ober⸗Pfaͤñdent per, Rheinprovinz 
Schede. 


Indem wir vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Ober/-Praͤſidenten zur 
o“ffentlichen Kenatniß bringen, beſtimmen wir bhiermit, daß die allgemeine Haus⸗ 
Colletite im Monat Auguſt ©; abgehalten werde. Dis: evangeliſche Kirchen⸗ 


= m — 


Eollecte wird nach der Beftinmmung des Koͤnigl. Eonfiftorii am 30, Auguft c. 
abgehalten werben. 

Die eingefammelten. milden Gaben find bis zum 20. September :c. an die 
betreffenden Steuerfaffen und von diefen Burn die Abrechnung m September 
ec. an unfere Hauptkaſſe abjuliefern. 

ie Ertrags -Nahweifungen , woraus bervorgehen muß, wie viel 

die Kirchen : Eollecte , 
die HaussCollecte und zwar bei den Evangelifchen — bei den 
— 

ertragen hat, ſind uns bis zum W. September d. J. eingureihen, 


Eoblenz, den 11. Yuli 1857. 





Nro. 657: Die fatholifche Schullehrers, Organiftens, Kuͤſter⸗ und 
a ange und Glöcnerftelle zu Beltheim, Kreis Simmern, ift erledigt. 
" Das Einfommen derfelben beträgt, außer freier Vohnung 
und 3 Klafter Holz zur Heizung des Schullokals, 200 Thlr. 
Bewerbungen um die Sculftelle find famme  Zeugniffen binnen 14 Tagen 
bei dem Herrn SchulsInfpeftor, Pfarrer Arenz zu Rbeinböllen anzubringen. 


Coblenz, den 11. Juli 1857. ** 





Nro. 658. Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmachung vom 
—33 Yans:Eoliecte. 1. Juli 1856 (Amtsblatt Nro. 28) bringen wir hierdurch 
“Ro, 8728. zur öffentlichen Kenntniß, daß, die für, Reſtauration ber 
katholifchen Pfarrfirdye zum heiligen Victor in Tanten bewilligte katholiſche Hauss 
Collecte für das Jahr 1857 dur die’ Deputirten Johann Lehfeld, Wilhelm 
Griesbed, Franz Groffimilingbaus, genannt Borgmann, und Anton 
Dadenberg in unferm Verwaltungsbezirke abgehalten werden wird, 


Eoblenz, den 17. Juli 1857. 





Nro. 659. Dem Jalob Heffel zu Creuznach ift die nachgeſuchte 

Uebernabme einer Agentur. Erfaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Allgemeinen 

A. VIE ro. 1120. gyreußiſchen Alterverficherungs + Anftalt zu Breslau von uns 
ertheilt worden. 


Coblenz, den 8. Juli 1857. 


Betauntmachungen anderer Behoͤrden. 





Nro. 660. In dem Bezirke der biefigen Ober Poſt / Direktion — 
häufig’ kontraktliche Stellen als Landbrieftraͤger und Poſtfußboten zur Erledigung, 


— 3 — 


mit welchen, nach Verſchiedenheit der Leiſtungen, Loͤhnungen von jaͤhrlich 50 
bis 120 Thaler verbunden find. 

Berforgungsberechtigte Militairperfonen , melde derartige Stellen zu übers 
nehmen wünfchen und eine Caution von 50 Thlr. in zindbaren Staats⸗ oder 
anderen fiheren Papieren beftellen fönnen, haben fih, unter Einreihung der, 
die Berforgungd : Anfprüche begründenden-Papiere, Behufs ihrer Notirung zu 
den gedachten Stellen, bei der biefigen Ober » Poft + Direktion zu melden. 

Es wird hierbei bemerkt, daß durch vorlaͤufige Uebernahme ſolcher kontrakt⸗ 
lichen Stellen die Militair · Verſorgungebere chten einem etwaigen Streben nad) 
fpäterer Erlangung einer Anſtellung als Por; Unterbeamte nichts vergeben. 

Eoblenz, den 6. Zuli 1857. s: 

Der Ober PoftsDirektor, 
Windmuͤller. 





Nro. 661. rear 


der von den Gerichten erfter Ynftanz im Departement des Rönigl. Juſtiz⸗Senats 
im II. Quartal ce. wegen —— — — en br er 






Bor: und ——— — 














Segenftann 1 
NM der oder der ‚Strafe, 
Berurtbeilten. Heimath. Unterſuchung. 





1. Kreisgericht Altenkirchen. | — * 
1 | Wilhelm Krämer | Fiersbach Iter Diebſtahl und | 2 Jahre — 
Landſtreicherei und Stellung unter 
Polizeiaufſicht für 
die Dauer von 2 


Jahren. 


II. Kreisgericht Reuwied (Schwurgericht). 


24 Michael Woͤlsrecht I Girmſcheid J. Verbrechen gegen) 3 Jahre Zuchthaus. 
Die Sittlichkeit 


3 | Mathias Hilden | Bonn Diebftabl im Aten 2 Jahre Zuchthaus 
— EAN und 5 Jahre Polis 
zeiaufſicht. 


Ehrenbreitkein, den A. Juii 1857. 


Königliher Yuftizs Senat. 
v. Schwartzkoppen. —* 





D a * 
me rer het en blau vien 
| DENN Aa TEUERSTE T AR wi | 


Nero. 662. ...,.Die. Bermaltung,-der,. —V —— Weyerbuſch iſt dem 
Rittmeiſter a. D. Freiherrn von, Muͤffling kommiſſariſch DAFTEERAER, RE 





Nio. 663. „Die, bisherigen Beigeordneten Kaufmann Peter Brei 
zu Daaden und Engelbert, Paufcert IT. zu Friedewald ‚ind zu Beigeotdneten 
der Bürgermeilterei Daaden auf die ſergere Dauer ‚von 6° Jahren ‚und. Dei 
Schidyrmeifter und Knappſchafts-Kaſſen-Kendant Brühl zu Herdorf zum dritten 


Beigeordneten gedachter Blrgermeifterei auf gleiche Dauer ernahnt worden.ꝰ 


EEE N EV) . 
Nro. 664. Die biöherigen Beigeordneten, Friedrich Schneider zu 


Korfferatb und Georg Das bad Horbaufen find zu Beigeordneten der Bürs 
germeifterei rer ie auf die — Dauer von 6 —— ernannt worden. 





Nero, 669. Der. approbirte.. Arzt, Wundarzt und ©. burtäbelfer Dr. 
Johann Baptift Lang bat ih zu Kirhberg, im Kreife Simmern , der promos 
pirte Urzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr.) Hermann Auguſt Schiebler in 
Simmern niedergelaſſen. 

nn nn a aan m en 

No, 666. Der bisherige proviſoriſche Schullehrer Fran; Anton Schmoll 
zu Trarbach ift in feiner Stelle, als dritten Lehrer as 2. worden. 

4. A —— — MET WR | l 


WER | — — EEE 

— 667. Der — at ag hirmer zu Werlau ift 
zum, ‚Schullehrer 12 er fatholifhen Gempinde zu Werlau proviforifh ernannt 
worden. nadaf; ) 


b *44 
704 Im 


Nero. 66BL.., en. — — idat Emil ife — zu NMieder⸗ 
chumbd iſt zum — n evangeliſchen Sch — Ber er Gemeinde ” gen 
re ol un 2 si An 


‚ag‘ f, 6 26 


Nro. 669.Bei dem Koͤnigl. — Ober» Bergamte zu Bon 
der bisherige Oberbergamts:Sefrerait Endemanh befimitio — danten = 
Dberbergamts » Hauptfaffenerwanana, ; 
die dadurch erledigte Erpevienteufkehlg ‚dem, Bangleirgeh Koſchel übertragen und 
der bisherige erfte ZUR Pelmann zum RanzeisInfpektor befördert worden. 


— 





— BB — 
Ferner iſt 


dem Oberbergamts-Regiſtrator Ingenmey ‚der, Charakter als — bei⸗ 


der 


di 


die 
der 


de 


- 


der 
der 
der 
der 
der 
der 
der 


der 


de 


— 


der 
der 
der 


der 
der 
der 
der 


ee Anwärter Börner zum Büircau + Afftenten ernannt worden. 

Im Bergamtöbezirf Siegen find 

Bergmeiſt r Marenbadı und Stel aus dem Staatöbienfte ausgeſchieden 

und an deren Stellen 

Berggeſchwornen Hundt und Emmerich zu Bene befördert worden; 

Berggeſchworne Carl Jung ift — an das Bergamt zu Eſſen 

verſetzt worden, und 

Markſcheider Klein aus dem Sichisdienſte ausgeſchieden, um fortan als 

Privat: Markicheider zu fungiren; | 

Zeichner und Bergſchullehrer EContad und 

Bergamtds Caculator Andreas Jung find a 

Eivil-Supernumerar Sicbel ift Zum Berga is/ Aſſiſtenlen Srakung worden. 
Im Bergamtsbezirf Düren ift 

Berggefhworne Sinning zum Dergmeilen und kehn ſchen dehrer an der 

Bergſchule in Düren ernannt, 

Berggefhworne Buße in den Weftpbälifchen | Sant» Os +Dikrik undo 

Berggefhmorne Sello aus dem Biegener ee. am deſſen Sceile 

nach Herzogenrath verſetzt worden. spa Of | | 

Ferner ift 

Bergs Eleve Rarher zum Berggeſchwornen, 

Civilverſergungsberechtigte Hoffmann zum Bergamits + Kanzliften amd 

interimiftifhen Kaffen» Kontroleur ernannt un 

KRanzleidiener Brunfen penfionirt worden. | 

Im Bergamtsbezirf Saarbrüden iſt 

Bergrath Gottlieb mit Penfion in Rubeftänd ie 

Berg⸗Aſſeſſor Leuſchner, ſowie | 

an Markſcheider Louis Hon igman n zum — — worden. 
erner iſt 

bisberige Schichtmeiſter-Gehuͤlfe der rmanı zum Bergants » Caieulater— 

Eivils Anwärter Carl Bender, | 1 

bisherige Hülfsfteiger Friedrich Pofthb und | 

bisherige provijorifche Schichtmeiſter /Gehuͤlfe Binterfpeis * Schicht⸗ 

meiſter-Gehuͤlfen ernannt worden, 

Von den bei der aufgelöften Koͤnigl. Härten Bermaltung zu Lohe beſchaͤftigt 


geweſenen Beamten iſt 


der 
der 
der 


Huͤtten⸗Inſpektor Beyrich mit 7 in Rauheſtand berfeßt, 
Materialien: Berwalter Düber um 


Schichtmeifter und Redinungsführer Häbner in gleichet Eigenſchaft an das 
Koͤnigl· Hütten Umt u&ayn- verfege worden. 





a ME 


Nro. 670. Waſſerſtand 
am Rheinpegel zu Coblenz im Monat Juni 1857. 





Eisgang 
oder 
Eiöftand, 


Wafferftand 








Tag. Bemerfungen 





1 9 4 
I 8 Im 

3| 9 2 

419 24 
5 9 3 

6 9 
7818 

6 8 | 3 

9| 8 1 

10! 7 | 10 
iiı 7 130 

117 114 
1318110 
141 9 7 

15 9 7 

16|9|7 

I | 
| 9 | 6 

19| 9 1 
ol 8 | 8% 
aıl8|6 

a18|14 

3l8e| ı 
als |3 
3518| 4 

%| 8 5} 
2718 5 

2 82 
29 8 — 

1 7 |10 


Buchdruderei und Handlung des erangeliichen Stifte® zu St. Martin. 
AN F. Kehr.) 


Amis: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Koblenz. 








NM 32. 
Donnerftag den 30. Juli 1857. 


Sefes- Sammlung. — Zahrgang 1857. 


















Rro. 671. "Dad am 23. Juli 1857 audgegebene 39ſte Stüd der Gefep: 
Sammlung enthält unter 

Nr. 4736. den Allerböhften Erlaß vom 9. Juni 1857, betreffend die Wer 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der darin ‚bezeichneten, von den Kreisftänden des Groß⸗Oſcherslebener 

Kreiſes auszuführenden acht: Ehauffeelinien. 
» 4737, das Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts Obligationen der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ Gefellfchaft zum Belaufe von 4,044,900 
Rthlr. Vom 26. Zuni 1857. 


ns 
Bekanntmachungen des Königlichen Confiftorii. 


— —  —. 


Durd die am 1. Oktober d. 3. eintretende Emeritirung Niro. 672. 
des Pfarrer Franz in Irmenach wird die Pfarrftelle an Erledigte Pfarrſtelle. 
der evangeliſchen Gemeinde zu Irmenach erledigt und dur und wieder beſetzt 
werden. — Meldungen um diefe Pfarrftelle werden wir bis zum 20. Auguft 
annehmen. 6 kai 


Coblenz, den 10, Zuli 1857. 





— 338 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 








Nro. 673. Des Königs Majeſtat haben Durch Allerhoͤchſte Ordre 
Sührung de Ramene. vom 19, v. Mid. dem Gefreiten Robert Himmighofen 
— von der 7. Compagnie des 29. Infanterie-Regiments zu 
Saarlouis Die Annahme und Führung. des Ramend „Darf im ©naben, zu 
geftatten geruht. u TER DEREN — 
Coblenz, den 18. Juli 1857. 





Nro. 674. Die in Gemäßheit des $ 137 der evangelifhen Kirchens 
Evangel. Kirchen: und Ordnung zur Unterſtützung dürftiger evangelifcher Gemeinden 
ap oe der Mheinprovinz jährlich abzuhaltende evangeliſche Kirchen: 

Eollecte ift Fünftighin nicht mehr am 19. Auguft oder dem 
darauf folgenden Sonntage, fondern am leiten ‚Sonntage des Monats Zuli, 
und die zu demfelben Zwecke beftimmte Haus sEollecte im Laufe ded Monats 
Auguſt, und zwar nad) Anordnung des Koͤnigl. Conſiſtoriums nicht mehr, wie 
bisher, durch die Communal:, fondern durch die Firchlichen Behörden abzuhalten. 

Die auffommenden Beträge beider Collecten find an die betreffenden Steuer: 

Empfänger und von diefen, unter Beifügung der ihnen Seitens des Präfes 
Preöbyterii mitzutheilenden Ertrags ⸗/Nachweiſungen, an unfere Dauptlaffe abzu: 
liefern, : a —— 


Coblenz, den 17. Juli 1857. 





Nro. 675. Der Kaufmann Franz Kleinſchmidt zu Kirchberg 
an —— bat die Agentur der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher 


er. Phönix” zu Frankfurt a, M., zu deren Uebernahme ihm 
die Eonceffion von und unterm 18. September 1855 ertheilt worden, niedergelegt. 


Eoblenz, den 21. Juli 1857. 





Neo. 670. Den Carl Kaufmann zu Creuznach ift die nachge⸗ 
Uebernahme einer — ſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Lebens—⸗ 
— verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig von uns ertheilt worden. 
Coblenz, den 20. Juli 1857. an J 





Nro. 677. Dem Buchhändler J. Liethert zu Linz iſt die nach⸗ 
—— — —— geſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magde⸗ 
— burger Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 


Coblenz, den 21. Juli 1857. 
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Der auf. den 47. Auguft d J. angeſetzt geweſene Lau: Nro,.678. 
renziMarft zu Wallbaufen, im Kreiſe Creuznach, iſt auf u je ——— Marktes. 
den. „24. Auguſt d. J. verlegt worden, was chierdurch zum... — 
Kenntniß des handel: und gewerbetreibenden Publikums gebracht wird. 


Eobleny, den 24 Zuli 1857. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Floͤßer Hermann, Ballemdar bat den ihm unterm Nro. 679. 
16. Mai 1855 (Nro. 205) ertheilten und am 4, v. Mes, Verlorener Reiſepaß. 
(Mro.,213) abermald auf 1 Jahr verlängerten Gratis⸗Reiſepaß für das Auss 
land angeblih auf einer Reife von Mainz nach Weſel kürzlich verloren. 
„Mater Beifügung des Gignalements des ꝛc. Ballendar wird der Berluft 
dieſes Pafles hiermit zur. Öffentlichen Kennmiß gebracht. 0 

Kun I Der Königliche Landrath, 

Moviuß, 


Signalement des Hermann Ballendar. 
Geburts, und Wohnort Boppard, geboren am 22, uni 1815, Größe 5 
Fuß 3 Zoll, Haare [hwarz, Augenbraunen blond, Augen grau, Rafe jpig, 
Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Geſicht rund, Statur gefeßt, Beine beſondere 





Die nacverzeichneten Landmwehrleute, welche ſich der ro. 680. 
militairifchen Eontrolle entzogen und deren jetziger Aufent- Abweſende Landwehrleute. 
balt: unbefannt ift, werden hiermit aufgefordert, ji biumen 3 Monaten vor Dem 
‚unterzeichneten Landrathe zu geftellen oder den Nachweis der anderweiten Anmel: 
‚dung: zu erbringen, en 2 ‚gegen fie auf Grund des. Gefeßed vom 10. 
März v, J. und des $ 110 dee Strafgeſetzbuchs verfahren werden wird. 

I. Aufgebot der Garde » Infanterie. | 

Jakob Heeb "aus Bacharach; Anton Platz aus Trechlingshauſen; Jakob 

Schmitt aus Bacharach; Peter Tullius aus Burgen. 
II. Aufgebot der Garde» Infanterie. 

Conrad Barth von Dberdiebadh. 

A k Aufgebot der Provinzial s Infanterie. 

Gerdinand Eugen Dr Rys von St, Goar; Yohanıı Piroth von Trechlings⸗ 
haufen; Heinrich Lang von St. Goar; Philipp Roos von Herſchwieſen; Franz 
Merten von Boppard; Jeremias Borniger, geboren zu Oberdiebach, wohnhaft 


zu Bacharach; Georg Böhler von Oberheimbach; Ludwig D'Avis von Ober 


wefel; Peter "Dreber von Laudert; Herz Forft don Dommershaufen ; Eberhard 
Henrich von Boppard; Johann Lanius von Peifheid; Johann Jakob Groß⸗ 
mann von Manubach; Joſeph Gruͤnewald von Miederaonderbäufen : Anton 
Hammes von Ney; Jobann Peter Huͤckmann von Bickenbach; Peter Loͤht von 
Brodenbad) ; Philipp Hüdmann von Bidenbad); Adolph Kober von Rheindie⸗ 
bach; Philipp Kramer von Niebergondersbaufen ; Heinrih Wilhelm Rıllmann 
von St. Goar; Philipp Loyan von St. Goar; Heinrich Wübelm Maurer von 
Rheindiebach; Duirin Joſeph Mied von Boppard ; Hermann Zofepb Mayer 
von Oberwefel ; Georg Joſeph Marfula von Oberdiebadh ; Biftor Napp von 
St. Goar; Fofeph Nathan von Däamfheid; Perer Müller von Boppard ; Jakob 
Müller von St. Goar; Gerhard "Rewer von Baharadi; Jakob Rallenbad) von 
Bacharach; Johann Krämer von Dbergondershanfen ; Peter Joſeph Perf von 
Carbach; Franz Piroth von Trechlingshauſen; Georg "Map von Tredlingöbaufen; 
Johann Petry, geboren zu Dörth, s ori. wohnbaft zu Brodenbad); Wilhelm 

Romelsheim von Boppard; Heinrich Reinehr von Oberheimbach; Peter Schreiber 
von Boppard; Paul Uhrmacher von Burgen; ‚Peter Stutz vom Oberweſel; 
Joſeph De allau von Bacharach; Johann Zimmermann von Oberheimbac 
Ludwig Weidenpeſch von Oberſpay; Earl Heck von Boppard;- Peter Ponſtein 
von Maisborn; Peter Jacob, geboren zu Wiebelsheim, zuleßt wohnhaft zu 
Henſchhauſen. 


II. Aufgebot der Provinzial-Infanterie. 

Peter Alt, geboren zu Engeboͤll, zuletzt wohnhaft zu Oberweſel; Heiurich 
Elfeld, geboren zu ——— ‚ zulegt —— zu Weiler; Joſeph von 
Oberweſel; Jakob Heitersdorf von St. Goar; Chriſtian Jung vo rech⸗ 
tingshaufen ; Friedrih Scholl von Dommershaufen. 


I. Aufgebot der Provinzial s Ustillerie. 


Franz Kewer von Bacharach; Blaſius Bauer von St. Goar; 9 Franz Hein⸗ 
i 


rich Seckler von Manubach; Fofepb Hertinger von Oberwefel; Nikolaus Zst 
von Lingerhahn ; Peter Kunz von Laudert ; Peter Philippfer von Weiler s Bops 
pard bei Oberweiel ; Meter Joſeph Mohr, geboren zu Grenderich im  Kreife 
Zeil, zulegt wohnhaft zu Ugenbain; Johann Peter Mid von Lingerhahn. 


II. Aufgebot der Provinzial » Artillerie. 
Georg Earl Lang von St. Goar. 
I. Aufgebot der Provinzial: Eavallerie. 


Philipp Jacob von Wiebeldheim; Peter Krautfrämer von Bickenbach; 
Anton Mallmann von Halfenbad; Michael Reif von Obergonderdhaufen ; Phi 
lipp Ternes von — 
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I. Aufgebot der Provinzial Pioniere. 
Markus Barfeld von Niederheimbach; Peter Zeuner von St. Gar. 
St. Goar, den 9, Juli 1857. 
Der en Lanpratb. 


Lanzendoͤrfe * Rreis s Sefretair. 





Durch Urtheil des KRöniglihen Landgerichts zu Xrier Nro. 681. 
vom 13. Mai d, J. find a) der Soldat Johann Kappe s Abweſenheits-Erkiarung. 
und b) die Dienftmagd und fpätere-Ehefrau-eines Soldaten des Königl. Preuß. 
20. Infanterie » Regiments — Barbara Kappes — beide aus Trier, für 
abwefend erklärt worden. 

Eöln, den 13. Juli 1857. 

Der General Profurator, 
Nicolovius. 





Das Königliche Landgericht zu Bonn hat durch Urtheil Nro. 682. 
vom 8. d. Mid. den Chirurgen ⸗Gehuͤlfen Anton Schell, Abweienheitd + Erflärung. 
geboren zu Bonn, fuͤr abweſend erklaͤrt. — —— 

Cödln, den 15. Juli 1857. 

Der ‚General » Profurator,, 
Nicolovius. 





Das Königliche Landgeriht zu Elberfeld hat durch ro. 683. 
Urtheil vom 1. Dezember v. J. verordnet, Daß über die Bengenverhör betr, 
Abwefenbeit des Friedrih Wilhelm Siheifdrmidt aus Bieringbaufen in Rem: 
ſcheid ein Zeugenverhör abgehalten werden ſoll. 

Eöln, den 18. Zuli 1857. 

Der General ; Profurator, 
Nicolovius. 





Die durch Vermittelung des hoben Minifteriums der Nro. 684. 

_ auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin bier _eingegangene Sterbe : Urfunde betr. 
Urfunde über das am 15. DOftober 1856 zu Pbilippeville in Afrifa (Algier ) 
erfolgte Ableben des Earl Heinrih Gaddens aus Gt. Goar ift von mir dem 
betreffenden Eivilftandsbeamten zur Eintragung in die laufenden SterbesRegifter 
überfandt worden. 

Eoblenz, den 14, Juli 1857. 
Der Königliche Ober Profurator. 
v. Breuning. 
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Nro. 685. Durch Urtheil des Koͤniglichen Affifenbofes bierfelbft 
Rechtskraftiges Urtheil, vom 27. April d. 3. ift der Zagelöbner Johann Nicolai 
11., 22 Fahre alt, geboren und wohnhaft zu Möntenih, wegen ſchweren und 
einfachen Diebftabld, Zerftörung fremder Sachen und Berfuhs des gewaltfamen 
Ausbruchs aus Gefangen» Anftalten, in eine Zuctbausftrafe von fieben Jahren 
verurtbeilt und zehn’ Jahre unter Polizeiaufficht geftellt worden. 


Eobfenz, den 17. Juli 1857, 


Der Königlihe Ober Profurator , 
v. Breuning. 





Nro. 686. Der Notar Earl Eilender hierſelbſt iſt im- Helge 


Amts⸗ Entjepung.  rechtöfräftigen Urtheild des Zuchtpolizeigerichts * vom 3. 
d. Mis. feines Amtes verluſtig 


Bonn, ven 18 Juli 1857. 
—Der Königliche Ober» Profurator, 
v. Ammon. | 


Perfonal s Chronif. 


Nro. 687. Der Regierungsrath v v. Wolzogen iſt auf ſeinen — 
mit Penſion in den Ruheſtand getreten. 


—r — —— — 


Nro. 688. Dem Pfarrer Schmiß zu Zell iſt die — uͤber die 
Schulen der Buͤrgetmeiſtereien Senheim und Blankenrath und über die in der 
Bürgermeifterei Zell gelegenen Schulen zu Zell, Merl, Bullay und Zellig übers 
tragen worden. 

Zur Infpeftion des Dechanten Shorn zu Burg gehören die übrigen 
katholiſchen Schulen des Kreiſes Zeil. 





Rro. 684 An die Stelle des feitherigen Beigeorbueten Georg nt 
iſt der Heinrich Schneider von Daffelbadı zum erfiew und der biöherige Bei 
geordnete Wilhelm Zoͤllner von Mehren zum zweiten Beigeordieten ver: Bän 
germeifterei Weyerbuſch auf die Dauer von ſeche Jahren ernannt. worden: 
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Nro. 690. Dem Apotheker erſter Klaſſe Wilhelm Hiepe zu Wetzlar 
iſt die Conceſſion zur Fortführung. der ihm von ſeinem Vater übertragenen pris 
vilegirten. Apotbefe-,, Zum goldenen. Haupte‘‘ daſelbſt ertheilt worden: 





Nro. 691. Der Bauführer Earl Leopold Gerdien hier ift vorſchrifts— 
mäßig vereidigt worden. 





Nro. 692. de Schulamts⸗Candidat Adam Glebe zu Rodenbach iſt 
zum Schullehrer bei der ——— Gemeinde zu Wienau definitiv ernannt 
—— 





Nro. 693. Der kommiſſariſche evangeliſche Schullehrer Wilhelm Kohl⸗ 
bauer zu Stockhauſen it in feinem Amte definitiv beſtaͤtigt worden. 





Nro. 694. Der Friedensrichter vr Ahrweiler ift für längere Zeit beurs 
laubt und wird deffen Stelle durd den kangerichts— — von ee 
aus Bonn kommiſſariſch verwaltet. 





Nro. 695. Der Redtsfandidat Peter Eduard Ferdinand Sauerbronn ° 
aus Mayen ivurde am 14. Juli d. J. ald Landgerichts = Auskultator verpflichtet, 





Pro. 696. Der Landgerichts Ausfultator Peter Klein aus Königs; 
winter ift vom Landgericht Düffeldorf zum biefigen Landgericht ‚übergetreten und 
durch legteres am 20. Juli d. 3. a worden. 





Nro. 697. Der Rechts » Eandidat Adam Lindgens aus Reutiräen 
wurde am 16. Zuli d. 3. ald Landgerichts » Auskultator verpflichtet. 


— — — — — — 





Nro. 698. Den Fabrikanten Shmöle, Wiemann und Comp. zu 
Menden bei Iſerlohn ift unter dem 21. Juli 1857 ein Patent 


auf einen durch Modell dargeftellten Reiterſporn mit zweitheilige m 
Bügel, fo weit derſelbe für neu und eigenthuͤmlich erkannt worden, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußijchen Staats ertheilt worden, 


— — — — 
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Nro. 699. BB afferfbam.d 


Tag. 


DON an Bw 


DT NAPPIDLILIILOOREPAITOTOO AAN JS 


am Rheinpegel zu Bingen im Monat Juni 1857. 
Wafferftand Regen | Eidgang 

oder oder Bemerfungen, 
Schnee. | Eiöftand. 


Buchdruderei und Handlung des evangelifchen Stiftes zu ©t. Martin. 
— A —J* 


| 
5 
J 


Amis» Blatt 


der Königlichen Regierung zu Koblenz. 


— — 





M 33. 





werden alle Diejenigen, werde noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, die— 
jelben bei det Kontrolle der Staatöpapiere bierfelbft (Dranienfirafe Nro. 92) 
oder bei den Negierungs » Hauptfaffen oder den von Seiten der Königlichen 
Regierungen beauftragten Spezialfaffen Behufs der Erjagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergebt an diejenigen Intereſſenten, welche nah dem 1. Juli 1855 
Raffenanweifungen vom Sabre 1835 oder Darlebnöfaffenfheine Bei uns, der 
Kontrolle der Staatspapiere oder den Provinzial⸗, Kreis⸗ oder Lofalfaffen zum 
Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine oder Beſcheide, in denen die Abliefe: 
vung anerfannt und das Geſuch um Umtauſch abgelehnt iſt, erhalten haben, die 
Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Ruͤckgabe des 
Empfangfcheines oder beziebungsmweife des Befcheives, bei der Kontrolle der 
Staatspapiere oder der betreffenden Megierumgs + Hauptlaffe in Empfang zu 
nebmen. 

Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zu welder Erfaß für die gedachten 

Papiere gemährt werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29. April 1857. 


Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden. 
Natan, Gamet. Nobiling. „Günther. 
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» Borftebende Bekanntmachung wird bierdurd mit dem Bemerken zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht, di mintliche KRönigla Kaſſen u > 55 
angewiefen word uf I Bei unbe Me en Kaffenanweir 
fungen und D J eine ch Norgfaltiger fung der Aechtheit ders 
ſelben, Erſatz zu gewaͤhren, zweifelhafte Appoints aber, mit dem Namen des 
Präfentanten bezeichnet, vorher an die NRegierungs » Hauptfaffe einzufenden, 

Denjenigen Intereſſenten, welche nad dem A. Juli 1855, alte; Kaſſenanwei⸗ 
fungen oder Darlehnskaſſenſcheine an die Regierungs⸗ H aptkaſſe oder an tin 
Spezialkaſſe, oder an uns ſelbſt eingereicht und feinen Erſatz dafür empfangen 
haben, ift der Geldbetrag der Papiere ‚gegen Rüdgabe der ertbeilten Empfang: 
{heine oder des Beſcheides, in welchem die Ablieferung anerfannt ift, zu zablen. 

Wenn die Befcheinigung oder der Befcheid nicht zurüdgegeben werden fann, 
oder Feine Befcheinigung oder fein Beſcheid ertbeilt worden ift, fo bat der 
Empfänger, nach vorberiger Feftitellung feiner Legitimation, eine Quittung aus; 
zuftellen, in welder event, zugleid die Empfangsbefheinigung für mortificirt 
erklärt und Die: Verpflichtung übernommen werden muß, für Anſpruͤche, welche 
darauf gegründet werden möchten, aufzufommen. i 

Sämmtlichen Bürgermeiftern und Gemeindevorftebern wird zur Pflicht 
gemacht, obige Bekanntmachung in, den Gemeinden ‚zu, publiciren, 


Eoblenz, den 9. Maı 1857, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Ynnern. 





Geſetz⸗ Samm lung: * Jahrgang 185 1 * 


Nro. 701. Das am 31. Juli 1857 ausgegebene 40ſte Stuͤck der Geſch⸗ 

Sammlung enthält unter , N J REN 
Nr. 4738. dad Privilegium wegen. Ausfertigung: auf den Inhaber ‚lautender 
Kreiss Obligationen Des ‚Schrodaee Kreiſes im :Betrage won 140,000 

Rthlr. Bom 9, Juni 1857. ı. F — Kan 
» 4739. dad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Kreis⸗Obligationen des Graudenzer Kreiſes im Betrage von 100,000 

Rthlr. Vom 19. Zus ABST. 1 oc ade 
ee — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staatsbehoͤrden. 
Io!  '. gr ⁊4 

Nro. 702. Nach einer. anderweiten Mittheilung des Fuͤrſtlich 

Fürkl. Scwanbug-Son- Schwargburgifden Ministeriums zu Sonderöhaufen ift von 

dershaufenjihe Safenamoeiı Seiner Durdjlaudht'dvem Fıitften, mit Zuftütnmung des Lands 

tages bejchloffen worden, daß für die gefeglid präfludirten 

Fuͤrſtlich Schwarzburg-Sonderähaufenfchen KRaffenanmweifungen zu 1 und 5 Thlr. 





| u) 
J 
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noch binnen einer, zu dem Behufe zu gewaͤhrenden angemeſſenen legten Eins 
loͤſungsfriſt Erſatz geleiftet werden fol. Der Endtermin diefer Frift wird fpäter 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden,. und haben bis dahin alle Inhaber 
jener Raffenaumeifungen. diefelben bei der Fürftlichen Staate-Hauptlaffe in Sons 
dershauſen behufs der Wrfagleiftung einzureichen. 

Bexhin, den 21. Zuli 1857. 


Der Finanz» Minifter, Der Minifter für’ Handel, Gerwerbe 
nr Bodelfhwimgbr: 1." «.;umd Hffentliche Arbeiten. | 
ER TED # In Bertretung: .. 
v Pommer⸗Eſche. 








Verordnungen und. Befanntmachungen.der Regierung, 





Heinrih Joſeph Weigand bierfelbft hat den ibm NMro., 703. 
pro 1857 zum Haufirbandel mit Rrammwaaren, Kupfers Verlorener Gewerbefchein. 
ftihen und AT fowie mit Produkten des Bodens, B. Ib. te, OR. 
der Land» und Forftwirthfhaft sub -Rros -t464-zu 13 Thlr. 6 Sgr. von uns 
ertheilten Gewerbefchein angeblich verloren, und ift ihm auf Anfuchen ein Duplicat 
deffelben ausgefertigt worden. 


Indem wir nun das Unicat für ungültig erflären,, werden die betreffenden 
Behörden zualeih angewieſen resp. erſucht, daffelbe im Falle der Präfentation 
einzuziehen und an uns gelangen zu. laffen. 


‚Eoblenz, den 28. Zuli 1857. 





Ein in neuefter Zeit: vorgefommener Spezialfall, in ro. 704. 


welchem ein, Brandungluͤck durch Nichtbeachtung Der über Die AOL. Snro- a9u6 ! 


$2%% F 
Heu, Stroh, kleines Holz und aͤhnliche entzuͤndliche Gegenſtaͤnde muͤſſen 
auf den Speichern wenigſtens 5 Fuß von gebrauchten Schornſteinen entfernt 
liegen. Heu, Stroh und, andere, leicht feuerfangende Materialien dürfen nicht in 
offenen, nad der Straße zu gelegenen Schuppen aufbewahrt werden. 


nu Dept Arıy Pi > 1-5 —* 8 30. —* 


Es iſt werboten/ Fruchte, Heu oder Stroh innerhalb eines Ortes oder 
Hofraumes, oder in)! Waldungen in: Haufen zum: Ueberwintern aufzuſtellen. 
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Daſſelbe darf nur wenigſtens 150 Schritte von den Gebaͤuden oder Waldungen 
entfernt gejcheben. — 
$ 93, 

Jede Uebertretung der im gegenwärtiger Verordnung enthaltenen Beftims 
mungen, wenn fie nicht ſchon geſetzlich ftärfer verpönt ift, zieht eine Polizei: 
ftrafe von 10 Sgr. bis 5 Thlr., oder im Falle der Zahlungsunfähigkeit vers 
bältnißmäßige Gefängnipftrafe nad fih- 2 

Zugleid wird auf die entſprechenden Beftimmungen der für einzelne Orte 
und Kreife beftebenden befonderen Verordnungen bingemwiefen. 

Eoblenz, den 29. Yuli 1857. 


Nro, 705. Dem Salarien⸗ und Depofitab Raffen:Renbanten Bernd 

Uebernahme einer Agentur. zu Altenkirchen ift die nachgeſuchte Erlaubniß jur Uebernahme 

METER LAR einer Agentur der Gothaer Lebens-Verſicherungs⸗ Banf für 
Deutichland von und ertheilt worden. 


‘  Eoblen;, den 25. Zuli 1857. 








Nro. 706. Der diesjährige Michaelis-Markt zu Sohren, im Kreife 

Sinn vr betr. Zell, wird nicht, wie in den Kalendern irrthuͤmlich anges 

TANTE geben, am Montag den 28. September d. J., fondern 

Dienftag den 29. September d. J. abgehalten werven, was hierdurch zur 
Kenntniß des bandels und gewerbetreibenden Publikums gebracht wird. 


Coblenz, den 28. Juli 1857. 





Nro. 707. Der Anton Peretti zu Cochem bat die Agenturen: 
Runen. ” nn a) der SONENEERAGUNGE ⸗Geſellſchaft „‚Eolonia’’ zu 


b) der Eölnifhen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft umd n 

e) der Colniſchen Lebensverficherungs s Gefellfchaft „‚Eoncordia‘-, 
zu deren Uebernabme ihm die Erlaubniß unterm 11. September 1850, 72 
Gebruar 1854 und 14. März 1854 ertheilt worden ift, miedergelegt. ° 


Coblenz, den 30. Zuli 1857. 
Befauntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 708. Die von und bereitd in den Jahren 1818 und 1819 mit 
böberer Genehmigung getroffenen Anosdnungen bimfüchtlich «der. Abfuͤhrung der 
jaͤhrlichen Beitrage am unjere Anftalt , namentlich): dit Beitimmungen. wegen ‚Vers 
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meidung der direften Woftfendungen an unfere Generals Kaffe, find in neuerer 
Zeit häufig außer Acht gelaffen worden, indem viele der affociirten Mitglieder 
außerhalb Berlins jegt faft regelmäßig in jedem Termin ihre Beiträge unmittel» 
bar durd die Poft an die General» Wittwen Kaffe einfenden und die Leßtere 
dadurd ungewöhnlich beläftigen. Dies fann für die Folge nicht mehr geftattet 
werden, da unfere General: Kaffe bei der eingetretenen bedeutenden Erweiterung 
ihres Geſchaͤfts Umfanges in den Termind «Monaten gaͤnzlich außer Stande ift, 
ih mit den einzelnen Intereffenten in Eorrefpondenz einzulaffen. Ueberdies bat 
die Erfahrung gelehrt, ‚daß bei Einfendung der Beiträge durch Die Poft haufig 
mit großer Unaufmerffamfeit verfahren wird, indem Die ntereffenten entweder 
die Receptiondg:- Nummer gar nicht oder unrichtig- bezeichnen und Namen und 
Wohnort unvollftändig angeben, oder auch unrichtige Beträge, fo wie nicht 
gangbare Münzforten 2c. einfenden, deren Ummechfelung oder Zurüdfendung mit 
vielen Weitläuftigfeiten verbunden ift. 

Unter diefen Umftänden und da die große Mehrzahl unferer Mitglieder aus 
Staatödienern beftebt, deren Beiträge nah Allerhoͤchſten Beltimmungen von 
ihren Befoldungen in Abzug gebracht und durd die Königl. RegierungssHaupt: 
Kaffen an unfere GeneralsKaffe abgeführt werden follen, erfcheint ed weder ange: 
meffen noch nothwendig, die bieher nur ausnahmsweiſe geftattete Vergünftiaung 
der direften Einfendung von Beiträgen durch die Poſt noch fernerhin fortbefteben 
zu laffen, vielmehr beftimmen wir -biermit auf Grund der früheren Verord— 
nungen, daß die Beitragszablungen der. einzelnen ntereffenten Fünftig in den 
feftgefegten XZerminen entweder 

a) durd die betreffenden Königlichen -Raffen in den Provinzen, 

b) durch die beftellten Commiffarien oder Agenten der Anftalt, oder 

e)- durdy unmittelbare Einzahlung in unferm Gefchäftslofale, event. durd) 

einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius 
an unfere General⸗Kaſſe abzuführen find, Alle Beitragsfendungen einzelner Inter⸗ 
effenten durch die Poſt wird die GeneralsWirtwen-Kaffe, in Folge der erhaltenen 
Anmeifung, binfort obne Weiteres unferem biefigen Agenten übergeben, Der 
fodann die vorfchriftsmäßigen Einzahlungen bewirken und hiernaͤchſt die Duit- 
tungen den betreffenden Einfendern gegen bie ihm zuftebende Provifton über: 
liefern wird. 

Für diejenigen auswärtigen Jntereffenten, welche nicht zu der Kategorie der 
Königl. Beamten gebören und deren Beiträge nicht mittelft Gehaltsabzüge durch 
die Koͤnigl. Kaſſen berichtigt werden, find die nachftehenden Commiffarien und 
Agenten beftellt, an welche die Einzahlungen geleiftet und von denen fodann Die 
Duittungen unferer Kaffe in Empfang ‚genommen werden fönnen, nämlid: 

1) in Berlin, der Geheime Rechnungsrath Neubauer, Nitterftr. Ar. 46; 

2) ‚, Bleidherode, der Juſtizrath Schröder; 

3) ,„, Breslau, der Magiftrat; 

4) ‚, Coblenz, der Regierungs + Hauptlaffen« Buchhalter Bliefener; 

5) », 'Eöslin,, der Magifttat; 

6) ‚, Cottbus, der Magiftrat ; 


— IH — 


7) in Danzig, der Rechnungsrath Hofenfeld; | 

8) ‚, Dortmund, der Rechnungsrath Annede: “ 
9) ,, Düffeldorf, der Regierunge » Hauptfäffen + Buchbalttr Burtera; a 
10) ,, Slogau, der Magiftrat; Ä 
11) ‚, Greiföwald, der Kaufmann Rofenthal; 
12) ‚; Gumbinnen, der Nendant Wahl; | 
13) ‚, Halberftadt, der Magiftrat; | 
14) ‚„ Halle, der Rechnungsrath Philipp; I 1 —* 
15) ‚, Koͤnigsberg, der Regierungs» Haupttaffen ‚Buchhalter Jauy; 
16) ‚, Landsberg a. d. W., der Polizei s Direktor Mehls 
1 u Magdeburg , der Resierungss Bauptfaffen « Gontröent Baber; 
18) ‚,„ Memel, der Magiſtrat; 
19) ,, Minden, der Regitrungd »Hauptfaffen » Controlleur Riemann; 
20) „ Münfter, der Rendant Bonnegut5s u 
21) ,, Oppeln, der Magiftrat; * en — 
22) „Perleberg, der Magiftrat; — 
23) „Poſen, der. a iupttoftn » Gfrihe Larnegredn; 
24) ‚ Prenzlau, der Magiftrat; I 
25) ‚, Ratibor, der Magiſtrat; it Bo 
26) „ Stargard in Pommern, der Maniftrat; 
27) „ Stettin, der Regierungs re Hanftein; 
23) „ Stendal, der Raufmann Ehrich 
29) „ Wittenberg, der Magiftrat. 

Berlin, den 3. Zuli 1857. 


Genrrals Direktion der. Koͤnigl. allgemeinen Minen Berpfigung a 





Rro. 709. Nah der von dem Königlichen, Finanz Miniferium im 
Einſchaͤzung in = Tatats- Einverftändniffe mit Dem Königlichen Minifterium; für, land⸗ 
feuer be. wirtbſchaftliche Amaelegenbeiten: in .Gemäßheit des, S, a her 
Allerböchften Gabinete : Drdre vom. 29. März 1828: unterm 23. „b, bis. 
weitere Beftimmung erfolgten Einfhägung Der Rreife der ‚Rheinprovinz,, in, ” 
Iabafsfteuer haben die zum Zabafsbau benutzten Grundſtücke in den Kreifen 
Cleve, Rees, Geldern, Duisburg, Kempen, Düffelvorf, Mülheim am Rhein, 
Cöln (Stadt und Land), Bonn, Siegburg, Bergheim, ‚Eoblenz, Ereuznach in 
ver erften Klaffe, Dagegen Neuwied, Mayen, Ahrweiler, „Zell in der zweiten 
Klaſſe, St. Wendel, Trier ( Stadt und Land), Bernfaftel, Wittlid) „Saar: 
louis in. des Dritten Klaſſe, Adenau, Saarbrüden, Ottweiler, Merzig, . Saar 
burg und Bittbura in der vierten Riot, von Rei dies dba lusn enndte 
ab die Steuer zu zahlen, fh 

Died wird hiermit befannt gemadht. . ee 

Esdln,. den 30. Juli 1857... Re 

Der Provinzial-SteuersDirektor., ı 
On Fr 





— 31 — 
Die durch Vermittelung des Koͤniglichen Miniſtzriuns _ Nro. 7 


der auswaͤrtigen Angelegenheiten zu Berlin bier eingegangene Grere — 

Urkunde, betreffend, Das am 10. November 4855 zu Dugree im Koͤnigreich 

Belgien erfolgte Ableben des Unten Strund, Steinfoblengräber , 26 Sabre 

a aus Niederberg, Sohn der ‚Eheleute Georg Strund, und Catharina 
ehl, ift dem Givilftandsbeamten zu St. Goar zur Eintragung ‚ih die laufens 

den ÖSterberegifter heute überfandt worden. 

Coblenz, den 22. Juli 1857. 


ı »,; Lj 


Der Königlide Ober⸗Prokurator. 
ei) re U BT DER LE 1 v.Brewning. 3171 sl 


NI' he, 





Die durch Bermittelung des Königlichen Minifteriums Nro. 711. 
der auswärtigen Angelegenbeiten zu Berlin bier eingegangene Sterbe ;Urfunde, betr. 
Urkunde über das am 18. März 1856 auf der Steinfoblengrube Grand-Collard, 
Gemeinde Seraing in der Provinz Luͤttich, erfolgte Ableben des ‚Peter Reg, 
18 Fahre alt, Bergmann aus Wiebelsbeim, Sohn der Eheleute Balthafar 
Rep und Sufanna Schmitz, ift dem Civilftandsbeamten von Wiebelsheim zur 
Eintragung in die laufenden Sterberegifter beute überfandt worden, 


Coblenz, den 22. Juli 1857. - 
Der Königlihe Ober Profurator , 
v. Breuming. 








Perſonal⸗Chronik. 


Nro. 712. Die Wahl des Pfarrers Simon in Oberhonnefeld zum 
ftellvertretenden Affeffor der Synode Wied ift von dem Königlihen Miniſterium 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, im Einverftändniß mit dem’ Evangelijchen 
Ober» Kirchenratbe, beftätigt worden. 





Nro. 713. Der Pfarrer Carl Ludwig Dide zu Millingen iſt zum 
Pfarrer der evangelifchen Gemeinde Bücdenbeuern ernannt worden. 





Nro. 714. Dem Pfarrer Griepenfer! zu Lußeratb iſt die Schul: 
Infpeftion in der Bürgermeifterei Lußerath übertragen worden, 





Neo, 715... Der Bürgermeifter Rneip zu Mayen ift aus ſeinem Amte 
entlaffen worden. 





u BE 


ro. 716. Für die Bürgermeifterei Bendorf find die bisherigen Bei- 
geordneten: 

1) der Kaufmann Joſeph Richarz zu Bendorf zum erften, 

2) der Fabrifbefiger Freiherr. von Bleul in Sahn zum zweiten und - 

3) der ‚Bursbefiger und Wirtb Louis Otto zu Bendorf zum dritten Bei 
geordneten auf die Dauer von 6 Jahren wieder ernannt worden. 





Nro. 717. Der bisherige Beigeordnnete Matthäus Blankart von Rech 
iſt zum zweiten Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Altenahr auf die Dauer von 
ferneren 6 Jahren ernannt. 


— — —— —— 


Nro. 718. Fuͤr die Buͤrgermeiſterei Koͤnigsfeld, Kreiſes ahrweiler, ſind 
nachfolgende Perſonen, und zwar 

1) der bisherige Beigeordnete Adolph Fleiſſcher zu Koͤnigsfeld zum erſten 

2) der bisherige Beigeordnete Peter Jeup zu Niederziffen zum zweiten 

3) Servas Müd von Frohnrath zum dritten Beigeordneten auf die Dauer 
von 6 Jahren ernannt ‚worden. 





Nro. 719, Der Schullehrer Johann Heinrich Frank zu Kruft ift aus 
feinem Amte entlaffen: worden: 





Nro. 70. Der biöherige zweite proviforifche Lehrer K. Kratz zu Wer: 
dorf ift zum Schullehrer bei der evangelifchen. Gemeinde dafelbit — ernannt 
worden. | ’ 


‚Ife 





Rio. 721, Der Schulamts ⸗Candidat Earl ——— iſt ya chat 
lehrer, Küfter und Gloͤckner bei der —— Gemeinde zu Muͤnchholzhauſen 
proviſoriſch ernannt worden, 





Nro. 722.: : . Der bißher ‚mit der froniforifchen Verwaltung ‘der hieſigen 
PartetsSefretairsStelle beauftragte GerichtäfchreiberamtdsEandidat Jakob Welder 


ift durch Dulkus Miniiterial Referipe vom 17. Juli d. J. zum ac ee 
beim Koͤn glichen Landgerichte hierſelbſt etuannt worden. 


D — 





Berichtigung. In Nro. 23 Seite "715, Nro. 25 Seite 239 und 
Nro, 27 Seite 278 muß es beißen; ‚9996. Rat 9966 und 10,372 ſtatt —— 
— — — — — — — —— — — 


Buchdruckerei und Handlung des evangeliſchen am zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 


— 393 — 


Amts⸗ Blait 


der Koniglichen Regierung zu oben; 





Donnerftag den 13. N‘ 1857. 





Sefer- Sammlung. — Sehraent —*9 


Mro. 723. Das am 5. Angufk 1867 ausggeen ah Stüd der ‚Oefeps 
Sammlung enthält unter ..; 
Nr. #740. das Privilegium " wegen mwefe ctigung auf’ den Inhaber lautender 
Obligationen der Provinz Poſen im Betrage von 1,100,000 Rihlr. 
Bom 19. Juni 1857. 
» 4744. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 25. Juni 1857, betreffend die Vers 
leihung der Städte » Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 
1856 an die Gemeinde Siegburg, Regierungsbezirts Eöln. 
»„ 4742. _ Allerhoͤchſten Erlaß vom 29. ag 1857, betreffend die Ber: 
leihung, der, Städtes Drpnung, fuͤr die, Wleinprenin Tom 15, Mai 
1856 an die Gemeinde, Dülken ,, Regierungsbezirk: Duͤſſeldorf. 
— a7as. die Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung des Statuts der 
Bergbau ⸗ Actien ⸗Geſellſchaft Mark“. Bo 4: Juli 4857. 
A4744. die Beftätigungs » Urkunde, betreffend das‘ Statut der unter dem 
- Namen „Saturn, Rheinifcher Bergwerkö + Actienverein’ mit dem 
Domizil zu Coͤln errichteten Actien ⸗Geſellſchaft. Vom 22. Juli 1857, 


- dB — 
Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


— FR 
Nro. 724. u Ad Peter Mühl J en hat am 20. 
* za, huhfe ya den — 8 fred midt, der beim 


* Schwemmen eines Pferdes an einer tieferen Stelle des Sieg; 
is ind Wafigr arfallen war, inpem cr enihlefen Iprang, ‚D 
+ es Eh gereitet m 9 49 AR * 4 Ä 

Diefe muthige Handlung des ıc. Müller wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Coblenz, den 5. Auguft 1857. 


« * * * 7 
Nro. 725. Die Eroͤffnung der niederen Fa wird auf den 24. 
Gröffmung be a FG feſtgeſ⸗ in — 2 in Ye Gebirgsgegenden Die 
auf die ende Erndte erforderlid) 
macht, — die Herren Landraͤthe Er den Zeitpunft der Eröffnung 
bis zum 1. September c. binauözufdieben 


Eobleny, den 6. Auguſt 1857. 





Nro. 726. Da bei dem Fünzlih in Trarbach ftattgehahten. Drande 

a — re auch das dortige Gemeindehaus ein Raub der Flammen 

an. Neo, ang, geworben, fp ift das Vürgermeiftgreis Bhhreny in Das, dem 

_ Bürgermeifter Bollmar gehörige Gartenhaus Hei Trarbach 

verlegt worden. In dieſem Lokale wird vorläufig auch Die Aufnahme der Civil⸗ 
ftands Urkunden für die Stadt und Eandbürgermeifterei Trarbad) erfolgen. 


Coblenz, den 4. Auguſt 1857. 





Rro. 727. Zur Unterftägung ber — in Trarbach, ‚ Sri 
— —— Zell, hat der Herr Sber⸗Praſident durch Verfuͤgun 
PATE ER 27. d. Mis. eine allgemeine Haus⸗ Eollecte in. den we 
provinz bewilligt und Bebufs Erzielung eines moͤglichſt reichlichen Ertrags die 
pe — durch Deputirte innerhalb Der Friſt bis zum 1. Dftober 
gene 
Das —* Brandungluͤck, welches den Ort Trarbach betroffen bat, iſt fo 
allgemein bekannt, daß es einer naͤhern Beſchreibung deſſelben nicht bedarf, und 
von dem Wohlthaͤtigkeitsſinne der Bewohner unfered Bezirks erwartet werden 


= — 


darf, daß fie zur Einderunng der fo ſchwer —— gern iind nach Keaften 
beitragen werden. 


Coblenz, den 28. Juli 1857. 





Die —E Suffttte zu 22 (Kreis Colin ee Ze 
iſt erledigt, Das kompetenzmaͤßige Einkommen derfelben ur Bauten. 
beträgt mit der Befoldung für den Küfters und Orgatiften) MA Re. dr. 
dienft Außer Wohnung: und: Garten 43% Thlr. Der Schulſtelle iſt außetdem 
ein Zuſchuß mus. Staatsmitieln von MWThlr. bewilligt worden. 

Bewerbungen um die Schulſtelle find, unter Einreichung bei vorſchrifts⸗ 
mäßigen Beugniffe, Binnen 3 Wochen an den Herrn: Schul⸗Inſpektor, Pfarrer 
und Bifchöflichen Delegaten Gefhwinn zu Ehrenbreitftein un richten, . 

Eobtenz, der 31. Juli 1857. 





Bu —* im Kreiſe Wetzlar, iſt eine zweite wan⸗ Nro. 729. 
geliſche Schulftelle errichtet worden, welche demnaͤchſt von —X Squlſtelle. 
uns beſetzt werden wird. Das Gehalt betraͤgt, außer freier Ro. 4501. 
Dienſtwohnung ind 3 Klaſter Holz zur —* des Schullotals, 120 Thlr. 
baar aue der. Gemneindekaſſe 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Schul⸗ JIuſpeltor, Superintendent Höhne zu Dutenbofen bie zum 1. 
September d. Fi zu melden. 


Coblenz, den 5. — 





Das Einlöhmeit der in Nro. 3 diefes Anitsblattes Mio. 730. 
ausgeſchtiebenen katholiſchen Schullehrer⸗ Kuͤſter⸗ und Otga⸗ — —— 
niſtenſtelle zu Beitheim iſt un 20 Thlt. Beſolbung Für die 

Kirchendienſte erhöht worden, fo daß nunmehr, das Geſammt-Einkommen der 
Stelle außer Wohnung 220 Thlr. beträgt. 


Eobheinz, ven ‘7. Auguſt 1857. 





ae Behörden. 


* — des Montglichen Ghz +Minifteriums: ":Nroi: 731. 
bringe hierdurch zur oͤffentlichen Kennt, daß zwiſchen Sröffnung einer eher: 
bem Röniglich Hanaoverſchen id: work Runfürfktidh Huffigchen engeſtraſe. 


Finanz ⸗ Minifterium wegen ‚Eröffnung einer Uebergangsſtraße für. Bier⸗ und 
Branntmwein + Transporte auf der Eifenbahnftrede von Münden nach. Kaſſel und 
umgekehrt nachſtehende Bereinbarung getroffen. ift: 


1) 


Die gedachte Eifenbabnftrede dient ald Uebergangsftraße für den Webers 
gang von Branntwein aus Kurbeffen nad Hannover, und von Bier 
und Branntwein von Dannover nad Kurheſſen, die genannten : Gegen, 
ſtaͤnde mögen zum Cingange in den betreffenden Staat oder zum Durch⸗ 
gange beftimmt fein. 


2): Die genannten Gegenftände müffen mit Uebergangsfcheinen verfehen und 


diefe denfelben da beigegeben werden , wo fie zum Transporte auf die 
Eiſenbahn gelangen. 
Das- Borhandenfein _ diefer Ucbergangsfcheine it auf den Ladelarten 


beſonders zu bemerken, und ſind die Eiſenbahnbeamten anzuweiſen, der⸗ 


gleichen Transporte nur anzunehmen, wenn dergleichen rgangoſcheine 
beiliegen. 


3) Die ſolchergeſtalt mit Uebergangsſcheinen verſehenen Gegenſtaͤnde, welche 


4) 


auf, zu deren Erledigung befugten Steuerſtellen im Innern des gegen: 
überliegenden Gebiets oder auf eine ſolche in einem dritten Bereindftante 
gerichtet find, bedürfen der Anmeldung: an der Binnengrenze x. ,. bei 
ven gegemüberliegenden Haupt-Aemtern zu Raffel und Münden nicht. 

Dierdurh wird jedod eine, bei Ankunft: der Züge zu Kaffel und 
Münden anzuordnende probeweife Gontrole der Ladungen in Bezug auf 
Eollizabl ‚Zeichen, Verſchluß und unter Vergleichung mit der vorhande⸗ 
nen Bezettelung, ſo wie der Ladekarte nicht ausgeſchloſſen, dieſelbe iſt 
aber regelmaͤßig in den Wagen ſelbſt vorzunehmen. 


Wenn die fraglichen Gegenftände nah Orten beftimmt find, in melden 
ſich feine, zur Erledigung von Uebergangsfheinen befugte Steuerftelle 
befindet, fo fönnen jene, nad Wahl der Verfenvder, ‚auf eine befugte 
Steuerftelle in der Nähe des Beftimmungsorts oder auf das Eingangt» 
Amt zu Kaffel beziehungsweife Münden geftellt werden. 


Edln, den 25. Juli 1857. 


Der Provinzial SteuersDirchter ;. 
Dad. 


—r — — 


— 


Nro. 732. In Gemäßheit der Vorſchrift im 5 9 des allgemeinen Mark; 
fheidersReglements vom 25. Februar 1856 wird hierdurch zur ‚Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Otte Heim auf Grund ver beſtandenen Markſcheider⸗ 
en unter dem 4 Juli d, 3. zum Marticheiver für den Bergamtäbezirf 


— 37 — 


Siegen, unter Anwendung der Vorſchrift im $ 4. des gebachten Reglemente, 
ernannt, ihm jedoch vorab ein beftimmter Gefhäftäfreis nicht zugetheilt, fondern 
ihm m nur fein Wohnfig zu Deug, im 1 Revier Bensberg, angemiefen 
worden i 


Bohn "den 2m. Juli 1857. Behr 
Königlich Preußifches Rbheiniſches Ober⸗Bergamt. 





- — — —— - - - -.. — Ze ru m — — 


Nro. 733. — — 
der Koͤnigl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifswald 
a et Ä—der nee: —— F 


— 





Die Vorleſungen an der biefigen Koͤnigl. Afademie oben er das naͤchſte 
Winterſemeſter am 15. Oktober beginnen und ſich * folgende ee 
ftände beziehen; , 


4), Eins *8 Ynleitung gu: —⸗ —— 23 Stantöwinshfehafse: 
lehre; Ueber Berfaffung und Behörden ; Organifation des Preußijhen Staats: 
Direftor Profeffior Dr. Baumftarf, 4) Landwirthſchaftliche Betriebslehre; 
5) —— Buchführung; 6) Landwirtbſchaſtliche Drrätbe » und 


"Segniß. 8) Rindviehzucht und Schaafzucht; 9) Ueber den biefigen 
—— — 10) Practiſche landwirthfchaftliche” Demonftrationen: afade 
miſcher Gutd » Adminiftrator Rohde. 11) Semüfegartenbau: arten » $nfpeftor 

‚bike... 12) Forſtwirtbſchaftliche Betriebslehre: aklademiſcher Forftmeiiter 

iefe. 13) Pflege der Gefundheit der Iandwirtbfchaftliche Hausſaͤugethiere; 
14) Anatomie und Phyſiologie der Hausſaͤugethiere; 14) Mikroſkopiſche Demon; 
ftrationen in der Phyfiologie;- 16) Uebungen in einfachen birurgifchen Opera: 
tionen und Demonftrationen über Thierfrankheiten an, kranken Tbieren: Departes 
ments, Thierarzt Dr. Hürftenberg. 17) Anorganifche ‚Experimental « Chemie ; : 
18) Analytiſche Ehemie und Anleitung zu chemifchen Unterfuchungen im chemiſchen 
. Laboratorium ; 19) LEE: Technologie nebft praftifchen Demonftras 
tionen in der Fabrit Prof. Dr. Trommer. 20) Naturg dichte der land: 
wirthſchaftlichſchaͤdlichen ¶ Thiere und Lehre von den Kra der Pflanzen ; 
21 Anatomie. und Pbyfiologie der. Pflanzen; 22) Webungen im:der Pflanzens 
Anatomie: Dr. Jefſen. 23) Landwirthſchaäftliche Baukunſt: atademiſcher Bau⸗ 
meiſter Müller. 24) Practiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne 
Haupiſtůcke aus der practiſchen Arithmetik; 25) Mechanik und Maſchinenlehre: 


— nn — — 


U 
Prof. Dr. Grunert. 26) Eneyflopävifche Einleitung in das Landwirthſchafts⸗ 
recht: Prof, Dr. Häberleinm. 
Eldena, im Juli 1857. | 
Der Direktor der Koͤnigl. ftaatds und landwirthſchaftlichen Moden, 


Geheime Regierungsrath 
Dr. €. Baumftarf, 





Perfonalv Ehronif. 





Nro. 734. Der bisherige Beigeorönere Landwirth Mathias Heuſer 
zu Weſtum ift auf die Dauer von ferneren ſechs Jahren zum zweiten Beigeords 
neten der Zandbürgermeifterei Sinzig ernannt worden. 





Nro. 735. Die Wahrnehmung der Kreis⸗Ehirurgen⸗Geſchaͤfte im Kreife 
Simmern iſt dem "Diftrilssangee Hartung zu Gemünden WAREN worden. 





= 


Pro. 736. Der Lehrer Auguft Eberigfch zu Caſtellaun if: zum.2 ten 
Lehrer bei der — Buͤrgerſchule zu Sobernheim definitiv ernannt worden. 





Nro. 737. Der Kreisgerichts⸗Sekretair Bott zu Fe it aus dem 
Juſtizdienſte entlaflen worden. 


\ . j 
Neo. 738. Dem Oberfeuermann und Rohrmeiſter Weidling in Ber 
lin ift unter dem 1. Auguf 1857 ein Patent 


auf einen — — in ſeiner ganzen, durch Veſchreibung 
und Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne — in 
der Anwendung bekannter Theile zu befchränten, 

auf fünf Jahre, won jenem Tage am gerechnet, und vn nfeng be 

pretißifcdien Staats ertheilt worden. , en * 





Neo, 739. Bafferftand 
am Rheinpegel zu Eoblenz im Monat Juli 1857. 












Wafferftand Eisgang 











oder 


Eisftand, 











Bemerfungen, 





Zuß. | Zoll. 





1 7 8 
21 © 7 Regen 
3 7 6 
4 7 64 
5 7 8 
6 7 104 
= 8 1 
8 8 — 
9 7 10 
10947 7 
11 7 6 
12 7 6 
13 7 4 
14 7 3 
15 7 1 
16 7 — J 
17 6 11 “ 
18 6 10 
19 6 9 
20 6 8 
21 6 8 
22 6 8 » 
23| 6 74 
24 6 7 
25 6 7 
26 6 6} 
27 6 64 
2838| 6 7 
29 6 64 
30 6 54 
31] v 4} 


Tag. 
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Neo, 740. Wafferftand 
am -Rheinpegel zu Bimgen im Monat Juli 1857. 
Wafferftand | Regen | Eiögang | | 
he. | ode Bemerkungen. 
urn | Seh. Schnee. | Eisftand. | 
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Buchdruckerei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin. 
. (3. F. Kehr.) 
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der Sönigtigen Regierung au Kohlen, | 





NDrEnTmien] J —V — — — 

> 0,7% 1 5— 
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RAT den 20. * 1857. 





Veſe A TEA hir — Jahrsans — 


Neo. 741. Das am 13. Auguſt 1857 ausgegebene #20 Stuͤck * Sci 


‚Sammlung enthält: unter Ze Liz nr oO Ya 

Nr. A795: daB” "Privilegium 9 hf ung’ r ——— 
EVteig⸗Obligalionen are Memeit te m Betrage von -50,000 

— — 1 Vom 235. Zuni 1857, © J 


4746. das Privilegium wegen Ausfertigung. auf den, ee] Tautender 
Kreis» Obligationen des Plefchener Kreiſes im: Betrage von 108,125 
Rıblını. Vom 29. Juni 1857. 


; Desnrhonngen und Bekanntmachungen. ver, ARNBETNAL. 


[ee u nom 
Ga den 59 über das Munzweſen vom 4. wa en HNro 792: 
Hl vos. Bl Seite 305) und über das —33 ves * 
HR t vom 5. Mai d. I, (Gefeß» Sammlung Seite 32 a * 
N 


| gen der Münzen ne ie vos ‚in 4 ev, 
SS 1 * der —— Art a: 


dv. 16. m HM Ä 
"ch er menu nm, inet ET 


— 462 — 


Preubiſche Pfund nn wie ſolches durd) - $ 1 des Gefeges vom 17. Mai 


Ist (Geſetz⸗ in - 4 I: + Pr n Gewichts feits 

geſtellt iſt. in das Muͤnz⸗ 

—— iſt d vom 5. Mai d. 
J * vorge 


Dem — * R neue — fuͤr den geſchaͤftlichen Ver— 


JI wi 9 PRAG die Berlin RT 1. Ay U: 


durd das Geſetz gr 4. Mai d. ——— neuen —— nach 
Moͤglichkeit vorgeſchritten iſt, und See bereits bei allen mit der Jahres— 
"zahl 1857 bezeichneten Münzen zur Geltung gebracht bat. Es handelt ſich 
nun darum, Das neue Münzgewichts s Syitem thunlichſt bald bei ſaͤmmtlichen 
Koͤniglichen Kaſſen einzuführen. — Ser Unter werden den zum Reſſort 
des Koͤniglichen Finanz + Minift bö Unterfaffen unjeres Verwaltungs: 
bezirks Die an Sen —— in Kurzem zugehen. Was die uͤbrigen 
—— VAR äbrerfeig X die baldige Anſchaffung 
der neuen am Da dub okk | —2c— des 
Gewichts * ae — in dem Verkehr — mit 
Es if übrigens hierbei u berüdfichtigen , daß zur Prüfung bes Bolls 
gewichts der einzelnen Friedrichsd'or die bisher dafür als NRormal⸗ und resp. 
ald Paſſivgewicht gebrauchten Gewichtöftüde aud kuͤnftig im Gebrauche bleiben, 
jedoch iſt das Mancogewicht der zu leichten Friedridyep’or nad) dem neuen 
Gewichts ſyſtem zu beſtimmen. 7. 
Die nad) 5 x des Geſetzes vom 4, Mai d. J. über das Munzweſen von 
jetzt ab in nden Dand zen unter ‚der Benennung, f 
und varhalbe. en —T — Ralf ſen jo lange außer 
bis die im $ — des Ha al hes vorbehaltene näbere Befkünmiung darüber 
ergangen cin ‚wird. 
— bug auf vie Verp des Geldes in Tüten, Vutein und Faſſern 
—* are beſtehenden Beſtimmiungen ihre volle "Gt gkeit. 
Ganz beſonders werden die von und reſſortirenden K. Kaſſen auf aufmerks 
fam gemacht und zur genaueften Beachtung angemiejen, daß Die neuen, mit 
der Jahreszahl 1857 geprägten, und Die fünftig nad) dem neuen Münzjyftem 
zu prägenden Dhalerſt u cke hiemals'mit den’ übrigen Thalerſtücken zu fa ms 
men in eine Tuͤte oder in einen Beutel gepackt werden dürfen, weil das 
Seit der Li —— OR, von Dem We der alten Shdlen 1 






„Dem, a in, Daß neue 
— En Sant 
bandenen ten und Beukt 





- 


— MM — 


dung: Kommen, ‚nach dem neuen Syſtem zu hezeichnen. Zu dieſem⸗ Behuß wer⸗ 
den die gedachten Unterkaſſen die aoͤthige Anzahl Exemplare der 
zu nos Va ..- 1 —AV TE ar Ga 
a) zur Bergleihung Des alte Münzgemwichte mit dem neuen, ‚uydigär 

b) zur Bergleihung des neuen Muͤnzgewichtg mit dem alten 
erhalten, um danach fo lange, bis Dielen en Ei neh” Gewichts: 
ſtuͤcke gefeßt fein werden, einerſeits das neue Gemicht nadı dem alten, und — 
für den Fall, daß ihnen ſchon in der naͤchſten Zeit Beutel mit der neuen 
Sewichts beeichnung zugeben jollten) =mandererfeits and alte Gewicht nach dem 
neuen teicht und ſchnell beftiimmen zu dönnenl u; Kmunııd — wir a 


| Ye u Se en 22 uV 2 
Eoblen;, den 11. Auguſt 1839, anun pr 


2 „A E 


, + . «400, 92 air“ 
% ‚P 4.11% ' 


BR Dunst .$ 8 ‚saystdoB 


Zu der ‚von und unterm 11. April d. J. erlafjenen Pro, 743. 
5 izei Berordnung e Urtablar; Rsa- N man 21), wird Bea — 


— 4.0. Di Glrafe, muß ‚weniäftsus, Beerage von TO 
vida; sun „One nnodeim Dinsdanif da) K 
Ad 67 alit. d. Als Minimun mird der Oetrage pay Batusih Ouafe, 
felgen T 0% ain Silndsplodeilß mmpmip me byunad N bamımc. 
ri 5. 14.Diq Strafe foK in. beiden I 1777 "77 Veen — P 
j Coblenz, den 12. Auguſt 1857. bar W + u; IE 9a AP 
mil nehm auhirmian Tem 'eutiidnlf stmalindnd and 1 urnT, 


f ! IMs, ut n3r2mjy1? AUTTEILEL DET 


f 
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1 np! ‚nipiniiu nigs, Id „nm 
, Zu Guls iſt eine dritte katholiſche Schulftelle erricter"" Nro. 744. 
worden, wilche mit einet Lehrerin beſetzt werden ſoll. Das” * Schulſtelle · 
Einkommen derſelben beträgt außer freier Wohnung 150 sihVn. RR. Mibn: 
Thlr. baar, — * RR A * 
Geeignete Bewerberinnen haben ihre Geſuche, unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe, baldigſt an den Herrn Schul-Inſpeltore Pfarret Un mb enty zu Keſſel⸗ 
heim einzureichen. BEE SEEN u 
Eoblenz, den 11. Auguft 1857. 
3 Eeyskr "Lin %Z 


rn) 


‘ 


has ORT re 





H J 71°} v4 0°. J,% shisusd Te SI 3 a, RM gi ö —V TE. 
Den Jako) Ham me m u Gonamin bigomachgefuite. "Mrd, 7297; 
Erlaubniß zur Alebernahme einer Agenturder Eoͤlni rnahme einer Agentur, 


ei" gut 69H) 


us 

Letons vorſicherungs Gefellfehaft: Eoneordia⸗ von und ereheilt — * 100 9; 

worden. ‚nıdıoa la unmp 
Eoblenz, den 4. Auguft 1857. -TOBt Nunun .B uw .umatdıd 
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Neo, 746 Dem Jakob Himmen Cochen iſt die nachgeſuchte 
— -; ge Erlaubniß zur Uebernahme es Ageritur ‚der: . Eblnifchen 
Beuerveriherungs Geſellſchaft — von uns — 
worden. 
€ oblen;, , —8 4. — 1857. 


Res MT Dem Jafob Himmen.zu Cochem iſt die ned 

a er essen, Erlaubniß zur Webernahme. einer Agentur, der, Eölnifchen 
Dagelverficherungs s Geſellſchaft von uns erteilt ‚worben. 

Coblenz, den 4. Auguft 1857. _ 


— 





Nro. 748, | da Stirn von einem Altopofgehalte von: —— 
Den Aeinpanel mit als 800 Tralles als zum Brennen oder zjut Verwendung 
A. VII. Rre. 1109. Ai technifche Zwecke geeignet nicht ** werben kann, 

ſo muß vorausgeſetzt werden, daß Spiritus von geringerem 
Alkoholgehalte, wenn er im Kleinhandel feilgeboten wird, nur ald Getraͤnk — 
fei es mit oder ohne Verduͤnnung mit Waſſer — verwendet iverden kann! / 

Pest ift Spiritus von geringerem Alfobolgehalte ald 80° Tralles ji 
den geiſtigen Getraͤnken ini Sinne der Allerhoͤchſten Erlaffe vom 7. Gebruar 
1835 und 21. Juni 1844 zu rechnen. 

Indem wir das betheiligte Publikum hierauf aufmerffam madhen, bemerfen 
wir, Daß gegen Diejenigen, welche ſolchen Spiritus in Ffleineren Duantitäten 
als in an von, mindeftend. einem halben Anker verkaufen, ohne die nad) 
jenen — Erlaſſen und nach $ 55 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. 
Januar 1845 für den Kleinhandel mit Getraͤnken exforderliche Erlaubniß zu 
beſitzen, auf Grund der Strafbeſtimmungen des $ 177 a. a. DO. eingefhritten 
werben wird. 


Eohiem, den 5, Auguft: 1857. 





Rro. 749. Nachdem der Jeremias Sipius zu Greuznacdh die 
—— resp. Ueber: Agentur der deutſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft im 
AT. Läbeck, zu deren Uebernahme ihm- die nachgeſuchte Erlaubniß 

unterm 31. Oktober 1851 ertheilt worden, niedergelegt hat, 
iſt dem Fr. Wilhelm Stüber daſelbſt die Erlaubniß zur — — 

Agentur ertheilt worden. 


Coblenz, den 8. Auguſt 1857. — 
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DSem Ehriſtoph Trutſchler junior zu Kirchberg it Nro. 750. 
die nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernabme einer Agentur Usbernahme einer Agentur. 
deki Berficherungss@efellfchaft Deutſcher Phönit”* zu Frank; A, YA Mio, 1881. 
furt a. M. von uns ertheilt worden. - TEL gen jo 

.. Eoblenz, den 10. Auguſt 1857... I ee 
EEE ir7 R ‘h : 


Bekanntmachungen anderer : Behörden; 
Lei eh “4 ‘ _ Pr u er 5. — 

Die Kreiöftände bes Kreiſes Simmern baben für die MNro. 751. 
Anftellung eined Kreis Communal: Baumeifterd, vorläufig — — 
auf 2 Jahre), ein feſtes Gehalt von 800 Thlr. bewilligt. DSeumeiſer-Stele. 

Qualificirte Bewerber erfüche ich um portofreie Einfendung ihrer Zeugniffe 
‘ binnen ſechs Wochen. —— = | | 
Simmern, den 5." Auguf 18570 0 
— a) Be re Der Koͤnigliche Landrath, | 
nyıı, 2* Har dt 

ee en, Fri dus ons ma 


Die nahbenannten Militairpflichtigen des Kreifes Reu⸗ Mio. 752: 
wied, welche bei den Erfaß » Aushebungen nicht erfchienen Abweſende Wilitairpflichtige. 
‚find, werden hierdurch aufgefordert , binnen drei Monaten fih zur Rechtfer—⸗ 
tigung ihrer Abweſenheit bei mir zu melden, widrigenfalld das gerichtliche Straf⸗ 
verfahren eingeleitet werden: wird. 

Wipper, Philipp Jakob, aus Rengevdorf; geboren am 25. Rovember 1833. 
Etſcheid, Johann Philipp, aus Ehlſcheid, geboren am 28. Februar 1834. 
Sachſe, Georg. Ehtift Earl, aus Dierdorf, geboren am 29. April 1833. 

Hermann, Joh. Wilhelm, aus Iſenburg, geboren am 1. September 1833. 
Neinp, Michel Joſeph, aus Dierdorf, geboren am 5. Dftober 1834, 

Schmidt, Heinrih, aus Großmaiſcheid, geboren sam 20: Yebrdar 1834. 
Eanghard, Wilhelm, aus’ Huͤllenberg, geboren am 28 'Aprit 1832. 

Heffel, Ifrael, aus Riederbieber, geboren am W. Juni 1833. 

Wolf, Marfus, aus Fahr, geboren am 18; -September 1834 

Simon, Johann, aus‘ Irlich, geboren am 24. Aprit»1834. 

Michel, Johann Ehrift, aus Rodenbach, geboren. am 13. April 183%. 

Braun , Franz Wild: Mar, aus: Meumied, geboren am 17. März 1833. 
Gieberich, Earl Friedr. Ernft,) aus Neuwied, geboren am 8. Gepteinber 1833. 

Oppermann, Friedr. Heinr., aus Reumied,-geboreniiam 8; Februar 1833. 
iger ;' Guftaw' Ludwig, aus Reuwied, geboren am 24. Dezember 1833. 

aldfhmidt, Earl Simon Otto, aus’ Neuwied, geb. am 19. November 1833. 
Beringer, Chriſt Gotthilf ; aus Neuwied, gebbren am 11. Mat 1834. 
Fifher, Ehriftian, aus Neuwied, jeboren ‚amd: Dezember 1834 


r lin nn 





— 36 — 


Muͤller, Johann Peter, aus Rauhadı. geboren am 15. Fehruar 1834. 
Thelenberg, Jab. Joſ. Wilh., aus. Asbach, geb. am 30 Nonxember 4834. 
Irlenborn, Friedn. Aut. Wilh. aus: Buchholz, gehauen am ddr Juli 1834. 
Klein, Johann Auguſt, aus Parſcheid gebaren am. 22. Apräk i34. 
Muͤller, Joh. Wilh., aus Se = geboren, IT Nopembec 4834. 
Bögel, Johann Alerander Friedrich helm , aus Leulesdorf, HK; am 
j a ——— 
Micheis Peter Joſeph, * Linz, geboren am 29. Der or 1833. 
Breitbach, Jakohß aus Ling, geboren am 12.Vanuar 
Gemuͤnd, Johann Joſeph, aus Linz, geboren am 22. 1834. 
Hömig , Peter, aus Linz, geboren am 22. Januar. 1a, 19 8 


Heddes dori, den * Aveo RT: n HR IDE 
{ Das, Bi Ü € tun 


‚” , 


iuurr, vd Enuöinramett Sp Norm m; 
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Nro. 753. Durch Urtheil des lichen aſſiſen dofes * 

Rechtskraͤftiges Urtheil. vom 20. Juli 1857 a —— a, an 

40 Yahre alt, boren zu Udenbaufen , wohnhaft zu Obergondershaufen, wegen 

Diebftahle im criminellen Ruͤckfalle in eine Zucthausftrafe von drei Jahren 
verurtheilt und auf fünf Jahre unter Polizeiaufücht geftellt worden, 


Garne | den IR na mi..: 





Der Rönigihe Obere —— 
33 Ts a 17 ART LEE ni ‚Denfelben.n nr Tyan per 
. bit hinee vet BBainsn den ‚Das 8 a erh 
. >) tıyr 
ann it K 
Na: —* Omi - Bm Binterbalbjahr 1837.58: —— an PAR — 
Anfang ‚ber. Bopkefuggen —— — Eehranſtalt au Mey Baimmenfi — 


ed Boppelßborf.. Vorleſungen gehalten: 3 
Einleitung im Die lonpminebicnftlichen Sein; Eanaveirtbichaitichenähenriche 

iehre; Allgemeinen Ackerbau: Direften Dr; Ha aka. 1uımd® 
Schakadır, Wolllunde und Bewrinhhr: —— —— Beunnge, 

führung : Adminiſtrator Wentz. ‚hie 

Forftwiflenfhaft z-Iagds und: — — ‚De Bon ba. kam. er 
Obſtbaumzucht —* Anleitung. zur — v IAnpkichen, — 
Garten ⸗gInſpektor Sinn under.) 

ar garen Technologie; Phyſil; Unorganifcht Shenair ; Ynalytifce 

Ehemie mit Uebungen in Jandeirifrbaflicer — Arbeiten im 


aboratorium; De: ; Eichhoun. ‚nnd 19% ınmryagl“ 
2 Promeiez —— und Portege, gemein nt with, 
8 gie: Dr. Bach mann. nam 113D ssımkbtalssf 


Beilsminhfciftsiehren Mrof. —— ana dd — 
Landwirthſchajtorecht: Pool. De An ſccha zc Bun mut ‚ah 


Urichmerib und Algebra; Medranit 5 Landwiribſchaftliche Baukunde: Lehrer 
der BaubmveıShubert 

Anatomie und Phyſiologie Der Hausthiere z Aeußere Krankheiten der Daus: 
jäugerbiere,, Geburtshülſe and Hufbeſchlag; ı Erjundbeitspflege ver 
Hausfaͤugethiere Rreaiatbieran Schell. 

Außerdem: Zeichnen «Unterriche ( Planzeichnen / Aufnehmen und Zeichnen 
landwirthſchaftlicher Geraͤthe und Maſchinen) und Mepetitorien in der 
Landwirthſchaft und wer. Näaturwiffenfdraften: 

Die Vorleſungen "beginnen in 15, Oftober u gleichzeitig mit den Vor: 
lefungen an der Univerfität zu Bonn. Auf setrefiende Anfragen wegen Eintritts 
in die Lehranſtalt wird der Unterzeichnete nähere Auskunft ertbeilen, 

Poppels dorf bei Boönn, im Maga 1857. 


Der · Direftor · der Rönigt: höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt. 
Dr. Hart ſte im. 


al) Nro, To9-, wası Br ib,n, if, 17 TCT arſte 
Se Worlthangen für. das Winterjemeiten 1857,58 bei der Rönigläen, — 
sat aus nu landwirthſchaftlichen Kehranſtalt in Prosfaws 1:1 


3510 Inausirı My 


1) Bolfswirtbfchaftslehrer Ge. Regterumgerach Heinrid. 2) — 
Acher⸗ mb enbau) a) Wolklumde;,,42 Demonſtratienen im, Felde xder in 
—— Antenmeilung im, Stajinisiren der Schafe und Somiren der 
eine es Allgemeine Thier⸗ up * ucht; 
) Seräibefundga Lehrer Dtena. D ognoſie und Bro ). Ange 
ar und Phyſiologie der ‚Pflanze n; 9) and: und forftwirtbichaftli —— 
kunde: Profeffor Dr. Heinze 10) Unorganifhe Chemie; 11) Phyſik; 
hr) Urbungempists land wir thſchaftlich⸗ chemiſche n Arbeiten sh Labomazeriumis: Prof. 
DeoKrecke rss Analptiſ die een an ‚Mathematik ; 
46) Vandwmir Kerr san und Architekt Engel — — — 
Buchführung: Rendant Sſchneid eg. AD)GSorſuarati nd Goran ung : 
Des 


agner. 18) Anatomie 
am N ‚ Deyarte yes, — — und 
— tutögärtner Ola 


— Malte bagin PAR: F — * —D — zur Äuf⸗ 

> InDirender, 0 a Me ana Ber 
en ind entwot ill ‚an eichneten zu rıdıten, 

ai Ant Sr mau so gi 14 re 2 Re m er — 3 

u 


rosfau, den 6. Aug 323448 
—— Bier der * Ebern anbwirtbfhaftlichen Lehranſtalt, 
Sbciuns TRLGITURGELEL. - 
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re. 756. Durch Refeript: des ‚Deren Minifters ‚für: Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten vom 12. Juli 1857 iſt beſtimmt worden, daß von dem 
Muther nur der Geſuchſtempel von 5 Sgr. und zwar zu Dem Daupt: 
Eremplar der. Muthung, Daß dagegen zu dem Reben-Exemplar, 
weldes mit Dem Präfentationds Vermerk zurüdgegeben wird, von. dem Berg 
Amte oder dem Eommiſſar deſſelben bei ‚ver Ruͤckgabe der in der Tarife Pofition 
„Muthſcheine“ vorgefchriebene. Steitipel von. 15 Sgr. zu verwenden it. 

Diefe den Minifteriabs Erlaß vom 24, Juni 4852 abaͤndernde Beftimmung 
bringen win hierdurch zur Kenntniß des bergbautreibenden Publikums. 
Siegen, den 10. Auguſt 1857. AUT TE 


Königlich Brenbiiäe? —— — 


146 3 AU 4 





Nro. 757. Die bibhetigta Begtofdrieten Jakob Winge hder‘ hir Gels⸗ 
dorf ind Macthias Schmitz daſelbſt ſind zum erſten, »beziehungsmeifei zweiren 
Beigeordneten dem -Bürgetineiftetei'; GelBöorf auf. die fernere Dauer von ſechs 
. ernannt worden, 


2) 





’ Fi 
ask 


' Rro, 758: Der We — Andrtas os * u — iſt 
zum erſten und "an “Stelle des verſtorbenen Beigeordneten Bibeln" Safer 
der Apotbefer Eirl’ Stadler: zu -Dierdorf - jum' jweiten Beigeordneten dieſer 
Vargetuneiſterei ‚auf die. Dauet · von ſechs Jahren ernaniit wörden; Ian 


— 
i. — ñ— 


—8* . ni ‚10 ‚san‘ 
re 1890d Der 1 ipechiter Clemens Beder Badarach iſt 
zweiten Beigeordneten der EKandburgermeiſterei —— See 
von ſechs Jahren ernannt und in Zleicher Eigenfchaft‘ u — * für 

die Stadthurgermeiſterel⸗ —— beſt atigt⸗ worden. inne : amade 





” 4 


Ro. 760." Diem — Tee Wi Berti * 
dem 4. Auguſt 1857 ein Einführu hlenit 
“auf en Birch, Modell‘ ei —* Venit fir voten * 
weit daſſelbe für neu und tigenthuͤmlich erkannt iſt und, ohn —5— 
in der Benutzung bekannter The fe’ zu befchränfen, 2 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet / And“ fit * —2* des 
erg — ertheilt worden. 


WRITER TUNER SENT EFT naia⸗ Beilage.) 






Buchdruckerei und Handlung des ——— Stiftes zu St. Martin. 
| (3. 8..Rchı.)... 


Beilage 


zum Antediat AR 35 der Kind. Besen 
u kg ran an 
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2 DITETTTELF msi Nysrath 


Wegkbement 
zum Ole ete a —— vom "B. Jul 1847, 
23* —V0 — ir enb ‚ch Mia *?* Inn dbumgs 


die Bildung von ‚Syuagogenbejiten die Ausfuͤhrung der erften Wahl 
der Kepräfentanten und des Vorſtandes, und die Abfaſſung Ver Statuten 
der —— — füt den Regierungsbezirf Eoblen;. 


IE IALERUT I TG 
uYi 3 } . a L Te VE PR RO ; Ben * 

Die Juden des Regierungsbezirks Coblenz werden = Grund des $ 36 
des Geſetzes vom 23. Juli 1847 na Maßgabe der Ortds und Bepölferungss 
Verhaͤltniſſe im nachfolge ade Synagogengemeinden dergeſtalt ‚ daß alle 
innerhalb des Synago —— wohnenden üben biefer Gen nde "ängepören 
und Mitglieder derfelben‘ find. 


1. Synagogengemeinde Ahrweiler, umfäffend den —E—— 
Kreis gleichen Namens, den landraͤthlichen Kreis Adenau, die Gemeinden 
Burgbrohl und Miederweiler dei; Dei Kreiſes Mayen. 110 nl, 

2. Synagogenge mei nde, Altendichene, NEN Indesign 
Kreis gleiben Namend. ..s. 

Be Synagogengeme im de Gableny. umfaffend ben Aandrätplicpen Kreis 
‚gleichen. Namens; -fernerdie «Gemeinden Gondorf und. Echmen: ded Kreiſes 
Mayen, fo wie Niederfell des treiſes St. Goar. 

| — — —— umfaſſend den (anbrätplichen Kreis 
: ‚gleichen Namens; ‚ferner Die Gemeinde Dopersiaujsn der Kreiſes St. 
Goar und die Gemeinde Senhals des Kreiſes Zell. 

* Synagogengemeinde St. Goar, ‚umfaffend. den "Tanbrätblicen 
* Kreis. gleichen Namens mit Ausſchluß der Gemeinden. Dommershaufen 
und NRiederfell, 

6. Synagogengemeinde Grenz n ach, aumfaſſend den iandraͤthlichen 
Kreis gleichen Namens und die Gemeinde — im Kreiſe Simmern. 





f — 2 m 
7: 2 ee fe ‚den landraͤthlichen Kreis 
gleichen Namens te hie lüß der © n Burgbrobl, Niedermeiler, 
Gondorf und Lebmen.? 
8. Synagogengemeinde Neumi &; anfeſſend den landraͤthlichen Kreis 
‚gleichen‘ Namens 
g, Sp aadgen gemeinde Simmern, ümfaffend den landrätbliäen Kreis 
gleichen Namens mit Ausjchluß der Gemeinde Bruſchied. 
10. Synagogengemeinde Wetlar, umfaſſend den landraͤthlichen Kreis 
gleichen Namens. 
Snagogengeme in de Zell, -umfafjend.. den. andraͤthlichen Kreis 
gleichen Namens mit a der —— Senhals. 


N — ns a — anne, 8 


Creuznach und Neuwied aus 15, den — emeinden Ahrweiler, 
ches Eochem. ande. 80 air, May, Summen y Beplar und Zell aus 
9, Mitglieberm /· Mn}e® 1 du ‚Astnifn 
IN 3ida9 Aida 11917, X Arts III. nsd TE) MINIRURB: 98 ' 3799 


Der jeder Spnagogengemeinde vorgeſezte Vorſtand befteht bei den Syna⸗ 
gogengemeinden Coblenz, a... und Meuwied aus 5, bei den übrigen Art. 
11 genannten Gemeinden aus 3 Mirdliebein., 


fe IV. 
Die Wahl der Repräfentanten, wird Durch N —— —— 


unbeſcholtene Mitglieder der Gemeinde, welche ſtaͤndig ernaͤhten, un 
zwar nad) folgenden, auf Grund des $ 50 des citirten Geſetzes feſtgeſtellten 


‚näheren Vorſchriften vollzogen. 


0 ., Nous 1 it, Art. V ı, urkarn STR 
um m Zwede der Baht wi Reprkfehranen werden Die folgenden Synagogen⸗ 
in Wahlbejirke eingetheiſt/ welche letztert wie jelse sertinme Werden : 
Ri. a ee de Ahrweiler. -9n 
0: Wahtbezirk Uhrmeiter," amfaſſend ‚ Orfänften auheweller. 
Lanterehoßen, Nierendorf/ —— ae Dina, Gelsdorf 
und Kempenich des Kreiſes Adenau. TUT Te Eur). 
iR Be Baht epürkı Riede rziſſen, re die: Ortfihaften Wieder, 
I 7 Kiffen and Dbergiffen, —— und Winieruniier ah un Mayen, 
Koͤnigsfeld Und Dedenbach = Sinti 4 
RR Binz, anfapno die: Drfgafter Gimig; Weſtum, 
ſearrin — Miederbreiſig/ Oberbreiſig/ Brohl — * Ober: 


uch —9 joe Diefed Wablbejiste werden 3 Reyreſenin au⸗ ‚genäht, 


— 8 — 


> = Syn agogingemeimden@ ob län;. ı) en 


a) Wahlbezirt Eoblenz, ren —— Stadt, "Sohlen und die 
Gemeinde Neuendorf. ib “> Gel 74 —24 Ha Die ».n3900 Dntfchaften Eng“ fe) 
oT Ru Meer mi . Rbhens, 
| Metternih, Baflenbeim , Rärlic, *— Ben Oak Diebs 
pilsd ih, Gonubrf — — Be MRiederſell im Kreife 
J 114 DA REIT. St arsie 7 Kisd; 27 dr mar 202u—0 OD 


e) Wablbezirf lee, "umfaffend die ‚Drtfaften Vallendar, 
„hunı0108 Mean 0U—— eitfte in, Arenbe rg De: wre Immendorf. 
*. er der Mahlbezire reg — — in dem sub b. 
Dagegen: 3  Repuäfentämten geroäpit. LAK DE Bl BE7 BET A 
3. Synagogengemeinde Cohen 
— Wahlb ezirk Coſchem mit den Ortſchaften — Elotten, Wir: 
fus Bir Alflen, Büchel, Gevenich⸗ Bermidy,) Kenfus, Urfhmitt. 
b) Wahlbezir Binningen mir den Ortſchaften Binningen, Brobl, 
’Forft,  Dünfus „RE, Düngenbein , Sonimeln;, Ren: Illerich, 
Kaifenheim Raifersefch;, Landfern ; Masburg: 
eo) Wa hibrzirt! Bruttig mit den "Drefcyaften” — Mörsdorf, 
Treis, Luͤtz, Dommershauſen im Kreiſe St Sr. Goar, —* Bremm, 
Nebren und Senhals im Kreife Zelle 
In jedem dieſer Wahlbezirke werden 3 Reifen gen 
#'© Hagogengemeinde St. Ovar. 
h\ Wahlbezirk Oberweſel mit’ der Drtfchaften Sberweſel, Nieder: 
burg, Damſcheid St. Goar Bertan', Biebernheim⸗ Urbar, Utzen⸗ 
i bain, Badenhard. Pe © n 
Boablbezirf Ba ar ach mit er * aften ‚Da ad, Steeg, 
— 28 — Miederbeimbah, Oberhemb a * 
ec) Wabibezirf. Boppard mit den FEINEN. Bopp d,, Broden⸗ 
bach, Affen, Burgen, Oberfell, Beulich Herſchwieſen Dberbirzenach, 
Niederbirzenad , Dolzfeld. , 
In jedem Blefer Here werden‘ 3 Repräfentanten un. 
I. Syn MOD Snatme ah Ersuinad, 
era abibezirf Ereuznach mit den Siſchaften Struznadh, Münfter 
dl A. Windesbrim,,, ums ir Z regen Un m "Langenlons, 
N En, daubenheim. ; 
BR: aber Sobernheim. mit den Eh Hüffelöbeim, 
Norbeim, „Weinsheim , „Sobernheim, ua in, „ Oberftreit, 
2 ‚Boos, Monzingen , Seeebach, Simmern , ü Martinftein, 
Weiler, Kirn, Hennweiler, Br Jchied i im Kreiſe Simm En, Mandel, 
sahen | —31 —— —2 up, des N 
e) ————— erg LE: — — AA g, 
Spabrücken en, Qergenfe eberg rg * ei⸗ 
bersbah, W — Kin dehnt, An P PR 


— 4 — 


In jedem der Wahlbezirke sub a. und h. werden 6, im dem subh e. 
3 Repräfentanten gewählt. 
6. Synagogengemeinde Mayen, 
Ay Wahlbezirf Mayen mit den Ortſchaften Mayen, Kruft, Mieſen⸗ 


beim, "apa 5 Dr 2 
b) Wahlbezirk Pold mit den Ortſchaften Polch Rüber, Eollig, 
Gappenah, Mertloh, Naunheim, Ochtendung ,»Pilih, Wierſchem, 
Münftermaifeld, Saffig. do: 
e) Wahlbezirk Niedermendig mit den Ortſchaften Riedermendig, 
Dbermendig, Thür, Eottenheim, Glees, Galenberg, Wehr, Nidenid. 
In jedem diefer Wahlbezirfe werden 3. Repräfentänten gewählt. 
7. Synagogengemeinde Neumied. 
Wahlbezirk Reumied, umfafend die Stadt Neumied. 
b) Wahlbezirk Ober bieber mit den Ortſchaften Oberbieber, Alt- 
wied Rengsdorf, Niederbieber, Segendorf, Anhauſen, Mainborn, 
Thalhauſen Engers, Gladbach, Heimbach, Weiß, Heddesdorf. 
e) Wahlb Er Rheinbrohl mit den Ortſchaften Rheinbrohl, Höns 
ningen, Waldbreitbach, Niederbreitbach, Leutesdorf, Irlich, Wollen⸗ 
dorf, Rodenbach, Fahr. | | ; 
d) Wahlbezirk Linzumit: den) Ortſchaften "Linz, Unkel, Scheuren, 
Rbeinbrei ‚ Erpel. er 
e) Wahlbezirf Dierdorf, mit den Ortſchaften Dierdorf, Wienau, 
Giershofen, Großmaiſcheid, Puderbach, Daufenbach, Raubach, Urbach⸗ 
Ueberdorf, Oberdreis, Rodenbach, Niederwambach, Lauzert. 
In jedem dieſer Wahlbezirke werden 3 Repräfentanten gewaͤhlt. 
‚Bo Synagogengemeinde Simmern. | x 
a) Wahlbezirk Simmern mit, den Ortfchaften Simmern, Rheins 
böllen, Dichtelbac: 
b) Wahlbezirt Gemünden, mit, den Ortſchaften Gemünden und 
Gehlweiler. 
e) Wabilbezirk Laufersweiler mit den Ortſchaften Laufersweiler, 
Kirchberg, Cappel, Dillendorf. 
In jedem dieſer Wabhlbezirte werden 3 Repraͤſentanten gewählt, 
9, Spnagogengemeinde Wetzlar. | 
a) Wahlbezirt Weglar mit den Oriſchaften Weplar, Atzbach, 
Aßlar, Bepberg, Leun. 
b) Wahlbezirk Braunfels mit den Ortſchaften Braunfels, Mündıs 
holzhauſen, Kroͤffelbach, Ebergöns, Hochelheim. 
e) Wahlbezirk Ragenfurt mit den Ortſchaften Katzenfurt, Wer: 
dorf, Ebringshauſen, Hohenſolms, Altenkirchen. 
In jedem dieſer Wahlbezirke werden 3 Repraͤſentanten gewählt. 
10. Synagogenaemeinde Zell. 
a) Wahlbezirk Zell mit den Ortfchaften Zell, Briedel, Merl, Alf, 
Bullay, Punderich. BSR RG 


— 5 — 
b) Wahlbezirk Beilſtein mit den Ortfchaften Beilftein, Senheim, 


c) —ã Sohren mit den Duſchaſten —2 Hiederſohren, 
Estzbeuren, Irmenach und Enkirch. 
In jedem diefer Wahlbezirke werben 3 Repräfentanten, —9* 


Art. VI. ML u An 3 


In der Synagogengemeinde Altenfirhen bleibt die Bildung von Wabl⸗ 
benitken ausgeſchloſſen und wird Altenkirchen zum Wahlorte beſtinimt. 


| Art. VII. 
Die Wahl ift — auf eine gleiche Anzahl von Sulverintmm zu ı vie. 
Art. VIII. 


* Zwecke der Wahl der Repraͤſentanten werden die Gemeindewaͤhler 

Art, IV.) nah Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden, Direften Staatöfteuern 
in drei Abtheilungen getbeilt. Hierbei fommt «6 überall nur. auf. die Prinzipals 
beträge der Steuern an, Für die in den mabls und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Staͤdten Coblenz und Ehrenbreitftein wohnenden ur klaſſifi irten Staats⸗Ein⸗ 
kommenſteuer veranlagten Gemeindemitglieder wird der von ihnen gezahlte Staates 
"Eintommienfteuerbetrag durch” Hinzurechnung des im ‚$ 2b des Steuergefeßes 
vom 1. Mai 1851 vorgefhriebenen Mahl: und Ehlahtfteuers Abzugs von 20 
Thalern feftgeftelle. — Die nicht einfommenfteuerpflichtigen Gemeindemitglieber _ 
werden bebufs Bildung der Wäblerflaffen- nad den Grundſaͤtzen des vorallegirten 
Geſetzes zu einer fingirten Klaffenflener veranlagt. 
' Die erſte Abtheilung ‚beftebt aus denjenigen, . welche die hoͤchſten Beträge 
bi8 zum Belauf eined Dritteld des Gefammtbetrages., der. Steuern . aller 
Gemeindewähler entrichten. Syn die erfte Abtbeilung gebört auch derjenige, 
deſſen Steuerbetrag nur theilweife in das erfte Drittel fällt. Die übrigen-Wäbler 
bilden die. zweite und dritte Abtheilung; die zweite reicht bis zur Hälfte der 
Gefammtfteuer biefer Waͤhler. 

In die zweite Abtheilung geboͤrt auch derjenige, deſſen Steuerbetrag nur 
theilmeife in dad zweite Drittel fällt. 

Kein Wäpter kann zweien Abtbeilungen angebören. Laͤßt fich weder nah 
dem Öteuerbetrage, noch nadı der alphabetifchen Ordnung der Namen beftimmen, 
welcher unter mebreren Wählern zu ‚einer. beftimmten en Bu. rechnen ift, 
ſo entfcheivet daß 2006. | 
Jede Abtbeilung wählt ein Drittel der — dabei an: die 
"Wähler ber — gxbendea zu» ſein; fie muß boch —“ des Wahl⸗ 
bezirks wählen: 

Die Berechnung. der Gefammtfumme der Steuern erfolgt, wo Wabibezirfe 
gebilpet ‚werden, Be fo * für ieten "Meier; * er 
angelegt Wird... Hi 


ul) Tea 


we 


‚ Das Act wird D h einen Sefonderg u ernennen Commiſſar 
geleitet. * —* die u an, une außer * Namen und 
Wohnorte der Gemeindewaͤhler deren Lebenbalter, die Abthrilung/ für welche fie 
zu wählen "haben, und die won denſelben zu entridhtenden Steuerbett aͤge (confr. 
Art. VIII.) ergeben müffen, 

EN R ‚Art x FL 

Jede Abshrilungskifte, ft ‚in. den Anölofalen..dexjenigen  Bingsrmeilhuie, 
welche die S;pnagogengemeinde oder, wo Wahlbezirfe lee werden, den Wahls 
bezirf umfaßt, öffentlich auszulegen) ° und daß ſolches —— in orts uͤblicher 
Weiſe bekanm zu sihadhen. Einwendungen. gegen die Richtigkeit und Vollſtaͤndig⸗ 
keit der Abtheilungsliſte müffen i halb, dreier Tage nach der Bekanntmachung, 
bei Hein derfelben, bei dem Eirefenben Bürgermeifter ——5* angezeigt 


Br; a geteben werben. Ucber dieſe Einwendunge enefcheit | A 
—— Wahlfkommiſſar, welcher eyentudliter die‘ Btri Em d 
* ee dat. a j 
F 1 et, xP 1 
PN, el in‘ Fr ie ee des — ku * 
Korden ngemeind 
dach in Aenti * a für, die —D gemein — 
——— > | Hulgengeeh 525 
mm; ‚Ben. Tag unp ie Stunde der, Wabl As der Sommer, 1.8 — 
hr Met. xl. ur RL SI 10 


Ba Wahl jr "Werken die bertchtigten reg der Oeme inbe durch 
—— Selan itmachung betufen 
* hr » Art. XIV. 9— 
Wablkommiſfar ‚ernennt aus der. Zabl der Osirinbe näher einen Pro⸗ 
ot ſowie 3 Mer Kt welche mit ıbm den ———— len ab 
„‚sernflichtst, dieſelben mittelſt Handſchlags an Eivröftatt, 


17) 


3X nf 


Art. XV, 
‚Die, Wahlen « erfolgen abtheilungsweiſe durch Erimmscbung. m Brite, 
Die Brite, Ahsberlung. wöhk werk, die erſte zuletzt. un mm 
“n Art; XVI. Ina * 13 


Der Eommiffar ruft die Namen der — — der — Hole; wie fie 
in den Abibrihimaslifter verzeichnet fir ,sauf. Der Aufgerufent iti Vor und 
begkichmet die Mamen Derjewigen, welchen als Repräfentanten. oder Stellveriretern 
er feine — ‚geben will — Bevollmädhtigte find nicht zulaͤſſig. 

Ar. XVI 7 j 

"Rute ünter —— ſowie folche,welche auf andere die ih Art. 
IV. genannten Perfonen fallen, find ungültig. Ueber die Gültigkeit eingekner 
Wahlſtimmen entfcheidet der Wahlvorftand. - | 


1 — 


Art. AVIII. 

"Die, von der dritten Abtheilung · Gewablten find: der. Berfammluig namhaft 
— Sodann ſchreitet die zweite Abtheilung zur Wahl. Mach Beendi⸗ 
gung: dieſer Wahl find auc die von diefer Abtheilung Gewaͤhlten der Verſamm⸗ 
lung namhaft zu anachen, — dann Die: Wahl der re den — 
nommen wird: 

* XIX. u) 

Die Wahl erfolgt nad) abfolutt’ Semmiehmehrbeit der —— Soweit 
ſich hei der. erſten oder einer folgenden. Abſtimmung eine abſolute Stimmenmehr⸗ 
heit aicht ergiebt kommen diejenigen, welche: die meiſten Stimmen haben, im: 
doppelter Anzabhl Der zu waͤhlenden Repraͤſentanten oder Stellvertreter auf die 
engere Wahl. Faͤllt bei einer Abſtimmung die abſolute Stimmenmieheheit auf 
mehrere als die zu waͤblenden· Repraͤſe ntanten oder Stellvertteler, ſo ſind die⸗ 
jenigen derſelben gewählt, welcht die hoͤchſte Stimmenzahl haben. ‚Bei Stimmen⸗ 
gleichheit entfcheidet dad aus der Hand des Wahltommifjfard zu giehende Boa. 

7772 4.0 

Die Gewaͤblten müffen: ſich, wenn fie im Wahltermine anweſend find, Fofort, 
fon binnen 3: Tageıny. nachdem: ihnen die Wahl angezeigt worden, ‚erflären ob 
fie dieſelbe annehmen wollen: Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt,‘ fo: wie‘ 
das Ausbleiben der Erflärung, binnen 3. Tagen gilt: sale Ablehnung. * 
ahnung bat für die Abtheilung eine neue. * zur Geige: Inu 

Art. XI. 
die auf bereits in einer andern —* Gewaͤhlten fallenben 5 — 
haben —* Gültigkeit; jedoch iſt es geſtattet, daß —— einer —— Abthei⸗ 

n blten: S treter zu Repräfentanten, bit, werden. chem 
er et " — en fofort —— Dat, Sees —— 
m tt) rt XI: © I an.) And 
—— es ich un, d * erſten oder 42 — nit eine 
Merfon un t,' fo in die erſte oder —* Abtheilung der hoͤchſt 

uerte Waͤhler Der zweiten resp Dritten ' 'Ubrbeilung.'' Bei demand Beſteueru 
entſcheidet die alpha Dronung,, ge 60000" —R 


Te ee 
gie Waptorthandlung ‚hat der. Genmiffen ein, vollRändige: Peek 
—— ehmen, welches vom ganzen Wahlvorſtande zu unterzeichnen iſt. 
Art. XXIV. 
Sofort nad erfolgter Wahl wer Nepraftatahten Seruft- der Commiſſar dies 
felben zur Wahl der Vorftandsmitglieder in dad Gemeindelofal des Ortes, nad) 
meldyem die Synagogenge en nt un — Der Commiffar bat den Termin 


au bekumsicn MAD Dad u Teiten.. Auf die Vorſtandswahl finde 
die Artitel VII. XVI. u TaaTE u Tee Ynwendung. ) finden 


-6.—- 


At, XV. 


‚1 Die Borftanddmitglieder; haben. nach erfolgten :Befkdtigung —* Handſchlag 
zu — alle ihnen im ihrer Eigenſchaft als Mitglieder des Vorſtandes der 
Spnagogengemeinde vermoͤge ‚allgemeiner Geſetze und: beſonderer Beftimmmungen 
obliegenden Pflichten nach beſtem Wiſſen treu zu erfuͤllen, ſich Davon durch nichts 
abhalten zu laſſen, auch nach Kräften das Wohl des Staates und: der Syna⸗ 
fe zu fördern, III. iX 
ö }: 'y 4 ea Art. AXWVL, } f eur 9 } 

rn ——— — ‚ala dien — — waͤhlen 
under ſich nach abfoluter Stimmenmehrheit. einen Borfigenden und einen Stell⸗ 
vertreter befjelben. ‚Der ‚Artikel: XX. findet audy auf :diefe Wahlen ; Anwendung: 
Beide Wahlen ſind fofort. nach ſtattgehabter Vorſtandswahl vorzunehmen. > Die: 
Guͤltigkeit der Wahl des Vorſtehers im Vorſtande und deſſen Stellvertretirs 
jedoch von unſerer ne ze den —. der Mirglieden des Fre 
ſtandes (6 43» Je; Geſetzes >: ab nd 20er Yrsdıkı) 
Art xxvul. 

Das Gemeindeſtatut (5 50: des Geſetzes) iſt nach Beendigungundsp:' Beſtaͤ⸗ 
— *** Wahlen: binnen einer Friſt von 2: Monaten: vom dem Vorſtaͤndt und 
dem: Repräfentanteii gemeinfchaftlic :unter dem Vorſitze des Vorſtehers im Vor⸗ 
ftande , event. deffen Stellvertreterd und munter Jugrundelegung eines. mitzuthei⸗ 
lenden Rormal » Statut zu entwerfen: und uns einzureichen, widrigenfalls wir 
über die dem Statute vorbehaltenen Ptimmungen e ein, die Spnagogengsmeinde 
— —W auf Grund des $ 50 des cit. Seſetes griahen, werden. 

ALL» Art. XVIII. 99° to nee“ 
—* —— resp. deſſen Stellvertreter eriß jur Ber ung Ask 
Stätat' die Mitgtieder des Vorſtandes und der Repräfentanten + ® —5 gr 
das Gemeindelokal desjenigen Drfedz /nady‘; welhem die Spnagogengemeinde 
benannt .ift.n.Demfelbe ‚führs in. der Verſammlung den Vorſitz leitet den — 
tagyı forgt fuͤr Erhaltung Der, Ordnung und Würde, fchließt. die m 
gan ordnet neue Berfammlungen zur Fortſetzung der Berathung an. s- 
ichterſchienenen ſind an die Beſchluͤſſe der Erſchienenen gebunden. ALS, 
Das entworfene Statut ift von, den ‚fämmtlichen Mitgliedern des Vorftandes 
und der KepräfentantensBerfammlung zu’ untefzeichnen und von dem Borjigenden 
dem Kreislandrathe zu überfenden, welcher“ [olches.mit nn ee ba bat. 
Eobtenz,' den 12. Anguft 1857. a a BE di 


ar Bahr ‚&buigliche, Regierung. 


Buchdruderei und Handlung bed. ewangeliiben Stiftes zu St Martin 
(3. FKehr.) 


ee rege 


Amts Blatt 


der Königlichen Regierung au Coblens. 





uU Terran ‚u 


Donnerftag den 97, uf 1857. 





 befeg: Sammtung. — Yabıgand' 857." 


Nro. 761. Das am 19. Auguft 1857 aubgegeen — ſue der mir 
Sammlung enthält unter — 


Mr. 4747. das Privilegium wegen Auöfertigung — = Anhaber — 
Kreis⸗Obligationen des Flatower Kreiſes im Betrage von 50,000 


Ebalern, H. Emiſſion. Bom 7. Juli 1857. 


» 4748. das Statut des EIb-Deichverbandes für die Dommißfcher Aue⸗Hufen. 
Dom 25. Juli 1857. f 


W 





Nro. 76% Das am N. —R autgagbene Aſte Sri vi Gef 
Sammlung enthält unter 
Nr. 4749. die Beftätigungs Urkande, betreffend das Statut der alen⸗ 
Weißenfelſer neiergetten, iſencan⸗ mit dem "Domizil in 
Weißenfels. Bom 20. Zuli 1857. 
» 4750. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 20: Juli 1857, — die Zuläffig- 
keit der Aenderung des Wortlautd in den Reglemente der Öffentlichen 
Feuer »Sozietäten Über feuerfefte Dachungen. 
» 4754, den Allerhoͤchſten Eılaf, mm 20. Juli 1857, betreffend die Vers 
leihung der Städte: Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mei 
1856 an die Gemeinde Mayen, Regierungsbezirtd Eoblenz. 


— 370 — 


Mr, 4752. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 20, Juli 1857, betreffend die Ver— 
leibung „der Städte» Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 
1856. an, die, Gemeinde Braunfels, Regierungsbegirks Eoblenz. 





Bekanntmachungen. des Königlichen Eonfiftorii. 





Nro. 763. Der Pfarrer Imhaͤuſer zu Krofoorf iſt von uns 
Eriedigte Pfarrſtele. zum Pfarrer der evangelifchen Gemeine zu Kleinrechtenbad) 

ernannt worden. Die dadurd erledigte Pfarrftelle zu Krofdorf, in der Synode 
Weplar, wird demnaͤchſt durd uns wieder befegt werden. 

Meldungen um diefe Pfarrfteße werden wir bis zum 1. September d. 3. 
annehmen. r f 

Eoblenz, den 25. Juli 1857. 

— 8 — une Ar 


Nro. 764. Durch die am 1. Oftober eintretende Emeritirung des 
Erlebigte Pfarrftelle. Jubilarius Pfarrers Dertel wird die erfte Pfarritelle an’ 
der evangelifchen Gemeinde in Kirn erledigt, welche demnaͤchſt Durd und wieder 
befeßt werden wird. | " 
Meldungen um diefe Pfarrftelle werden wir bis zum 20. September d. 
J. entgegennehmen, 
Eoblenz, den 15. Auguft 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


| Nro. 765. Bei der Löfchung des am 29. Juni d. J. in Masburg 
rg rt ausgebrochenen Brandes haben ſich der Poftbalter Eppert 
Fr qu Kaiſerseſch, Der Lehrer Peter Weſſchbach, der. Tage: 
löhner Mathias Blefer, ſowie die Tagelöhner Johann - Schneider. und 
Hub ert May von Masburg beſonders thätig und unerſchrocken bewieſen. 
Wir bringen dies hiermit dankend zur allgemeinen Kenntniß. 


Eoblenz, den 12. Auguft 1857. 





Nro. 766. Die katholiſche Schulftelle zu Wierfhem, Kreis Ma 

| s - yen 

Ereriste * womit, neben freier Wohnung und Benupung von einem 

iſt —* Viertel Feld, ein Einkommen von 180 hir. verbunden iſt, 
igt. 


“ 


— An — 


Geeignete Bewerber haben ihre Geſuche, unter Beifuͤgung ihrer Zeugniſſe, 

binnen 3 Wochen an den Herrn Schul-Inſpektor, Pfarrer Odenfeldiyzu 

Welling einzureichen. ar Er Mr | 
Eoblen;, den 15. Auguſt 1857. —J 


Das Einkommen der in Nro. 27 diefes Amtsblattes Nro. 767. 
ausgefchriebenen katholiſchen Mäpcenfchulftele zu Müllenbadı 3 — 
im Kreiſe Cochem iſt inzwiſchen durch einen Staatszuſchuß —— 
von 20 Thlr. erhoͤht worden und betraͤgt nunmehr 132 Thlr. außer Wohnungs: 
miethe. ' 

Bewerbungen um diefelbe find binnen 3 Wochen an den Herrn Schul— 
Infpeftor, Pfarrer Weiter zu Kaiſerseſch zu richten, 


Coblenz, den 17. Auguft 1857. 





Un der fatholifhen Schule zu Mayen ift in Folge des Nro. 768. 
Ablebens des Lehrers Nengel eine Lebrerftelle zur Erledw ——— 
gung gekommen. Das Einfommen derſelben beträgt, außer — *7 NN. 
Wohnung und 3 Klafter Holz zum Bedarf des Lehrers, 190 Thlr. baar. 

Bewerbungen um diefelbe find binnen 3 Wochen, unter Cinreihung der 
vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffe, an den Herrn SchulsInfpeftor Dedanten Schnigler 
zu Mayen zu richten. 


Eoblenz, den 22. Auguft 1857. 





Die Bemühungen des Rektors Stäffler und der Nro. 769. 

‚ übrigen Lehrer des Progymnafiums zu Trarbach haben es Das een au 
möglid) gemacht, daß der Unterricht bei diefer Anftalt unge, a 
achtet des Brandunglüds der Stadt ſchon feit dem 3. d. 

Mts. wieder feinen ungeftörten Fortgang bat. Saͤmmtliche auswärtige Schüler 
haben ein angemeffenes Unterfommen- in. Trarbach oder in Dem, gegemüberliegens 
den Orte Traben gefunden, und es ift Fürforge getroffen, daß aud die zur 
Eröffnung des neuen Schuljahr, meldes in diefem Jahre am 13, Dftober 
beginnt, neu aufzunehmenden auswärtigen Schüler ein angemeffenes Unterfommen 
finden können. - 


Eoblenz, den 24. Auguft 1857. 





Die für die Enkirch-Irmenacher Gemeinde s Chauffee ro. 770. 
Allerhoͤchſt bemilligte WegegeldsErbebung für die Strede von Ba a betr. 
Enfird bis in die Trarbach-Irmenacher Straße wird bei der Tu. VI. Nr. 8598, 
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w.Enkich mit einmeiliger Hebebefugniß errichteten Hebeſtelle mit - dem 1. 
Buyer d. J. beginnen. 


Coblenz, den W. Auguſt 1857. 





Nro. 771. Der — Heinrich Seul zu Riederbreifig bat 


*8* an die Agenturen ber Magdeburger Feuer: und Hagelverſiche— 


rundd s Gefellfchaften,, {u deren Uebernahme ihm die Eoncef: 


fionen unterm 22. April 1856 ertheilt worden, niedergelegt. 


Coblenz, den 14. Auguft 1857. 





Neo. 772. Dem Earl Billau zu Rolandseck ift die nad'gefuchte 

Ve ae ner Moentur. Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Feuerverſiche- 

Rro. 1416. rungs-Bant Für Deutſchland in Gotha von und ertheilt 
worden, 


Coblenz, den 14. Auguft 1857. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nro. 773. Die Salzanfuhr aus dem Faktoreimagagint zu Bonn 
Verding einer Salzanfuhr. nach dem Faktoreimagazine zu Altenfirhen foll, entweder 
für die drei Jahre 1858 — 60 voder für vie ſechs Jahre 1858 — 63, in Entres 
prife ben werden. er 
ES desfalljigen ‚Bedingungen find bei den UntersÖteuer-Aemtern. zu Bonn 
und Altenkirchen zur Einficht niedergelegt. 


Die Erbletüngen zur Uebernahme der Anfuhr find, verfiegelt und portöfrei, 
mit der Äußeren Bezeichnung: 


„Submiffion in Betreff der Salzanfuhr von Bonn nad Altenkirchen‘ 


bis zum 15. September d. Zu, Vormittags 10 Uhr, an mid) einzufenden, wo 
fie: in Gegenwart der etwa erfchiemenen Sntereffenten werden erbrocden werden. 


Später eingehende Submiffionen oder Nachgebote bleiben unberuͤckſichtigt. 


Coͤln, den 7. Auguft 1857. 


— Faͤr den Provinzial-Steuer-Direftor: 
Freusberg. 





— 3” * 
Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichtes zu Coblenz Nro. 774. 


vom 29. Juli d. J. iſt der Nikolaus Damm aus Henns Abweſenheits-Erklärung. 
weiler fuͤr abweſend erklaͤrt worden. 


Edin, den 14. Auguſt 1857. 
Der Generals Profurator, 
Nicoloviuß. 





Die bisher in dem VBerwahrfam des verlebten Notars Nro. 775. 
Grebel bierfelbft befindlich geweſenen Urkunden find Dem Uebernahme von Urkunden. 
Notar Holtbof von bier definitiv übergeben worden. 


Eoblenz, den 17. Auguft 1857. 
Der Königliche Ober Profurator. 
Für denfelben: 
Der Königlihe Staate-Profurator , 
Schneegans. 





Durch Urtbeil des Röniglih Rheiniſchen Appellations „, Nro. 776. 
Gerichtshofes zu Coͤln vom 31. Juli 1857 ift der Notar Amts⸗Suspenſion betr. 
Carl Born zu Creuznach wegen Verwendung fremder Gelder in eigenem Nutzen 
zu einer einmonatlichen Suſpenſion vom Amte verurtheilt worden, welche Strafe 
am 15. d. Mis zu laufen begonnen bat. 


Coblenz, den 17. Auguft 1857. 
Der Königliche Ober Profurator, 
; Für denfelben: 
Der Königliche Staate-Profurator, 
Schneegans. 





Nro. 777. Die Loͤſchungs-Quittungen über die getilgten Rentenbank— 
Renten find den betreffenden. Königlichen Steuerkaſſen zugefertigt und koͤnnen 
daſelbſt, gegen Ruͤckgabe der Interims -Quittungen, in Empfang genommen 
werden. 


Muͤnſter, den 10. Auguſt 1857. 


Königliche Direktion der Rentenbank. 
v. Dartmann. 





Pe — 
Perſonal-Chronik. 


Nro. 778. Der Predigtamts⸗Candidat Nr. phil, Gisbert Wilhelm Earl 
Groos, ift zum zweiten evangeliſchen Pfarrer und Lehrer am Progymnaſium 
zu Trarbach ernannt worden, 





Nro. 779. Der biöherige Landgerichts s Auskultator Heinrich ie ift 
zum Regierungs « Referendar ernannt worden. 


} 





Nro. 780. Der Belgrorönetr Peter Echardt zu Daaden iR auf 
feinen Antrag von dieſem Amte entbunden und an deffen Stelle der Theodor 
Nickol dafelbft zum erften Beigeordneten der Bürgermeifterei Daaden auf die 
Dauer von ſechs Jahren ernannt worden. 





Nro. 781. Die bieherigen Beigeordneten Ludwig Neigert IL zu 
Steimel und Herbert Müller zu Wehroth find beziebungsmeife zum erften und 
zweiten Beigeordneten der Bürgermeilterei Niederwambach auf die fernere Dauer 
von ſechs Jahren ernannt worden. 





Nro. 782. An Stelle des Beigeordneten - Poft: Erpediteurd Heffe:ift 
der Gutsbefiger Jobann Gemünd zu Miederbreifig zum erften und der. Kauf— 
mann Heinrih Seul Dafelbft zum zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei 
Niederbreifig auf die Dauer von ſechs Jahren ernannt worden. 





Nro. 783. Das Kreisphyſikat zu Adenau ift dem praftifchen Arzt, 
Wundarzt und Geburtöbelfer Dr. Carl a Ahlemeyer zu Ridegge vers 
lieben worden. 


Nro. 784. Dem Candidaten der fatholifchen Theologie Jakob Demwin 
aus Coblenz ift Die Erlaubniß zur Annahme einer Stelle als BR N im 
dieffeitigen Regierungsbezirfe ertheilt worden. 


5 e +." 
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Nro. 785. Dem Naffauifhen Schulamts-Gandidaten Frietrid Reuber— 
ling aus Kirberg ift die Erlaubniß zur Mebernabme einer Hauslehrerftelle auf 
dem Hofe Vetzberg, Kreiſes Weplar , ertbeilt worden. 


— — 


* 
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Nro, 786. Dem Apotheker Friedrich Pickhardt von St. Goar ift die 
Conceſſion zur Fortführung der durch Rauf an ihn I a 
zu Braunfels ertbeilt worden. Re 





Nro. 787. Der Lehrer Philipp Friedrich Waldmenn von Schloß: 
bödelbeim ift zum, Lehrer bei ‚der Nektoratfchule zu Altenkirchen proviſoriſch 
ernannt worden. 





Nro. 788. | Die Schulamts-Eandidatin Henriette Müller zu Kaifersefch ' 
ift zur Lehrerin an der Fatholifhen Schule Ddafelbft proviforijch ernannt worden, 





Mo. 789. Der bisherige evangeliſche proviforifche Schullehrer Math. 
Herber zu Langenthal ift in feinem Amte definitiv beftätigt worden, 





Nro. 790. Der bisherige proviforifche Schullehter, Organiſt, Kuͤſter⸗ 
und Gloͤckner Philipp Porpus zu Argenſchwang iſt in ſeinem Amte definitiv 
ernannt worden. 





Nro. 791. Der Schulamts-Candidat Jakob Steil zu Dorlar iſt zum 
Schullehrer an der evangeliſchen Schule zu Dorlar, ſowie zum Organiſten, 
Küfter und Gloͤckner an der evangeliſchen Kirche daſelbſi proviſoriſch ernannt 
worden. 





Nro. 792. Der bisherige Lehrer zu Ohlweiler, Jakob Heipp, iſt zum 
Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Ubler, ſowie zum Küfter, Organiſt und 
Gloͤckner der evangelifchen Kirche dajelbft definitiv ernannt worden. 


Nro. 793. Der Heegemeifter Schmalowsky zu Altenkirchen iſt zzum 
Revierfoͤrſter ernannt und auf die Revierfoͤrſterſtelle zu Land, Oberförfterei 
Coblenz, verfeßt worden. 

Die interimiftifhe Wahrnehmung ver Revierförfterftelle zu Altenkirchen, fo 
wie die Verwaltung der Gemeindewaldungen in den Bürgermeiftereien Altens 
firhen, Damm, Flammersfeld und Weyerbuſch ift dem. Forfi + Neferendarius 
Ilfe übertragen worden. 

Der Föriter Liebling zu Buſchied, Oberförfterei Kirchberg, iſt auf die 
Foͤrſterſtelle Lotzbeuern, derſelben Oberfoͤrſterei; der Reſervejaͤger Janſen L zu 
Barsberg, Oberfoͤrſterei Adenau, x; die Hörfterfiele Buſchied; der Foͤrſter 
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Kerpen zu Wißmar, Oberförfterei. Krofdorf, auf die Förfterftelle Barsberg, 
und der Wefervejäger Stichter zu Daaden, — — Kirchen, auf die 
Foͤrſterſtelle Wißmar verſetzt worden. 





Nro. 794. Die durch die Dienſtentlaſſung des Gefangenwaͤrters Rampe 
erledigte Gefangenwärterftelle bei dem Arrefthaufe züu Linz iſt dem verforgungs- 
beredhtigten berittenen penfionirten Gendarmen Carl Weiß vom 1. Juli d. 3. 
ab verlieben worden. 





Nro. 795. Dem Updvofat » Anwalt Juftizrasd Eadenbad hierſelbſt iſt 
in Folge feiner Beſtaͤtigung ald Bürgermeifter der Stadt Eoblenz durch Juſtiz— 
Minifterial » Refcript vom 1, Auguft d. J. Die Entlaffung aus dem Juſtizdienſte 
ertbeilt worden. | 





. Nro. 796. Der Landgerichts » Ausfultator Georg Deinrih Klein aus 
-Scjeuern ‚wurde am, 18, Auguſt d. J. zum Zwecke des von ibm ‚beabjichtigten 
Uebertrittö zur Berwaltung aus prince Dienftverbältniffen zum. hieſigen Land: 
gericdhte entlaffen, 





Rro. 797. Dem Zudjfabrifanten Julius Peters zu Eupen ift unter 
dem 10. Auguft 1857 ein Patent 


auf. eine Spindel, in der durch Zeichnung und Beichreibung nadap 
wiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benußung 
befannter Theile zu beſchraͤnken, 


auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang Des 
preußiihen Staats ertbeilt worden. 





Nro. 798. Dem Bergmerfs + Ingenieur Althaus zu Edln iſt unter 
dem 16. Auguft 1857 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Dfen zur 
Bereitung von Ölauberjalz, ſo weit: derfelbe als neu, und eigentbümlich 
anerfannt worden ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir dem Umfang ‚des 
preußifchen Staats ertbeilt worden, 


Buchdruderei und Handlung des evangelifchen. Stiftes zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 
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'Nro. ang Das am 97. auguſt 1857 —* asſſte Stüd ‚der Geſch⸗ 
"Sammlung; Enthält unter 

Re. 4153. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2.: Juli 1857, betreffend die Abaͤnde⸗ 

—RX we resp. Ergänyung..deri 66 51 und 113 des repidirten Regler 

ments fuͤr die Feuer⸗Societaͤt der: ſaͤmmtlichen Städte ‚der Provinz 

 Schlefieit, mit Ausflug ver Stadt Breslau, vom 1. September. 1852. 

‚m ATER, die) Bekanntmachung, ; den Debit der — — — 
W. ae 1857. Ä — 


J eo.’ { 8 
ke ne i 


VRR IR ng des Königliche Confi fc. 








Durch die am 13. Dezember _d. J. sintseienbe — Rio ‚800. 
tirung ded Pfarrers Pa rtenbeimer wird die Pfarrftelle Erledigte Pfarrftelle. 
an der evangeliſchen Gemeinde zu Winterburg in der Synode: ‚Sobernheim 
erledigt, welche demnaͤchſt durch ums wieder. beſetzt werden. wird. 

— um dieſe Pfarritele werden wir bis v3. GSeptetüber ‚d, 3. 
annehmen 


i Coblenz, den 12. Yigufe“ 1857. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


———— 





— 

Nro. 801. die Ehefrau. Anna arbarind Eiflet aus Reckers⸗ 
Verlorener Gewerbeſchein. haufen , Kreifts Simmern, bat den ihr pro 1857 zum 

B. Ib, Dro. 1505. Handel mit Wildpret, Seife in Zafeln, Wichſe, Meffern, 

Gabeln , Scheeren, Nadeln, Garn, Sämerein, Obſt, Eiern und Lumpen, fo 
wit mit Prodhtieh ver Landwirthſchaft sub Ro. 864 zu 13 hit. 6 Gar. von 
und ertbeilten Gewerbefchein angeblid auf dem Wege von Bell nad) Hundbeim, 
Kreiſes Simmern, verloren, und iſt ihr auf Anſuchen ein Duplicat deffelden 
ausgefertigt worden. 

Indem wir nun das Unicat für ungültig ertiaren, werden die betreffenden 
Behoͤrden zugleich angewieſen res —5 Baffelbe, im Falle der Praͤſentation, 
einzuziehen und an und EN 


Eoble n3, den 21. Auguft 1857. 


— 





Nro. 802 Des Koͤnigs Majeſtaͤt — — geruht, mittelßt 

BR der Städte: Allerböchfter Cabinets Ordre vom 20. v. Mid. der auf dem 

Aa enge, Provinzial- Sandtage im Stände der Städte vertretenen 

Gemeinde Mayen, Kreiſes Mayen, nad) erfolgter Ausjcheis 

dung aus dem DBürgermeiftereis Berbande, die Städte» Ordnung für die Rheins 
probin; vom 15. Mai 1856 zu Verleihen. 

Es ift demnach Seitend des Herrn Minifterd ded Innern durch Wefeript 
vom 31. v. Mts. auf Grund des 5 9 der Gimeinde» Oronung vom 23. Juli 
1845 die Ausſcheidung der Stadt Mayen aus dem Bürgermeifterei s Berbande 
mit den Landgemeinden Cottenheim, Haufen, Kehrig, Allenz, Berresheim, Cuͤr⸗ 
renberg, Monreal, Weiler, Rachtsheim, Boos, Anſchau, Bermel, Dittſcheid, 
Hirten, Lind, Luremn, Mint und Reudelſterz umd waleich genehmigt würden, 
daß die genannten Landgemeinden zu einer bejondern andbürgermeifttrei Mayen, 
mit dem Sitze des Bürgermeifterd in Mayen, vereinigt werden. _ 

Die jet fungirenden Bürgermeifterei: Beamten werden vorläufig in Form 
der Perjonals Union beibehalten. 


Eoblenz, den 24. Auguft 1857. 


— — ——— — 


Nro. 803. Des Könige Majeſtaͤt haben Allergnädigft geruht, mittelft 
Verleihung der Städte: Allerhoͤchſter GabinerssOrpre vom 20. v. Mts. der auf dem 
E41, Provinzial s Sandtage im Stande ver Staͤdte vertretenen 
Gemeinde Braunfels, im Kreife Wetzlar, nad erfolgter 

Ausfheidung aus dem Bürgermeiftereis Berbande, in welchem diefelbe zur Zeit 


mit Sandgemeinden fteht, die Städte» Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. 
Mai 1856 zu verleihen. 


in 10. DR 


! 
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Es iſt demnach Seitens des Herrn Minifterd des Innern dur Refeript 
vom 1. d. Mts. auf Grund des‘ $ 9 der. Gemeinde: Drdnung vom 23, Zuli 
1845. die Ausfheidung der Stadt Braunfels aus Dem Bürgermeiftereis-Verbände . 
wit, den Landgemeinden Leun, Tieienbah, Burgiolms, Oberndorf, Oberbiel, 
Riederbiel,, Albshauſen und Steindorf genehmigt worden. 

Die Gemeinde Braunfels bildet fortan eine befondere ——n —— 
waͤhrend „Die bisber mit ihr verhundenen Landgemeinden ‚zu kiner Landbuͤrger⸗ 
meiſterei Braunſels vereinigt find. , —W 36 
Die Verwaltung beider Buͤrgermeiſtereien mird, wie bisher, durch gemein⸗ 
ſchaftliche Beamte, in Form der Perſonal⸗-Union, fortgeführt:: u. 9 .. 

Eoblenz, den 24. Auguft 1857. 


’ EEE -) ° IB: TIEF 


Nach einer Mittheilung der Direktion des rheiniſch-weſt⸗Nro. 804. 
phälifchen Diafoniffens Vereins zu Kaiſerswerth ift die evan⸗ Eaangel. Panecntick, 
gelifche Haus /Golleete für dieſen Berein pro 1857 nur in un 
folgenden Orten durd; Deputirte abgehalten worden, ald: in Almersbach, Anders 
nach, Altenfirchen (Kreis Altenfirdyen), Altenfichen (Kreis Weglar), Atzbach, 
Niedercleen, Bacharach, Birnbad), Bodenau, Bonbabden, Daubhauſen, Lauf—⸗ 
dorf, Leun, Neuborn, Boppard, Braunfels, Bretzenheim, Caſtellaun, Uhler, 
Coblenz, Daaden, Dierdorf, Flammersfeld, Freusburg, Gebhardshain, St. 
Goar, Greifenſtein, Aßlar, Griedelbach, Ober, und Niederwetz, Hamm, Hilgen⸗ 
roth, Hohenſolms, Hüffelsbeim, Krofdorf, Kinzenbach, Kirchberg, Kirchen, 
Kirn, Creuznach, Kroͤffelbach, Kraftſolms, Langenlonsheim, Luͤtzellinden, Mehren, 
Monzingen, Münfter a. St., Neuwied, Obers und Niederbiel, Altenburg, 
Alensbaufen, Burgfolms, Oberndorf, Steindorf, Obercleen, SOberguembad, 
Oberwinter, Odenhauſen, Puderbach, Raubach, Reiskirchen, Remagen, Rengs⸗ 
dorf, Burg Rheinſtein, Roxheim, Schwalbach, Steeg, Simmern, Sinzig, 
Sobernheim, Sponheim, Burgſponheim, Stromberg, Traben, Trarbach, Traiſen, 
Urbach, Volpertshauſen, Voͤllenkirchen, Waldboͤckelheim, Waldlaubers heim, Weins⸗ 
heim, Wetzlar, Windesheim, Winningen, Wißmar und Wiſſen. 

Die Ortsbehoͤrden in den nicht genannten evangeliſchen Orten pre Daher 
veranlaßt, jene Collecte im Monate September ce. in gewöhnlicher Weife zu 
erheben und die eingefammelten-Gelder—bis-fpäteftens 10. Dftober c. an die 
betreffenden KRönigl. Steuerfaffen abzuliefern. Letztere haben die Beträge jedens 
falls durch die Abrechnungen pro. Oktober c. an unſere Hauptkaſſe einguſenden. 

Die, — = Wadır eRend find" und Seitens der Koͤnigl. Landräthe bie 
er €. Einzureichen. ne IYE TRIIEDARUG 
Eoblenz, den 21. Auguf 1857. 

Gt 
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Rro. 805. Behufs Wirderberficlung des Münfters in Ulm, im 
— — Koͤnigreiche Württemberg, iſt Seiteas des Evangeliſchen 
— — Ober⸗ Kirchenraths mir Allerböhfter Genehmigung eine edan: 
geliſche Kirden » Eollecte ausgeſchrieben, welche nad diesfälliger Anoronung Des 
Königl. Eonfiftoriums am 20. Dezember d. %. in den evangeliſchen Kirchen der 
Städte abarhalten werden wırd. 

Die auffommenden milden Gaben, fo wie die in den Landgemeinden etwa 
gefammelten Beiträge find fpäteftend im Monate Januar E. J. an die Beireffen 
ven Steuerkaſſen und von dirfen durch die Abredhnunaen pro Februar f. J. an 
die Koͤnigliche Regierungs⸗-Hauptkaſſe abzulieiern. 

Die Ertrags ; Nahmeifungen find und Seitens der Königl. Landrätbe bis 
zum 15. Januar k. %. einzureichen. 


Eoblenz, den 22. Auguft 1857. 





Nro. 806. Der Herr Dber:Präfident bat durch Refeript vom 10. 
Reihsl, 53 d. Mis. genehmigt, daß zur Aufbringung der Koſten für 
Va Ar. 6876. den dringend nothwendigen Neubau einer katholiſchen Kirche 
zu DOberwinter rine katholiſche Haus⸗Collecte durd von der Gemeinde zu ernen: 
nende Deputirte inmerbalb der Friſt bis zum 1. Dftober 1858 in der Rheins 
provinz abgehalten werde. 


Coblenz, den 26. Auguft 1857. 





Mes. 807. Die vierte katholiſche Sculftelle zu Polch ſoll anders 
Beige zent, weit mit einer Lehrerin befeßt werden. Das Einfommen 
ee m: derfelben beträgt außer freier Wohnung 130 hir. 
Geeignete Bewerberinnen baben fih, unter Beifügung ihrer Zeugniffe, 
-baldiaft bei dem Herrn Schuls Infpeltor Pfarrer Ockenfeld zu Welling' zu 
melden. 


Eoblenz, den 27. Auguft 1857. 


+ 





Nro. 808. In der Gemeinde Fensdorf, Bürgermeifterei Gebhards⸗ 
Beehängung —— hain, iſt die Lungenſeuche ausgebrochen und wird deshalb 
TFT hinſichtlich des Rindviehes die Ortöfperre über dieſe Gemeinde 
verhängt. — 


Eoblenz, den 26. Auguſt 1857. 


— 
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Auf den Antrag des Actien-Vereins finden wir uns Rro. 809. 
veranlaßt, die im Amtsblatt de 1854 Seite 794 sub MNro, Shaufeegeld-Erhebung betr. 
691 enthaltene Verordnung. wegen Erhebung des Chauffee: —— 
geldes auf der Mayen⸗Andernach-Neuwieder Actienſtraße vom 24. Juli 1854 
dahin zu modifteiren, daß das von Mieſenheim auf die Straße gelangende und 
nad) dem Rheine gehende Fuhrwerk das Chauffergeld für eine Meile zu erlegen hat. 


Coblenz, den 2% Auauft 1857. 





Dem Earl Mauelshagen zu Wiffen ift die nachge⸗ Nro, 810. 
fuchte Erlaubniß zur Uebernabme einer Agentur der Feuers Uebern einer — 
verſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha von uns ertheilt ae 
‘worden, / \ 4J GN s 


Coblenz, den 19. Auguft 1857. 


+ 3 
‘ 





Um Gefahren und. erheblihen Beldftigungen, melde Nro. 811. 
aus der Benutzung beweglicher kleinerer Dampfmafhinen, Pc er 
fogenannter Rocomobilen, der Nahbarfchaft entiteben Fönnen, — 76 1000 
vorzubeugen, verordnen wir biermit auf Grund des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. Maͤrz 1850 und in Gemäßbeit des $ IF deſſelben für 
- den Umfang unferes Verwaltungsbezirfd Folgendes: 
1) Ohne unfere Genehmigung dürfen Locomobilen nicht in Gebrauch genoms 
Ä men’ werden. Den desfallfigen "Anträgen find- die im $ 1° unter IH. des 
Regulatives vom 6.'September 1848, die Anlage von Dampffeffel betref⸗ 
fend (Gefeg- Sammlung 1848 Seite 391), angegebenen Zeichnungen umd 
Befchreibungen" beizufügen. In Betreff der Befchaffenheit „ver Dampf 
Affel, der Sicherheitsvortichtungen und: der’ vorzunehmenden Unterſuchung 
or hr finden die für ſtehende Dampfkeſſel gegebenen Beſtimmungen der $$. 6, 
8 bis 13 und $ 15 Anwendung. 7 TEEN, Th 
N): Da die Eeomobilen umhergefuͤhrt werden und an -mweit von einander 
entfernten Orten in Betrieb geſetzt werden können , fo’ ift der betreffende 
Dampfkeſſel zur Feitftellung der Identität mit demjenigen, auf welchen 
die Genebmigung ſich "Bezieht,; mir” ver Bezeichnung/ des Namens und 
Wohnortes des Fabrifanten, ‚wie mit einer fortlaufenden Fabriknummer 
in dauerhafter und leicht erfennbarer Weiſe zu verſehen. © 
3), In Bezug auf, die Aufftellung, der Locomobilen und ‘deren Betrieb auf 
einer beitimmten Stelle find die Vorfchriften der $$ 3 und 4 des Regu— 
latived vom 6. September 1848 zu beobadıten. 
—Die mit Ruͤckficht auf. die örtlichen Verhältniffe in feuerpolizeilicher 
Hinficht. ſich als nothwendig oder zwedmäßig ergebenden näberen Beftim: - 
mungen bleiben den betreffenden Ortspolizeibehörden vorbehalten. 


) 
} 
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4) Zur Verhütung von Braͤnden durch Locomobilen find an dieſen überall 
geeignete Vorrichtungen anzubringen, durch welde dem Verwehen glüben: 
der Roblentheile möglichit vorgebeugt wird, und zu Dem Ende, Abnlich 
wie bei den Locomotiven, verfchließbare Aſchkaſten anzubringen, | 

5) Zur Verhütung der Beldftigung der Nachbarſchaft durch Raudy muß der 
Scornftein der Feuerung die Forfte der in geringerer Entfernung als 
50 Fuß vom Aufftellungsorte belegenen Wohngebäude um 5 Fuß über 
ragen. Bon diefer Bedingung fann indeß Abftand genommen werden, 
fofern die Befiger der in folcher Nähe befindlichen Häufer fih damit ein: 
verftanden erflären. 

6) Zumiderhandlungen gegen dieſe Borfchriften, fowie gegen die den Orts⸗ 
polizeibebörden vorbehaltenen befonderen Anpronungen werden, außer den 
fonftigen gefeglichen Strafen und Entfhädigungsverpflichtungen, mit 
einer Geldftrafe bis zu zehn Thalern oder verhältnißmäßiger Gefaͤngniß⸗ 
ftrafe betroffen. 


Coblenz, den 27. Auguft 1857. 





Befauntmachungen anderer Behörden. 


nn 5 es — —— — — ⁊ » 


Nro. 812. 1) Durch rechröfräftiges Urtheil des Königlichen. Alfifen- 
Rechtskraͤftiges Urtheil. hofes bierfelbft vom 23, Zuli d. 3. ift Conrad Theis, 22 
Jahre alt, Achatbohrer aus Bundenbach, Großherzogthum Oldenburg, wegen 
fhweren und einfachen Diebftabl& in eine Zuctbausftrafe von zwei Jahren vers 
ursheile und feine Ausweiſung aus dem Lande nach abgebüßter Strafe verordnet 
worden. 

2) Durd rechröfräftiges Urtheil Des Königlihen Affifenhofes bierfelbft 
vom 25. Juli d. J. ift Nikolaus Grambert, 43 Jahre alt, Winzer, zu 
Bernkaſtel geboren und wohnhaft, wegen Berleitung zum falfchen Zeugniffe in 
eine Zudtbausftrafe von vier Jahren verursbeilt worden. ' 

3) Durdy redyröfräftiges Urtheil des Königlichen Affifenhofes bierfelbft vom 
27, Suli ». I. iſt Zofepb Perzborn, 25 Jahre alt, Schuhmachergeſelle, 
aeboren zu Casbach, mwobhnbaft zu Nefhen, wegen ſchweren Diebftahld in eine 
uchthausſtrafe von drei Jahren verurtbeilt und fünf Jahre unter Polizeiaufficht 

Rellt worden, 
Coblenz, den 18. Auguft 1857. 


Der Königliche Ober⸗Prokurator. 
i Für denfelben: 
Der Königlihe Staats⸗Prokurator, 
Schneegans. 
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Durch rechtößräftiges Urtheil des Königlichen Zuchtpolis Ntv. 813. 
zeigerichtd bierfelbft vom 28. Zuli 1857 ift Albert Joſeph Rechtskräftiges Urtheil. 
Saffenreuter, Geſchaͤftsmann, geboren zu Andernach, wohnhaft zu Coblenz, 
wegen Unterſchlagung in eine zuſaͤtzliche Zuchthausſtrafe von zwei Jahren, in 
eine Geldbuße von Einhundert Thalern,- event. in eine fernere Zuchthausſtrafe 
von zwei Monaten verurtbeilt worden, 


Eoblenz, den 20. Auguft 1857, f 
Der Königliche Ober» Prokurator. 
Für denfelben: 

Der Königliche Staats Prokurator, 

Schneegans, 





1) Durch techtöfräftiges Urtheil des Königlichen aufn, Nro. 814. 
hofes zu Coblenz von 22. Juli d. J. iſt Philipp Hanım, Rechtskräftiges Urtheil. 
42 Jahre alt, Wagner, geboren zu Heddesheim, wohnhaft zu Schoͤneberg, 
wegen fehmeren Diebftahbls in eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren verurtheilt 
und fünf Jahre unter Polizeiaufficht geftellt worden. 

2) Durdy rechtskraͤftiges Urtheil des Königlicen Aſſiſenhofes zu Coblenz 
vom 31. Juli d. J. i R Eyriacus Deifen, 57 Jahre alt, Tagelöhner, geboren 
zu Obermendig, wohnhaft zu ©t. Johann, wegen Meineids in eine Zuchthaus⸗ 
ftrafe von drei Jahren verurtheilt worden. 

Coblenz, den 22. Auguft 1857. 


Der Königliche Ober: Profurator. 
Für denſelben: 
Der Königliche Staats Profurator, 
Schneegans. 





Durd) rechtskraͤftiges Urtheil des Königlichen Aſſiſen⸗ Rro.,815. 
bofeö bierfelbft vom 27. Juli 1857 ift Peter Bufentbür, Restöfräftiges Urtheil. 
30 Jahre alt, Zagelöhner, geboren und wohnhaft zu Kruft, wegen Münzver: 
brechens in eine Zuchthauoſtrafe von fünf Jahren verurtheilt und * die Dauer 
von fuͤnf Jahren unter Polizeiaufſicht geſtellt worden. 


Coblenz, den 22. Auguſt 1857. 
Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator. 
Für denſelben: 
Der Königliche Staats⸗Prokurator, 
Schneegans. 





u en 


Nro. 816. Durd) Urtpeit ded Königlichen Landgerichts hierſelbſt 
Einen. Interbicirten betr, vom 29. Juli d. J. iſt die unterm 7. Juni 1853 ausge⸗ 
fprochene . Snterdiction des Balthaſar Brüd, Ackerer zu Werlau, „mit ‚ihren 
gefeglihen Folgen aufgehoben worden, 


Eoblenz, den 25. Auguſt 1857. 
Der Königliche Ober »Pröfuratr. 
‘Für denſelben: 
Der Koͤnigliche Staats Profurator, 
46 Schneegans. 





Nro. 817. Der Gerichtsvollzieher von Heugel zu Daun iſt 
Amts⸗Suspeuſion betr. Durch rechtskraͤftiges Urtheil der Disciplinarfammer des Koͤnigl. 
Landgerichts vom 23. Juni d, 3. wegen Dienftvergeben zu einer Suspenſions⸗ 
ftrafe von drei Monaten verurtbeilt worden, deren Bollzug mit dem 18. Juli 
d. 5%. begonnen, hat. 

Solches bringe ich, bierdurd in Gemäßbiit des $ 8 der Allerh. Cabineto⸗ 
Ordre vom 21. Su 1826 zur Öffentlichen Kenntniß, 


Trier, den M. Auguft 1857. 


Der Königliche Ober ‚Proflrater, 
v. Ho u eben. 








Perfonal- Chronik. 

Neo, 818. Die Wahl. ver Stadtverordneten Johann Wilhelm Hage 
dorn und Friedrih Wilhelm Götz zu Simmern zum erften beziehungsmeife 
zweiten Beigeordneten der Stadtbürgermeifterei Simmern iſt beftätigt und jind 
diefelben in gleicher Reibenfolge aud) zu Beigeordneten der Landbürgermeifteret 
Simmern auf die Dauer von ſechs — ernannt worden. 








Nro 819. Das dem Rentner Theodor Krier zu Deuntichen, © im 
Kreiſe Ottweiler, unter dem 16. Dezember 1856 ertheilte Patent 


auf eine Maſchine zum Feilenhauen 


iſt erloſchen. 





J Buchdruckerei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 


Amis: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Koblenz. 





NM 38. 
—— den 10, ec 1857. 





Nachdem durch das * vom 15. d. Mis. Air | Rio. J 
die in Gemaͤßheit der Geſetze vom 19. Mai 1851_und 7. Erfap für präftudirte 
Mai 1855 praͤkluditten Kaſſen Anweiſungen vom 2. Yanudr Kaſſen⸗ Unweiſungen. 
1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt worden iſt, 
werden alle Diejenigen, welche noch ſolche Papiere beſitzen, aufgefordert, die— 
ſelben bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Oranienſtraße Nro. 92) 
oder bei den Megierungs » Hauptfaffen oder den von Geiten der Königlichen 
Negierungen beauftragten Spezialfaffen Behufs der Erfagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht Am diejenigen Intteffenten, welche mad dem 1. Zul 1855 
Raffenanweifungen vom Jahre 1835 oder Darlchnäfaffenfcheine bei und, ber 
Kontrolle ver Staatöpapiere oder den Provinzial⸗, Kreis; oder Lofaltaffen zum 
Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine oder Beſcheide, in denen die Abliefes 
rung anerfannt und das Gefuch um Umtaufc abgelehnt: ift, erhalten haben, vie 
Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe des 
Empfangfcheined oder beziehungsweiſe des Beſcheides, bei der Kontrolle der 
Staatöpapiere oder der. betreffenden  Regierungd - Dauptläffe in. Empfang zu 
nebmen. 

Die Bekanntmachung der Bros bis zu welcher Erſatz für Die gedachten 
Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 


Berlin, den 29, April 1857, 
Haupt: Berwaltung der Staatsfchulden. 
Matan. Gamer. Robiling. Günther, 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß ſaͤmmtliche Koͤnigl. Kaſſen und Steuer⸗Empfaͤnger 
angewieſen worden find, für die bei denſelben ‚präfentirten alten Raffenanmweir 
fungen und Darlehnskaſſenſcheine, nad) forgfältiger Präjung der Aechtheit ders 
felben, Erfag zu gewähren, weifelhafte Appoinis aber, mit dem Namen des 
Praͤſentanten bezeichnet, vorher an die Regierungs » Dauptfaffe einzuſenden. 

wi) Intereffenten, welche nah dem 1. Juli 1855 alte Kaſſenanwei⸗ 


— ſſenſche die, Regierungs⸗Hauptkaſſe oder ar, eint 
87 — ein ik N — Erde ne empfangen 
baben, ift ver "Selobetrag der Papiere, gegen Rüdgabe der dien Empfang. 
ſcheine oder des Beſcheides, in meldyem die Ablieferung anerfannt ift, zu zablen. 
Wenn die Beiheinigung oder der Beſcheid nicht zurüdgegeben werden kann, 
oder Feine Befcheinigung oder Fein. Befcheid ertbeilt worden ift, fo bat ber 
Empfänger, nach vorberiger Feſtſtellung feiner Legitimation, eine Quittung auss 
zuftellen, in welder event. zugleih die Empfangsbefheinigung für mortificirt 
erklärt und die Verpflichtung übernommen werden, muß, „für — welche 
darauf gegruͤndet werden moöͤchten aufzukommen. 10 
Saͤmmtlichen Bürgermeiftern und Gemeindevorfichern wel zur Pflicht 
gemacht / obige Bekanntmachung in den Genieinden | * publiciren.. 


Coblenz, den 9. Mai 1857. nah 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. : 





Gefeg- Sammlung. — Zahrgang 1857: 


No, 81. Das am 31. Auguſt 3857 ausgegebene A6fte Stüd der Geſetz⸗ 
Sammlung enthaͤlt unter 


Nr. 4755. die Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend das Statut der neu — 


in Porta bei Minden domizilirten „Actien-Geſellſchaft für Bergbau- 
und Huͤttenbetrieb, Porta Weftphalica”. Vom 2 — 1657. 





Nro. 822%: Das am 2. September 1857 ausgegebene 47fe Stic 2er 
Geſetz⸗ Sammlung enthält unter BT 


Nr. 4756. den Allerhoͤchſten Erlag vom 20. Juli 1857, betreffend die? Ber: 
leibung der fisfalifchen Vorrehte für den Bau und die Unterhaltung 
— Gemeinde / Chauſſeen von Düren nach Toni und don Düren 

Erp., 


» 4757. das Statut für die Meliorationd « Societat des Drzec + Gebietes, 
Kreifed Neidenburg. Vom 10. Auguft 1857. 


un 


Nr. 4758. den Allerböchften Erlaß vom 17. Auguft 1857, betreffend bie Ueber: 
tragung der Verwaltung der Stargard Wofener Eifenbopn ‚an ‚die 
Direftion ver Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 





Nro. 823. Das am 4. September 1857 ausgegebene 48ſte Stüd der 
Gefeg : Sammlung enthält unter 
Nr. 4759. das Statut des Deichverbandes der Klein» Schweger Miederung. 
Bom 10. Auguft 1857. 
» 4760. den Allerböchften Erlaß vom 17: Auguft 1857, betreffend die Ber: 
leihung der Städte: Ordnung für die Rbeinprovinz vom 15. Mai 
1856 an die Gemeinde Lennep, Regierungsbezirfs Düffelvorf. 





Perordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Diejenigen Perfonen, welche im fünftigen Sabre ein Nro, 824. 
Gewerbe im Umberzieben betreiben wollen, werden in Gemaͤß—- Nadfuhung von — 
heit des $ 22 des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30. Mai Ggrep Nm 1808 ben. 
1820 und des $ 10 des Haufirs Regulativs vom’ 28. April 
1824 hiermit aufgefordert, ihre Anträge auf Ertheilung von Gewerbeſcheinen 
für das Jahr 1858 drei Monate vor Ablauf dieſes Jahres bei ver Eommunal: 
Behörde ihres Wohnorts anzubringen, damit die für fie nachzufuchenden Gewerbes 
fheine ihnen mit dem Anfange des Fommenden Jahres eingebändigt werden 
fönnen. Die fih fpäter Melvdenden werden es ſich felbft beizumefjen haben, 
wenn die Gewerbeſcheine ihnen nicht rechtzeitig ertheilt werden können. 


Coblenz, den 28. Auguft 1857. 





Herz Bär aus Hamm, Kreifed Altenfirden, bat den Nro. 825. 
ihm für 1857 zum HDaufirbandel mit Vieh und Produften Sn ehe, 
der Lands und Forftwirthicaft sub Nro. 1757 zu 13 Thlr. ® — 
6 Sar. von uns ertheilten Gewerbeſchein angeblich auf dem Wege von Hamm 
nach Roßbach verloren, und ift ihm auf Unfuchen ein Duplicat deffelben aus; 
gefertigt worden. 

Indem wir nun das Unicat für ungültig erflären, werden die betreffenden 
Behörden zugleid angewiefen resp. erfucht, daffelbe, im Falle der Präfentation, 
einzuzieben und an uns gelangen zu laffen. 


Eoblenz, den 2. September 1857. 
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Nro, 826. Die Stelle eines Rectors der evangelifchen Elementars 

areigte Besiorpete. ſchule zu Wetzlar ift Durd den Abgang des feitherigen Rec— 

U Rro. 4868. org, Candivaten Brodhaus erledigt und ſoll balviaft 
wieder befegt werden. 

Der Rector hat die Leitung und Beauffihtigung der gedachten Schule zu 
führen und in 20 bis 24 wöchentlichen Stunden in der Religion, im Deutſchen, 
in der Gefchichte und Geographie, unter Umftänden aud im Eran ſiſchen, in 
der oberen Knaben- und Mäpchenklaffe zu unterrichten. Das Gehalt der Stelle 
beträgt jährlich 400 Thlr. 

Wegen Erneuerung der früher mit "dem Rectorat verbundenen Werpflich- 
tung, gegen befondere Remuneration eine Anzahl von Predigten in dem ewange: 
liſchen Kirchen von Weplar zu halten, ſchweben noch Verhandlungen, 

Bewerber um die Stelle, welche die erfte tbeologifche Prüfung, fowie das 
examen pro schola beftanden haben müffen, werden aufgefordert, fi, unter 
Borfegung ihrer Zeugniffe, ſchleunigſt bei uns zu melden, De 


Coblenz, den 31. Auguſt 1857. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 827. Borlefungen 
auf ber 
Üneinifhen Friedrid-Wilheims-Wniverfität 3u Ponn 
im j | 


Winterhalbjahbr 1857/58. 


Kathbolifhe Theologie, 

Encyklopaͤdie der chriftfatholifchen Theologie: Hilgers, Flop. inleitung in 
das alte Zeftament: Dr. Dverbeck, Lie. Reuſch. Geſchichte der Bulgata: Lic. 
Reuſch. Einleitung in das neue Teftament: Vogelſang. enefis: Lic. Reuſch. 
Jeſaja; des h. Bafilius Schrift über den Nugen der Faffifchen Studien: Dr. 
Overbeck. Evangelium Matthaͤi; Römerbrief; Brief Jacobi: Vogelfang. Kirchen: 
geſchichte U, Theil: Hilgers, Floß. Kirchengefchichte III. Theil: Flop. Religionss 
wiffenfhaft, in Verbindung mit Symbolif für Fathol. Studirende aller Fakultäten : 
Hilgerd. Lehre von der Kirche; Dogmatit I. Theil: Dieringer. Moral IT. 
Theil: Bloß. Homiletif ; homiletiſche Uebungen : Dieringer. 

(Die Profefforen Achterfeldt und Braun halten feine Borlefungen.) 


Evangelifhe Theologie. 


Encyflopädie der theologiſchen Wiffenfchaften: Lange, Einleitung in Das 
Studium der Theologie: Ritſchl. Geneſis: Bleef. Die poetifhen Stüde der 
biftoriihen Bücher des A. X. verbunden mir hebräifchen Uebungen; Jeſaias: 


—— 


Lic. Dieſtel. Hermeneutik und Kritik des N. T.: Steinmeyer. Geograhie von 
Palaͤſtina: Krafft. Die Bergpredigt Jeſu Chriſti nach Matthaͤus und Lukas; 
Evangelien des Matthaͤus, Markus u. Lukas: Bleek. Die paraboliſchen Reden 
Jeſu Chriſti: Steinmeyer. Brief an die Hebraͤer: Ritſchl. Geſchichte des Heiden⸗ 
thums: Haſſe. Kirchengeſchichte I. Theil: Krafft. Kirchengeſchichte II. Theil: 
Haſſe. Neueſte Kirchengeſchichte vom Jahre 1814 ab: Krafft. Symbolik: Ritſchl. 
Dogmatik; Converſatorium über Dogmatik: Lange. Chriſtliche Erhif Steinmeyer. 

Die Uebungen des theologiſchen Seminars leiten die Prof, Bleek, Haſſe 
und Lange, die des homiletiſch-katechetiſchen Seminars: Steinmeyer. 


| Rehtswiffenfhaft. 
Juriſtiſche Encyklopddie und Metbodoloaie: Walter, Bluhme. Raturreht 
oder Rechtéphiloſophie: Haͤlſchner. Inſtitutionen u. Quellenfunde des römifchen 
Rechts: Sell. Inſtitutivnen: ide, Beckhaus, Eregefe der Inſtitutionen Juſtinians 
verglichen mit denen des Gajus: Sell. Roͤmiſche Rechtsgeſchichte: Walter. 
Geſchichte des roͤmiſchen Civilprozeſſes: Bluhme. Pandekten; Familienguͤter⸗ u. 
Erbrecht: Boͤcking. Roͤmiſches Erbrecht: Sell. Ausgewählte Lehren des roͤmiſchen 
Rechts: Boͤcking. Pfandrecht: Dr. Beckhaus. Deutſche Staats- und Rechte: 
geſchichte: Deiters, Anſchütz. Rechtsalterthüͤmer im Gedichte Reineke Vos: 
Walter. Deutſches Privatrecht: Walter, Anſchuͤtz. Deutſch⸗privatrechtliches Dies 
putatorium: Deiters. Ausgewaͤhlte Theile des deutſchen Rechts: Pertheo, Prak- 
tiſche Uebungen des. deutſchen Privatrechts: Haͤlſchner. Lehnrecht: Deiters. 
Wechſelrecht: Anſchuͤtz. Deutſches Staatsrecht: Perthes. Ausgewählte Theile 
des preußiſchen Staatsrechts: Nicolovius. Preußiſches Landrecht: Deiters. 
Rheiniſches Civilrecht; Hypothekenrecht mach dem rheiniſchen Civilgeſetzbuch: Bauer: 
band. Gemeines u. preußiſches Strafrecht: Haͤlſchner. Gemeiner u. preußiſcher 
Civilprozeß: Bluhme. Gemeiner, deutſcher und preußiſcher Civilprozeß: Sell. 
Franzoͤſiſcher und rheiniſcher Civilprozeß Anſchütz. Deutſcher und franzoͤſiſcher 
Criminalprozeß: Bauerband. Kirchenrecht: Bluhme, Dr. Hüffer. Eherecht: 
Dr. Huͤffer. Europaͤiſches Voͤlkerrecht: Nicolovius. 


Heilkunde. 

Encyklopaͤdie u. Methodologie der Medizin: Albers, Schanffbaufen. Gewebe—⸗ 
lehre oder allgemeine Anatomie: M. J. Weber. Anatomie des Skeletts, der 
Bänder und Eingeweide: Helmbolg. Muskel-⸗, Gefäß: und Nervenlehre: M. 
J. Weber. Secirübungen: M. J. Weber, Helmholtz. Mitroffopiiche Uebungen ; 
Racens Berfchiedenheiten des menfchlifhen Geſchlechts: Mayer; : Anthropologie; 
jpezielle Phyfiologie: Schaaffbaufen. Phyſiologie der Sinne: Helmbolg. Populäre 
Diätetif für Studirende aller Fakultäten: Dr. Böcer. ‚Allgemeine u. fpezielle 
Arzneimittellehre; Formulare; allgemeine Pathologie und Therapie: Albers. 
Spezielle Pathologie und Therapie; Hautkrankheiten; propaͤdeutiſche Klinif; medi- 
ziniſche Klinik und Poliklinik: Naumann. Chirurgie: O. Weber, Dr. Schauen: 
burg. Akiurgie oder Operationslehre, afiurgifche Demonftrationen; chirurgiſch- 
augenÄrztlihe Klinik und Poliklinik: Buſch. Augenbeilfunde; Augenoperationen: 
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D. Weber. Gefammte Augenheilfunde mit praftifhen Uebungen: Dr. Schauen: 
burg. Sppbititifche Krankbeiten: Wuger, Dr. Schauenburg. Geſammte Geburts; 
hülfe; gynaͤkologiſche Materia medica; Phantomübungen ; gerichtlihe Medizin 
für Mepviziner und Juriften: Kilian, Dr. Boͤcker. 


Philoſophie. 

Encyklopaͤdie der Philoſophie: van Calker. Logik und Encyklopaͤdie der 
Philoſophie: Dr. Schaarſchmidt. Logik: van Calker, Knoodt, Dr. Fiſcher, Dr. 
Ueberweg. Pſychologie: van. Ealker, Dr. Gerkrath, Dr. Lange, Dr. Ueberweg. 
Moralſtatiſtik; paͤdagogiſche Uebungen u. Unterredungen: Dr. Lange. Geſchichte 
der Philoſophie des klaſſiſchen Altertbums: Dr. Fiſcher. Vergleichende Geſchichte 
der philoſophiſchen Syſteme aͤlterer und neuerer Zeit bis auf Kant: Brandis. 
Kritiſche Geſchichte der nach⸗ fantifchen Philoſophie: Knoodt. Die Philoſophie 
Hegels und Schleiermachers: Dr. Ueberweg. Philoſophiſche Uebungen: Brandis. 


Mathematik. 


Elementar⸗Mathematik: Radicke. Ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie: won 
Rieſe. Algebraiſche Gleichungen: Dr. Lipſchitz. Differential- und Integral—⸗ 
Rechnung; beſtimmte Integrale: Beer. Ueber Differentialgleihungen: Dr. Lip⸗ 
ſchitz. Höhere Geometrie: Beer. Analytifche Geometrie: von Rieſe. Analytiſche 
Geometrie ded Raumes: Radide. Mechanik nad) Dubamel; einzelne Abſchnitte 
derfelben: Plüder. Einzelne Rapitel der Optif: Ravide. Theoretiſche Aftro; 
nomie: Dr. Schönfeld. Ueber die Firfterne: Wrgelander. Ueber die Doppel: 
fterne: Dr. Schoͤnfeld. Geographiſche Ortsbeftimmung : Argelander. Geodaͤſie: 
von Rieſe. Praftifch » aftronomifche Uebungen: Argelander. 


Naturmwiffenfhaften 


Ausgewählte Theile der Chemie ; allgemeine Erperimentalchemie : Bergemann. 
Analytifhe Erperimentalhemie: Bifhof. Chemiſche Gifte und deren Auffindung : 
Bergemann. Geologie: Nöggeratb. Ausgewählte Kapitel der Geologie: Biſchof. 
Beognofie; Krnftallograpbie: Dr. vom Rath, Anatomie und Phyſiologie der 
Gewaͤchſe; allgemeine Gefchichte der kryptogamiſchen Gewaͤchſe: Treviranus. 
Anatomifhe und pbyfiologifche, botanifd) emikroffopifhe Demonftrationen; die 
bauptfächlichften Nutzpflanzen; über alle botanifchen Disciplinen u, den Gebrauch 
des Mikroffops: Dr. Easpary. Allgemeine Naturgeſchichte; Naturgefhichte der 
Mollusken: Troſchel. Naturwiſſenſchaftliches Seminar: Pluͤter, Treviranus, 
Noͤggerath, Biſchof und Troſchel. 

Klaſſiſche Philologie. 

Geſchichte der Philologie ſeit dem 15. Jahrhundert: Jahn. Metrik der 
Griechen und Roͤmer: Ritſchl. Metriſche Uebungen: Heimſoeth. Epigraphiſche 
Uebungen: Ritſchl. Roͤmiſche Staatsalterthümer: Dr. Brandis. Archaͤologiſche 
Uebungen: Jahn. Culturgeſchichte der alten Griechen: Dr. Schmidt. Die 
heſiodiſchen Dichtungen nad) kritiſchen Einleitungen; len Prometheud im 
pbilologifhen Seminar: Welder. Sophokles Elektra: Zahn, Ueber Ariftophanes 
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ben und Dichtungen: Ritſchl. Ariftophanes Wolfen: Ritter. Thucydides: 
r. Brandis. Platos Philebus nebſt Einleitung in Platos Schriften: Dr. 
Schaarſchmidt. Platos Kratylus; Ariftoteles Poetik: Heimſoeth. Terenz Adelphen: 
Ritſchl. Horaz Satiren: Ritter. Juvenals Satiren: Schopen. Disputationen 
im philologiſchen Seminar: Welcker und Ritſchl. Philologiſche Disputirubungen: 
Dr. Schmidt. 
Orientaliſche Philologie. 

Hebraͤiſche Grammatik mit Uebungen: Freytag. Hebraͤiſche Grammatik; 
ſyriſche Grammatik: Dr. Enger. Erklaͤrung der Hamaſa; Uebungen im Ueber; 
ſetzen arabiſcher Srüde: Freytag. Erklärung arabifcher Texte; Erklärung arabiſcher, 
perjifher und türfifcher Schriftfteller ; über das Leben Mobammeds: Dr. Enger, 
Vergleichende Grammatif der indegermanifhen Spraden: Delius, Erklärung 
des Rigveda; Privatifiima uber Sanskrit und Zend; Alterthümer der vorder: 
afiatifhen Voͤlker, befondersd der Jranier: Laffen. 


Neuere Spraden urd Litteratur. 


Die gothiſche Ueberfegung des Marcus: Diez. Erflärung des Nibe— 
lungenliedes; Geſchichte der deutſchen Sprache u. Literatur: Simrock. Engliſche 
Litteraturgeſah ichte; Shakesperes „As you like it“: Delius. Geſchichte der 
franzoͤſiſchen Litteratur bis auf Ludwig XIV.; Negnier’s, Malherbe’s u, Racan's 
Gedichte: Monnard. Die vier erften Gefänge der Luſiaden; praktiſcher Unterricht 
in der italienifchen Sprache: Diez. . 

* 


* 
* 


Franzoͤſiſche Grammatik; franzoͤſiſches Converſatorium mit Stiluͤbungen und 
Erklaͤrung ausgewaͤhlter franzoͤſiſcher Autoren: Lector Nadaud. 


Geſchichte und Hülfswiſſenſchaften. 

Griechiſche Geſchichte ſeit dem Ende des peloponneſiſchen Krieges; roͤmiſche 
Kaifergefchichte: Dr. Muys. Abſchnitte der ſkandinaviſchen Geſchichte: Dahl—⸗ 
mann. Geſchichte des Mittelalters: Dr. Hopf. Geſchichte der Kreuzzuge: Dr. 
Kampſchulte. Geſchichte des 14. und 15. Jahrhunderts: Dr. Muys, Neuere 
Geſchichte feit dem Ende des 15. Jahrhunderts: Loebell. Geſchichte der neuern 
Zeit: Dr. Kampfdulte. Deutſche Geſchichte feit Karl V,: Dablmann, Geſchichte 
der Politif im 16. und 17. Jahrhundert, bejonders des Machiavellismus ; 
diplomatifche Uebungen: Dr. Hopf. Hiftorifche Uebungen: Locbell, 

Staats: und Kameralmwifjenfhaften. 

Politit: Dablmann. Nationalöfonomie;. Polizeiwiffenfchaft: Kaufmann, 

Technologie: Bifhof. Bergwerföverwaltung: Nöggerath. 


KRunft . 


Archäologie und Geſchichte der chriſtlichen Kunſt; Geſchichte der Malerei 
feit dem -45.-abrbundert; Dr. Springer. - Darmonies-und allgemeine Muſik⸗ 
Lehre ; Unterricht im Orgelfpiel, verbunden mit Gefangübungen: Breidenftein, 
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Unterricht im freien Handzeihnen, in der Linears und Luftperfpeftive, im 
Aquarells, a gouache- und Delmalen: afademifcher Zeichnenlehrer Hohe. 


Der Anfang der Borlefungen fällt auf den 15. Oktober. 


Wohnungen für Studirende weilt der Bürger Großgarten (Wenzelgafle 
Nro. 1081) nad. 


Verzeihniß 


der Vorträge bei der hoͤhern fandwirtbfchaftlichen Lehranftalt zu Poppelspdorf 
für das Winterhalbjahr 1857/58. 


1) Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien im Anfang des — 
Direftor Dr. Hartſtein. 2) Landwirthſchaftliche Betriebölehre, vierſtuͤndig: Der: 
felbe. 3) Allgemeiner Aderbau, dreijtändig: Derjelbe. 4) Schafjuht, Wols 
funde und Schweinezucht, dreiſtuͤndig: Adminiftrator Weng. 5) Landwirth⸗ 
ſchaftliche Nechnungsfährung, zweiftündig : Derjelbe. 6) Forſtwiſſenſchaft, dreis 
fündig: Dr. Vonhaufen. 7) Jagd und Fiſchereiweſen, einftündig: Derfelbe. 
8 Obſtbaumzucht und Anleitung zur Berfchönerung ländlicher Grundftüde, dreis 
fündig: Gartensinjpeftor Sinning. 9) Landwirthſchaftliche Technologie, zwei⸗ 
ftündig: Dr. Eichhorn. 10) Phyſik, zweiſtuͤndig: Derfelbe, 11) Unorganifihe 
Chemie, vierftündig: Derfelbe. 12) Analytifche Chemie mit Uebungen. in: lands 
wirthſchaftlich » hemifchen Arbeiten im Laboratorium, ſechsſtuͤndig: Derfelbe. 
13) Geognoſie, zweiftündig: Dr. Lachmann. 14) PflanzensAnatomie u. Phylios 
logie, dreiſtuͤndig: Derfelbe. 15) Allgemeine landwirthſchaftliche Zoofogie, zwei: 
ſtuͤndig: Derfelbe. 16) Volkswirthſchaftslehre, zweiftündig: Prof. Dr. Kauf 
mann. 17) Landwirthſchaftsrecht, dreiſtundig: Prof, Dr. Anfhäg. 18) Aritbs 
metif und Algebra, zweiftündig: Lehrer der Baufunde Schubert, 19) Mechanik, 
zweiftündig: Derfelbe. 20) Landwirthſchaftliche Baufunde, zweiftündig: Derfelbe, 
21) Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere, zweiftündig: SKreisthierar 
Schell. 22) Arußerg Krankheiten der Dausfäugethiere; Geburtshuͤlfe und Sul. 
beſchlag, zweiftündig; Derfelbe. 23) Gefundbeitspflege” der Dausfäugeibiere, eins 
ftündig: Derfelbe. 

Außerdem: Zeichnen: Unterricht (Planzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen 
landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen) und Reperitorien in der Landwirth— 
ſchaft und den Naturwiſſenſchaften. 








Nro. 8W. Das dem G. Hambruch zu Elbing unter dem 23. 
November 1856 ertbeilte Patent 
auf einen Regulator für ee in Schraubenſchiſen 
iſt aufgehoben. 
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Buchdruckerei und Handlung. des. evangeliſchen Stiftes zu St. Martin. 
(3. F. Kehr.) 


Amts-Blatt 


ber Königlichen Regierung zu Coblenz. 
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Donnerftag den 17. September 1857. 





Nro. 829. Das am 8. September 1857 ausgegebene 49 ſte Stüd der 
Gefep » Sammlung enthält unter 


Rr. 4761: den Allerhoͤchſten Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend. die Beftäti- 
gurig der in Dagen unter dem Namen „Hagener PrivatActienbanf‘’ 
zum: Betriebe von Bankgeſchaͤften gebildeten: Aetien s Gefellfihafl, 

» 4762. die Bekanntmachung der Allerhöchften Beftätigung: des Statuts einer 
unter der Benennung „u Aplerbeder Astiens Verein für Bergbau ’ 
gebildeten Aetien s Gefellfhaft mit dem Domizil in Dortmund. Vom 
254 YAuguft 1857: | F 





Nro. 830. Das am 10. September 1857 ausgegebene 50fte Stuͤck der 
Gefeg » Sammlung enthält unter ah 


Nr. 4763. den. Vertrag zwifchen Preußen und — Regulirung 
der auf die —— zwiſchen Berlin und Coͤthen und wiſchen 
Magdeburg und Leipzig bezuͤglichen Berbältniffe. Vom 26. April 1839. 

» 4764, die Befanntmabung der Minifterial + Erffärung vom 18. Juli 1857, 
betreffend die Vereinbarung mit der Herzoglich anbhältsdeffauseötbenfchen 
Regierung wegen Herftellung einer Eifenbabn von Bitterfeld nad) 
Deffau. Bom 24. Auguft-4857; 
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Verordnungen und, Befanntmachungen der Regierung 
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Nr. 831. Hm Müller aus Mieſenheim Rrıjes Mayen, hat 
Berlorener,Gewerbeflbein) den ihm und ſeinen ſieben Gchälfen pro-4857 zum Mufils 
„B. Ib. Se. 188). mahen sub Nro. 1923 zu 44 Thir. von uns ertbeilten 
Gewerbefchein „angeblich in der Nähe der Stadt Andernach verloren, und ift 
ihm auf Anſuchen Fin‘ Duplicat Davon 'erebeile worden: 7. 
Jadem wir nun‘ das Unicat hierdurd für ungültig erklaren, werden die 
- betreffenden Behörden zugleich angewieſen resp. erſucht, daflelbe, im Halle der 
Präfentation, einzuziehen und an uns gelangen zu laffen. 
Eoblenz, den 4. September 1857. 


Ä 


Pro. 832. Die katholiſche —— ae ar welche in 
Eriedigte Ghuelle. Verbindung mit dem; Küfters, und ‚Örgamiftendienft ein Eins 
av. —* 4809. dommen von 180 Thlr. außer Wohnung bat, iſt erledigt. 

“Bewerbungen um diefelbe find binnen 3 Wochen, unter Beifügung der 

vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffe, an den Herrn Schulsnfpeftor, Dechanten Rums 
mel zu Creuznach zu richten. Ä 
Eoblenz, den 11, September 1857. 
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ro. 833. Die katholiſche Maͤdchenſchulſtelle zu Niederheimbach, 
— Squittete. mit welcher ein Einkommen von 130 Thlr. außer einer 
A. IV. Rro. 48612. Mopnungsvergätung von15 Thlr. verbunden iſt, koͤmmt 
nachſtens zur Erledigung. alle ig ve 
Befäbigte Bewerberinnen haben ihre Meldungen, unter Brifügung der vor: 
ſchriftsmaßigen Zeugniffe, auch aber ihre Fertigkeit, in weiblichen  Dandarbeiten 
zu unterrichten, binnen 3 Wochen an den HerrnSchul⸗Inſpektor Pfarrer 
Hölfcher zu St. Goar zu richten. 
Eoblenz, den 11. September 1857. 


J 





Nro. 834 Dem Kaufmann Johann EAfar zu Neuwied iſt die 


— won Kubr Erlaubniß zum Betriebe des‘ Geſchaͤftes der Beförderung 
A. VAL Mro. 1474, von Auswanderern ertbeilt worden. 


Goblenz, den 27. Augufi 1857. 





— 395 — 

Dem Clemens Auguft Breuer zu Andernad) ift die Nro. 835. 
uachgefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der ni ra . 
LebensverfiherungssActien-Gefellfhaft Germania zu Stettin 7 — 
von uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 29. Auguſt 1857. 





Den Scieferdefer Hermann Michels zu Oberweſel Nro. 836. 
ift nach beftandener Prüfung und ſachgemaͤß ausgeführten Meitierbefähigungsgeugni, 
Probebaue Das MeiftersBefäbigungsseugniß und mit dems Di reg 
felben die Befugniß von uns ertheilt worden, . Das Scieferdedergewerbe nuns 
mehr felbftftändig ald Meifter zu betreiben. 


Coblenz, den 31. Auguft 1857. 





Dem Raufmann Jakob Brouffon zu Neuwied ift Nro. 837. 
die nachgefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur Hebernahme einer Ugentur. 
der Lebensverficherungs » Actien s Gefelfhaft ‚„‚Germania‘ zu A. VE. Rre, 1587. 
Stettin von und ertbeilt worden. 


Eoblenz, den 3, September 1857. 





Dem Heinrich Franck zu Eoblenz ift die nachgeſuchte Nro. 838. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer HauptsAgentur der Lebens, Ueberuabme einer Agentur, 
verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Germania““ zu Stettin von VAL. 'Rrp, 1556. 
uns ertheilt worden. 


Eoblenz, den 4. September 1857. 





Die dem Kaufmann Johann Friedvrih Achenbach zu Nro. 839. 
Siegen unterm 25. Juni 1856 ertheilte Concefjion zur Ertöfung einer Eontefiton. 
"Anlage einer Delmüble auf feinem Reckhammer zu Fiſch⸗ A. VER Ro, 1568. 
bacher Hütte ift erlofchen. 


Eoblenz, den 7. September 1857. 





Dem Hermann Eaftor zu Oberweſel ift die nachge— Nro. 840. 
fuchte Erlaubniß zur Uebernabme einer Agentur der Lebens, Uebernahme einer Agentur. 
verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin von WERL RER 1008. 
uns ertheilt worden. 


Eoblenz, den 9, September 1857. 





: Befanntmachungen ‚anderer Behoͤrden. 
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Nro. 841. Dem Weinbau treibenden Publikum wird hierdurch, in 
Die Anmeldung des dies Gemaͤßheit des $ 5 des Geſetzes vom 25. September 1820, 
jährigen Weingewinnes bet. des 62 der Anweiſung des Koͤniglichen Finanz⸗-Miniſteriums 
vom 28. Februar 1826 und bes $ 2 des Miniſterial-Publikandums vom 10. 
September 1835, befannt gemacht, daß der 2Otägige Zeitraum, bis zu deſſen 
Ablaufe die Weingewinn s Anmeldungen fpäteftens erfolgen mäffen, fofern nicht 
fbon eine frühene Anmeldung, * der Beſtimmung, daß ſolche am dritten 
Tage nach der Kelterung geſchehen ſoll, erforderlich ſein moͤchte, auch in dieſem 
Jahre mit dem Tage des von der Ortsbehoͤrde feſtgeſetzten Anfanges der Wein: 
lefe beginnt. 

Wer bis zu dem zwanzigften Tage mit dev Kelteruag wicht fertig iſt, bat 
fpäteftens an diefem Tage bei der Steuerhebeftelle, unter Angabe der Gruͤnde, 
eine befondere Friftverlängerung für die Anmeldung nachzuſuchen. 

Wer ſolchts unterläßt, bat, gleich denjenigen, welcher fpdter wie am Dritten 
Tage nach vollendeter Kelterung feine Anmelvung abgiebt, die in der Bekannt 
mahung ded Koͤniglichen Finanz Minifteriums vom 22. Juli 1837 angedrohten 
Strafen zu gewärtigen. 

Wenn Zrauben an einem anderen Orte, als wo fie gewachſen find, gefeltert 
werden, fo richtet fi die Frift zur Anmeldung des daraus gewonnenen Weines 
nad) dem Orte der Kelterung. 

Wegen des Transports des ſchon gefelterten Weines nad anderen Orten, 
wird auf die Beltimmungen der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 28: Sep— 
tember. 1834 und auf die Belanntmachung vom 24. Februar 1836 noch befon- 
ders verwiefen, und binfihtlid der Verpflichtung zur Anmeldung und Verftenes 
rung des verbrauditen und des aus der Gemeinde. gebrachtem aͤlteren Weines, 
fo wie wegen Anmeldung ‚der unverfteuert gebliebenen Weinvorräthe aus früheren 
Lefen, auf die Beftimmungen unter Nro. 7 und 5 der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre nom 28, September, 1834 und der S$_ 6 und. 7 dar, Minifteriab Belannt- 
mahung vom 10. September 1835 aufmerkſam gemacht. 


Edln, den 5. September 1857: 
"Für den Provinzial-SteuersDireftor : 
Freusberg. 





Neo, 842 Die Militair⸗Erſatzpflichtigen: 

H Mathias Schmitz aus Burgbrohl, geboren am 9, Rovember 1835, 

2) Mathias Krayer aus Wehr, geboren am 29. Juli 1835, | 

3) Johann Bauer aus Mayen, geboren am 6. Dezember 1835; 

4) Carl Auguft Ebbecke aus Mayen, geboren: zu St. Georäbaufen arm 16. 
Oftober 1835, | 


9) Franz Anton Kohlhaas aus Mayen, geboren am 16. Januar 1835, 

6) Jakob Lurem aus Mayen, geboren am 15. Januar 1835, 

7) Peter Michels aus Mayen, geboren zu Pold am 16. Februar 1835, 

8) Nikolaus Schönborn aus Mayen, aeboren am: 18. Juni 1835, 

9) Adam Schmitt aus Anſchau, geboren am 16. Auguft 1835, 

10) Anton Müller aus Boos, geboren am 28. November 1835, 

11) Johann Joſeph Höner aus Cottenheim, geboren am 31. Januar 1835, 

12) Mathias Glafen aus Weiler, geboren am 16. Januar 1835, 

13) Johann Loch aus Münftermaifeld, geboren am 26. November 1835, 

14) Mathias Drexler aus Ochtendung, geboren am 10. April 1835, 

15) Johann Schild aus Ettringen, geboren am 20. Oftober 1835, 

16) Peter Behr aud Obermendig, geboren am 26. Auguft 1835, 

17) Peter Reuter aus Volfesfeld, geboren am 15. April 1835, 
welche in diefem Jahre bei der —— Aushebung nicht erſchienen ſind, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten von heute bei dem hieſigen 
Königlichen Landraths⸗Amte zu melden, widrigenfalls ſie als widerſpenſtige 
Militairpflichtige werden verfolgt werden. 


Mayen, den 9. September 1857. 


Der Koͤnigliche Landrath. 
2, 3, 
Der Kreis s Sefretair, 
Gräber. 





Durch rechtöfräftiges Urtheil des Königlichen Affifen: Pro. 843. 
bofes zu Eoblenz vom 30, Juli d. J. iſt Peter Hirfch, Nedtsfräftiges Urtheit. 
25 Sabre alt, ZTagelöhner, geboren zu Masburg, wohnhaft zu Saifersefch, 
wegen ſchwerer und einfacher Diebftähle in eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren 
verurtheilt und auf zehn Jabre unter Polizeiaufficht geftellt worden. 


Eoblenz, den 25. Auguft 1857. 


Der Königlihe Ober» Profurator. 
Für denfelben: 

Der Koͤnigliche Staats Profurator , 
Schneegane. 





Durd rechtäfräftiged Erfenntnif der Disciplinarfaminer Nro, 844. 
des Koͤniglichen Landgerichts zu Trier vom 26, Auguft d. Amts = Suspeufion betr. 
J. iſt der Gerichtövallzieher Angres, früher zu Manderfcheid, dermalen zu 


—— ——— 


— 398 — 
Ottweiler, wegen fruſtratoriſcher Actenhaͤufung zu einer: Suspenſion von 14 
Tagen verurtheilt worden, welche mit dem 8. September d. J. zu Ende laͤuft. 
Trier, den 31. Auguſt 1857. 
Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator, 
v. Holleben. 








Perſonal⸗Chronik. 





Nro. 845. Dem Candidaten des hoͤhern Schulamts Guſtav Spree 
iſt eine ordentliche Lehrerſtelle an dem Gymnaſium zu Aachen vom 1. Oktober 
d. J. ab verliehen worden. 





Nro. 846. Die Candidaten des höhern Schulamts Dr. Caspar und 
Heicks find als ordentliche Lehrer an der. Rheiniſchen Ritter⸗Akademie zu Bed⸗ 
burg angeſtellt worden. 





Nro. 847. Der Regierungs-Referendar Heckmann iſt zum Regie— 
rungs⸗Aſſeſſor ernannt und dem hieſigen Regierungs-Eollegium zugetheilt worden. 





Nro. 848. Die von dem Kreidtage zu Weßlar, gemäß $ 4 des von 
des Könige Majeftät mittelft Allerhoͤchſter Ordre vom 16. Februar c. beftätigten 
Statuts für die im Kreife Weplar zu errichtende Kreis: Sparfaffe, am 7. Juli 
e. erfolgte Wahl: 

1) des Kanzleiraths Otto zu Weglar ald Vorfteber, 

2) des Dr. Streme, 

3) de8 Kaufmannes Heinrih Heertz und 

4) des Raufmanned Jakob Hinter —— als Beiſitzer des Verwal⸗ 

tungsrathes gedachten Inſtituts, ſowie 

5) —* —— Waldſchmidet daſelbſt zum Rendanten der Kaffe 

deſſelben 
iſt mit der Maaßgabe beftätigt worden, daß der Vorſteher in Verhinderungs⸗ 
fällen * den nr Dr. Stremwe zu vertreten ift. 





Nro. 849. Die von dem Kreiätage zu Simmern, in Gemäßheit des $ 
4 des von ded Königs Majeftät mittelſt Allerhöchfter Drdre vom 17. November 
v. 3. beftätigten Statuts für die Kreis Spars und Darlehnskaſſe des Kreifes 
Simmern, am 20. Juli ec. getroffene Wahl des Steuer » Empfänger Kepler 
zu Simmern ald Stellvertreter des Direktors dieſer Kaffe ift beftätigt worden. 





— 39 — 
s 


Mro. 860. ı Der Gutöbefiger und Gaſtwirth Rikolaus Reis zu. Earden 
ift zum erften und der bißherige Beigeorbnete Diter Mind von Molzig zum 
‚zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Garden, Kreifes Cochem, auf Die 
Dauer von ſechs Jahren ernannt worden. 


Nro. 851. Der das Beigeordnete Carl Trutf hler zu Kirchberg 


ift zum Beigeordneten der Bürgermeifterei Kirchberg auf die fernere Dauer von 
ſechs Jahren ernannt worden. ' 





h ir 


gg 85" Die büßerigen Beigeordneisn. Dr, , Auguſt Soon zu 
Hönningen und Johann Zwid zu Niederhammerftein jind zum erften beziehungs⸗ 
weiſe zweiten Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Leutesdorf en die — 
* von fe Sohn ernannt worden, ; ; t 


7 








Nro. 853. Der Winzer Johann Doll zu Niederhe imbach in zum 
erſten und der Gaſtwirth Jakob Spenkoch zu Trechtingshauſen zum zweiten 
Beigeordneten fuͤr die ——— N —— die Daper von ſechs 
Jahren ernannt: worden. ! dr 





Nro. 854. Dem Empfänger Meyer zu Wallhaufen ift die Verwal⸗ 
tung des Steuer⸗ und CommunalsEmpfangs ın der Bürgermeifterei eig 


"Kreis Cochem, kommiſſariſch uͤbertragen worden. * 


Nro. 855, Der Kreisfelowebel Legge ift mit der fommiffarifchen Bers 
waltung des Steuer: und Communal: Empfangs in der si Balls 
— Kreis —— beauftragt worden. 


J 





* 


le, 856. Die Geſchitte des —* — im Rreife Ahrweiler 
ind dem zu Altenahr wohnhaften praktiſchen Arzte Dr. Dotter uͤbertragen 
worden. 


( V in wi CI 


ir f 


"NT. 857. Der ald Arzt, Wundarzt und Seburiehelfer approbirte Dr. 
Broich ift — Sitte der —— —— uf rn worden. 
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Nro. 858. Der graktiſche Arzt Dr. Roſenzweig bat feinen Wohnſitz 
von Coblenz nach Reuwied verlegt. 





Nro. 859. Dem Apotheker Friedrich Pickhard aus St. Goar iſt die 
Eoneeffion zur Fortführung der durh Kauf an ihn übergegangenen „Hof: 
npothete⸗ zu Braunfels ertheilt wotden. 





Nro. 860. Der Schulanıtd ⸗ Candidat Ernſt Rehorn iſt zum Lehrer 
an der evangeliſchen Schule zu Herdorf, ſo wie zum Organiſten und Kuͤſter 
an det evangeliſchen Kirche daſeibſt definitiv ernannt worden. 


— — — 
Nro. 861. Dem Advokat-Anwalt Bachofen von. Echt zu Eoblenz 

iſt durch MinifterialsRefeript vom 29. Auguft c. die nachgeſuchte Entlaſſung 
von ſeinem Amte als Advokat und als Anwalt bei dem Koͤniglichen Landgerichte 
daſelbſt ertheilt worden. 


* 





Nro. 862. Durch Minifterials Refeript vom 17. Auguſt wurde wer 
Advokat Philipp Joſeph Franz Adolph Adams zu Coblenz zum Anwalte bei 
dem dortigen Landgerichte ernannt und durch Be am 31. Auguft ce. vers 

— en — N, ade s u 

Pro. 863. ° Der Gerihtövollzieber Strad zu Zell ift durch Reſeript 

des Koͤniglichen Generals Profurators zu Coͤln vom 24. Auguft c. vom 15. 


September c. ab in den Bezirk Des Röniglichen Landgerichts zu Düffeldorf vers 
fegt worden. 





Nro. 864. Der Büreau » Affiftent Riumerrell zu Neuwied iſt zum 
Kreisgerichts-Sekretair, mit Anweifung der Funktion bei der Gerichts-⸗Commiſſion 
zu Dierdorf, und der Buͤreau-Diaͤtar Droͤge zu Ein; zum Büreau : Aſſiſtenten 
‘ernannt worden. 


122 4 
bef ’ 





Nro. 865. Der PoftrErpedienten Anwärter Hermann Auguft — 
iſt vom 1. September d. J. ab als Poſt-Expedient bei dem PoftsAmte in 
Eoblenz etatömäßig angeſtellt worden. | 


Buchdruderei und Handlung des evangeltſchen Stiftes zu St. Martin. 
(3. F. Kehr.) — 


"UI — 
— 41 5 — 


ut) 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 





— —2*— 


M 40. 








Sefes- Sammlung. — Zahrgang 1 


— — — — 


857. 








Nro. 866. Das am 14. September 1857 ausgegebene 51ſte Stuͤck der 
Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
‚Nr. 4765. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 10. Auguft 1857, betreffend die Abaͤn— 
derung De&,$, 17 der revidirten, Statuten , der Preußifchen Sees Affe: 
Furanz » Compagnie in Stettin ( Beleg» Sammlung pro 1855 Seite 
256). 

” 4766. die Beftätigungs + Urfunde, betreffend das Statut der unter dem 
Ramen „„Ornontowiger Actien sGefellfchaft für Koblens und Eiſen⸗ 
probuchom” mit dem Domizil zu Berlin errichteten Actien⸗Geſellſchaft. 
Vom 15. Auguſt 1857. 

« 4767. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 24. Auguſt 1857, betreffend die Ber; 
leibung der Städte» Ordnung für die Rheinprovinz; vom 15. Mai 
1856 an die Stadtgemeinde Moers, Regierungsbezirts Düffelvorf. 


nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staatsbehörden. 


Bei der heutigen, Öffentlich, ftattgehabten dritten Serien: Nro. 867. 
Verloofung der Staats: Prämien: Anleihe vom Jahre 1855 Ausgeloofte Serien betr. 
find die 17 Serien 


= m 


Nro. 54, 146, 162, 507, 570, 770, 781, 782, 789, 890, 974, 1039, 
1121, 1184, 1234, nr und 1420 


gezogen worden.‘ | 
- Die zu 1 b w En 8 und die fuͤr 
dieſelben am —3 lm P 15. Januar f. - 
%. und an den darauf — Tagen ausgelooſt werden. 
106. den 15. September 1857. Rn, : u 
if  & m 1 ’ 
64 u 16% un VRR d — E nor 3 10 


Natan. Gamet. 





nn — —— 
Verordnungen und pfanntggihungen der Regierung 
Nro. 868. —— Muſiker Michael Gaͤrt ner hierſelbſt hat den ibm 
Beriorener Gewezpeitein. ort ——368 wßelegens 
DITBETZ EN —A N He Me u IE ns trtbeilten 
Gewerbejhein a ER AR ihm auf Anfuchen ein Duplicat deſſelben 


ausgefertigt worden. 

Indem wir nun das Unicdtnflir ungültig evflären, werden Die) betreffenden 
Behörden zugleich angemwiefen resp. erſucht, daffelbe, im Falle der Präfentation, 
— und an uns gelangen zu laſſen. 


244 se ar ‚Oo .€ IE 
Eoblenz, ven 18. September 1857. j Fe * — —— 





4:3 sıcBR Hueut Tr Modi TR TE 

en; nn iſche Säaipete‘| zu tn, Er ermeifterei 

sro 5* eEGreifenſtein, Kreiſe Weglar, 1 ne "roet de a der 

DOrganiften:, Küfter: und Glöcdnerdienft verbunden ift, iſt 

erledigt. Das —— — betraͤgt außtt — — 

Thlr. ‚25. Sar. 5 Mi. "ann... MI 

Geei eigmete Bewerber —* * Meldungen bis‘ zum — d. 3 | bei 

den She Inipeftor Pfarrer Molly zu Blasbatch eangiteichän.«: af 


ale den 16. — 1857. . wiki 
2 Pr 172 fi "ur: 4 
ar Rare — — . 30 nn O da 
Nro. 870. Dem Nikolaus Elösman — 


ne a Agentur, geſuchte Erlaubniß zur Uebernabme,einsr Agentur — 
‚A. > ro.. 1504, r oil 55 
verfidjerung®sActien: Geſellſchaft „Germania zu 
uns ertbeilt worden, 
Eoblenz, den 9. September 18574 :. 1 1 in und 0 tt 
Si 3 puwtaulin}; 
TI Ina 





Dem Maurer Caspar From zu Bop ard nad Nro. 871. 
beitandener Prüfung und —8 ausgefuͤbrtem robes Weiterbeiähigingsgengnik. 
baue das Meifters Befähigungssgeugniß und mic demſelben y — 
die Befugniß von uns erkheilt en, dad Matırergewerbe nunmehr ſelbſt— 
ftändig! ale Meifttr zw beirriben. 


Eoblenz, den 11. September 1857. 


| 





am weln Joſeph Binzen zu Neunkirchen iſt nach Nro. 872. 
beſtandener Pruͤfung und ſachgemaͤß ausgeſuhrtem Probe⸗ De &&— 
baue das Meifters Befaͤhigungs⸗ Zeugniß und mit demſelben ——— 
die Befugniß von uns ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr ſelbſi⸗ 
ſtaͤndig als Meiſter zu betreiben 


Coblenz, den 12. September 1857. 





——— * tun 4 ge ih unferm Bezirke im II. Nto, 873. 


Quartal c. Erfenntniffe vollſtreckten —83 * Aus: 
Landes} — zur — der Pohizeibebörden. A. Ih. Mr. ss16. 
bietdu Wekanhıt A zu ro, 581 


C blenz, den 15. September 1857. 





21] Datum 

= der 

3 [lusweifung- Namen. 
= 








Der YAudgewiefenen 


Heimarp. 


Schmehl, Heinr.| Dbernbof 
(Naſſau) 
2111. „ | Schneider, Cath. Aftert (Naſſau) 
31 13. „. | Philipp, Rofa | Mehrenberg 
(Raſſau) 
41 45. „ Pfeifer, Cathar.Oberſaulheim 
Ww. E. Metzger] (Großh. Heſſen) 
5115. „ 1] Spies, Anna M.Kammerforſt 
(Naffau) 
6115. „ Hack, Johannes JNelſchbach 
(Baiern) 
7118 „JJahn, Weter Stablheim 
(Baiern) 
8120. „ | Simon, Earl Kaltenordheim 
9 21. „ Philippi, Carb. | Montabaur 
10] 21. „ [Molebad, Jak. | Grenzhaufen 
11| 21. „ |3wermann,®ilh.] Kranzberg 
12] 2. Mai | Kepler, Helena | Wieser 
13] 11. „ | Stod, Per. Jak.| Hobenellen 
14| 12. „ 1 Beilftein, L. C. |] Saarunion 
15] 12. „ Meyer, Elife Staudenheim 
(Heſſ. Homburg) 
161 15. „JBernhard, Bieber (Großh. 
Friedrich Heſſen) 
17] 19. „IOppenhäuſer, Bedeln (Amt 
Johann Naſſau) 
181 23. „ J Günther, Peter | Kammerforft 
(Naffau) 
19] 27. „ 1 Dppenhäufer, Bedeln (Amt 
Johann Naſſau) 
20] 4. Juni | Wirth, M. Cath.Wierſchheim 
2111 „ 1 Dembarter, of. Henhofen 
(Baiern) 
22] 20, '„ | Mayer, Elifa ——— 
(eſſ.Homburg) 
23125. „Graaß J., Eprift.| Braubach 
241 30. „Hahn, Adam Caſſel (Kürfür- 


ſtenthum Heſſen) 













Stand 
oder 
Gewerbe. 





obne 







Magd 4 
Magd 4 
Taglöh⸗ 4 
nerin 
4 
5 
Taglöh- 152] 5 
ter 
Gerber > : 2 
Dienftm 5 ihwarz 
5 roöͤthlich 
Tüncher 5 ſchwarz 
ohne 4 braun 
5 4— 
Bäder 5 blond 
4 braun 
Taglöh: 4 blond 
ner 
4 
dunk. blond 
blond 
hellblond 
Mahl⸗ braun 
burſche 
ohne 
ohne 514 bräunl.mel. 


512 jdunf. blond 









” 
gewölbt 


“u 


niedrig 


frei 


lement 





Befonbere 


Bezeichnung 
ber Behörde, 
welde die 
Ueberweifung 


Kennzeihen] ausgeſprochen. 


Kol. Kreisgericht 
Neuwied resp. K. 
—— 
Ra reisgericht 
ſtenkirchen 
Landgericht hier 
resp. K. Regier. 


„ 


Kgl. Kreisgericht 
Neuwied 


an jed Fuße Landgericht bier 
6 Zeben 


Podennar- 
ben 


Unt 


blaue Warze 


Geſichts⸗ 
Augen: Nafe. Statur. bifdung. 
blaugrau | gemöhnfih] ſchlank länglich 
dunkelgrau J. ‚flein flein oval 
grau did > rund 
[77 mittel [73 „ 
n fpig ſchlank länglich 
graublau proportion. kurz oval 
u mittel 2 flein u 
braun Taewöhntich ſchlant rund 
blaugrau * mittel oval 
wi ftarf F länglich 
braun ſpi etw, gebeugt N 
blau Fein Mein — rund 
grau fproportiom | miitler „ 
braun Rumpf 5 oval 
grau Mein | fchlant — 
blau ſpizſchwaͤchlich 
Rumpf | „ " 
viv 
kurz Hein „ 
Hein. | unterfegt. | 
" Mein ” 
ſpisſchwaͤchlich langlich 
„ Rn frau — 


“ 


„ 


an’ der lintenſ agl. Kreisgericht 
pe eine i 


Neuwied 


Landgericht bier 
Kal. Kreisgericht 
Wetzlar 
Landgericht hier 
” 

" 


Kgl. Kreisgericht 
Altenfirdhen 
Kgl. Kreisgericht 
Neuwied resp. 8. 
Regierung 


” 


„ 


[2 j 

I. Kreisgericht 
⸗ Neuwied 

andgericht hier 


gl. Kreisgericht 
Menwied resp. K. 
Regierung 


2 


Urfade 


ber 
Ausweifung. 


Rückkehr. 


Diebftabl. 


Landſtreicherei 
und Unzucht. 
Landſtreicherei. 


4 


4 


Rückkehr. 


Landſtreicherei. 
Diebſtabl. 
Rückkehr u. Land⸗ 
ſtreicherei. 
Landſtreicherei. 
Rückehr, Bette⸗ 
lei, Diebſtahl. 
Rückkehr. 
Landſtreicherei. 
Diebſtahl. 


4— 


Rückehr. 


Landſtreicherei. 
Rückkehr. 


Landſtreicherei. 
Diebſtahl. 


[24 


Rüdfehr u. Bet— 
telei. 


Rückkehr. 


⁊ 


u A 
Befauntinachungen anderer Behörden. ,..... 


— 


Nro. 874, Den nachftebenden Auszug aus) einem J ipte des H 
s Herrn Juſtiz⸗ 


Miniſters für Handel, Gewerbe und öͤffentliche — 
Minifters und des Herrn Miniſters des 8. 
fend dae vorläufige Sraffeſtſetzung wegen Ueberttetu 
polizeiliher Straf-Vorſchriften, bringen wir hiermit in Bo 
Auftrags zur Öffentlichen Kenntniß. 


Bonn, den 31. Auguft 1857. Colen}, den &. September 1857. rs 









en berg, 
ge hoͤheren 


Nah $ 2 des Reglemente vom 30. September 1852 (I. M. BI. ® 
343 M. Bl, d. i. B. & 39 ſteht di Fugnip zur vorläufigen raffeſt⸗ 
ſetzung wegen Uebertretungen, auf Grund des Geſetzes vom Ad Mai 1858: 
(GaS. ©. 245), aud) ven mit der Hanpbabung der Poliei fir einzelne/®egens 





jttnde betrauten Vehörden in Bezug ‚auf Uebertretungen detjenig afvor: 
ſchriſten zu, welche die Gegenftände ihrer befpnderen Pplizeis-Bermwaltung betreffen, 
und zwar mit Ausfchliefung der gewöhnlichen, Ortspoli oͤrde. MT, 


Diefe Beſtimmung findet ebenfalld‘ auf. Die Verwaltung der Bergpoli 
Anwendung, melde nad den Vorſchriften des Allgemeinen Laͤndrechts Thl. U. 
zit. 16.582, der Verordnung vom 26.) Dezember! 1808 $ 8, des Edi * 20 
21. Februar 1816 SS 10 und 13 und der PropinzialsBerg: dnung De 
beböroen zuſteht. In Folge deffen ift die Ausübung der Bergpolizei m , 
jiche auf die Beſtimmungen des Gejeßes vom 12. Mai 1851| 6G. S. 5) 
von dem mitunterzeichneten Minifter für Handel, Gewerbe und — rbeiten 
auf Grund des S 27 dcs allegirten Geſetzes den Beragefhmorene ebler⸗ 
Beamten) und bei zen Koͤnighichen Vergwerken den RBerg⸗Inſpekto 
ausſchließlich und ſelbſtſtaͤndig Hbertragen worden. Die Befugniß zur vor Mr 
Straffeſtſetzung wegen Uebentretungen bergpolizeilicher Strafvorſchriften ftebt daher; 
wie wir auf Grund Des 8 12 des Gefeges vom 14. Mai 1852 (G.S. ©. 
245) bierourd beftimmen, den Berggeſchwornen in den ihnen angemiejene 
Revieren und bei den Königlihen Bergwerfen den Berg#Infpektoren zu, 

Für das Strafoerfahren | bleibt dad für die: Ortspolizeibebäphen erlaſſen⸗ 
Reglement vom 30. September 1852 maßgebend, dem die Aumwendung wi 

Pak 


nicht @urdy die befondere Stellung der Bergpolizeis — ogeſchloſſ⸗ — 
% 28 Straf" 








Was insbefondere dig Grenzen der Zuftändig 
feſtſetzung betrifft, fo fallen ſelbige mit denjenigen |der Bergpplizei - Beripaltung 
überbaupt zufammen, deren Umfang durch die Objekte derfelben: — Die der 
Aufficr Der Bergbehoͤrden umterworfenen Berar und Httenwerke und Aufberei— 
‘ tunges» Anftalten, die Unternehmer, Arbeiter und Sramıen, — und durch die 
doppelte Richtung der Bergpplizei: — auf den Po ꝓieſſ Objekte) gegen; 

— i 


‚nord und —— und auf die Sicherung der Perſonen und des 
Eigenthums uberhaupt gegen Gefährdung durd) beit —*— der Werke — genau 
und San. ‚begrenzt wird. 

Die Befugniß der Berapolizei: Verwaltung zur vorläufigen Straffeftfegung 
erſtreckt ſich daber' EN * Uebertretungen der Be ordnungen: | 

a) zum: En: foren und des Eigentbums, infofern dafür durch 

den Bud wi erfe Gefahr entſtehen Fann ; 

bh) zur Aa gegen Raubbau, gegen Gruben, Haldens und andere 

rände ‚gegen Werternorb umd Wafferdurabrüche ; | 

c) in Bezug auf die Annahme und Entlafjung der Arbeitet, auf die Arbeits: 

dauer und !die Arbeitszeit; 
d) in Bezug auf die Erhaltung der Mackſchelber ſtufen, auf die Anfertigung 
und Erhaltung der "Grubenriffe ; 

e) aller äbrigem im Intereſſe der Werke, ber unternehmer / Arbeiter und 

Beramten erlaſſenen Strafvorſchriften. 

Der Umfang, in welchem der Beragpolize- Verwalter innerhalb der Grenzen 
feiner Competenz von’ der Befugniß zur vorläufigen "Straffeftfegung Gebraud 
machen’ will ift zwar im Allgemeinen ‚feinem pflichtmaͤßigen Ermeſſen zu fiber: 
laſſen. Da jedoch‘ die Ausdehnung einzelner Reviere fo groß iſt, daß die tm 86 
8 016 Reglements vorgeſchriebene Ermittelung in vielen Fällen nur mit großen 
Köften won ven Bergpolizei⸗ Verwalter felbft vorgenommen werden kann, fo 
baben die Berggeſchwornen/ in den Mevieren von ſolchem Umfange, der Straf: 
feſtſetzung ſich zu onthalten ind die Sache dem Polizei + Anwalt behufs der 
gerichtlichen "Werfolgumg "anzuzeigen, fofern nicht die Befchaffenbeit ver Lcbertres 
tung an und für * eine Örtliche Unterfuchung durch Den Berggeſchwornen 
erfordert. 7" 

Die Zrgthiiahiowher Strafverfügungen iſt durch ven vereideten Bergboten, 
oder kon ſolcher nicht t iſt und bed größeren Enffernungen durch die Poſt 
zu bewirken. — Die Bollſtreckung der“ — — Gefaͤngnißſtrafen erfolgt in 
Ermangelung — RLRENNE, durch — der betreffenden Gericht: 
Bchördeh. 

dr Die aroſten ee der — und Vollſtreckung der 
Strafverfügung Ha) falls dieſelben von dem Beſtraften nicht beigettieben wer— 
den konnten von Derjemigen Bergamts⸗ oder Knappfchaftskaſſe zu tragen, welcher 
die feſtgeſetzte Geldſtrafe mach den Beſtinmungen der Provinzial⸗Berg⸗Ordnungen 
oder des Geſetzes vom⸗ 26. Maͤrz 1856 (GSS. W5 zufließt. 

Die int 29 des Reglements vorgeſchriebene Aufſicht über Die Handbabung 
ver Befugniß zur vorläufigen Seraffeſtſetzung wird in Berta auf Die Bergpolizei⸗ 
Verwalter von den vorgefeßten Berg: Nemtern — 

Ber fünyvden 8Auguſt 1857. 


Der Miniſter für —— Oewerbe ‚Der Juſtizminiſter. Der Miniſter des Junern. 
und Meneli Aa 9. Simons. Im Auftrage: 
gez dv. d. Meyde an ge. Sulzer. 
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Nro. 875. Die nachbenannten Militairpflichtigen biefigen Kreiſes, 
Abweſende Militairyflichtige. welche fich zur Erfaßs-Yusbebung in 1857 nicht geftellt, ‚auch 
ihr Ausbleiben bis heute nicht entfchuldigt haben, werden. bierdurd, aufgefordert, 
fi innerhalb 3 Monaten, von beute an gerechnet, auf dem biefigen Landratbe- 
Amte zu fiftiren, um ihrer Militairpflicht zu genügen, widrigenfalls fie: als 
miderfpenftige Erjaßpflichtige gerichtlich verfolgt und beftraft werden: 

1) Martin Treivy von Eoblenz, geboren am 5. Juni 1877; 

2) Branz Auguft Müller von Vallendar, geboren am 21. Juni 1831; 
3» Johann Georg Ehriftian Ludwig Müller von Ballendar, geboren am I. 
“ Februar 1833; 
4) Franz Sebaftian Paulin von Eoblenz, geboren am 31. Auguſt 1833; 
5) Peter Schmidt von Niederwerth, geboren am 26. Oktober 1834 ; 
6) Johann Franz Klee von Eoblenz, geboren am 30. September 1834; 
N Mathias Thome von Goblenz, geboren am 12. Auguft 1835 ;, 
8) Johann Braun von Bafjenheim, geboren am 22. März 1835; 
9) Johann Schneider von Eoblenz, geboren am 25. Juni 1835; 
10) Johann Kirfh von Eoblenz, geboren am 16. Februar 1835; 
11) DHeinrih Schlemmer von Coblem, geboren am 22. Dezember 1835; 
12) Earl Lenfe von Eoblenz, geboren am 20, März 1835; 
13) Andreas Gterzenbady von Eoblenz, geboren am 26. Juni 1835; 
14) Franz Joſeph Adermann von Eoblenz, geboren am 29. Rovember 1835; 
15) Gottlob Baftian von Eoblenz, geboren am 20. Mai 1835; 
16) Johann Kiefer von Eoblenz, geboren am 12. Dezember: 1835 ; 
17) Franz Richter von Eoblenz, geboren am 28. Movember 1835; 
18) Johann. Gräf von Eoblenz, geboren am 19. Juli 1835; ’ 
19) Earl Franz Eduard Fuchs von Eoblenz, geboren am 29. Mai 1835; 
20) Valentin Arends von Eoblenz, geboren am 11. Juni 1835 
21) Heinrih Auguſt Wagenführ von Eoblenz, geboren am: 9. Lnober 1835; 
22) Johann Müller von Eoblenz, geboren am 17. Mai 1835; | 
23) Jakob Mohr von Eoblenz, geboren am 17. Januar 4835; | 
29) Johann Peter Heil von Eoblenz, geboren am 17. Oftober 18355. x 
25) Job. Earl Gottfr, Deis von Coblenz, geboren am 4: Movember 1835 ; 
236) Carl Seif von Eoblenz, geboren am 15. Februar 1835; 
27) Johann Yofeph Schmidt von Eoblenz, geboren am 22. Mär — 
28) Ernſt Julius Schmitz von Coblenz, geboren am T. - 1 
29) Wilhelm Müller von Eoblenz, geboren am 8. Mai 
30) Jakob Selkes von Eoblenz, geboren am 16. — alas, 
31) Earl Philipp Heinrich Mulifh von Bendorf, geboren am 10. Dezember 
1835; 


32) Friedrich Mar Leyendeder von Sayn, geboren am 21. Auguft 1835; 
33) Gabriel He von Rübenad), ‚geboren am 9. Auguft 1835; : 

34) Rikolas Mohrs von Rübenad, geboren am 5. September" 1835; 

35) Johann Müller von — — am 1. Juli 1835; 


—— 


36% Earl Lewacher von Arenberg, geboren am 23. Auguft 1835; 

37 ug Franz Stephan Meifter von Pfaffendorf, geboren am 5. Novem— 
er 1835; i 

38) Mathias Foſeph Zeuzheim von et geborin am 17. Mär; 1835; 

39) Heinrih Quack von Ehrenbreitftein, geboren am 17. März 1835; 

40) Earl Trefter von Ehrenbreititein, geboren am 29, Februar 1835; 

413 Alpbon Apoll. Neumann von Niederberg, geboren am 25. Februar 1835; 

42) Peter Sthneider von Horhheim, geboren am 4.. November 1835; 

43) Peter Zipperid; von Horchheim, geboren am 8, Februar 1835; 

44) Heinrih Denne von Arzbeim, geboren am 12. Juli 1835; 

45) Joſeph Koch von Vallendar, geboren am 29. Mai 1835 ; 

46) Friedrich Auguft Beer von Vallendar, geboren am 2. Auguſt 1835; 

47) Gottlieb Künfter von Wolfen, geboren am 27. Dezember 1835; 

48) Jakob Bertram von Eapellen, geboren am 13. September 1835; 

49) Karl Thielen von St. Sebaftian, geboren am 14. September 1835. 


Eoblenz, den 4. September 1857. 
Der Landraths⸗Amts-Verwalter, 
Freih. v. Bleul. 





Mro. 876. Dem Gerichts + Erecutor Bernhard Jünger dahier foll in 
Folge feiner Penftonirung’ die von ihm mit 100 Thlr. beftellte Dienft s Caution 
zurücgezablt werden, und werden deshalb Alle, welche aus der beregten Amts: 
führung des genannten Beamten Anfprüde an verfelben machen zu Fönnen vers 
meinen, biermit aufgefordert, folde im Zermine den 26. November d. %., 
Vormittags 14 Uhr, dahier an gewöhnlicher Gerichtöftelle anzumelden, mwidrigen: 
falls fie zu gewärtigen haben, daß die Rüdzahlung der Caution erfolgt. 

Altenfirhen, den 11. September 1857. 


Königliches Kreisgeriht, I. Abtbeilung. 





Nero. 877. In Gefolge MinifterialsReferipts vom 31. März 1843 
veröffentfiche ich nachſtehend das Verzeichniß derjenigen Berurtbeilten, welchen 
in der erften Hälfte diefes Jahres die Ausübung der im $ 12 des Strafgeſetz- 
buches bezeichneten bürgerlichen Ehrenrechte unterfagt worden ift. 


Coblenz, den 10. September 1857. 


Der Röniglihe Ober : Profurator, 
v. Breuning, 
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Perſenra Chrontt 


Nro. 878. Der Pfarrverweſer Ernſt Theveny ift zum zweiten evan⸗ 
gelifchen Pfarrer und Lehrer in Winnigen ernannt, worden, 





Nro. 879. Der Aderer Johann Joſeph Schmollzu Halſenbach iſt 
zum erſten, der Ackeret und Gemeindevorſteher Rilolas Schmitt zu Carbach 
zum zweiten und der Ackerer und Gemeindevorſteher Anton Berſch zu Oppen 
baufen zum dritten Beigeordneten der Bürgermeifterei Halſtnbach auf die Dauer 
von ſechs Jahren ernannt worden 





Nro. 880. Der bisherige Beigtordnete Ludwig Weber zu Atzbach iſt 
zum erften und der Diftriftsarzt Heihrih Eichler zu Atzbach zum zweiten 
Beigeordneten der Bürgermeifterei Atzbach auf die Däubr von fehd Jahren 
ernannt worden. 


— — — — — 
Nro. 881. Dem Empfaͤnger Areche! zu Senheim iſt der Sttuer⸗ und 


Communal-Empfang in der Bürgerndeifterei Seuhrim, Kreis Zell} definitiv 
übertragen worden. | 





—— —— — — 


Nro. 882. Dem Mechaniker und Optiker E. Pawlowski zu Berlin 
iſt unter dem 10. September 1857 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Preßvorrichtung 
zur Gewinnung von Fluͤſſigkeiten aus breiartigen Stoffen, ſoweit bier 
felbe ald neu und eigenthuͤmlich erfannt ift, ohne Jemand in der 
Benußung befannter Theile zu bejchränfen , 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 





Nro. 883. Das dem Kaufmann J. 9. F. Prillwig in Berlin 
unter dem 6. Februar 1857 ertheilte Patent 


auf eine Facquard » Vorrichtung zur Benußung von Mufterpapier in 
Stelle der fonft gebräudlihen Mufterpappen . 


ift aufgehoben. 
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der Rönigtigen Regierung au Eobtenz 





zunin sa mie, AB Ads 


| IL hr st/,d 


Dienfiag den 29. Eertember 1857. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen den: hehemn uremen 


n01 luchfä! ART TTT ERUTTE met: FR 
In der am heutigen Tage söffemehich fattgehabten Ber, Nro. 886. 
looſung find von den Schuldverſchreibungen der freiwilligen —2— un 
Staats » Anleihe vom Jahre 1848 die in in der Anlage ver⸗ ungen, heiz. 
‚ zeichneten Nummern; gezogen worden. 7 =.7 +: 

Diefelben werden den Beligern mit der Aufforderung "gekündigt, den darin 
verfchriebenen KRapitalbetrag vom 1. April f. J. ab, in den VBormittagsftunden 
von 9 bie 1’ Wbhr, entweder bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe bier’ (Dranien- 
ſtraße Nroͤ 90) oder bei der naͤchſten Regierungs⸗Hauptkaſſe, gegen Quittung 
und Ruͤckgabe der Schuldverſchreibungen mit den. dazu gehoͤrigen, erſt nach 
dem 1. April k. 3: fFaͤlligen Zins⸗ Coupons Ser. IM. Nro. 4: bis 8, baar in 
Empfang zu nehmen. ' 

Um etwaigen Wuͤnſchen der Inhabern zu genügen, : wollen mir jedoch dieſe 
Schuldverſchreibungen ſchon vom 1. k. Mts. ab bei den vorgedachten Kaſſen 
- einlöfen lan: ; in diefem Falle werden die vom 1. k. Mts. ab laufenden Zinfen 
zu 4’ "Yo bis zum 15. und beziehungsweiſe bis zum. Schluffe , des Monats, 
in weldem die Schuldverſchreibungen bei diefen Kaffen eingereicht werden, gegen 
Ablieferung der am 1. April Ef, J. und ** fälligen Zins; Coupons Nro. 3 
bis 8, badr vergütet werden. 

rd’ eine Schuldverfcreibung erft indem - Zeltrauio vom 16. Mir bie 
zum 1. April fi J. praͤſentirt, ſo iſt der an dem letzteren Tage faͤllige 8* 
—— Rto. 3 davon zu trennen‘ undfuͤr Ro) allein in ‚gewöhnlicher Art zu 
reali ren. 





= — 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltli mit abzuliefernden Zins: 


Coupons wird von Bemazu zahlenden Rapitaliguräcbebalten. 7 _ 
3 Si Wwerden * J— Kfffen unengeltlih _ 
verabreicht. Diefelben Fönnen ſich edoch auf ſchriftli eſuche um Auszahlung 
der Kapitalien und Zinſen nicht einlaſſen, ſondern werden ſolche unberuͤckſichtigt 
und portopflichtig den Bittſtellern zurückſenden. 
Auf der Amage ſind zugleich die Nummern Schuldverſchteibungen 
der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A, welde bis zum 
Monat September 1856 ausgelooft und gefündigt, aber bis jegt noch nicht 
renlifirt und nicht mehr verzinslich nd, mit abgedrudt, und es werden Die 
Inhaber derfelben, zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes an die Erhebung ihrer 
Kapitalien erinnert. an — —7 
In Betreff der am 12. März d. I. auögelooften und gefündigten Schuld: 
werfchreibungen der Anleihe von 1848 wird auf das 7 ——— — 
emachte Verzeichniß derſelben Bezug genommen, welches bei den Regierung 
Se den we Sr ers). Eid Rärkhiereis und abvereh Commiunal⸗Kaſfen, 
fowie auf den Buͤreaus der Landräthe, Magifträte und DomainensRents-Aemter 
zur Einſicht offen liegt. —— 
Berlin, den 15: September 1857. 


Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Gamer 


luwmisanissut sad dd aim 2 DI NUT Und uhulüau 


Befanntmachungen des Königlichen Conſiſtorii— 

Rri.ı887. . u. Die Pfarzfiefle an der. evangelifchen. Semeinde u Siceg 
Eriedigte Pfarrſtele. (Kreisſynode Eoblenz) iſt erledigt und wird demnaͤchſt dur 
und. wieder bejeßt. werden. —8 — ee rer ee En DR: 

‚Meldungen um vdiefelbe werden wir. bis zum 20, Oktober d. J. entgegen: 
feben. - — — 
Coblenz, den 12. Septeniber 1857. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung 


Nro. 888. Im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 24, v. i6. 

Aufl wigfee ee rg (Amröblatt Nro. 37), betreffend ‚Die Verleihung der St dte⸗ 
— 65 Ordnung an ‚die Stadt Mayen, bringen wir zur oͤffentlichen 

Er .; Kenntniß, ‚daß die Auflöfung des bisherigen Bürgermeiftereis 
Verbandes von Mayen mit dem 1. Dftober dieſes Jahres zur Ausführung 
fommen wird, und daß wir zu dem Ende folgende Anordnungen getroffen haben : 


S 


— 2a —— 
Zum Buͤrgermeiſter der ———— Mayen iſt der Buͤrgermeiſter 
opyp zu Adenau gewaͤhll "und eſtaͤtigt worden." anunts myatkrne 
Die kommiſſariſche eg der Ehndbürgermeifterei Mayen iſt dem 
Bürgermeifter Heding zu Rabenach übertragen worden. 
Zum Borfigenden der HandwerferiKreis- Prüfunge;Cormkifiton zu Mayen 
baben wir den Bürgermeifter Bopp ernannt. 
Die Polizeianwaltfhaft für den Bereich der Stadtbürgermeifterei Mayen 
wird der Bürgermeifter Bopp, jene für die Landbürgermeifterei Mayen 
und für die Bürgermeifterei St. Johann wird der Buͤrgermeiſter 
Heding wahrnehmen. 


Coblenz, den 22. September 1857. 


— 


> = "N 





Die der Gemeinde s Chauffee von „Kirchberg auf Die Nro. 889. 
Goͤdenroth⸗Zeller Straße bei Loͤffelſcheid Allerhoͤchſt verliehene er betr. 
EhauffeegeldsErhebung wird am 1. Oktober deJ. an der zu a 
Cappel mit anderthalbmeiliger Hebebefugniß errichteten Barriere beginnen. 


Coblenz, den 22. ‚September, 1857. 





Die, katholiſche —A— zu Urbar im, Kreiſe St. Goar Nro. 890. 
wird bis —F 1. Novgmber d. J. erledigt, Das Einkom— —— Schulſtelle. 
"men derfelben beträgt, wenn mit derſelben, wie bisher, der Fand Se 

Kuͤſter⸗ und, Ölöcuerdienit en bleibt, aufer freier Wohnung 160 Thlr. 
Geeignete Bewerber mo n ihre Eingaben 'bei dem Herrn Schul» Inſpektor 
Platrer Hoͤlſcher zu St. Goar bis zum 20. Oktober d. J. einreichen. 


Coblenz den 18. September, 1857. 





Es wird, hiermit, bekannt gemacht, daß der Tarpreis Nro. 891. 
‚für einen, Blutegel während, ‚der Zeit, vom 1..Mltpber, d. ‚Z. Taguzeif eines Miniegeit. 
bis. zum. Jegten März, k. J. auf 2Sgsr. 6 Pf. feſtgeſetzt iſt. Ver. 
Eoblenz, den 23. September 1857. 





Unter Bezugnahme auf die im diefer Nummer unſeres Nro. 892. 
Amtsblatts abgedruckte Bekanntmachung der, Königl, Haupt Ausgeloofte, Schuldver 
Verwaltung der Staatsſchulden vom 15. d. Mis., betreffend — 1 — 

die Verlooſung von Schuldverſchreibungen der freiwilligen 
StaatdsAnleihe von 1848, machen wir Das Publifum darauf aufmerkſam, daß 
Verzeichniſſe der ausgelooften Nummern bei unferer Hauptkaſſe, jämmtlichen K. 
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Landraͤthen, Buͤrgermeiſtern und Steuer » Empfängern zur Einſicht der Bethei— 
ligten offen gelegt find. Letztere machen wir zugleich auf, die Nachtheile aufmerk⸗ 
fam, welche für fie entftehen, wenn fie. die rechtzeitige ee der ausge⸗ 
looften Sculdverjchreibungen unterlaffen. 


Coblenz, den 24. September 1857. 





Mro. 893. Der auf den. 12. .Rovember d. J. angefeßte Martinis 
Berlogung eined Tg Markt der Stadt Mayen wird am 5. November d. 3. abs 
TER gehalten werden, was hiermit zur Kenntniß des handels und 

gemwerbetreibenden Publifums gebracht wird. 


Eoblenz, den 19. September 1857. 
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Befauntinachungen anderer Behörden. 





Nro. 894. Grenzbefhreibung 
der Bergreviere im Bergamtd» Bezirf Düren. 





1. MofelsRevier. (Wohnort des Berggeſchwornen: Mayen. ) 


Gegen Rordoften: Der Rhein von der Mündung des Vinxtbachs bis 
zum Einfluß der Moſel in den Rhein bei Coblenz. 

Bergen Südoften: Die Mofel.Clinfes Ufer) aufwärts von "Coblenz bie 
zur Luremburgifhen Grenze. 

Gegen Südmweften: Die Landesgrenze gegen Luxemburg nadı Norden 
bis wo diefelbe von der Grenze der Rreife Prüm und Bittburg gettoffen wird. 

Gegen Norden und Rodmweften: -Die Grenze der Kreife Prüm und 
Daun, gegen die Kreife Bittburg und Wittlich bis zur Grenze der Negierungs: 
bezirfe Coblenz und Trier; hierauf dieſe &renze vom Süden nach Norden bis 
zu dem Punfte, wo der von Uelmen nad) Reiberg führende ‚Weg diefe Grenze 
uͤberſchreitet; fodann diefer Weg bie Kelberg und ‚hierauf die Straße von Kei⸗ 
berg nad) Adenau. Ferner eine gerade Linie won-Adenau auf den Gipfel der 
hoben Acht, von da eine gerade Linie nach Ober⸗Vinxt am Vinxtbach und Ra 
‚diefer Badı bis zu feinem Einfluſſe in ven Rhein. 

2. Eifel-Revier. Wohnort des, Berggeſchwornen: Gemünd, ) 


Gegen Diten: Bon Adenau die Straße nach Kelberg, alsdann der Weg 
von bier nad) -Uelmen bis -zu dem Punkte, wo derfelbe die. Grenze zwiſchen den 
Regierungöbezirfen Eoblenz und Trier überſchreitet; ſodann diefe Grenze, füdwärts 
bis zum Bereinigungspunfte der Rreisgrenzen von Daun, Wittlich und. Kochem. 

Segen Süden: Die fhdliche — der Kreiſe Daun und. Pruͤm bis 
zur Landesgrenze gegen Luxemburg. 


—429 — 


Gegen Weſten: Dieſe Landesgrenze nordwaͤrts bis zur Suͤdſpitze des 
Kreiſes Malmedy, und ſodann die Regierungsbezirksgraͤnze von Aachen und 
Trier bis zum Vereinigungspunkte der Kreisgrenzen von Schleiden, Malmedy 
und Prüm, und endlich die weſtliche Grenze des Kreiſes Schleiden (zugleich 
öftlihe Grenze der Kreife Malmedy und Montjeie) bis zum Einfluß der Urft 
in die. Roer unweit Ruhrberg. 

Segen Nordoften: Die Urft aufwärts bis Nettersheim, ſodann der 
-Weg von da nadı Blanfenbeim. Bon bier die Ahr bis zum Einfluß des, Abs 
bachs, dann eine gerade Linie auf Honnerath und endlich der Weg nach Adenau. 


3. BleibergersRevier. (Wohnort des Berggeſchwornen: Kommern.) 


Gegen Oſten: Das linfe Rheinufer von der Einmündung der Abr ın 
den Rhein bis zum Einfluß des Vinxtbachs. 

Gegen Süden: Der Binrtbad von feinem Einfluß in den Rhein auf: 
wärts bis Ober⸗Vinxt, dann eine gerade Linie bis auf den hoͤchſten Punft der 
hoben Acht, und von da eine gerade Linie auf Adenau; dann der Weg von - 
Adenau nad Honnerath, von bier eine gerade Linie nah dem Einfluffe des Abs 
bachs in die Ahr, fodann die Ahr aufwärts bis Blanfenheim ; von da der Weg 
nach Netteröheim und endlich die Urft (rechtes Ufer) bie zu ihrer Einmündung 
in die Roer unmeit Rubrberg. | 
Gegen Weften: Die Roer vom Einfluffe der Urft abwärts bis Ue- 
Dingen. | | 

Segen Norden: Bon Uedingen eine gerade Linie nach Saßfen, von da 
eine gerade Linie nah Schweinheim und von Schweinheim eine. gerade Linie 
nad Kirdhfaar am Saarbad) ; hierauf diefer Bach bis zu feinem Einfluffe in Die 
Ahr, und endlich die Ahr bi® zum Einfluffe in den: Rhein. 

4. Brublers Revier (Wohnort des Bergmeifters: Brühl.) 


Bergen Dften: Der Rhein von der Aachen: Düffeldorfer Landftraße bei 

Neuß bis zum Einfluß der. Abr. | 

— Gegen Süden: Die Ahr aufwärts bis zur Einmündung des Saarbadıs, 
dann der Saarbach bis Kirchſaar und von. hier eine, gerade Linie ‚bis nad) 
Schweinheim, dann eine gerade Pinie von Schweinheim nad Sakfey, und von 
da ebenfalls eine gerade Linie nad) Uedingen bis "an die Roer. 

Gegen Weften und Nordweſten: Die Roer bis an die Brüde bei 
Düren; von da die, Nadyens Dürener und dann die, Düren sKöhner Strafe bis 
an Die Grenze zwifchen den Regierungsbezirfen Aachen und. Köln; dann dieſe 
Grenze bis. an die Aachen-Duͤſſeldorfer Landftrafe, und endlich diefe Lanpdftrafe | 
über Hamm bis an den Rhein. 

I Inde-Revier. (Wohnort des Berggeſchwornen: Stolberg.) 
Gegen Dften: Von dem Schneidepunkte der AachensDüffeldorfer Strafe 
und der Oſtgrenze des Aachener Regierungsbezirfes dieſe Letztere bis zu ihrem 
Schneidepunkte mit der Düren» Kölner Straße; dann diefe Strafe his Düren 
und die Düren + Aadener Straße von Diren bis zur Duͤrener⸗Roerbruͤcke; bier: 
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auf ‚die Roer bie Einxuhr und dann die Oſtgrenze der Reife Montjpie und 
Malmedy. 

Gegen Süden: Die füdlihe Grenze des Kreiſes Malmedy bis zur 
Landesgrenze. 
gen Weften: Die Landesgrenze bis an ihren Durchſchnittspunkt mit 
der Lüttich » Aachener Straße. 

Bergen Rordoften: Die, Lüttich» Aachener Straße. von ‚der Landesgrenze 
an bis Aachen und dann die Aachen⸗Duͤſſeldorfer Straͤße bis dieſe die Orange 
der Regierungäbezirfe ‚Aachen und ‚Düffeldorf durchſchneidet. 

6. Borms Revier. (Wohnort des Berggeſchwoxnen: Derzograrath.) 

‚Gegen Südoften: Bon der ‚Landesgrenze . bei Weiße Haus, an die 
Lüttich » Aachener, und von Aachen an die, ‚Aachen « Düffeldorfer Landftraße, bie 
biefe „non der Greyze „der. Megierungsbezirfe Aachen und Düffeldorf burch— 
ſchuitten wird. 

Gegen Nordoften und Norden: Die Aachen-Duͤſſeldorfer Regie⸗ 
Pa Tr von obigem Punfte bie zur, Landesgrenze „gegen, Holland” am 
Smwalmen + Fluß 

‚Gegen. Wehen: Die, Landeögrenze gegen, Holland ‚und Belgien, bj8 an 
die Aachen s Lütticher Straße bei Weiße Haus. 

7. Niederrheiniſches Revier. —B noch mit dem — Revier 
ver! bunden. I_ 

Gegen Südoften: Vom Rhein, ba wo die Aachen Diffeldorfer, Strafe 
den Strom erreicht, an die gedachte ‚Straße. uͤber Hamm, bis wo fie. Die Grenze 
zwiſchen den Regierungsbezirken Aachen und. Duͤſſeldorf trifft. | 

Gegen Südmweften: Die Regierungsbezirksgrenze zwifhen Aachen und 
—— von; obigem. Punkte bis, zur. Landesgrenze gegen Holland ‚am Swal⸗ 

‚men : Fluß. 

Gegen Weften: Die Landesgrenze gegen Holland bis zum Rhein. — 

Gegen Nordoſten und Oſten Der Rhein aufwaͤrts bis zur Aachen⸗ 
Duͤſſeldorfer Straße. 

Bonn, den 12. September 1857. 


Koͤniglich Preußiſches Rheiniſches Dber.s Bergamt. 
öV HR BE A rEEZ 


Die nachbenannten Militair-Erfagpflichtigen des Rreifee Nro. 895. 
Adenau, welche im laufenden Jahre vor den Erſatz⸗Commiſ⸗Abweſende Pilitaitpfllgitige. 
ſionen nicht erfchienen find, werden bierdurd aufgefordert, ſich zur Ableiſtung 
ihrer Militairpflicht innerhalb dreier Monate, vor heute an gerechnet, bei dem 
unterzeichneten, Koͤniglichen Landratho⸗ Amıte zu melden , oder. ſich aͤber ihre etwa 
‚anderwärts erfolgte Concurrenz glaubhaft auszuweiſen, eipzigenfonlg , fie. ald aus⸗ 
getretene- Deerespflichtige gerichtlich verfolgt, werden: 

1) Mathias: Schmig, ‚geboren zu. Ppmfter am 27. Juni 1835; 

.2) Peter Joſeph Hilterſcheid, ‚geboren, zu Barweiler, am, #8, A 4835; 


— — 4 5 


HZ Joſeph Schumacher, geboren zu Müllenbah- am: 18, Mär; 1835; 
4) Chryſant Goͤſer, geboren zu‘ Laubachshof am’ 19; Februar 18355. 
9 —* Sbiſch, geboren zu Cottenborn am 9. Mai 1835; 

6) Ritolaus Milz, geboren zu’ Uersfeld am W. Juni 1886; 

7) Anton Schuͤttler, geboren zu Hümmel am 6. September 1835; 

5! Peter Joſeph Wägner, geboren zu Kelberg am 25. Juli: 1885; 

9) Mathias Göbel, geboren zu Uersfeld am A. Juli 1836; 

16) Jakob Eſch, aeborem zu Nüber anr 21, Yuli 1835 ; —J— 

11) Deatchia Krebsbacı, geboren zu Kirsbach am 21. April 1835; 

FH Veter Faber, geboren zu KReffeling am 11. Mai 1835; 

13) Paul Krämer, geboren zu Adenau am 4. Januar 1835; _ 
14) Anton Krumfceid, geborem zu Goͤnnersvorf am 21. Dezember 4835; 
15) Hermann Heinrih Michels, geboren zu Helen am 14. Mai 1835; 
167 Nachlas Königs, geboren zu Kirsbach am 17, Mai 1835. 


Adenau, den 21. September 1857. 
Der Königliche Landrath. 
J. 8. 
Der c. Kreis» Sefretair, 
Spindeler. 


Perfonal; Chronik. 


Tro. 696.. Dir Bürgermeifter Hu baleck aus Bing, bis dahin Bürgers 
meiſterei⸗Verwalter zu Mayen, ift vom 1. Dftober d. J. ab zum Buͤrgermeiſter 
der Bürgermeifterei Baſſenheim, mit Anweiſung feines, Wohnſitzes zu: Ruͤbenach, 
ernannt worden. 





Rro. 897. In Kolge Beſchluſſes der Stadtderordneten⸗Verſammlung zu 
Sobernheim vom 7. September d. J. ſind die Wahlen: 
a) des, bisherigen kommiſſariſchen Buͤrgermeiſters Sturm zum Bürger 
meifter der Stadt Sobernheim auf die Amtsdauer von 12 Fahren, und 
b). des erſten Beigeordneten Balentin Derſcheid zu Sobernheim und des 
itcn Beigeoröneten Jakob Otto dafelbft auf die Amtsdauer von 6 
ahren 
beftätigt worden, Gleichzeitig ift der Bürgermeifter Sturm zum Bürgermeifter 
der Sandbürgermeifterei Sobernheim, fowie die vorbezeidineten ꝛc. Derfdeid 
und Otto in der bezeichneten Reihenfolge zu Beigeordneten der Landbuͤrger— 
meifterei Sobernheim, beide Letztere auf Die Dauer von 6 Fahren, ernannt, 


— — — — 


— 


Nro. 898. Im Kreiſe Creuznach ſind zu Beigeordneten auf die Dauer 
von 6 Jahren ernannt worden, fuͤr die Buͤrgermeiſterei 
A. Langenlonsheim: der Gutsbeſitzer Johann Müller zu Langenlonsheim 
zum erſten und; der Gutsbeſitzer Wilhelm Schmidt zu Bretzenheim zum 
zweiten Beigeordneten; 
B. Monzingen : der Grundbeſitzer Philipp Bollenbadh IM. zu Simmern 
u. Db. zum zweiten Beigeordneten ; 340 
. Zandbürgermeifterei, Sobernbeim: der Gutsbeſitzer und Kaufmann Carl 
Joſeph Dupuis zu Waldboͤckelheim zum erſten Beigeordneten; 
D. Landbuͤrgermeiſterei Stromberg: der Gutsbeſitzer Carl Woiff auf Gol—⸗ 
lenfels zum erften Beigeordneten ; 7 
E. Waldalgesheim: der Gutsbeſitzet Adam Stichter zu Waldalgesheim 
zum zweiten Beigeordneten; 
F. Windesheim; der Gutsbeſitzer Martin Maurer zu Schweppenhauſen 
zum zweiten Beigeordneten ; 
G. Winterburg: der Gutsbefiger Heinrich Keffel zu Pferdsfeld zum erften 
und der Gutöbefiger Adam Keffel zu Winterbad zum zweiten Bei— 
geordneten. 





Nro. 899. In Stelle des ausgefchiedenen Beigeordneten Jakob Widert 
zu Dommershaufen ift der Aderer und Wirth Peter Joſeph Pies zu Dommerss 
haufen zum zweiten Beigeordneten der VBürgermeifterei Obergondershaufen auf 
die Dauer von 6 Jahren ernannt worden. 





Nro.900.. Dem Empfänger Wilbelmy zu Antweiler ift.der Steuer: 
und Eommunals Empfang in der Bürgermeifterei Abremberg, Kreis Adenau, 
definitiv übertragen worden. 





VRro. 901. Der Sculamts+Eandidat Johann Adam Schumann if’ 
zum Lehrer an dev evangeliſchen Schule zu Keſcheid definitiv ernannt worden. 
nn 1 u VE TEE ET TE Pen nes na > 

Nro. 902, Dem Medanifus H. P. Kreiner zu Berlin ft unter 
den 19. September 1857 ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Hebepumpe, 
inſoweit Diefelbe für meu und eigenthuͤmlich erkannt worden, obne 
Jemand in der Anmwendung befannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir ven Umfang des 
preußifchen Staats ertbeilt worden. | 





in in. 
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Nr, 4774, die Bekanntmachung, betreffend die Allerböchite Beftätigung des 


tatutö Der Dampfmuͤhlen-Actiengeſellſchaft Witte m 9. Sep⸗ 





“© 


Nro, 904. Dad am 30. September 1857 audgegebene 53 ſte Stuͤck der 
Sammlung and unter sw, ER 
Hr, P75.. die berf ung ber Rärkchäbnothlion, Unterzeichner Sr! den Bevdle 

mädhtigten Sr. Majeftät des Königs von Preußen und Gr, Majeftät 
ded Kaiſers von Rußland, Königs von Polen, am —— 1857. 


Nro. 9085. Das am 3. Oktober 1857 ausgegebene 54ſte Stuͤck der 
Geſetz⸗Sammlung enthält unter 


Nr, 4776. die, Bi —— ‚bet d ven Me um Statut 
aa a ahn⸗ —ã— don and er BE. 


— - - — — 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial / Schul⸗Collegii. 


Nro. 906. In Kaiſerswerth am Rhein beſteht ſeit 21 Jahren 

Die Ausbildungs-Anfalten ein Seminar für Kleinkinder-Lehrerinnen und, Kinder⸗Pflege⸗ 
zu Kahſerewerth betr. rinnen in. Privathäufern Cfogenannte Bounen) und feit 7 

Jahren aud ein Seminat für Elementar⸗ und npuftrie » Lehrerinnen, fo w 
für Lehrerinnen an höheren Töhhterfchulen und Erzieberinnen, Das Seminar 
ift ein Zweig der dortigen Diakoniſſen- Anftalt und find bis jegt in demfelben 
191 Lehrerinnen für Elementars und hoͤhere Toͤchterſchulen und 572 Kieinkinders 
Lehrerinnen und Kinder Pflegerinnen gebildet, Gegenwärtig befinden ſich durch⸗ 
ihnittlich einige 40 Seminariftinnen in dem Inſtitute. Die Bedingungen der 
Aufnahme in dafelbe ind folgende: 

I. Zur Borbildung als Elementar: und Induftrieskehrerin und 
als Erzieherinnen müffen die Eintretenden über. 18 und unter 40 
Fahren fein, mit Geſundheit und Gewandtheit des Körper, wozu 
‚befonders eine gute Bruſt gehoͤrt, Liebe zu den Kindern und Heiterfeit 
ded, Gemürhs' verbinden, einige Lehrgabe beſitzen, namentlich auch Anlage 
zum Singen. Bie müffen daher die gebränchlichftem leichten Ehordle 
jingen koͤnnen, etwa. 40 „der gebraͤuchlichſten Kirdyenlieder auswendig 
„wiffen, einen leichten Yuffag ohne ortbograpbifche und grobe —* liche 

ebhler init guter Hand Nase. A 4 Speties in unbenahnten, benannten, 

© aaa Zahlen und Brüden tedinen fünnen, aud) im, eögräpbie, Natur: 
deſchichte und valerlaͤndiſcher Geſchichte nicht, unwiſſend fein. Sodann 
müffen fie das Stricken uhd erwas Mäben verfichen. Ein Anfang im 


— 435 — 
Klapierſpielen iſt erwuͤnſcht. Vor „Allen —A R59 Mare, 
adre, 


tebendige Heilserfenntniß. Der Curfus dauert 2 Koſt⸗ und 
Unterrichtsgeld beträgt für das Semefter 60 Thlr. Nach vollendetem 
Curſus werden die Seminariſtinnen in dem Seminar unter der Leitung 
eines Commiſſars des Koͤniglichen ERS » Collegium. geprüft 

" ind” erhalten nach beftandener Prüfung ein" Zeugnif, in gleicher ‚Beife 

PR wie die in einem Koͤniglichen Seminar ausgebildeten Lehrerinnen. — 
——— "Wer fih zur Orzieberin in einer Familie 'pdtr ‚he EApeerte für 
RN rine höhere Toͤchterſchule ausbilden will, muß länger ale“ 
"Fahre in dem Seminare bleiben, Wenn nicht ganz befondere Vorfennts 

uni he ſchon mitgebracht werden. | 
àa. Vorbildung für den Dienſt in Kleinkinderſchulen muͤſſen die 
* ntretendeh im der Regel über 17 und ünter 40 FJahten fein, muͤſſen 
gut lefen, ſchreiben und etwas rechnen fönnen‘, auch in ‘der bibliſchen 

— bewandert fein und 'mit Geſundbeit und Gewandtheit des Körs 

„ vers, wozu beſonders eine“ gute Bruſt gehört, Liebe zw "Kindern und 

> Dr —* Gemuͤths verbinden, ſodann einige Lehrgabe, namentlich 

Auch Anlage zum Singen haben. Bor’ Allem aber gehoͤrt dazu eine Mare, 

lebendige Heilderfenntnif. Der Lehreittfus dauert 10° Monte 

in ? &rmeitern. Dad Semefter foftet 60 Thlr. 
"Die Aufnahme rs Termine find vorläufig auf den 1: Bey und 15. Oeiober 
feſtgeſezt die paſſendſte Zeit zum Eintritt iſt der 1. 

e Meldungen zur Aufnahme find mebrere Monate Vofßer ſchriftlich/ oder, 
wenn die Afpirantinnen in der Nähe von Kaiſerswerth wohnen, am beſten per; 
ſoͤnlich bei dem Inſpektor der Diakoniffen » Anftalt, Pfarrer Dr. Sliedner, zu 
— mit Beibringung von 6 Schriftſtuͤcken 

Heeines von ‚der. Aſpirantin ſelbſtſtaͤndig verfaßten kebenelauno 


Meeines Sittenzeugniſſes von —— — —— Anal 3 * zu 
3) eines Schulzeugniſſes msn: ue 

4) eines Gefundbeitözeugniffes, von de näcften ericetange, higisemun 
5) eines’ Geburtsfheines auf freiem Papier; ns« e 9 


6) einer hinreichenden ſchriftlichen Garantie fr * site monatliche, Bors 
en des Koſtgeldes. 9: Ihr! 
> Die: befonderen. Bedingungem werben‘: —* den —— mitgetheilt 
werden. Beim Eintritt ind Seminar haben ſich dann dieſelben noch einer Pruͤ⸗ 
fungzu unterwerfen. ' Nach Ausfall derſelben, ſo wie nach den Leiſtungen in 
dem erſten Vierteljahre wird die Direktion des Seminars entſcheiden, ob die 
Seminariſtin zu dem gewaͤhlten —— — werden kann. 
Vorſtehende, aus einer Windeilung der Direktion ded Seminars zu Kai— 
fersrossth. entnommene Nachricht wird —5* zur Afenglichen Kenntniß gebracht. 
@oblenz, ben 19, Septeiüber 1857. ala Ta 72 


urme 77 





u — 
ag ern ag und Betanntmachungen der Regierung. 





Nro 907. . Das Gerüdht von dem Borhandenfein cines auf. 160,000 
a% iu AM ee elle, veranfclagten, angeblich Beneditt Gördetners 
ſſes in einem Orte des Cantons Bern, hat feit 

dem Jahre, 1822 u in DIE neueſt Se da8 Auftreten, verfchiedener, permeints 
lich erbberechtigter Perſonen im, der Rheinprovinz veranlapt, welche aud zu wier 
Iten die —— Bermittelung der Koͤniglich Preußischen Geſandt⸗ 

j jaft in der — 5323 behufs € ung dieſes Nachlaffes nachgeſucht haben, Die 
ihnen von Seiten des en niglichen Minifterii früber bereitwillig gewaͤhrt 


worde * 

—* nun die durch Die, gedachte Geſandtſchaſt an Ort und Sielle mehr⸗ 
fad} — en, von den Schweizer Behoͤrden unterftügten Nachforſchungen von 
der fruhern Eriftenz des a eblichen FEAR eben fo wenig als von dem Bors 
bandenfein . etwa ‚den —9 Ätendenten gebuͤhrenden vaeanten Nachlaſſes in der 
Gm auch nur die nerinafte Spur ergeben baben, und deshalb das Königl. 

iniſter jum fodtere Geſuche vermeintlicher Gördtnerjcen Erben um aber 
ige, BA Ermittelungen unbedingt —V hat, ſo doch von den⸗ 
ſelben auch jetzt wieder um Erneuerung Der achforſchungen nach dem gedachten 
Nachlaſſe gebeten werden, ‚worauf ſe firedend, nicht eingegangen werden fonnte. 

Indem wir dies zue, Öffentlichen Kenntniß bringen, warnen wir das li⸗ 

* zugleich vor weitern Geldopfern zum. Jede der RAN jenes, Na nr. 


— — ee — 





Nro. WU —E— Ober /Praͤſident der Rbeinorovio, bat dur 
— MB EEE, Unterftügung.per Brandbeſchaͤdigten zu Rod der, im,Rreife 
ai Br... eine eügemeın: Haus ⸗Eollecte in uwſerm wel⸗ 
tungsbezirke —— 
Diefe Collecte iſt — Lokelbebbrden in der gewoͤhnlichen Reihe ie der 
goliten: Sälfte des Monate November vi; J. abzuhalten. Ä 
‚Die eingefammelten Beträge find bi8 zum 15 Dezember am an „die resp. 
‚md von dieſen mit der Abrechnung pro Dezember an 
unfere Dauptleffe einzuliefern. 
Die ðnigh. Landraͤthe haben und bie MErtengerBRadfungen bis zum 10. 
Dezember er einzuveiden. 


Coblenz, der W. Betr 4857. 





FE ' Zur Vene der Abgebtannten in’ Traben, Kreis 
—* —— Zelt, bat der Herr Ober + Praſident der Nheiaprovinz durch 

Verfügung vom WB. d. “ERW 7774) eine eine 
DaussCollecte in den Regierungsbezirken Coblenz, Coͤln und Düffeldorf bewilligt 


_ 4 — 


und DIE Abbaltung berfelben durch Deputitte ihnerhatb‘ der Friſt bis zum 
Schläffe ded Yapred 1858 geflattet. re 
Saͤmmtliche Ortsbehörden unfered Bezirks werden aufgrforbert, zut Stzie⸗ 
—* * reichlichen Ertrages den betreffötden. Depchhirten 553. hülfreiche Hand 
zu leiſten. 
Coblenz, den 29. September 1857. 


*—* = N 


Salomon Mayer von Argenihwang bat den ibm pro  Nro. 910, 
1857 zum Handel mit Vieh und Wroducten der Forts und —— 
Landwirtbihaft sub Nro. 1672 zu 13 Thin. 6 Gar. Yon"; A- Ara, 100. 
uns extheilten Gewerbeſchein angeblich verloren und iſt ibm auf Anſuchen ein 
Duplicat deffelben ausgefertigt worden, 

Indem wir das Uhnicar hiermit fir angültig erflären, werden die betreffen: 
den Behörden zugleid angemwiefen resp. erſucht, daſſelbe im Falle der Praͤſen⸗ 
tation einzuziehen: und an und gelangen zu laffen, 0 

EeBtenz, den 96. Septeniber 1857. 





Durch Referipe des Königlichen Miniſteriums der geiite  Mro. 911. 
lichen/ Unterricht; und Mediginal + Angetegenbeiten dom 29. ig m. 
Juli d. Bft die Einpfartung der im Kreiſe Weptar zen RXre. 306. 
ſtreut lebenden Katholiken in die katholiſche Pfarrfirdie zu Weglar vor Staats: 
wegen gertehmiigt, und die biſchöfliche Urkunde daruüber am 8. d. Med. ausge: 
fertigt worden. 


Eoblenz, den 26. September 1857. 


‚Der edangehfde Schullehrer Ernſt Carl Reborn zu Nro. 912. 
Herdorf ift in ‚gleicher Eigenſchaft nach Kleinaltenftädten: —— ne 
Aplar, im Kreife Weglar, verfeßt worden. Die bierdurh ” Br " 
erledigte Schulftelle zu Herdorf, im Kreiſe Altenkirchen, mit welcher zugleich der 
Skganiſten und Küfterdienft verbunden ift und Deren Einkommen circa 158 
Thlr. beträgt, fol demnaͤchſt wieder Befegt werden. ! 

Geeignete eiverber haben ihre‘ Eingaben an den. Schul, Infpettor Herrn 
Euperintendenten Reborn in Almeröbad) Binnen 3 Wochen zu machen. 
Eoblenz, den 1. Dftober 1857. 


— 


Der Geheinme Regterungsrath und Verwaltungs⸗Direkter Rro. 913. 
ber KoͤniglichenCharit⸗ Dar Effe in Berlin, bat kuͤrzlich ra a. — 
eine Schrift unter dem Titel —Die Krankenhaͤuſer, ° 
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ihre Einrichtung und Verwaltung“ herausgegeben, welches wir allen 
Behoͤrden, denen die oͤffentliche Krankenpflege obliegt, als ſehr ernd ‚gar 
Anfhaffung empfehlen. 

Eoblen;,.den 1. Dftober 1857. 





Nro. 914. Der Joſeph Dahmen zu Ahrweiler bat die Agentur 
— — Aaentur. der Schleſiſchen Feuerverſicherungs » Gefellihaft zu Breslau, 
ul zu deren Uebernahme ihm die nachgeſuchte Erlaubniß unterm 

5. November 1856 von und ertheilt worden, niedergelegt. 


Eoblenz,' den. 1. Oktober 1857. As —— en — 





Bekanntmachungen anderer. Behörden, 


Nro. 915. Die ‚mir durch Bermittelung . des «Königlichen: Miniſte⸗ 
— Urfunden beir. riums der auswärtigen Angelegenheiten zugegangenen Ba: 
rlunden : 

1) des Johann Hermann, Privatmann, geboren am 17. März 1782, zu 
Eoblenz wohnhaft, geftorben am 26. Jui d. 3. zu Mainz, + . 

2) der Philippine Chriftmann, 46 Jahre alt, Wirtwe von Peter, Otter 
bein, Dienftmagd, geboren zu, Simmern u. Dh., wohnhaft zu Kim, 
geftorben zu Mainz am 15. Februar d. J., 

find den. Eivilftandsbeamten. zu Coblenz resp.. Kirn zur Cinragung in * 
Sterberegiſter am 11. d. Mis. überſandt worden. 


Coblenz, den 21. September 1857. wid: 
_ Der. Königliche Ober s * 
Fuͤr denſelben: 


Der Koͤnigliche ie 
Sommer. — 





Nro. 916. Die durch Vermittelung des Koͤniglichen viaikeug⸗ 
Sterbe- Urkunde betr. der auswaͤrtigen Angelegenheiten hier eingegangene Urkunde 
uͤber den am 3. Februar d. J. zu Mainz erfolgten Tod des Chriftopb, Ger 
bard, Kleidermader , 78 Jahre alt‘, geboren zu Bingen, wohnhaft. zu Weiler, 
ift dem Eivilftandsbeamten zu Walvalgesheim zur Cintragung in daB Slerbe⸗ 
Regiſter heute uͤberſandt worden. 


—— den 24. September 1857. 


Der Königliche. Ober + Drofurater, 
v. — ar 15 
——— 


= I — 


Ro. 917. Dem’ Gerichts ; Erecutor' Bernhard Jünger dabier ſoll in 
Folge feiner" Penfionirung die von ihm mit 100 Thlr. beftellee Dienſt⸗Cautibn 
zurüdgezahlt werden, und werden deshalb Alle, welde aus der beregten Amts— 
führung. Des genannten _ Beamten Anfprüdye an verfelden machen zu können vers 
meinen, ‚hiermit aufgefordert, folde, im Termine den 26, November d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, dabier an gewöhnlicher Gerichtöftelle anzumelden, widrigen: 
falls fie zu gemwärtigen haben, daß die Rüdzablung der Eaution erfölgt. 


I.» ’ „Ltd 


Altenfisden, den. 11. September 1857... 
Koͤnigliches Kreisgericht, H. Abrheilung. 





PerfonalsChronif. 

Nro. 918. Der Eivils Supernumerar Fasbender iſt am 15. Sep 
tenibew >d.: Yu: geſtorben und an deſſen Stellerider Civil» Supernumerar Bomm 
mit den’ Vertretung des aufilängere Zeit beurlaubten Kreis⸗Sekretairs Kirch 
bierfelbft ‚beauftragt - worden. mt, * » tbı 


1. 





Nro. 919. Die’ Wahl des Gaftwirche Malhias Jofeph Deutf d zum 
erften und ded Gutöbejigerd Johann Anton Hattı ngen zum jweiten Beiges 
proneten der Stadtbürgermeifterei "Sinzig auf die Dauer von 6 Jahren ift 
betätigt und ber. ıc. Deutſ,ch zugleich zum erſten Beigeordneten für, die ‚Lands 
bürgermeifterci Sinzig auf diejelbe Amtsdauer ‚ernannt worden, RE ER 

Ne Tee Te iu u— 
Mro. 9M.Der Schullehrer Heintich: Daniel, Stumm zu Leideneck ift 
zum Lehrer an der evangelifchen Schule zu Mengerſchied, ſowie zum Organiſten, 
Kuͤſter und Gloͤckner bei Der evangeliſchen Kirche Dafelbft definitiv ernannt worden. 

PR : &-\« 14 at „,sırj]1) Ion a ER } 

Nro. 921. _ Der Schulamtss+Eandidat- Wilhelm Feld zu Schmiedel, 
Kreis Simmern, iſt zum zweiten Lehrer an der evangelifchen Schule zu Wißmar 
proviſoriſch Arnamie worden. N ν— a 


INT n3 \CH4 124 
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AuhbS vralsiummod ann‘ RUHR Hu a Ci. Pan Im 

ner REO 92%. Dow bisher diaͤtariſch ‚angeftellte Dülfs Sergeant Baͤguſch 

iſt Definirin: zum Polizeiin Sergeanten ıbei,. der, hiegen Koͤnigl, Polizei- Direktion 

ernannt worden. sel rn 

0 puml 117 Tor Ar —— — — PH mu, vi, je 3 
Nro. 923.. Der bei der Bezirköftraßen Verwaltung anaeftelfte Ehalfee 

Auffcher Feilorn- der. Kuna 

Bendorf s Unfeler: Stantöftraße verſetzt worden. — 

D [4 . { a. 
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Rro,.,924.. Der Moftr Sekretair Schwarz if, unter Ernennung zum 
Ober Ipit-Sekretair in der ihm kommiſſariſch übertragenen Stelle, ale, Bärcau⸗ 
Beamte ‚bei der biefigen, Ober + Por Direktion befkätigt worden. 4 Ey > 
EEE 
Rro. 925. Dem Zifchlergefellen Auguſt ‚Mefelbur in in ie 
unter dem 22, September 1857 9 Patent, ’ N ah) * 
"auf einen Parallelſchraubſtok, in ſo weit“ derſelbe für nei und kigens . 
tbümlich erachtet: worden, ; und: ohne Jemand in’ der: Anwendung 
bekannter Theile zu beſchraͤnſen, — 
auf fuͤnf — von jenem- Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats — 
4 N 4 t 
Nro. 926. Dem — J. H. F. vrillwib zu are * unter 
dem "22. Boptember 1867 ein Patent 
aauf eine Vorrichtung zum. Schleifen optifcher Giaſer, — dielelbe 
nach vorgeligter Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erkannt iſt, ohne Jemand in der Benutung betaunter Theile zu 


— 
auf f Jahre „ enem , Tage an eane d. — * fang des 
preu ie Sir Fr ‚worden, = : f —* | ug; Be ” 
ra — a 1 


-Reb: 97." Aa Medaniter Eduard Borfter, u‘ Berlin iR * 
dem 22. September 1857 ein’ Patent 
auf eine durh Modell und Beſchreibung erläuterte Sonnenuhr, fomeit 
‚siolefehhe als atu und eigenthuͤmlich erkannt iſt, and ohne. zen in 
dderAuwendung befanntet Theile. zu beſchraͤnken 5%. 5 wird, 
auf fünf Jahre, von jemeiin Tage mm. — und Ahr saen Anfang inch 
verupiiden Staats — worden .·. — 


u * 15 werten en, x 


Nro. —8* Deni öl‘ A. Be rn kein Hin er 

26. September 1857 ein Patent in un u nf u 
auf einen ald neu und eigenthuͤmlich erkannten Commutator⸗ —** 
zu telegraphiſchen Zwecken/ in der durch Zeichnung und Beſchretbung 
nk Zufanmenſetzung und ohne Sem in ww —— 
bekannter Theile zu behindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an- gerechnet, und für den —— des 
rnic m see BEE in 116 1 1 170 —R 
—,uee 
———— und Handlung des —— * au St Matna ſianx 

4. Rebe). 
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der Königlichen Regierung zw Coblenz. 
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Mittwoch den 14; Ottober 1857. 
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Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. Mis. Exrſatz für,,. 19 929. 
die in Gemäßbeit der Gefege vom 19. Sartäsı und. 7, ar fr —8 
Mai 1855 praͤkiudirten Küffer-Antdlifungen "som 2. Zanıar)Felen-Unmweifungen, 
1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt worden- ift, 
werden alle Diejenigen, welche nody ſolche ‚Papiere —7 — aufgefordert, Dies 
felben bei der Kontrolle der Stantöpapiere hierfelbft (Sranienſtraße Nro. 92) 
oder bei den Regierungs » Hauptkaffen oder den von Geiten der Königlichen 
Regierungen ‚beauftragten Spezialfaflen , Behufs der Erfagleiftung ‚einzureichen. 

Ausleic ergeht an —— Intereſſenten, welche nach dem = Sul 1855 
Raffenanweifungen vom, Jahre 1835, ‚oder Darlehnskaſſenſcheine bei uns der 
Kontrolle der Staatspapiere oder den Provinzial: „ Kreis- oder Lokallaſſen 
Umtauſch eingereicht und Empfangſcheint oder, Beſcheide, in, denen die, Abliefes 
rung anerkannt und das Geſuch um Umtauf abgelehnt ift, erhalten haben, die 
Aufforderung, den Geldbetrag der eingertichten Papiere, gögen "Ruhe des 
Empfangfcheines oder beziehungsweiſe des Beſcheides, bei der Kontrolle der 
Staatspapiere, oder ‚der betreffenden Regierungs + Hauptfaffe in. Empfang zu 
nehmen. Rn 

Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zu welcher Erfag für die gedachten 
Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 


Berlin, den 29. April 1857, 


Haupt: Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Games, Nobiling. Güntber. 


— MH — 


Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch mit Dem Bemerfen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß liche affen und is Empfänger 
angemiefen + — Er bei wenjelbei jentirten alten Kaſſenanwei⸗ 
ſungen und | niding nach ſorgfaͤſtiger Prüfung Ser Aechtheit ders 
ſelber, Erſatz zu gewähren, zweifelhafte Appoints aber, mit dem Namen des 
Präfentanten — vorher — ee —— 

7 jenigen £interefienten, ‚welche nach dem 1. Juli 1859 , nanwei⸗ 
lt HA ETKIE an Die Negierungs + Hauptkaffe oder am eine 
Spezialfaffe, oder an uns felbft eingereicht und feinen Erſatz dafür empfangen 
baben, ift der Geldbetrag der Papiere,megen- Nüdgabe der ertbeilten Empfang— 
fcheine oder des Beſcheides, in weldyem die Ablieferung anerkannt ift, zu zablen. 

Wenn die Beſcheinigung oder der Beſcheid nicht zurüdgegeben werden fann, 
oder Feine Befcheinigung over kein Beſcheid ertbeilt worden iſt, fo bat ber 
Empfänger, nad) vorberiger Feftftellung feiner Legitimation, eine Quittung aus⸗ 
zuftellen, in welder event. zugleich die Empfangebefheinigung für mortificirt 
erflärt und die Verpflichtung übernommen werden muß, fuͤr Anjpruche, welche 
darauf gegründet werden moͤchten, au zukommen. — 

— ichen Bürgermeiſtern und Gemeindevorſtehern wird zur Pflicht 
gemacht, obige Bekanntmachung in den Gemeinden zu publiciren. 


Coblenz, den 9. Mai 1857. 
Röniglihe Regierung, Abtheilung des Innern, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Megierung, 





Mro. 930. Bei dem anı 24. v. Mis. in der Wohnung des Johann 
Dffentlihe Briobang. MpLes nahe bei Kempenich ausgebrodenen Brande hat ſich 
Aa Dr DA der Pfarret Befenius von Rempenich durch raſche Haift 
Beſonne nheit und anaeftrengte Thätigfeit befonderd Ausgezeichnet, was bierdurc 
‚belobigend zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. My 


Eoblen;, den 3. Dfteber 1857. 





” We. 391. Der Evangelifhe Ober⸗Kirchenrath hat der in der Bil⸗ 
angel. KirensEolecte. Dung begriffenen evangelifhen Gemeinde an der Beyenbur 
Re Wen. . in Rreife Lennep elle Kirchen⸗Collecte in allen —** 
Kirchen der Provinz bewilligt, welche nach diesfaͤlliger Anordnung des Koͤnigl. 
Conſiſtoriums am 18. Dftober c. in den evangeliſchen Kirchen unſeres Verwal⸗ 
tungsbezirks abgehalten merden wird. Ä 

Die an die Königl. Steuerfaffen bis zum 10. November ce. abzuliefernven 
Eollectengelder find von erſteren durch die Abrechnungen pro Monat November 
e, an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 


u — 


— der Ertrags Mane oan erwarten Bir bis, u; ” 
ovem 
„Eohlenz. Dem, * Oklober 1857, ını? l 3% Fran j 2 544 


deren] nt Kr I nnaV naht 


Die vangeliſche Saainen F Ba ch, Kreiſes Sins‘ Ro. 932, 
ner iſt — und fol“ deninchſi wieder beſeht werden. Iene — 
Dis Gehalt here Ant 290 Eh Va. Nro, 5419. 
Geeignete Beiverber Silben 46, * Be ihrer Bei a 
— held 





bei dem Schul⸗Inſpektor, Herrn Pfarrer Pratdr ku 
N ben 10, — 1857. Aue. Ber ur ee ee 





Im — des Rail Oberptaͤſidiums der Rhein Rro. 933. 
provinz bringen wir zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die Kauf⸗ rege für bie 
leute Victor Deruaye und N Schmidt dahier an YTEa —— 
Sri 9 ausgeſchitdenen Kdufleute Kehrmann und Cle⸗ 

Mens; Menke, und die Kaufleute; Rofinus und 8. Kray J an 
Bun ke ausgefchiedenen Kaufleute Rehm un. han J— Stellveit etern 


ber hiefigen Handelskammer gem wählt worden find, 
Coblhenz, den 3. Oktober 1857. , 


3 


— 7 Au IM 
‚Dem. Franz, Peter Jarob6 zu Si mern. Ber v — 
gefuchte ER zur neh ws k entur der 667 —5 
verſicherungs ⸗ Actien⸗Geſellſchaft ——— zu Ru von 2 
und ertheilt worden. 
Eoblenz, den 3, Oktober 1857. 2° mil mund nnaner (b 
MDR te „i 
de euer ee jud Ararbach Ir, 
unterm 7. September 1844 ertheilte Erlaubniß zur UebersRiederiegung reap, Acher⸗ 
nahme einer Agentur der Yachen Siggi re —— 
rungs-Geſellſchaft iſt zurüdgenommen . nd dem Kau 
Ferdinand Ludwig Nieffen junior at  on Pa ha 
diefer Agentur von un ertheilt worden/ 0 odcninie . 


Coblenz en B9 Oftober FEIN; I ze Tea lee, (A 


si, 2.3011 2 830 onn 7 





— — — andeter Behörden, 


t »..936, (vl 


—* ine Bnmronun Aobe deren, ee. i * nn 
} en Bezieher au Ans D Ste 
—* hen eikumgabiätin, ber RR einzel geizuern er sone 


— We -— 


fühg ertheilten Quärtal»Quittungen außer Anwendung treten,’ die Bezieher 
dagegen verbunden fein, die von bdenfelben für ein Quartal — in Gemaͤßheit 
des $ 3 des Regulativs vom 21. Juni 1857 — vor dem Bejuge der eriten 
Nummer zu declarirenden Zeitungen in einer deöfalljigen Nachweiſung in duplo 
aufzuführen; hiervon verbleibt ein Exemplar bei der Hebeſtelle, das andere- wird, 
mit Quittung. verfeben, dem Einzahler ald Zablungsausweis zurädgegeben werden. 
Indem ich Die Anordnung zur oͤſſentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, 
daß die, betseffenden Steuerſtellen angewiefen find, .die Nahweifungs » Formulare 
dem Declaranten unentgeltlich zu, liefern, | 34 
Coͤln, den 2, Oktober 188s3. — F T 
— — FFüuͤr den -Provinzials Steuer » Direltor: 
F ' Brrmöberg, 
—————— 4 ” : 10 


Mro. 937. Die, nachverzeichneten Landwehrleute, welche ſich der 
Abweſende Laadwehrleute. militairiſchen Controlle entzogen und deren jetziger Aufenthalt 
unbefannt iſt, werden hietmit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten vor dem 
unterzeichneten Landrathe zu geftellen, oder .den Nachweis der andermeitigen, Anmel; 
Dung zu erbringen, midrigenfalls gegen fie auf Grund des Geſetzes vom 10. 
März v. 3. und des $ 110 des Strafgefeßbuches verfahren werden wird. 

| 1. Aufgebot der Garde s Infanterie. 
. D Nikolaus Reichard aus Königsau, 2) Grorg Thomas aus Horm, 


3) Johann Georg Gewehr aus Reuerkirch. 
2. Aufgebot der Gardes Infanterie. 
4) Johann Peter Aßmann aus Gödenroth. 
1. Aufgebot der Garde s Eavallerie, 
5) Ehriftopb Wagner aus Liebshauſen, 6), Ehriſtoph Caspar aus Pleizen⸗ 


— 


1. Aufgebot der Garde » Artillerie. 

N Franz Georg Rellermann aus Kichberg. | — 
1. Aufgebot der Provinzials Infanterie. Won, 
8) Zobann Peter Barden aus Sabershaufen, 9) Peter Johann Marr aus 
Moͤrz, 10) Philipp Ferdinand Schlarp aus Caftellaun, 11) Jobann gear 
Schnorr aus Beltheim, 19 Friedrich Stäffler aus Taftellaun, 13) Yobann 
Altmayer aus Brufchied, 14) Johann Steined aus Schwarzerden, 15) Johann 
Georg Henrih aus Koͤnigsau, 16) Johann Peter Kullmann aus Gehlmweiler, 
17) Johann Keller aus Schmarzerden, 18) Iſaak Strauß aus Gemünden, 
19) rich Stein aus Schneppenbach, 20)‘ Yohaniı Yung aus Gemünden, 
21). ipp Scherer aus Schiwarzerden, 29) Johann Georg Orlob -Aus Ge⸗ 
münden, 23) Heinrih- Peter Hammes aus Obercoſtenz, 24) Chriftoph CEhriſt 


— 445 — 


aus Dickenſchied, 257 Fran Eiſerloh— aus Cappel, 2W) Johann Jakob Bauer 
aus Reckershauſen, 273: Johann Philipp Donsbach aus Rederähaufen, 28) Ma⸗ 
thias Vankorb aus Laufersweiler, 29) Peter Heinrich Jaͤger aus Denzen, 
30) Johann Michel Munzlinger aus Laufersweiler, 31) Peter ung aus Mens 
gerſchied, 32) Johann Peter Berg, geboren zu Alterculz und mohnbaft zu 
Biebern, 33) Zohann Brand aus Bitbern, 34) Kofepb Diel aus Biebern, 
35) Friedrich Frick aus Zirfenbach, 369° Wilhelm Herrmann aus Tiefenbach, 
37), Zafob Lippert, aus. Ravengieräburg , 38) Johann Peter Müller aus Neid), 
39) Georg. Heinzih Wann aus Reih, 40) Johann Nikolaus Wilbert, geboren 
zu Cappel und wohnhaft zu Heinzenbach, 41) Jakob Berres aus Mengerſchied, 
42) Philipp Fidinger aus Tiefenbah, 43) Johann Nifolaus Feld aus Raven: 
gieröburg, 44) Michael Braun aus Moͤrſchbach, 45) 45) Chriſtoph Kurz aus 
Rheinböllen, 46) Pi ich Meter Muͤhleis aus Mörfhbach, 47) Heinrid) Rheins 
gand aus Nheinböllen, 28) David Schäfer aus Ellern, 49) Adam Bauermann 
aus Mörfhbah, 50) Jakob Grümewald-aus-Nhbeinböllen, 51) Philipp Wagner 
aus Liebshauſen, 52) Anton, Hoffrath aus Argenthal, 537 Jakob Klumb aus 
Eflern, 54) Jakob Auler aus Wahlbach, 55) Andreas Hoffmann aus Kiſſel⸗ 
bach, 56) Nikolaus Johann aus Mutterſchied, 5) Jakob Stauer, geboren. zu 
Kellenbach und wohnhaft zu Wahlbach, 58) Nikolaus Käfer aus „Simmern, 
59) Peter Groſſarth aus Simmern, 60) Jakob Gramm aus Simmern, 
61) Adam. Berg aus Neuerfirh, .62) Peter Vogt aus Laubah, 63) Joſeph 
Acht aus Simmern, 64) Zobann Jakob Wolf aus Bergenbaufen. 
2. Aufgebot der Provinzialsnfanterie. 

65) Michel, Rothſchild aus Simmern, 66) Jakob Geis aus Argenthal, 
67) Peter Ketzer aus’) Dichtelbach, 68) Philipp Schmitt aus. Rheinböllen, 
69) Franz Philipp Damm aus Gemünden ,ı.70) Johann Krein aus Schmwarz- 
erden, 71) Johann Peter Adam aus Kellenbach, 77 Johann Adam. Ritter 
aus Bud). 

ir Yafgcbot der Provinzial s Eavallerie, 

73) Zobann Philipp Jores aus Caſtellaun, 74) Friedrich Ehriftian Weber 
aus, Caſtellaun, 75) Carl Euler aus, Caftellaun , 76) ‚Johann Joſeph Sieben, 
geboren zu Loubac und wohnhaft zu. Ebſchied, : 77) Johann ‚Adam : Wolf aus 
Maigborn ,.,78) Peter: Bier: aus Biebern, 79) Zofeph Nohl aus, Mörfhbad, 
80) Johann Nikolaus Bender ‚aus Dorn, 81). Theodor Frant aus ‚Simmern, 

| 2. Aufgebot der Provinzial» Cavallerie. > 
x 9) Lobias Richter aus Siminern , 83) Mathias Kniebel aus Reich, 
84) Meter Buch aus Caſtellaun. 
1. Aufgebot der Provinzial s Artillerig 

85) Jakob Fay aus Schneppenbadh, 86) Friedrich Wilbelm Amer aus 
Kirchberg, 87) Anton Knichch aus Ravengiersburg, 88) Nikolaus Munzlinger 
aus Ravengieröburg, 89) Peter. Engelmann aus. Argenthal. 


— 


2. Aufgebot der Provinziaks Artillerie. 
J o0 Ehriſtoph Bar aus Wahlbach, ad yo Madnus aus Sonden, 
9) Jakob Hammes aus Buch. | 
4. Yufgebot der Brbenjat ini. Be 
.. 98) Peter, Hoffmann aus Simmern, En 
L; Aufgebot der Trainſolbaten 


94) Franz Peter Jung aus Sargenroth, 95) Johann Krämer, or 
Hundheim und wohnhaft zu Laufersweiler, 96) Johann Georg Muͤller | 
Kellenbach, 97) Jakob Schneider aus Rebrbad. 


Simmern, den. 2.- Öftober 1857. 


or% 
J 


Der Königliche Landrath, 35 | 
Warn un ape 
Stro. 938, Die —*7 der deren affifen"} im Bairte $ des 


* zu Gobten. Königlichen Landgerichts zu Coblenz, für das IV. Duartal 
— * wird hiermit auf Montag den 9. November laufenden Jahres feſtgeſetzt, 
und der Herr Appellationd »Gerihtds Rath Pelman zum Präfiventen derfelben 
ernannt. | 
Gegenwaͤrtige Verordnung fol auf Betreiben, des Königlichen Orneräls 
Profurators in der gefeßlihen Form befannt gemacht werden. 
a — den = ik 1857. 
ron | Der Erfte Präfident J 
des —* Mheiniſchen Appellations⸗ vhihein te 
nu. nalen, (eg), One ws, mans uni, «PO 
ge —S Ausfertigung: u mn Er 
Der —— — 
(lb. ) —— 
— — 
"Ro. 939. gar ben feit dem- 1. Oftober dieſes —* aus’ "feiner 
Stellung bet Sim biefigen Kreisgerichte entlaffenen Hülfsboten Leonhard EA 
pers'von bier befinden fidy im Depofito des Kreisgerichts 31 AIlt. x ot: ‚6 
Pf. Dienft ⸗ Caurlon ‚deren Rüdzablung beantragt iſt 
Alle Diejenigen „welche daher Anſpruͤche an, Diefe, Caution, oder fonft aus 
ber Bejchäftsführung des ꝛc. Easpers zu erheben haben, ‚werden aufgefordert, 
ſich binnen 6 Wochen bei dem —— Kreis — zu melden widrigen⸗ 
falls die Caution dem ꝛc. Caspers zuruͤckgezahlt F wird. 


J den 9. Oktober 1857. 


Königliche —— ERENTO BETT O7e: 
an EEG 4) rien ux 





‚Neo. 940. Das hieſige Poſt / Amt bat: nachſtehand bezeichnete herreuloſe 
Paffagier-Efiekten, welche theils in. den Courswagen, theild in den Dienſtraͤumen 
aufgefunden worden ſind, eingefandt : 

zwei Regenſchirme, drei Stöde, eine Tabaföpfrife, ein Taſchentuch, 
eine Schnupftabaksdoſe und einen Sbwal, 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Gegenftände werden zur Empfangnahme 
derfelben mit dem Bemerken aufgefordert, daß nad) Verlauf von 4 Wochen mit 
den unabgehoft gebliebenen Gegenitänden nad) Moßgade der geſeblichen Beſtim⸗ 
mungen verfahren werden wird. 


Coblen;, den 2. Dftober 1857. 
Königliche Obers Poft » Direktion. 








Perfonals Eyramkl 


Nro. 941. Der an dem Gymnafium und der Realſchule zu —— 
beſchaͤftigte Huͤlfslehrer Carl Werth iſt definitiv zum — an den ge⸗ 
nannten — ernaunt worden. eo 





Nro. 942, Die Afpiranten Frievrih Chriftion Wilhelm Fries und 


Ernſt Friedrid; Julius Lern er find zu EivilSupernumerarien bei der bieligen 
Königlichen Regierung ernennt werden. 





Nro. 943. Dem Rector Shwindt zu Ultenfirhen find die Befugniffe 
eined Präparandenlehrers für evangelifcdye Schutamts-Ajpiranten ertheilt worden. 





Nro. 944. Dem Gandidaten des Predigtamtes Johann Daniel Friedrid) 
Bad aus Laftellaun iſt die Berwaltung des Wectorats an der evangeliſchen 
Stadtſchule zu Wetzlar übertragen worden. 





Neo. 945. Der bisherige Bürgermeiftereis Verwalter Thiefen zu Linz 
ft zum Bürgermeifter der Stadtbürgermenfterei Linz gewählt und auf eine Amtss 
dauer von 12 Jahren beftätigt worden. 

Gleichzeitig iſt der ꝛc. Thiefen zum Bürgermeifter der Landbürgermeifterei 
Linz ernannt worden. 





Nro, 946. In Stelle des ausgejhiedenen eriten Beigeordneten Anton 
Joſeph Maxrath ift die Wahl des bisherigen zweiten Beigeordneten Wilhelm 


Blum zu Ahrweiler zum erften und des Rothgerbereibejigerd Conſtantin Kreu z⸗ 
berg dafelbft "zum u. Beigeordneten der Stadtbuͤrgermeiſterei Ahrweiler 
auf die Dauer von 6 Jahren beſtaͤtigt worden. Gleichzeitig ſind dieſelben in 
derſelben Reihenfolge und fuͤr⸗dieſelbe Zeitdauer zu a ee der Landbuͤr⸗ 
hen Ahrweiler ernannt worden. 





8* Rio. 9a Der Gioll »Baperiumerer Spindeler: ift wegen Weberz, 
nahme einer andern Function von der fommiffarifhen Verwaltung der ‚Kreis, 
Sefretair s Stelle zu Adenau entbunden und diefelbe dem Eivil » Supernumerar 
Thüring vom 30. — d. J. a kenſus a übertragen 
worden. £ j 





ee 


Nro. 948. Der. Feldmeſſer Alerander . Joachim Joſeph Steuer zu 
Wetzlar iſt unterm 5. Oktober d. J. als ſolcher vereidigt worden. 





Mtro 949, Durch Reſcript des Koͤnigl. General⸗Prokurators zu Coln 
vom 18. Be d. 5%. ift der Polizei-Eomtitiffar Babe ra di hierſelbſt zum 
Polizei» Anwalt beim Polizeigerichte Metternich (Coblenz IL.) ernannt worden. 





Rro. 950. Det —— Peter Klein Bere Ringes 
winter wurde am 19. September d, J. zum‘ Zwecke des: von. ihm beabſichtigten 
Uebertrittd zum KRammergerichte zu Berlin.- aus. feinen Dienftverhältniffen zum 
hiefigen Landgerichte ‚gustaflen, 


‚33m 





Nr. 951. Der Rechts⸗Candidat Baptiſt Coblenzer von hier wurde 
am 18, September d. J. ald Landgerichts + Auskultator verpflichtet. 
* Wan ii. 2 w Min. Pr U 
Pate, —— ur) — ERR 
Nro. 952. Der Baummoll, Spinns umd Weberei Arlen zu Arlen bei 
Singen, im Großherzogtbum Baden, ift_unter dem. 6. Öftober 185° ein Patent 
auf eine Regulir Vorriditung für die Kettenbäume an mecanifchen 
Webeftühlen im der durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Verbindung: und ohne Jemand in Der Benugung befannter: Theile zu 
beſchraͤnken, 
auf. fünf Jahre, von jenem. Tage‘ an gerechnet, und fuͤr den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. .i —V 








Buchdruckerei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin. 
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der Königlichen Regierung zu Kobleni. 








A 44. — ur 
Donnerfiag —— EZ 1857. 





Beinnmnalpungen 8 Bin des Königlichen Eonfiftorii. 7 


Durch den am 22. v. Mts. exfolgten Tod ——— Nro. 953. 
Granz zu Irmenach, im 8äften, Jahre fe Hes Alters und Erledigte Pfarritelle. 
im 63ften feines, Dienſtes, iſt noch vor eingettretener Emeritirung die 
Pfarrſtelle an den evangeliſchen Gemeinden zu Irmenach und Starkenburg erle⸗ 
digt worden ⸗welche nad — — — hr van u wieder bejegt wers 
den wird. . 118u05 © 

Etwaige neue Meldungen um: —— Pfarrftee —* — — — 
November annehmen und dabei auch die) bereits — beruſichtige 


Coblenz, den 3. Oktober iss7. — 


140 119%} Fr 





Der Pfarrer Wilhelm Böhm zu Mayen iſt vom uns 0, ‚954. 
zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde. zw. Roxheim —8 Varr ſtelle. 


ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfatrſt Ma in * 
Coblenz, wird demnaͤchſt durch uns wieder ee yon, i der Syn 


Meldungen um dieſe — werden wir bis zum 1. — d. 3. 
—X J— 
— ER: Dftber 1857. 3 piiutu.le muisiiun z 


* 


- Mm — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 






Nro. 355. u H J 5 
a 


"davon zu 5 %/, Ihrer Dienftmagd Elifaberb Lamberg 
qusgczablt werden füllen. 7) 7) | N 
| @oblen;, den 13, Oftober 1857. 





PBr 


g — —— Aus dem katholiſchen Lehrer⸗Seminar zu Bruͤhl ſind 
a me im dieſem Jahre folgende Schulamts⸗Candidaten mit Faͤbig⸗ 
— feitözeugniff —E und zwar 
A. mit Nro. Eins: 


re ac en Biere — 


27 Mathias Berresheim aus Miefenheim, Kreis Mayen ; 
3) Ehriftian Drerler aus Ochtendung, Kreis Mayen; 

4) Franz Hanfel aus Polch, Kreis Mayen; 

5) Martin Schell aus Rech, Kreis Ahrweiler ; 

6) Joſeph Waldeder aus Ochtendung, Kreis Mayen, 


C.,,mit Nro. Drei: | 


N: Ermit Chriſanth aus Obereſch, Kreis Ahrweiler ; 
8: Mathias Siuksaus Raunheim; Kreis: Mayen; 
9) Daniel Fre wehmus Riederhammerftein, Kreis Neuwied; 
10) Jakob Hammes aus Laudert, Kreis St. Goar; 

11), Ehriſtian Hoͤ v ex aus Ealenborny Kreis Ahrweiler; 
12, Wilbelm Mohr: aus: Urmitz, Kreis Coblenz; 

13) Philipp Mudes aus Urbar, ‚Kreis St. Goar; 

14) Anton Philippſen aus Buch, Kreis Simmern; 

15) Georg Reſſch aus Gering, Kreis Mayen: 

16) Johann Schwab aus Moͤntenich, Kreis Cochem; 

17) Mathias Gr urer aus Weiler, Kreis Mayen; 

18) Johann Simon aus Weißenthurm, Kreis Eoblen;. 


orten, den 9. Ottober 1859, i 
a ya ad 399331 IM > 214 ac 
hen Aa 2ER 10 10 501. 1 12 ae DE 5 FE Be TEC I 


sus InnonY! 
mund 
my 9 


Ad, 41 dan na— a u | £ 
Nro. 957. Auf Grund der am 4. und 5, v. Mts. zu Brühf/abger 
2 er baltenen Prüfung der. wide im einen. Seminar wordebüldeten 


a. IV, ro. 5594, fatholifhen Sculamtss Bewerber haben die nachfolgenden 
das Faͤhigkeitszʒeugniß (Rro Drei) erhalten : 


1) Mathiad Bayer zu Leimbady im’ Kreife Adenau; 

2) Wibdin Kir Fi9b wurmm: gu Obersweiöknbeuch tm Rreife Alrenfirdien;; 
3) Joſeph Kohmz zu Einig im Kreife Mayen, 

Erblen;, den 9. Oftober 1857. 





Da bie j et hoch fein Bewerber um die Stelle des Nro, 958 
Kreis» Thiera % im Kreiſe Zell aufgetreten iſt, ſo haben DIE teeiätgier 
wir die betreſſenden Amtsgeſchaͤfte in den am Kiys on. —* 


Blanfertratb, Senheim und Zell dem Kreisthierarzt F 

mann zu Simmern übertrugen, Dagegen die he A geh Bürgermeifterkien 
Trarbach und Sohten dem Kreisthierarzt Eaftor; zu Mörbady {m De 
bezirf Trier, 


Eoblenz;,,den 10, Dftober 1857. W 


— — Tsd — 39 
m. Aimmermann Heinrich Erhard junior zu Bals Nro. 959. 
lendar * nach ee ie und — audges Weiterberähigun — 
fuͤhrtem Probebaue das Meiſter⸗Befaͤhigungs⸗Zeugniß und — 
mit demſelben die Br niß von nn ert — das — — nun⸗ 
arhr ſelbſtſtaͤndig '4W betrtibemn ‚ae 
W Ya M. ———— — MN tm gi — 


Wun u 219 n4d22*8 1dı Kun 


EST ETAD LIT u se ehoͤrden 7 —— 
212212. Beta d annt I ungen“ anber anderer ® Seh! Ye Annygtnydın N a 
ma map marine ug — u au nun nd sul’. i 
Neo. 960, Im Auftrage des Koͤniglichen Finanz © Miniſter iuuie — 
ich hierdurch gar :dffemslichen Kenatuiß, daß — —— 
ergiſchen Finenz⸗ Miniſteriums die durch ben, Etenzor Pinache, 
Cameralamts Maulbronn, fuͤhrende Straße als Ueberganpeftrape: fi Fürıden Su 
tränfenenfchrieräffin worden mhledsn Marıla® ur unit Nar® nnadaf; ch 
: tod, 10. 10. Oftober — ————— us mentunlf Mupu® 
‚cEBr u ‚IE mn REN: a gury) (0 
C£ät Vi 2 mn mr Br ben, "Wepsinjia SeyeyBisstier, 


ERI od. mo mrtorn |nindAarand) Freu s barg bini — 








Die nachſtehend verzeichneten Militairpflichtigen des hie⸗ Rro. 961. 
figen Kreifes, welche vor der diesjährigen Erſatz ⸗Commiſſion Abweſende DeNtEKRtrpFLichtige. 
nicht erfchienen find, werden aufgefärdert, ſich dinnen drei Monaten bei Mir zu 
geftellen , widrigenfalls, fie als, ungeborfame Militairpflichtige verfolgt werden: 

1) Joſeph Goͤrres von Dbergondershaufen, geboren am 21. Februar 1831; 

2) Jakob Perl von Burgen, geboren zu Coblenz am 26. Januar 1834 ; 


— U — 


3) Franz Blum von, Boppard, geboren am 3. Dezember 1835; 
4). 3obann Georg Fridel von Weiler, geboren. am 14. Juli 1835; 
5) Peter Krautfrämer von Carbach, geboren am 6. Januar 1835; 
6) Johann Peter Bogel von Laudert, geboren am 30, November 1835 ; 
7) Anton Reichert von Tredhtingshaufen, geboren am 4. Oktober 1835; 
2 Anton Werner von Laudert, geboren am 8. Mär; 1835; 
ohann Weinert von Oberweſel, geboren am ‚25. Oftober 1835; 
= ilhelm Arnefon von St. Goar, geboren am 5. April.1835; 
11) Jakob Bach) von Lingerhahn, geboren am; 22. Juni 1835; 
12) Peter Fobüfcher, von Perfceid, geboren: am 16. September 1835; 
13) Peter Joſeph Reib, von, Boppard, geboren. am .20. Mai 1835; 
14) ‚Peter Ruͤdel von Brey, „geboren am. 4. Dezember 1835; 
15) Jakob Pieczomsty von Bacharach, geboren am 26. Juli, 1835; 
16) Nikolaus Nil von Kragenburg, geboren am 24. Mär; 1835; 
17) Hofeph Kipper von Oberwefel, geboren am 15. lauf 1835. 


er Bar: den 7. BETEN 
| ' Der Königliche Landrath, 
Saw dar i Movius J 


It . 
a dia) 





Nro. 96. Die nachbenammten u Kern Rreifes, 
Abweſende Militairpfüihtige. welche fih zur CrfagsAusbebung pro, 137.3 geftellt, 
auch ihr Ausbleiben bis heute nicht entſchuldigt haben, werden FERN ne aufges 
fordert, ſich innerhalb 3 Monaten; von heute an gerechnet, auf · dem Hiefigen 
Landrathsamte zu fiftiren, ‚am ihrer Militeirpfliht, zu. gemögen, widrigenfalld 
fie als widerfpenftige Erfagpflichtige gerichtlich verfolgt und beftraft werden: 

) Julius Carl Franz — Arnold zu Altenkirchen, geboren am 5. 

Februar: 1835 ; 

: 3 Franz Carl ‚Bauer dafefbft;, geboren am: 2%. ‚September‘ 1835; .. 

3% — Soſep in Helmert-dafelbft, geboren am 13. dacrbe 


* ie Ernft Neufer zu Bieleroh, geboten am 'R Shan 1835; 

5) Friedrich Auguft Paufcert zu Friedewald, ‚geboren am 29, * 185; 
6) auay Balous zu Oberpreisbach, geboren am 21. Juli 1835 

7) Jakob Kaltauer za Goſingen, geboren am 5. November 1835 ; 

8) Heinrich Edler zu Gebhardshain, geboren am 26. Oktober 1835; 

9) Jakob Behner zu Kalteich, geboren am 16. Juni 1835; 

10 —— u Adolph Dombad zu MninBein. achoren. am 14. Ros 


HH. mul 


IB EIBIERINGUMEG: den 13. Oktober 1857. 
Der Königliche — 


ampers, 





Rro. 963. 


der von den Gerichten erfter Inſtan 
im HI. Quartal 1857 wegen Ri 







Bors und Zuname 
ber 
Verurtbeilten. 


Nro. 


Jakob Knipp 


II. Kreisgericht Neuwied (Schwurgericht). 


2Peter Gottfried Meyer 

3Johann Staudemeyer 

4| Chriſtian Wolf, Lehrer 

5| Chriſtoph Schüttler 

6| Yobann Tilgen, Poft 
Expediteur 


71 Ehefrau des Joh. Leon 


8] Johann Leon 


Wohnort 






Heimatb. 
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Berzgeihnif 
im Departement des Koͤnigl. Juſtiz⸗Senats 
erbrechen rechtöfräftig erfannten Strafen. 





oder 





Gegenftand 
der 


Unterjudung. 


Kreisgericht Altenkirchen. 


Daadners 
huͤtte 


Sayn 
Molzhain 


| Stürzels 


bad) 
Asbach 


Muſcheid 


Muſcheid 


| Siegen | dritter. Diebftabl | 





Strafe 





24 Jahr Zuchtbaus 


und 8 Sabre: Polis 
zeiaufſicht. 


ſchwerer Diebftahl| 3 Jahre Zuchthaus 


im Ruͤckfalle 
Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit 
unzüchtige Handlun⸗ 
gen mit ſeinen noch 
nicht 14 Jahre alten 
Schuͤlerinnen 
fortgeſetzte, mit ſei⸗ 
ner Tochter ver 
übte Unzucht 
Unterfchlagung, ver: 
bunden mit unrich— 
tiger Buchführung 
Diebftabl im Aen 
Ruͤckfalle 


Diebftählen nadı 
vorheriger Verab⸗ 
redung 


hin, von 


Ehren kreiskein, den 6. Dftober 1857. 
Königliher Zuftiz = Senat. 


v, Shwargfoppen: 





und 5 Jahre Polis 
zeiaufſicht. 
5 Jahre Zuchthaus. 


15 Jahre Zucht⸗ 


haus. 
3 Jahre Zuchthaus. | 
3 Jahre Zuchthaus. 


2 Jahre Zuchthaus 
und 5. Jahre Poli⸗ 
zetaufficht. 

g Jahre Zuchthaus 
und 5 Jahre Polis 
zeiaufficht. 


— 


Nro. 964. Dem Gerichts-Executor Bernhard Juͤnger dahier ſoll in 
Folge feiner Penſionirung die von ihm, mit 100 Thlr.. beftellte. Dienſt⸗Caution 
zurüdgezahlt werden, und: werden deshalb Alle, welche aus der, beregten ‚Amts: 
fübrung des genannten Beamten Anſpruͤche an derſelben machen zu koͤnnen ver 
meinen, biermit aufgefordert, folde im Termine ven 26. November d. &., 
Vormittags 11 Uhr, dabier an gewöhnlicher Gerichtöftelle anzumelden, widrigen⸗ 
. falls fie zu gewärtigen haben, daß die Ruͤckzahlung der Caution: erfolgt. 


Altenkirchen, den 11. September 1857; 


ER Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 
un | 


Re, 965. Mit —— auf H’8 der|durdh die Amsblatter unter 
ah —* J. veroͤffentlichten Verordnung vom 21. Januar d. J. zur 
Ausfuͤhrung der Cabinets⸗Ordre vom 30. Auguſt 1820, die Abtragung 
Bergwerksſteuern in 8 ae inprovi betre end, bat. Bi Minifter für 
Handel, Gewerbe‘ imb öffentliche Arbeiten durch Ref om 18. September 
vr ghnekine, daß die Geſtellung der Buhfäbke den Friedensrichtern 
behufs der. Vereidigung von den Bergwerksbeſitze ug bewirkt werden muß. 
Die Friedensrichter find von dem Herrn) Juſtiz-Miniſter mit der erforderli eu 
Anweiſung werfeben. Als Kermin zur Linreidjung der BereibiguiigsvsPkoto lle 
an das Bergamt Denn * — it der Deremben 8 
ringe" — nu |; 2 at 

Das Borftebende a ati Hinolifung ai die —— im $ 6 
der Verordnung von!’ 24. Yanddr' dv. %, zur Kenitnißnahme und Nachachtung 
der linförheinifihen Bergwerksbeſitzer hiermit eröffentlicht. f 


. Oftoder 1757. 









Som, den 
20 


09J Aa 


‘Ro. em Der — 5 
ember d. Seſtor n nn ift ‚den ne 





: zu ® Ben ift am 5. 
es vitz 
ET Pi. Baar 


he der, Nachfolge ange Reit Hü 
Bödfelbrim ernannt worden, 


Marrer Det evangel 19 a ee 


Nro. 967. bi — — Hering: in Fürften wordt. iſt an die 
Stelle des zum Pfarrer der evangelifdien Gemeinde, zu Wefel erwäblten Synos 
dalfandidaten Bernhard Lohmann m ‚eoangelifipen Spnodalfandidaten für 
die Rheinprovinz ernannt worden y 





968. — Dube Aus; Antweiler iſt deſinitio zum 
Bürgermeifter der inside die aiſerseſch ernannt worden. — — 





Rxo. O69. „. Die Verwoltung, der ——— Ohlweiler, Kreiſes 
— a —— — —2 Seciogen 
worden INNEN! es : 






als Rro; IR 1; Dewibiäheign ——— Kreis / Sekretai Walfing 
iſt bie Ricib y Gehihtais Opelle des Kreiſes Simmern Definisin, verliehen worden.) 


— 


ns Ren NDer ————— Fuiedrid Adams zu Boos iſt zum 
fünften Beigeorbneten der — — * auf m —* von * 
Jedien Krmamnt worden TE ROSE Me! 3 Sg Bat 





5 .* 





Nro. 972, Der Hüttenbefiger Eduard Bd ding zu — 
iſt zum dritten Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Wallhauſen, und der Ackerer 
Anton Bopp zu Mytoatgrehkn zuin’ zweiten Brigeordneten der Bürgermeifterei 
Waldatgedheim auf Die Dauer von ſechs Fahren ıiitannı worden. "Det unterm 
19. September e. für die Burgermeiſterei Walbalgesheim ernannte Beigtordnete 
Adam Stichter rüdt in die Stelle des erſten Beigeordneten. 


su tua ii: grrdmend —8X 

Nro. 973. Zum Vorſitzenden der Peer 
fionen, welche ihren Sig zu Adenau haben, iſt an Stelle des bisherigen Bürgers 
meiſters Bop p -Der —— — die? au mon. — 


Feten } ' Pa 
„ee I \ 











worden —B —— a game aan dan ih sr 
daft 1erdmin‘ — T rnit beritemmpyir yilat 
338 minndütertne ad silarz „3. Js6T * 149 un ‚nad ) 
Neo. PT 1. Imu@obleng: Win ſich art) la AnTE mo 8 ı 
1) der Dr. Carl Arnold Schang. als . praftifcer Arzt, Bean. u 
Geburtöhelfer, 
Re — — * —— erſter Klaſſe 
ai ns du. ee. ma 81% UT je uns ig 
nd da win: ud jınn0 TRBTERER 153 En no nue X 177 Arydall 
ns.nnrıydä ** mkan » anangmeihanel mine Vα— 


Neo, 975. Der bisher zu Krofdorf im Kreiſe Beslar wohnhaft —* 
ſene Wundarzt erſter Klaſſe Wachtmann iſt nach Dedeleben im — 


bezirk Magerburg wuosem. 


ui 9 m” 





— ———— 





un — — — 
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‚RO. 976. Der — — Auguſt Grimmel zu Geruch ift 
geftorben. BIETET ART: 





Nro. 977: Der Schulamts⸗ Eandidat Jakob E benau Fi ** 
iſt zum Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Oblweiler, ſowie zum Organ 
Rüfer und Gloͤckner bei der — — DREIER definitiv ernannt *8 





Nro 978Der Schulamts⸗Candidat David Grob zu Alsdorf‘ iſt zum 
Lehrer bei der eangelifihch Schule dafelbft definitiv ernannt worden. 





Mro. 979. Der Landgerichts⸗Auskultator —8 Dreſen aus Bonn 
wurde am 26. September d. J. zum Zwecke des von ihm beabſichtigten Ueber⸗ 
tritts zum Landgerichte Bonn aus ſeinen —— zum hieſigen Bands. 
gerichte entlaſſen. RER REN 


- — - 
‚ 2 ” LICKE ws ERBE 


Nro, 980, Durch MinifterialsRefeript vom 12. Juni d. J. wurde ‚der 
Königliche Landgerichts  Affeilor Auguft Hellingrath zu Bonn an das bielige 
Landgericht und bei diefem am 1. Öftober c, — NT 


— — — — V 


Nro. 981. De Notar Thou ven in zu — iR am 8, Oktober 
d. J. geftorben. 
end! EV ie 
J IL bh ‚none 
Neo 982, © , Det Borifon rien Eee Berne, d re 
lenz ift nad Düffelvorf verfegt worden, um die dortige Ober⸗La areth 3ufpefteer: 
Stelle interimiftifh zu uͤbernehmen; Dagegen iſt der Kafernen Anfpetior Hübs 
ner zu Coblenz mit der Wahrnehmung der Stelle des controlfäßrenden Des 
amten wei der — NER con —— worden. 








Nro. 983. Die durch nen freiwilligen: — des *— 
Stephan in Braunfels vom 1. Oktober d. J. ab erledigte Stelle 
ſtehers der Poſt⸗Expedition in Braunfels iſt von. demſelben Zeitpunkte ab dem 
zum ⸗Eredinne ernannten — — — Metz übertragen 
worden. 10. J 
ri " sn Bam; ae Fe 1 IE Tree Va I 5 ae / ER a 1; 7 
Suhl Hd 





Buchdruderei und Handlung des evangelifchen Stifte® zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 


u — 


Ants- Blatt. 


der Königlichen Regirenig zu Beben 


A 45. 
Domerftag den 29, Ofibe 1857. ⸗ ae 








ERSTER des hi hen * —* 


Die durd) den, Abgang des Pfarrers Blech erledige Nro. 984. 
Mfarrftehfe "in der evangeliſchen Gemeinde St, Goar wird -Eriebigte Pfariftee. 
demnaͤchſt durch uns wieder beſctzt werden. Meldungen um dieſelbe werden wir 
bis zum 15. November annehmen. 


—WB den 17. Oktober 1857. u4653 


— 
id 442 24 





— und Bekanntmachungen der RAUM: 
— — * . o . 

Der Aderer und Hänoctemam Wilhelm SH ater aus Ri 985. , 
Stein, im Serzogthinie Naſſau, hat den ihm pro 1857 Berlorener Bewerbeicein. 
zum Handel mit Bieh, Producten des Bodens, —* Bands Nro· 4780; 
und Forftwirtbfhaft, fomwie trodenen Mihlenfabriläten zum Gemiffe) ib Nro. 
1824 zu 13 Thlr. 6 Sgr. von und ertheilten Gewerbejchein verloren, und es 
ift ihm auf Anſuchen ein Duplicat deffelben ausgefertigt worden. 
Indem wir nun das Uncat für ungültig erklaͤren, werden Wit .beiteffenden 
Behörden zugleich angewieſen resp, erſucht, ge im uw der Praͤſentation 
einzuziehen amd ‚an und gelangen zu laſſen. 

Eoblenz, den 23. Oftober 1857. 


—— — 


18 — 


Nro. 986. Marfus Bogel aus Creuzuach hat den ihm pro 1857 
Berlorener ee zum Sammela von Zumpen und Handelt „wollenen ger 
B. Ib. MR IB. richten Waaren, ordinaircn Kammen und airen Hofens 


trägern suh RED. 1689. zu 4 Zu. 17 Sat von und ie Bew 
angeblich verloren, und es ift demfelben auf Anſuchen ein Duplicat deffelben 
ausgefertigt worden. 

Indem wir nun ‚das Unicat, für ungültig erklären, werden ‚Dig betrefienden 
Behörden zugleid) angewieſen, daſſelbe int Kalle der Präfentahon einzuziehen 
und an uns gelangen zu laffen. 


Eoblenz, den 23. Oftober 1857. 





Nro. 987. Die Lebrerftelle an der epangelifhen Schule zu Boppard, 
Erledigte engeren womit aud der Organiftendienft verbunden iſt, foll vom 1. 
A. IVn. Rio, 6588. Fanuar F. %. ab andermweit befegt werden, Das Einfom; 

men derfelben betraͤgt neben freier Wohnung 149 Tin 14 Sgre Pf. 

Geeignete Bewerber haben fi, unter Beifügung ihrer Zeugniffe, bis ſpaͤ⸗ 

teſtens zum 15. November c. bei dem Herrn Schub : 
Hegemann zu St. Goar, zu melden, 


Eoblen;, den 20. Oktober 1857. 





Nro, 988. Der Herr Ober» Präfivent der Rheinproving hat die 

a CH —— Friſt zur Einſammlung der behuſs Aufbringung der Koſten 
088. ehr den Neubau einer Kirche der evangelifhen Gemeinde zu 

Deup bewilligten evangelifhen Haus,Eollecte bis zum 1. Juli 1858 ausgedehnt. 


Coblenz, den 22. Oktober 1857. 





Nro. 989. Der Herr Ober⸗Praͤſident hat die Friſ y zur Abhaltung 
Ruhe Er der ‚zur, Aufbringung der Koſten für den Kirchenbau zu 
” Arenberg. bewilligten fatholijchen wu » Sole, bis, zum 

Schluffe des Jahres 1858, verlängert, 


" Goblenz, den 24, Oltober 1857. 





Mrs. 990. ... Der zur. —— des 1 Aufgebots der ‚Provinzial 

Ubwejenber Sanbehman Infanterie gehörige - Johann De aus Schneppenbach i 
Kreife Simmern, welcher ſich der militairifchen — 
entzogen und deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, wird hiermit aufg — 
ſich binnen 3 Monaten vor dem Koͤniglichen Landrathe des Kreiſes Simmern 
zu geſtellen oder den Nachweis der anderweitigen Anmeldung zu erbringen, 


— 459 = 

— gegen ihn auf Grund. des Geſehes vom 104: Mrz v. %. und bes 

$ 10 des Strafgeſetzbuches verfahren werden wird. 
—R den 23. Oktober 1857, 


X — — — —— 
Pi F . 


Daß önliice Ober Praͤſidium ber — bat‘ ro. 994. sd 
der Gemeinde Edweiler int Kreife Ereujnad) perfuchstweiße na — 8 
auf die Dauer von 2WJahren die Abhaltung eines dritten Re. 
Kram⸗ und Viehmarktes geftattet. Solcher "wird mi zweiten Mittwoch im 
Monat April, wenn dieſer Mittwoch in die Charwoche fällt, aber am dritten 
Mittwoch deffelben Monats abgehalten werden. 


Eoblen;z, den 16. Dftober 1857. 





Hr ph? a 


Demi? —*8* Pfat fzu Creuſnech iſt die —* Nro. 992. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Haupt-Agentur der Lebens⸗ an Mr: BB. 


vericherunge-etien-@eelihaft Germania. zu "Stettin von A, F% HB. 
uns ertheilt worden. | 2 nic harsna 
‚Eobleny, den 16, Eifer — Saint 3 mins wenn 


if 

Dem Kaufmann Eenft Miy zu Kirn ift Die Ge} Nro. 993. 
fuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Lebens: a Agentur. 
verficherungs-Aetien-Gefellfhaft. „‚Germanin’’ zu Stettin von ne 105. 
uns ertbheilt worden. 


„ Eobleßgr den ‚16. Oktober 1857. 


* u αα rt their 


Der — üttmann zu Neuwied, Dal NR au. Nro. 994 
tur der Neuen an Re el s Affefuranz - Ge Ka ſchaft —J— —2 
deren Uebernahme ihm die oniceffion von ün unt un 13. 2 er 
uni 1854 ertheilt worden, — RENT 


Coblenz, den 19. Oftober 1857, 


17313 2 u. ma „ ylısan 





Der $. okaanı, * — hat die Agentur der Neo. 99. 
Verſiche rungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt, zu deren — * un 
Uebernabme ihm die Conceſſion von ins unterm 6. u en 
1856 ertheilt worden, niedergelegt. .. F PR 


 &obleny, den: 19, Oktober 1857. u 





’f 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 996. . "Der zum 29, Infanterie s Regimente ausgebobene, am 

Aufforberung. 25. März 1837 zu Oberheimbach geborene Nathan Kann 

ift im Geftellungds Termine nicht erfchienen und wird Deshalb aufgefordert, ſich 

binnen drei Monaten nadhträglidy bei mir zu melden, da er fonft als Reftactair- 
verfolgt und -beftraft werden wird. 

St Goar, den 13. Öftober 1857. | | 

r Er Der Königliche Landrath, ° 
Movius. 





Nro. 997. Die nachbenannten Militairpflichtigen des hieſigen Kreiſes, 
Abweſende Militairvflichtige. welche ſich zur Erſatz + Ausbebuna pro 1857 nicht geſtellt, 
auch ihr Ausbleiben bis heute MY entfchuldigt haben, werden bierdurd aufge: 
fordert, fi innerhalb drei Monaten ,, von beute an. gerechnet, auf dem biefigen 
Landraths-Amte zu filtiren, um ihrer Militairpflicht zu genügen, widrigenfalls 
fie als widerſpenſtige Erjagpflichtige gerichtlich verfolgt und beftraft werden: 

1) Auguſt Wilhelm de Conrad, geboren in Rolandswerth am 18. Mai 1830; 

2) Matbinad Schmidt, geboren in Niederziften am 23. Juli 1835; 

3) Yatob Friefem, geboren in Rigderziffen am 14, Januar 1835; 

4) Anton Nachtsheim, geboren in Waldorf am 31. Januar 1835; 

5) Anton Joſeph Günther, geboren in Waldorf am. 18, März 1835; 

6) Michel Schumader, geboren in Oberziffen am 24. Juni — 

7) Anton Simon, geboren in Oberziſſen am 1. Oktober 1835 

8) Michel Fppendorf, geboren in Ahrweiler am 1. Februar 1835; 

9) Heinrih "Eorneliud Hubert Herſchbach, geboren in Ealenborn am 7. 

Movember 1835; 

10) Anton Dahm, geboren in Binrt am 16. November 1835 ; 

11) Peter Schmitt, geboren in Schalkenbach am 14. Dezember 1835 ;. 

12) Michel Huth, geboren in Remagen am 9. Januar 1835; 

13) Johann Bleffert, geboren in Bölingen am 29. Juni 1835. 


Ahrweiler, den 13. Oktober 1857. 
Der Königliche Landrath, 
v. Hövel. 





Nro. 998. Die nahbenanuten Heerespflichtigen, melde fih in 
Abweſende Militairpflichtige. dieſem Jahre vor den Erſatz⸗Aushebüngs⸗CTommiſſionen nicht 
aeftellt, auch ihr Ausbleiben nicht entfhuldigt haben, werden hierdurch aufgefors 
dert, fi binnen drei Monaten, von heute an gerechnet, bei dem biefigen A 


raths⸗Amte behufs ihrer  Mechtfertigung einzufinden, widrigenfalls fie. ald ausge⸗ 
tretene Heerespflichtige werden: angefehen und als ſolche verfolgt werden. 
Zugleich werden alle diejenigen Behörden, welche etwa. über den Aufenthalt 
derfelben Auskunft geben fünnen, erſucht, darüber. bierber Mittbeilung zu madıen. 
Die nicht erfhienenen Militairpflichtigen find: 
1) Peter Ehriftian Jaeobus aus Creuznach, geboren am 13. September 1835. 
2) Philipp Schauß aus Niederhaufen, geboren am 8. Movember 1835. 
3) Wilhelm Daubern aus Schweppenbaufen, geboren am 31. Januar 1855. 
4) Andread Panik aus Allenfeld, geboren am 26. Juli 1835, 
5) Valentin Haflinger aus Wallhaufen, geboren am 8. Januar. 1835. 
6) Nikolaus Faulhaber aus Genheim, geboren am 10. Dezember 1835. 
7) Philipp Kemper aus Wallbaufen, geboren am 12, Juni 1835. 
8) Michael Schmitt aus Wallhaufen, geboren am 6. Auguft 1835. 
- Anton Dondbah aus Wallbaufen, geboren am 12. Dftober 1835. 
‚10) Carl Ludwig: Heffel aus Creuznach, geboren am 25. April 1835, 
11) Nitolaus: Be and Weinsheim, geboren am 8. Juli 1835. 
12) Franz Hamm aus Hedbeöheim, geboren am 15. Februar 1835. 
13) Zobann Meifenheimer aus Ruͤmmelsheim, geboren am 23. Januar 1835. 
14). Johann Spira aus Gutenberg, geboren am 2. Auguft_1835: 
15) Johann Defjoy aus Warmörotb, geboren am 1. Juni 1835. 
16) Peter Jakob Loͤb aus Seibersbach, geboren am 9. März 1835. 
17) Adam Rautenbufc aus Weiler b. B., geboren am 28. März 1835, 
18) Ehriftian Hamm aus Heddesheim, geboren am 17. September 1835. 
19) Peter. Withelm. aus Dergenfeld, ‚geboren am 6. Zuli 1835. 
20) Jakob Weiomann aus Rorbeim, geboren am 3. April 1835. 
213 Friedrich Huf aus Roxheim, geboren am 9, Zuli 1835. 
22) Peter Palm aus Waldalgesheim, geboren am 9. September 1835. 
23) Jobann Wagelhan aus Roxbeim, geboren am 15. Mai 1835. 

„24 Philipp Jakob Schlitz aus Laubenheim, geboren am 3, Auguft 1835. 
25) Ehriftian Seibert aus Schmweppenhaufen, geboren am 12; Januar 1835. 
26). Wilhelm Göller aus Windesheim, geboren am 9. Mai 1835. 

277). Ludwig Umbs aus Hedvesheim, geboren am 15. März 1835. Ä 
28) Peter Wilhelm Mayer aus Dörrebach, geboren am 18. Februar 1835. 
2% Joſeph Schlapp: aus Mandel, geboren am 22. Yuguft 1835. 

30) Johann Stumm aus Weiler b. B., aeboren am 12. Juli 1835. 

31) Earl, Miltenberger aus Creuznach, geboren am 9. Dezember 1835. 

32) Jalob Delfeith aus Waldhilberäbeim, geboren am 15. März 1835. 

33). Friedrih Wilh. Büchel aus Creuznach, geboren am 22. Dezember 1835. 
34) Andreas Giödner aus Sommerloch, geboren am. 28, April 1835. 

35) Ritolaus Schweinhard aus Stromberg, geboren am 30 Oktober 1835. 
36) Peter‘ Grieöbach aus Braunmeiler, geboren am 10, Yuguft 1835. 

37) Sarl Nofche. aus Seibersbach, aeboren am 27. Februar 1835. ' 

38) Johann Kiefer aus Waldhilberoͤheim, geboren am 19, Mai 1835. 
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39) Anton Weber aus Rorbeim, geboren‘ am 5. Mai 1835. 7 shultar ' 

40) Leonhard Jaͤckel aus Spabräden, geboren am 6. September —— 

41) Philipp Schmitt aus Ereuznach, geboren am 5. Mai 1835. 

42) Heinrih Schaller aus Norbeim, geboren am 29. Yuguft 1835: rd, 

43) Peter Karft aus Spabrüden, geboren am 4. Dezember 1835, 

44) Jakob Wagner von Doͤrrebach, geboren am 8. Oftober 1835; * di 

45) Valentin Wilbert aus Schweppenbaufen, geboren am 12. Novembfr 15835. 

46) Earl Jungbluth aus Geiberöbah, geboren am 13. Mai 1835. .7 : 

47) Johann Breivogel aus Braunweiler, geboren am 27. Februar 1835. 

48) Ludwig Reimann aus Windesheim, geboren am 24. Rovember 1835. 

49), Jakob Meffer aus Hüffelsbeim, geboren am 12. Mär; 1835. 

50) Michael Wal; aus Ereuznach, geboren am 11. Juli 1835. 

51) Wilhelm Göller aus Dörrebad), geboren am 28. Auguft 1835. 

52) Mathias Feldmann aus Hergenfeld, geboren ‘am 8. Auguft 1835. 

93) Heinrich Faber aus Waldlaubersheim, geboren am, 3. Augujt 1835 

54) Friedrich Franz aus Braunmeiler, geboren am :11. Januar 1835. 

55) Georg Stempel aus Winzenbeim, geboren am 20: März 1835. 

56) Georg Hedenbender aus Heddesbeim, geboren am 20. Mai 1835. 

97) Friedrich Zwider aus Ereuznach, geboren am 18. September 1835. 

98) Jakob Höning aus Edenroth, geboren am 25. Auguft 1835. 

59) Heinridd Baumann aus Creuznach, geboren am 28; April. 1835, r 

60) Andread Steinberger aus Weiler b. B., geboren am 18. März 1835. 

61) Johann Graf aus Weinsheim, geboren am 13. Juli 1835.  . ; 

62) Friedrih Peging aus Rüdesheim, geboren am 25. September 1835. 

63) Philipp Kremer aus Schöneberg, geboren am 5. April 1835. 

64) Johann Planz aus‘ Seiberöbadh, geboren am 15. September 1835. 

- 65) Idhann Klein aus Hochftetten, geboren am 25. Januar 1835. 

66) Heinrich Jakob Reidenbach aus Rufbaum, geboren am 19. Mai 1835. 

67) Johann Yafob Simon aus Weiler. bei Monzingen, BEN am 22. 

| Juli 1835. 1 

68) Johann Heinrich‘ Goͤtz aus Pferdofeld, geboren am 10. Dftober 1835. 

69) Simon Derfhug aus Sobernheim, geboren am 16. Dftober 1835. 

70) Hrinrih Platz aus Eckweiler, geboren: am 7.:Zuli 1835. je AR: 

71) Georg Philipp ‚Köhler aus Weiler bei Monzingen, geboren ‚ur — 

Februat 1835. 

72) Johann Philipp Beuſcher aus Rebbach, geboren am 2. April 1835: 

3 Peter Giloi aus Simmern u. Dh., geboren am 1. Februar 18355 
74) ob: Per. Schanzenbah aus Winterbura, geboren am 24. Februar 1835. 

75) Peter Fey aus, Oberftreit, geboren am 11. Juli 1835. 

76) Ehriftopb Dalkner aus Hochfterten, geboren am 9. Oftober 1835. 

77) Adam Muth aus Seesbach, geboren am 29. Dezember 1835. 1%, 

78) Johann Koft aus Waldbödelbeim, geboren am W. Februar 18357°: 

79) Jakob Vellenzer aus Daubach, geboren am 3. Juli 1835. 8 
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80) Jakob Schwarz aus — geboren am 1. Maͤrz 1835. 

81) Earl Müller aus Weiler bei Monzingen, geboren am 10. Miız 1835. 
82) Zobann Weidmann aus Waldbödelbeim, geboren am 30. Januar 1835. 
83) Friedrid; KRaijer aus Sinimern it. Db., geboren am 21. Zuni 1835. 


Ereuznad, den 14. Dftober 1857;.. 
"Der Rönigliche Landrath, 
v. Jagow. 





Rro; 999, Für den feit: dem 1. Oktober diefed Jahres. aus feiner 
Stellung bei dem biefigen Kreisgerichte entlaſſenen Huͤlfsboten Leonhard Gar 
persvon hier befinden ſich im Depoſito des Kreisgerihts 31 Thlr. 7 Sgr. 6 
Pf. Dienſt-Caution, deren Ruͤckzahlung beantragt iſt. 

Alle Diejenigen, welche daher Anſpruͤche an dieſe Caution, oder ſonſt aus 
der Geſchaͤftsfuͤhrung des ꝛc. Caspers zu erheben haben, werden aufgefordert, 
ſich binnen 6 Wochen bei dem’ unterzeichneten Kreisgericht zu melden, widrigen⸗ 
falls die Caution dem ꝛc. Caspers zuruͤckgezahlt werden wird. 


Weplar, den 9. Dftober 188s553. 
Koͤnigliches Kreisgericht. 








—Perſonal⸗ BEENDEN 





Rro:-1000,- Seine Majeftät der König haben — gerubt, dem 
Kreisphyſikus Dr. Deusner ın Boppard den Eharafter als Sanitdtsrath zu 
verleihen. 


Nro. 1601. Der biäherige Bürgermeifterei » Verwalter Knaudt zu 
Winterburg iſt zum Bürgermeifter der Bürgermeiitereı -Winterburg ernannt 
worden. | Ä 





Nro. 1002.  . Die proviſoriſch angeftellte Lehrerin Gertrud — zu 
Muͤhlheim iſt in derfelben Eigenfhaft an die katholiſche Schule zu Sals verſetzt 
worden. 





Nro. 1003. Der Schulamts-Candidat Earl Philipp Immig zu Irme⸗ 
nad) iſt zum Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Leideneck, ſowie zum Kuͤſter 
und Worfänger an der evangeliſchen Kirche daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 
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Nro. 1004. Der interimiftifche EhauffeesAufjeher Conrad Haffner zu 
Weplar ift als foldyer definitiv ernannt worden, 





Nro. 1005. Der Landgerichts » Referendar Franz Comes zu Eoblenz. 
. vertritt vom 14, Oktober ce. ab den für einige Zeit beurlaubten Königl. Fries 
densrichter Juſtizrath Hammer dafelbft (Eoblenz I). 





Nro. 1006. Durch MinifterialsRefeript vom 15. Oktober c. iſt der 
bisherige Landgerichts⸗Referendar Walter Anton Leonhard Schadt zum Advo⸗ 
faten im Bezirke dei Koͤnigl. Appellationd-Gerichröhofes zu Coͤln ernannt worden, 





Neo. 1007. Durch MiniiterialsRefeript vom 15. Oktober c. wurde der 
Königliche Zandgerichts s Affeflor Earl Heinrich Lottner zum ii in 
- Stromberg ernannt. 





Nro. 1008. Der Rechts » Eandidat Hermann Ernft Julius Keetman 
aus Dierdorf, welder die erfie Prüfung beim Rammergeriht zu Berlin vors 
fohriftsmäßig beftanden bat, wurde am 20. Oktober c, ald Landgerichts⸗Auskul⸗ 
tator zu Coblenz verpflidtet. 


| | 
Nro. 1009. Dem Müplenbaumeifter Friedrich Schmidt zu Hagen if 
unter dem 15. Dftober 1857 ein Patent 


auf die Eonftruction eines Hohen⸗Ofens, wie foldhe durch Zeichnung 
und Beſchreibung angegeben iſt, und ohne Jemand in der Verwen⸗ 
dung bekannter Ausführungen zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 





Buchdruckerei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin. — 
(3. 5. #ehe) 
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Amts: Blatt. 


der Koniglichen Regierung zu Coblenz 





A 46, 
Vonnerſtag den 5..Robember 1887. 





—*1 


Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. Mes, ı roi 1010. 


r 
die in Gemäßpeit der Gefege vom 19. Mai 1 und 7. ‚Erfap für präßtubirte 
Mai- 1855 praͤkludirten Ka Bi ae ai Januar —e— 
1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 


igt worden iſt, 
werden alle Diejenigen, welche noch ſolche Papiere beſitzen, aufgefordert, dies 
felben bei der ‘Kontrolle der Staatöpapiere hierfelbft (Dranienſtraße Nro. 92) 
oder bei den Regierungs s Dauptkaffen oder den von Geiten der Königlichen 
Regierun en. beauftragten Spezialkaſſen Behufs der —— ‚einzureichen. 
Zuglelch "ergebe an diejenigen ntereffenten, welche nad dem 1. Juli 1855 
Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 oder Darlchnöfaffenfcheine bei und, der 
Konttolle der. Staatspapiere oder den Provinzial‘, Rreiss oder Lokaltaſſen zuin 
Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine -oder Beſcheide, in denen die Abliefe⸗ 
rung anerkannt und das Geſuch um Umtauſch abgelehnt iſt, erhalten haben, die. 
Aufforderung ,, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Rüͤckgabe des 
Empfangfcheined oder beziehungsweiſe des Beſcheides, bei der. Kontrolle der 
—— oder der betreffenden Regierungs⸗Hauptkaſſe in Empfang zu 
nehmen, ART 
Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zu. welder Erfag für die gebadhten ' 


Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten, 

Berlin, den 29. April 1857. 
Haupt s Verwaltung der Staatsſchulden. 

Natan. Oamer. Nobiling, Günther. 


mM — 


Vorſtehende Bekanntmachung wird bierdurh mit dem Bemerken zur öffent 
lihen Renninip, gebracht, da tliche Koͤnigl. Kaſſen und, ⸗Empfaͤnget 


angewieſen ofen fü P bei, 35*5 Ppräj aſſe nanwei⸗ 
ſungen und Dagle eine, nad jorgt Altiger —* echtheit ders 
felben, Erſatz Ju Abren, göeifelhafte Appoints A "mi 






Kamen des 
Präfentanten bezeichnet, vorber an Die Regierungs /Haupttaſſe einzufenden. 
ut nigen Intereſſenten, welche nach dem 1. Juli 1855. alte Koſſe nanwei⸗ 
Dr ⏑ ⏑——— aa die Kraktungs> ————— an Für 
or u oder an uns jelbft eingereicht und feinen Erjag dafür empfangen 
—— ift der Geldbetrag der Papiere, gegen Rückgabe der ertheilten Empfang— 
feine oder des Beſcheides, in welchem die Ablieferung anerkannt ıft, zu zablen. 
Wenn die Befcheiniaung oder der Beſcheid nıdt zurüdgegeben werden fann, 
oder Feine Befcheinigung oder fein! Beſch a ertbeilt worden ift, fo bat ver 
Empfänger, nach vorberiger Feftftellung fein Legitimation, eine Quittung auss 
zuftellen, in weldier event, zugleih die Empfangebefheinigung für mortiftcirt 
erklärt und, die, Berpflitung ‚übernommen ‚wezden ı. ur. ‚(ar Anjpräpe, welche 
darauf gearämder werden Are aufyutommen. : 
Saͤmmtlichen Bürgermeiftern und J—— wird zur Pflicht 
gemacht, obige Bekanntmachung in den Gemeinden zu — 


Coblenz, den 9. Mai 1857. 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 
— ——— —— — m —— — — —— — 


Geſet / Sammlung. — Jahrgang 1857. 


fü 


Mio. 1011. Das am 26. Oktober 1857 Eugen 58 ſte und 56 ſte 
‚Sthe der Gefek Sammlung enthalten unter 


‚Mr. 4777, das Privilegium wegen. Ausgabe ‚auf den. Inhaber lautender Poſener 
Stadt » Obligasionen. im Betrage von 100,000 Thaler. Vom 24. 
Auguſt 1857. 
—J IB, dent Allerhoͤchſten Erlaß vom 31. YAuguft 1857, betreffend die Vers 
leibung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der. Gemeinde » Ehauffee von Arsbeck im Kreife Heinzberg nad) Weg: 
berg im Kreife Erirlenz des Regierungsbezirfd Aachen. 


"4779. den Allerhoͤchſten Exlaß vom 9. September 1857, betreffend Die 
Uebertragung der Rechte und Pflichten der Actiengefellfchaft zum Bau 
einer Chauſſee von Landsberg a. d. W. nach Berlinchen zus bis zur 
Soldiner Kreisgrenze, auf die Landsberger Kreis⸗Corporation, event. 
Aufloͤſung der Äctiengeſellſchaft, unter Vorbehalt der — Ruͤck⸗ 
zahlung des Actienkapitals. 


J = — 


Rx. .0780: die Bekanntmachung, betreffenden Allerhoͤchſte Betätigung des Sta⸗ 
kmh tuts einer unter) der Benenung Dortmunder Actiengeſellſchaft für 
Gasbele uchtung⸗ in — erg Vom 7. 
Oktober 1857 7 «m? wre a ru 

» 4781. den Allerhochſten Erlaß vom 23. nass un: die Beduf⸗ 
fragung Sr: Königtthen Hohelt des P — —* der 
EStellvtretung Sr, Majeftär de es Könige! „pen ft ten. 
478%, Den ‚Sclaf Sr, Röniglihen „59 eit des P — jen ‚nom 
‚24. Oftober 1857 wegen Uebernahme der Stellver ns r. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs in den Regierungsgeſchaͤften. 
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a und BelanfirÜmatpungendrS Königlichen Oberpraäfidii, 
41 En ) — nand n — iO cı® 


’ Neo, or®-- Eywinh hierdurch nuchtraglich ein Kenntuiß 
—* daß die auf 5 Mai 1850 erfolgte Mahl des‘ Rmmmerherrn eiherrn 
Lubrdig von Spits Bulledh Tim zum Direktor des Ausſchuſſes der 
Genoſſenſchaft der rheiniſchen — —5 en Otdte 
vom 8. Januat 1851 beſtaͤtigt wotden iſt. ae 

Coblenz, den 22. Sftober Me an — * 


dt 24 . 
Der Ober» Präfident Rockapronin,, 


ee u Zie iſt⸗Rebow. 


eh 
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— aa, — — dar’ Degierung < 
— — 


fi dung ao urn r 


Der ‚Herr Minifter des jnnern et urtfern a > Ben 4913." 
genehmigt, daß dem 'bei —— , Kin Kreift —— ne En Wineraitus bein. 


© 


ju gründenden Minerafbade dfe Seifert Bad⸗ duch, ur ar OR 
abr⸗ beigelegt if. bürdnsı!H nal! nun 1a 


oh dm weienansai ug 
Koblenz, d den 1, Be g * — er and sit 


Your ich! IR £ür/t ‚1393 ua :930 
Der Herr Ober: Präfivent ber Rheinprovinz er we a 1014. 
Verfügung vom 19. d. Mts. genehmigt, daß für die Abge— a Fr Ä 
beanniten in Ravengiersburg > Kreis Simmern; seine allge "6170,09 
meine: DaussColleete in den Kreiſen Simmern⸗ Creuznach, St; Goar, Neuwied, 
Altenkirchen: und Wetzlar un zwar auch: Deputirte den Gemeinde aͤbgehalten 
werde. Br md BU na grr:1ed 
Eoble nz, den 77. Oktober 18, 1857._ 


— — 
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Nro, 1015. Bezugnehmend auf unfere Bekanntmachung: vom 8. d: 
@vangel. Hans @oliecte, Mts. (Amtsblatt Nro. 43) bringen wir zur : Öffentlichen 
hr A ı 0 Kenntniß, daß der Herr Dber » Präfivdent der Rheinprovinz 
zum Bau einer Kirche für die in der Bildung begriffene evangeliſche Gemeinde 
an. der Beyenburg eine Dausr Eollecte bei den evangeliſchen Einwohnern der 
Provinz, welche durch bejondere Deputirte abzuhalten iſt, bewilligt hat. 

Die ausgefchriebene Kirchen » Eollecte für obigen Zweck wird, nach anders 
weiter Anordnung des Königl. Eonfiftoriums, erft am 15. November c. abger 
halten werden. Die geftellten Ablieferungs-Terminen werden daher um 4 Wochen 
verlängert. 


Eoblenz, den 20. Oktober 1857. 





— Nro. — — — ana —* zu Bremm, Kreiſes 
orener Zewerbeſchein. em, hat den ihm Aufſuchen von Beſtellu au 
De Wein und Fi ea Nro. 426 von und —— 
Gratis/Gewerbeſchein angeblich auf dem Wege zwiſchen Kaiſerseſch und Cochem 
verloren. Indem wir nun dieſen Gewerbeſchein für ungültig erklaͤren, werden 
die betreffenden Behörden zugleich angewiefen resp. erfucht, denfelben im falle 
der Präfentation einzuziehen und an uns gelangen zu laffen Bi 


Eoblenz, den 28. Oftober 1857. | 





—* * —— Hebammen ran nah mohlbeftandener 
peobirte Debammen. ung vereidigt worden und in ihre Functionen eingetreten : 
B IUh. Top, DU6 ? ß —* —*8* zu Kenfuß im er 

2 Anna Maria Laubenthal zu Mayen; 

3) Margareta Schönborn zu, Andernach; * 

4) Maria Anna Klasmann zu Wiſſen im Kreiſe Altenkirchen; 

5) Frau Gertrud Kloͤckner zu Meuftade im Kreife Neuwied; 

6) Anna Maria Ullenbrüd zu Weibern im Kreife Adenau. 

Die drei Erfigenannten find auf der Hebammenfchule zu Xrier, die andern 

"drei auf der Hebammenfchule zu Coͤln ausgebildet worben. er 


Eoblenz, den 31. Dftober 1857. 


) 


- 





Nro. 1018. Dem Kaufmann Jakob Heffel zu Ereugnach iſt die 
— Mieter. nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer. Agentur des 
RO ABI Potsdamer Biehverfiherungss; Vereins von und ertheilt worden. 
Goblenz, den 24. Oktober 1857. nu —— 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


"Da Rönigliche Landgericht zu Bonn bat: durch Urteil Mes. 10. 
vom 19. do Mis. den Mathias; Joſeph Stwangy —— — 
zu Billig, zuletzt Ackerer in Antweiler, fuͤr abweſend erklärt vumini nmatısu 
Coͤln, den 26. Oktober 1857. 
| = Der Generals Profurator, 


wet Ro. nn ———— LSB: ——— 
PIRARILLISAP rrrxygrrr IH] 9 BA IS! 
Die — Uran über den am 3d RR, Rio. 1020, 
zu Frantfurt a. M. erfolgten Tod der Handarbeiterin Hens Sterbei Urkunde Ber. 
riette Schwer au Sri Goat iſt dem Civilſtänvsbeamten "zu St.’Goar 
behuſſ deren ee das Sterberegifter: von’ nie Heute‘ überfandt worben. 
Eobleny, von Dftober 18572: a a a ASNATN 


„Der Röniäiäe Ober Proturatorn = 


nfelben , ui 
Der Bsp — 7 
Schneegans. * 


I, Ip: Hl, 


— — — 

Nro. 1021. Der Ehrenrath der —— und * des Depar⸗ 
tement® des Koͤniglichen Juſtiz /Senats — lei beſtebt nach deſſen 
in der’ Geueral⸗Verſammiung a 24. d. INNE. erfolgten Er⸗ 
neuerung aus folgenden Mitgliedern: — 

1) Juſtizrath Reinhard zu Ehrenbreitftein, 


1:2) Rechtdanwalt Mey erigw Altenlirchen ⸗ 19. —A 

WB) many ar olonius may au Bruno" ang; „mans ih 
4). „ v. Mittelftädt | zu Neuwied, nsarout sah? 59) 
5) „ Tilmann 


un Ludorff u Wchlar, J 
mr aus folgenden Shelbwertsgterns, uoastıhin®? 19 DO ri 
nA Mennenmel, Staudin — md m.dn > mimmoft .P 
” Bennerfheid zu Erpelaruir ame ‚Ibn de" 
3) ” Scherer zu ein R 
4) Pr Willpelmi zu Altenkirchen. 
um Vorſitenden des 2 iſt der Baftirah Reinpard 
au, € s . reisft geroäplt t erudbträtise ern .L 
Dorf He der a mil vom 30. Ußril 1847 wird, —* biermit 
Sfentlich — gemacht. 
Ehrenbreitſtein, den W. Oktober 1857. 


— —Or Juͤſtiz⸗Senats/-Direktor, 
v. —— n. 





Perſonab- Cherom it. 


Me. 1022. Der BürgermeiftereisBermwalter von Foris zu Braunfels 
iſt zum Burgermeiſter der Bürgermeifterei Schoͤffengrund, mit vvylaeiger Ser 
weifung feines Wohnſitzes zu Kraftfolme, —n ——— — Ri 

WE y 


’ 





Nro. 1023. Der — Niedermayer zu Kraftſolms iſt zum 
an der Pirat senken Braunfels auf Lebenszeit gewählt und 
beſtaͤtigt/ auch zum Bengerweiſuer der —E— — — 
ernannt worden. 

Der Frie drich Stevban zu Braunfels iſt zum erſten AR 
Stadsbürgermeifterei Braunfels auf eine Amtsdauer von 6 Fahren gewählt und 
betätigt, aud auf eine gleiche Amtödauer zum erſten Beigeordneten der Land⸗ 
bürgermeifterei hi Irre ernannt ‚worden. 

Der Heinrihd Bornmwaffer zu Braunfels ift zum zweiten und befoldeten 
Beigeordneten der Stadtbürgermeifterei .Braunfeld auf eine Amtsdauer von 12 
Jahren gewählt und beftätigt worden. 





ri 


in 1024: ‚Der Säulamtd » Gaybibat Theodor Uhr Derfchen. * 
zum BR: an der evangeliſchen Schule befelhft Preaiere FrBamnH: — 

9 rl, KETIHEN 
; A 

Nro. 1025. Der bisber bia angeſtellte —— Kittel 

ift definitiv zum a a ri bei der — en in(@ob: 
len; ernannt worden. (4 
t no (‘ 
| —o (4 

Nro. 10236. Der Gerichtsvolizieher Weirenbad zu Luberath iſt vom 

9. November e. ab in den Friedensgerichtobezirk 3m, mit An weiſung feines 

Wohnſitzes in Zell, verſetzt worden. 








1 fi . 


{4 





Nrv. 1097." Der gehimeiſte⸗ veiſch dom 3, Bähatdon Miu 
32. Landwehr⸗Regiments ift zum interimiftifchen — in, isn 
ernannt worden 


— 41 — 


Nro. 1028, Waſſerſtand. tat 
am Rheinpegel zu Coblenz im Monat September 1857. 







Eisgang 







Waſſerſtand Regen 
Tag. oder oder 
Schnee. Eisſtand. 


Bemerkungen. 








Buß. | Bol. 


1| 6 2 — 
2 6 — 
3 6 — 
4 ) — 
5 6 +- 
6 6 y 
7 6 4 
8 6 — 
9 5 11 
10 5 114 
11 6 4 
12 6 2 
13 6 14 
14 6 — 
15 6 2 
16 6 3 
17 6 2 
18 6 
19 6 2 
20 6 1 
21 5 11 
22 5 10} 
23 5 7} 
24 5 6 
23 5 54 
26 5 5} 
27 5 4 
2383| 5 2 
29 5 2 
30 5 — 


r 
n 
a 
_ 
uU 
-— 


4 
| 


= MM = 


Nro. 1029. WBoaff er ftand. ROH 2 
am; Rheinpegel zu Bimgem; im. Monat ‚September. 1857. 


wur. 





| u, 1 H a 
Tag. ee Di ie En Bemerlungen. BRFE: 
Schnee. | EEE AR 
— — — — — — F — — 1 — a —— 
1 . 5) + ww 1 7 d 11 
214 9 | I. fe 
3| 4 10 | a N 
41 4 94 | 
6] 4 | 10 | 
71 4 10 : 
8l 4 | 9 | 
9 4 84 1 I Y 
104 4 8 \ 31 
11 4 8 1 |» 
121 4 8 N Pu 
3]4| 7 — 
14| 4 | » "ra 
5] 4 94 en Fo 
16] # |10 — — 
171 4 10 — 11435 
18] 4 10 et ale 
19 4 10 n —44 J 
20 4 9 fe) | — * 
1218 wur 
al # | 7 | ind 2 Ws 
23j4 | 4 | 1222-7 I: 
24| 4 3} j > 14 
251 4 4 ‚ er 
26] 4 3 | > 
oe nee | 
3| 4 | 1 | 
29 3 114 ' | 
30 3 10 | TE > 1 
e | (Hiergu eine Beilage.) 


Buchdruderei und Handlung des evangeliihen Stiftes zu &t. Martin. 
(3. F. Kehr.) 


B ei i T age 
zum Amtsblatt N 16 der KRönigl. NRegierung 
zu Coblenz. 





Reſultat 
der Rheiniſchen Provinzial-Feuer-⸗Societaͤt pro 1856. 















Iſt⸗Einnahme 


Soll⸗ 
bis zum | 
Einnahme. Einnahme. Raffen-Final- NR eft. 
Abſchluß. 
Thlr. 


94645 17 4) A. Beſtand nad der Rechnung pro 1855 
B. Rechnungs» Defecte, 
154 122] 2] C. Refte aus 1847. Zu den nad der Xhlr. Sg. Pi. 
Rechnung pro 1855 verbliebenen 110 — — | 
find — age in 1856 777044 22721 


mithin beträgt die Soll-Einnahme 154.22 2 
796 211 SID. Refte pro 1848 . . . . .. 
BE RER ER in ara ee 
F. Ref aus a. . ... ir 
1G. Rehe and BEE! 
MH. Refte aus 1855 0.2. 000% sei 


J. Einnahme pro 1856: 


Von den zum Werthe von 222,265,660 Thlr, 
pro 1856 verjiperten Gebäuden waren an ordent⸗ 
lien Jahres- Beiträgen nad $$ 33 und 6 dei 
tevidirten Reglements vom 4. Sept, 1852 zu ver« 
einnahmen: 370,402 Thlr. 2 Sg. 2 Pf., und 
por von: 


75| 3— 
796 1211 5 


128] 6 
00° 204113] 4 






Einnahme. 


Thla. Sg. Pf. 


ir Pı 9 PET Zf-Einnahme 







2. bie zum 
Eiuna b m ec. Kaſſen⸗Final⸗ Reſt. 
7 | Abftug. | 117 













Thlr. Sg.Pf. 





Thlr. Sg. Pf. 












%,644,530 Xhlr. Klaſſe a 1 Sg. 3 Pi. 8,601 668 
DM 1% 11) Zee Se 7 FE BE Be 715, 2 = 
86,287,950 „ „ Un 2 „ 6 „ 71,906 19 6 
16,811,60% m,» Ub,3 „9 „20,389 15 „Dr 
16,637,160 „d, MIa)3), Bl, Droıs W 
400080 „ „ II 5 „— „ 678 18 
ADD Va — a — 
785,200 „ „ IVb 7 „6 „ 1888 4 6 
39,433,550 Um 7 #6 588 26-3 
6,26530900 „| „ Vb10 „— „ 2843 13 — 
a, ME, „RR 

1484660 „ „ VIb.i2 „ 6 „ 64186 1 3 
‚ 11,486,660 , ViEa. 12 ..,6 m 42,864 2 6 
50970  ,) „ VEEb. 17 6 » 9385 5 6 
1406 010 nad S 6 des Reglemente i 4,165 4 6 






Differenz durch die Nicht - Um- 
uibung ber Katafter HerrührennÖ_— — 5 


a ’ 
‚222,265,660 TIhln 370,402 2, 2 



















Hietzu dit Weiträge für biltzene Möndte 
U Er We 4,1207:8° 2 
Summe Zit. 1. an ‚Beiträgen: 374,522 410 4 
Ait. U. Far Quittuugobũche va 
"Kür die den! ehändigten 
5,769 Obatttungs ° * “r * 
tommen 96 46 






Te Te h . 374,522 10 4 
within find ad Tit, I. u. IX. zu vereinnahmen 374,618 14 40 


Die Soͤll⸗ kinnahm⸗ dieſer Beiträge vertheilt 
* auf die einjelnen Regierungs-Dezirke u, Kreije 
ie folgt: 
1. Regierungs+ Bezirk Eobten;, 
Kreis Eoblehynis 2 un. u % 
„ Neuwied... , 
„ Altenlirden. . . . 







„al, Ss · Bir, 
6,753 26 1 
12,681 11 11 | 
9,388 1 3 












u | 

























Iſt⸗ Einnahme 


— * | | bie zum ee 
Einnahme Einnadıma. Raffen-Finath ur 
1 Abfchluß. 
X — 


Ahle. Sg. Pf. 

Kreis Wetzlaätt9474 16 
M *7 Tr 2:0 VE 

n St Bar, di . . .- 6405 3 — 

„ Nabe 2... :- TOR 1 

„ WMrbellr . 2»... 4033 

„ Keen 0 . 2: 2,700- TER 

Go ER. 4902-4 

„ Simtlan, . * 4.8 $ı 

ur. : +8 3,769 13 7 


Summe 1. Reg.» Bez. Eoblenz 8,053 


11. Regierungss Bezirk Trier. 


Stadtkreid Trier . » 2.» 988 25 2 
gandfreis Trier . 2»... 54607 738 
Kreis Saatburg © 4 =... 3,735 1311 






III. Regieru | 8: Bezirk Aachen. 


Stadifreis Haben, iu. - 12 5:8 
Landfreis Aachen. -» +». 5046 9.9.1 
Kreis Eupen! .U. WIE. . . 3,088 12.7. en)! 

„ Monkjsie °C DEdt. .. . 36567 3 10 


„ Merzig . sed 3,719 1 8 

v»„ Saatlnis . 4,389 22 9 

v„ Saatbriden san 26 2 

fn Dit eiler 404 2,584 14.517 

„ & 111.) ı 1.) 711777 ° 5 > 77 02 

„ Bernkaflel . 2 2. 4408 Tor 

„ Bultgr 7 

> DEE 20 ra 

„ Prü Er 77, 

„ 2iübeg. - >» . 4,404 2 1 | 

Summe IH. Reg. Bez. Trier 48,888 2 

| 
| 
| 


Soll: 


Einnahme 


hl. SgPf 


— 


® innabhm«e. 


Kreis Malmedy 


Schleiden 
Düren 
Jülich .. 
Geilenkirchen 
Heinsberg 
Erfelenz . 


. ’ 


IV. Regierung » Bezick Köln. 


Stabifreis Eöln 
Landfreis Eöln. 
Kreis Bergheim 


Summe IV. Reg.» Bei. Cöfn 
V. Regierungs-Bezirf Düffelvorf. 


Euskirchen . 
Rheinbach 
Bonn .. 
Sieg. 


Gummersbad) . 


Waldbeoel‘ . 


Kreis Düffeldorf_. 


Elberfeld -. 
Solingen 
tennp . 
Duisburg P 
Reed... 
Elewet.,. . 
Geldern). 


* 


* + 


Mürbeim om Rhein . 
Wipperfürkh 


Ahle. Sg.Pf. 
3,84 511 
5,537 45 
7,273 20.3 
4,903 18 — 
3,044 17.3 
3,895 17.— 
3,309 19 8 


Summe III. Reg. » Bez. — 43,199 14 5 


6,425 13 — 
4,965 15 
7,197 25 
3,150 3 
3,817 15 
4,564 
11,213 
6,089 
8,670 
8,603 
5,057 


69,753 


»ONGDGOOP - 


XV 
— 
© 


10,292 24 3 
19,742 12 10 
12,905 10 4 
17,671 18 6 
15,882 19 41 


5,348 9 8% 


. W318 :9.9 


11,202 22 = 


Iſt ⸗ Einnahm 
bis zum 
Kaſſen⸗Final⸗ 
Abſchluß. 


Thlr. 


Sg . Pf 


Reft. 


udnnmi 


Thlr. 





Soll: 
Sig 


Einnahme. 


| 


374618 1410 


| — — 





geweſenen Beftänden . 8,308 23 5 
Au Genietäre) Briitägen ps aus ſu 
beren Jahren u > 142 27.5 
An fonftigen Einnahmen . 63 6 — 
1 . . 
9084 26,10) Summe Tit. # 9,084 26 40.1 
383 t1) SF Summe I. Einnabme pro 1856 . . 
94645 117) 4 „ A. Beitand aus 1855 . 
| » B. Rechnungs⸗Defecte. 
134 122 „©. Refe außs, 1897... . 
796, ns D. j on 71848 . 9— 
7 A u 3 1852 As mu +C 
’ 28 " F. | 77 n I 1853 ’ TU u 
’ . ” G. I [7] "n 1854 oo vr 
1300 | 9 " H. |u» u 1855. , 
480611 | 3 A Summe det Einnahhe | 2. 





innen 


1 
| 
1 


Kreis Kempen . 
„ &reiw. . 
„Gladbach 
„Grevenbroich . - - 
u Neud. — — 


Te Sg. Pf. 
4,522 10 9 
2,658 7 wi 
8,174 29 — 
1112 11 5 
5,365 12 11 


Summe V. Reg. » Bez. Düffeldorf 128,797 17 11 


„ EEE 83,985 KR 
„» 3: Leer 
„ MI. „nahen . 43,199 14 5 
„EV. Göln . . 69,753 610 


“u 


mm 
Summe der Beiträge wie oben . 374,618 14 10 | 373668 


‚zit. Il. Insgemein. 


An Zinfen von den bei dem Schaaff- 
hauſenſchen Banfverein deponirt 


Iſt ⸗/ Einnahme 


bis zum 


— Kaſſen-⸗Final⸗ 


Abſchluß. 


Alr. Sg. Bf. 


ulls 5 
1952510 


Be | 


6 


Reit. 


949 16 4 




















107 we D. Reſte aus 1840 W 
50 — — E. Reſte aus 11842, Bon den nad 
voriger Rechnung verbliebenen . 
find erfpatt an Entfhädigungen 
mithin ift bie Soll - Ausgabe . 
100 |— —| F. Refte aus 1843 . . .. 
124 22 516. Refte aus/1844 Von den nad) 
voriger Rechnung verbliebenen . 
find erfpart an Entfchädigungen . 
mithin ift die Soll» Ausgabe . 
TI——IH. Refte aus! 1845 . 
23 15/—1J. [7 „ 1847 
BITTER | m 5 ı 1848 
MOD SL En 2; 
305 10 JM „ „41850 Bon den nad 
voriger Rechnung verbliebenen. . 
find erſpart worden an Ausfällen 
von Beiträgen -, Er 
mithin if Soll» Ausgabe . + 
1862 | 3] IN. Refte, aus! 1851. Von den nad rn 
| voriger Rechnung verblichenen 2,337 3 9 
| ſind erfpatt worden an Enſchaͤ— 
| Susan... 41 . 
| mithin iſt Soll» Ausgabe , 
1482 21 1 O. Refte aus 1852. Bon den nad 


| 

| 
A. Borfhuß Jas ber 
B. Bee ud 168 A 


mithin ift Spll-Ausgabe GE 


. Refte aus 1838. - Zu. ben: nad) der 


vorigen Rechnung verbliebenen . 
find in 1856 an Entfhädigungen 
binzugefommen . . . . : 


mithin beträgt die Soll» Ausgabe ° 


voriger Rechnun 
find erſpart an Ent- 
Thädigungen . . 


en und 


Remmnerationen . 


130.15 — 





MUudgabe. 


Rechnung pro 1855. 


‚2 3 9 
verbliebenen 1,640 


457.47, 7 
1,482 21 1 


— ——— 


Ft» Ausgabe 










bis zum 
y eft. 
Kaffen-Binal- | — 
Abſchluß. | 







Thit. Sg... 
425 6, 


16 11 9 
473 


110 — 


_— 


50 — 


143 6 11 


‚18,14 6r 
12422 5 


310 19 8 


539 
305 108 


475 — — 


88 


ft» Ausgabe 
rt 14 — Jbis zum 
Audgabe. En | , —— Kaſſen⸗Final⸗ 
Abſchluß. 
Al Sf. 





| I) 
2216 29] 1] P. Nefte aus 11853 manwannntd senmaltene 1 988 21 TE 1233 | 7 6 


854, ‚Zudem nach Ahle. . SB] a, oh 
eg 14,540 2 2 Ar Ir 
RE * 






u 


m 
Dirkelion. 515 


20 6 1 me) 
Tantieme -— — Ta? 14 


erfpart find | 
mithin ift SollsAußgabe 7 '. 14,847 5 A| 7626 | 5 4] 7221 m 


82549 19) SR. Refte aus) 1855. Zir ven ich 
voriger Rechnung — 81,308 6 
find binzußefommen: 1 «VI | 
Entjhädigungen 1,070 u 
Taration offen 449 17.6 
Koften de —X 3——— 
—5 


1,254 17 6 
Tamiemt 13 42 1,241 13 
NA En 2 


ie Soll-Ausgabe - . 82, 549 19 


—8 





— 


erſpart ſind 
| mithin iſt 














78811 29) 8| 3737 |201— 


An Befol ngen pro ro IR « 5,590,20 — 
An Diäte 1 re 
Koften für a erten der Mm 
Berficher 1,386 1 = 
| . Remuner ” —* Hulfs erfonale 1,776, 18 3 


en 


u 


Für baulide Unterha ng des 
Gefhäftstofales. , „u. 13. { 10, 1 
. Für Utenfifien u. In entarieninde 20 12 8, 
. Kür Heigung, Beleu u. fon. Da 
flige Büreau: Bedürft 

. Für Druckſachen u. Schreibmater. 
Ad extra —— als Re Bew 
rationen egier sun 
sei RaffenlYrs - * 
Penſionen und En 


11039 19 Gl Summe Zit.L Koſten & Direction 11,039 19. 6 


on mo 





= 


Iſt Ausgabe Pe 
en Jbis zum R a #. 
Audgabe. Audgabe. j Kaſſen⸗Final sera 

Abſchluß. 


J3 
x SR hl. Sg. Pf. Zur Sur. 


> 
l 
Zit, IL Braudfchaden: Vergütungen. | | | 
n Entfhädigungen wurden im Laufe des Jah⸗ Dar 
res 1856 En zur Aus;ahfung angewieſen; 
223,822 Thlr, 6 Pf. und zwar für verfiherte Ger 
bäude in der Klaſſe  Thlr. Sg. Pf. 
la. 25 — — 
Ib. 695 — — 
IH a. 34,989 25 6 
IM. 1.17. — | 
IHHla 8810 — — 
1b. 4,761 — — 
IVa 655 4 
IVb. a ä 
Va. 53,531 15 — 
Vb. 14,809 25 — 
VIa. 28,658 10 -- 
VIb. 5,653 15 — 
Vila. 32,714 15 — 
VIIh. 14,443 15 — 


find: 223,892 — 6 





Auf die einzelnen Regierungsbezirke und Rreife 
vertbeilen fi die in 1856 vorgefommenen Brand⸗ 
Entfhädigungen, wie folgt : x 


I. Regierungd » Bezitt Eoblen;. Iplr. Sg: Bi. 


Kreis Cobleng!.!. 2... 7,658 15 — 
w Neumbied. 0... 5,979.45 | 
„ Mtenfichen. »... 1841 — 


* h) ii ———— 1,499 nn. ’ 





— :9 m 





Sf Ausgabe 
s⸗* bis zum 
Ausgabe. Ausga bee. Kaſſen⸗Final⸗ 
Abſchluß. 
Tl. Sg. Pf 


le. Ssgs Pi. 
Kreis Cocheeeee + 108 5 — 
» Simmern . 2... 320 — — 
„ 30157. U, . 0. ie RU 
Summe I. Reg.» Bez. Eoblen; 45,032 25 6 


11. Regierungs= Bezirk ‚Trier. 


Stadtkreis Trier . 2 976 1 — 
Landkreis Trier . v2 ee BU — — 
Kreis Saatburg . +. 1,365 15 — 

« 7; ma ‚7 Zu 882 — — 

„. Satlnid vi... SHIT 

„ Suatbrüden :. .. 4,2337 — — 

: DEWBBE 2: 0.5.5 % 392 — — 

„ 8 Bde . 2. UBER — 

„ Bertaflell -. - : : © 160 — — 

» Da 5 23,0. Wr 

» Vab._ Hr IB + +. LIR mm 

w Bitberg = 400. +. 206 155 — | 
Summe IH. Reg.» Bez. Trier 34,249 — — 


IN. Regierungs» Bezirk Aachen. 


Stadifreis Aahen. sis - » — —t 
Landfreis Aachen. » ? 196 — 
Kreis Eupen . » 


3. 18 — 
ur Montjoie — 


.. 6482 — 


„ Malmevyy . 


er ee 
* 
- 


E.'.. 2705 — u 
„ Schleden - u& . ... 3055 


.„ al. . 


„ Dea_. 


. . 17,969 15 — 
mn. 341 — — 

„ Heinsberg 1. er 
„ Erkelenp ou ale.» u — 
Summe IH. Reg. » Bez. Aachen 43,928 Eu we 


„  Geilenfirchen 


If » Ausgabe 





. He x 
— ** bis zum Reh 
Ausgabe. KRaffen- Final] 00575 
Abſchluß. 
hl. Semi 






IV. Regierungs+ Bezirk Cöln. Thlr. Sg. Pr. 


Stadtkreis iCöln . u“ .» . 1858 — — 
Landfreis Ein . » ı.. 43 15 — 
Kreis Bergheim 2 01022 — 
„ Euöfirden 
„ Rhenbah . . . . . Wis — 
v Bomb ana: + & 10 — — 
en 7. PROBE TE 
„ Mülheim am Rhein. . 457. — — 
„ Wipperfürth oo . .. 4699 15 — 
„ Gummesbsahd . . .. 1.02 —— 
v„ Walßbrodl . „a. ._ 4314 mim 





Summe IV. Reg» Bez. Cöln 24,326 15. — 


V. Regierungs⸗ Dez. Düffeldorf. 


Kreis Düſſeldorf : . . . ‚363 15 — 
„ Ebel Er: BT 15 
„ Solingen . 2.7. 027.3,39% 15 — 
be EOS 5 5% 0 6 2 
>’ DEE . + 5% TEE 
„» Re... : .:. +. 4,1. DR 
„ en ..,.'. .°.- 9,909 - yalı 
u Geldern 9 EN ‘a 6,310 15 5X 
» Remmn. 0... u u 
BEE 3 0000 + A 
„ Sladbah . ir 2... 23896 — — 
„ Grevenbrooihd . . . . 3519 — — 


v„ Nu... tl REST .. - BE — 
— ei 


Summe V. Reg.» Dez. Düffeldorf 76,285 5b 
m 1. Pa @oblen; -. 45,032. 25:64 ° 
„aM 4 or Re. 34,249 — I 





» Ausgab 
Soll. a ‘Li 
| | Neſt. 
Ausgabe. = us gadbe. Kaffen- Final» er 
| | Abſchluß. 
Alr. SsV. | 
11039 19 6 . 10914119 6 





\ ; Tr. Sg. Pf. 
Summe III. Reg.» Bez. Aachen. 43,928 15 — 
„ I. 2 u li 5 — 


223822 — 6 Sumuie Tit. 4. Brandſchaden _ tes 
| Vergütungen . . . KR 6 1160245 | 3 — 
2296 | 9I—] Tit. IH. Abfhägımdloftem I 10. u er 2244| dAl— 
1908 12/—| „ IV. Prämien ıc. nad $ 109 des Reglemente 827 112]— 
1] » V. Unbeibringlihe Beiträge . . » . » 580 |22| 7 
2] „» VI. Hebegelder der Steuerfaffen. . . » 747513] 5 

7492 110) 3] „ Vil. Remunerationen der Bürgermeifter . 

1 VEIE 29| 5| 4 


254667 3,10 Summe 8. Ausgabe pro 1856 : » - » » » 182316 119110] 72350 [14 — 

„ A. Vorſchuß nad der Rechnung pro 1855. 
„  B. Rechnungs = Defecte. 
„  C. Reſte aus; 








u D. ” „ 1840 

„ E. ” n 1842 . 

„ FE u „ 1843 

„ & u „ 1844 . 

7 H. „ =: IB :. 

„ Ju „147 ._. » 
7 RK. ” ” 1888... 
„ L. „ „ 1849 . 
„ M. " „ 1850 

„ N. „ 1851 . 

7 0. u 7 1852 

„ Pu u 1853 

„ "u „ 1854 

n R. „ „ 1855 
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—— — ——— — — 


N = alance j 
Kr. SP Me! Sg. pf. 
Die So  Einnafıne 6 —J— “0. . 460,611 38 


EEGSo Ausgabe . 360,106 29 7 


Mithin — 4 des Jahres 1856 © © 2 2 2 20. 121,5 4 1 
Die ⸗ innahme iſt . or Tr re 478,583, 11 1 ; 
en M 11 11" FTET — 


Alſo Behand — — 207,485 29 3 
Coblenz, den 19. Dktober 185%. . 


Der Ober - Präfident der Uheinprovinz, 
v. Kleit-Regom. 





——— — — 


| 29 


Buchbruderei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin, 
i (I. 8. Kehr.) 


- 41 — 


ıs fh nn? 


Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung äh, 





M 42. 


Donnerſtag den 12. November 1857. 





——— — des Rai Genf. — 


Es wird hiermit zur allgemeinen Renntniß — — 1030. 
daß nach abgehaltener Prüfung pro ministerio — ua" — 


Predigtomis · Candidaten des Inlandes für wahlfaͤbig erflärt ” 
worden find; — 
1) Ernſt Auguſt Lebrecht Döring aus Elberfeld; re a 
D Heinrid Theodor Chriſtian Carl Goͤrck aus Bonn; ER e 
3) Friedrich Guſtav Güldner aus Lüttringhauſen; m; VRR TATEN 
4) Hermann Henrici aus Werden a. d. Rubr; 
‚9: Lie, Benjamin; Theodor Johannes Hoß bach aus — 
6) ‚Earl Hermann Hoffe aus Elberfeld; | 
7) Earl Kipling aus Trier; 
8) Zohann Heinrih Lenßen aus Odenkirchen; = 
95, Bernhard Eduard Nippel aus Meuftadt, Kreis Summerebad; mju 
10)- Emil Ufo Schober aus Scleufingen; 51 309198 197 
11) Carl Auguſt Windrath.aus, Elberfeld ;..; Ss. am Inn, 
19 Kranz Detlev Zahn aus Mörs; 1 nor sd 
‚43) Dermann Friedrich Zilleffen aus Zoſch 
Außerdem haben dad Colloquium * —— — beſtanden un: > vonnad 


für swahlfäbig,erflärt. worden: W 
DD Deter Narciſſus Kaſiſſe raus Donauwörtb;-, % 19 gan 
2) Sofepb Eduard Köhler aus Dortmund;z und nnd 


5 Fexdinand Ribbed aus Stendal. ng Yumaeieiirt 10,5 zNojE n 


Balance ee 

Rn Tl. Sg. Pf. Be | Ss . Pf. 
Die So Einahm⸗ betraͤggt..... 460,611 3 8 
u "Soll Ausgabe .». 0 8 ne  »l:® 359,106. 29 7 


Mithin Ueberſchuß am — des Jahres 1866. 124214,504 4 A 
Die Iſt⸗ innahme iſt . * J 478,583, 11 1 i 
—* ** ⁊ EZ * I, [2 E 7 ⸗ * * ” . “ -271,.097 11 10 

Aıfo Bean en ana A 5 


Coblenz, den 19, Oltober 1857. 


— met —— — — J 





Per ©ber-Präfident der Kheinprovinz, 
v. aleiſt⸗ Regom. 
—* 
73 
‚ | 
' —tr — — 
| \ en SE EEE ° 2 
| u | | | — 
| | | og 
| | | ? 7 ki - 
SE ae u 
u u. 2 mn 


Buchbruderel und Hamblung des evangelifchen Stiftes zu St. Martin. 
; (I. 8. Kehr.) 


- 41 — 


Amts-Blatt ° 


der Königlichen Negierung zu Koblenz. 





M 42. 


rich hä den 12. — 1857. 





7 Carl — aus Trier; 
8) Johann Heinrich genen. aus Ddenkirchen; } 
9), Bernhard Eduard Nippel aus Reuftabt, Kreis Gunderibeh; — — 
107. Emil Ufo Schober aus Schleuſingen; o0g13% 4 
11) Earl Auguft Windrath aus Elberfeld ; 8 mn Firscnn 
49 Kranz Detlev Zahn aus Mörs; | u nn ud 
‚43) Dermann Friedrich Zilleffen aud Zufch. | 
Außerdem haben das Colloquium * ministerio., beftanden un: vemnad, 
für: wahlfähig erklärt worden: F 
; D-Peter Rarciffus Raifer,aus Donauwöntb;.; ” 16y gen 
2) Bofepb ‚Eduard Köhler aus. Dortmund; sd nnd 
5 Ferdinand Ribbeck aus Stendal. —V—— 11145 ;03E aarım 


- 


Ferner ift der wahlfähige Predigtamts ⸗Candidat, EeminarsDireftor Haffe 
in Mörs in die Rheinprovinz zurckgekehrt. 


Coblenz, den 30. Olbober 1857, 





ssldad  ANIEH 
Nro. 1031. Allgemeine Beitimmungen 
über die Ausübung der Waldweide, der Gräferei, der Maftnußung, des Streu: 
rechens, des Raffs und Leſeholz-Sammelns und des Stodrodens in den Gemeindes, 
Eorporationds und Inftituten, Woldungen ‚des Regierungsbezirks Coblenz. 







Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


1 II HH IN 
Au I 4% Is I 4) 15 94709 


Um in d emeinden grati nfirnten + ı unfered Ber: 
— —— a — > — — 
KRaff⸗ und Leſehotz⸗· Summelns, ſowi mit“ . 
den — — gersgeicen Betriebes in Einklang zu bringen, baben 
wir auf Grund des $ er Oberpräfidials Inftruftion vom 31. Auguft 1839 
für nöthig erachtet, folgende allgemeine Beftimmungen zu erlaffen: 
OEOL .cıiR vburdss Aımmı g ; VRR) U ji..ııd Ag BU 
Die Bewilligung ber “Ein angs genannten Nulungen, vorausgefegt, DAB 
nicht eine oder‘ die Andere "aus "einem forftwirthfcaftlihen Intereſſe rintreten: 
muß, ift in den Gemeindes, Gorpprationss und Inftituten-Waldungen nur dann 
ftatthaft, wenn die landroisthfäjäfsichen BerhAlınife einer Gemeinde die Nutzung 
nothwendig machen und“ der. Zuſtand der Weiolingeh dieſelbe zulaͤßt. de 


m (t 
z t ste 3 $ Rail I} 2406 1.173 (+ 
Der Kreisförfter? hat alfäprikty für⸗ jede Wald beſitzende Gemeinde) Corpo⸗ 
ration und Inſtitut die Waldorte, in welchen eine Nutzunge ſtattfinden ſoll die 
Gegenſtaͤnde der Nutzung und die Art und Weiſe“ der Zugutemachung in einer 
befonderen Nachmeifung nad beiliegendem Schema" zu’ rg He ee | 
weifung iſt dem⸗ Margermeiſter der betreffenden! Gchieinde,) resp. dem Wörftände 
der Eorporation oder des Inſtitutes zut Begutachtung vorzulegen) und dutch den 
Landrath am 1. September jeden BäpdE’adtand 'einzäfehbin nupne ID di 


Die von und genehmigte Nadyweifung’Yibt der Landrath dem Bürgermeiftr. 
Diefer hat zu veranlaffen, daß der Inhalt derfelben in der betreffenden Gemelnde 
durch den I Gemeinde & ⸗ respe Eorporations⸗ Vorfteher rechtzeltig in örtlicher 
Weiſe bekannt gemacht wird. Daß dieſe Bekanntmachung’ erfolgt iſt, hat ver Gemeinde⸗r 
resp. Corporations⸗ Borfteher. af ver Nachweiſung zu beſcheinigen /Nund dieſe 
dann dem Gemeindefoͤrſter des Bezirks auszuhaͤndigen, welcher "fie nach geliom⸗ 
mener Notiz dem Kreisförfter zur Aufbewahrung in feiner Regiſtratur zuigeben hat. 


— Pi — 
Joule Im’Brfonderen. yrTıch, — — — | 
24 Ausuͤbung der Waldweide mit Rindvieh, Pferden end Schaafen 
6 3. ir, r ven * 

— ae Tan re ar Bean str Ina 239 
ur Waldweide dürfen nur Beſtaͤnde geoͤffnet werden, welche dem Weaul⸗ 
des Viebes vollſt andig entwachſen ſind. Der Kreisförfter, has, in, jedem ‚eine 
zelnen Falle zu beurteilen, ob und wo diefe Bedingung zutrifft. Ald Kegel, 

gilt daß nr ;3192%. ii N; rd Ass 
a) Hohmaldungen von Laubholz nicht eher geöffnet werden dürfen, bis 
der Beftand durchgehen ds mindeftend 20 bis 30, von Nadelholz 


Fahre behütet werden dürfen. 0 Erle sh 

Unbedingt auszufchließen von der-Behütung find: BVorbereitungds, Samens 

und Lichtſchlaͤge, ferner fteile Hänge und folche geneigte Flächen, deren obere 

Bodendede aus lofem Geröll beſteht. 

Ebenſo ‚Dürfen Miederwaldbeſtaͤnde / in denen kuͤnſtliche Nachbeſſerungen 

ſtattgefunden baben, waͤhrend der ganzen Umtriebszeit nicht beweidet werden 
94. 

Die pon der Behuͤtung ausgeſchloſſenen Waldorte find. vor dem 1. 
April jeden Jahres von dem Lokalfoͤrſter, unter Zuziehung des Gemeinde⸗ rekp 
Corpoxations⸗ Borſtehers und des Hirten, mit Strohwiſchen zu bezeichnen. Das 
erforderliche Stroh hat Die Gemeinde resp, Corporation zu liefern. .uoms a 

‚' $ 5; f f . Ju Lu Fre Wer PT 

Ziegen dürfen im ganzen Regierängäbezirfe nicht in den Wald getrieben 

werden »($ 36: — Oberpraͤſidial⸗ Inſtruktion vom;.st. Auguſt 1830 5.Die 

Benutzung der Waldweide durch Schaafe iſt in allen auf. Dem linken Rheinufer 

gelegenen Theilen des Regierungsbezirks verboten 15513 Tit. AIX der Ordon⸗ 

wong am Suguit: — 

f ‚x —* . s $: 6. PER . RITTER ER Iul:19 

Die Ausübung der Waldweide ift nur waͤhrend der Zeit vom 15. April 

bis 1. November geftattet. Das Bird. Darf den Wald erft nad Gonnenaufs 
gang betreten und muß ihn vor Sonnenuntergang verlaflen. 


, $. 7. 


SW Saat ie Dar if 12. kuijunsl$ SG 
Das Bich darf mur in ganzer, ‚erde unter junerläiligen, won, Der ‚Ber 
meinde, Cotporation resp. dem —38 gedungenen irten geb tet werden, für 
melde die resp. Biehhalter verantwortlich ſind. Individuen, melde, wegen Holz⸗ 
oder Wilddiebitable, Horft- oder Jagd⸗Contraventionen in den, legten 5 ‚Jahren 
wiederholt beitraft worden find, Dürfen nicht zu Hirten beftellt werden, 


’ 


* 


— 46 — 


Die Namen der Hirten hat. der Gemeindes zesp. Eorporationd s Vorfteher 
jährlih vor dem 1. April dem Lofalförfter mitzutheilen, Begründete Einwens 
dungen. gegen die -Zuverläffigfeit der Hirten. bat der Förfter dem Bürgermeifter 
vorzutragen, und wenn dieſer fie nicht berüdfichtigt,, durch den Kreisförfter an 
den KRönigl. Zandrath gelangen zu laſſen, der endgültig über fie entſcheidet. 

- Wird ein Hirte während feiner Dienftzeit wegen Holzdiebitabld oder eines 
Korftpoligeivergehend oder einer Jagdcontravention beftraft, fo muß er enitlaffen 
werden. 

Alles Einzelhuͤten iſt ausdruͤcklich unterſagt. 


$.8. 

Die Lokalſchuhbeamten haben den: Hirten Lagerplaͤtze - für das Wieh zur 
Mittngarube anzumeifen. Dieſe Lagerpläge dürfen niemals in der Naͤhe junger, 
leicht zu beſchaͤdigender Beſtaͤnde gewählt werden. Die Hirten dürfen- bei Strafe 
der. Entlaflung nur dieſe Pläge benugen und müſſen, wenn mwehreie derſelben 
— — oͤfters mit denſelben abwechſeln. 


2. Graͤſerei. 
$ 9. 


Es kann auch in foldhen Beſtaͤnden, welche nicht bebütet werden Dürfen, 
die Gewinnung. des vorhandenen Graſes geftattet werben. - 
$- 10. 
.ı Dad Gras darf in der Regel nur mit der Hund gerupft werden: > Der 
Gebrauch von. Sicheln, Mefjern, Senfen ift ausnahmsmweife nur an Wald 
wegen,. auf Blößen oder an fonftigen Waldorten, mo der Kreisförfter die Ans 
wendung für zuläfiig erachtet, zu geftatten. In der Nebennutzungs⸗Nachweiſe ift 
anzugeben, in welder Weife Das Gras gewonnen werden fol. 


$ 11. 


© Wenn aus der — in einem dazu giöffneted —** aus ‚einem 
ober dem anderen Grunde dem Holzbeftande Schaden erwachſen follte, -fo -ift 
der Kreisfoͤrſter befugt, den. Diftrift für gefhloffen zu erflären, muß “Aber zu 
einer ſolchen Maaßregel nachträglich unfere Genehmigung einholen. Eine der 
artige Anordnung ift durch den ©emeindes resp. Corporationd s Borfteber in 
ortöüblicher Reife befannt zu machen, 


ur 3. Benußung der Maft. 
$ 12. 


Die Benugung der Maft kann ftattfinden: 
1. mittelft Eintriebs von Schweinen in die Waldungen zur Nußung 

a) der Erpmaft, 

b) ver Eidjels und Buchelmaft; 
2. durch Einſammeln von Eicheln, Bucheln und ſonſtigen Waldfruͤchten. | 


Dun 


u 


g“ 13, 

Von der Maſtnutzung find alle Samens, Licht‘ nd’ Abteieböfthläge , E 
weit dies die Erzielung einer vollfommenen Befantuna und die Erhaltung des 
vorhandenen Aufſchlages erheiſcht, auszuſchließen. Es duͤrfen ferner alle junge 
Beſtaͤnde bid zum 30 ſten Jahre im Hoch wald, und in’ den Niederwal⸗ 
dungen alle Orte bis zum 10ten Jahre mit Schweinen nicht betrieben werden. 

Wenn Kulturzwecke es erheiſchen, kann die Geſtattung der Maſtnutzungbei 
Maſtjahten von der Ablieferung einer jedesmal näher Bias gt —2* 
Eicheln oder Bucheln abhängig gemacht werden. 

S, 14. 
*. 55 Waldorte, in welche zur Benugung der. Erdmaſt Schweine 
eingetrieben werden ſollen, bat der Kreisfoͤrſter in der gewoͤhnlichen Rebennutzungs⸗ 
chweiſung namhaft zu machen. Die Benuung ber Erbmaft fann dad ganze 
Jahr hindurch geftattet werden, - 
as dagegen bie Eich el⸗ und Buh Umaſt betrifft, ſo bat ‚ber Areis⸗ 
förfter vorkommenden Falls vor Ablauf des Monats Auguſt Vorſciage zu deren 
Senutzung in, einer b efondenen Nachweiſe an, den Landrarh , richten. 8 
ift, dabei anzugeben, im melden. Diftriften und unter ‚weldhen Bedingungen die 
Maſt durch Eintrieb von Schweinen oder. Durch Einfammeln. genugt und: ob vors 
ber von den betreffenden Gemeinden oder Corporgsionge eine Wantitat Eicheln 
oder Bucheln zu Kulturzwecken abgeliefert werben, fol. , 

Der Landrath entſcheidet über die Vorſchlaͤge de Rreisförfterd nad vors 
beriger, Anhörung .des, Bürgermeiftere resp. Corporationd » Vorſtandes. 

Der Eintrieb von ‚Schweinen in die Waldungen zur. Benußung, der Eichel, 
und Bucelmaft iſt nur in der Zeit ‚vom 15. September bie 4. Bebruar geftattet. 

Ale Waldorte, welhe mit Schweinen nicht betrieben ‚werden, Dürfen, find 
nach Anleitung des $ 4 mit Strohwiſchen auszubängen. Die Belanntmadı dung 
der jur Benußung der Eichel⸗ und EEE zu — See muß 
nad) — des $ @: — ireste: 

iv’ f $ 45. 1 

Die Shine var Ar in ganzer "Hedtde "unter ehe Mn Prem eins 

A werden. , Die mungen | des 57 finden „auch, hier anne: 
m 1 — 

Die Bin find gehalten, die bereitd — — — 
—** der Lokalforſtbeamten auch durch ſolche nicht — — den 
— deren Kuoltivirung = erheiſcht. Me sin 


x ne EN 
Die Streunußgung befteht. in der "Entnahme von trodenem, abgefallenen 
Laub und: Näveln,; von Moos, von BONES MOON. ‚Heide, — 
und Ginſter (Beſenpfrieme ) 17m mon 


— A: — 


$, 18, 


Waldſtreu darf, nur in, den Waldorten -gefammelt werden, in welchen 
folhes forſtwirthſchaftlich zulaͤſſig iſt. 

Rein, Waldort darf zur Entnahme von Laub und Nadeln 
gsöffaet werden, fo lange Heide, Heidelbeerfräuter,: Karren: 
rauter oder Öinfter zur Abgabe an die Gemeindes resp. Eorpe: 
rationdglieder-an Dazu gerigneten Drten vorhanden find, 
Bei Beurtheilung der Frage, welche Diftrikte zur Sucnentnabwe gedftmet 
werden können, ıft als Regel feſtzuhalten, Daß 

a) das Laub: und Nadeln ⸗Sammeln in bohwaldungen auf fräftigem 

und tiefgründigem Boden nicht vor dem 40 ſten, auf mittelmäßig utem, 
weniger fiefgründigem' Boden nicht vor dem 6Oſten Jahre, in Mittels 
und Riederwaldungen von 275—30jährigem Umtriebe nit vor di 
' 20ften, ‘von Fürzerem Umtriebe nicht vor dem 10ten biß 15 ten Jahr 
ftattfinden darf, und der Hochwald mindeftend 2 Jahre, der Mittel 
umd WHiederwald mindeftens 1 Jahr vor dem Anhieb mit‘ dem⸗ Streu⸗ 
rechen verſchont werden muß, 
b)'dap alle Berjungungsſchlage, ſowie uͤberbaupt alle Orte, in denen jung 
leicht zu befchädigende Pflanzen in größerer Zahl vorhanden In = 
det Geröinnung der Heide, Heidelbeerfräuter und des Ginſters ausge 
ſchloſſen werden muͤſſen. 

Wo das Ausſchneiden von Ginſter, Heide ꝛc. aus Schonungen oder Kul⸗ 
turanlagen ıc. aus Kultutzwecken erforderlich iſt, iſt dies unter ſpecieller 
Aufſicht des Schutzbeamten zu geſtatten. Die desfallſigen Vorſchlaͤge bet der 
Kreisförfter in die jährlichen Rukturplänme aufzunehmen. 

An fteilen Hängen, ferner auf magerem, flaharündigem Boden dürfen feine 
ee zum Laub⸗ oder Nadelrehen geöffnet werden. 


5.19. i Ä up ns 
Das Einfammeln von Laub und Nadehmiſt nur Yeatına.. init um 
a) während der Monate März, Ayril, September und Oktober, y 
Dh jr 2. ins pchentagen „. weit An der Sebennunnafz Pakmmeileng„iefzu 
— 


n 

Wolen die Gemeinde, resp. Cory orationdglieber dad Laub entweder } im 
Herbfte oder Fruͤhjahr an mehreren naͤch einander folgenden Tagen gleichzeitig 
einfammeln, fo. daß 'hiermir die Streunugung für das ganze Jahr gefäjloffen 
Myfo: fann Died geflattet werden, Für diefen Fall hat der Kreisfoͤrſter oder 
in deffen Auftrag der Zofalförfter jene Tage, nach Rüdfprade mit dem Ormeinder 
resp. EorporationdsBorfteber, feitzufsgen und dafür zu forgen, daß diefelben in 
ortsübliher Weife in den betreffenden Demeinden befannt gemacht werden. 


ur 


Die RE —*8 welcher He ide, Heid el be ——— Fan 
Be Binfter x. gewonnen werden dürfen: iftunad). Menfigabe Der 


— AI — 
landwirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe der — Gemeinden oder rn 


in 33 —— —D J 'md 
v 


1 9— —3 fann ‚Dir 
1, onenber ein en 
Seen an BES —* geile — ieh 13 Mar 


LIU, 7%) 19) 6210 2 md we 4 29197 om 

ein re —* AT Diſtrikt Barf' nie gang von Ber Laubbecke 
entbloͤßt werden. Auch waͤhrend der Gewinnungszeit fann.der Kreisfoͤrſter dens 
felben für gefchloffen erflären, wenn dies die Erhaltung des Holzbeftandes ers 
herfdjt z 7! muße aber Jueiner⸗ſolchen Manßregel snnchtodglihd unferen Genehmigung 
einholen. Die Anordnung Des Kreisförfterd hat der Gemeinde resprdEompord- 
tions s Borfteher in ortsüblicher Weife befannt zu machen. 


— aunnien 


Ein und derſelbe Diſtrikt darf int Hoch walde nur in Zwiſchenraͤumen 
on; mindeſtens 4. Jahren auf, kraͤftigem und, tiefgrndigem und, vqn H Fahren 
auf mittelmaͤßig gutem, ‚weniger Hefgründigem,, in Miint ehr und a 
wadun gen sm windeſtens H Jahren, zum Laube und Radel / Sammeln ger 
Öffnet werden. Apapısinu 

523, 

Um eine möglichft leihmäßige — J der Waldſtr u un, die Ge une 
resp! Corporatibnbg tiEB6R" HerberAufirgt das Wegbringen des Ea ubes 
der Nadeln nur in Bring * "auf Schiebkaͤrten geſtatter, N Nür Bi a 
nahmsweiſe in Faͤllen, wo die geoͤffneten Diſtrikte ſehr entfernt liegen oder 
andere, in den Lokalverhaͤltniſſen begruͤndete Umſtaͤnde dafuͤr ſprechen, iſt die 
Anwendung beſpannter Fuhrderke Zuläffig! I Solche Ausnahmen find abere n der 





Nebennutzungs-Nachweiſung jedesmal zu — bnuo noct 
Der Transport der Heide, Deitebi ARÄRSR IE 84 nahyigmen, 
Sarrenfräuter ıc. fann dagegen in aften, auf Schie arten und auf 


befpannten Wagen erfolgen. 

Ueberal, wo zum Transport ded Streumateriald beſpanntes Fuhrwerk ges 
braudht wird, muß dad Ötreumaterial an die von dem Lokalſchutzbeamten 
beftimmten Abfuhrmwege und Pläge getragen werden. 


5. Sammeln des Raffe und Lefeholzes, 


$ 24. 

Zum Raff⸗ und Leſeholz iſt alles ohne menſchliche Zuthun ums und abges 
fallene, abgeftorbene, geringe Gehoͤlz, ferner der in den Schlägen zurüdgebliebene 
Abraum zu rechnen, 

$ 25. 

Das Einfammeln des Raffs und Lefeholzes ift das ganze Jahr bindurd 

an den Dienftagen und Freitagen jeder Woche erlaubt, 


_ 0 — 


mamaıınTe 1» $ 26, 

In den Schlägen ift das Einfammeln ded Abraumd und der FE fo 
lange unbedingt unterfagt, als die Holzhauer mit dem Aufarbeiten ded Holzes 
befhäftig find und als das aufgearbeitete Holz nicht verkauft oder vertheilt iſi. 
Der Zeitpunkt der Eroͤffnung der Schlaͤge iſt von dem Lokalſchutzbeamten jedes⸗ 
mal beſonders zu bezeichnen und dies durch die Gemeindes resp. Corporations⸗ 
— in den betreffenden Gemeinden oͤffentlich bekannt zu machen. 


| s 7. 


BA und keſeholz darf nur in Traglaͤſten oder auf Handkarren trenewas 
— 


6. Gewinnung des Stockholzes. 
— 5 28, 


ode "Dat Roden alter Stöde ift in den hierzu geöffneten Diftriften das ganye 
dabr hindurch an den Dienſtagen und Freitagen jeder Woche erlaubt! | 
Das Roden und der Transport von Stodholz zur Nachtzeit ift unSebingt 
unterfagt, 
s29. 


Die durch Das Roden der Stoͤce exmandev⸗⸗ Loͤcher raſſe fo wieder 
ind iaurcta⸗ werden. — 


7 7 $ 3. 1: ai 


Vorſtehende Beſtimmungen finden auf Servitut⸗ Berechtigungen keine Ans 
wendung 


"Cohen, ben 30. Oftober 1857. 


9 Imuriian oe a a | 
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Kreis Förfterei 
—— — 





Buͤrgermeiſterei 





Nachweiſung 





der 
zu einer beſtimmten Nebennutzung zu eroͤffnenden Waldorte 
Gemeinde 
fuͤr die 
Corporation 
auf das Jahr 18 
J.⸗Nro. 
Br. m. an den Herrn Buͤrgermeiſter 
zu mit dem Auftrage, den Inhalt gegen: 
wärtiger Nachweiſung in ortsuͤblicher Weife befannt machen zu laſſen. 
ben ten 18 
Der Rönigl. Landratb, 
Präf. den ten 18 J.Nro. 
Br. in. an den Örtövorfteher Herrn | 
zu mit dem Auftrage, den Inhalt gegen: 


wärtiger Nachweiſe in der Gemeinde öffentlich befannt zu machen, und daß diejes 
gefheben, auf der legten Seite zu befcheinigen. Demnähft ift gegenmärtige 
Nachmweifung dem Förfter Herrn 


zu und zwar jedenfalld vor dem 1. 
Januar 18 auszubändigen. 


ben ten 18 
Der Bürgermeifter, 








> EIER = Alter 

E| Namen .. | über die An und Weiſe 
5 Kurze Beſchreibung der des Groͤßeſ Ausübung der Neben⸗ 
* er — 

2. Betriebsart, des Holzs | Hals ber Ken — 
3,4 Ofnenden b s B 8 Flache ren 
5 Waldorte. —— a Ki mit welchen biejelbe jtatt- 
[M} finden foll ıc. 







A. Zur Weide mit Rindvieh. 






1| Jungerwald⸗ J Buchen un Eichen Hocdiwarf 60’ 
2| Keffel Eichen SchAlwald, gefhloffen] 12 . 








B. Zum G raſe n. 
Hafenfprung | Buchen u, Eichen Schonung 10-15] 70] Das Gras darf nur 












i mit der Hand gerupft 
4| Heidchen Gemifchter Niederwald = werten un Ve 


Summa und Donnerftag jeder 


rl ' 





u; 


90 ı Bun Waubſchatren. 
Maldtag Mittwoch und 
Samftag. Das Laub darf 
auf befpannten Wagen 
abgefahren werben. 


130 Zum Heidemähen mit 
ber Senje vom 1. Mai 
bis 1. Oftober. Waldtag 
Mittwoch und Samftag. 


„Zur Stveumusung. 


Rue. Buchen u. @ichen Hochwald| 70 
auf gutem, „tiefaründigen 
Boden 


naR 







‘nk pH 


Düftemich ——— Eichen Nieder— 
wald 
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Der Kreidefoͤnſt en„inubot 


I 119 109 Allaynycyı 10034 Gm N. N. u; 
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Gutachten des Buͤrgermei⸗ 






Bemerkung Revifiond + Bemerkung 
fterö oder Corporations⸗Vor⸗ = | 
e 
ſtandes resp. Bemerkungen 
Landrathes. Oberforſtbeamten. 


des Kreis foͤrſters zu denſelben. 


= A — 
\ 
= SI beſcheinige MRS, daß der Inhalt gegenwärtiger Nachweifung am 


ee | ine TE. > 20 mein 
Öffentlich befannt gemacht worden iſt. we main) se Anıdı 
11191— 7219414214 Dr Zur Br den ur ‚RE j MEER ‚48 7344 
Der Ortsvorſteher, 
| 
| | 
| 
Erhalten am ten | 18 


und an den Herrn Rreiföffer | zu 


nad; genommener Abfchrift mit dem Bemerken ieiterbefördert, daß die Scho⸗ 
nungen vorſchriftsmaͤßig ausgehangen worden 


| den ten | 18 
| Dr Gemeindeförker, 
| 

| 

| 

| | 


Rachdem,der J. F. Geiſſelbrecht dabier die Agentur _ Nro. 1032. 
der Aachener und Münchener euerverfiherungssGefellfchaft Nieberiegung resp. Ueber: 
niedergelegt, hat, ift dem ‚Heinrich Frank bierfelbft Die, an 
Erlaubniß zur Uebernahme diefer Agentur von. und -ertheilt, dan 
worden. 
Eobleny,'den'?2. November 1857. 
s nee ——— 


Der Heinrich Frank hierſelbſt hat die Agentur der Rro. 1033. 
Preußischen National: Berficherungs » Gefelihaft_zu Stettin, — vr — 
zu deren Uebernahme ihm die nachgeſuchte Erlaubniß unterm De BR en 
18. Dezember 1855 von uns ertbeilt worden , niedergelegt, 


Eoblen;, den 2, November 1857. 





Der Wilhelm Joſeph Houf zu Adenau hat die Agentur Wro. 1034. 
der Berliniſchen FeuerverfiherungssAnftalt, zu deren Webers — * — 
nabme ihm die nachgeſuchte Erlaubniß von uns unterm 8. Nro. 190 ? 
Zuli 1855 ertheilt worden, niedergelegt. | 2 

Eoblenz, den 4. November 1857. — Lo: pt Pe N 


* RN. 
Befauntimachungen anderer Behörden. 





Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu, Saar⸗ Nro. 1036. 
bruͤcken vom 14. d. Mis. ſind die drei Geſchwiſter: 1) Peter, Abweſenheits-Erklaͤrung. 
2) Anna; Maria und 3) Johann Nal bach aus Huͤtterdorf, Kinder von Peter 
Nalbach und Angelika Wilhelm, fuͤr abweſend erklaͤrt worden. 


Eödln, den 30, Dftober 1857. 
Der Generals» Profurator, 
Nicolovius, 





Nro. 1036. Die Gerichtstage im Bezirke des hieſigen Kreisgerichts_ 
werden im Sabre 1858 gebalten werden: 
1) zu Hohenſolhms, im,dertigen Grrichtälofale, am 28, und 29. Zanuar, 
25. und 26. Februar, 25. und 26. März, 29. und 30. April, 27. 
und 28. Mai, 24. und 25. Juni, 29, und 30. Zuli, 23. und 24. 
September, 238. und: 29. Oftober, 25. und 26: November und am 29. 
und 30. Dezember. | 
Die Forftgerichte zu Hobenfolms finden am 30. Januar, 27. März, 
29, Mai, 31. Zuli, 25 September und 27. November Statt. 


= = 


RE im Hauſe des Wirths Catl Wagner, alt’ Aund 5. 
"Sanudr, und Februar 1. und März, 12. und 13. April, 
J. und 4. Mai, 7. und 8. Juni, 5. und’ 6.Juli 6 Ad TS 
tember, 4. und 5. Oktober,“ 1. und 2, November, 6. und 7. Dezember: 

Die Horfigerichte zu Krofdorf werden gehalten: am 6. Januär,'3. 
März, 5. Mai, 7. Juli, 8. September und 8. November > | du % 


Beplar, den 4. Rovember_ 1857. 
tEOR ‚ort 199 — ———— end 93 


% 
* HUNG 
— un u: 


J 
Nio. 1037. * ‘den. feit „dem „1. Dktober.. ‚diefes Jahres aus, feiner 
Stellung bei dem hiefigen Rreisgerichte entlaffenen Hulfsboten Leonhard Easr 
peers von bier befinden ſich im Depofitd Des Kreisgerihts 31 Thlr. 7 Bar: 6 
Pf. Sn Eaution, deren Rückzahlung beantragt ift. 

Diejenigen „ ‚welche Daber ‚Anfprüce an Diefe Caution, oder ſonſt aus 
der, — des x. Caspers zu erheben haben, werden. aufgefordert, 
ſich binnen 6 Wothen ‚bei, RS unterzeichneten Kreisgericht zu ‚melden, „widrigens, 
falld die Eaution dem ıc. Caspers Burhaggeht werden. wird. 


Weplar, den 9. Oktober 138s33. a mc ‚insided 
— — — Böniglicheö Kreiögeriht.__ _ 





‚lu? 


ndıodur 13417 21. 
Nro. 1038. Br ——— — — Si zu Reuers 


Amts» Entjegung. Burg ift durch en der er nie des hiefigen 

Koͤniglichen Landgerichts vom 29)" Juli d-3. and ves ionds 
gerichtebofes "zu Cöln vom 25. Septrinber a Bi Kr durch falſche 
Führung“ feiner Dienſtbuchet · verdecktetr· Gebühren Ueber dent“ re 
feines Amtes entſetzt worden) Was in Beitäßheit des’ $ Eder" Allerhoöͤch 
CabinetösOrdre vom 21. Juli 1826 hiermit befannt gtmacht wird. & ® 

Triery en ar Noveniber '1857. 
BELEIErZ: Der Königliche Ober » Profurator, 


— |, rn 


LO .undk 





1 irre BB 997) I NI9Ty 1 


saunes, PO Onu 5 n Kyı nıalmsunft wg (A 
eo. 5 . Aa a Fra ⸗ Er: ei. N 
* onu „a Ra 
Roc: 1039)... sRerapraktifde: Arzt, I“ gene. ir sum Difeihany der 
Bärgermeißerei Kirchberg ernannt worden. 
AU SE inunndl DE ma minn Bin aurt. 17 yhı TRUE 
+ Dr Er ı s Wenn GE har AR. 14 


— 


; u: ae 

Nero. 1040, Der verſorgungsberechtigte Dberfeuerwerfer Eruſt Albert 
Hermann Leodon Falkenhagen it zum Militair » Anwärter bei der hieſigen 
Regierung ernannt worden. — 9 


Nro. 104. Der biöherige proviſbtiſche kehrer an der katholiſchen Schule 
zu Birken, Jodokus Dillmann, iſt in ſeiner Stelle definitiv beſtaͤtigt wogden. 


— Aandẽ F 


Nro 1642 —Die Schulamts⸗ yun 
dDafelbft Provijonijd,ernannt 






baufen ift zur Lehrerin an der katholiſchen Schul 
worden. | 


—— nn | ‚re I: 
ro. 1043. Der Notar Thüring zu | Simmern | ift durch Juſch⸗ 
Miniſterial-⸗Reſcript vom 24. Oktober vom 1. Noveniber e. ab in den Friedens: 
gerichtsbezirf Stromberg, mit Anweifung feines Wohnjiges in Stromberg, ver⸗ 
ſetzt worden. 14 a 


Neo. 1044. Der Landgerichts-Referendar Heinrih Fligel wurde durch 
MinifterialsRejeript vom 26. Dftober e. zum Fried nogerichtsſchreiber in Sobern⸗ 
beim ernannt. | |: | cı 
|. | € 
\ 0 x 
el aus Lobberich iſt du 

öln vom Ai — e. ib 
blenz verfegt und ihm dur 
bnjig angewiejen worden. 











Verfügung des Koͤnigl. General» Profurktors zu 
1. November d. 3. ab in den Landgerichtsbezirt 


das Königl. Landgericht Lutzerath als — 


Nro. 1045. Der rap Püf 










| nt. 2- er 
Nro. 1046. Dem Landgerichts +Ausfultator Jakob Dötfch aus Keſſel— 
beim wurde am 6. November c. die zu ines Uebertritte sur Ve wal⸗ 


tung nachgeſuchte Entlaſſung aus dem ertheilt. 


9 * 





cd - 
Nro. 1047. Dem Fabrifens Kommiffarius) Hofmannıdin Bresl 


unter dem 2. November 1857 ein Patcht | 10 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Berkleinern) von Papier 


in der durd Zeichnung und Befchreibung nachgew ſenen Aubfuͤ 
und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile" zu beſchr 
auf fünf Jahre, von jenem Tage ar gerechnet, und für den Umfan 
preußifcyen Staats ertheilt worden. ' 


a Th IE ua Car oagrnır were rtie hi Tr 


— — — — — — 


Mro. 1048. me Ma fferde:a und ..: 1 
am. Rheinpegel zu Coblenz im Monat Oktober 1857., 













Regen | Eidgang 





oder oder 
Schnee. Eisſtand. 


Bemerfungen.. 
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Buchdruckerei und Handtung des evangeltfchen Stiftes zu St Martin. 
(3.8. Kehr.) 


— A. = 


Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Koblenz, 





NM 48. 


Donnerftag den 19. November 1857. 

















Sch Scumirke. — Jahrgang 1857. 
a —— 


Nro. 1049, Das am 9. November 1857 audgegebene 57fte Stüd 
der Gefeß » Sammlung enthält unter 

Mr. 4783. die Beftätigungs » Urkunde, betreffend ‚dad Statut den unter, dem 

MNamen „Steinkohlen s Bergbau s Actien s Gefelfhaft Zollern‘’ mit dem 
Domijzil in Dortmund errichteten Actien⸗Geſellſchaft. Bom 28. Sep⸗ 
tember 1857. ° jo 

4784, den Allerhoͤchſten Erlaß vom 28. September 1857,’ betreffend die 
Beftätigung eines NMdtragd zu dem Statäte der Schleſiſchen Feuers) 

? ı verficherungs » Oefellfhaft zu Breslau undiigu dem durch die Allers 
boͤchſten Erlaffe vom 11. Dftober 1851 2. Dezember 1853 
genehmigten. eriten und zweiten Nadıtrage zuedemfelben. ..; . 

4785. den Allerböchften Erlaß vom W. September 1857, betreffend die 
Verleihung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhal⸗ 
tung der Ehauffee von der Reuhaldenslebener ſtreisgrenze gegen Altenz 
baufen über Flechtingen bis zur Braunſchweigiſchen Landesgrenze 
gegen Calvoͤrde. 

» 4786. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung des revis 

dirten Statutd der Düffeldorfer Allgemeinen BerfiherungssGefellfchaft 
für Sees, Fluß: und Landtransport. Vom 18. Oftober 1857. 





Nro. 1050. Das am 11. November 1857 — 58 ſte Stud ver 
Geſetz- Sammlung N, > ee 7 

Nr. 4787. den rtrag zu Dem —— zroii hen Preußen und 

FE N Vrat2, Siptembgb 1850 wr n Beöperagung der 

— in dritter Inſtanz der bei Öeneinbene eilungss und 

Ablöfungsfahen im Herzogtbum Anhalt » Bernburg vorkommenden 


uol Br — Se Ronaice Dserrnbunnt ag Sri Bam 


» 4788. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
KreissObligationen des Wanßlebener Kreiſes im Betrage von 40,000 
Thalern. Vom 28. September 1857. 

» 4789. den Allerhoͤchſten Erla rm iR MB. September 1857, betreffend die 
Verleihung der fisfalife je rrechle für den Bau und die Unterbal: 
tung der Gemeinde » Chauffeen: 1) von Wanzleben über Altenwed⸗ 
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und def] jen fen. “ Tal dam 

30 Das Schifffahrt treibende "Puätitum de, Rbeionrening. benachrichtige ic) 
nbunıkl 198 mar” 2% E a, TERBT A TAT, 

Een DET EINE rlaͤndiſchen Staatsblait Nro. 7 'pro” 1857 ein 


Lu glich Niederlaͤndiſcher Beſchluß vom 1Februat 1857 befannt 
gemacht iſtAavticher· das Poligei⸗ Reglement für den großen Nordhol⸗ 
i⸗ andiſchen Kanal und deſſen Häfen enthaͤlt. Wimliit ma .ZBTE 
or Dad! Beachtung ı dieſes Reglements wird preiigeh enge geh dem 
Schifffahrt: treibenden Publikum hierdurch (empfohlen. und 7,9 Kanu! 
Fate bh 9 Böbeinber Hast." Ti m 


ysıh in E77 


vier 99 pmugn bil x yirkbäadn) „De — Bon er Ar “ 
Mabilsp ern arkier. To n.miom. ht 14 Mr lei ſt / Reb o Wan 7 
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2 Durch. Densant. 19. Du. Wets ‚erfolgten, Kon. des Kurden Nro. 1052 
raths und Ober pfarrers Hof manniſt die erſte Pfarrſtelle Erledigte Manitou) 
an der evangeliſchen Gemeinde in Braunfels erledigt worden, welche durch den 
Patron, Seine Durchlaucht den Here Fuͤrſten zu —*2 wieder beſetzt wer⸗ 
den wird. | . 

eeblenz, den‘ 31, Oftobe ES ae 


— ı77 hm. i — 
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Bererbnungen und⸗ Betanntmachungen der Rehierung⸗ auf 





Nro. 1053. Pan 9 eid wg, rk 
nach welcher in den —* Inſtituts⸗ und Corporationds Waldungen de des 
a von den ‚Holjauern ı ‚oder ‚daB: ı Gemeinpeglicägnn, 


er Holzfällungen vorzunehmen find. - iniez std mrban 
Ian ak It ana N! m 9 43* 28 dıntbin;ny? 
Öbttd'her —— dee ae ke ee Bin — IE 
* uſt 1839 haben *8 ver Bee 
ker, Inſtituto⸗ und Cor eh A unfe fe ne 
— I nA 
Abjhnite I. 
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Polzkeltungen var —2 ene Dolibauer. n 
1 Aun air olb mi 


nyer.nsin)d- „n]  munuine mn — 
Verdiuguag * Ship ie m ‚hd Fir Bin: HERAUTE DA 


de ‚Lürgermeien ‚werdingt j hrlich u —J— Zugiehung r 
ER Al Bd, r in der, Regel im. * des oͤffentlichen LT PR 
ie — e amd, iſt nur aus bmuSIeile and ;g1par 
tigem —— des Pr und ürgermeifterd zuläjfig, wenn auf 
dieſem Wege ein günftigeres Refultat zu erzielen ift, als im Wege des öffent: 
— oto. ik 3, „nys3ihar "Un iu] fh yuadsenallı pulb I IX 
7 „7 00 welchem die oͤffentliche Verdinggabe ſtattfinden ſoll, zwi⸗ 
ſchen dem —6. und, Buͤrgermeiſter zu verabrvden mans? a ce 
Die; Verdingungs⸗Perhaudlungen enthalten die: genaue Bezeichnung der — * 
yuführenden ‚Arbeiten : auf, Grund der: — — „Tine 
Bezeichnung Der zu übern ehmenDdenBerbinplic)keiten » und des u — 
Lohnes, — Die jpeciellen. teſch niſche n Bedingungen, ſo⸗ Mund eine 
Berfirk,amenwörtige Hauerduung: befomd arıdı. feſtzuſezen Find ı has der⸗ 


— 10: — 


Rreisförfter zu entwerfen. Die fpeciellen Bedingungen dürfen den Beftimmungen 
gegenmwärtiger Hauordnung nicht zumiderlaufen. 

In der Berdingungss Verhandlung muß fid der Unternehmer ausdruͤcklich 
verpflichten, die Beflimmungen der gegenwärtigeu Hauordnung pünktlich zu ers 
füllen, resp. fid) den in derfelben angedrobten Eonventionalftrafen zu unterwerfen, 


$ 2. 
— Annahme der Schlag-Unternehmer. 


Als Unternehmer der Holzfaͤllungen duͤrfen nur ſolche Perſonen angenommen 
werden, welche der Kreisförfter als dazu tauglich anerkennt. 
- Der Unternehmer bar einen zabffäbigen Bürgen zu ftellen, welcher mit ihm 
für ſaͤmmtliche übernommenen Berbindlidyfeiten ſolidariſch haften muß. 


$ 3. 
Allgemeine Verpflichtungen des Sdılay: Unternehmers. 


Der SchlagsUnternehmer ift zugleich Holzbauermeifter und hat die Functio⸗ 
nen eines folchen wahrzunehmen. Derfelbe ift verpflichtet, diejenige Anzahl taug- 
licher Arbeiter zu ftellen, welcher ver Kreisförfter resp. Förfter für erforderlich 
erachtet. Dem Lofalförfter muß er vor Beginn der Faͤllung ein namentlides 
Verzeichniß diefer Arbeiter einbändigen. Der Xofalförfter bat das Recht, ſolche 
Perfonen, welche ihm ald Holzs oder Wilddiebe befannt find, oder während der 
Arbeit dauernd als ſchlechte, unfolgfame Arbeiter fi zeigen, von der Faͤllung 
auszufchließen, und ift der Schlag s Unternehmer gehalten, andere geeignete Pers 
foren für fle einzuftellen. 


$. 4. 

Der SchlagsUnternehmer ift in Allem, was die übernommene Waldarbeit 
betrifft, dem Forftperfonale Gchorfam ſchuldig. Er. muß während der Fällung 
im Schlage jtetd anweſend fein. 

AftersBergantungen find unterfagt. — Iſt der Schlag Unternehmer durd 
Krankheit oder eine fonftige triftige Urſache verhindert, perfönlih im Schlage 
anmwefend zu fein, fo bat er einem geeigneten, dem Xofalförfter nämbaft zu 
machenden Holzhauer die Auffiht über die Arbeiter zu übertragen, wird aber 
hierdurch von der übernommenen Berantwortlichfeit micht befreit. 


$ >. 

Der Scdjlag Unternehmer ift für alle während der Hauung vorfommenden 
Unprdnungen im Schlage allein verantwortlich. Alle nad der gegenwärtigen 
Hauordnung zu erfennenden Eonventionalftrafen hat daber er zu zahlen. Kann 
er den Urheber einer Unordnung nambaft madyen, oder wird dieſer auf- andere 
Weiſe entdedt, fo wird derfelbe bei Dolzentwendungen oder bei anderen nad 
den beſtehenden Gefegen und Polizeis Verordnungen ftraffälligen Vergeben und 
Uebertretungen zwar unmittelbar zur Beftrafung angezeigt, der Schlag » Unter: 
nehmer bleibt aber demungeachtet für den entftandenen Schaden verantwortlich. 


-493 


Tu $ 6. 

° Der Schlaa-Unternebmer ift verpflichtet, alle zu feiner Kenntniß aelangenden 
Holzdiebftähle, Forſt⸗ und Jagdfrevel fofort dem betreffenden Förfter anzuzeigen, 
auch feine untergebenen Arbeiter hierzu anzubalten. =. 

$ 7. RE 5 a 7 — 

Außer dem bedungenen Lohne haben weder der Schlag » Unternehmer noch 
die Holzbauer Anfprüce oder Berechtigungen. 

Weder der SclagsUnternehmer noch auch die Holzbauer dürfen eigenmächtig 
aus dem Sclage Holz, von welcher Art ed aud) fei, oder andere Waldprodufte 
mit nach Haufe nehmen oder ihren Angebörigen dies geftatten., — Sollte der 
ScylagsUnternebmer diefer Beftimmung zumiderhandeln, fo ift, unbefchadet der 
gerichtlihen Beftrafung, der mit ibm abgefchloffene Vertrag aufzuheben und er 
aus der Arbeit zu weifen, dieſe felbft aber auf feine Gefahr und Koften auss 
führen zu laffen. — Die Holzhauer, welche gegen dieſe Beſtimmung handeln, 
ind aus dem Walde zu entfernen und außerdem zur gerichtlihen Beftrafung 
durch den Xofalförfter anzuzeigen. 

Das zu Artftielen, zu Keilen und Schlägeln erforderlihe Holz foll den 
Holzbauern von dem Lofalförfter angemwiefen werden ; fie haben aber hierfür die 
Horfttare in die Gemeindefaffe zu entrichten. 

Ausdzeihnung des Holzes. 

a) In den Hochmaldungen, 
1. Berjängungsfchläge. 

| In den Vorbereitungss, Samens und Lichtfhlägen werden die zu fällenden 
Stämme, melde in Brufthöhe 6 Zoll und darüber Durchmeſſer haben, durd 
den Kreisförfter auf der Wurzel mit dem Waldhammer angefhlagen; ſchwaͤchere 
Stämme werden durch Anreißen mit dem Riffer 3 Fuß hoch von der Erde zur 
Faͤllung bezeichnet, Kein Stamm darf gefällt werden, welcher nicht in Diefer 
oder jener Weife bierzu bezeichnet ift, 

Bei kahlem Abtrieb eines Hochmaldbeitanded werden nur die Grenzbäume 
der Schlagflähe 3 Fuß über der Erde mit dem Waldhammer bezeichnet. — 
Diefe Grenzbäume dürfen nicht gefällt werden. 

2. Bei Durhforftungen. 

In Durdforftungsfhlägen darf nur ganz übergipfeltes, unters 
drücktes Holz gebauen werden. Wo der Kreisförfter die Anmeifung bes 
ganzen Schlages nicht felbft vornehmen fann, wird er wenigſtens eine oder 
mehrere Probeflähen in Gegenwart des Förfterd und Schlag⸗Unternehmers aus⸗ 
zeichnen und die nötbige Anweiſung für die Fortfegung ertbeilen. 

Der Schlag s Unternehmer bat dafür zu forgen, daß die Holzbauer genau 
w — Probeflaͤchen und den Vorſchriften des Kreisfoͤrſters und Foͤrſters 
verfahren. Sr 
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b) Im Niederwalde. 


dan dem Gchlagbolzbeftänden werden die zur Faͤllung kommenden Ober; 
dumme in derfelben Art. wie. Stämme im Hochwalde mit dem Waldhammer 
angefchlagen. Es darf daber hier fein Stamm gefällt werden, welcher nicht an 
dieſer Weife bezeichnet ift. 

Sollen in, den RNiederwaldungen Laßreidel übergebalten werdeu, fo erfolgt 
die Auszeichnung derfelben erft nad der Fällung des Schlagholzes. Zu dem 
Eude haben die Holzhauer nicht nur alle bei den frübern Hauungen 
„übergehaltene Stangen zu verfhonen, fondern von dem Schlagholze ‚fo viele der 
beſtwuͤchſigſten Stangen, nad) naͤherer Anweiſung des Foͤrſters, in moͤglichſt 
gleicher Vertheilung ſtehen zu laſſen, daß auf jeder DI Ruthe oder alle 5 bie 6 
Schritte eine zum Ueberhalten taugliche Stange ftehen bleibt. 

Bon diefen ftebengebliebenen Stangen zeichnet demnaͤchſt der Foͤrſter die 
untl überzubalteuden durch Anreißen mit dem Kiffer aus, worauf die übrigen ' 
— glich wegzuhauen find. — Der Schlag-Unternehmer iſt dafuͤr verantworts 
lich, Daß fein nicht angeſchlagener Stamm und fein zum Ueberhalten bezeichnete 
„gaßreidel ‚gefällt wird, bei Vermeidung einer Eonventionalftrafe von 3 Gar. 
"bis 2 Tplr. für jedes Stuͤck. 
5 9. 
Fallung des Holzes. 

+...) Allgemeine Regeln, 

Bei der Fällung ift den ‚Stämmen diejenige Richtung zu geben, in welcher 
fie beim Umfallen den wenigſten Schaden am Unterwuchfe verurfachen und felbit 
am wenigften Schaden nebmen. Bleiben beim Umfallen Stämme auf anderen, 
En m Abtriebe nicht beftimmten Stämmen bängen, oder werden legtere Dabei 

eſchaͤdigt/ fo müffen die zunaͤchſtſtehenden angeſchlagenen Bäume fo lange. fteben 
“bleiben, bis der Hörfter, der fofort in Kenntniß zu feßen ift, entfchieden bat, ob 
der beſchaͤdigte Oder eiher der zur Faͤllung bezeichneten Bäume ftehenbleiben fol. 
| Für die genaue Befolgung Ddiefer Beftimmung ift der Schlag-Unternehmer 
verantwortlih, und bat bei Zuwiderhandlungen eine Conventionafftrafe von 5 
Sgr. bis 10 Sgr. für jeden Stamm zu zahlen. 

Werden Stangen oder Gerten bei der Faͤllung umgebogen, ‚fo find fie fs 

fort wieder aufzurichten ; find fie aber zerbrochen, fo müffen fie glatt über der 
Erde abgehauen werden, letzteres jedoch erft nach Anweiſung des Förfters, 
2 In den mit jungem Anmuchfe verfehenen Scylägen find die gefällten Bäume 
aach den Falle ſo fort auszuaͤſten, aufzuarbeiten und aus dem jungen Holze 
an die von dem Förfter beſtimmten ſuhewege oder an holzleere Stellen zu 
bringen. 

Beim Bearbeiten der gefaͤllten Stämme dürfen junge Pflanzen weder abge⸗ 
hauen, noch. au »ürfen schwere Holzftüde in dem jungen Auffchlage gewälzt 
werden, bei Bermeidung -einer Eonventionalftrafe von 10 Bar. in —— ‚Gebe 
der Zumiderhandlung. 





ot RB Ausaͤſten der Stämme vo 1 Dre Faͤllung noͤchig ft, ebenſo wo 
das eingeſchlagene Holzmateriat ans dem Schlage geräte werden: muß iſt dies 
in den ſpeciellen Verdings-Verhandlungen jedesmal beſonders vorzuſehen 3 u 
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b) Faͤllung Des 


* f 
tammbolzes. 


Die Faͤllung der Stämme von 9 off tockdurchmeſſer und darüber erfolgt 
entweder mit ee — der BE ——— iſt 
J auzugeben ob die eine oder andere Art ſtattfinden ee Nolan aber, 
"ale die vorzuͤglichere/ in’ Ber NRegel vorzuſchreiben. Stänime "unter 9 Zoll 
Stockdurchmeſfer koönnen durchgaͤngige mie der Uxt gefällo werden. mu ma god. 
VEN Das Abfchrreiven (und Abhauen muß möglichft tief an der Erde: erfolgen. — 

Kein Stod darf über 4 bis 6 Zoll body fein, ‚beit Vermeidung Üeiher' Couven⸗ 
tionalftrafe von 1 Sgr. für jeden höheren Stock. 


e) Foͤllung des Schlagholzes. 
oh Zum, Fällen des Schlagholzes dürfen. Die Holzhauet ur ganz ſchwere In⸗ 
ſtrumente gebrauchen. Stangen und Reidel von —— * eſſer ‚und dar⸗ 
üben ſind von. zwei entgegenſtebenden Seiten, geringeres hol durch neinen 
ſhrag ‚geführten „, Fräftigen Dieb abzubauen, .r Die. Stöde muͤſſen glatt mad 
sie Richtung: ſchtaͤg ablaufen; fie Dürfen, nicht gefplittert und anfgeriffen. werben. 
BR Dudne nund Birben Dürfen. Die Stoͤde 2 bie 3 Zoll hoch ſein; bed den 
übrigen Holzarten muß der Hieb tief und glatt über der Erde weggefuͤhrt 
werden. Für jeden fehlerhaft aehauenen Stock hät der Schlag Unternehmer eine 
Eonventidnalſtrafe won't: &gr, zu bezahlen und iſt zum Nachbiebe verpflichtet, 
—— 27 ment an — 
II te re ke — Sdlaße ‚sdubt.. enrärnitct 
‚o£ «ch, war sc u Yns Verputzen er og MIETE, Wide 
Die in den Schlaͤgen vorfommenpen Frevelſtoͤcke find Dicht, über ‚dev, Erde 
‚abzubauen, Ebenſo ſind die vorlommenden Ginſter, Beſenpfriemen, Dorn e 
„und alles Geftrüpp und Reiſig ſchlachter Hplzarten nad) Anordnung des Kreis⸗ 
förfterö resp. Förfters abzubauen, überhaupt der Schlag gebörig zu verpußen. 
Die gänzliche Auszahlung des Lohnes darf nicht eher ftatifinden, bis dieſer 
WBorſchrift ganuͤgtiſt, eventuel ifb die Verputzung des Schlages auf des Schlag-⸗ 
Unternehmers Koſten auszuführen, wenn dieſtr fie nicht innerhalb einer beſtimmten, 


Awone Dem Kreis foͤrſter zu ſtelenden Friſt ſelbſt bewirkt. 9 

794 2 Mm hi 233- 1288 tu sl, 11 A 9 iM ns! Hd ma 1.48 

us Oo 190, Sum zirdche da ne — 13, nU Jana 
e) Ausroden der Stoͤcke. — 11 yet! BEIN ‘4 55 - 


Soll das Aushauen oder Ausgraben der Stöde mit der Schlagfällung vers 
bunden werden, ſo ift Died im den Berdingungs s Verhandlungen befonders vors 
zufchreiben.. Wen: die Stämme nicht: ftehenmDd \gerodet werden follen, was 
aber vorzuziehen iſt, fo darf von dem zu Stockholz aufzmarbeitenden heile des 
Schaftes nur 1 Fuß über der Erde ftehen bleiben — Die Stockloͤcher durfen 
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‚feine: unnoͤthige Ausdehnung erhalten, auch muß am dem nebenſtehenden Holze 
moͤglichſt Schaden vermieden werden. Die entſtandenen Loͤcher ſind vollſtaͤndig 
wieder zuzuebnen. 

Bei Zuwiderhandlungen bat der Schlag-Unternehmer eine Conventional⸗ 
firafe von 5 Sgr. für den Stod zu zahlen. 


$ 22. 
Sofortige Aufarbeitung des gefällten Holzes, 


Es darf nie mehr Holz auf einmal niedergehbauen werden, ald innerbalb 
der laufenden Woche aufgearbeitet werden fann. Alles in einer Woche gefällte 
Holz muß am.Ende derfelben aufgearbeitet resp. aufgeflaftert fein. — Bei Zu: 
widerbandlungen bat der Schlags Unternehmer eine Gonventionalftrafe von 10 
Sgr, bis 1. The. zu zablen. 


$ 13. 
Aufarbeitung ded Holzes. 


Das bei Aufarbeitung ded Holzes anzumwendende Längenmaaß ift der rhein, 
ländifche Fuß. Alles Brennbol muß in Klaftern aufgefegt oder bei Reifern zu 
Wellen aufgebunden werden. — Zum Meffen der Längen bat der Schlag⸗Unter⸗ 
nehmer ſich einer geaichten Meßlatte zu bedienen. Die Länge des Brennbolzes 
und die darnach verfchiedene Weite und Höhe der Klafter ift vem Schlag⸗Unter⸗ 

nehmer in der BervingungssBerbandlung für jede Hauung fpeciell vorzuſchreiben. 
| a) Baw und Nutzholz. | 
Dad Baus und Nugbolz (Geſchirrholz) bliebt in ganzer Länge liegen. 
— Das Ablängen der Rutzholzſtaͤmme darf nur nad) fpecieller Anweifung des 
Lokalfoͤrſters geſchehen. Die Aefte müffen glatt am Stamm abgebauen werden. 
Nupftangen werden nad) ibrer Stärke Flaffifieirt und zu 5, 10, 15, 20, 
30 oder 60 Stüd an zur Abfuhr bequemen Stellen zufammengetragen oder, 
wenn fie zu den geringen Klaffen gehören, als Hopfenftangen, Bohnenftangen, 
Reifftöcde ze. entweder zufammengebunden oder aufgeflaftert. 


b) Brennholz. 

Dad Brennholz zerfällt in 5 Klaffen, ndmlih: Scheite, Scheite und 
Knüppel gemifcht, Knuͤppel, Stöde und Reifer, 

Zu dem Sceitholze gebört alles Brennholz von 6 Zoll Durdymeffer und 
darüber am ftärfften Ende. Alles Sceitbolz muß mit der Säge in die vors 
geſchriebene Sceitlänge gebracht werden. Daffelbe ift gehörig und zwar fo zu 
fpalten, daß Walzen | 

von 6 bi8 9 Zoll Durchmeſſer in 2 
» 9» 12 » » » 4 
». 42 » 18 » ” -» 8 


} über 18 » . » 16 
“ gleiche Stuͤcke getheilt werden. 
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Nur fehr>maferige und verwachſene Holzkloͤtze, welche, durch Axt, Keil. und 

Schlaͤgel nicht zu reißen find, fönnen, nachdem fie der Lofalförfter vorher ‚befichs 
ige bat, entweder zur befonderen Verwerthung liegen bleiben oder ungeſpalten 
in den Klafterſtoß gelegt Werden; müffen aber in — letzteren Falle untenhin 
zu liegen kommen. 

Das Knüppelbol;, wohin alles Holz von 3 bis 6 Zoll Durchmeffer 

am ftärfften Ende gehört, Fann mit der Säge und mit der Art gekürzt werden. 
Doffelbe wird ebenfo wie das Sceitholz befonderd und nadı den verfchiedenen 
Holzarten getrennt aufgefegt. Nur dann ift es flattbaft, das Scheit- und 
Rnüppelbolz derfelben Holzart durcheinander aufzuklaftern, wenn dies in ‚ben 
Berdingss Verhandlungen ausdrüdlich beftimmt ift. In diefem Falle müffen die 
Knüppel ſtets in den oberen Theil des ‚Klafterftoßed gelegt werden. 
In Durdforftungsfhlägen, ferner in Loh⸗ und. fonftigen Niederwaldfchlägen 
ift es ausnahmöweife geftattet, Die Knuͤppel aus dem Reiſerholze nicht auszus 
‚bauen, Die gefällten Reidel  ıc. daber in ihrer ganzen Länge zu laffen, Sn 
diefem Yalle muß das Material in Klaftern von 4 Fuß weit und 3'/, Fuß 
body (incl. Schwindmaaß) gefegt werden. — In dem Verdingungs-Act iſt ſpe⸗ 
ciell vorzufchreiben,, ob diefe Art der Aufarbeitung ftattfinden foll. 

Zu dem Reisholz wird alles Zweigholz und fonftiges Schlaghol; unter 
3 Zoll Ducmeffer am ftärfften Ende gerechnet, 

Die Reifer find entweder ——— aufzuklaftern oder in Wellen 
zu binden. Im dem erſteren Falle bleiben die Reiſer ungekuͤrzt und find auf 
Haufen zwifchen 4 Pfähle dicht in der Weiſe zufammenzulegen, daß die hintere 
Seite der Haufen diefelbe Höhe wie die Vorderfeite bat. Zu dem Ende find 
die Haufen noͤthigenfalls an der Ruͤckſeite mit kuͤrzeren Reiſern auszufüllen. 
Ein Haufe von 3'/, Fuß hoch (inch Schwindmaaß) und 6 Fuß weit 
bei einer Länge von a IR sich ‚einer Aiefee u en rn Raum 
u rechnen. E 
: Werden die Reifer in ®ellen gebunden, fo . fe — in Pa 
ganzen Länge einzubinden, fo daß die Wellen 1 Fuß Did werden, oder die 
Reifer find auf 4 Fuß Länge zu fürzen und in Wellen von 1 Fuß did zufams 
menzubinden. — In dem Verdingungs-Act ift fpeciell anzugeben, in ‚weicher 
von Diefen drei Weifen die Aufarbeitung der Reifer erfolgen fol, 

Zum Aufbinden der Wellen dürfen nur Weiden, Aspen, Haffeln, Aefte 
von Birken und anderen unmichtigeren Hölzern genommen werden. Es iſt bei 
- Vermeidung einer @onventionalftrafe von 5 bis 15 Sgr. für jeden einzelnen 
Fall, welche Strafe der Schlag s Unternehmer zu entrichten bat, verboten, 
junge Eichen, Buchen oder andere edle Holzarten zu Bindweiden su gebrauchen. 


$ 14. 

Jede Klafter Derholz if zwiſchen 4 Pfähle von 3 bi 4 Zoll Stärke 
‚zu fegen und dur Gtreben zu flügen, wozu grade Prügel und, mo dieſe 
fehlen, dünne Scheite zu nehmen find. Die in Wellen aufgebundenen Reifer 
find in Haufen von 25, 50, 100 Stüd, was in der Verdingungs⸗Verhandlung 
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ſpteiell vorzujchreiben IR," zuſam mengulegen "9" cinen ’ jeben "Wellenbetifen iſt 
ein Pfahl einzuſchlagen, an welchem Kine Platte ‚Jr An ſchreiden Br Nummer 
anzubringen iſt. 

Ba Seit’ und” Ru pyelbolz muß — — —— PN FoAten 
geeigneten Boden zwei Unterlagen von der Länge der sttafertoeite' wrhälten. 
Die Üntetlagen bleiben beim’ Meffen ver Rläfter"unberiekfihrigt.) " . 9u 

—Keine Klafter darf an ſtehendes Holz angelehnt) und das Holz in er 
felben mirf möglichft- dicht zufammengelegt werden: Ungleiche Längen ver" Kloben 
ꝛc. find zu vermeiden. Der Waldhieb am Köpfende der Stamme darf mar‘ An 
der hinteren Seite der: Klafter überſtehen. 

Die Holzſtoͤße für den öffentlichen Verlauf dürfen nicht‘ wehiger is * 
und nicht mehr als 3. Kfafıer enthalten. Ä 

So das Holz unter’die Gemeinde: oder Corpördtionsglieder vertheilt Dec, 
ſo iſt die Groͤße ver Holzſtoͤße, fo weit dich ausführbar ift, was Ber 
Rreidförfter in jedem einzelnen Falle "zu beurtheilen und in beim Verdingungb⸗ 
Act votzufehreiben bat, nach dem Antheile eines jeden Nutzunge ber echtigten gu 
bemeſſen. 

Die Klafterſtoͤße müſſen fo geſetzt werden, daß die Abfuhr depa ren 
kann’ und" vorbandents junges Bol feinen Schaden leider N 
ha u $ 15. tal 4139 RT 14‘ 
tus, Eins die Rlafterftöße oder Reiſerwellen nicht, nach Dun gtarbenen. Vorſchr iften 
gefetzt, oder iſt das in denſelben enthaltene Holz nicht. gehoͤrig zugerichtet, ſo- hat 

adie Forſtbehoͤrde die Befugniß/ Die Klafterſtoͤße resp. Wellen: niederreißen resp. 
aufſchneiden zu laffen Der Schlag⸗ Unternehmer iftı verbunden, Bie umgeworfene 
Klafter resp. saufgefehnittene- Wellen unentgeltlich: und; Vorſchrift, zuzurichten resp. 
wieder" aufzuſe tzen / widrigenfalls- Died von Geiten Den Foͤrſtbehoͤrde anf dp 
— HAKEN geſchieht. mb 
| $ 16. ea 
Gewinnung der Borke. 

„Zn den. sie iſt das auf Lob nicht zu benutzende Gehälg Mca bog 
ſchon zeitig, jtdenfalls vor dem 1. Mai herauszubayen —Wird Die Lob Kür 
Rechnung. der Gemeindekaſſe geſchaͤlt, ſo if in der Verdings⸗Verhaudlung ale 
Regel feftzufegen, daß der günftigfte Zeitpunkt gum Lobſchaͤlen in Der, Saftzeit 
‚wahrzunehmen iſt, daß Die Stangen. fo hoch wie moͤgtich antrindet *2* 
EStoͤcke moͤglichſt tief gehauen werden. Die Borkesift-.an ver Luft zu trockt 
‚and in Bünden zusbinden, deren Bericht in dem VerdingungssYet zu beſtimmen 
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wait Ban, “ Beendigung: der Dayungen, 11, 
Die Henungen müffen“ jpäreftend "bis zu Deme inuder — 
‚tung reRarjegren — Seeapigt * Ueberſchreitet dor · Schlag⸗ Untermehinier 
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‘ohne: triftige Gruͤnde den — werfält Arin "oh Eottunio ii ne wyn 
. Ki: ' mis. 3 8.9 Yıııd naar Sinnemanod 
Sollten widrige Ratawereicniſſe oder fonftige nicht zu beſeitiſende fps 
6 Arbeit verzogeru, ſo kann der Alk sau en anf desfallſiges 
Anſuchen des Schlag⸗ Unternehmers verlängern, Stellt der’ Tao) 
die erforderliche Anzubl Arbeiter nicht 0 2);5° ſo daß hierdurch die rechtzeitig 
Beendigung der Schlaafällung verzögert wird, ſo iſt die Forſtbehoͤrde berechti ir 
auf Koften Be Unternehmers * mehr Arbeiter a era ‚on INUNOHTIUN 
aa, Ani; ti. * — J ade‘. an 
30 10171 UL I5 nike 
tn WVirrmeidung van Ueberhauuagen. .... u; 

Es — in den Ho —— nicht meht Holg:gefäht werden, als 
in dem BerdingungssAct angegeben ift. Bei Zumwiderbandlungen foll ver Schlag» 
Unternehmer für das mehr gefällte Holz keinen Lohn erbalten und bat außerdem 
für jede mebr gefällte Klafter 3 Epr. ———— zu zahlen. 

GSegen das Ende der Hauung darf daber der Schlag⸗Unternehmer i *. 
"Sclage” nicht — Holz fällen lan, als an —— en"; e ray 
"werden rer Er muß das aufgearbeitere Holz genau naczäf ih 
fund” dem Förfter anzeigen, welcher entweder Dun, in, ua in 
Auszeichnung des fehlenden veranlaßt, wenn ni En: nug ang 
oder dad Dammerzeichen auf den — weghauen TAU nen zu 
angefchlagen worden find. 

Bei Nieders und Mittelwatbyn en werden Die ie ber 
Schläge durch Anſchlagen von Eckbaͤumen A dern Kreisförfter bezeichnet und 

Bent Schlag⸗Unternehmer durch den Lokalförſter an Ort und Stelle" * eige Eine 

"Ueberfchreitung diefer Grenzen won '@&eiten desSchlag⸗Unternehmers iſt bei Ver⸗ 

meidun. ‚einer Eonwventionalftrafe won 3Sgr.fuür jede mehr gefaͤllte Klafter 

He el — der — zahlen hat, rigen nuhatebg Int 


IR EINER: IT ans u3 5 ea * mr 
* LE a © en 
nhru a de⸗ gefaiten Holzes und- Auszahlung deB Rebned.. r 

"Der Scjlag-Unternebmer bat cin’ Buch zu ‚führen, ' wein bad ufeate 
*8 fortlaufend von ihm verzeichnet wird. nu su © ‚sZygt Pieı 


Am Ende jeder Woche, und auf Erfordern auch in — * —* muß er 
dem Foͤrſter das bis dahin fertig geſtellte Holz angeben. 
Wenn fi der Förfter von der Richtigkeit dieſer Angaben überzeugt ‚bat, fo 
‚fan er dem rc era auf deſſen Verlai * Abſchlags⸗Lohnzettel aus⸗ 
llen, welche der Kreisfrrſter beſcheinigt und der rgermeiſter "A die ⸗ 
leindekaſſe anweiſt. Der Gefanımtbetrag der —— * 
Bu auf ?/, ded —— für! das im ‚ganzen Schlage aufzuatheitende N 
erftreden. "null, 
Nachdem die Schlagfällung völlig beenbige und das eingejchlagene Holz 
Material abgezählt und vorfhriftsmäßig aufgearbeitet befunden worden ift, wird 
ein Dauptlohnzettel über den ganzen Schlag ausgeſtellt, in welchem ſowohl die 
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erfolgten Abſchlagszahlungen, als auch die etwa von Dem Buͤrgermeiſter erkannten 
Conventional⸗Geldſtrafen bemerft werden, welche von dem Geſammtlohn, ohne 
Ruͤckſicht auf den gegen die erfannten Conventionalſtrafen etwa ergriffenen Rekurs 
oder befchritienen Rechtsweg, fofort in Abzug zu bringen find. Der Kreisföriier 
bat den Hauptlohnzettel als richtig zu befcheinigen, und der Bürgermeifter den 
noch auszuzablenden Geldbetrag auf die Gemeindefaffe anzuweifen, 

Bevor der Schlag vorfchriftämäßig fertig geftellt ift, darf weder das Holz 
übernommen, nod der rüdftändige Lohn ausgezahlt werden. 

Das Ublobnen der Holzbauer ift Sache des SclagsUnternebmerd, und 
fönnen diefe Feinerlei Anfprud an die Gemeindefaffe erheben. 

Der Schlag-Unternehmer ift verpflichtet, bei der Abzählung des Schlages 
zugegen zu fein und huͤlfreiche Hand zu leiften. 


$ 20. 


Erridhtung von Holzhauerhütten. 


Nur auf befondere Erlaubniß des Kreisförfters iſt es den Holzbauern ges 
fattet, eine Hütte im Schlage zu erbauen, Das Holz zu derfelben, fo wie 
dad nöthige Deckmaterial wird vom Förfter angewiefen, verbleibt aber der Ges 
meinde. Nach beendigter Arbeit im Schlage ift das Holz aufzuflaftern, wenn 
nicht anders beftimmt wird, . 


$ 21. 


Anzünden von feuern. 


Die Holzhauer dürfen nicht aus Pfeifen obne Dedel rauhen, nod mit 
Holzfadeln und Feuerbränden im Walde umbergehben. Die zur Erwärmung der 
Speifen noͤthigen Feuer jind an unfhäplichen, vom Förfter anzumeifenden Stellen 
mit ſchwachen Reifern, Spänen und dergleichen geringem Gehoͤlz, welches aus 
dem Schlage unentgeltlih zu entnehmen ift, zu unterhalten. Beim Berlaffen 
des Schlages müffen die Feuer vollftändig ausgelöfcht werden. Der Schlag» 
Unternehmer ift verpflichtet, die Befolgung diefer Beſtimmungen zu überwachen. 
Der durch Nichtbeachtung derfelben etwa entftehbende Schaden muß von ihm vers 


gütet werden, und ift von feinem Lohne zum Vortheil der Gemeindefaffe in 
Abzug zu bringen, 
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Die Eonventionalftrafen, melde auf die Uebertretung der in vorftehbender 
Hauordnung gegebenen Vorſchriften gefegt find, fegt der Bürgermeifter auf das 
Gutachten des Kreisförfters feſt. Wil ſich der Schlag⸗Unternehmer hierbei. nicht 
beruhigen, fo ftebt ihm der Refurs an den Landraih frei, welder in letzter 
Inſtanz entſcheidet. Der Rechtsweg ift nicht ausgefchloffen. 


- 


Abſchnitt IE 


Holzfällungen durd die Grmeindes resp. Corporationss 


glieder. 
& 23, 3 Blsi: 3378 Er 
Wenn die Holz falung in einem Schlage durch — ————— oder die 
Mitglieder der —28 ſelbſt ausgefuͤhrt werden ſoll, ſo hat die Gemeinde 
resp. Corporation einen von dem Kreisförfter als tuͤchtig und zuverlaͤſſig aner⸗ 
kannten Schlagaufſeher zu beſtellen. Derſelbe hat 
1 die Gemeindes resp. Eorporationdglieder in den — Eunge Arbeiten 
zu unterweifen ; 

2) die genaue Befolgung der über die Faͤllung und Aufarbeitung des Holzes 
gegebenen Vorfchriften zu überwachen ; 

3) diejenigen Perfonen, welche dieſen Vorſchriften zuwiderhandeln, dem 
Foͤrſter anzuzeigen. 

Der Bürgermeifter resp. Corporations-Vorſteher bat mit dem Sclagaufs 
feber die noͤthigen Werabredungen wegen Erfüllung dieſer Verpflichtungen und 
wegen ded an ihn zu zablenden Tagelohns zu treffen, denfelben aud) auf die 
Beftimmung des folgenden $ (24) binzumeifen. Der Lohnzettel über den 5* 
zahlenden Tagelohn iſt von dem Lokalfoͤrſter aufzuſtellen, von dem Kreisför| 
zu beſcheinigen und durch den Buͤrgermeiſter resp. Eorporationd s Vorſteher auf 
die Gemeindes resp. — anzuweiſen. 


ss». 
erünt der Sclagauffeher feine Verpflichtungen nicht, fo. fann der B 
meifter ihn in Abe a OH bis zu 1 Thlr. nehmen, d bie von feinem *8 


in Abzug zu bringen ſind. Wird hierdurch eine Beſſerun Me: erzielt, ſo iſt 
der ZN zu entlaffen und durd) eine geeignetere —— zu atſebea. 
Der $ 25. | 

Die Gemeinde⸗ resp. — EREN AN find nach den — ſect 
Wohnhaͤuſer durch den Orts⸗ resp. Corporations-Vorſteher in Arbeiter-Rotten 
einzutheilen, deren jede aus hoͤchſtens 10 Perſonen beſtehen darf. Dem Forſter 


iſt ein Verzeichniß dieſer Rotten nach den Hausnummern durch den Orts⸗ resp. 
Corporations/ Vorſteher mitzutheilen. 


u: $ 26. 

— unter 16 Jahren und Frauensperſonen nur zum — 
des Holzes, zur Verputzung des Schlages und zu anderen dergleichen leichte 
ren Arbeiten verwendet werden. 

Der Orts⸗ resp. Corporations-Vorſteher ift verpflichtet, die Gemeinder 
resp. Corporationdglieder anzubalten, die Holzfällung entweder felbft vorzur 
nehmen, oder ſich durch brauchbare Perfonen vertreten zu laffen. 


9 2 

Der. befferen Beaufſichtigung wegen dürfen. nie mehr als boͤchſtens 30 Per 
fonen gleichzeitig in einem Sclage beſchaͤftigt werden. Es ift daber ſtets nur 
eine entfprechende Anzahl Rotten einzubeordern, was der Orts- resp. Eorporas 
tions» Vorſteher auf Requifition des Föcrſters zu tbun bat. 

Der Ort und, die Zeit, der. Zufammenfunft, fowie ‚die - müzubringenden 
Werkzeuge find ſchon Tags vorher den Rupungsberchtigten bekaunt zu wachen, 

Diejenigen Perſonen, welche nicht rechtzeitig zur Arbeit erſcheinen und nicht 
die vorgeſchriebene Werkzeuge mitbringen, * der Orts⸗ resp. Corporations⸗ 
Vorſteher oder Schlagaufſehex dem Foͤrſter anzuzeigen. Die Verfaͤllung der 
Schuldigen in die in dem $ 34 der Forftpolizei-Verorönung vom 11. April 1857 
auf dieſe Mebertretungen gefegten Strafe ift bei den Gerichten herbeizuführen. 

6 28, 

Jeder Schlag iſt von dem Förfter, unter Hülfe des Schlagaufſehers, nach 
der Anzahl der Arbeiter-Rotten in gleiche Abtheilungen einzutheilen und jede Ab— 
theilung mittelft nume irter Pfaͤhle zu bezeichnen. Diejenigen Abtbeilungen, in 
denen die einzelnen Rotten zu arbeiten baben, werden durd) das Loos beſtimmt. 
Die Arbeit im einer und derſtlben Wbtbeilung darf nicht verfchiedenen Rotten 
übertragen, fondern muß von der Rotte, weldyr fie durd Bas Loos zugewieſen 


worden ift, innerhalb der geſtellten Friſt vollſtaͤndig beendigt werden. . 5 
$ 29. j : , rd 31% 

Die für gedungene Holzbauer in dem 65 8 bis 17 der gegenwärtigen Haus 
Ordnung erlaffenen Vorfhriften müffen von den Gemeinde resp. Corporationss 
gliedern ebenfalls genau befolgt werden. Diefe Borfhriften find daher denfelben , 
vÖr dem Begimr ber Arbeit durch den Ortsvorfteher oder Förfter befannt, zit 
machen,  imsbefondere ift ihnen durch diefen Iegteren genau vorzufcreiben, in. 
welcher Weife das Holz aufzuarbeiten ift. . | ve. 
Die Gemeindes resp. Corporationsgfieder haben während der Arbeit felbft 

die ihnen von Dem Förfter oder Schlagaufſeher ertheilten Weiſungen zu beachten. 
Ueber Diejenigen, welche nad den gegebenen Vorſchriften nit verfahren, it. bei— 


den Gerichten die Verhaͤngung der im $ 34 ber Forſtpolizei⸗Verord jung vonn 


11. Aptil 1857 auf dieſe Uebertretung geſetzten Strafe- herbeizuführen 
| $ 30. zu 


Wiederholt unfolgfam befundene Arbeiter find von dem Förfter aus dem 
Schlage zu mweifen und die Erſetzung derjelben durch braudbare Tageloͤhner bei 
dem Bürgermeifter zu beantragen, . Der den Tagelöhnern zu — 
iſt von dem Gemeinde -Empfaͤnger, auf Grund einer durch Den, Ditss ‚wesp, 
CorporationdsBorftsher den Bürgermeifter einzufendenden, Nachweiſung, aus der 
Gemeindes resp. Torporationsfafle vorzuſchießen, von den. brtreffenden Gemeinde— 
resp. Corporationsgliedern jedoch wieder einzuziehen, und zur. Sicherheit. der. 


Ar 


IM - 


‘ .197 n#24 


— WI — 


Kaſſe ein Theil des letzteren zuſtehenden Holzes mit Beſchlag zu belegen und 
noͤthigen Falls zu verkaufen. m nn id 

Laͤßt fü Ne U höre Gene lude⸗ resp. EolPoratlonsglieder un: 
ausgefegre Nichtbefolgung der tiber ordnungsmaͤßige 97 Sortirung und“ 
Aufarbeitung des Holzes gegebenen Borfchriften zu Schulden ommen, jo muß 
nach der Aufforderung des Kreistärfters oder Förfters von ſaͤmmtlichen ‘Arbeitern 
die Faͤllung fofortueingeftellt hverden, und find diejenigen, welche, Der Weiſung 
entgegen, mit der Faͤllung fortfahren en, zur erichtlihen Beitrafung anzus 
zeigen. Die Beendigung der Holzfällungi in die Ken ga 
bauer zu verdingen. — — VOSHERENE DEE 

Eoblenz, den 6. November 185 


an erprobte Holz⸗ 


-_ m. — — — — 









Die katholiſche Schulſtelle zu Arenberg, Kreis Coblenz, Nrp. 1054. | , 
foll anderweitig befeßt werden. Das Einkommen derſelben Brig get le, 
beträgt mit der Befoldung für den Küfters und Organiſten— ‚5: re a 
dienft 152 Thlr. außer Wohnung und Garten. | vd Zar 

Bewerbungen um die Schulftelle find binnen 3 Wochen, unser Einreihung 
dev Zeugniffe, an den Herrn Schul: nfpeftor, Pfarrer und sifaört J 
richten. 
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gaten Geſchwind zu Ehrenbreititein z 4 
Coblenz, den 12. November 1857 2 
F 
Der Weinbändler Zobann Joſeph 105 


Hein aus Eond, | ro. 
zulegt zu Cochem, bat die Agentur der Hacen Mindener 38 ung Bann“ 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, zu deren ebernabme ihm die —8 ** 






nachgeſuchte polizeiliche Erlaubniß unterm 10. September 1 don und ertheilt 
worden, niedergelegt. Er c R 
Coblenz, den 11. November 1857. nu - \ 













Befauntmachungen anderer Behörden, > ni = 

| | ‘bo 9 Loser] ce 

Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts! bierfelbft | Nro. 1056." 
a 






Zuziebung des ihm beigegebenen Eurators Conrad Thier, und 
Handelsmann, in Mayen wohnend, unterfagt worden. ö° 
Coblenz, den 7. November 18 t 


v. Breuning. 
— — — — — — — ———— — — 
tue an nnd bı 9 
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Nro. 1057. Wafferftand 
am —— zu — im Monat Oktober 1857. 









Waſſerſtand / Regen | Eiögang 
| oder oder Bemerfungen, 
Schnee. | Eisftand. 


Tag: 
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EB ubrudrrel und Genklihg TAT ın Gt. Martin und Handlung des evangellſchen Stiftes zu St. Martin. 
Kehr.) 


— 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 








NM 49. 


Dnneifas den 26. November 1857. 





— und Bekanntmachungen der. FR — 


Nro. 1058. Inſtruktion 
zu dem Geſetze, betreffend die Einfuͤhrung eines allgemeinen Landesgewichts 
vom 17. Mai 1856. 





Nach $ 1 des Geſetzes vom 17. Mai 1856 (Geſetz-Sammlung für: 1856, 
&. 545) bilder das biöberige Zollpfund in der Schwere von 1 Pfund und 
2,209158143 Loth des biöherigen Preußifchen Gewichts, welche mit der des halben 
Kilogrammes (500 Gramme) übereinftimmt, fortan die Einheit. des allgemeinen 
Landesgewichts. Hinfichtli der hiernach anzufertigenden Gewichtſtuͤcke, welche 
theils Mehrheiten, theils Unterabtheilungen der obigen Einheit ſind, wird auf 
Grund des $ 14 des vorerwaͤhnten Geſetzes Folgendes vorgefchrieben : 


$ 1. 

Jedes Gewichtftüd muß mit der, feine Schwere angebenden Bezeichnung 
verjeben fein; Letztere beftcht in der, die Einheit oder Mehrheit angebenden 
Ziffer, mit Hinzufügung ded, vom Namen des Gewichtſtucks entnommenen 
Anfangs» Buchftabens oder eines entfprechenden Zeichens. Außerdem miüffen bie 
auf Weiteres, zur Unterfheidung von dem ‚bisherigen Handelsgewichte, Die 
eifernen Gewichtſtuͤcke bis zum Pfund herab’ ($ 3) mit dem Buftaben Z., die 
mefjingenen ‚ganzen, halben und viertel Pfunpftüde ($ 10) umd die Einſatz⸗ 
gewichte ($ 11) mit der Jahreszahl 1856 verſehen fein. 


— 506 — 


Die Bezeichnung, mit welcher die von der Koͤniglichen Normal -Eichungs⸗ 
Commiffion . auszugebenden Normal; Gewichte verfeben find, fol. ai allein 
maßgebend fein: 


A. Gewichtſtüacke vom Pfunde aufwärts bit hundert Pfund. 
2 

neh ze des Pfundes find für. den oͤffentlichen Verkehr feine anderen 
Gesicht ald foldje zu 100, 50, 25, 20, 10, 5, 3. und T Pfund aeftatter. 
Neben dem Zentner, welcher nad) $ 2 des Geſetzes von 17. Mai 1856 
100 Pfund enthält, dürfen nur die Gemichtitüde zu 50 und 25 Pfund als 
Bruchtheile ded Zentners bezeichnet werden. Alle übrigen Gewichtftüde von 20 
Pfund abwärts erhalten Dagegen die Bezeichnung ald Mebrheiten des Pfundes. 


Gewichtſtuͤcke, welche ald '/,, or "Ana "/so Mer Yıoo Zentner bezeichnet 
find, dürfen nicht geftempelt werben. 


s 3. 

Das Material zu den obiger Gewichtſtuͤcken, fordie zur dei — 
beſteht in der Regel aus Gußeiſen, doch kann dazu auch Meſſing oder Bronze 
genommen werden. 

Steinerne Gewichtſtuͤcke, oder ſolche, die aus Zink, oder weichen Metall, 
als: Zinn, Blei, oder aus dergleichen Legirungen gefertigt ſind, duͤrfen nicht 
geſtempelt werden. J — 

$ 4 

— äußern Geſtalt wird Ik ben ga nzen, halben und "vierkel Zentner die 
beim Zollgewicht feitber fon’ "Ü bliche Sontßenform mit cingegoffenem ſchmiede⸗ 
eifernen Griffe, für Die nah Pfunden säbienden Sewichtſuce aber die gewoͤhn⸗ 
liche⸗ Eylindenformumit Kunopf beſtimmt. 

Das Vergießen jener ſchmiedeeiſernen Giff mit Blei chufs ihrer Verbin⸗ 
dung mit Dem“ gußeiſernen Koͤrper des Gewichtſtuͤckes iſt nicht zulaͤſſig; reisen 
— ſind von den Cuhmupsbehheten zurück zuweiſen. 

s8 

au⸗ Gewichtſtuͤcke mit Loͤchern am Boden, RR N dieſe "ganz ‚oder. £ 
weife mit Zinn, Blei ıc. ausgefüllt find, find von der Stempelung ausgefchloffen. 

Nur ſolche Gewichtſtuͤcke dürfen zu derfelben zugelaffen werden, welche eine 
reine.) von guößteren- Poren ‚u: Binjenrdumen ac. freie Dberflaͤche Daybieten;- und 
oben: sieben Dem - Griff oder Knopf mit einen regelmäßig) geftalteten , nach innen 
tamas vexjiugten Ajuſtirloche von freisförimigenn: Querſchnitte verſehen find. Unter⸗ 
halb dieſes Loches muß rine exweiterte Hoͤhlung angebracht ſein/ groß genug 

um ſo viel Blei oder Gifenſchrot Haufzunchmen, als zum Richtigmachtn des 
— * noͤthig iſt. Eine beſtimmte Norm hinſichtlich wen. Groͤße Diefer 
Hoͤhlung laͤßt ſich nicht erg —— an ‚dann als — dienen, daß beim 


Te Er Yyrsi ıh) J 


Gießen die Schwere der rohen Gewichtſtuͤce um folgende Lothzahlen leichter zu 
halten fin wird, als diejenige Schwere ift, welche fie nach dem Juſtixen geſetz⸗ 


lich haben ſollen: ee 
beim ?/, Zentnerftüd um 6 bis 8, Lord, 

u Ar er Fe 
» X nr »A  » 56 » 
» 5 Dfundfäd rn 35» Bas.» 
» 10 J 3 . 4 . 
u 5 ” » 2,5 » a: » 
» 3 ® „» 2 n» 26» 
» 2 » » 165» 2 ” 
» 1 » »„ 1 » 1,5» 

$ 6. w 


Der in das vorerwähnte Ajuſtirloch einzufegende Pfropfen, welcher aus 
Kupfer, Zinn, Blei, oder aus einer ‚Legirung dieſer Metalle: beſtehen kann, 
muß :eine dem Eoche 'entfprechende Geſtalt haben und fo -vorgearbeitet: ſein, daß 
er. nah dem Einfchlagen in dad Loch mur ſo weit: über! der Oberflaͤche des 
Gewichtſtuͤckes vorftchen bleibt, als erfordırlih iſt, um die Gtempelung:- auf 
feiner Kopfflaͤche anbringen zu koͤnnen. Der Pfropfen- darf aber nicht ſo viel 
Maſſe haben, daß er beim feften Eintreiben in. Das Yuftirlod) ſich quetſcht, und 
dadurch einen, den oberen Rand des Loches überragenden: Kopf bekommt. 

\ 5 I. = . 39) 1. 

Bei dem Eichen der gußeifernen Gewichtſtuͤcke, weldye vorher gehörig vom 
Formſande gereinigt und gefchwärzt fein muͤſſen, iſt folgende® Verfahren zu 
beobachten: —X 

Zuerſt wird dad Normalgewichtſtüͤck auf die eine Waggeſchale ‚geftellt,, und 
die, zweite Schale mit beliebigen Gewichten (Zara) ſoweit beihwert, daß di 
Waage ind Gleichgewicht kommt. Dann, wird. das zu berichtig de, Semi we 
an die Stelle des, Normals auf die. erfigenannte Schale ee der. 3 rige 
Juſtirpfropfen daneben gelegt und demnächft Eiſenſchroot oder Bleiſtucchen fo, 
lange in das Juftirlod geworfen, bis Die richtige Schwere mit einem geringen 
Ueberjchufle erreicht iſt. ‚Dierauf ſetzt man den Pfropfen in das, Juſtirloch und 
treibt ibm, anfaͤnglich wit leijen Hammerjhlägen, dann aber. mit, Hülfe. eines 
Auffegers von hartem Holze, fo feit ein, daß er dhne gänzliche Zeritsrung hi 
herausgenommen werden fann. ft diefed geſchehen, & wird Daß Gewicht 
noch einmal auf dieſelbe Waagefchale geftgt, der etwa nod verbliebene geringe 
Ueberfchuß an Schwere mom... Rapf ı des Pfroyfens sabgenammsen.: und dußterer 

mit Daran) Preußiſchen Adler und dem Detönnmen ades beteefignoen 

unge· Amica je, nach der Größe ſeiner Korfflaͤche ain⸗ odet zweimal, fo 

geſtemptelt, daß jeder Verſuch zum. Alushe ben des Pfropfens eine Zerſtoͤreng des 
Stempel zur Folge haben muß. 13 F * ya 3 Wo 


= 58 — 


$ 8. | 
Bei der Vergleihung fruͤher geeichter Gewichtſtücke mit den entfprechenden 
Normalen ift das fo eben befchriebene Verfahren der Wäyung mittel Zara 
ebenfalls zu beobachten. Findet ſich bierbei das Gewichtſtück ganz oder doch fo 
nabe richtig, daß die Abweichung mit mehr beträgt, ale: 


beim '/, Zentner hoͤchſtens 5 Quentchen, 
Mo 2 4 


2 » + ” 
n 1 Ä Bir. #2 » 1,5 ” 
» 20 Pfunpfüt » 1,2 » 
» 10 » » 7,5 Zent 
» 5 » » 4 » 
» 3 » » 2,5 » 
9 » ” 2 » 
» 1 » * 1,5 » 


fo bedarf es weiter feiner Aenderung, und der Eichſchein fann mit der Bemers 
fung, daß das Gewichtſtuͤck innerhalb der zuläfligen Feblergrenze richtig befunden 
worden, verabfolgt werden, Im entgegengefegten Falle muß entweder eine: 
Berichtigung. eintreten, fo weit Dies Durch einfache Aenderungen am Pfropfen 
überhaupt thunlich ift; oder Das frühere Stempelzeihen muß durch Kreuzbiebe 
mit, dem Meißel kaflirt und das Gewichtſtuͤck dem Eigentbümer zurücdgegeben 
werden. Diejen bleibt überlaffen, den alten Pfropfen ausbohren zu laffen und 
dad Gewichtſtuͤck demnaͤchſt mit einem neuen Pfropfen zur Stempelung zu geben. 
Daffelbe ift alödann wie ein neues, nad) $ 7 zu behandeln. 


B. Gewichtſtuͤcke vom Pfunde abwärts, 


$ 9. 


Dad Pfundgewiht und die Unterabtheilungen des Pfundes haben im der 
Regel die Eylinderform; die fleineren die Scheibenform mit Knopf; während die 
Heinften Stüde bis zu einem Korn aus Blechſtückchen befteben. * 

Doch ſind auch ſogenannte Einſatzgewichte geſtattet, aus hohlen, ineinander 
geſchachtelten Stüden beſtehend, von welchen das größte mit Deckel als Gehduſe dient. 

Saͤmmtliche Gewichtſtuͤcke vom Pfunde abwärts dürfen, inſoweit in Be 
der Proportionalgewichte nicht ein anderes geftattet ift, nur aus Mefling, Bro 
oder Neufilber gemacht werden; die fleiniten Gewichtſtückchen jedoch aud aus 
Platins oder Silberblech beftehen. * 





uer 

$ 10, sum mon 
Als Unterabtheilungen des Pfundes dürfen nur geftempelt werden 
1. Als durd wiederholte Halbirung entftandene Theilftücte des Pfundes, 
das halbe und das viertel Pfundſtuͤck, mit der Bezeichnung 77 Pfund 
oder 15 Loth, und '/, Pfund; das Achtelpfund ift nicht — 


2. Rach der Eintheilung des Pfundes in Lothe, Ouentchen, Zent und 
Korn Gewichtſtuͤcke zu 


| by (50 


——— 


10, 5, 3, 2 und 1 Roth, J 
5,3,2 » 1 Quentchen, 
5,3,2 » 1 Zent, 
5, 3, 2: » 41 Rorn. 
In Betreff der Proportional⸗Gewichte wird auf die beſonderen Beſtim⸗ 
mungen der 66 14 und 15 dieſer Inftruftion verwieſen. 


-$ 1. | 

Die i ing 9 erwähnten Einfaggewichte fönnen ſowohl zu der Eder eines 
ganzen Pfundes, ald audı zu der eines halben :Pfundes eingerichtet werden, 
dürfen aber feine anderen, ale die nachftehend bezeichneten Gewichtſtuͤcke enthalten: 
1. Einfaggewichte zu. einem ganzen Pfunde, Diefelben . fönnen aus 10 
oder aus 12 Stüden beftehen, und zwar - 


entweder aus: oder auß: 


2 Stüd zu 10 ER gleich 20,0 Korb; x en zu —— gleich 20,0 Loth, 
1» 5 » 150 » 41 „» 50 » 
Ba 2» » Mon» 1» » 3 » » 20 » 
MEN VRR NET om 
en Otch. 05° 1 win 5 Dh. u 05 ” 
EZ N TO "nn Vin W- O2 
ıL MB? — PT 2 * at 0,4 wi 1* yainıypir, 0,2 rr 
: NM. ss, er 1 ar, 0 * "5 Zent ny“: 0,4 m 
ur 10 Sud=1 LITE = 30 EM. 7. 12 Stud =1 und = 30 orh. 


AEinſatzgewichte zu einem — Pfunde. : Diefelben beſtehen aus 9 


Stuͤcken: 
2 Stuͤck zu Fr Au 10 so, 
35 1 „Pu..®, »20 a 
ua Vegan mid de 
a Ei, » O6,” , 
2 » * * » Da» uch 
4 '»" 2" LE,» » O0» 





306 9. @tld =, Pfund = 15 Loth. B 
I ‚Zu allen. diefen Einſatzgewichten — das —— Staa a Duentien u 
5 Zent) ftetd mafjin gefertigt. fein. 


$ 12. 

Die vorftehenden Gewichtfäße erhalten auf der Oberfläche ihres Dedels, 
welcher mit dem Gehaͤuſe felbft entweder durd ein Eharnicr verbunden oder aufs 
gefhraubt fein muß, die Bezeichnung 1 Pfund oder '/, Pfund, mit Beifügung 
der Jahreszahl 1856. Jedes einzelne Einfagftüd ift auf -dver inneren: Bodens 
fläche feinem Eigengewichte entfprechend zu bezeichnen: Bei der Eichung ift nicht 
allein darauf zu ſehen, daß der ganze Sag das ihm gebührende Gewicht bat, 
: fondern ed muß auch jedes einzelne Stüd geprüft, nach Umftänden berichtigt, 


- 10 — 


und neben der vorhandenen Bezeichnung feines Eigengewichts geftempelt werben, 
Finden fih in einem Sage zu leichte Stüde, welche feiner Berichtigung fähig 
find, fo muß der ganze Satz von der Stempelung zurüdgemiefen werden, nach— 
dem die an den fehlerhaften Stüden etwa vorhandenen früheren Stempelzeichen 
kaſſirt worden find, 


$ 13. 


Die in den $$ 9 bis 12 bezeichneten Gewichtftüde koͤnnen als hinreichend 
genau paffiren, wenn die Abweichung von dem Rormalgewicht nicht mehr betraͤgt, als: 
bei dem ı — — 10 Korn, 

5 


3» 
& » 10 Lorbftüd 3,5 » 
» » 5 » 2 
„nn 3 » 1,5. » 
„> 2 ” 1» 


1 O0, » 

Kür die Meineren Einfopftüe, —* zuſammen ein Loth wiegen muͤſſen, 
laͤßt ſich die Grenze der zulaͤſſigen Abweichung in Zahlen nicht mehr angeben. 
Bei der Eichung iſt daher nur, darauf zu ſehen, daß dieſe kleineren ‚Stüde, 
—*— genommen, moͤglichſt richtig find, ihr Gefammtgewicht aber von der ihnen 
—— Sollſchwere um nicht mehr abweicht, als vorſtehend fuͤr das * 
Lothſtuͤck angegeben iſt. 


GC. Proportionalgewichte zum Gebrauche bei Brückenwaagen. 


$ 14, 

Die nach $ 5 des Geſetzes vom 2. Mai 1853 (Gefeg » Sammlung für 
1853, Seite 589) geftatteten Proporrionalgewichte find zwar vorzugäweife zur 
Anwendung bei Brüdenmaagen beftimmt; doc unterliegt ihre Benußung 
beim Abmwiegen auf Waagen anderer Art feinem Verbote. 

Ruͤckſichtlich der Form und Bezeichnung derſelben bewendet es bei den im 
$ 25 der Inſtruktion vom 20, Juli 1853, fo wie in ber Circular » Verfügung 
vom 22. Mai 1855 gegebenen Borfchriften, mit der Maßgabe jedoch, daß Die 
auf das biäherige Preußiſche Gewicht bezüglichen  Beftimmungen mit ter : Cine 
führung des allgemeinen Landedgewichtd außer Kraft treten. 


$ 15. 

Demnad find folgende Proportionals Gewichtfthdte geftattet: 
1. für Laften von 5, 2 und 1 Pfund Die Gegengewichte 

» 0,5, 0,2 » 0, » 
2. für Laften von 15, 10, 5, 3 und 1 Lord die Begengewichte 

» 1,5, 1,0, Os, 93» O1 » 
Die zu 1. genannten Gewichtſtuͤcke koͤnnen ſowohl aus Meffing, als auch 
sous Sifen, in Form flacher Scheiben mit kreisrunder Baſis gefertigt werden; 
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wogegen die zu 2. genannten Proportional⸗ Gewichtſtuͤcke in Scheibenfotin mit 
Knopf nur aus Meffing beftehen dürfen. 

Die Beftimmungen des $ 13 finden aud bei ber Eichung diefer Gewicht: 
ſtuͤcke Anwendung. 


$. 16. 


Zur Erzielung ver erforderlihen Webereinftimmung find nicht nur die 
Eichungs s Commiffionen,, fondern auch die Eichungs + Aemter aller Regierungss 
brzirfe gehalten, ihren Bedarf an Rormalgewichten fortan dusfchließlid von der 
Königlihen Normal: Eidungss Eommiffion zw beziehen. Letztere if beauftragt, 
nach Maßgabe diefer Inſtruktion folgende Normal: Gewichtjäge anzufertigen und 
zur en an die Eichungs-Behoͤrden bereit zu halten: 
einen Satz gußeiferner Gewichte dom Pfunde aufwaͤrts bis zum Se⸗ 
($ 2; 
einen Sa maffiver Gewichtſtücke von und Pfund aus 
fing ($ 10), in einem Holzkaͤſtchen; 
einen Satz maſſiver Gewichte von 16 Loth bis herab’ zu 1 * (6 10), 
in ‚einem, Mahagonifäftchen ; 

Einſatz gewichte fuͤr ganze und halbe Pfunde 11); 
einen Satz meffingener' Proportional⸗-Gewichtſtuͤcke Ss 15), in einem 
Holzkaͤſtchen. 

Dieſe Gewichtſaͤtze bilden, mit Ausnabme der zu 4. bezeichneten Einſatz⸗ 
gewichte, die eigentlichen Normale behufs Pruͤfung der vom Publikum zur 
Stempelung vorgelegten Gewichtſtuͤcke; wogegen die Einſatzgewichte nur die 
Beſtimmung haben, als Muſter zu dienen in Abfiht auf Form und Eintheilung, 
um bei der Anfertigung folder Einfäge für den Fleinen Verkehr die erforderliche 
Uebeinftimmung herbeizuführen. Zu diefem Zweck genügt zwar der Befig von 
nur einem Satze der in $ 11 aufgeführten drei Arten; doc koͤnnen auch die 
beiden anderen auf Verlangen verabfolgt werden. 

Bei der erften Berabfolgung obiger Normale an die Eichungsbehoͤrden ſollen 
die ſonſt zu entrichtenden Prozentgelder und Eichungsbehoͤrden nicht in Anrech⸗ 
nung kommen. 


vo» wm ne» 


$ 17. 

Da das allgemeine Landesgewicht nad $ 12 des Geſetzes vom 17. Mai 
1856 erft mit dem 1. Juli 1858 in Kraft treten fol, bis zu diefem Zeitpunfte 
aber die Verabfolgung der neuen Gewichtſtuͤcke an das Publifum nit ausge— 
fegt werden kann, ohne nadıtbeilige Störungen im Öffentlichen Verkehr berbeizus 
führen, fo wird den Eichungsbehörden geftattet, vom Erfcheinen diefer Inſtruk— 
tion an geftempelte Gewichtftüde ded neuen Landes-⸗Gewichtes dem Publlkum zu 
verabfolgen, fo wie bie vorgelegten derartigen Gewichtftüce zu ftempeln. Zu 
Diefem Zwecke baben fi die Eichungsbehörden fo zeitig mit den erforderlichen 
Normalen zu verfeben, daß die Stempelung der neuen Gewichtſtuͤcke bis zum 1. 
Juli 1858 beendet fein Tann. 
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Bor diefem Termin ift jedoch eine Benutzung folder Gewichtſtuͤcke im oͤffent⸗ 
lihen Verkehr nicht geftattet, und bewendet es in diefer Beziehung bei den, den 
Gebrauch ungefeglichen Gewichts betreffenden Strafbeftimmungen. 

Für die Eichung und Stempelung der neuen Gewichtſtücke find Die in der 
angehängten Gebühren s Zare beftimmten Säge zu erheben, ſoweit diefelbe nicht 
nach $ 13 des Gefeged vom 17. Mai 1856 unentgeltlich zu bewirken if. 


$ 18. 


Am 1. Juli 1858 find die im Befige der Eichungs-Aemter befindlichen 
Mormale des auf der Maaß- und Gewichts-Ordnung vom 16. Mai 1816 
berubenden Grwichtd von den betreffenden Gemeindevorftänden aus den Eidyamtös- 
Zofalen zu entfernen, und entweder zu fafliren, oder verfiegelt auf dem Rath⸗ 
haufe ‚aufzubewahren. Die Gemeinde s Vorftände baben über dasjenige, was in 
diefer Beziehung von ihnen veranlaßt ift, ein Protokoll aufzunehmen und diefes 
der vorgefeßten . Behörde einzureichen. 


Berlin, den 15. Oktober 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, 
Ä von ber Heydt. 
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Gebühren-Taxe 
zur Inſtruktion vom 15. Oktober 1857 zu dem Geſetze, betreffend die Einfuͤhrung 
eines allgemeinen PEN vom 17. Mai 1856. 





| Säge für die Eichung und Stem: 
pelung der einzelnen Stüde 


neuer. früber geeichter. 
Rtblr. Sour. Pf. | Riblr. Sgr. Bf. 











| 
YA Zentner nn 2 Tps n 3/19 
N MO ee 5 n » 2 | 6 
1 do. » 3 9 ” 2 ” 
20 Pfunpfti . n 216 ” 1:13 
do. “ = » » 1 » 
Ar do: » 1 3 » » 8 
3 do. . . + . . . Pr . . » » 8 ”» » 5 
2 do. ° * — = = r 3 ” » 8 ” » 5 
1 do. ” » 8 » * 5 
B. Meffingene Sewinte 
| 100 Pfundftüd 8 z n 25 1) » 16 8 
50 do. we 66 * 15 » » 10 » 
25 do. ea Er Fe u » 10 | » ” 6| 8 
20 do. a a Ve 8|I » » 5| 4 
10 do. ae a ee a a » “ ” ” 3 4 
5 do. 0 » 3 » „ 2 * 
3 do. * ” 2 6 » 1 8 
: do. a eh » 2 ” » 1 4 
do, ne ae a » 1 3 » » 9 
% und * Pfundftüc A a 7 ve SE 8 » |» 6 
0 Lothſtuͤ 1 8 —— 6 
9 3,2 ee 1 Loth N N Ne 6 » I» 4 
et Dunn : =. 818 4 » I» 3 
5 Zent bi8 1 Ron ... 2.0.1» 1» 3 » |» 2 
— — a a Era uhr 3|» » | wi 
. ” 2 | 6 J 9 6 
Broportionatsßemidte I | 
0,5 Pfund ea .. » » 8 * 1) 6 | 
0,2 und 0,4 Pfund 6 » 6 » » 4! 
ee und 1,0 Loth . ee | 6 1) | » 4 
0,5 bis 0,4 do: 5 5% . s » » ı # » » | 3 | 


Berlin, den 15. Oftober 1857. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
s von der Hepydt. 
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Infttruftion 
zu dem Gefeß über dad Münzgewiht vom 5. Mai 1857. 


$ 1. 


Zum Wiegen der Münzen und Münzmetalle, fowohl in den Münzftätten 
ald auch im oͤffentlichen Verkehr, wird in Gemaͤßheit der $$ 1 und 2 des Ger 
fees über das Münzgewicht vom 5. Mai 1857 (Gefeß - Sammlung pro 1857, 
Seite 325) das durd) das Geſetz vom 17. Mai 1856 ald Einheit des allges 
meinen Landesgewichts fetgeftellte Pfund mit dezimaler Abftufung in Taufendr 
tbeile getbeilt. Die weitere Theilung des Taufendtbeild erfolgt ebenfalld in dezi— 
maler Abftufung ; der zebnte Theil deſſelben erhält den Namen „Aß“. Noch 
kleinere Theile werden ohne beſondere Benennung als Dezimalbruche des AB 
angegeben. | „7 


$ 2, 
Die Bezeichnung der einzelnen Gewichtſtuͤcke gefchieht mit der, bie Zahl v 

dezimalen Einheit angebenden Ziffer unter Beifügung des Anfangsbudhftaben 
des Namens der betreffenden Einheit. Demnach werden die ZehntelPfundftüde 
mit Z., die Hundertftel-Pfundftüde mit H., die Taufendftel-Pfundftüde mis T. 
und die Zehntaufenpftels Pfundftüke oder Affe mit A. bezeichnet. Die bereitd 
vor Erlaß diefer Inftruftion von der Königlihen Normal-Eichungs⸗Commiſſion 
ausgegebenen Gewichte der zulegt genannten Art, welche ſtatt des A. mit Zt, 
als Abfürzung der Benennung „Zehntauſendſtel“ bezeichnet und von jener ‚Bes 
börde geftempelt find, behalten ihre volle Gültigkeit. " Die mit Z, en 
Gewichtſtuͤcke erhalten die gewöhnliche Eylinderform, die mit H, uno T. zu 
bezeihnenden Stüde die Form runder Scheiben mit Knopf, während dis. Affe 
und Deren Unterabtheilungen aus vieredigen Blechſtuͤckchen beſtehen. 


s 3. | 
Zu dem im $ 1 genannten Zweck dürfen feine andere Gewichtſtuͤcke als die 
nachſtehend aufgeführten gebraucht werden: 


Wertbe in Theilen des allgemeinen 
Bezeichnung der Stuͤcke. Sandesgewichts, 

5 2. 5 ; s 15 Loth. 

2» ’ 5 ; 6 » 

1» A i i 3» 

5 H. =" ; ö 15 Quentchen = 1,5 Loth. 
2 6 » 

1 » . . . 3 » 

5T. . ö ; 15 Zent = 1,5 Quentchen. 
2» R ; R 6 » 

1 » * . + 3 * 


U — 


5 A. + + . ‚ 15 Kom = 1,5 Zent. 
i er ur * 5 * 6 iR 
1 » 5 + D 3 ” 
0,5 A. D 15 » 
0,2 » . + + 0,6 » 
0,1 » . "en . 0,3 » ı f. wii” wie 
N $ 4. j nit Ba nen 


„ Sämmtlihe Muͤnzgewichtſtuͤcke muͤſſen mit der größten Sorgfalt geeicht 
werdin, fo daß die Richtigkeit derfelben innerhalb der Feblergrenze von 0,005 
Prozent der Sollſchwere verbürat werden fann. Mit Räckſicht hierauf, und 
weil überhaupt nur ein verbältnißmäßig feiner Theil des Publifums des Münz - 
gewichtes Bedarf, wird die — Stempelung derfelben ausſchließlich den 
Eichungs⸗Commiſſionen refp. dem Königlichen Eichungsamte zu Berlin übertragen. 
Die Provinzial» Eihungs »Memter baden fich diefes Gejchäftes zu enthalten. 

Jede Eichungs s Commiffion und das Königliche Eihungsamt zw Berlin 
erhält zu dem genannten Zwed einen vollſtaͤndigen Satz Normal Münzgewichte, 
welcher, in in epnareitäßchen folgende maflive Stüde gend: > 

5, 2, 2, 1 Z. zufammen 1 Pfund. =,1, * 
⏑ 
30 ud ET ner Re, = 1H * 
* 222 di ,» ... Q,oor » —17. Ye, . 
Die von der Königlichen Normal,Eihung&Comuniffton gefertigten Normals 
Münzgewichte dienen ald Mufter in Ruͤckſicht der außern Geftalt, Schwere und 
Abftufung , in welder Beziehung feinerlei Abweichung geſtattet iſt. 

. $ 5, ih‘ ä " 7 ‘ 

. Außer den oben gedachten Gewichten wird den Eihungs;Eommiffionen und 
dem Königlihen Eihungsamte zu Berlin fortan aud die Verabfolgung refp. 
Stempelung von mefjingenen Dufaten -Einſatzgewichten geſtattet. Ren 6 
nad dem Prinzi fortgeſetzten Zweitheilung, für 32; 64 und 128 Dufaten 
fo einzurichten aan, ar rg hund 3 As Bruchtbeile find 
in einem ſolchen Sage nur Halbe und viertel Dufaten zuläffig, und müffen für 
letztere die entfprechenden Gewichtftüce zwiefach vorhanden fein; das eine Stüd 
bohl, das andere ‚welches zu jenem ven Schlußeinfag bilder, maſſiv gegoffen. 

Das größte Städt ded Einfages dient zugleich ald Gehaͤuſe für das Ganze, 
und ift zu dem Ende mit einem Dedel zu verfeben, 

$ 6. | 

Hinfihtlih der Bezeichnung und Stempelung diefer Einfaggewichte wird 
Folgendes feftgeftellt: 

1. Auf der oberen Fläche des Dedels ift die Zahl der Dufaten für den 

ganzen Sag, mit der Angabe darunter: „143%, = 1%” zu be 
zeichnen. Außerdem finder bier die Stempelung mit dem Preußifchen 
Adler und mit dem Namen der betreffenden Eichungs-Commiſſion ftatt. 


— 446 — 


2. Auf der inneren Bodenflaͤche eines jeden Einſatzſtuͤckes genügt die Bezeich⸗ 
nung der Dufatenzahl für Ddiefes Stud vermittelit der entiprehenden 
Ziffer unter Beifügung eines D. als Anfangsbudftaben des Wortes: 
Dufaten. Die Stempelung braudt bier nur mit dem Preußischen Adler 
allein zu gefcheben. 
Die von der Koͤniglichen Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion zu beziebenden Rors 
malfäge baben bierbei als Mufter zu dienen. 
5 7 
Obgleich diefe Einfatgewichte ($$ 5 und 6) ebenfalld mit befonderer Sorg: 
falt juftirt werden müffen, fo fönnen Gewichte diefer Art doch niemals denjelben 
Grad von Zuverläffigfeit gewähren, wie vie für fi beftebenden, getrennt von 
einander in einem befonderen Etui aufjubewahrenden mafjiven Gewichtſtücke. 
Mit Ruͤckſicht hierauf wird als zuläffige Abweihung das Dreifache der im $.4 
feftgefegten Feblergrenze für maſſive Muͤnzgewichtſtücke, aljo bis O,0o15 Prozent 
der Sollſchwere, nachgegeben. 
$ 8. 
Die Eihungds und Gtempel-Bebühren für die Muͤnzgewichte find nad) fol: 
genden Sägen zu erheben: 


neue. früber geeichte. 

für 1 Stüdzu...... 52. 1 Sgr. — Pf. — Sgr. 9 Pf. 

» Stüde zu 2 und 1» — » 10 - — .: 7. 

» m »5,2 m IH. — » 8 — . 6» 
5, 217T. — a 6 — 4 » 
“nn 5,2 » AA&— » 4 — 3 » 
» Einfaggewihte u 32 D. 5 — * 3— * 

» 64» 6 — a 4 ee. 

» » » 128 » 7 | . 5 — . 


Berlin, den 15. Öftober 1857. 


Der Minifter für Handels Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der Heydt. 


Mit Bezug auf die vorftehend abgedrudte Inſtruktion zu dem Gefege, 
‚betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesgewichts, bringen. wir zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß die Beftimmung der Berordnung vom- 31. Oktober 
1839, mwonad die Prüfung und Stempelung der Zollgewichte den Eichungs— 
Commijfionen vorbehalten worden, auf die, nad Maßgabe ver vorgedadten 
Inſtruktion zu fertigenden Gewichtsſtuͤcke nicht Anwendung findet, und mit dem 
1. Zuli 1858 überhaupt außer Kraft tritt, 


Eoblenz, den 17. November 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern. 
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Verordnungen iind Bekanntmachungen der Regierung. 


In mehreren der legten Nummern des Anzeigers für Nro. 1059. 
Sobernheim, Kirn und Umgegend wird von einer „Direk— Warnung. 
tion des landwirtbfchaftlichen Induſtrie-Comptoirs in Berlin“ A. ZU. Rro. 7409. 
gegen. Einjendung eined Thalers ein Mittel ausgeboten, "Schweine außerordent: 
lich fett zu madyen. . Ueber die Ratur und Wirkung dieſes Mäftungs s Mittels 
ift und zwar nichts befannt, wir fühlen und jedody verpflichtet, vor einem. Eins. 
gehen auf jenes Anerbieten zu warnen, indem nad) einer Mittheilung des Königl. 
Polizeis Präfiviums zu Berlin die fogenannte Direftion des landwirtbfchaftlichen . 
FnduitriesConptoird dafelbft einzig und allein durd) die Perſon des Handels; 
mannced Eollmann Ehrenbaum repräfentirt wird, welcher im Sabre 1855 
wegen. vollendeten und verjuchten Betrug zu 200 Thlr. Geldbuße verurtheilt 
worden ift. 


Eoblenz, den 17. November 1857. 





Unter Dinweifung auf unfere Bekanntmachung vom 22. Nro. 1060. 
September c., in Nro. 41 des Amtsblattes, bringen En — Gefhäften.. . 
zur öffentlichen Kenntniß, daß GP. IND. 
1) der Borfig im der Dandwerfers Kreis Prüfungss Eommiffion ju Mayen 
dem Bürgermeifter Hecking daſelbſt, und 

2) im Einverftändniffe mit dem Königl. Generals Profurator am Appellbofe 
zu Coͤln, die Verwaltung der Polizeianmwaltichaft für den ganzen Bereid) 
des Polizeigerichtes zu Mayen dem Bürgermeifter Bopp zu Mayen 
übertragen worden jind. Als ‚Stellvertreter in der Polizeianwaltichaft 
ift der Bürgermeifter Heding zu Mayen beftellt worden, 


Coblenz, den 17. November 1857. 





Die evangelifche Schulftelle zu. Biffenberg, im. Kreiſe Mro. 1061: 
Wetzlar, ift erledigt. Das Einfommen „derfelben beträgt rung Schulſtelle. 
circa 120 Thlr. I: AA 
Gerignete Bewerber haben ihre Eingaben bei dem Schul⸗Inſpektor Super: 
intendenten Allmenröpder zu Bonbaden bis zum 15. Dezember c. einzureichen. 


Eoblenz, den 16. November 1857, 





Die zweite evangelifche Lehrerſtelle zu Eaftelaun, im Nro. 1062. 
Kreife Simmern, ift erledigt und foll demnädhft neu beſetzt Erienigte — ——— 
werden. Das Einkommen derſelben beträgt eirca 156 Thlr. 


Geeignete Bewerber haben ihre Eingaben bei dem Schul⸗Inſpektor Supers 
intendenten Bad zu GEaftellaun bis zum 10. Dezember c. einzureichen. 


Eoblen;, den 16. November 1857. 





Rro. 1063. Dem Kaufmann Julius Rellmer zu Weplar iſt die 
— nd agentur, nachgefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentar der 
1200, LebenöverficherungsrActiensBefellichaft »Oermania’ zu Stettin 

von und ertbeilt worden. 


Eoblenz, den 13. November 1857. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


. 1064. Bei der beute flattgehabten öffentlichen Ausloofung von 
43 Rentenbriefe. Rentenbriefen find folgende Nummern gezogen worden: 


16 Stüd litt. A. von Taufend Thalern. 


A 164, 251, 5%, 658, 918, 1145, 1405, 1718, 2610, 3010, 3387, 
3417, 3518, 3833, 3876 und 4271. 


6 Stüd litt. B. von Fuͤnfhundert Thalern. 
M 1, 59, 642, 930, 1018 und 1196. 


37 Stüd litt. C. von Hundert Thalern, 


AB 276, 955, 1269, 1317, 1972, 2019, 2155, 2176, 219%, 2356, 2369, 
2403, 2534, 3445, 3460, nr 4637, 5532, 9609, — =. 6786, 
9236, 9484, 9488 und 9652. 


36 Stüd litt. D. von Fünfundzwanzig Thalern. 


M 702, 1108, 1300, 1537, 1554, 1694, 1913, 1999, 2051, 2532, 2995, 
3480, 3840, 3995, 4063, 4107, 4306, 4334, 4350, 4740, 4821, 5462, 
5531, 5551, 5675, 5920, 6262, 6322, 6618, 7021, 7052, 7874,: 7875, 
7973, 8108 und 8115. 


724 Stüd litt. E. von Zehn Thalern. 


NM 8, 3, 236, 38, 30,64, 67, 70, 72, 74, 76, 78, 80, 111, 125, 126, 
139, 144, 153, 156, 166, 169, 172, 181, 254, 259, 327, 347, 349, 
363, 364, 378, 388, 390, 404, 408, 412, 416, 422, 443, 473,..506, 
534, 541, 542, 547, 556, 562, 578, 584, 588, 618, 641, 646, 651 
662, 666, 741, 737, 743, 751, 764, 775, 784, 79%, 799, 805, 813, 
829, 846, 851, 899, 947, 960, 986, 1028, 1039, 1042, 1049, 105%, 





A 1058, 
1217, 


1068, 
1219, 
1402, 
1513, 
1667, 
1795, 
1894, 
2000, 
2137, 
2220, 
2298, 
2536, 
20654, 
2731, 
2871, 
3197, 
3398, 
3464, 
30626, 
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1081, 1104, 1141, 1177, 1191, 1195, 1202, 1203, 1213, 
1238, 1276, 1278, 128%, 1284, 1335, 1347, 1353,.1374, 
1415, 1433, 1444, 1445, 1459, 1460, 1467, 1468, 1503, 
1525, 1541, 1550, 1555, 1609, 1626, 1632, 1642, 1654, 
1686, 1712, 1733, 1736, 1747, 1749, 1753, 1764, 1770, 
1807, 1820, 1824, 1832, 1839, 1842, 1847, 1863, 1872, 
1895, 1910, 1917, 1918, 1919, 1967, 1968, 1969, 1983, 
2005, 2009, 2029, 2045, 2054, 2056, 2070, 2076, 2106, 
2144, 2152, 2165, 2179, 2180, 2191, 2192, 2193, 2200, 
2221, 2237, 2244, 2250, 2271, 2275, 2276, 2283, 2284, 
2299, 2324, 2359, 2388, 2389, 2393, 2425, 24238, 477, 
2662, 2670, 2673, 2692, 2693, 2694, 2714, 2722, 2726, 
2738, 2753, 2758, 2783, 2816, 2817, 2831, 3832, 2837, 
2934, 2941, 2986, 3018, 3048, 3063, 3095, 3173, 3187, 
3209, 3216, 3254, 3257, 3266, 3276, 3324, 3344, 3351, 
3401, 3414, 3420, 3429, 3433, 3435, 3442, 3449, 3458, 
3477, 3481, 3520, 3535, 3550, 3555, 3595, 3601, 3602, 
3629, 3645, 3690, 3698, 3730, 3739, 3740, 3743, 3756, 


3775, 3779, 3781, 3848, 3886, 3910, 3916, 3941, 3944, 3945, 


3975, 
4209, 
4449, 
4676, 
4345, 
5017, 
5254, 
5512, 
5674, 
5871, 
6059, 
6251, 
6390, 
6508, 
6649, 
6730, 
6851, 
6918, 
7130, 
7203, 


, 7385, 


4003, 4025, 4035, 4042, 4090, 4091, 4092, 4108, 4140, 
4260, 4290, 4293, 4312, 4316, 4320, 4322, 4335, 4350, 
4481, 4521, 4556, 4559, 45061, 4563, 4607, 4617, 4653, 
4689, 4699, 4761, 4762, 4765, 4799, 4801, 4802, 4803, 
4891, 4901, 4923, 4925, 4949, 4959, 4979, 4982, 5003; 
5023, 5036, 5048, 5078, 5140, 5148, 5192, 5300, 5204, 
5301, 5336, 5406, 5411, 5432, 5443, 5479, 5499, 550%, 
5548, 5553, 5559, 5565, 5574, 5596, 5597, 5601, 5607, 
5692, 5693, 5697, 5705, 5723, 5739, 5761, 5813, 5816, 
5885, 5919, 5946, 5966, 5972, 5976, 6021, 6054, 6055, 
6095, 6112, 6118, 6132, 6162, 6168, 6175, 6176, 6201, 
6266, 6285, 6293, 6297, 6298, 6317, 6319, 6330, 6350, 
6409, 6417, 6418, 6420, 6440, 6452, 6460, 6498, 6502, 
6509, 6527, 6534, 6563, 6570, 6572, 6573, 6622, 6641, 
6665, 6669, 6684, 6685, 6686, 6701, 6702, 6707, 6713, 
6736, 6763, 6766, 6789, 6808, 6813, 6817, 6823, 6836, 
6854, 6860, 6861, 6867, 6881, 6887, 6888, 6889, 6894, 
6922, 6925, 6937, 6938, 6975, 7047, 7063, 7073, 7087, 
7144, 7151, 7153, 7161, 7167, 7170, 7171, 7172, 7178, 
7208, 7235, 7263, 7277, 7284, 7320, 7334, 7337, 7341, 
7390, 7392, 7396, 7414, 7418, 7429, 7437, 7441, 7453, 


7463, 7470, 7492, 7493, 7509, 7521, 7532, 7535, 7549, 7564, 7569, 
7582, 7589, 7609, 7621, 7627, 7634, 7639, 7648, 7656, 7658, 7664, 
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M 7668, 7693, 7694, 7726, 7731, 7732, 7739, 7770, 7787, 7794, 7805, 
7809, 7815, 7816, 7830, 7903, 7921, 7943, 7950, 7951, 7955, 7956, 
7992, 8026, 8029, 8061, 8068, 8074, 8075, 8080, 8102, 8105, 8173, 
8174, 8178, 8183, 8211, 8222, 8281, 8290, 8314, 8320, 8339, 8381, 
8394, 8418, 8441, 8442, 8444, 8453, 8482, 8497, 8549, 8550, 8570, 
8581, 8587, 8671, 8675, 8702, 8713, 8720, 8748, 8771, 8800, 8818, 
8819, 8824, 8834, 8835, 8842, 8843, 8852, 8358, 8875, 8957, 9001, 
9057, 9062, 9096, 9143, 9146, 9159, 9181, 9182, 9209, 9219, 9220, 
9221, 9320, 9367, 9370, 9395, 9397, 9398, 9417, 9457, 9512, 9556, 
9561, 9565, 9583, 9592, 9606, 9634, 9655, 9673, 9674, 9688, 9689, 
9702, 9717, 9718, 9754, 9775, 9808, 9822, 9877, 9829, 9845, 9863, 
9880, 9919, 9920, 9930, 9935, 9937, 9965, 9975, 9986, 9987, 9991, 
10,048, 10,068, 10,082, 10,093, 10,128, 10,139, 10,141, 10,175, 
10,220, 10,224, 10,235, 10,262, 10,348, 10,350, 10,451, 10,477, 
10,493, 10,494, 10,507, 10,508, 10,532, 10,536, 10,540, 10,583, 
10,561, 10,587, 10,588, 10,608, 10,623, 10,631, 10,642, 10,680, 
10,682, 10,701, 10,746, 10,747, 10,748, 10,797, ‚und 10,798. 
Die Befiger der vorbezeidhneten Rentenbriefe werden aufgefordert, den vers 

fhriebenen SKapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe der Nentenbriefe mit 

dem dazu gehörigen, erft nad dem 1. April kuͤnftigen Jahres fälligen Zins 

Coupon Series I. Nro. 16 vom 1. April fünftigen Jahres ab bei der Renten 

banffaffe auf dem Domplag dabier zu erheben. 

Es mird jedoch ausdruͤcklich bemerkt, daß die Rentenbank⸗Kaſſe, 
Privaten gegenüber, mit Ueberfendung des Geldwerthes gegen 
Einfendung der Rentenbriefe fih nicht einlaſſen fann,. viel 
mebr etwa bei derfelben von Privaten mit der Poft eingehende 
ausgeloofte Rentenbriefe dem Einfender, auf deſſen Koften 
und Gefahr, unter Eouvert zurüdfenden wird, 

Bom 1. April fünftigen Jahres ab hört die Berzinfung vorbemerfter Ren 
tenbriefe auf; der Betrag der etwa fehlenden Zins» Coupons wird von Dem zu 
zahlenden Kapitatbetrage zurädbehalten. 


Die Verjährung der audgelooften Rentenbriefe erfolgt binnen Zehn Jahre 
zum Bortheil der Anftalt. Ä 


Münfter, den 14. November 1857. 


Königl. Direktion der Rentenbanf für die Provinz Weftfalen und die Xheinprovinj. 
v. Hartmann, 


Buchdruckerei und. Handlung des evangelifchen. Stiftes zu. St. Martin. 
(3. 8. Kehr. 
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Nro. 1065._ Das am 21. November 1857 ‚auögegebene e 59fte, Stuͤck 
Der, Geſetz ⸗ Sammlung enthält unter du nl 2 IN eurära 
Fr. 4790. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 28. September 1857, betreffend die 
u — — a: Vorrechte fur den Bau undooit Unttehal⸗ 
tung der im Kreiſe Ski: Wendel liegenden Werbindungs ſtraße von 
der, St. Wendel ⸗ Banteredener, Begirköftrape zwiſchen Mambädel ünd 
", Risfelbash. Durch. Dat olenbacen Zbal Die zur Bingen Gnarbeäde 
EStaats ſtraße abs ⸗Bollenbach at. ‚nAııdark ınyiansmanek, 
a47091. —* Sg erg vom: 26, one 1097 -See gr 
—eihung der dung’ für die Rhei vom 1 
18856 an die Gemeinde‘ — — ea —* 
492 dad Statut für die M ei, ————— ‚der ‚Stmeindg Dany, 
rath, Kreis Merzig. November J ne 
» #793, das Statut für den Verband, der — fi er , Gemeinde 
Bachem, Kreis Merʒig. Vom J Kopembet a" * p 
4794. das Geſetz, "betreffend: die. von, Actien⸗ und äönlihen ‚Bejlftafen 
Zr u evbeichtende —— sc Bom 18: November 1857. 
das TO DIT TON 79“ 
Reo; 1066. Dab am W. Rodember 1857° ausgegebene — der 
Geſetz /Sammlung enthaͤlt unter 


_— SM; gr 


Nr. 4595. das Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den 


Inhaber lautender Obligationen des Eulmer Kreif “ Betrage 
m * 
— dh Ce 
61 d 


d Zufäge 
at el vom 28, April 1843 Geſetz⸗ 


5 ee ee Bu 


dem Statut der Bergbau Befellfchaft Concordia in — Vom 
7. November 1857. mm — 


» 4798. den Allerhöchſten Erlaf vom 9. November 1857, betreffend die Ver 
leibung der Städte ⸗/O „4 die Rheinprovinz vom 15. Mai 
1856 an die Stadtge im Regierungsbezirt Edin, Rees 
im NRegierungsbezirf Düffeldorf , Heinsberg im Regierungsbezirk 
Aachen, fo wie ttweiler, Berncaftel und Bitburg im GE.n 
heig ier Ancmo DN 1900 


» 4799. die Befanntmahung wegen — von der Gast 
— — — u rein gefaßten Burn . irn 


haft — 
ar zu A ap eſellſchafts⸗ —A— om 2 a rei 1857. 


















COOL „.urJE 
Derordnungen und. "Belanntmachungen. der, "höhern. ‚Giaatöbehösden. 
ya mim) ‚TER na BE RE Mi ui ri ‚ORTS € 


Rn. om“ 2 — — wir die im Folge” unſerer Sirene’ Verfügung 
| 1855 *in egahgchtn er Königs 

a —— en — Be Reg gen und dee —— raͤſidiums 
hieſelbſt indessen eenichuen gen er in den 
Zundwaarens Fabrifen, fowie tiber wie zur Werbiitung dieſer Rrantheiten etwa 
ge „Einrichtungen: einet ‚fongfältigem -Präfung. haben amerwerfeno taflen, 
fin uns veramlaft,, ᷣei der merfcisdenen: Beachtung und ı Webandlung, 
welche Setır er in den — ern —* erfahren 


hat, in Betreff der Einricht Mr welche zur, Verhü ‚de bor 
bewirften Krankheiten or EB iter in de nat * de rik⸗ 
ge zu fordern find, Eolgended ju immen! ‘ vs 


A. WMiit Ruͤckſicht auf die Hei dem erheblichen Umfan der” abrifakfon" von 
— ** verha 1b gerin ! IH ont 

bder Arbeiter in den Fabriken nf darakf, daß "die Vorfuche 
wegen Darſtelluug gleich — ehe aus rothem Phos⸗ 
phor noch nicht genuͤgend gelungen ſind, iſt der Anwendung des gewoͤhn⸗ 
lichen Phoephors zu. Diefenm Zweck zur Zeit, wicht entgegen mt trein 


I Klnantzihd 3913 
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2* Bei re , Bent von Äue mag ei s Fabriken ift darauf zu achten, daß 











er —— — andere bewohnte 

e * me 3310 indaR»: 04 And 
Be ne m Ei. ai J het, —— tgelegt werden. 
e eine Höhe, Eh baden, ig und 
* —* und di heben Tr de J Mieten J Mo wit anderen 

LIE ZI7 9° eſchaͤft umen ‚im unmi ‘ F +M 4:33 

4 Die betreifenden Urbeiten Cmit „Ohne — 
—I Raum, 


Ip 


f 


urn: am zweckmaͤßigſten zwiſchen ‚beiden liegt, ve 
In dem ein en großen ——— die 


muͤſſen wenigſtens auf zwei * R * ** u 
N) * reſſen 
Gilehmed gelegt. Im dem kleinere —— iu 8* 


* — — — ——— gewoͤldt ſein muß ,. 


Pr pm Trocken— 
I a wm einzurichten; in dem Be ht * Pin 1. die 
"Dann. zum Seil una, en. Behälter, eg in, die Zünd- 
maffe ee fürıden, Fall,,..d Em "s 
Deit ausgeführt ‚werden, in welder; 3um © MR 
dies nicht ausfuͤhrbar, ſo muß für, in Sande ins und 
SDundmaſſe ein beſonderer min der 
nn an; dem zweiten groͤßern a ae (ger, Art den 
genommen und eingepackt 


m DE VBirdampfung ded Phosphors im —— Dorn. fi: ‚Brbeiter 


HM 


Aufhalten/ muß. ſo viel als möglich. befeitigt „; und wo fie, wicht gang ;zu 


> Vermeiden iſt, muß für ſchnellen und guten Luftwechfel, geſorgt werden. 


Der Luftwehfelifum nun 7 Durch. Iwarıne » Fufibeizung  gebörig 


bewirlt werden Am beiten wird, dieſe imoKeller eingerichtere Daß Fener 


ie Dfen’serzegt:einen‘ fortdauernden: Bugs in dem Schornſtein. 


Die durch· den Dfen im Nell⸗erg ewoͤlbe 'erwärmte Luft iſt in den Trocken⸗ 
raum durch Andi Boden de ſſelben angebrachte Oeffnung mittels Auf⸗ 
zie heus seines eiſernen Schiebers einzulaſſen und: durch Verſchliehen des⸗ 
jelben ſogleich wieder abzuſperren. Dach vollendetem Trocknen wird die 
warmt, mit Phosphordaͤnpfen erſüllte Luft: dieſes Raumes durch me a 
unten; im Schornſtein angebrachte Deffnungen in: — abgefuͤ En 
. + Während den Falten, Jahreszeit wird Die; warme, Luft: — 
tun! gleichfalls: im die beinen Arbeitslokale geleitet und von dort wies 
derum entweder nach außen durch Oeffnungen, die ſich nahe am Boden 
in der Mauer befinden, oder durch Kanaͤle, die ya Scossftein oder 


unter den Geuerungsroft: nun entferut. —1 


Das Zuftrömen ‚reiner. Luft, in: Dieft Rofake muß) Durb, 1 Biken pe 
ıms 


’ Genfer: und Thuͤren, oder durch Kanaͤle, melde, in HM 


merdecke einmünden und miss Dex freien Luft im. indung: fteben, 
bewirft werden. just molu.in 
— 4 319 el 


— 514 — 
43 cbo 7 dest 1 nTeae de ' 
6; : Der :Schornftein muß. mindeftend 30 Fuß hoch jein, ‚und für den Fall, 
daß das Fabrifgebäude oder benachbarte Gebäude, eine. größere Hoͤhe als 
30. Fuß haben, diejelben noch mindeſtens 5 Fuß übsrragen, 
7. . Zus, Bereitung ‚ver Phospbor » Zündmäfle darf ehierifcher Lehm” durchaus 
nicht verwandt werden, jündern es ift am bejfen Stellt nur der Gebrauch 
von arabifhem Gummi oder Traganth zu geftarten. 7" 
8. Die Bereitung und das Zufammenrübren der Zuͤndmuͤſſe muß in einem 
beſondern, ebenfalld‘ mir hinlänglichem Zuftzug verfehenen Raumte vorge⸗ 
nommen werden. —— fie 
9. Die Arbeiter muͤſſen in den Arbeitslofalen einen -befonderen Anzug: baben, 
pen fie beim Verlaſſen derjelben ablegen und zurücklaſſen. Zu dieſem 
Zwede muß ein befondered Zinimer neben Dem Fabtilkgebaͤude vorhanden 
fein, in welchem ab fonderte "Behälter zum Aufbängen der Arbeits⸗ 
Anzüge und der gewöhnlichen Kleidungoſtuͤcke hergerichter find, - Ehe die 
- Arbeiter diefed Zimmer. verlaffen,; müffen fie forafälrig Geſicht und Hände 
waſchen und den’ Mund “mit Falten Waſſer ausfpülen, .: 
10. Die Arbeiter dürfen in der Fabrik ſelbſt und ehe fie die Arbeitskleider 
abgelegt und fich gewajchen haben ‚ durchaus nichts genießen. 
11. Benn die Arbeiter die Fabrik verlaffen, müffen die Raͤume taͤglich gereis 
nigt und der Abfall beim Anheizen des Ofens, oder auf einem befonderen 
Roft, der einen Abzug in den Scornftein bat, verbrannt werden. Abs 
faͤlle in eine gewöhnliche Hofgrube zu werfen,‘ darf nicht geſtattet werden. 
"4% Die Vorrärhe fertiger Zimpwaaren find in :eignen, ‚von Dem Arbeitsiofalen 
‘getrennter, fewerfiheren Räumen aufzubewahren; nm beften in einem 
unter; dem Fabrikgebaͤude befindlichen Keller. u nG 
"43, Der Beſitzer einer Zunpwaarens Fabrik hat eine Betriebe: Drdnung mit 
' einer kurzen Belehrung: für- die Arbeiten „in Bezug: auf die zum Schuge 
ibrer Geſundheit zu empfehlenden- Vorſichtsmaßregeln zu entwerfen, ein 
Sreinplar davon jedem eintretenden Arbeiter’ einzubändigen und Desgleichen 
einen Abdruck derfelben in Fabriklokal an einer «jedem allgemeinen Ars 
beiter) zugaͤnglichen Stelle auszuhaͤngen. ra re 
44. Der Inhaber. der: Fabrik hat die Ueberwachung des Geſundheitszuſtandes 
der Arbeiter’ einem Arzte zu übertragen, welcher. Die Ausjübrung der 
BVorfichtömaßregein‘ zu kontroliren und. ſowohl Die‘ Arbeiter ald auch den 
Beſitzer auf vorgefundene Mängel aufmerifam zu machen hat. Außerdem 
iſt dem Kreis⸗ oder Bezirks-Phyſikus ver Eintritt in die Fabrik jeder 
Zeit zu geſtatten, damit dieſer fid) von der nachhaltigen Befolgung der 
vorgejchriebenen Anordnungen Ueberjeugung verſchaffe. ti 
415. Zur Kontrolle über den Wechſel umd Verbleib der Arbeiter, ift der Fabrik⸗ 
befiger verpflichtet, ein Buch zu führen, welches Vor⸗ und Zunamen, 
Alter, Wohnort, ſo wie den Tag des. Eins und Austritts jedes Arbeiters 
enthalten muß. ‚ms Vorrard 
16. Für die vorhandenen, bereits tonzeffionirten Fabrifen von Zündwaaren. 
tönnen die unter Nro, ,, 3., 4, 5., 6., 12. in Bezug auf bauliche 
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geftellten Bedingungen- erfüllt baben werben. Der Landtspolizeibebörde 
| reg — die) vorhandenen derartigen Anlagen nachtraͤglich 
einer rüfung au — und. diejenigen Einrichtung 
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} 7 - a ‚21398 I 8.4174 
Nachſtehe ven 6 Be veichniß der in — ** Bezirke im Nro. 1070. 
III. Quartal e. in Folge gerichtlicher Erfenntniffe vollftredten N —* — 
Landesverweiſungen wird zur Beachtung der Polizeibebörden 4. et BE ass. 
hierdurch befannt gemadıt. 


Eoblenz, den 9. November 1857. 
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Unter Hinweifung auf das- im -5Iften- Stud, Seite 
= 849 fie. der Gefeg- Sammlung abgedrudte Gefeg ıvom 48, 









Die von Aetien- 
——— er bet, November d. 3., betreffend Die von Actiens und aͤhnlichen 
B. Ib, Mro. ı 2 Geſellſchaften zu entrichten. * ‚ und namentlich 
rauf die Voribriften, des Geſetzes im’'g 4, fowie Auf" die 
werden die der Beiltuerung m 
unterlie * etiens —F ähnlichen Gejellichaften 1), fomöbl infändifche als 
audld — Zeit i im Inlande ein’ Gewerbe‘ ſchon beit und das⸗ 
ſelbe uͤber * 1. Januar Dass binaus fortfegen wollen, drögleidhen ditjenigen 
Geſellſchaften vorgedachten Art, welcht einen ſolchen Gewerbebetrieb noch ‚vor 
dem 1. Janu 


fteben, hierdurch a fgefor: 
Kter 












1858 zu beginnen etwa im Begri 
dert, vdas G be —53 der Geſellſchafts⸗ Statuten und u 
Angabe des i * oder Abnlichen ie mittirten Rapıtald bis 


ſpateſtens 


* D ember J. (bie 
bee gefe Ihe — 


ohin Die im $ 4 d. vorger 
un deft durch 8 Hetrn 


inanzminifter8 Excellenz für 












der 5* deſſelben, mit he 
Actien-⸗Geſellſe aften, alle U ien aften unter! ga 1 

weife auf eine Handels; oder Gewerbebetrieb irgend welder ichtet 
findy'r e gebildeten): aften, 





anpit 7— eh „ hd ahliche), und daß daher biern 
Wehe ie T 
——* 


ein —— er Geſetzts vom 30 Mai und 
den daſſelbe erg und abaͤndernden Beſtimmungen nicht 
Fe ed Bergbau were neröt, bi 

wirtbfchaft ac. | * 


Es wird ferner darauf b —— 
das Gewerbe 6 
ihrem'Siß hat, 


Big. b im Ausl Haan das ba 
jeder * 


tzirke dad Gewerbe betrieben 
Amte fuͤr di 
aften der Ba a ur mu 


Weife betreißen, daß daſſelbe nach den Allgemeine Beflimmungen g 
4 Danbeltge erbe di Fabritari 


Verkehr von einem er he zum andern, gebört. 
Endlidy werden biermit die auslaͤndiſchen Geſellſchaften zugleich zur Anzeige 

aufgefordert, ob fie das Gewerbe in mehreren Regierungsbezirken betreiben und 

in diefem Falle zur gleichzeitigen Aeußerung Darüber, welche Behörde fie in 


— 059 .— 


Gemaͤßheit des,5 4 b. des Geſetzes worzugsweife zur, Ausuͤhung der in den 66 
5 bis 7. vorgejchriebenen Funktionen CHeitfeßung, Einziehung . der Steuer ꝛc.) 
bejtimmt zu feben wünfcen. J 
Coblenz, den 30. November. 1857, 
Machſtehend Bringen’ wir diejenigen Chauſſeegeld / Hebe ⸗ Nro. 1072. 
ſtellen auf den" Bezirfäftraßen zur oͤffentlichen Fenntniß/ v a 
welche für Rechnung des Bejirtöftraßenfonde verwaltet mwerdew. 4 | 4 m, 
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Hebenelle | Straße 
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nme inyllote® Bus Dauerbrunnem. | nl Boppard» Simmern. 
mummk nummer Gödenroth ik mil re sis bi) 
ns ul mr 10er Hanke 9:93 ko nn rualinası sl zu; 
u are Rene: , Munfinehed mM ah 
sm, And re fu 3 a RR to Hier 
our a a Ren nn arm Koblenz rBärtich. u; bon 1 muy 
9,  Berreöbeim rar Mayıns Rabrig- ı ı ge! 4611 
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“07 un Mr da 1 Wiehlmünden-Roth. 







eb, on AB Beyperfni.:.ic JBetzdorf⸗Neunkirchen. ar 
13 Grünebady —3 (Hellerſtraße.) AFTER Te IT 
„srar In? 33 14; Herdorf 1 1,34 Iyrsunın) ET 1431 N 


Da Publikum wird ſowohl im eignen/ wie Achim Jatereſſe· des Bezirks⸗⸗ 
ſtraßenfonds aufgefordert, an dieſen Hebeſtellen auf die Berabfolgung der mit 

dem Datum abgeſtennpelten Ehäufferzettet punktich zu bältent tn nur 

ban Eben fo werden — 2 OOIRROARSR Spree 
‚Beamten augrwieſen dirtarifmaͤßige Berausgabung Ber Shnuffeezemek an⸗ ven 
fraglichen Hebeſtellen ſtrenge zu überwachen, fo weit es ohnen Belaͤſtigung des 
nn gefhehen fann, etwaige Contraventionen aber ‚fofort zur Anzeige zu 
ringen. 
Eoblenz, den 17. November 1857. 

rue ee ie, u DM 0% 

Er R Die Bemühungen der TCentral⸗Gefellſchaft Für Koloni⸗ Res t0R. 

3 i gr ' arnung. 
‚Nation,  deutfche Auswanderer durch Gelomittel zu beidegen, Er — 


ſich in Braſilien niederzulaſſen, werden nicht allein: fortges “Te 
ſetzt, fordern auch von anderen Seiten her mehr und mehr unterfihgt, 


4 
J 


— A — 


Ein in — gebüttiger Julius Rnorr, Dperftfteultenantin der Natlo⸗ 
nalgarde zu StLeopoldo, iſt mit dem’ Belgiſchen Schraubenfhiffe ‚,Oydasped’’ 
im Anfange d. Mts. von bier abgegangen, um ſich nad Preußen, wahrſche nlich 
der Rheinprovinz zu begeben. Er bat ſowohl von der Regierung der Provinz 
St. Pedro Rio Grande de Sul, als auch von Privaten Aufträge zum Engager 
ment von laͤndlichen Rolonilten , ., Handwerkern + und, Dienftboten, ‚eurpfangen und 
wird juchen, die Auswanderer, umter Bedingungen . berüber Zu bringen, welche 
ibiien enffchiebeh ungünftig ud, indem namentlich das ihnen ine Ausſicht zu 
ſtellende Lohn weſentlich niedriger iſt, als ſonſt allgemein bewilligt wird. 
Solches wird hierdurch „zur Warnung bekannt gemacht. 


Coblenz, den W. November 1857. 





Nro. 1074. Bei dem bevorftebenden Jahres-Kaſſen-Abſchluſſe werden 
Aufräumung der Rüditänbe mmtliche pon Nuns refforsirende"Käffen! aufgefordert, Die 
* ee vorhandenen Ruͤckſtaͤnde ohne Verzug, und die noch zu ent: 
yrichtenden Gefälle des laufenden Jahres zur Berfallzeit pünfts 
li einzuziehen, die etwa runeinziehbaren Berrägeszu wen beftimmten Terminen 
zur Niederfhlagung anzumelden, und die erhobenen Gelder? vor dem für die 
verſchiedenen Kaffen uæ⸗. Jahres⸗Kaſſen⸗Abſchluſſe An die vorgeſetzte Kaſſe 
vollſtaͤndig abzuliefern. Der Theil des Publikumsdaber welcher Gefälle irgend 


einer Art noch zu Eitrichtegahat wird an die Bezahlungderſelben, zur Vermei⸗ 


dung von Zwangsmagaßkegelne, etinnert. mim .E 
Eben fo werden alle dicjenigen, melde Feftftchend® Berräge an Gebalt, 
Penfionen oder fönflige Komp zu bezieben habra wohlu aud die Zinfen 


von Cautions s Rupirälien gu | rechnen find, aufgefordern,® dad'tihnen Zuftebende 
zur Verfallzeit bei Gru Bermdffenden Raffen zu erheben ® .E1 
Wer für Lieferungen, ———— oder für ſonſtige Segenſtaͤnde cine Forde⸗ 
tupg u machen har wolle ſolche ‚vor Ahlaufinneh Kalenderighrton bei uns zur 
æ*ciquidation RE 0 tun llbilaihc milnio nn ‚tmarnbniun zInefmaaıf 
Bir machen die: Liquidanten ahierauf, beipnders aunfmepfhanns ori, Fphtcknagn. 
— — gen terfaheeh; sihen, und jedenfalld mit nadı 
MBeendigung Dar „beim; Jahres⸗Kaſſen⸗Abſchluſſe ſich haͤufe nden Arheisen „in Netracht 
tommenfnnen. lo 8 1107 0) nybammdi ug dena nl nucbilenn) 
us b len zjeden WeNovembet 1859. 9 omım ‚nnal nodabip ardytindE 


‚mpnnd 





scok mdmızoit TR md ‚gmyldod 
Nro. 1075. Der Herr ShrersPräftdent der Rheinprovinz bat Die 


” en, | alyfelo it ‚ Kreife St. 
Be er — —* 53 Pape I Yan, = 

die e i au, un 1171) SIMT, ’ nN > uar, 
‘Sabre 1856, 1856, und, 1 5verſu eweiſe ge ame up, Wiebs 
ndch ch, ] 9 0 ao x g 


7 g 
märfte quch für Die ‚nächften dyci Jahre ‚bewilligt, ſpa ah 


Sl 


auf unfere Belanntmahung vom 23. Februar 1855 (ir Nro. 10 des Amts⸗ 
blatts de 1855), zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Goblenz, den 17. November 1857, 
EZ 


bei Johann "Peter hl zu dee ke iſt die MB 1076. 

—— zur Ueber bie einer ‚Agentur ber Ucktems Be 

— ebensverſi —— uft von ‚und ertheikt 14 er 

worden, F — 
Koblenz, den 13. Novembye 1857. 4 — — 

— — — 40— 


m, 
LITER 


— — ——— — — 


Hermann ke hierſelbſt iſt die nachge uchte nwnnom 
MR Er ur — hie tier Agentur Ser Preußiſchen ER mer 


Nationalwe — —* eſellſchaft zu Stettin vbn uͤns Ban "er 
wo rden. = Ir mas 


u Coblen,, den iA, November 1857, | Ä ee 





"Befnhlinnchhhe anderet Behoͤrden. 


nnfrne burnd u 


Nro. 1078. Von dem Herrn Gina —— if” unter bem 28 Auguſt 

1857 Die in der Beiluge abgedruckte Jaſtruftion uber dad: Werfabrenn bei den 

Neumeffungen bebufs Erneuerung der Karten und Bücher des Grundfteuers 

Kataſters der weſtlichen Provinzen Rheinland und Weftfalen erlaffen worden, 

welche unter Weglaffung der Dazu a RRlfter für Die — x. s Diesem 
— Kennthiß gebracht nn | 


Manſter⸗ ‚den 2% November 1857. 


9 


— Der Übers‘ ‚ölldent don Weſifalen, 
al, 25 — — General⸗ iteftor bed, u } 
oT v. Di aber 9 144 * 

terl mom 3 fitd — a (1 


Nro. 11079,  Macfebende Berhandtung : — 4 


Berfinele Mütter, ven 14, November 1857. 
Anwefend:, 
I, Die, Abgrorbneten der „Rheinproping: 
ci dl — A): re ‚Öraf von, ReffeltonesErespo 1, 
Me err Archivrath Laromblet aus Sl 
bi — —— der Movi eſtfalen . _,, RR 
err ‚Banquier iedied pon ier de a au 
un de Shuhe | Eidrodt dus Bent ee Ei 


— 2 = 


AII. Namens der Rentenbank: —— VERRL 
1) Direktor, Regierungsrath von u Hartmann, — 
2) Provinzial s Rentmeifter ,_ Domainenrath Sitbty; a2 
IV. der Rotar Herr Juſtizrath Rintelen von hier "sa u 
In dem heutigen Zermine—wurden-—Die- in Dem von Der — 
Dirgktion, unterm, 19. v. Mts, aufgeitellten Verzeichniſſe ER in Folge 
Verioeſuns eingelöften, Rentenbriefe : naͤmlch: chD aa 
de e 31 Stud, I. —8 Aber, ad Thaler "2,7 31000 Tr. 
9 BE 
EEE 06% 
43) 49 » » D ui AA yo, 
5) 984 ” E.. —— -10-— » 0 02 9840  » 
zuſammen 1128 Stüd über eine Gefammtfumme, von: .........n.,2065 Tblr. 
„drei und fünfzig) Tauſend und fünf, und ſechs zig Thalern mit ‚Den ‚Dazu 
gebötigen, in dem Verzeichniſſe mäber- angegebenen. Zweitauſend — 
ſieben und ſechszig Stuck Zins-Coupons vorgelegt, nachgeſeben und „Xi io 
befunden, demnädft in Gegenwart .der Unterzeichnete durch Feuer Bern tet 
Voraelefen, genehmigt, — — — er 
— Lacombltet. — Graf NReffelrode Nievied. Ei 
teten, Silben, ul 


wird hierdurch veröffentlicht. 


Inu RO fer, ! ven, 14 Rogember 185 


ER a rend na ATI ‚art 
7 Diretsion der; Rentenbant für: Debiehn, und, / die Rhginprpving ı 
LE EITEEGE vay any u Nr ww % Htunrd ame 
ayrıyy TE BET 2. 46 while 0 Hr 





Wr ar Talerlond 53 2,7 yı 135 ee ln 
Nro. 1080, Die ————— Militeirpflichtigen, welche ſich zur 

Abweſende Militairpflichtige. Erſatz⸗ Aushebung 35 nicht geRellt, «AM ahr Yußs 
bleiben, nicht Aula en ni haben, werden bierdurd) aufgefordert, fi innerhalb 3 
Monaten 1,;, do —F 98— net⸗ bei dem hieſigen Koͤniglichen Landraths⸗Amte 
einzufinden, hi bre Mili airpflicht zu genuͤgen, widrigenfalls ſie als widerſpenſtige 
Erſatzpflichtige 464 verfolgt werden: 

1) Florian Müller aus Laufersimeiter, geboren am 18. Dezember 1834. 

2) eg Caspar aus Wuͤſchheim, geboren‘ F u ——— 

3) Peter Bremer aus Den eboren 

4) Peter Bauer aus tr geboren —V — — 

5) Heinrich Stilz aus Wuͤſchheim, eboren am 18. "Septemper 1835, 

6) Joſeph Knichel aus —33 geboren am 11. Fair ‚1835. 

7) Joh. Wilh. De aus Wonmath, geboren am N. plcinber 1835. 

8) Heinrich Carl a aus Caſtellaun, gphoren am 29, 1833. 

9) Nikolaus Heil aus Bubach, geboren an 1 6. November HN 

10) Joh. Meldyior Keanß aus Unzenberg, gebpten am. 16. "Dejember 1835. 


— 585° — 


aus. Caſtellaun/ geboren am MEN 
— n Ener —E "geboren mn MW ir 
13) Sb Zeifig aus Kirchberg, — am 22. November Aſs88 


14) Peter Be nn — aus Dutterſchied, geboren am 16. November 1835. 
u) 

ho Rn rn, Sue aus ac rent, yotn — m A 
18) er en — 2* * * am 26. Dezember 1835. 
. —534 geboren am 2. Rovemder 1835.10 

er Weiß alis Tie Ir ee ee wg nu 
21) Zobann Peter Henn ei "eat, geboren am 25. —— a EI 
22) Earl Ludwig uch aus RT an 


23) — er —— ‚Bis ps 


u ee —* "un, aan un 1. BR aud-Dicelbach, geboren am 1. Februar 1835. 
6 bilipp Steine * us ac Bi — 8. April 1 


im 14. März 1835, 
oven. amißsngankaeitB35. 
Me Geptember 1835 0. 
Kr 7’ 





* — — 1836, urilstnn«. 


99 nsıam 


; 1835.10 Hr 
32, Dbil SH el aus ih ——— am ws a ne} 
33) Dein ch aus Fee tee a 13. * 1835. 
134) Nikolaus) Steffen aus — le 
>35). Peter Eieſenfeld aus Bie — 
ER Wat du ae ns am Be ebruar en 
zu — * * ab N ipod, geboren am 24, 1835. 


——— — ans mM wrprnun bt 0 
ri yanı“ mil i& Imalon Bari 
bamip 1m) u; er 7% * —— Der König ‚Bauor ran) 


nrdad ir nad an zzauade 4 nor 4 ‚Arc 
naar 837" HR 11 1 Due 5 7 Ze 2 ——aes— 27 u re mydonapiban ST 
.nsund) nal. HILMIAK Tr m; hits 13d- Hut - db usa 
MNto iosn — IBe unß. m nn69 311 * ddl 3 
Ina THarE: Yu auf, ferb — di Toͤplitz den 


Sirll k 0) — 
30,, Augu „482 — mt was folgta⸗ n1791 
ſeite end N; | 
wurd nariiaer Yorlond! we On: ng HART yıd ins nm "Ban 
Die rkobeſiher im gumtsbeiten„ Bürta —— 


hueie Kr un a ha Hi Fe 
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erftewerung 


in Begleitung der ihnen als — — —* und der 


— 5 | 


übte die bezahlten Saeuerbetraͤge deſſelhen Jabres, innerhalb 3 ten, pon 
dem Datum des gegenwaͤrtigen Amtsblattes an 28 dem unterje nd * 
Bergamte einzureichen.. no 1 re 
Nach Ablauf diefs Termins werden feine‘ Reklamationen dieſer Art weiter 
angenommen. ni ae . —— A mE ⏑ dl 
Gegenmoöctiger: Befehluß foli durch die Amtöblätter der öniglihen Regler 
rungen zu Aachen ; Ehln;, Eoblenz. Trier und Düffeldorf zur oͤffenil ie en Kennt⸗ 
niß gebracht werden 02 mn mn Ham nn De 
B of, ! den“ 12. Rovember 186 7. D 277 ; 
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kuun:, 
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Königlich Preußiſches Rheiniſches Ober » Bergamt. nn X 

del 2 T er IT 4 , “ * a 1 40 
Nro. 1082. u nr RER © amiliate (ag 


EMit Bezugrahme aufı-die Alierhoͤchſte Königliche. Cabinets -Ordte d, .d. 
Toͤplitz den 0. Auguſt 1820, die Ausmittelung der verhaͤltnißmaͤßigen Berg⸗ 
werkoſteuern it dem: auf der linken Rheinfeite gelegenen Landestheilen betreffend, 
verordnet das unterzeichnete Dbers Bergamt für Das Steuerjahr 1857 hierd th, 
wie folge <' 1 De 
ei LE FE 3 erhic Br 

Sämittli e Bergwertößefiger oder deren Repräfentanten haben ihre voll⸗ 
Ran! en Ber Age für das ‚Jahr 1857 an die betreffenden Koͤniglichen 

ergämter zu Dürem und Saatbrüden bis zum 1, März 1858 eingure ichem 

Diefe Rechnungen müffen dasjenige nachweifen, was "zur Ermitttlung des 
Ertraged notbwendig ift. Um jedoch ih forchen Fällen )’ vo -dawı' gewonnene 
Grubenproduft auf den, den Grubenbefigern gehörigen Hütten zu Gut gemacht 
wird, die Borlegung der Huͤttenrechnungen nadlaffen zu fönnen, ift böbern 
Orts nadıgegeben worden, daß die Grubenbejiger über den Werth des roben 
Produkts fih mit den Koͤniglichen Bergämtern einigen können. 

Diefe Uebereinfünfte können auf 1,52, 3 und mehrere Jahre guͤlti her 
ſchloſſen werden, menn die Grubenbeſitzer ſolches wünfcen, und zwar uk ers 
bandlungen. von den besreffenden Bergämtern ſelbſt oder” durch Fidon den letz⸗ 
teren dazu beauftragten Koͤniglichen Bergmeiſter. In den Faͤllen, bo’ die Bergr 
werfsbefiger eine ſolche Uebereinfunft wegen des Werihs der Produkte nicht vor⸗ 
ichen, ſollen von denſelben die vollſtaͤndigen und hinlaͤnglich juſtifizirten Huͤtten⸗ 
— den Koͤniglichen Bergaͤmtern zur Ermittelung des Werbe der Pro⸗ 
dukte vorgelegt werden. Es haben’ deshalb Alle: Orubenbefiger, welche ihre Erzt 
76, jelbft zu Gut machen, ihre’ Anerbietungen zu ſolchen Mebereinfünften ebenfalls 


IH EIER ST’ 


er) 


—_ 5 — 


bie zum 1. Min 1858 hen betrefjeuden Ber mern zureichen und darüber 
Beſchließung zu erwarten‘, oͤder⸗ ee es — — in derſelben Friſt 
ihre vollſtaͤndigen und binlängli- —— Huͤttenrechnungen gleichzeitig mit 
den Orubentechnungen ainzureichez · D ad ir BO ‚ori 

NSI2U Tamm ae mals; mu; 1266 kl. „ 26 5249 gucg 211349 DuT Tee? 

BED 007 Grubenrechnungen * jr sfpollied nd dem wvorſtehenden bear 
Rattfindet, auh die Hüttenrechhnungen nicht in dem’ beſtemmten Termine (oder 
nicht in der erforderlichen Vollſtaͤndigkeit eingehen, fo werden betriebs— und 
nungskur ande, Beamten co TE werden, um, an ‚Det ‚ynd Stelle, die Fech⸗ 
a n Rin gub — unit IIEHHMTIRTI: 


—28 Pro Koſten wiſſen —* HEHE see 
sehen get ir Rleicher Zeit mit⸗ —— ——* 
Uebrigens werden auch * Saͤumigen und Eonttavenienten ber den betref⸗ 


fenden Koͤniglichen re Verfolgung denunzirt 
werden, DE) TRITT SAT AFTER TREE FAT } irJ6r) 123 80 arm 
Junummod Inu mus 9 Limiin IN aim en ru 
Die (Ammilichen» Bergwerkobeſther in. — * ————————— 
hierdurch aufgefordert, ihre Wahlzettel füͤr die zur. Feſtſtellungs⸗ Kommiſſion fuͤr 
die Bergwerksſteuern 1857 zu ernennenden zwei Bergwerksbeſitzer des bes 
treffenden —— ul nämlich des Bor gamtbbezirks Düren aufl der inken 
Moſelſeite imid des Bergamtsobeirks —— auf dervdrechten Moſelſerte U 
bis zum 1. März 1858 dem unterzeichneten Ober⸗ Bergamte einzufenden. Jedes 
Werk fann nur eine Stimme geben, d. b. nur zwei Namen von Bergwerk: 
beſitzern des angehe n den Bergamtsbrzirks jeinreichen,owenngleic mehrere Bithei⸗ 
liate An demſelben Werke vorhanden ſind, "und AR ſich dieſe uͤber adie zu 
waͤhlenden zwei Bergwerksbeſitzer einigem d mis Margasnd mit 
Wahlzettel, melde nach dem feftgefegten — ein TER Bleiben unbes 
rüdfichfigt, To daß Diejenigen Merfe, welche innerbalb jenes Termind ı ihre , Stim: 
men nightmabgegeben, haben, znls, Der; Majarisät beigetreten „grgejebenomwenden ſollen. 
Bonn, den 12. November 185NHc.l® mv TER zidassrade Br ma sinu 


ALZEIUE/EEL SE Preußiſches Rheiniſches Ober⸗ Betdamt, — 
4122012 44 Js un 
ya Int Mr FELIUTTEETENAT — ——— 2323 —nuo Irmnı 


Der Serihthötgfeher RE ee Etkenhagen iſt "' Pe 4083. 
durch wechtäßtäfeiges ıErfenninifi des J Amts : Gutſezuus; 
Gerichtshofes vom 28. Oktober d. J. feines Amtes entfegtiworen.> mıluguny 
Bonn, den 9. November 1857. 
(apnlise am) wc.) Der Königliche Ober: Profurator, 
v. Am mon, 


ee — 
— çú — — — rw u 205 
El LEE I aur: a2 ru. Sum swb 
f ‚ 
i 3993 1 # | 


Iibie 


= den 
— rk tn | 
ah ML ertanal, £ ‚Chhonit.“ —— 


W 3 — —— na! au nıönbin! 


Nr. 00h Sir die Stadt Creuznach find Bir Binperige —E 
Eduard Eberts zum erſten und Jakob Macher zum zweiten Beigtordneten 
gewählt: und. Durch Allerböchften, Erlaß vom 27. — ln af Di ne von 
ſechs ‚Jahren DR Atigk REDEN. ns sim mrtertbsimiiid, 39 ' 


B .. * ⸗ 2 1 e,9I.,7 + } ” r 4,!, 
+77 3m 35° und ns — — — — —— 199 B 


“he: "1085. Für die Bürgermeifterei Wiebelsbein * die bie ER 
3 Landwirthe Heinrich Horn zu. Damſcheid und, Valentin. Wagr 
ner Bart ofen zum erften beziehungsweiſe tr ———— ‚auf. die. fers. 
nere x von ſechs Sahren ernannt worden. - —— 

——— LTR n bıiLmöR n22* 

Nro. 1086. Der bisherige kommiſſariſche Suͤrgermeiſter Doberg ji" 
Simmern ift mit der interimiftifchen Verivaltung des Steuers und Communals 
—— wi N nn: Ohlweiler beauftragt: wordena. ni) 

FIT” Jh run — — ir Hu 1otıelan 

Rro. 1087. - An. der fatholiſchen Schul⸗ zu Linz 7 die » Rehrerin Balne 
— und die Schulamts⸗Candidatin Schindlex »efinitiv angeſtellt werden 

— ae au tr ee ed F 


0. 10RB, > „Der. forftoreforgungsberschtigte. Ihger Fram Reiches iR, 
zum Koͤnigl. Förfter ernannt: und demfelben der Forſt — in der Dies; 
— Entenpfuhl definitiv uͤbertragen worden. 


I 2 ‚3' 40 7 


den 






121 he * 


Rs) 1089; "Dem Mofehinen, Sabtifänfen €; za se main * 
unter dem 18. — 1857 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nad — —— 
an Druckpumpen, um Slüffigfeiten nach mehreren Richtungen zu fördern, 
foweit diejelbe ald neu und eigenthimlich erfannt worden ift, und ohne 
Jemand in der Benugung befannter Theile zu. befchränfen, 3 
auf ünf Jahre/ von: jenen. Tage an — und — * — * 
preußiſchen Staats. ertheilt worden. 
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eunta.en 17 6 RR eine Beilage.) 


Buchdruderei und Handtumg eyes "Stiftes zu St. Martin, 
| (3. 8. Kehr. 


Beilage 


zum Amtsblatt 18.50 der Koͤnigl. Regierung 
zu Coblenz 


2.304 


Inſtruction 


| über. _ 
das Berfabren bei. den Nenmeffungen 
re — — 
— der Karten und Buͤcher des Grundſteuer Ketaſtet⸗ 
der weſtlichen Provinzen Uhrinland und Weſitalen. 











A. Allgemeine en 
$ 1. 

Ergiebt ſich bei der im $ 5’der Verordnung Pen periodiſcher Me des 
Grundſteuer⸗Kataſters der beiden weſtlichen Provinzen Rheinfand und Weftfalen vom 
14. October 1844 (Gefeg-Sammlung S. 596) vorgeſchriebenen Prüfung ber Flurtkarten 
und Flurbucher/ oder bei Gelegenheit der Foriſchreibungs⸗Vermeſſungen, daß die Grund» 
füdte einer Gemeinde in Unfehung ihrer gegenwärtigen Lage, Form und’ Größe gegen 
die nach Maaß gabe der Kortichreibungs- Verhandlungen berichtigten Karten fo erheblich 
abweichen/ daß zur Wiederherſtellung der Uebereinſtimmung eine gänzliche oder theit⸗ 
weiſe Neumeſſung ber Gemeinde nothwendig befunden wird, ſo iſt dieſelbe von dem 

Karafters Infpertor unter Vorlegung der’ "Ergebniffe‘ der örtlichen Vergleichung bei dem 
Genetafs Director des Kataſters in Antrag zu bringen Diefer drdnet die Neumeſſung 
art,” ſofern die detheiligten Grundbeſtdet ſich verpflichten, Ihre Eigen thumogrenzen Unter 
Anfeiting ve mit der Meffung zu Srauftragendeh Geometers anf ihre Koft en vorher 
tegehmäßtg” autfzufteinen CH$ Hand 6); beſlehungsweiſe iſt in Gemähheit des $ 16 
a. a. D. die Genehmigung des Finanz» Minifers für ſolche Neumeffungen einzuholen, 
welche angerhatv des Tutnus We Special -Reoifion bes Kataftere erfordert, werden. 

INnaln 133 2 Br ih 

Bu 72 775 Nenieffüng * an ‚Stnieinde hat’ der’ Kataſter⸗ Zoſptelor einen 9 

größeren Kataſter-Aufnahmen vertrauten Geometer zu beauftragen und Benifetoen bie 


il 


— 


beizugeben. 
Stehen dem Kataſter-In der die geeigneten Arbellskraͤfte nicht zur Verfügung, 


fo ift dem Genergl« Di ctor des Fetaſters von Anzeige zu m j welder alsdann 
au abi Bahnlinie sid Dach Vasen mi I 


Der Ratafter» Infpeetor hat+von Pro mn PR Arbeiten fleißig an Drt und 
Sielle Einfiht zu nehmen, allen Schr ingeln und Unregelmäßigfeiten Abhülfe 


zu verfgaffen und bei etwaigen Stodungen des Betriebes die für den geregelten Fort⸗ 


gang der Geſchäfte geeigneten Maahregeln zu treffen, beziebungsweife bei dem General: 
Director des Katafters in 6) u Pin! N it 
Die Bermeffung wird, A der lu, Kataſters nicht ein An- 
beres beſtimmt, unter der Ayffiht und & Alıt ß ol Katafler- € I rt, N 
defferi Gin bo bee Gelinde igehbit. Bi Ark jr wi 
mente werben bemfelben von der KataſterAInſpection gegen Empfangs-Beſcheinigung 
und wach perfinlihen Rrrannbärtkicgfcit fin) Beten IprafältigeExhaltungı suariertißt und 
müffen nad BEMOERSER BIESERHP  ARakIOUN NER ARER FENSTER» 


Die Grenzen der Gemeinde und deren Unterabtheilungen (8 32), der Gewanne 
und derjenigen einzelnen Grumbfttude,: weriche deri Gemeinde eigenthümlich gehören; ferner 
bie Öffentlihen Wege und die Dreiecks- und Poligonpunfte (Sſs 22 und 35) müſſen mit 
behauengn ‚bauezhaften Hteinen hezeichnes menben,: für deren Beſchaffung mund ehaltung 
# g Get iade mit, ‚den „MagBgabe. verpflichtet Abu, daß dig: augreuzenhen Memeinden zu 

eu, Kohen für Die Grenzfrige, des eme inde Umringes,.beigutzagen) Pabena 7... .= dı 

In ‚gleiper Weiſe fnd,bie. Prjups+Grundüde, sm. begrenzeu, wozu japan, dauer ⸗ 
hatte Bruch⸗ obgy; deideine ‚non ‚angemeflener, Groͤhe perwendet „werben. fännen, . Sind 
auch dieſe „pbns ‚unperhältuißnäßige, Koften nicht zu beſchaffen, pdez aun Pagtemzung ‚nicht 
en nenwie 3, Dy in lumpfigen Wieſen nt-n 410 mäſſen Bst; Der „Steine: sugerichteig, 

fa e —R ara dus Enpr, angsbranude Pinhle, geſetzt/ wexden. buuffunue Myn 
des eishaffung, der „@renssgiheimhient. Dan. beitefienhen Kösunbeigeiihimern: An. ..5 
arm — Gpäpga,ı Heden „oder Zaunen singeishloflen, ih Renugte 


erforderlihe Anzahl ach PET 419 und Stuben » Arbeiten 





Ki untte aß vereinen m; Anfern uber ish daupiſches Hrgeupen, Ötenareden 
ve Richt „pbmaligt,. „fuer zyuß, gher ans ‚ber, betroffenben Zeichnung, „benslige 
Mt inthdien fein „au — ANNE Et — Ser Den, Baum gehört 


uſpanaſe ahlot ir Brill nei mind 13.2.0 


I 9 es Rep, Ögnypn, Yyz, Öpmeinpe, Weipanng, 16, muß, emnäh. vom 


zu Zeit von bem Ratafter-Controleur in Gemginichaft mit der Drtsbehörde revidirt, und 
u, die etwa 5 — mötpigenfalls auf Koſten ee 
EN 42 m 7 DRUM) mtr NamÄnT: ſana 237) 557° 


6 
Def Grvmeier leitet: die‘ Ansheinang ber Grundſtide bie’ Grundeigenthumer müffen 
derfelben: perſõnlich beiwohnen oden durch einen Benellinächtigren vertreten fein, und 
haben überall den desfallfigen Anordnungen des Geometers Folgt zw reinen." 

Zur Berlnittelung von eiwa vobrlommenden Grenzfreitigkeiten Meine Commiſſion 
von drei vorzüglich Tofaltundigen, unbeſcholtenen Grundrigenhüͤmern von⸗ der @emeinde 
zu beftellen, welche zugleich Die Intereffen und — — dir — bei * 
führung der Vermeſſung wahrzunehmen bat. 2 

Bei regelmäßigen Feldlagen werden die Greijfteine der in geraden Enter oefet, 
diefelben müffen von den Grenzen, auf welde WORTE mit — —— ‚Röben, 5* 
angemeſſener Entfernung — werden. 

Sg 7: . ‚N alazınd 

Der VBermeffing note die Preußiſche oder Rheinlaͤndiſche uthe Aid Wechmal. 
Fußen abgetheilt, Vals. Längenntraß, und der Preußiſche oder Magdeburger Mörgen zu 
eindmidert und achtzig Quadratruthen als Flaͤchenmaaß zum Gründe gefegt.’ 

Der Flaͤcheninhalt dev einzelnen Grundfüde wird nach Morgen, Dxdbrätruthen 
und Fußen ermitteftiund Tegtere nach vollen Zchnerniakgerntidet. Dabdk bleiben weniger als 5 
Ouadraufuhe unberüdfüchtigt; 5 Duadratfuge und darüber werben als vollet Zehner gegäptt. 

Der Gemein’ if verpflichten, die Richtigkeit feier Relten Und Mehßruthen vermit- 
telſt eines geaichten Normal:Maafes fleißig: zu Prüfen und ſich auch bon’det Genauigkeit 
feiner fonftigen Meßinftrumente HARFEUmanne, zu verſchaffen. 


Das Format ber Gemeinde» und — ſoͤwie der Gemeinde⸗Ueberſichten 
iſt ein halber oder ganzer Bogen Groß» Adlerpapier, legterer 38 Zoll lang und 26 Zoll 
Seht Fahr’ vie Für Meberfi chten und Sin cvermeſſungs⸗ Pete ein Bogen Hanprif 
| Papier von 26 Ei lang und 1 Zoll drei. BAUS 

7 gg 753 ghagrichit - minn mailorlanınd 
AL vermeſſene Terrain if ſeiner Page und Born nach in ber  Horijonthi td» 
jeetion im verjlirgten Diädpftabe därzuftelfen, und’ zwar: 

1. "auf den Karten und Ueberſichten, welcht einen Bitte von mepterelt et 

in varftellen c 30 in N oäder natürlichen Größe; wenn fie * — Gemeind⸗ 
> ae, je mach dem Umfange der legteren in 110,000. ‘ober | 


2 auf den’ Ffuvfacien;, wenn die Einzerfilite darhſ cittiich are) no — 
380 me al’ ser Morgen Mao; — ** 
eat vierter a ae ee er 


unter einem viertel Morgen, fo wie era, Flecken a —— 
der Maaßſtab von */o iſt Kult! ir geſtattet; 
3. auf den Flur-Ueberſichten (846) Ih der Regel in einem um. die Hälfte alpinen 
Magaßſtabeats bie betteffeube Flurtarte, endlich 
4. auf dine Sludcvermefflings Hanbriſſen, fb weit chunlich wie fut di die, ‚Blurfarten. 


— — 


$ 10. 
ee die, Zeichnung der Karten und Handriſſe gelten folgende allgemeine Regeln: 
Norden muß jederzeit oben oder. links Liegen; die Nordrichtung iſt durch einen 
Pfeil zu. bezeichnen; 

2. an den Gemeinden, Flur⸗ und ——— müſſen die Namen, bezie hungeweiſe 
auch ‚die, Nummern der anſtoßenden Gemeinden, Fluren und. Blätter mit Angabe, 
‚pie, wein der Anſchluß ſich erſtreckt, beigefchrieben werden; 

3. die Schrift, moͤglichſt in horizontaler Richtung, muß durch ihre Größe und Form 

ben Charakter der; Objeste andenuten und Die verfchiedeuen Hauptabtpeilungen der 
Rarte bemerklich machen; 
4. auf den Flurfarten, Fluͤrüberſichten * Stüdvermeffungsr Handriſſen werden die 
Parzellen⸗Grenzen, fo wie die Umriſſe der Gebäude, der Flüſſe, Bäche ꝛc. mit 
ſchwaxzer Tuſche ausgezogen; der innere Raum der Gebäude wird. mit Karmin, 
N und zwar die Wohnbäuſer ze. mit lebhafterer Farbe als vie im $ 21 des Grand; 
feuer s Gefegcs vom 24. Januar 1839 bezeichneten, zum Betriebe der Landwirth⸗ 
[haft beftimmten Gebäude; Waffer blau; und öffentliche Wege und Pläge hell— 
‚ braun angelegt; die Anwendung von Schattenftwichen finder nicht Statt; 
5. die. Signaturen für. die Kulturarten und. die, topographifge Auszeihnuug der 
Gemeinde: Karte „. fo, wie ber, Gemeinde und Blur» Meberfichten werden er Bor: 
Schrift gezeichnet. Ackerland bleibt weiß, 


B.  Befondere Beftimmungen. 


1. Begrenzung der Ratafter-Gcmeinden. 
81411. 

Bildet die zu vermeſſende Katafter- Gemeinde zugleich eine für ſich beſtehende Hans. 
haltungs » Gemeinde, fo wird die bei der Ratafter Aufnahme feftgeftellte Gemeinde-Örenze 
beibehalten, unter Berüdfihtigung der inzwiſchen eingetretenen und durd die Fortſchrei⸗ 
bung in das Kataſter übernommenen Veränderungen, ſo wie der fonftigen Bexichtigungen, 
welche in Folge des Grenzbeganges für erforderlich erachtet werden ($ 13). 

Umfaßt die bisherige Kataſter-Gemeinde mehrere für ſich beflebende Haushaltungs- 
Gemeinden, für welde nad Magfgabe der Circular + Verfügung ber Minifterien des 
Inneren und ber Finanzen vom ‚25. Mai 1847 eigene Gemeinde-Katafter angelegt werden 
müffen, fo find die Iegteren, fofern ‚jede für, ſich eine geſchloſſene Figur bildet, zuvörderſt 
abzugrenzen. Dagegen ſind umgefebrt mebrere Katafter » Gemeinden, die. zu einer Haus⸗ 
baltungs» Gemeinde gehören, vl den Umfang ber letzteren zu einer Kalaſter Gemeinde 
aufammenzugiehen, — a ae 
7% * "Grengbesang er er 

8 12. “a 
Unter allen Unftänden wir die Gemeinde » Grenze von dem, Geomeer mit Aus 


bung der betbeiligten Gemeinden und unter Zurhandnahme der. ‚vorhandenen. Grenz⸗ 
Karten und Verhandlungen begangen. 


1234 


—— 


Meberuben Begang iſt eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher alle. dabei ſich 
vorfindenden Anſtände, namentlich in Bezug auf den Zuſtand der Grenzmale, befhrichen 
und nöthigenfalls durch Handzeichnung in einem Grenz-Handbuche auf ſtartem Schreib⸗ 
Papier in Aetenformate zu erläutern find. i DI Manz, 

$ 13 

Wenn Theile einer Gemeinde innerhalb einer anderen Gemeinde Tiegen —— 
fo werden ſolche in Beziehung auf die Grundſteuer zu letzterer gerechnett 

Werden Grundflüde von der Gemeinde» Grenze durchſchnitten, oder erſtrecken fi 
bergleichen jungenförmig in das Gebiet einer angrenzenden Gemeinde, fo: hatı.fid- ber 
Geometer zu. bemühen, ‚die beibeiligten Gemeinden dahin zu vermögen, fi über eine 
natürlichere und zwedmäßigere Grenze zu.einigen und zu dem Ende eine bie verſchiedenen 
Intereifen — — — in Vorſclag. ‚zu byingen. Ir 

X $ dA: EEE 

Findet ſich beim Grenzbegaufge ‚eine ſtreitige Grenze oder wird eine — der 
bisherigen Grenzlinie vereinbart (618), ſo figurirt der Geometer während bes’ Beganges 
bie betreffende Strecke ſogleich mit Tinte in dem Grenz-Handbuche (812), und zwar 
die ſtreitige Grenze, wie dieſelbe beiderſeitig in Anſpruch genommen wird. Was dabei 
durch Zeichnung nicht darzuſtellen iſt, ſo wie die Erklärungen den Betheiligten über die 
Annahme oder Nichtannahme der begangenen Grenze, bemerkt der Geometer auf der, ber 
Zeichnung gegenüberſtehenden, dazu freizulaſſenden Seite in protokollariſcher Formn 

8 45 

Grenzmale, Wege, Mauern, Gräben, Heden, Waͤlle, Flüſſe, Bäche 20: ,% ferner 
bie Namen der anlienenden Gewanneiı Feldlagen und Grundeigenthümer, fo wie die auf 
die Gemeinde⸗ Grenze loßenden Grenzen der Grundſtücke und Des Kulturart werben — 
der Handzeichnung deutlich ſigurirt und eingeſchrieben. h; 

Bei Landesgrenzen find die Nummern der Grenzfteine oder. pfabi⸗ naq Varha⸗ 
des betreffenden Grenztractats, von weichen der Geometer, wenn möglich, ein. Auszug 
zugeftelkt wird; zu vermerken und in allen Ratafterfarten gleihmäßig au bezeichnen. 

74; Te ‚8.16. i 

Behlenbr —— erfeßt,,. dir Punkte * vorlänßg mit Rarten Pfäplen 
bei dem Grenzbegange bezeichnet: werben, 

Bildet ein Weg oder. Fluß die Grenze, ‚fo. ifk in der PRAG anzugeben, ob 
derſelbe nemeinfchaftlich.it oder zu welder Gemeinde er gehört. Im erſteren Falle werden 
Dies aeiden Wege» oder Flußränder ſcharf ausgezogen und dazwiſchen die ‚Grenze mit 
punftirter, Linie. augedeutet; im letzteren Falle wird der Weg oder Fluß in ſcharfen 
Linien ausgezogen, wenn er zu der zu begrenzenden Gemeinde gehört, dagegen wird. bie 
äußere. Grenze des, Weges ober Fluſſes nur punktirt, wenn bie ——— Geprinbe 
darauf Anfpruc hat. 
re $.17. 

In dem GrensDenilude ($ 12) müffen die Grenzzüge in. ihrer netärliöpen Reihen 

folge eingetragen werden, Iſt ein Grenzzug auf mehreren Blättern bdarauftellen nötbig, 


a 


fo muß der Endpunkt der Zeichnung des vorhergehenden Blattes mit dem Anfangspuntte 
bes Zeichnung des nächftfolgenden Blattes gleichmäßig bezeichnet werben. 

Der Geometer muß fih bemühen, Linien und Winfel m möglihR richgigem Bew 
— nach Maaßgabe der vorhandenen Karten zu zeichnen. 

$ 13 
vo Aw jeden Begangs⸗ Tage wird bie Grenzverhandlung, beziehungsweife das Brenz 
Handbuh CH 12), letzteres neben der an biefem Tage eingeträgenen Strede, unter 
Angabe des Datums, von den bei bei Grenzbegange zugezogenen Perfonen nnd dem 
Geometer unterzeichnet. Verweigert eine derfelben die Unterfchrift, fo muß dies nebſt 
der Urſache bemerkt und diefe Bemerkung von den übrigen beſcheinigt werden. 
TEL $ 19. 

Sobald ber Grenzbegang beenbigt ift, fertige der Geometer von benjenigen On 
reden, welche einer Beränderung unterliegen ($ 13) oder ftreitig find ($-14), genaue 
Zeichnungen: im angemeſſenen Maaßſtabe aus den Flurkarten; die bisherige‘ Grenze wird 
darin in ſchwarzen Linien mit einem grünen Karbenftreifen, bie neue Dagegen in rothen 
Linien’ mit einem gelben Farbenftreifen dargefteilt..: Diefe Zeichnungen nebft dem Grenz⸗ 
Otindbbucht und den fonfigen Verhandlungen werden beim Katafter » Eontrofam: (6 4) 
eingerkiche, welcher exforberlichen Falles die: Grenzftreitigfeiten an Ort und Stelle. zu 
unterſuchen und mit ‚Zuriehung ber Lokale Behörden beren — ———— an 
verfuhen hat. Pre 

$ 20% 

a Wege Fever Grenzveränderung in zuvörderſt das’@ntachten des Landraths einzu: 
ziehen; und demmächft in Gemäßpeit des 5 15 Nro, 1. a. ber Geſchäſts⸗Anweiſung in 
Bezug auf die Kataſter⸗Verwaltung vor 8. Zum 1855, unter Borlegung‘ der ſaͤmmt⸗ 
lihen Berhandlungen dur bie ſetaſter · Fufpettion die — ka —— 
nachzuſuchen/ 

Sf die Ausgleichung einen fireitigen Grenze zu Stande getenmen, fo fertigt det 
Kataſter⸗Controleur auf der beireffenden genauen Zeichnung ($ 19) die Berichtigung der 
Grenze aus und Täßt diefelbe von den Betheiligten anerfennen; entgegengefegten Falles 
füht ei den Verhandlungen fein Gutächten über. den zweckmäßigſten Grenzzug Bei’ 

Die Entfepeidung der Regierung wird durch den’ Katafter« Controleir/ nachdem er 
dehufs Berichtigung des Kataſters der angrenzenden Gemeinden bas Erforderliche veran⸗ 
faßt Hat, dem Grometer zugeftellt, um danach zu verfahren, auch Inhant, Datuht’ und 
Nummer der Verfügung in dem Grenz ⸗Handbuche an der bezüglichen Stelle zu demiefen- 

Damit die Vermeſſung nicht aufgehalten werde, wenn die Entſcheibung der Regie 
rung tiber 'Grenzftreitigfeiten oder Vorſchläge zu Abänderungen nicht vor ihrem Anfange 
erfolgen kann, ſo hat der Kataſter-Controleur den Geometer ——— * einſtweilen 
die fragliche Grenze aufgenommen werden ſoll. nt. Vıaza 

Die Regierung muß ſich jedoch angelegen ſein laſſen, daß vor Brenigung ber 
ern die —— —— vollſtaͤndig regulirt iſt. 


1124 


— 


—— — 3. Teriangulal iom TU Bu | 1/7 a rui? FE Bu Tg 
5: 21s. . 9) Zr 
Der — —— uunmehr ein die Gemeinde —— von u Dreicden, 
aöthigenfalls vom: verfhiedenen Ordnungen, unter Bears ber vorhandenen ran 
metrifchen Arbeiten; 
Eine, neue Winkelbeobachtung und —— iſt aber überall erforderlich, wenn 
auch die früheren Dreiecks-Punkte wieder aufgefunden, beziehungsweiſe hergeſtellt werd en. 
Die werſchiedenen Dreiecks-Ordnungen richten. ſich nach der Größe, bes; Dreiedo⸗ 
Seiten; welche eine Reihe Dreiede im Mittel enthält; durchſchnittlich iſt die Seitenlänge 
der Dreiecke erſter Ordming b000 Ruthen und darüber 
4 = jweiter „ 3000 bis 6000 Ruthen, 
p rn dritter  AOON: 3000 Ruthen. 
Zu J— ‚Reset werden natürliche. —2* — x. zu, den Spisen, ip 
— gewählt, * 

I: Die arxigonomeiriſchen —“ für: Die, Beten und Yankıe 5 Drpnung, weise 
se Kataßer⸗ Imfperior dem Geometer mitzutheilen hat, ſind in, den beiseffenben Berech 
nungsheften CSS 27 und 28) vorzutragen 

Umfaßt der einem Geometer überwieſene Bermeſſungsdiſtrift weniger als rine Duas 
dratmeile,/·ſo mäflen ihm, Die, Dreiedspuntte beitten Ordnuug gegeben werben. Gind 
aurorderſt Ergänzwigen des De nn In ſolche pon dem Rotaßer- 


Infpeetor angeordnet. "N By ne 
Das Dreiedaneg wienten —— * * Ai Ru: Mer, — * Ordnungen 
awedmã Big: verbunden werden su an en aent ce. 


Bei der Naswahl, der; Breirdspunfis, iſt darauf zu adıten,, Rah, in ber ‚Regel, auf 
jede 600 Morgen ein Dreiedspunft fällt, und die Dreiede möglichſt gleichfeitig, arselte 
—— ir ld , eiäniee St item) 193 112 
7 rn de 

Jeder nicht — einem — oder, Tonftigem Fehpuntte, Asfanmestolenee 
Dreiedspuntt muß sentweber„burd,,eimen ‚Stein bezeichnet fi 6 5%,0der feine Lage von in 
ber Nähe befindlichen Grenzfteinen oder Feſtpunkten fo beſtimmt werben, baß er durch 
einfache geomeiräiche Dprration ieberzeit Jeicht, und, genau, wiehen hergeftellt werden kann. 

Die Errichtung der Signale auf denjenigen Punkten, welche auf bie erforderliche 
Entjexnung nicht ſichtbar ſind, bleibt dem Geometer überlaſſen; jedoch iſt bie, Gemeinde 
werpſichtet, das erfowderlipe Materigl zu, heſchaffen und ‚au die betreſfenden Stellen MR 
liefern, fo wie für die Erhaltung der Signale zu haften, ALOE pansinit 

$ 23 
| ‚Die-Dreiestöpunfig, vierten Drbnung,, find, mit arabiſchen Ziffern, welche auf die 
Sig nalſtangen augeſchrieben werden, fortlaufend durch bie. ganze. Gemeinde, beziepungs- 
weile den, ganzen Bermeffungsdifisift (8 30) zu mumeriren. Die ‚Punfte höherer Ord⸗ 
‚ungen erben. Dagegen durch ben. Kigennamen, des Obielts oder der Lage, bezeichnet. 


Hat ein Punkt fhon in einer Angrengenden Gemeinde eine Nummer erhalten, fo 
wird Tegterer der Anfangsbucftabe der beireffenden Gemeinde beigefügt. 

Seder Punkt behält feine Nummer durch alle bei der Vermeſſung entſtehenden Res 
giſter, Handriffe und Karten. bei. Die Dreiedspunfte höherer . Ordnung, welde mit 
Punkten der vierten Drdnung zufammenfallen, erhalten in der Reibeder Punkte- vierter 
Drönung ihre Nummer, welcher indeß noch der Eigenname des belreffenden Punktes 
auzufügen iſt. 

Außerdem wird jeder —— Puntt, nach Verſchiedenhei feiner: —— 
und je nachdem die Winkel auf demſelben wirflich beobachtet oder durch en beftimmt 
find, in den Katafter « Dokumenten vorfhriftsmäßig ———— 

8 24. 

Ueber den Entwurf-ded Dreieds⸗-Netzes fertigt der — unter Zugrundelegung 
der Gemeindekarte eine Skizze an, welche den Zuſammenhang des ganzen Metzes über⸗ 
ſichtlich darſtellt, und reicht dieſelbe dem Kataſter-Controleur ein, welcher ſie mit ſeinem 
Gutachten dem Kataſter-Inſpektor zur Genehmigung vorzulegen: hat: Findet ſich gegen 
den Entwurf nichts zu erinnern „ fo’ kann mit der — — werben. 1“ 

$ 25. —F 5nun 
Bei der Winkelmefſung werden entweder: —* 
alle Richtungen der zu beobachtenden Signale gegen die Mullrichtung : des'fefls 
ſtehenden Kreifes des: Winfermepinftrumentes durch — Herumführung 
des beweglichen Kreifes bezogen, oder rg 
die Einzelnen Winkel zwifchen den verſchiedenen Signalen —— ui 
Bei dem legten Berfahren müffen auf jedem Dreiedspunfte alle den Horizont bildende 
Winkel gemeffen werben, — wenn der den Rreis — Winkel kein Dreiecks⸗ 
winkel iſt. un ai 

Wie oft der Geometer feine Winfelmeffung — will, bleibt im überlaffen ; 
nur muß fi bei ber Zufammenftellung der drei Winfel im Dreiede — daß ihre 
Summe vom Sollbetrage zu zwei Rechten. 

1. bei den Dreiecken dritter ——— —— um * und eine vatse —— 

fimal » Minute, 

2. bei den Dreleden vierter Ordnung po htens um drei f Giefinat» Binnen 
abweicht. 

In jedem Dreiede,' welches eine größere Abweichung: zeigt, darf diefelbe nicht auf 
bie einzelnen Winfel vertheilt werden, fondern ed muß eine örtliche TERN der 
Winfelmeffung flattfinden. 

$ 26. 

Die Winfelmeffungen werben fogleich auf dem Felde in dad dazu beftimmte Regifter 
mit Tinte eingefhrieben, zum Kreife zufammengeftellt und berichtigt. Darin müffen auch 
der Tag der Beobadtung, der Name des Beobachters, die Bezeihnüng des benupten 
Winkels Meßinftrumentes und in der Eolonne Bemerkungen bie Elemente zur Wieder- 


— 9 — 


herſtellung ſolcher Dreieckspunkte, welche nicht mit Grenzſteinen ober natürlichen Feſt— 
punften zuſammenfallen C$ 22), bemerkt (werden. 
$ 27. 

‚Die —— der Dreiedsjeiten wird in der natürlichen Reihenfolge der Dreiecke 
ün)einent beſonderen Negifter ausgeführt, Sie beginnt, mit der Ableitung, einer Geite 
vierter Drdnungn won denen. ber nächſt höheren Ordnung und vergleicht und berichtigt 
ſich a an — we 

j $ 28; Ä 

Bir Berechnung der Coorbinaten der Dreiedspunfte, welche — den Meridian und 
Berpendifel von 'Cöln zu beziehen: ſind, beginn auf einem Punkte höherer Drbnung, 
wird auf dem Fürzeften Wege über Punkte vierten Ranges zu: dem nächften Punkte höher 
ser: Ordnung, oder einem: ſchon berechneten „Punkte vierter Anne geführt und auf 
demſelben verglichen und. -betichtigt. | 

J 8 29: f 

Welcher Eorreehionds Methode der Geometer fi auch bei feinen. teiganomeisifcgen 
—— bedienen mag, jo; iſt die Triangulation nur dann annehmbar, wenn ‚bie 
Entfernung der Punkte gegen einander und gegen die der höheren Ordnung; 


. 1. bei den Dreieden dritter Ordnung bis auf */aooo, 
u tr yRe — Peine der: vierien — bis * 
genau iſt. — 
r 30. 


Die Ergebniſſe * Arbeiten werden —— der — $ 23) im 
Maapftabe: von "sooo: oder-A/ai (8 9) Für- die Gemeinde -Negkarte, die Gemeinde— 
Ueberficht und die Gemeinde» Karte aufgetragen; und die. desfalle — Paral⸗ 
aa dus Meridian: uiid Perpendikel:in Entfernungen 
X von 800: Ruthen für den Maaßſtabe! /200 und 
na912'15: avbon 400 Ruthen für den Maaßſtab 10,000 en 
eonflruirt. Die Dreiedsfeiten und die Parallelen find auf diefen wie: Er allen — 
Kataſterkarten in rother Tuſche auszuziehen, beziehungsweiſe deren Anfänge anzugeben 
Uss 77 und 80), und bdie Entfernungen der Parallelen von dem Meridian und Perpens 
difel an dem Rande des Kartenbogens einzuſchreiben. 

Sofern. der zu vermeffende, Diftrift aud mehreren Gemeinden beftebt, deren Trian⸗ 
gulatiom inider Regel von demſelben Geometer ausgeführt- werben muß, fo iſt außerdem 
u eine: bau. und Weberfihtsfarte im Maafiftabe von 4 : — erforderlich. 

831. 

Der Katafter » Eontrolenr. prüft alle auf bie — Bezug habende Arbeiten 
des Geometers, insbeſondere die. Coordinaten der Dreieckspunkte durch Rechnung befons 
ders ausgewählter Polygonzüge CH 28) 5 bemerft, wie und zu welcher Zeit- er-biefes 
gethan, "und daß eridie. Arbeiten als richtig anerfenne, in — ‚Worten auf den 


Driginalien ded Geometerd. . =... % Ben * 


4. Flur; a 
$ 32. 

Sofern die bisherige Flur: Eintheilung ber —— TRIER Parzellirung nicht — 
entſprechend oder weſentlich vorſchriftswidrig iſt, entwirft der Geometer unter Benutzung 
ber vorhandenen Karten, nöthigenfalls mit Zuziehung des Ortsvorſtandes und ber lokal⸗ 
fundigen Deputirten C$ 6) den Plan zu einer neuen Flur Eintheilung, welcher dem 
Katafter-Jufpeetor zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen ift. u 

Zu diefem Behufe ift ein Entwurf zur Gemeinde» Leberfiht (8 71) —— 
in welcher die beſtehende Flur-Eintheilung, fo wie alle Wege-, Flüſſe-⸗, Bäde-, Gewanne: 
und fonflige Grenzen eingezeichnet werben, bie ihrer Beſchaffenbeit und. u nad geeiguet 
erſcheinen, als Flurgrenzen zu dienen. 

Die Grenzen der in der Gemeinde vorhandenen Untergemeinden, Bauerfgaften und 
Diftrifte, fofern fie geſchloſſene Complexe bilden, find zw Flurgrenzen zu wählen, wenn 
biefelben weder Gewanne noch Grundftüde durchſchneiden. 

Die bisherigen Flurgrenzen werden mit blaſſen, feinen Tufchlinien ausgezogen und 

init matten Farbenftreifen angelegt, die neuen BIBI — mit ſtaͤrkeren Linien 

und lebhafteren Farben en Kun Pilie L 127.27 
er Mn i . 

Jede Flur muß in dem ihrer Parzellirung ————— —— 9) auf 
einem ganzen oder halben Bogen Groß» Adler» Papier (8 8) dargeftellt, und ‚Huv.amer 
— * eine — auf mehreren Bogen gezeichnet werden. 

$ 34. KATY IS sm AR 

Die Fluren werben von -Morben über Oſten, nad Süden und Weſten in ihrer 
natürlichen Reihenfolge, unter Berüdfihtigung der Untergemeinden, Bauerjchafter amd 
Diftrifte ($ 32) mit römifchen Ziffern bezeichnet. . Die bisherige Nummer: der Flur witb, 
fofern Aenderungen eingetreten‘, mis vorher Tuſche in dem Entwurfe zu der Gemeindes 
Ueberfiht C$ 32) fanber — und — die. neue ren berfelben 
BRMe — unn 

— 33,5 Bid He nah Brand 
5. Aufnahme. Des Dolnannı Reandı.. 
35. Erz ı ha 

Die Punkte für das Polygon ⸗ Nep der Gemeinde ‚in welchem die aan 
jugleich Polygonpunkte ſein müſſen, werden dergeftakt ausgewählt, daß won defien Seiten 
oder von darüber conftviisten: rechtwinklichen Dreieden Die: Limvinge Den Gonteinde, aber 
Sluren und Unterabtheilungen, foweit letztere nicht durch Transverfals Eonftruction 
«$ 51) zw beſtimmen/ mittelft ſenkrechter kurzer Abftäude aufzunehmen ſind. 

Wenn die Polygonzüge nicht unmittelbar über. Dreiedspuntte geführt werben können, 
fo ſind letztere anderweit mit dem Polygonnege zmedmäßig in ‚Berbindung zu bringen. . 
4Die Anzahl der Polygonfeiten iſt möglichft zu beſchraͤnken und das BEA 
unverhältnißmäßig langer und kurzer Linien zu vermeiden, —R aa; 


_ ” 
su dr Bey 
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Zu Polygonpunkten find Grenzſteine oder⸗ſonſtige Feſtpunkte zu wählen; andernfalls 
müſſen fie entweder verſteint ($ 5) oder ſo beſtimmt werben, daß ihre Lage durch eins 
fache geometriſche Operation jeberzeit- leicht und genau wieder hergeſtellt werden kann. 
— werben fie mit‘ ſtarken Pfählen und Erbhügeln bezeichnet. 

8 36» 

Die — werden mit arabiſchen Ziffern durch die ganze Gemeinde fort 
laufend numerirt und diefe Nummern an die im Felde gefegten Pfähle (8 35), welce 
bie Gemeinde zu Fiefern hat, geſchrieben. 

Hat ein Polygonpunft bereits in einer: angreazenden Gemeinde eine Nummer erhal: 
ten, fo wird egierer der Anfangsbuchftabe der betreffenden — —— 

$ 37. 

IR das Polygonnetz (5 35) im Felde abgeftedt, fo: werben — Seiten zweimal 
gemeffen:. Bei der erſten Meſſung wird nur die Länge ber: Seiten ermittelt, ‚bei der 
zweiten werden außerdem noch die Grenzen der Gemeinde, dev: Fluren und: Unterabthei⸗ 
lungen, fo wie der daran ſtoßenden Grundſtücke befiimme>und in jeder Linie mindeſtens 
von 50 zu 50 Ruthen Pfaͤhle geſetzt. 

Wird die Gemeindegrenze durch Wege, Bäche oder ſonſtige unbeſtimmte Grenzen 
gebildet, fo müſſen im der angrenzenden Gemeinde fo viele Grenz» und Feſtpunkte von 
den Junaͤchſt gelegenen Polygonſeiten beſtimmt werden ;:: daß hiernach die neue Grenz» 
Aufnahme "mit Cr in: * alter der ———— — — 
werden kann⸗ 

Das Mittel aus den —*—* beider Laͤngen⸗ weſſungen foren der — 
Berechnung CH 3)’ zu Grunde gelegt; weichen: dieſelben jedoch mm Yo ihrer Länge 
von einander ab, e ” eine NENNE erforderlich. 

em aba, mereagn gu > | Be 

Die Nefottare der — werden in zwei verſchiedenen Heften. nachgewiefenz 
in dem einen, im Fornate'des Coordinaltenheftes 6C8 28) werden die Refnltate der 
beiden "Seitenmeffunger und das Mittel: derfelben in tabellariſcher Form eingetragen ; 
das zweite, im der Größe eines gefaltenen wiertel Groß + Adler» Bogens (5 8) doku⸗ 
mentird. vie Gemeinde⸗, Flur⸗ und Umerabtheilungs⸗Grenzen (8.87): 

Jedes Blatt der legtern trägt die Weberfchrift der darzuftellenden Grenze. Außer: 
dem iſt· dieſem Hefte eine Tabelle vorzuheften/ in welcher Die Polygonpunkte nad ihrer 
Mummerfolge mit Bezeichnung der anliegenden Polygonſeiten aufgeführt und die Blatt 
MNummern des’ Heftes — ſind/ m Werden die — rer iſt. 

Bei dieſer zweiten Seitenmeſſung gi die Regel, weiber alte —— die 
auf ihrem Wege Einzelbeſtimmungen zu imachen haben, unterworfen find: daß die Zeich- 
nung der aufgenommionen Grenzen mit den fie’ beſtimmenden Zahlenwerthen und mit ber 
Wirklichkeit möglichſt Adereinimmen müfen.‘ Der Feldarbeiter muß zu dem Ende alle 
Maaße vermittelt eines Maaßſtab⸗Lineals auf: feiner: Zeichnung abfegem u 


8 40.: 

Die Meflungszablen werden auf dem Felde mit Tinte in das Seiteffende Heft ein 
getragen, und bie in und an ber Grenze vorfommenben , auf bie Bermeffung Bezug 
babenden Grenzmale und topographiſchen Gegenftände vorihriftsmähig gezeichnet, bezie⸗ 
bungsweife angedeutet; insbeſondere Grenzſteine mit fleinen Biereden, Grenzbügel und 
Grenzpfähle mit kleinen Kreiſen; Deden und Zäune durch einen. fhmaten blaffen Tuſch⸗ 
fireifen ,. fowie Mauern und Gräben, beziehungsmeife durch einen rothen und "blauen 
fhmalen Karbenftreifen an derjenigen Seite der — wohin die Hecke, ber 
Zaun, die Mauer oder der Graben gehört (6 5): } at 

" $ di. Id. dU4 % „ni 

Demnähfl werben die Polygonwinfeligemeffen und in ein nad dem im $ 26 vorge» 
fehriebenen Mufter eingerichtetes Winteh-Regifter eingetragen - Die Winkel müffen wenig⸗ 
ſtens zweimal bei verſchiedener Stellung des Kreiſes und. veränderter Yage des Feruropre, 
ſowie auch ihre, Ergänzung zu ‚vier Mechten vn umdr. im — Desiehung zuſam⸗ 
mengeſtellt und corrigirt werden .'. cu Be pr 7777 

$ 2. 552 u 77 

Auf jedem Dreiedöpuufte if: der Meigungswinfel zu: meſſen, —— = Dreieds- 
feite und Die anliegende Polygonſeite oder Berbiudungslinie CH35) einſchließt. Dadurch 
ergiebt fi eine Gontrole für. die Summe der. Polygonwinfel von einem Dreiedepunkte 
bis zum andeunz;: weicht letztere won ihrem Sollbetrage: um mehr als ben ſo viele Ken 
tefimal» Minuten ab, als der betreffende Zug Winfelpunfte hat, fo ift eine örtliche Muter⸗ 
fuchung ber: Winfelmeffung- erforderlich ; wenn nicht örtliche Verhältniſſe eine, größere 
Abweihung rechtfertigen, swelche aber die Doppelte. Fehlergrenze win überfteigen, Dazfnc 

4 5 it .25 nimhr neu 

Die Coordinaten-Berechnung der Polygenpunfte wird, wie . die ber Dreieckspunkte 
(6:28), in: Zügen von einem Dreiecks⸗, beziehungsweiſe bereits berechneten Polvgon⸗ 
punfte zum andern geführt und daſelbſt verglichen und berichtigts - mn nee we 

Das für die Berechnung ber Eoorbinaten ber Dreieckspunkie vorgeichriebene Muſter V. 
it auch hier anzuwenden, ſofern die Berehnung mit Logarithmen ausgeführt: wirdz werben 
aber Coordinaten« — Dazu benutzt, ſo iſt das Formular ar alas —— 

844. 

Bei der Bergleigung des Polygonneges mit dem — muß das — 
dem letzteren fo genan ubereinſtimmen, daß die aus dem. Coordinaten-Unterſchiede des 
Polygonzuges zwiſchen zwei zunächſt liegenden Anſchluß-Dreieckspunkten abgeleite e Hypo⸗ 
tenufe von der Dreiecksſeite höchſten um !/goo abweicht. 

$ 4) 

Die bei der: zweiten Geitenmeffung ($-37) — ——— = — 
und der Fluren werden auf die Polpgonſeiten der Gemeinde-Ueberſicht CS 32), ſowie 
der Flur/-Ueberſichten (8 46) aufgetragen und vorſchriftsmaͤhig ohne — der Grenz ⸗ 
nachbarn und ihrer abgebenden Grenzen ausgezeichnet. Alina 


® x 
ur 


au u 


+ 6 Stüdvermeffung. 
T gie! $ 46, nl 

And den — — werden nunmehr die — ⸗— angefertigt 
und in dieſelben alle Wege, Flüſſe und: Bäche, ſowie die Unterabtheilungs- und Gewanne⸗ 
Grenzen in feinen blaſſen Tuſchlinien eingetragen," demnächſt in jeder Flur ſo viele 
Handrißblatt⸗ Abtheilungen gebildet, als erforderlich ſind/ jede für ſich auf einem: Bogen 
Handriß⸗Papier (8 8) in. einem fo großen: Maaßſtabe darzuſtellen, daß! in: ven: Parzellen 
die alten und neuen. Nummern derfelben, der Name des Eigenthümers mitı feiner bis⸗ 
berigen Artikel Nummer „die: Kulturart und: — ſowie der ——— Raum 
finden können. 

Dieſe Flurabtheilungen werben — * —— yon: Norden * Oſten 
und Süden nach —— numerirt und deren Nummern ne aM bie — 
BE a DE 

» Die Wahl. des — ‚für: ‚jedes —— wird ee * — Mannig⸗ 
fatigteit der, Parzellirung und den Umgrenzung, ſowie mit Nüdfihtr auf das dringende 
Bedürfnig einer vollfommenen Deutlichfeit dem Geometer überlaffen; derſelbe iſt aber . 
mögtihf aus der. Reihe den $ 9 zu 2 bezeihneien —— mn. entnehmen: snı= 

5 rer 3.0 y nur N 

Sofern die Lage und Form der Grundftäde in den auf die Gegenwart —— 
Flurkarten es zuläffig macht, werden letztere der Figuration der Stückvermeſſungs⸗Hand⸗ 
riſſe zum Grunde gelegt. Zu dem Ende ſind nach Maaßgabe der Karten und Flurbücher 
die Grenzen aller einzelnen Grundſtücke in blaſſen ſchwarzen feinen Tuſchlinien gu! vers 
geichnen , und die bisherigen Grundſtücks Nummern mit: ſchwarzer, die Mutterrollen⸗ 
Artifel in Parenthefe mit blauer, und bie — fowie die OPER ERS mit 
rother Tinte ‚einzuragen‘ * am © 1237 ’ 

In Gewanne 26, gleider — sa: Kaffe — dieſe nur unter kn: Namen 
der, Gewanne, nicht: in jede Parzelle befonders, mit den. in der allgemeinen Borferift 
angegebenen Normal Zeichen nebft den enifprechenden Ziffermigefchrichen. : Sm. 

In gleicher Weiſe wird der Name‘ 201 des Eigenthümers mebreter neben“ einander 
liegenden, Katafter» Parzellen nur. einmah, und zwar in die größter Parzelle eingetragen, 
bie RER — — einen Pfeil als N — 

ATL LITER ee u . Miles, 47 

"Die. au ER ae Haudrißblätter fallenden Dreierts » und — 
on mittelſt der -Meffungs » Elemente, eventwaliter nach Maaßgaben der Mrundſtücks⸗ 
‚Brenzen eingezeichnet und ‚ausgezogen, begiebungdweife punktirt (5.64); desgleichen wird 
auf die betreffenden Palygonfeiten das vollftändige Detail der zweitemSeitenmeffung ($ 37) 
ohne. ‚bie — Zahlenausdrücke in. Ton: gewählten: — ⸗ — 
ne Ayalı aan Geee io ne m mn 
u, gs as wird unten seinem — Grunde: C Barfelle): ‚eimStüd — 
verſtanden, welches u 


1. nur einem Eigenthümer oder Nugnieher (5 14 des Grundfteuer-Gefeges) gehört; 
2. ganz in der naͤmlichen Feldlage, (Flagge, Gewanne, Wendung) liegt und 
3. von der nämlihen Seulturart it, foferm diefe bar feſte Grenzen beftünme if. 
Wird aber ein ſolches Grundftüd: duch einen Zaun oder eine Hecke einen breiten 
und tiefen. Graben, einch Öffentlihen Weg, einen. Fluß; Oder Bach, oder eine andere 
natürlihe Grenze in für ſich beftebende Theile dergeſtau getreunt, daß deren gaſammen 
gehören nicht ſogleich und unbezweifelt erlaunt werben kaun, fo bilden jeder diefer Thril⸗ 
eine beſondere Parzelle, :: JS ZZ TEE Dan An m. 
In den Landestheilen, wo dad. Katafter dem -Hypothefenmefen: zum Orunde liegt, 
bleiben bisper für ſich beftandene und verſchieden belaftete Parzellen auch dann are forte 
fortbeftepen, ‚wenn fie demfelben Eigenthümer gehören und don derſelben Hultimärt find, 
EI, “, "$ 50,» BET ala Gern 
Die Grundflähen der Gebäude mit den daran fioßenden Hofplägen und in- Staͤdten 
auch die Dausgärten, wenn letztere nicht 60 TIRutpen :überfeigem, biſden nur e ime 
Varzelle; es werden jedoch die Gebaͤude, Hofſplaͤtze und Gaãrten beſondere aufgenommen 
und gezeicdinet, uf ton tu u IE el TI IEIERT. TE" 
Sind auf einem Hofpkage: ınehrere: peuerpflicht ige ¶ Gebaude vothanden⸗ for bilder 
jedes dieſer Gebäude eine befondere Parzelle. 
u. 19 4% m“ 9:51. ip tu "u I HITS 
Unter Zurhandnahme ber Flurüberſicht O9 46 ) und‘ dev. betreffenden Handrißblaner 
(5. AT) werden bie nöthigen: Meſſungolinien, von welchen alle Grenzen und Orengmäe 
ber Unterabtheilungen;'Beldlagen, "Wege sc. und der einzelnen: Grundſtuce CHE) ia 
beſtimmen/ und in welche die in regelmaͤßigen Feldlagen gebildeten Steinlinien CH) 
einzubinden find; ausgewählt und. abgeftedt. . ;.. — "nmel m MUark 
Zunaͤchſt werden die mit ihren beiden Endpunften im die Polygönfeiten einbindenden 
Danptlinten GVransverfaien ) ,: danm die übrigen: Meffungstinien gelegt Die ige der. 
felben zeidmer der Geometer im die Slurüberfign ein, fo daß: letztere den vollſtaͤndigen 
Zuſammenhang bes Liniennetzes der Flar überfehen laͤßt. HIN We 
Die Enbpumkte diefer Linien werden mit: ftarfen Pfaͤhlen bezeichnen und überdies 
ber Boden, fofern"die Dertlichkeit es zulaͤßt, in der Richtung der Tinie'anfgerigel ns nr! 
Id $ 92. , Mh rn 37 
Die Grundeigentbümer find verpflichtet „O der Bermeffung ihrer Grundſtücke beizu⸗ 
wohnen z zu dem Ende Hat der Geonuter die Gewanne cz mim welchen er meſſen will, 
vorher befanne Zur machen und die beiseffenden Grundeigent hamer durch den Ot is vbrſtand 
einzuladen): ihre Grenze anzuweiſen Damit aber, falle die Eigenthümer es untertaffen 
dieſer Aufforderung nachzukommen, der Geometer nicht aufgehalten wird / und der due 
Eigenthum und. die Begraͤnzung dev Parzellen wicht in) Ungersißpeit: bleibt Gar ver" der 
von der Gemeinde beftellten lotaltundigen Deputirten ($ 6) den Geometer ſtets zu 
begleiten. and ‚ihm jede: erforderliche Auskunft zw ertpeilen;)'; bejiepimgamweife zu 


beſchaffen. | inäne 


I 


' Weber bie erfolgte Vorladung der ‚Eigentpinmer hat der. Ortovorſtand —— 
— auszuſtellen, welche den Bermeffungsasten beizufügen iſht. um ı 
$ 53. . 17 r 
iu) Der Geometer muß. bie Grenzen der Grundſtüche, ſoſern ‚bie an Eigen. 
— nicht ein: Anderes verlangen, ſo aufnehmen, wie ſie ſich zur Zeit. vorfinden. Iſt 
eine Grenze ſtreitig, ſo wird ſolche nach dem ſichtbaren Befunde aufgenommen, jedoch im 
Plane einſtweilen nur punktirt. νο pund 
Sind in ſtreitigen Fällen keine ſichtbaren Grenzen vorhanden, ſo bilden die betref— 
ſenden Grundftüde zuſammen nur eine Parzelle, welche bis NL —“ 
afdıleine en Befisung behandelt wird. mt 133 duz mean 
slyturs grın era: mas, Vai DB za“ MINE. 3eitarld 1973 
Benn ein Grundfüd mehreren Eigenthümern geraeinfcpaftlic — und een 
der Aufforderung des Geometers feine Abgrenzung der Antheile Seitens der Eigenthümer 
exfolgtyi ſo wirde mit dieſem gemeinfchaftlihen Beſitzthume nach Vorſchrift des. &:44 zu 2 
bes Grundſteuer⸗Geſetzes verfahrenEs hat aber derGeometer dem Flurhbuche -ein 
Verzeichnißz allex Theilhaber beizufügen, in weldem der Antheilueiucd jeden ⸗⸗ 17 
mit Angabe auf welcher Grundlage: das Theilnahme⸗ Berhäktniß: beuubtsiiu son Jun 
9 Bei den ungetheilten Marken oder Gemeinheiten genügt: Die Br an 
denfelben Theil nehimenden Ortſchaften. "ntauıd maalazmıs 194 manaz, pin apmbıd 
Geſchieht die Benugung einzelner Grundftüde, welche mehreren Gigenthämern ange: 
hoͤren, pon „einem Pächter, und kann derfelbe den .Ambeil; der. einzelnen, Eigenshümer 
nicht abgrenzen, ſo werben folge Stüde, ſofern aud „vie Eigenthümer dir ‚Begrenzung 
nicht bewirken „ebenfalls ‚als. ein ungetheiktes gene waatzuoes Beſitzihum behandelt. 
855. ie 
EGehoͤxen verſchiedene Grundfüde zwar. einem; Eigenihüuge,,. aber au. ‚verfiedenen 
von dieſem zugleich beſeſſenen Gut⸗s körpern, ſo ‚wird ‚hei jedem, ſolcheu Grunpflüdr, ‚außer 
dem Namen des Eigenthümers auch nod die Bezeichnung des bezüglichen Gutsförpers 
angeführt. 
enem brfonderen Garötörper wird ein Brftgthum verſtanden, welches 
einen beſonderen Eigennamen führt had net feinen Veſanrwesen bisher als A 
*8 betrachtet · wurde⸗ a0 UT Ta Mai 
2. ein befonderes Pachtgut bilbet und ſwontiſan fange der ine’ Kar 
geblieben ift, oder doch ee für füh bewirtbfchaftet wird. 
Imeha) mine meiden d Si arninmrubind 718 nd DR mim, 
nn ana ice; welche: keinem: — ‚hahtn. Der verlaſſen woxden, nd mach. 1A: zu 4 
des Grundffeuengeſetzes auf den Namen den Gemeinde in denen. Feldmark —A 
— Bein Bi —— — en? ‚dur 
1! ME IM) (RAT TERETEEN ENTF 4. 
Ri 108 Wi ver. ‚Srädvarmefaug.inäihignheiunhtnn. 2) Mr "Erräude,. Bine 
behufs Meffung einer unentbehrlichen Linie auszulichten, ſo läßt ber Geometer den 


„Eigenthümer durch den Drtsvorftand hierzu mit der Verwarnung auffordern, daß, falle 
diefer Aufforderung nicht nadgefommen en ge cn auf, Berta Valle 
ligten werde veranlaßt werden. 

Kommt im der Gemeinde oder. — Staats Eigenthum vor, in» welchem 
ſolche Auslichtungen nöthig werden könnten, jo macht die Katafter-Infpecrion wor Beginn 
der Stüdvermeffung der nen z damit den — die nöthige Anwei · 
ſung ertheilt —— rer To LIDL) 0} aan 

Ira nd wach inwime minmüg.näßorı min) er m en⸗ 

Bei Feſtungen, teidlegern oder anderen für — —— —— 
ſchanzungen muß der Geometer ſich begnügen, die dazu ‚gehörige Fläche bis zw ihrer 
äußeren Grenze aufzunehmen. Rewel⸗ darf er die beſonderen Umriſſe der Feſtungswerke 
* m y Amin rauen bins, au 

un a — name 10 0 rer 

— Die — ‚beginnt damit, die Einbiabungtpunßte der. Meffungslinien in 
8 Umfangspolygoge zu beſtimmen. Demnädft werden die Transverſalen 6651) and 
die übrigen Meffungslinien mit ihren Detailbeftiimmungen, je nad iprem Zufamnenbange 
aufgenommen und in die Handriffe eingetragen, fodaß jede Linie, ehe ehe fie ſelbſt gemeſſen 
wird, durd ihre beiden Endpunfte beftimmt und auf dieſe ng — 


richtige Basen ber ** Grundſtücke iſt. ar VER 
le u... Bel * nt 
Für jede ——— deren Lage nicht durch eine andere, in fie einbinbende 
eontroritt wirb, muß, wenn ihre Neigung gegen die Linie, in welche fie nicht 
mehr als zwanzig Br der Senkrechten abweicht, außer ihrer Einbin 


eigenen Fänge noch ein verfiherndes Maaß beftimmt werden. 
Wird ausnahmsweiſe ein Punkt durch den Bogenſchnitt zweier je ü 
beftimnt, fo muß jedesmal noch ein drittes verfiherndes Dan binzufemmih.. — L 


s 61 neatam 
Die gefundenen Maaße werden fogleidh ‚auf dem. Felde mit guter fhrvarzer Tinte 


wermittelft des in.$ 39 erwähnten Manpftabs : Lineals, in die StüdvermeffungssHanbdrifje 
eingetragen und diefe fo deutlich geführt, daß das Auftragen, der Karten jeberzeit und 
dur jeden anderen, RER? mit Sicherheit bewirkt werben * — 
28 Mr, 4L277 
Finden ſich beit ber Stüdvermeffung andere Eigenthümer oder — ($ 49 zu 1) 
als /im Katafler eingetragen Reben, oder Theilungen, Bereinigungen oder Tonfige Form- 
Veränderungen von Grundſtücken, welche durch die Fortichreibung noch miche Abernommen 
find, fo wird der mit Slaner Tinte eingetragene ! Artifel des bidherigen Eigrathümers 
durchſtrichen und mit ſchwarzer Tinte ded gegenwärtigen Befigers Artikel und Name 
eingefihrieben; hat biefer noch keinen Artikel in der Mürterrofle, fo iſt ſtatt“ deſſen die 
Bezeichnung N. E. Cneuer Eigenthumer dem Namen beiyifigen, 7", nuuinile nd 






.. 


Der Geometer führt zu dem Ende einaach Maaßgabe der Grundfleuer » Heberolle 
angefertigteß alphabetiſches Berzeichniß: ſaͤmmtlicher Grundeigenthümer der Gemeinde bei 


ſich, welches er durch Nachtragung der neuen. Eigenthümer und nad *“⸗ Vermeſ⸗ 


fung der Gemeinde durch cine neue Ruwmerirung der Artikel vervollſtaͤndigt. 


In einem beſondern Regiſter wird die Urſache der vorgefundenen Beſig⸗ — 


Veränderungen vermerti; ‚fe wie auch das Sachverhäͤltniß erlaͤntert, wenn ſich Grund⸗ 


“ a 


ftüde, vorfinden, welde du Ratafter wo nicht. eingetragen find. 15% 


Ita sale ; 5 "68, 


" Stimmt die gegenwärtige Kulturart 'eined Grundfläde mit der tık Kataſter verjeide 
neten nicht fibereih, fo wird diefelbe in einer immer im’ Hanbriffe mir ſchwarzer Tinte 


- eingetragen. Die Veränderung wird ebenfalls in dem $ 62 erwähnten Regifter bemerkt, 
unter: Anführung des Thatbeflarives , ob die Veränderung erſt ſeit bem legten Abfchluffe 
des Kataſters oder ſchon früher — und * dieſen⸗ den — nad bleibend 
oder nur — — — 
yı33 myben ! ' 1 $ 64. 

Zur Erziehung der Sfeihförmigfeit der Stüdvermeffungs » Handriſſe nd oagnb 

en 5 beadten: 
Dreiedfeiten werben in ihren Anfängen roth ausgezogen; i 

Potygon· und Ale übrigen Meffungslinien roth punftirtz 
Die auf dem Felde gefundenen Maafe müffen rechtwinflih gegen die Meffunged- 
linie, welder fie angehören, fortlaufend gefchrieben werden, fo daß bas legte, zur 
Auszeichnung doppelt unterſtrichene Maaß zugleich die ganze Länge der kinie 


— 


angiebt; die Maaße Für den Einbindepunft der Meſſungslinien werden einmal’ | 


unterſtrichen; die durch Nachmeffang betichtigten Maaße find mit rother Tinte 
einzuſchreiben und die unrichtigen Zahlen roth zu durchſtreichen; 
4; jeder Hanbriß führt auf der Außenfeite We Namen: 
a des Regierungsbezirks, 
b. des ſtreiſes, 
Weide Stadt⸗CBürgermeiſterei⸗ ober — —* — 


rd." der Gemeinde, wo Natetgnkthuden —* — ($ 32) voten; 


" Auch dieſe; 
ferner die Nummer: 
e. ber Flur, 


wine den Handrißblattes, sagt 31% iellullae NIsJM 


Ha „md u. a mm 


Eu; die Mamen der ‚einzelnen, Ban, mit Inge m. u anpaınen n: 


h. den Namen des Arbeiterd und * an vo. —2* ‚amd ‚der. Being 


—RW— SM — 
| 3 


— — 


herr 1er - 94654 » 33:2 ım7 13 tadıl mmol) 5% 
ein we teens nach den bisherigen — RC IE 7a Yu 
fo: — die vurch die Neumeſſung beſtimmten "Grenzen der Gründſtücke in ſärkeren 
und —— —— — a * —— er 5 AT der bisherige: Bali ipfland 
dargepeitriin. ' 37 17 1 und una nd, 
AuDie ans Fiien der Bäche a ee 
Eolonate und fonftigen Unterubiheftungen find nie Arimanlıkarbemwänier;, und zwar der 
Flur-Umring mit dem breiteften, die Blatt Grenzen mit einem etwas ſchmaleren und 
die Umringe per Gewa UN, ‚Beldlagen., Key, nad, m. Brrbälniß, ihrer, Auspehnung., mit 
— —J— und Die Pr der — eingetragen. 
ar) ne enden Cd my $ 6 dr Iriar mann 2 menıte.nn 
Die ee der. Benennurigen: ders Diſtrikte und iii von 
beſonderer Wichtigfeih, mieilndie »Ermittelung "bern ddentirät der Wrundſfücke den ———— 
ſchreibung des Güterwechſels dadurch weſentlich erleichtert wird..ils Insdogmsdiroe vum 72 
In ge Gegenden if es feltener; ‚daß ein Eompler von Grundftüäden eine 
—— Fan führt „vielmehr 4 hat iedes Al ngehne, Arandräe einen defonderen 
Namen, Gewanne» Namen vertreten. 


11) dirait 
Der te muß fi — * MRS das, wag ortgüblich if, ‚auf dad Genauefte 
aufzufaffen und darauf ji erfeh wie die ———— ihre Ba, vr 
ſcheiden ‚um nd 9% Bisssiar ty MINE . MY dla II tu S 1 
44 ul Hu 31 U NII $, 67. ; 14:51530* 31 Dihlrgt nal 


zu ; 
' Gifenbahueny Heerfraßen und öffentliche Wege,, zluͤſſe, Bine . I, verden in aus⸗ 
geypgenen JYrivat⸗ und Serpitut: Wegen rc, im unserbrodeuen Linien gezeichnet. 
Bildet ein Öfentliger Weg, Fluß oder, Bach die Grenze zwiſchen zwei Fluren oder 
Handriſſen, fo darf. derſelbe nur auf, einem Blatte vollſtäändig gezeichnet werdenz auf 
dem anſchließenden wird die Außengrenze Des Weges Er nochrichtlich durch eine,punf 
tirte Linie angedeutet und vermittelſt des Farbenrandes ( DA) auf erſterem Blatte eins 
geſchloſſen und auf letzterem ausgeſchloſſen. alu 371 .d 
Ueber die öffentlichen, ‚Lege und, Gewäſſer hat der, Öspamerer ‚amter Zuziehung bes 
Bürgermeiters Amnimanns,) sun Berzeihuiß aufzuftelsw, und unm ‚Bemfefben umit voll» 
ziehen zu laffen. In zweifelhaften Fällen über die Dualität eines Weges ꝛc. ift die 
Entfheidung des Yandrathes einzuholen. eyammuit 37 Harıl 
$ 68. ‚win 121 .s 
Die fertigen neuen Vermeſſungs + Handriffe werden ı von dent Kataſter“ Eontroleur 
in Bezug auf die Auoſte inuug in Felde werglichen) Rund was ſich "Hiecbet zu derinnern 
findet, iſt in ein- beſonderes Notiz-Regiſter zu — ——— auch 
die zirt der Erlrdigung ur Anſtaͤnde Heinertf Wird. © rm md d 
Daß bei diefer Vergleihung eine volltändige, — Begren⸗ 
zung vorgefunden, iſt auf den Vermeſſungs-Handriſſen pflichtmäßig zu beſcheinigen. 


—— — 
4 Tr nn te nahe *5 Ahandsll nd ununbinhuß nie hr 
; E du ‚(O8 23 manlıdunum 
ind sinbtistuus byndnd un ıymal mas bi ınmin m 
Winb Numerirung der Ra 


eine neue taſter⸗ Welthecſendetiihd Wikis 
Eintheilung berichtigt worden (8 32), oder weil 9 bisherige numeriſche Reihenfolge 


durch Einſchaltung ausgedehnter Thälungen Unterbrechumgen erlitten hat, oder urfprüng« 
lich fehlerhaft geweſen, ſo werden die neucx Parzellen» Nummern vorläufig mit blauer 


Fine in bie Handriſſt, Ahnnlichſt unter Die bigherigen Nummerm eingefhrieben.ı ii, 
on Dir eine,neue Numerirung fastfinden.jolly darüber: hat der General — 
Kataſters auf den Vortrag des Kataſter-ODuſpectors zu befimmmenanızuh sıanonae olmıe u 
Die: Rumerirung ſelbſt geſchieht in’ folgender Weile: 291 


Die in einer Flur entpalteneh ’ Kataffer Patzellen werden nad ihrer Neipenfolge von 
"Rören Oſten und’ Shden nath Wehen fo numeritt, daß febe Parzelle ($$ 49 
und 20) ihre befondert Almittdr erdant und bie Tegte Nummer zugleich die Anzabl 
aller Kalafier⸗ Parſellen/ der Fllir duödr idt. "Es if bierbei nit ‚nur die nalürliche 
Reibefolge der einzelnen Grundflüde, ſondern auch die ber Unterabtbeifungen, Hands 
if.» Blätter, Gewanne, Feldlagen und gefchloffenen Eolpnate ber, Flur zu berückſich⸗ 
tigen und es darf nicht DR ande einer Unterabtpeilung ic. in bie andere übergezäblt 
werben, bis alle Parzellen der etfleren in ununterbrochener Folge, numerirt „find, 


bidan rt) yyıdı WIM j 
u⸗ jradrd au ue n ch; Me Bon 3 Bin dehaun® marrg nich 
Dee Benmptier fertige: nunmehr: ceim. — Namens Werzeichniß aller) in der 
Elur, begũter ten / Eigent humer am’ trägt dienbdis herigen Orundſtucks Runen neich Maaß⸗ 
gabe des neuen Städvermefjungs« Dandriffes: bei jeden: Nauien ein/n und ünterdieſe 
alten Rummern „bie neuen⸗ proviſoriſchen Parzellen · Nummern, erſtere min ſchwarzer 
letztere mit blauer Tinte. Die neue Artikel-Nummer wird nad beendigter Vermeſſung“ 
der Gemeinde in Spalte 3 aus dem im 6762 vorgeſchriebenen Namens -Verzeichniſſe 
ſämmtlicher Eigenthümer eingetragen yo 3. Im «na, Jo nu said ©? 
Demnachſt läßt uder Gedmeter ie Grundeigenthinner durch den Gemeinde-Vor⸗ 
ſtand vorladen, zeigt in Gegenwarte des hetzteren jedem Eigenthümer bie “äuf)' feinen 
Namen im Stückvermeſſungs⸗Handriſſe eingetragenen Grundſtücke vor/, macht beſonders 
auf die Lage jedes Grundſtücks, deſſen Begrenzung und Nachbarn aufmerkſam und Täßt 
den richtigen Befigftand und die Begrenzung anerfennen. « er 
Eiwaige Befhwerden werden Un ein <befonderes „Protofoll eingetragen und in 
Gegenwart des Eigenthümers, des Gemeinde» Borfiehers und? der bdehenigten Breme“ 
Nachbarn unterſnucht und erledigt. I. 8 
ds vanddiudnn „MIgBTisgms NE da morsei wapylaif+ ui and nf 


die on üfbeitung "ber" J in⸗ A 8 Alu face 23; — 
greigen 6 {mit der, — A — 2 ewen bet m 

FREIE Me nder', Bewanne, sel agen, Wege ꝛc. werden mit farfen Ir Bra 
und lebhaften Farben bemerfbar gemacht. 


— 2, — 


Für die Auszeichnung der Ueberſichten gelten dieſelben Vorfriften, wie für die 


Gemeindefarte (8 80), indem erfiere fih von Tegterer nur dadurch unterſcheidet, daß 
dieſe eine — aufgetragene Karte iſt. 


Te Barkirumg‘ 13114 
5 7a v7 uy2 3711 si 14 

r die — einer Flur beender, ſo folgt deren — Da in ber 
Regel jede Flur auf einem Bogen dargeſtelli werden muß 15 33); fo entfliehen’ biernad 
fo viele befondere Karten; ala die Gemeinde Fluren irmihält. 

In der Regel dürfen auf einem. Kartenblatte Absheikngen;derfeiben: Flur weder 
zerfireut, noch außer ihrem Zufammenhange ‚graeihndt, VPRFDEH, Aus 9: ann Hi‘ 

| Weit ausſpringende Theile, ‚welche. nicht zu einer anderem, Flur gezogen werden 

fonnten, und außerhalb des Kartenbogene falten ,, fi find auf „einem, befouderen, Blaue dar⸗ 

zußellen; bei geringem Umfange fönnen fie jede, —A auf. demſelhen Pie: 

an einer leeren Stelle geaeidhnet werden. — ar: ae ea 
$ 73. yırb ek ı Fr 

Auf einer Flurfarte barf in der Regel nur. ein Maahfiab Raktfinden,. und muß 
folder durch Angabe des Zahlenverhältniffes auf derfelben bemerkt, werden. 

Enthält eine Flur einzelne Abtheilungen, die wegen der Kleinheit ihrer Grundfüde 
einen größeren Maaßſtab als den nah $ I zu 2 für die übrigen Flur» Abtheilungen 
befiimmten exfordern, um dieſelben deutlich und genaw zu ver zeichnen, :foiiwerbeit folde 
fofexu ‚fie von geringem Umfauge find, auf dem Rande der ‚Karte, - außerdem auf Find 
befonderen Blatie im vergrößerten Maaßſtabe aufgetragen, und: iſt an der betreffenden 
Stelle in der ——— onf — Blatt, — * die — gu 
verweilen, L 1415 ya ya 

8,74. ı f Tr TE TI FL 

Die Dreiedd- und Yolygon Punfte werben vermiuelſi — aeiniaen - den 

zu der Alurfarte beſtimmten Bogen Gnpß » Adler » Papier (8 33) aufgetragen. 


Die Parallelen zu dem Meridian und Perpenbifel. werden) : In: „uyduimad In 
bei dem. Maaßſtabe Ham: um 25 Ruthen, co 
Ber Io mi SO. m ae Sur v2 WR) SET 
on " se v 100 527 „are, mIamıblT 
: ] u wir ande in 200 ı AITT » Iihmıı 
von einander abſtehend gelegt. 1 * . 427 II ag 
s 15. ! mi herr wide 


In das Flur» Polygon werden alle Meſſun gölinien —— — Ab’ 
weihungen in einem Notizenbuche von dem ee vermerft und bie Urfag „derfelben, 
nach Umfländen von einem anderen Felvarbeiter, als welcher bie Flur ‚geme| eu dat , ‚im 


Felde unterſucht und erörtert, ſowie ‚die Art und Weife der Erioigung, sur ‚Seite bes 
Notats bemerkt. | 


— 1 — 
—— 8 76. | 

Das von der Karte abgegriffene oder aus Goorbinaten berechnete Maaß jeder 
Meffungslinie muß bis auf Ysoo mit dem Ergebniffe der Meſſung übereinftimmen, 

In fehr fhwierigem Terrain ift der Repiſor jedoch befugt, eine größere Abweichung 
zu geſtatten; niemals darf aber das Doppelte der vorgedachten Fehlergrenze überſchrit⸗ 

"ten werden. 

Der zulaͤſſige Unterſchled zwiſchen der Jemeſſenen lind ber von der Karte abgegrif⸗ 
fenen Ränge einer Meſſungslinie wird nach Verhaͤltniß iprer Fänge auf. bie Einzelbefim, 
mungen gleihmäßig vertbeilt. 

1 sm. i 1:3 
FR das Liniennetz der Flur IPFETROR eingezeichnet und find alle Anftände (8 75) 
beſeitigt, ſo werben die zur Beſtimmung der Grundſtucksgrenzen feſtgelegten Punkte 
Ess 37 und 51) aufgetragen, und’ durch ſchwarj ausgezogene Tuſchlinien verbunden, 
ohne die Punkte felbſt mit Tuſche zu decken. 

Die Durchſchnittspunkte des Quadtatnetzes CH 7A), wie auch "die Anfänge der 
Dteleckoſteiten werden mir rothen, einen: hafben Zoll langen Tinten auggejogen; bie 
Anfänge der Polyzonfeiten» und Dieffüngstinien roth Yılnfirt. 

Im übrigen finden die für die Zeichnung der Stückvermeſſungs⸗ Handtiſſe in ben 

6 40,6 und 67 gegebenen Vorfigriften duch auf die Flurfarten Anwendung, indem 
ſich diefelben in dieſer Bezlehung nur dadürch von den Hahbriffen untetfpeiven, daß fie 
genau aufgetragene Karten find. 

‘sr. 


Auf der Flurkarte müſſen eingeſchrieben werben: die Namen ber Gemeinde, der 
Gewanne und Ortfhaften, der einzelnen Höfe, Gebäude und Wohnungen, ſowie der 
Wege, Klüfe und Bäche, nebfi deren Richtung; der Bergfuppen und fonfliger topogras 
phiſcher Gegenftände; der Name des Feldarbeiters und Zeichners, fowie ber Tag des 
Anfangs und ber — der Vermeſſung mb Kartirung. 


5 
Nunmehr ‚erfolgt die befinitfoe Kimerirund der Orundptdt nach ben Vorſchriften 
des 5 69. 

Die in die Karte im rother Tuſche — definitiven Nummern werden 
Agleichzeilig und in gleicher Farbe in den Handriß und das alphabetifche Regifter unter 
det proviſoriſchen Nummer ringefchrieben; die bisherigen Grundftüds- Nummern find 
"dagegen niit ſchwarzer Tuſche aus dem Hanbriffe in die Kafte zu übertragen. 

5 80. * 

u. Die Gerheindefarte' entſteht in der Neger Reichſeitig mir den Flurkarten, indem jede 
fertige Alurfarte im verfüngten Maafftabe in dad Gemeinde⸗ Kärtenneg ($ 30) einge: 
zeichnet wird, Jedoch werden nur bie Umtinge der Fluten und' der Kulturarten, ſowie 
der topographiſche Inhalt und das etwa bekannir Niveau beſonders merkwürdiger Hoͤhen⸗ 
und Tiefpunkte, nicht aber die Grenzen det einzelner Gruubſtückt eingezeichnet. 


= .,2 — 


Die Parallelen zum Meridian und Perpendifel, fowie die Dreiedsfeiten, werben 
in ihren ‚Anfängen roth ausgezogen. 


8 Fläden- Inhalts» Berohnüung. 
$ 8t. 


Sowie das Auftragen der Flurfarten gleich auf die Stüdvermeffung folgt, fp muß 
auch bie Bläden - Inhalte FOUR einer Flur gleih nad denoigur KRartirung vor⸗ 
genommen werden. ER 

Die Berehnung gefhieht: | 

a entweder ganz aus Driginal» Maaßen, oder. 

2. theils aus Original⸗ Maafen, theild na der Karte, ‚ober... ;; 

3. Iediglih auf graphifhem Wege nah ber Karte, unter „Anwendung von 
Glastafeln oder anderen Planimetern, 

Die Benugung der Original-Maaße ift das befte Gewährsmittel für die Richtigkeit 
ber Flächen» Inhalts» Berehnung, weil diefelbe von der Zeichnung ‚und ben Pygrosfopi- 
fhen Eigenfhaften bes Papiers unabhängig, if. Der. Geometer muß deshalb, ſowohl 
bei der Stüdvermefung, als auch bei ber Parzelars Berechnung, alles eufbipienuibinfet 
Ziel zu erreichen. _ 

In der Regel darf der Flaͤcheninhalt der Grundfüde ‚von weniger als, zehn Dua: 
dratrutben nicht Tediglih auf graphiſchem Wege berechnet und muß lien die Stüd- 
aa ($ 51) angelegt werben. 

6 8. 


Zur Sanicefe, ber. Inhalte» « Berednung ber einzelnen Grundftüde ($ 83) if cine 
Berechnung der Maffen nothwendig. 

Es find in der Regel fo. viele einzelne Maffen, als die Flur Handrißblätter enthält, 
zu berechnen; bei ftarfer Parzellirung müffen zur DBerfiherung ber, Bean ehe ber 
Gläcen « Inhalte s Berechnung kleinere Maffen gebildet werden. 

$ 8. 

Die Flaͤchenin halte der einzelnen Grundſtücke werden in zwei verſchiedenen Heften 
und von verſchiedenen Arbeitern zweimal nach einander berechnet, ebenſo die in den ein⸗ 
zelnen Maſſen ‚befindlichen. Wege. und Gewäſſer. 

Die ganz aus Driginal» Maaken (5 81 zu 1) berechneten Parzellen. find .in ‚ben 
Berehnungsheften mit O. M. zu bezeichnen, ‚und der fo ermittelte Inhalt unverändert 
in dem Mittelungsbefte (8 84) nachzuweiſen, falls ‚die „andere Berechnung, ganz . ober 
theilweife auf grapbiihem Wege ausgeführt ift. 

Die Ergebniffe beider Berechnungen werben mit einander. verglichen, und find nur 
dann annehmbar, wenn die Parzellen — 

unter einem Morgen bis auf Yen 
. von einem bis zehn Morgen bis auf "ano, - 


von zehn Morgen und, barüber bis auf, "soo. 
übereinftimmen, 


4 mn * 


— 23 — 


»»Diejenigen Parzellen, ‚bei welden dieſe Fehlergrenge überfihritten iſt, werden in 
einemnbefonderem Hefte wiederholt berechnet, die fehlerhaften Reſultate in dem: — 
Heften geſtrichen/ und die richtigen Reſultate * — a Du ve RT nu⸗x 

J RE j»1 mu; Alndambair Inn mUNIuh 
Die Flächeninbalte werben. demnächſt ans, —* erſten * zweiten — — 
in dem Mittlungsbefte zufammen geftellt „bie Ergebniffe der erften und zweiten Berech— 
‚nung für jede Parzelle arithmetifch gemitttel‘ und ſowohl das Mittlungsheft, ar auch 
"die beiden Betr echnim gehefte ſfeſtenweiſe ſumnnitk und tetapitalirt ELITE TIER n 
Te in dem Maſſen Bereeigebene $ 87) 'Bte gemiſtelten Eideb⸗ 
age der Patſellar PB mi ber Maffen Bee een) webhalb ſchon 
bei der Zufammenftellung und Mittelung auf diefen Abſchluß Rüdficht ii’ neptten Au 
Finden ſich bierbki Ab welchuugen / welche u Abi Maſſenfläche überſteigen, fo 
muß die Maſſen-Berechnung geprüft; eBenitatirer? bie Hathellat / Berechnung unterfagt 
und berichtigt werden. Ren 
Die Unterfuhung iſt zunaͤchſt KR N und die bei der Kartirung 
"dertfkitien Langen Unerſchiede CS 76) er fofttne vieſe bie Diffetenz nicht 
— bir Bereißniing He her. m Mm Fehler adjiforfäen. nn Marne 
‚s’. milatlin I ı3n7 290 —— sr mun mIWIN 173708 
—— die Ergebniffe der PR — "p, werden "biefersen. mit tolper 
Tinte in bie Handriſſe ‚übertragen ‚und wird bie air Mr. —J burch ſorg⸗ 
faluges Collaoniren geſi ichert, a 


m nnn“o? en 15T, r’nemT ‚ınn9il 


"9, Uebernahme der bei der ———— PET Berg), Form and 
6 in dad bißyertge Kurafer burh die Foriſhrei⸗ 
Beer "bung und Vervotiftähßiging der Bermeffihge” annriffe, 


Mine) " nn yhilmmımd? shmnun Maas IM 


myiyilusdn uylorın 
Die fämmtlichen —— werden nunmehr an den Ratafer» Gonirofeur 


abgeliefert, welcher die nach 158 62) ind» 63 vernimerten 7 Befig-,! Form» und Kultur: 
Beränderungen, foweit Tegtere nad $$.RH und 29 des Grundſteuer-Geſetzes berüdjichtigt 
„‚wegpen müffen , ‚in, Gemaͤßbejt Des pon Dem, ‚Oepmetey, dapüheg, gefübrten nn im 
— ben, — in das heſtepende —— Hr BEBRNTTR 
2 deu 93 main 8 Michinid nm m m, 51 9 
—3 befonderen Regifter» hatı'ber ———— ei Grundfüde 
zu verzeichnen, welche nicht. mach den Bemerkungen ıdedı Geometers, ſondern dieſe berich⸗ 
e —* fortgeſchrieben finds und dient daſſelbe zum Rechtfertigung der — — 
tigungen in den Handriſſen, Karten⸗ und Berechnungsheften i »1n 
8 88. 
Nachdem der Kataſter⸗Controleur die bei der Neumefſung ermittelten Veränderungen 
($ 86) in das Kataſter übernommen und die eiwa nothwendigen Berichtigungen (8 87) 


Bin ur — 


in den neuen Bermeffungs » Aften bewirkt hat, if nunmehr das bisherige und Das neue 
Grundſteuer⸗Kataſter überall dergeftalt in Uebereinſtimmung, daß das Tegtere nur eine 
Fortfegung des bisherigen it, mit dem Unterſchiede, daß dem neuen Kataſter richtige 
Karten und Flädeninhalte zum Grunde liegen. 


10. Anfertigung vergleihender Güter: Berzeihniffe 
58 ch 

Der Geometer fertigt nunmehr nad Maaßgabe der Flurweiſen alphabetiſchen Ver⸗ 
zeichniſſe CH 70) und der bisherigen Mutterrolle, aus den Stückvvermeſſungs⸗-Handriſſen 
für jeden Grunbeigenthümer ein. vergleihendes Büter-Berzeichniß an, wen die 
ftüde und Gebäude: 

1. wie fie bisher im Kaiaſter eingetragen geweſen, und 

2. dagegen durch die neue Vermeſſung ſich ergeben, 
nachweiſet. 
$ 90. 

Dieſes Waterverzeicniß iſt eine Abſchrift des bisherigen Mutterrollen « Arſilels bes 
betreffenden Eigentpümers mit dem Unterſchiede, daß ‚darin bie Katafler» Parzellen nad 
ihrer neuen numerifhen Reihenfolge georbnet, außerdem nod bie neu ermittelten Bezeich⸗ 
nungen und Inhalte der Grundflüde dem früheren Beftande, Parzellen» oder Compler⸗ 
weife vergleihend, gegenüber geſtellt werben. 

Die Güterverzeichniffe werden mit ber Dutterrolfe und den Mittelungäpeften colla⸗ 
tionirt, demnähft addirt und ſodann in einem alphabeliſchen Verzeichniſſe der Eigen— 
thümer der ganzen Gemeinde recapitulirt; zu welchem Ende vorher die Güterverzeichniſſe 
nad dem Alpbabet der Eigenthümer zu ordnen und zu numeriren find, 

Hiermit if die Neumeffung bis zur Publication der Refultate derfelben beendet 


und hat der Geometer nunmehr fämmtliche Bermeffungs » Aften C$ 97) an ben Ratafter- 
Eontroleur abzuliefern. 


11. Revifion der Bermeffungs» Arbeiten, 
sm. 

Der mit ber — und Revifion betraute Kataſter-Controleur (54) iſt ver⸗ 
pflichtet, die Arbeiten des Geometers in der vorſchriftsmäßigen Reihenfolge ihrer Bolten: 
dung fogleih in jedem Stadium binfichtlich ber vorfariftsmäßigen Genauigfeit und Form 
zu prüfen mid entweder als richtig anzuerkennen oder zu verwerfen; in Tegtetem Falle 
beven neue Anfertigung anznordnen, auch darauf zu balten, daß jedes Stadium voll⸗ 
Händig abgefihloffen wird, damit: daffelbe ohne Gefahr Tiquidirt und der nächſtfolgenden 
Arbeit als fihere Grundlage unterbreitet werden fann. | 

$ N. 

Die: Prüfung zerfällt in die Unterfuhung, ob: 

1. die Außere Form vorfhriftsmäßig, 


— 95 — a ae 
"2 das Berfahren regelmäßig angeordnet und ausgeführt iſt, 
3 die geforderte. Genauigkeit überall wirklich erreicht fei, 
Die einfache Unterichrift des Reviſors auf den Driginals Bermeffunge » Stüden des 
Geometerd gilt dafür, daß biefelben als richtig und vorihriftsmäßig anerkannt find. 
Wird die Arbeis, verworfen und: eine mewe Aufnahme beftimmt, fo müffen die That⸗ 
ſachen, worauf fi die Verwerfung gründet, auf den betreffenden Driginafien kurz anges 
merkt und hierauf letztere fogleih der Katafler- Infpeetion eingereicht werden; indem 
—— der neuen — nicht benutzt werden bürfen.: « ’ 


1230* 12.716: I $ 93. ’ 

Die —*— find außer der in Beziehung auf die Form und - Berfahren 
—— Durchſicht aller Handriſſe, Regiſter und Karten: 

1. die Vergleichung der Anſchlüſſe mit den benachbarten Gemeinden und im Innern 

ber Gemeinde mit den angrenzenden Ffurenz 
"2, die Unterfiihung und Vergleichung der Endrefultate rigonomeier und gonio« 
metriſcher Berechnungen ans verſchiedenen Herfeitungen; 
3. He Vergleihung der Handriffe mit den Karten ; 
"9 die Vergleichung der Kätten mit dem Felde; u 
5. bie — Nachmeſſung auf dem Felde. nde 
6 94. 

Die Reſultate der Durchſicht der Handriſſe, Karlen, Regiftet, ferner die der Nache 
rechnungen und Vergleichungen werden in einer Verhandlung niedergeſchrieben, und wird 
demnädft auf dem Rande derfelben bemerft, wie, wann und von wen bie etwaigen 
Anftände befeitigt, oder bie Abweichungen berichtigt find. 


$ 9. 
Die vorzügliäften Prüfungsmittel, die Bergleihung der Karten mit. dem, Felde 
und die wirklichen Nachmeſſungen, ſind in folgender Art anzuwenden: 


1. Der Reviſor vergleicht in jeder Flur von einigen Gewannen die auf der Karte 
dargeſtellten Grundſtücks⸗ Grenzen, ſowie deren Alignements mit denen im ‚Felde 
und vermerkt jede Abweichung in Blei auf der Karte. - 

Bei: diefem, Begange werben. zugleich: die Reviſionslinien ausgewählt: und fo 

angelegt, daß ſie mit dem Dreieds⸗ ‚oder: Polpgonnege: in. Berbinbung ſtehen, 

damit die Eoordinaten ihrer Endpunfte berechnet und vermittelſt dieſer auf die 

Slurfarten aufgetragen werden tönnen. 

3. In der: Regel muß jede Blur‘ wenigftend einmal in iherr ganzen Ausdehnung 
oder im ihrem parzellirteſten Theile von einer: NRevifionslinie durchſchnitten 
werben. Jedoch bleibt es in ‚Fällen, wo ‚nicht: zu vermeidende Hinderniſſe vor- 
handen, oder bie Meffung der Revifionslinie bie Grundeigenthümer zu fehr 
benachtheiligen würbe, dem Ermeſſen des — überlaſſen, ſich auf die übrigen 
Reviſionsmittel zu beſchraͤnken. —— 


* 


4 


—— 


4. Bel der Meffung der Reviſionolinien werden alle davon getroffenen Grenzen 
ber Grundſtüde notirt und außerdem zu beiden: Seiten mıt fenfredten Abſtänden 
Die nahegelegenen Grenzmale und fonftige auf vr Karte beine — 
feſtgelegt. A 
Zerner werben in jeder parzellirten Flur wenigfiens von drei Parzellen deren 
Umfangsgrengen: fo beflimm, daß ihr Imbalt aus Don — Maafen 

unmittelbar berechnet: werben fann. 1:3 mm 
Die Refultate dieſer Meffungen, welche der Reviſor entweder —— 
Beometere, oder von dieſem ſelbſt, nachdem alle maaßgebende Actenſtücke unter 
Verſchluß gelegt worden, ausführen läßt, werben in ein beſonderes Reviſions— 
Meffungsbeft in Actenformat eingetragen und bie Endpunkte jeder Repilionslinie 
mit Buchſtaben bezeichnet, Die Koften für bie bei der Meflung — Ruthen⸗ 
leger ze. fallen dem Geometer zur Laſt. 

‚, % Dienauf werben Die Nefultate der Reviſions-Meſſungen mit — und 
Berechnungen des Geyometers verglichen, die eutſprechenden Magße dieſer Acten- 
Nüde mit blauer Tinte neben das Maaß der Reviſions-Meſſung geſchrieben und 
außerdem bei ben Vergleichuugen der Inhalte die EDER m Progenten 
audgedrüdt. 

8. Winden fih bei diefen Vergleichungen Mbtweihungen, welche die — 
(8 00) überfpreiten, fo werben dieſe nad. der Folge ihres Borfommens mit 
Nummern bezeichnet und in derſelben Reihefolge in das Revifiond- Protofol 
($ 94) eingetragen, 

9, Der Geometer bat die desfalld erforderlichen Berichtigungen zu ‚bewirfen, und 
wie dies geſcheben, auf dem Rande des Protokolle zu bemerfen. 

Die Neviffonslinien werden auf den Flurkarten in ihren Anfängen un blau punf: 

tirten Linien angedeutet. - 
6. aa 

Die Redfergreme fir das Dreiecke nıtd Polpgonnep beſtimmen die 55 29 und 44. 

Rei der Prüfung durch wirkliche Macdmeſſung müſſen die: — uf * und die 

Klahenmaaße auf U, genan übereinſtimmen. 

Diefe Feblergrenze it bei vorausgefetzter ſcharfer ne auch — 

wenn auf Verlangen der Eigenndumer eine andermeite  Bermeffung eines Srundſtück⸗ 

Manfindet ES 101. 


% 


0 


ss Mm. 
ar die Reumeſſung dit enufihliehlih der Aufftellung der G@üterberzeichnäfe (5 80 \ 
und dee alnbaberiihen Regiſters (5 90 ) beendet und revidirt, To Bat Der Seemeter dem 
Rurafter- Coutroleur mi Configwaren adyuliehern : 
I. die Bremieganıı + Berbandianaen Ess 12, 19 mat W), 
2 die zu nem Defte vereinigten Megiter des Dreinfäneget : 
a die Münfel: Mefung (5 36), 


BE, 


bi die Dreiedsſeiten »Berehnung:C $ .27 3, 
e. bie Coordinaten⸗Berechnung („8 2893 
3. bie zu einem Hefte vereinigten Regiſter des Polygon⸗Netzes: 
a. bie doppelte Polygonfeiten» Meffung ($ 38), 
b.. die Winfel- Mefiung C$ 41), 
2 „© ‚die Coordinaten» Berechnung. es 43); 
sr, der die, Nep- Kante (5.30); eh Rap utan. BEI Men 
5. die Gemeinde» Leberfiht CH: 7UI% BE na a rhTit 
6. die Gemeinde» Rarie CH 80);: 31 &: 
1 die Flur ⸗ Ueberſichten und — — ——— «ss 4 * 47%, welche 
ri m tingelm. an. Papierſtreifen geklebt und — —— —— im: — 
blauen Umſchlägen geheftet ſein müſſen; je 
8 bie Slurfarten (6 72335 R n. 
Die; — — 9 und: zwar: , 
. das Maffen« Berechnungsheft (6.82), 
b . adas erſte Berechnungsheft (5 83) 1. 
wa zweite Berechnungsbeft 66.833; 
d. das Berichtigungsheft (8 83), er" 
das Mittelungsheft HE Ali. sc mann ben. wien”, { 
in einem ‚Bande: für, die ganze Gemeindez 
10. die flurweiſe angelegten ‚ alphabetiſchen Beneihnife: J Gruneenpäne ‚in 
einem Bande für bie ganze ‚Gemeinde 65 70);3 
+14. die vergleichenden Güterverzeichniſſe (58995: »' om: 
12. das alphabetische Verzeihniß der Güterverzeichniſſe (8 90%; 
13. die Revifions- Protokolle ($ 94), un das DIR ber Revifone Refungen ($ 95 
306) im: einem ‚Heftes 
14. alle fonflige, während: : ber: ——— — Regifer, Notizen und Ver⸗ 
handlungen in einem: Defte nach: den Arbeitsfindien! geordnet: U ©, 
Sämmilihe Ratten wid Handriſſe müffen am Rande mie Band,“ und“ mei fie 
gene — außerdem vie watten F * —— fein. Br 
i ‚7 1 0⸗ mmiyvsn MY: 
BR * 98. 3 ER Fin 
ie Diefer Ablieferung in das Geſchäft des Geometers zwar — J9 — 
bleibt derſelbe für. alle Fehler und; Jrerthümer verantwortlich, welche in: Folge der 
Beſchwerden der Grundeigenthümer ($:99) entdedt und auf Koften des Geometerd 
durch einen von dem Ratafler-Infpector damit zu beauftragenden N: 
verbefiert. werden, - A ' 


- 
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12. Publikation der Bermeffungss-Nefultase und Unterfuhung 
ber Beſchwerden gegen diefelben. 
s m. . 

Der Katafter-Eontroleur ſtellt nad beendigter Neumeſſung bie — Güter: 
Berzeihniffe (8 89) durh den Ortsvorſtand den Gründeigentbümern mit der Auffor- 
derung zu, in bdiefelben ihre etwaigen Bemerkungen gegen die Ergebriffe der Meffung, 
eventualiter das Berlangen einer nocdhmaligen Meffung auf Koſten des —— 
Theils einzutragen oder deren Richtigkeit anzuerkennen. 

Nach Ablauf von vier Wochen zieht der Ortsvorſtand die Guterverzeichniſſe wieder 
ein, und nachdem er gepruft, ob biefelben ſaäͤmmtlich wieder: eingegangen ünd von den 
Grundeigenthũmern überall unterſchrieben find, übergibt er dieſelben dem milder Unter⸗ 
ſuchung der Beſchwerden beauftragten Berichtigungs-Geometer (5 98). 

Die nicht zurüdgelieferten Güter» Berzeihniffe werden anf Koſten der betreffenden 
Grundeigenthümer neu ausgefertigt und legtere von dem Ortsvorſtande dahin beftheinigt: 

„daß ein gleiclautendes Exemplar dem Grundeigenthümer jugeftellt geweien, 
diefer aber daffelbe nicht wieder abgeliefert habe, aud in dem jur Erklärung 
über die Bermeffungs» Refultate auberaumt geweſenen Termine nicht erſchie⸗ 
nen ſei.“ 

Der Berihtigungs»Geometer hat ſich, nachdem er von dem Ratafer - Gontrofeur 
fämmtlihe nicht bereits in der Gemeinde berubenden Bermeffüngd Aeren in Empfand 
genommen, vierzehn Tage vor. Ablauf der. Reclamutionofriſt in ver Gemeinde einzuſinden 
und während diefer Zeit den Grundeigenthümern jeden möglichen Aufſchluß über die 
Vermeſſung ihrer Grundftüde zu geben, und daß dieſes geſchehen, durch eine RE 
gung des Drisvorfandes nachzuweiſen. 

$ 100. 

Die Bemerkungen gegen die Richtigkeit der Vermeſſung werden. nach den Borfchriften 
des 5 101 erledigt und zur Rechtfertigung der erforderlichen Berichtigung der Handriſſe, 
Karten und Berechnungshefte ebenfalls: in einem protokollariſchen Regiſter zuſammen⸗ 
getragen, auf Grund deſſen Die Güter » Berzeichniffe zu berichtigen find. 

Diefes Regifter wird nad der alpbaberiihen Neibefolge der Grundeigenthümer 
geführt. Die Bemerkungen werden nad ihrem Inhalte furz, aber beſtimmt, und was 
zu deren Erledigung geſchehen, eingetrajen. Der Betheiligte befheinigt demnächſt in 
jenem Regiſter, daß ihm dao Reſultat der Unterfuchung bekannt gemacht, und ob er 
damit einverftanden ift, ‚oder weiche Ausſtellungen er noch zu machen * 

80101. 

Die Unterſuchung der Beſchwerden und die desfalla notbwendige Berichtigung ber 
Vermeſſungsſtücke geſchieht flurweife und find zu dem Ende die in jeder Flur zw unter⸗ 
ſuchenden Parzellen aus dem Beſchwerde-Regiſter C$ 100) zu ertrabiren. 

Die von dem betreffenden Grundeigenthümer ald unrichtig vermeffen bezeichneten Par: 
zellen werden in feiner Gegenwart von dem Berichtigungs-Geometer nochmals gemeffen. 


— U — 


Wird die Angabe des Geometers richtig)befunden, fo fallen dem Reclamanten die 
Koſten der, Rachmeſſung zur Lak; war.fie unwichtig , ſo muß: der Weometernicht allein 
die Koſten ‚ber. Meſſung, ſondern auch die der, Berichtigung dev Vermeſſungs ſtücke teagen: 

Will der, Opgmeter oder, ber Grundeigenthümer ſich ‚bierbei- wicht beruhigen, ſo wirnd 
dem, Reyviſor hbiervon Anzeige. gemacht, welcher in Gegenwart der Betheiligten auf -Roften: 
des mpgenlicaeuhan. Tbeils cinc Revitzan pornimmt, Mmpheh sch ohna weihrts — 
fein ‚Bewerben. behaͤlhtt sau . 2:15 Slmarznadsrd ll en nannten 

$ 102. — Hlastıztı 

‚sn Demmäcft; werden bie Hanbriffe, „Rarten,,;Berehnungspeites Güter «Werzeichniffe 
und. das alphahetiſche Regiſter, nachdem „diefslben, bexichtigt find, und die Uebereinſtim⸗ 
mung dieſer Actenftüde durch ſoxgfältiges Collationixen geſicheru fu mit Faͤmmilichen hei 
der Berichtigung entſtandenen Verhandlungen an den Kataſter-Controleur abgeliefert. 
Dieſer unterwirft die Arbeiten des Berichtiguͤngs* Geometers einer forgfältigen Prüfung, 
übernimmt -die nachträglich noch ermittelten Beſitz⸗ und Bortiperändentig eil im Wege 
‚der Fortſchreibung in das beftehende Kataſter, und bringt endlich" dieſes * dem Helen 
Kataſter dadurch in Verbindung)" daß in der Mutterrolie "ber >jebeih Eigenſhimet inter 
der bisherigen Artikel » Nummer‘ dehfein ’treire Nummer, und enter’ jeber Studflades"" 
Nummer die neue Nummer des Grundftüds mit * Tinte eitgefragen — — 

X 103° va u. 3brria In. 

Ay 'den ———— ini welchen itich —— des Geſehes vom a. De 
1834 € Grfep- Gamtifunf- ©. 149) und’ dee’ Mlerhöatin Erfaffe Hör 16er 4 
C Zuftiz» Miniſterialblatt 1840 Nro. 32) das Katafter dem Hppothefenwefen zınn’ Grunde 
gelegt ift, hat die Kataſter⸗Inſpeetion, wie bisher, das Supplement: Flurbucd, welches 
die bei der Meumeffung: exmittel ien und im: Wege bern 5 otefhreibung: inda® Abisherige 
Katafter übernommenen Beränderungen nachweiſet, der betreffenden Hypothelenbehörde 
misgitheiten x damit·dieſelbe in Den, Standigefsgtswird; daß -beisipe beruhende Flarbuch, 
begiebangsmeife, den Flurbuchs Aubang zu berichtigen iin si9i mul Comi 2) 

‚Berner nf, derſelhen auf Verlangen, eine Abiihriftded uenen Flurbuchs gegen: Erfar. 
tung deu Copialgebũhren zuamfertigen zı im weldenv überall wen neuen: Grundſtücco Num⸗ 
mern bie alten Flur» und Parzellen : Nummern gegenübergeflellt find, wma Manfgabe 
deffgkben: im; dem bisherigen Flurbuche und deſſen Anhange, ſowie indem Hypothekenbuche 
die neuen Nummern und Flächen-Inhalte der Grundſtücke ven alten Mummerh und 
Inhalten mit anterſcheidender Tinte heiſchreiben mn alte Rasafter auf das 


alte: Kataſter auf das neue zuxückführ en zu Buneminiz mimımanıp mamma; mau 
„ 
13. Anfertigung der neuen nen und Burterrolten. 
‚5 104, ® 
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‚Ber Rataher- Gontralfu, übergeiß} nunmeht, ie ‚fämmuligen; Yermeffungs +Mten 
2 — — die, — — und — angefeigt 
si, u, 


IB, im urn Hahatiıl.. Sei nn’) &n9 vn 4 I, —— 
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% 105. 

Das neue Fierruq unterſcheidet ſich von dem bisherigen badurch beß darin die 
Parzellen nach ihrer neuen aumeriſchen Reibefolge 69) geordnet die neuen Arnifel⸗ 
Nummern der Eigenthümer € 590) und neu ermitteften Flächen: Inhalte und bie dar: 
nadp berechne tea Kataſtral «Erträge der Grundſtücke hätt det bisherigen Fingeträgen ſindz 
während die Vetbinduug mit / dem bisherigen · Flurbuche durdy die in Späte, Primb 5 
einzutragenden alten Artifel», beziebungsweife Flur: und Grundſtücks Nummer’ ver- 
mittelt wirb. 0 

Die Tinte Seite des Flurbuchs wird bis auf die in Spalte 3 einzufhreibende 
Nummer der neuen Mutterrollen- Artifelm aus den Ertivermeftenge: Düntengen und jene 
een aus vem ige a Verzeichniſſe CH 90) eingetragen. 


$. 106. 

Nachdem das zlurbuqh parzelleuweiſe collationiti ſeitenweiſe abbirt , — 
und mit dem Mittelungspefte verglichen ift, werben die Parzellen jeder Seite nad; Kultur: 
arten zufammengefrilt und am Schluſſe der Flur die Aufnahme ber Parzellen nah Nom: 
mern und. Rulturarsen ‚bewirkt, um zus Wiederholung nah Kulturarien he deren 
Rataftral» Ertrag zu ‚gelangen. ;; 

- Eine gleihe Aufnahme wird demnähf für die ganze Gemeinde aus den Wieder⸗ 
bofungen aller Fluren angefertigt, welder die aufgeſtelliſe ſummariſche Ueberſicht des 
Flaͤchen⸗ Inhalte, des Rataliral Rrimaset. und ber Parzellen - Zahl ber, Müemeinne voran: 
geſtellt wird. Fr mi a pri 

it W * DT. hi di pr 

Bei ‚der ——— des ernten der ineuen Grempnde asia 

folgender Weiſe zu verfahren | ©»; Ira T 
hr Nachdem: der Ertrag für die: eine: —— ih der e —E 

($ 106) für jede Klaſſe und Kultwrart nad" ihrem: Geſammt-Flächen« Inpätte 
feſtgeſtellt worden, wird in derſelben Weiſe der Ertrag für die einzelnen Fluren 
beim, deren. Summe mit! dem: ———— — EL 


2. wach Manfgabe ber Sites ———— am Sm einer — Sur — 
die Ertrage ‚für jede Seite, und endlich ... mzun 


8. die Ertraͤge ben einzelnen Poſten jeder Seite *— fo-daß alle "eigenen 
Poften zufammen genommen dieſelbe Summe: ausmachen, welche vier ſummariſche 
Ueberſicht nachweiſet. 


ur 3239 43143:1V605 Ei 
8 108. 

Sind die Kataſtral⸗ Erträge für die ‚einzelnen Orundftüde in den neuen Slurbügern 
betechnet HB" erh FRE’ bie Gaterber ſeichniſſe CS 805 ünktitagen' a 
Eobitden he erg een een Merten her 
den Entwurf zu der für das Gemeinde-Arhiv beftimmten neuen Dutterrolle C$ 110 ne 


— 3£: — 


did ch 2) 1mlsrinade nm Sgprkggpd muindı® 133 nom 199 m 737 
Endlich iiſt das Verzeichniß der Gebãude uwelche nach HH:8, 2tunid 2% des Grund⸗ 
ſteuer· Meſehe s im Kataſter Berukfichriginng finden müffen, anzufertigen und ‚dem! Flur⸗ 
buche beizufügen. Im daſſelbe werden die fraglichen Gebäude nad der Reihefolge ihrer 
Flufe yarnd; Parazllen ⸗ Nummern, „eingetragen, zung. ‚für die ganze ir 


np mar Imisnıpı) asunnıf® Rad Inindsi. none m nd rain nl au 
nasdudrtd 7393 HE 197 dm ot ip —X 110 —A —— 
go dierauf· wexden Bin für das Gemein da ⸗ Axchiv erfordexlichen Copien — — 
angefertigt, und zwar: kit 2 
En % —— 7 — 
Nu: Malen auf 9 palben. Bogen in "angemeffenem ormale, ** “und. "var derge ⸗ 
* nung, „der ‚beirefjenben, Dri nal Mur: Rare, in der Regel - 


ganzen, Bi een. re A: ei "gegenübernebenpen, Hälfıe ten. Dargefteitt 
ur Auena he if e Durch (nehbung der Farzeifen nat Abaft;, 

re he nebft Gaıke. Be elchni uf; , wre a” bei | 

RR überzeigpiffe , ‚sent, — ‚genannt “ 1083. — — 


—— —— und, Reinferiften, werden, ‚unter, Der  Auffict, AR — 
angeffrtigt, ‚Man, Ir HERR: heren Richtigkeit sef@einigt,. N sun gms: 
ig ummdıand ı:; 5414. ein mals 29! nd Hund wärne 


Das Flurbud für das Gemeinde» Archiv unterſcheidet ſich von dem DOriginal⸗Flur⸗ 
buche C$ 105) dadurch, daß darin auf, der rechten Seite bie fämmtlihen Spalten, fowie 
die Aufnahme der Parzellen nad? Ihiäh! ARE Und’ gäftutarten wegbleiben, dagegen 
eine Spalte zur Aufnahme des Jahrgengesader demnüchſt eintretenden Formveränderungen 
zugefügt if. Auch die Abſchrift der Guterverzeichniffe CH 110 zu 4), jegt Mutterrolle 
genannt, haben eine von dem Driginal abweichende Form, indem darin Spalten zur 
Aufnahme des Beſitzwechſels zugefügt find; außerdem werden am Schluffe die Artifel 
nad ihrem Flächen : Inhalte und Kataftral» Ertrage refapitulirt. 

In den Fällen, wo der Nenmeffung die NRevifion der Ubſchätzung nicht folgt (8 16 
der Verordnung über die Katafter: Revifionen), ift in der Mutterrolle eine Spalte eins 
zufhalten, um den nah Maaßgabe der fpäter eintretenden Nevifion der Abfhägung 
ermittelten anderweiten Kataftral» Ertrag eintragen zu fönnen, während alsdann der 
bisherige geftrichen wird, 


14. Liquidation der Bermeffungs» Arbeiten. 
| 5 112 


Die bei den Neumeffungen vorkommenden Arbeiten werden von bem Geometer in 
der Regel nad Gebühren für die vermeffene Morgen» und Parzellenzapl liquidirt und 


der desfallſige Tarif wird von eu General ⸗Director des Kataſters auf · den Vorſchlag 
der Kataſter⸗VDuſpection fün jede @emeinda:feftgefeptn 537 a mmmbundan 


Be — 


Der mit ber Revifion der Arbeiten beauftragte Katafter» Eontroleur (6 4) bezieht 
dagegen für; Die Dauer feines Kommifforiums ein Panichquanum zum Beſtreituug der 
Koſten feiner Stelivertretung, beziehungaweife reglementämäßige _. und» —. 

$ 113. 

Die Arbeiten des Geometers koͤnnen, nachdem fie revidirt fat, Kabhäiieife auf den 
Borfhlag des Neviford bis zu neun Zehntel ihres Betrages liquibirt werden. Sind dir 
Reelamationen der Grundeigenthümer ($ 101) erledigt, fo wirb der Reſt der Gebühren- 
nad) Abzug der den Geometer treffenden Nachmeſſungs⸗ und NEE RUN: V 

$ 114. 

Die Liquidationen des Geometerd über Bermeffungs- Gebühren und bie Hebelifte 
der Gebühren für die zu Laflen der Girundeigenthümer im Katafter nachgetrage nen ‚Form: 
Beränderungen ($$ 86 und 102) werben von dem Kataſter-Controleuer fowohl in 
rechnungsmäßiger Beziehung als auch in Anſehung der Richtigkeit der Morgen » und 
Parzellenzapl und der vorfgriftsmäßigen Abftufungen nad der Größe der Parzellen, fo 
wie der bewilligten Preife geprüft und beſcheinigt, und der Ratafter-Infpection vorgelegt, 
welche die Liquidationen der Vermeffungs-Gebüpren an die General-Direetion des Kata: 
Kers zur Zahlungs» Anweifung, und die Hebelifte am die Regierung ztir erecutorifchen 
Feftftellung und Wiedereinziebung der dem einzelnen Grundeigenthümern zur Läſt fallenden 
Beträge durch die betreffenden Steuerfaffen weites zu beförbern hat. 


Berlin, den.25. Auguſt 1857. 


Der Finanz: Miniſter. PAR: 
u. Bodelfdywingi). . u lom u Yisgn. 36 


Buchdruderei und Handlung bes evangel, Stiftes zu St. Martin. (3. 8. Lehr) 


— 37. — 


Amts: Blatt 


der Königligen Regierung zu — 





vornertago den 10. — 65 























Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. Mid, Erfag für „.; NRro. 1090, 
die in Gemäßbeit der Gefege vom 19. Mai 1851 und 7, &rfap für präßiubirte 
Mai 1855 präfludirten Kaffen-Anweifünden vom 2) VFJanuar Feſſen-Unweiſangen. 
1835_ und Darlebnöfaffenfcheine vom 15. April 1848 bewilligt _worden- iſt, 
werden alle Diejenigen, weldye noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, dies 
jelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt (Dranienftraße Nro. 92) 
oder bei den Regierungs » Dauptfaffen oder den von Geiten der Königlichen 
Regierungen beauftragten Spezialfaffen Behufs der Erfagleiftung einzureichen. 

- Zugleich) ergeht an diejenigen Sntereflenten, welche nad dem 1. Juli 1855 
Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 oder Dartchnöfaffenfehtine‘ bei uh6, der 
Kontrolle ver Staatspapiere oder den Provinzial, Kreis / oder Lokalkaſſen zum 
Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine oder Beſcheide, lim denen die Abliefe⸗ 
rung anerfannt und das Geſuch um Umtauſch abgelehnt. iſt, erbalten haben, die 
Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe des 
Empfangfcheined oder beziehungsweife des Beſcheides, bei der Kontrolle der 
Ötaatöpapiere oder der betreffenden Regierungs’ Hauptfaffe in ——— zu 
nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfriſt, bie zu welcher Erſatz für Die, aba 

Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 


Berlin, den 29. April 1857. N DL Be aELE Zee ir 


Haupt: Berwaltung. der Staatsſchulden. 
Natam Gamer Nobiling Günther. 


u Ai 


Vorftehende Bekanntmachung wird — mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntni bracht, n Hi r 
fungen und en „s San | : 
eldafte Appo A er, em —— ‚bei 










angewiefen 
felben, Erfaß zu Ei 


Präfentanten bezeichnet, sr an die Regierung — einzuſenden 
eek Lo 6R Diteerkhge TE ne) 


— oder an uns ſelbſt eingereicht und ee Erfaß dafür empfangen 
baben, ift der Geldbetrag der Papiere, gegen Ruͤckgabe der ertbeilten Empfangs 
{heine oder des Beſcheides, in welchem die Ablieferung anerfannt ift, zu Vr 
Wenn die Befcyeiniqung oder der Kein nicht zurüdgegeben werden - 
oder feine Befcheinigung oder fein — deid ertheilt worden ift, fo bat 
Empfänger , nach vorberiger Feſtſtellung — Legitimation, eine 63* N 
zuftellen, in welder event, —* die Empfangebeſcheinigung fuͤr mo 


erklaͤrt rd * er en an D ‚ft, rem * 


darauf gegrä 





— — indevorſtehern 
gemacht, obige lt in den Gemeinden zu — 
Ebblenz⸗ den Mei 1887 2 * HE) Aus ra urahalll u 


wm ©; RT LE 
PER IE 7 | goniglche Regierung, — nen Innern, NICK. — 
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* Fe ‚Das am 30, Rooember 1857 wen an 
* ng, enthält unter Aro·a 
4800. das Statut des Wilkau⸗ Carolather Deichverbandes 2 

en MNovember 1857. 


J ‚4801. 88 an des Bi am Treuel, Vom y PR 


— — is br’: n: ; AL, 17% —— 
puaigmd mi Mulıyu De ae anni PT ee a 


19) 
Nro. 1092. Das amı 28. November 1857 ausgegebene 62 
Oo? Sum Anl in Be 


— 
Mr. 4802. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 26. Oktober 1857, betreffend, — 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für die Anlegung eines feſten Oder⸗ 
Ueberganges bei⸗Greiftnhagen, fo mie für den chauſſeemaͤßigen Aus— 
bau der Straßen von Bahn bis zur Soldiner Kreisgrenze in der 
Richtung auf Rufen und. von Greifenhagen nach Neumark. 


Nr. 4803. die Beftätigungs-Urfunde, betreffend den von der Gefellfchaft „Phoͤnix, 
Actien⸗Geſellſchaft für Bergbau und ul beſchloſſenen 
Nachtrag zu ihrem Statut. 7.3 wyinsdyiend 


» 4804. die. Verordnung, betreffend. die, Suspenfion der — ——— 
vertragsmaͤßigen Zinsſatzes. Vom 27. November 1857. 





Verordnungen und Betanntmachiigen des Ahlöllchen. Öberpräii, 


— r* 3%: ana 

Nro. 1093. —— 
für die Neue, Moſeldampfſchifffahrt-Geſellſchaft im, Trier zum Betrieb. der zegel⸗ 
— — of dem; en: " weit —— ſchiffbar iſt. 


dou nues “Tirgi 8 


m 2 tunan 1 * 2173 15 — 
u ad imöseh: 3:3 
die Reue Mofeldampffchifffahrt » Gefellfchaft in eier wird hierdurch ermaͤch⸗ 
tigt, mittelſt der vier der Geſellſchaft angehoͤrigen Dampfſchiffe den Transport 
von Reifenden, deren Gepäd, fomwie auch von Waaren in —— „d. h. 
an beſtimmten Tagen und Stunden an beſtimmten Punkten ankommenden und 
davon — Fahrten auf dem ganzen Rheinſtrome zw bee Le . 20% 
Art. ——— * id Me on 
’ D Ih Inu 
Die Stellen der Ans und Abfa rt, fomwie Die Tage und Stunden“ an 
welchen fie erfolgen foll, find der Jiefigen Königlichen Regierung und dem unters 
zeichneten. Ober sPräfidenten anzuzeigen. In. Bezug auf die. Anfahrtszeiten, die 
Anlander und Abfahrtöftellen und die zur Bermeidung von, Eollifionen mit ande⸗ 
ren ‚Schifffahrt » Unternehmungen zu treffenden Borfehrungen ſind die von dem 
unterzeichneten Ober, Präfiventen au — beſonderen — * 
befolgen. ul fr 
Art, 3. 
Die m. affung und in Betriebſetzung von mehr als der, der Gefellfchaft 
anahörigen vier Dampfſchiffe ift nur mit beſonderer Etlaubniß vB or eten 
Dber »Wräflbenten zulaͤſſig. 





Art. 4. Ja) U zur * —V x 2 ii 14948 


Der Zarif der Preife, für welche die Unternehmerin Berjonen in un Güter 
fortfhaffen will, muß Perfonengeld und Fradifäße in Preubifcher Währung 
angeben; und fowöht auf den: Dampfichiffen felbft, ald an den Abs und Anfahrts 
ftellen fo angefchlagen werden, daß das Publifum von dem Inhalte bequem 
Kenntniß nehmen fann. Sollte die obrigkeitliche Feſtſe ar ng dieſer Preife noth⸗ 
wendig befunden werden, ſo — die — —ãAãA ſich einer ſolchen 
Maafregel unterwerfen. - 


— 5 


unddlf‘. Nabilsiy® 4 now md ars 3 prug shi 0. KO ie” 


Unternehmerin iſt hinſichtlich "Ber Kr 4** n darüber 
yen 


bejtebenden oder A: tig zu erlaffenden allge en 17 dern, Die 
ſchifffadrtbe Me fRafben‘ ‚Befegen u und Anoronungen — AUBE . 


mr —⏑⏑— 


Art. —* 


I: e * ‚Wegen der Juloflung de ung der  Dampffchifle, der Keſſel und der Maſchiuen, fo 
An, bf —— Perfönen, hat die Unternehmerin die Geneh⸗ 
= * Koͤniglichen Regierung in Eoblenz einzuholen. 


2uu lbirt, Garrn— teo nit 


Die Conceſſions⸗Inhaberin hat dafur zu ſorgen td" die Behörden haben 
darauf zu ſehen, daß die Schiffes. Keffel und Mafchinen ſich ſtets in gutem 
——— befinden, daß die Schiffführer ihre Fähigkeit zur Leitung von Dampf: 
ſchiffen für die im Art. I genannte —* nad verjen und die Maſchiniſten 


die erforderlichen Krautaifit und Eigenſcha en zur — der — 
befigen. bruswmid — 
1% uw nıd I bh nn mon Art! gel“ Hamt) 3 nır 26 Ulm: 


f 1-77 ARE w 

nu Die: Reshte‘ des Poſicchais werden nad: dem *2 befichenben :. Gefege 
vom 5. Juni 1852 (Geſetz⸗ Sammlung Rro. 23) vorbebalten und durfen mit 
dem Dampfboote Feine poftzwangspflictigen Gegenftände, als: Briefe, Gelber 
und  Patete bis zum Gewicht von 20 Pfund einſchließlich, befördert —— 


u 


11 ‚ \ Art. 9, * 4 Zug 
N Yn vr Orten der Ans; und’ Abfahrt der Dampffhiffe mi die- Unterneh 
merin einen’ Bevollmächtigten beftellem, welcher ber den Betrieb des biermit 
eöncefjionirten Unternehmens den Behörden auf Erfordern Auskunft zu ‚ertbeiten, 
die) eiwa noͤthigen polizeilichen Anweifungen in Empfang zunehmen’ wind; für 
deren Befolgung er zu tragen bat. . ‚nayla 


Art, 10. 

ird ‚Auf unbeftimmte g' ertheilt, ed 
—egntee a pneiion. mi e, anf in a n die ul 
oder fpäter ihr etwa nod)- zu rn Bedingungen nicht le 


Eine Uebertragung dieſer —* "auf * Perſonen iſt N: auläffig. 
Rohe * AZ MR 1857. A 





nr an Sal 1% ARTE >), Obet padfen der Rbeingrening, 
mund Marnz) m nor ut uff 2.5 V. gun Fr 
ıdton Saal Tataıd hılamdı rn Den 
able san (bi rin 8). rain 9 "9: Saer. Anıslad r 


—— 
Bekfanntmachungen des: Koͤniglichen. * ſtorii . Mm 


a ai et AP 


Der Huͤlfsprediger Johann Auguſt Sch ad ach hitrſelbſt Nro. 1094. 
iſt von uns zum Pfarrer, den evangeliſchen Gemeinde x gur enigi⸗ Diasritele. 
Winterburg exnannt worden; ; Die dadurd ;erledigee Dülfspredigeritellerhierfelbft 
wird demnaͤchſt durch uns. mpieber: befrgt werden. ÜReERUngEN, um dieſelbe werben 
wir bis zum 1. Januar f. J. annehmen. EB ons LOIB „ETPT 


Coblenz, den, IQ Rovember 18571: HS CT 








; ııı © 1 EI IE #0 0 Ph 


-\ \ 5. M 
Der ER NUT Adolf acc zu Wittöı Mro. 1095. 
lich iſt von uns zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde Eriedigte Piarritelle. 
zu tech ernannt worden Die dadurch erledigte: Pfarrvetweſerſtelle zu Wittlich 
" @baum-wirdvdemnähfti-»urd. uns wieder befeßt werden, | NEO ER diefe 
Stelle werden seir bis iyum«tı) Januar .B.ı3., Anncehmen. 1. .OtA Cr 
a en den "30. Mobeniber iss | HUN 190) BOOR ‚E20 


er Are 





= Dabrdnungen und Bekanntmachungen der Regierung 
un J EEE: SO 2 vi de) 5 ru 
TORI TBB ei Bean Krt lot WEoR lc, ‚eo 


Da Die-Lungenfenihe zu Fensdorf, in der Bürgermei „u Rn 1096. 


1 Gebhardsbain,ganzoaufgehoͤrt bat, fo ‚wird. nunmehr. 3 — Bir — 
die winter dem W. Auguſt '6. Don uns — frumpene.. j 
—— En rer Er 

‚Eobleng, ven 2. Bihrmsrt 1857. ERTE UL gun A 





Bekanntinachungen anderer Behörden.’ 


st at at FT et ur’ E BOLE Sul: gere 
‚Bei der heute‘ ſtattgehabten ‚öffentlichen Austoofung)von.-! Neo. 4097. 

——— And. folgende‘ Nummern gejogen. worden: Bußgeisoßr Renienrife 

96% 16 ‚Stüd litt. A. von Täufend Thale en 
M 64, ai) 526,,.658, 918,..1145,, 1405, ie 2610, 3040, 3387, 

3417, 3518, 3833, ‚3876. und 42 MC te OL 

6 Stüd litt. B. von Fanftatndert balern. Me 

M 1, 592,2642,. 930, 1018 und, 1196. ”s 

37 Stud litt. G. von, Hundert we 


M 776, 955,.1269,:1317, 1972,. 3019, .2155, 2176, 2195; 2356,; 2369, 
2403, 2534, 3445, 3460, 3866, 4637, 5532, 5609, 5801, 6002, 6786, 


— 542 — 


M 7154, 7167, 7473, 7827, 7983, 7988, 8031, 8033, 3034, 8459, 9065, 
9236, 9484, 9488 und 9652. 


36 .Stüd litt. D. von Fünfundzwanzig Thalern. 


3480, 3840, 3995, 4063, 4107, 4306, 4334, 4850, 4740, 4821, 5462, 
3531, 5551, 5675, 5920, 6262, 6322, 6618, 7021, 7052, 7874, 7875, 
7973, 8108 und 8115. | 


724 Stüd litt. E. von Zen Thalern. 


M 8, 25, 26, 28, 30, 64, 67, 70, 72, 74, 76, 78, 80, 111, 125, 126, 
139, 144, 153, 156, 166, 169, 172, 181, 254, 259, 327, 347, 349, 
363, 364, 378, 388, 390, 404, 408, 412, 416, 422, 443, 473, 506, 
534, 541, 542, 547, 556, 562, 578, 584, 588, 618, 641, 646, 651, 
662,:666, 711, 737, 743, 751, 764, 775, 784, 702, 799, 805, 813, 
829, 846, 851, 6899, 947, 960, 986, 1028, 1039, 1042, 1049, 1052, 
1058, 1068, 1081, 1104, 1141, .1177, 1191, 1195, 1202, 1203, 1213, 
1217, 1219, 1238, 1276, 1278, 1282, 1284, 1325, 1347, 1353, 1374, 

"1400, 1402, 1415, 1433, 1444, 1445, 1459, 1460, 1467, 1468, 1503, 
1506; 1543, 1525, 1541, 1550, 1555, 1609, 1626, 1632, 1642, 1654, 
1655, 1667, 1686, 1712, 1733, 1736, 1747, 1749, 1753, 1764, 1770, 
1772, 1795, 1807, 1830, 1824, 1832, 1839, 1842, 1847, 1863, 1872, 
1878, 1894, 1895, 1910, 1917, 1918, 1919, 1967, 1968, 1969, 1983, 
1987, 2000, 2005, , 2029, 2045, 2054, 2056, 2070, 2076, 2106, 
2131, 2137, 2144, 24152, 2165, 2179, 2180, 2191,.2192, 2493, 7200, 
2203, 2220, 2221, 2237, 2244, 2250, 2271, 2275, 2276, 2283, 22834, 
2291, 2298, 2299, 2324, 2359, 2388, 2389, 2393, 2425, 2438, 2477, 
2534, 2536, 2537, 2565, 2569, 2586, 2594, 2601, %14, 2635, 2651, 
2653, 2654, 2662, 2670, 2673, 2692, 2693, 2694, 2714, 27722, 7726, 
2728, 2731, 2738, 2753, 2758, 2783, 2816, 2817, 2831, 2832, 2837, 
2846, 2871, 2934, 2941, 2986, 3018, 3048, 3063, 3095, 3173, 3187, 
3193, 3197, 3209, 3216, 3254, 3257, 3266, 3276, 3324, 3344, 3351, 
3374, 3398,. 3401, 3414, 3420, 3429, 3433, 3435, 3442, 3449, 3458, 
3461, 3464, 3477, 3481, 3520, 3535, 3550, 3555, 3595, 3601, 3602, 
3618, 3626, 3629, 3645, 3690, 3698, 3730, 3739, 3740, 3743, 3756, 
3763, 3775, 3779, 3781, 3848, 3886, 3910, 3916, 3941, 3944, 3945, 
3963, 3975, 4003, 4025, 4035, 4042, 4090, 4091, 4092, 4108, 4140, 
4164, 4209, 4260, 4290, 4293, 4312, 4316, 43%0, 4372, 4335, 4350, 
4384, 4449, 4481, 4521, 4556, 4559, 4561, 4563, 4607, 4617, 4653, 
4655, 4676, 4689, 4699, 4761, 4762, 4765, 4799, 4801, 4802, 4803, 
4824, 4845, 4891, 4901, 4923, 4925, 4949, 4959, 4979, 4982, 5003, 
5004, 5017, 5023, 5036, 5048, 5078, 5140, 5148, 5192, 5300, 52704, 
3233, 5254, 5301, 5336, 5406, 5411, 5432, 5443, 5479, 5499, 5502, 
5511, 5512, 5548, 5553, 5559, 5565, 5574, 5596, 5597, 5601, 5607. 


3 


* 5665, 5674, 5692, 5693, 5697, 5706 5748, 5139, 5061, Sand, 5816, 
9839, 5871, 5885, 5919, 5946,.:5966,:5972; 5976, 6021,:6054, 6055, 
6058, 6059, 6095, 6112, 6118, 6132, 6162; 6168, '6175,’6176, 6201, 
„6234, 6251, 6266, 6285,:6293 6297, 6298, 6317,. a 6330, 6350, 
'6369, 6390, 6409, 6417, 6418, 6420, 6440, ,6452, 6460,.6498, 2 

6507, 6508, 6509, 6527, 6534, 6563, 6570, 6572, 6573, 6622, 66 

6645, 6649, 6665, 6669, 6684; 16685; "0086, AETOR TOR ENT 6713 

6723, 6730, 6736, 6763, 6766, 6789, ‚6808 13,681 ’ 

6837, 6851,'6854, 6860 Be 6867, 688 — 3 Ba 83 Fr 

6896, 6918, 6922, 6925. 6937,: 6938, 6975, 7047, — 7073, 7087, 

7105, 7130, 7144, 7151, 7153, 7161, 7167, 7170, 7171, 7172, 7178, 

7179, 7203, 7208, 7235, 7963, 7977, 284, 7320, 7334, 7337, 7341, 
tr 09348,1M885,:7390,- 7392,"7396) 74 10,74 18. 7429, 7039, 7A, 7453, 
1 07863,37470): 749%, 7493, 7509,.7524, 7532,°77535, 7549,.756%, 7569, 
't 7582, 7589, 7609, 7621,-7677,%634, '7639, 7648; 7656, 7658, 7664, 
2 17668,.7693,- 7694, "7726, 7731,'7732, 7739; 9770,7787, 779%, 7805, 
7809, 7815, '7816,.'7830, 7903, 79% ; 7943, 7950; '7951,'795 ı 7956, 
»1n7999,..80%6,8029, 806, 8068,’ 8074, 8075,'8080, 8102,8105, 8173, 
ui." BAT, 8178, 8183, 8211, 8222, 8281, 3290, 8314, 83, 8339,.8381, 
%:: 18894, 8418, 8441, 8442, 8444, 8453, 18482,:8497,-8549,.8550,'8570, 
8581, 8687, 8674, 8675, 8702, 8713,187%, 8748,-8771,:8800, 8818 
7 8819, 8824, 8834, 8835, 8842, 3848 ,"8852,,8358) 8875, BIT, 9001, 

190577 9062, 9096,: 914319146, 9159,"9181,’9182, 92069, IAYITLO, 

9221, 93%, 9367, 9370, 9395, 9897, 9398,9417, 9457, %12%, 9556, 

9561, 9565, 9583, 9592, 9606, 9634, 9655, 9673, 9674, 9688, 9689, 

9702, 9M7,-YA8,'9754, 9775, 9808, 9872, 9817,'9829, 9845, 9863, 

9880, 9919, 9920, 9930,.-9935,-9937,-9965, 9975, — 9987, 9991, 

10,048, 10,068, 10,082, 10,093, 10,1238,_10, ch er ‚410,175, 
.49990,"'40,9%4, 10:235,'10,26%, 10,398 10.350, % 0454, 40,477, 

10,493, 10,494, 10,507, 10,508, 10,539, 10,536, 1 "10, —J— 

" 10561,''10,587, 10,588, "10,608, 10,6%, 10,63. be 10,680 

10,682, 10,701," 10,746, 10,747, 10,748, 10,797, und 40,798. 

Die Beſitzet der vorbeztichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, den, vers 
fhriebenen Kapitalbetrag gegen Auittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe mit 
dem Dazu gehörigen, erſt nah den 1. Aptil Funftiden Jahres fälligen Zins⸗ 
Coupon Series’F, Neo. 16 vom 1. a fünftigen Jahres ab bei der Rentens 
bankkaſſe auf dem Domplag dahier zu erheben, 

Es wird jedod ausdrücklich bemerft, daß die NentenbanfsRaffe, 
Privaten gegenüber, mit Üeberfendung des Geldmwerthed gegen 
Einfendung ver Rentenbriefe fih wicht einlaffen fann, viels 
mebmetwa bei verfelben von PrivatenmitveriPor eingehende 
außsgeloofte Rentenbriefe dem -Einfender,: aufideffen Roften 
und Gefahr, unter Eouvert zurüdfenden wird. 


Pi 


— — 


Vom 1. April künftigen Jahres ab hört die Verzinſung vorbemerkter Mens 
" tenbriefe auf; der Betrag der etwa fehlenden Zins» Eoupons;,wird von dem zu 
zahlenden Kapitalbetrage zurüdbehalten. 


Die Berjäbrung der ausgelooften Rentenbriefe erfolgt binnen Zehn Jahren 
zum Bortheil der Anftalt. | 


Münfter, den: 14. November 1857. 


Koͤnigl. Direktion der Rentenbank für die Provinz Weftfalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 





Rro. 1098. In der legten Zeit ift 76 mehrfach vorgekommen, daß nicht 
‚dazu befugte Perfonen die Dienftmüge und das durch den Allerböchften Erlap vom 
30. November 1853 und das dazu gehörige Tableau für die Röniglihen Berg-, 
Hütten und Salinen » Beamten vorgefchriebene Unterſcheidungszeichen, das filberne 
Schlaͤgel und Eifen mit der Krone darüber, getragen baben. 
ie machen Daher darauf aufmerfjam, daß nur die KRömiatichen Beamten, 
fo: wie. Die Unterbeamten und Arbeiter auf den Werfen des Staates hierzu 
‚berechtigt find, Das Tragen dieſer Abzeichen durch amdere Perſonen aber nad 
Dem Srrafgefegbud vom 14. April’ 1851 als ein. Vergeben wider die Öffentliche 
Drdnung zu betrahten und nadı Dem 5 105. deffelben mit einer Geldbuße von 
Einhundert Thaler oder Gefaͤngniß bis zu drei Monat beftraft werden foll. 
Bonn, den 19. November 1857. ; 


Königlich Preußifches Rheinifches Ober s Bergamt. 


— — en neun 


Pro. 1099. Durch rechtskraͤftiges Urtheil der Disziplinarfammer 
Amts-Suspeuſlou betr. des hieſigen Koͤniglichen Landgerichts vom 14. Dftober c. 
iſt der Gerichtsvollzieher Kruſſe zu Uerdingen wegen Verletzung feiner, Amts; 
pflichten zur Strafe, der Suspenſion vom Amts für Die Dauer eined Monats 
verurtbeilt worden, welches der gefeglihen Borfchrift gemäß biermit befannt 
gemacht wird. 

Düffeldorf, den 2. Dezember 1857. 


Der Ober »Profurator, 
v. Ammon. 


Pro. 1100. Bei der mit dem heutigen Tage in. Gang gefeßten Perſo— 
nenpoft zwiſchen Ahrweiler und Euskirchen Dürfen Perfonen unterwegd an nad: 
ehend bezeichneten »Dalteftellen aufgenommen werden: 


in Ringen, an ber Barriere . . re EB 
"'n »Bölingen, beim Wirth Heer” 2.0 A 

» Gelsdorf, am — der —E Ge | 7 

„Altendorf. . . “ PER Ar RR Bun . 
NER ee SEE 

„Wormersdorf . . A —— fi 

» Rbeinbadh, bei der Por; ; Expedition! ehrt „FR 99 

» een ber Dres Wirth —— 

„Eſſig, bei Brabender ... a 

» Eucpenbeim)' an der Barrirte 2 2 2 2 2a. 


Diefed wird hiermit auf Grund des $ 40 des Reglemente vom 27. Mai 
1856: zu Dem Gtfepe — — vom5. Zul 1850 oͤffentlich — 





gemadht. ‚To manıu'tot ne mano 36—t Tin), 305 101 
= —— 1. * 1857, a run, „BU je + um 
BUETELNFL “| u ? IT’ sun Der a 


ns; Binpmtbllen 


771 11213 


Nro. 1101. Die Si ungen “bei dem "Schöffengerichte zu Eayn, für 
das Jahrt 1858, werben an folgenden Tagen: 


den 27. Zanuar, 24. Februar, 24. März, 21. April, 19. Mai, 16. Juni, 
14. Juli, 8. Eeptember, 6. Oftober, 3. November, 1. und 29. Dezember 


„abgehalten, werden, ‚maß. hiermit bekannt gemacht Sir 5 on 1 
Neu BI. den 14. ——— 4847. .ı >; Ben ur 
| | | Der Direftor * gaeelgerichts 

v. Beughem.. re 





il, o 
‘ 
ı6 


) 722 1 





Nro. 1102. Die Sitzungen Beiden” Schoͤffengerichte em Heim bach, 

für das Jahr 1858, werden an folgenden Tagen: 
den 11. und 25. Januar, 8. und 22. Februar, 8. und 22. Maͤrz, 6. und 
19. April, 3., 17. und 31 Mai, 14. und W. Juni, 12. Juli, 6. und 


den W. September, 4, und 18. Dftober, 5., 15. und 24, November, 13. 
und 27. Dezember 
: abgehalten werden. 


Neumie d, den 14. November 1857. 
| Der Direktor des Rreisgerichte. 
v. Beugbem. 


— — — — 





> 1.3 KS wur 
Nro. 1193. Die Sigungen bei dem Schoͤffengerichte zu Enger, für 
das Fahr 1858, werden an folgenden Eagenr Ä PER IE PAIE Pe 
den W. Januar, 23. Gebruar, 23 März, 20. April, 18, Mai, - 45.Juni, 
13. Juli, 7. Geptember, 5. Oktober, 2. und 30. November, 38, Dezember 
abgehalten werden, | 193 neu 
Neuwied, den 14. November 1857. ul. u han ajt 
Der Direktor des Krtiegerichte. 
ee Beughem, u, 


L 





a Pre Ze U EURE Zu Dur TE Ber T. Bd TI. mu Fre I a yo 
RO Die Sitzungen bei dem Schoͤffengericht⸗ gu’ Bendorf, 
für das Jahr 1858, werden an folgenden Zagen: ‚Fi 

den 14. und 28, Januar, 11. umd 25. Sebruar, 11. und 26.: März, 8. 
und 22. April, 6. und 20. Mai, 4. und 17. Juni, 1. und 15. Juli, 
I. und 23. ©eptiimber, 7. und 2%. Dftober, 4. und 18, November, 
2., 16. und 30: Dezember 
abgehalten werden, ee 
Neuwied, ben 14, November 1857. — 
| Der. Direktor des Kreiegerichtö 
ro oo * v. Beughe m 
’ { * 
Nro. 1105. Die Sitzungen bei dem Schoͤffengerichte zu Anbaufe n, 
im Fahre 1858, werden an nachbenannten Zagen: |; un 
den 15. Januar, 12. Februar, 49. März, 23. April, 21. Vai, 18. Zuni, 
16. Zul, 24, September, 22, Dftober, 12. und 19, November, 17. 
Dezember 
abgehalten werden. - — — 
Neumicd, den 18, November. 1857, ee 
| Der Direktor des Kreisgerichts 
v Beughem. u. 
1 


— 647 — 


‚Nro: 1106. Die Sitzungen der. BerichrstagesCommilflon zu Demsort, 
für das Jahr 1858, werdei an folgenden Tagen: ih 


den 15. Januar, 12. Februar, 12.) März, 9 Apeil, 1. Mai, 5. Juni, 2 
Auli, 24. September, 22..Dftober, 19, November und 17. Dezember 
abgehalten werden. , . 
Neumied, den 20. November 1857. 
24 ee au an Direktor des —— 
— — — 
— —— — 9 
Nro. 1107. Die Sitzungen der Gerichtstags —— zu Wald 
breitbad, für dad Jahr 1858, werden an folgenden Tagen: 


den 20. —— 17. Februar, 17. Mir, 14. April, 11. Mai, g, uni, 
7. Juli, 1 und ». September, 20. Dftober, 17. November und 15. 
Dezember; u 
und die Sitzungen des Schoͤffengerichts daſelbſt an den nahbenannten Tagen: 

den 8, und 21. Januar, 4. und, 18, Februar, 4, 18. und Mär, 15. 

und 30, April, 12, und 27. Mai, 10. und 24. Juni, 8. Ind 2, Juli, 

— Auguft, %, 16. und 30. September, 7, und 2, ‚Dftober, 4, und 

-. 18. November, 2,, 16. uud 30. Drjember/ * * 
abgehalten werden. 

Neuwied, den 20. November 1857. Ai 


En 
— Der Direktot * —E 
v. Beughem. 


„June, 





- Rro. 1108. Die Sipungen bei dem Königlihen Schoͤffengerichte zu 
Rengsdorf, für das Jahr 1858, erden ah folgenden Tagen Ben ae 
werden: 
am. 2. Januar, N. Februar, 2. März, 19. April, 17. Mai, 14. Juni, 
12. Juli, 6, ‚und 27. September, 25. Dftober, KT November und 20. 
Dezember. ra SIE, 
Neumied, den 2. November. 1857. —W — 
Der Direktor des Rırisgerictäi 
- v0. Beugbem. 





Nro. 1109. Die Sigüngen bei dem Schöffengerichte zu Nie derwerth, 
» für ‚das Jahr 4858, werden an folgenden Tagen, jedesmal Reh 3 Uhr, 
abgehalten werden; 


— 548 — 


den 15.  Zanuar,ı 42. Februar, 12. Maͤrz, 9: April, 7. Mai, 4. Juni, 2. 
Juli, 3. September, 1: und 29. — Di: Ronmnber, , 24. Dezember. 


Meuwied, den. DE. te 1857. Io nrenf, Sim 
5 ue  Bue „u IE Du Da 2 Der —5* des Rreißgerläfie, 
v. — uaut 277777 
ET A guy ıf 


Rro. 1110, Die Sihungen bei dem Schoͤffengerichte zu Muͤhlbach, 

für das Jahr 41858, werden an folgenden Tagen . werden: 
den 12. Januar, 9. Februar, 9. Maͤrz, 6. April, 4. Mai, 4. und 30. Juni, 
27. Juli, 7 September, >. Dftober, 2 ‚und 30. November und 28. 


Dezember. u 
Neuwied, den 28, Roveibe 1857. | or 
u re A Direktor „de ige 
. v. — 7 
.ez millınun — — — usn I arm 


er 179 1111. Die —7 — bei dem Shöffkngetigee‘ zu HrtdWeim, 


‚für das Jaht 1838, werden an. folgenden Tagen abgehalten, werden: 
den 5. Januar, 2. Februar, ?. und 30. März, 27. April, 25, Mai, N. 
Juni, 20. Zuli, 14. September, 17. Oftober, 9. Nodemibkr, und I 
Dezember, 
Reumien, den 28. November 1857. WE TEEN 
Deer Direktor ded Kreisgerichts. 


v. Beughem. 


ht H «+ > 


un. — — 





Rro. 112. * Die Sitzungen bei dem —— zu. Chren breit 
fein, für das Jahr 1858, werden an folgenden Tagen abgehalten 4 
den 7., 14, = und — * Januar, 4,, 11., 18. und 23. Februar, 4, 11. er 
18. Und 25. Mär;, 8, —* * und 29. April; 6., 20. und, 27." Mai, 
1017. und r uni, 1., 8,15. und 7% "Yuli, 9.,-16,, 23. und 
30. September, 7., 14, 21. und 28. Dftober, 4, ' * 18. und 25. 
November, 2., 9.,.16. und ‘23. Dezember. | 
Neuwied,’ den 28,’ Movember 1857. 
m + Ten Der Direktor des Kreisgeridhts. 


— — v. —— 





Jılı ‚oh‘ 
Nio. 1133." Im —*— Hauptgrrichtöbegict werden Ve ‚das > ‚nächte 
Jahr die Gerihtötage 


— 50: —- 


1) zu Sebharpehaün :amı& Januar, 12, Februar, 12. März, 9, April, 
IM, 11) Yıni,:wgir ul, 43: Auguſt, 10, September, B. Dftober, 
12. November, 10. Dezember, uud’ fo “weit: — ——— jedes mal 


folgenden Tage; — 39 — 
2 zu⸗ — — — — — und ‚an ’ ae ı 23 47 —8* sit”, 12421 12 227 * 
3) zu Horhaufini'n’2 gun! angindniiiste zu man un). 2 a0 


aber im Anfchluß an die daſelbſt ——— Aus den‘ örtlichen Aushaͤngen 
erſichtlichen monatlichen Sitzungen der Schoͤffengerichte⸗ ‚An den bishert beaugten 





* abgehalten werden. "oh x A192 in 11 2 220 3 74 mıry 
eh rer, en, J Nodenbtt aAss7. J. /118 2 ie Bart — — — 3 ie 
- 7 51317 Dada). mind d 
"Rönigliches Rreisgericht, DER EITE TESTA TE 
Bons ud —— 
* 


IT PTR De PITRETI —3 en Lu Ehrouit. uf 199 uman 


Rro, 1114. Dem Candidaten des hobern Schulamts Sénéchante 
iſt doni 1Okrober v. J. ab eine otdentliche kehterſtelle Art ‚dem Gynin —* u 
Düren verlieben woͤrden . 


) 


5 vi; a — 





Nro. 1115. Die Schul⸗Inſpektion über die fatholiihen Scuien in 
den Bürgermeiftereien Linz und Untel bie dem ‚Piarite Brode Ale Optenberg 
übertragen worden, IR 


11h Hl, I, 4J 3», wu af “fill 
ihr, 13 9 20 Er HlTın | 
Nro. — a ty Wohtkkeir NY $ 1 det ——*8 wer ci ehrt 
zu Adenau nn m. des dortigen Kreistages-für das Jahr 1858 


“2 ee 7 Bond zu Adenau mis, —AA 3 * N Br 
! 





2.8 1, Servatius daſelbſt * 
ne ie 3 —* beide, als 8 eifiger ,. rs 
RM * Kr —593 Tb ring doriſelbſt als Sreltoerkiegr des Ditchtorg, 
5): der ‚Anton Behmann,, Kauf jma n daſelbſt, ‚und, 
9 FR Del, ofepb Mic el8. zu, —8 eidg, ala nellpfritetende Bei⸗ 
iger des Curalorims der gedachten: Kreis parkaſſe ——— 
sehe ER beftärigt worden. a aan 





— — — — 


RT ALT. Die Don Rem Rita: zu Wtenfiehen gemäß $,4 bes 
von Sr. Majeftät dem Könige mittels A rhödhfter. Cabinets Ordre vom 25. 
Juli e. beſtaͤtigten Statuts für die im Kreiſe Altenkirchen zu errichtenden Kreis; 
Spars und Darlehnsfaffe am 18. November d. J. erfolgte Wahl; 


— 50 — 


NH des Landtaths Kampers zu Altenkirchen als Direktor, 

7) deb Areisgerichts-Sekretairs Traut daſelbſt ale Bertreter —— 

3) des Steuer⸗Controleurs Stoll, 

4) ded Bürgermeifterö Liegmann, ————— 

5) des Steuer-Empfaͤngers Deubel ebenda, letztere drei ale Deiner, und 

6) des Defonomen und Müblenbejigers Louis Butſchbach, 

7) des RanzleirDireftord Schmid, 

8) des Drkonomen Ferdinand; Bieimhauen chende: als Suellvertreiee vor 
Beifiger ded Curatoriums, und 

9) ded Kaufmannes Franz Anton, m % u Altenfircen als Ken: 
danten gedadıter Kreis, Spar, und — 

iſt beſtaͤtigt worden. 





Der Buͤrgermeiſter Stenzel aus Engers if definitiv zum 
Bürgermeifter der Bürgermeiftereie Brodenbach und Obergondershaufen ernannt 
worden. 





Rre, 1119. - Dem Bürgermeifter Niedermayer Bräunfeld ut die, 
Wahrnehmung der Geſchaͤfte des Polizei: Anwaltes bei der Berichte » Bommiflen 
zu Braunfels übertragen worden. 





Nro. 1120. Der Bürgermeifter Sauer zu Daubhaufen ift zum Stell 
vertreter des Polizei» Anwaltes Bürgermeifter Münch, bei der Gerichtä: Eoms 
miffion zu Ehringsbaufen, und der DBeigeordnete, Diftriktsarzt Eidler zum 
Stellvertreter des Polizei» Anwalts, Bürgermeifter Colnot, bei der — 
Commiſſion zu en in Berbinderungsfällen ‚beftellt worden. | 

mer 2 12 er en ;- dur ak 

Nro. 1121. Des Königs id haben mittelft mAilerhochſter Exbihttes 
Drdre vom 18. November c, die Witderermählung des‘ bisherigen Präfiventen 
Jakob Hölfcher zum Präfiderten des biefigen Handelegerichts,' unter Diöpens 
fation deſſelben von der Beftimmung des Artifel® 623 des Handelsdefeßbuihe, 
und die Wahlen ded bisherigen Ergänzungstiditers Johann Baptiſt Roſinus 
und des Kaufmanns Benjamin Meyer zu Richtern, fowie bie Waͤhl des Kaufe 
manns Rudolph Sehmer zum Ergaͤnzungsrichter bei dem biefigen Handels⸗ 
gerichte zu beſtaͤtigen geruht. 





Nro. 112. Det praktiſche Arzt, wu und  @ebukläpelger Dr. 
Hering hat ſich in Mayen ei 2. | 





’ 
P 


— BEE 


Mro. 1123, © - Der dem Koͤnigl 8. rg rad zugetheilte · Thier⸗ 
arzt erſter Klaſſe Guſtav Adolph Weffer har ſich in Toblenz niedergehäffen, 


Rro. 1124. Der St Erang Wilhelm Spericcd; zu Rheins 
— iſt zum Schulle hrer atenchen ru zu Rnsinbrehbage defi⸗ 


nitiv ernannt worden a na J si Air apa 


Nro. 1125. Der Lehrei Peter Wertnüller ift zum zweiten Lehrer 
an, Der. evangel iſchen — — zu JIrmenach vroviſoriſch rnamıt woRen. Me 





— —— e — —* ee sl Ä HTE 
Nro. 1126. Der Lehrer Wilhelm, Born- zu — FR zum dche an 
der evgysahitchen Park, daſelbſt ‚definitiv, ernannt worden. CT: auf 
Jh — Ge Du 5 AT ‚la . 3 434 31:31 916 


—* 1127. i Der Sculamtd : Candidat Zohan De sie zu Eaftellaun - 
ift zum erften Lehrer an der evangelifchen Schule daſelbſt, ſowie zum Vorſaͤnger, 
Küfter, Or 8 und Gloͤckner der ‚vangelifchen Kirche daſelbſt xroviſoriſch 
ernuugt wo * 


33 ii ımG 21) ‚irt) 
IF us MA mi nu: % 
Neo, 1128, "Der definitiv anzeftelte ‚karbolifche Lehrer/ Peter Easpn 
zu Meſenich iſt in gleicher Eigenfhaft an die Schule zu Nußbaum, im Kreife 
Creuznach, verfegt worden, 
il: Nuls’z BZETEE TBE 670 um > me me pe usa 17714 1 2 m. 4 
Neo, 1129. Der Lehrer Heinrich Petretty zu Viſtiten im zum 
Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Um, fowie zum Ak Küfter und 
Gloͤcknet au der, N Kirche daſelbſt deſinitiv crnannt — 
— — — 4 
Nro. 11802 Durch‘ Juſtiz ⸗Miniſterial⸗ Reſctipt vom 24. —— ei if 
der Motariats» Gandidat Heinrich Joſehh Brandbenrbitgs' zun-M’ Gladbach 
vom 1. November c. ab zum Motar__für. den Friedensgerihtäbirt Simmern, 
mit ‚dem Wohnfige, in Smmyın, ernannt worden. | 





FAR ki.td 


Nro. 1134. Dex Landge (48 Yustultatpr, Ber xD —8 Geor⸗ Ober 
ft adt aus Remagen wurde am 5: November c. zum Zweck des von ihm beabs, 
fichtigten Uebertritts zum Königl. Rammergerichte in Berlin aus feinen Dienfts 
verbältniffen zum biefigen Landgerichte entlaffen. 


Nro. 4132. Der „Rechts » Eandidat. Johann -osfter aus Halſenbach 
wurde am 23. Movember e; als Landgerichts s Ausfultator: verpflichter;: 
* eu IE ; 4 


— IN: — 


Nro. 1133. Der Rechts⸗Candidat Fram Wegeler aus — wurde 
am 24. Nopember c,, als. Landgerichts Auskultator verpflichtet. 


= en —— — — — 


Nto. 1134. I Durch Miniſterial⸗Refeript · vom 18. opened e. wurde 
der "bisherige Landgerichts⸗Auskultator Hermann Mecke Jum Referendar ernannt 
und in diefer Eigenjchaft am 25. 3. deſſelben Monats verpflichtet” 


! j 
4, } IN 





121 ’ 





IL ul: 
Nro, — De — —* ae dei wurde 
am 26. November c. als EN RE: — 

ii 1% — ——— 2 


2 J 


Nro. 1136. Der Kafernen -Infpeltor Biedtow hu Wo if’ an 
die Stelle ded mit Penjion in den Ruheſtand Tretenden re 
: —— * — —— worden. 


ı ff 144 | f 
Yu —— ul en zer 


* 


Nto. 1137. Die durch den freiwilligen Dienftaustrikt des. eg 
teurs Schmidt ſeit dem 16. November c. erledigte Borfteber Stelle der ſt⸗ 
Expedition in Kruft iſt von demſelben Termine ab dem TORGrpenisiente Beulen 
Rus aum —— incerimiſtiſch Menragen worden. er Kerr 


+ ilı „a DIR Ik 4, Er (Q 








 BHmulsph 


Nro. 1138. Dem Kaufmann EF. Wepvendans i in Berlin if 
unter dem 26. November 1857 ein Patentt 3 un. „I ‚ussk 
auf einen Vorlegetiſch fur Kratzmaſchinen in ver durch —— und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung/ und ohne Jemand im 
der Benutzung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an BE und. für den) — des 
— Staats —— — 


10%" 226 A 
—8 
Nro. 1139, Das dem Ingenieur Adolph de zu Berlin Wiel a 
18. November pr. ertheilte Patent 
¶auf "eilen DoppehrbirfendeitSetbft- Negulator für Basmerfe'! -><se 
ift erlofchen. Kurse 





Allis ’ 





Burhörußerei: und Handlung des evangeliihen Griftes gut Marti. mr 
(3.5. 8chu) 





— 
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Br: mts: = >] att 
der Königlichen Reste au Seh 
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ee mar. ‚Dojember Er 6 
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METZ hasıl nawosiı ld 


5— und. Zangen — en. Gtnatährhörbenn: 





Mna⸗ O8 1 210 mar — 59 dırm 0f 
— his 
vo 1, Hehe vom 7. Mai 1856 helih, ii „140, 
San hg Stite“334) ſind in Stelle des mit 15,8492,347 6 heuer Kalle 
Thlr. in Cireulation verbleibenden Betrages der Kaffen — 


Anweiſungen vom Jahre 1851 neue Kaſſen-An — und zwar Bio 
Tblr. in Appointd zu 5 Xhlr. und 7,842,347 Thlr. in Appoints zu 1 Thlr. in 
umenf ‚Segen. Mit, der Ausrcihung Diefer bei und ausgefertigten, geuen 

Alten Mans iſu ngen wird qunmehr gegen Einziehung eines gleichen Geldbetrages 
in —— ie, n vo in Jahre 1881 durch die Kontrolle der Staätöpahliere 
( Dranienifga 19,92 unp 93 LH und, durch die Rrgigzungärffaupifaffen, . 
Ba wer en, an weldje 3 likum, fo mie die Stagto⸗ und Aammmnals; 
Kaſſen fi : „apegen des Umtauſches der Raffen = Anweifungen vom Sabre 2851 
wenden fönnen. 

Eine Befhreibung der neuen KRaffem’ Areifürätt vo Jahte 1856 it in 
Gemäßbeit des vorerwähnten Gefeges-hier- beigefügt. 


Berlinsuden 1, : Dezember, 1857: .::.... Inh 


is Sun J „Halt ‚ Vetmaltung, —— —— ch 


Natt an Gomet . Robiting.: Banipen Due ee? 


34 9 — * +1, wrhld 
—— 


Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


en en 


lihen Kenntniß, daß Die Ka rer, der Mittel 
zum — einer evangelifhen Kirche in * ara BE ih ad ee 


— in unerm g28poRdUeynGFRENTFd Pur 


1) Auguft Schulte, —— 
2) Ferdinand Sch 
3) Julius Hartung, Yamada. 


4) Ludwig Hilſcher, eider srgeifler, 
Coblenz, den 4. Dezember 7 


zul ihn she Da et _ 


—— 


bir., wovon jedoch gerliaßg el6 Baia ur eo, ‚de abge ‚hend | 7 
201 Kplr) Berineniver werden.) Wenn damn jur De e be —— 


ſo wird das Einkommen des Lehrers um weitere T * —E 


TR SE 


5 $ monsdnldne ee ur. aldi 
heben, an — R on cd vıdaf) mow npnufiaum! 

























ni DIR I u io ee De 28 na Aa. 
URL 1143. 20Durch RU din Kreis Th 

Grlebigte Butiähpferurgeneile> in den? Re⸗ —2 "m 
AAN RA —— * de 


— — Et 
d gt. du! us u nn Hr 
LED arte u ih Binden 6 —— 


ualificirte Bewerber 


ni gobleng, den An Dssember 4867.. RA mu 96 pandisuibpf Ana 
— —ñ — 


9 nandbarmıod 836 mag baue 
Nro. 1144. Dem Maurer Bernhard Schot t zu⸗ 


Waulhauſen iſt 
Bu 5 nach PER — mä ü 
vun ——— Be Ale i len 4 Fr mu 


* und mit dem— 
ſelben die Befugniß won Bun ertheilt drhotden) "das Diahtergeiberbe nunmehr 
ſelbſtſtaͤndig als Meiſter zu betreiben. 


Coblenz, den 9. Dezember 1857. 





— — 


Dem Zimmermann Chriſtian Fitt zu W ri, Mro, 1145: 
nad) ' beftanvener Prüfung md ſachgenah dusae| —— Weiterbetäpigun aarneuiß, 
Probebaue das Meifter-BefkpigungsZeagnp And, inte. dem: Mu VB en 
felben "dir Befugniß von und A "worden, ar „Simmerergewerbe nunmebr 
ſelbſtſtaͤndig als Meifter zu betreiben. CHI { 


GREAT ben‘ 3 FON 1857. 
- - - 


Bekauntmachungen- anderer Behörden. 
ae SIellspraid tod: endeten ru a yore 
. WIDurd- rechtsktaͤftiges ErkeAntkaiß des Kodnigl fen vo. fi or 
am Tupofes hierſelbſt von'g, Rovember 1857 -i Hohen "Rehm 
RED 2 Far A eeefehe vbonhe 
BT / Schwar etden/ Be a gl AT 
eine Zuchthausſtrafe von zwei Fahren verütihktit Undefurdie Datıkt 
zwei Jahren unter Polizeiauffihst geitells worden. .d mo „zuyldo® 
2 ———— Tkenntuiß des Koͤnigl. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 
mbe mo, 199 7 iſt Heinrich Hollmann, 40 Jahre alt, Schneider, 
— u ielefeld, wohnhaft zu Boppard, wegen Diebftabld unter 
erfchwerenden Umftänden-tm—erme—Burhrtmusftrafe von zwei Jahren vers 
may ne unnahärpie Dantth van; Funk irbaennter Polizeiauſſicht sgeftellt 
vind, VOR, uncilte 0 Mn TH dus manu ag anmoR 
J Durch rechtafroftigeo Srkenntuiß: des Koͤnigt. Aſſiſenhofe orhie rſelbſt von 
‚9% nd 14, Rovsmber: 4887 — nee a Zah! alt a Tageloͤbnec 
geborem gun Dithlith, u zule he adohn baft zu DähtendungyhikgemiWerbrediehd 
gegen die Sittlichkeit in eine Zuchthqusſtugle, yon drci Jahren ver urtheilt 
worden. 
4) Durch Vtrifige⸗ REN des Koͤnigl. Affifenhofes bierfelbft vom 
14. Noveiiber 1857 iſt Anton Gasper, 55 Jahre alt, Schneider, 
geboren und wobnbaft zu-Ulienabr wegen Verbrechens gegen die Sitt— 
Licjfeit in eine ‚Yuchrhausitrafe von wei Jabren perurtbeilt worden, 
5) — kehrefrditiges- Ekenntniß "Des K nigl, nhofes „bierfehbit ı vom 
* Moveniber, 1857 it Nilolaus be lenz alt Fuhrmann, 
‘oe. geborcnzu;, Darjhein wohnbaft,, zu tehn ,; ‚Kreis Adenau; wegen Ber: 
brechens gegen Die Sirlifeit in eine, Zuchthaus ſtrafe von. drei Jahren 


verurtheilt worden. 
cat immo SE ns „dysıorunyil 


 Eoblenz, de 1. Degsmber 1857. 


irlerı .g 





Der Königliche Ober» Profurator, 
v. Breuning. 





— m — 


uch Urtbeil des. I. Affifenbo Ib 'v 
——— a. ger 1857 ft ad Be N : 


27 Jahre alt, geboren zu Erpel und wohnhaft zu Niederfell, wegen Verbrechens 
gegen d die Sittlichkeit in fine Zuchthauoſtraft von fuͤnf Shen verurheil PopLDIn. 
Eoblen;, ven 3, Deze mber 1857. 


Der Koͤnigliche Dbers —— 
an: einen, v. Breuning. — 


Nro. 1148. Durch Urtheil des Koͤnigl. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 
Rechtetza tiges Mrtbeil. 13, Rovember 1837 iſt Peter Weiland, WJahre alt, 
Korbmacher und Reſerviſt des 29. Infanterien Regiments, geboren zu Buch und 


wohnhaft zu Mittelftrimmig , wegen ſchweren Diebſtahls in eine Zuchthau sſtrafe 
von. vier Jahren verurtheilt und auf die Dauer von a. zeb⸗ —— unter die Aufs 
ficht der. Polizei geſtellt monden. 


u) den 6. ——— zn 


1 autor Be Re Ser —— Ober, Profarator, 
rs th mit en * Brenn 


r 


"Mr RT ‚| r 
MNro. PIA Durch Urtheil : v8” Königf. Aſſtfen hofeb hiet — vom 
Hecprekräftiges Urtheil 11. November 1857 ift der Michael Stein, Fahre 


alt, Ackerer und Wirth, geboren Zu Staudernbeim- in der Landgrafſchaft Heſſen⸗ 
Homburg. mabnbaft: ju Obergonders hauſen, wegen —28 bie Sites. 
lichtei in / eine Zuchthaus ſtrafe von drei Jahren —— RER 

N oßlenz; den 7. "Dezember 857. | ; 


Der Königliche Ober» Profurator,.. 
v. Breuninge! fe 


Ne ai ne 0 Fr 
Nro, 1150. Die Sikungen bei dem Schöffengerichte zu. Dfaffen 
dorf, für das Jahr 1858 ; werden an folgenden Tagen abgehalten dtvden : 
am 20. Yantar, 7. Februar, 17. März, 14. April, „52: ‚Mai, 9, uni, 
7. Zar. und 29, September, 9 ‚Dose, 24. — 22. 
Dezeber Su jedesmal Nachmittags 3 Uhr. 


Neuwied, den W. November 1857. 


"Der Direktor des Kreisgerichts. 
v. Beughem. 


— 





— — — —— — 


1: Rror H154, Die Sitzungen sei. dem Schöffengerihte zu Ballen da Z 
Mm das Jahr 1858, werden: an folgenden Tagen abgehalten werden; | 
am 2, 15, 2% und 29, Januar, 5., 12., 19. und 26. Febrwarsud., 12, 
rn .19..0nd 26. März, 9. und 23. Yprü; 7. und 2%. Mai A. und 18. 
Auni,,2, uud 16: Zuli, 34 und.17. Grptember,!1.,58,.,36. 22. und 
29. Okteber, 54.121,19. ond 2b · Rovember, 3 40,119., 24. und 
31. Dezember. PR TEFE LEHE BET BR EEE: TREE 
Neumied, gen 28. —J 1857. 
— Der Direktor des Kreisgerichts. 
— v. Beughem. 





— —⸗ — — 





nun bi mad ind mon ni art ‚or 


Neo. 1152, "Die, Sitzungen ‚bei. dem ‚Schöffengerihte- zu. Mr sbeie 

für das Jabr, 858, ‚ werden. an folgenden Zagen ‚abgebalten werden: 1... 
5* Am ER anuar, ‚17, Februar, 170 Maͤrz, 14, Aprih 12. .Mai, 9. Juni, 
Juli, 1. und 20. Septemügp, , „R7. * at ‚Resewber und 


Degember jedesmal 9,. Upr Wormittage. .; 24 
Fe den 28. November 48a in ara DE 
, in Tine Deer Direktor des Kreisgerichts. 


v. Beughem. 


,u64 


u. I — ie, Pitumaen Dei he ie werrtahbert 
uk Ar, 58, we able an folgenpert 
für "20. Januar, 1 rer, 17. Be April, 12., * Fi Yun, # 


P 110313 3 Tat Baer l, And 2% ne ——— vember 
abgehalten werden, = ki) Re van * * — 


VRR den A. Dezember 1867. id li 
— Dieter ME Kkei 


en ee, TR ee Beuhhem, —* 8* 


A 154. Die Si i ———— nn 9 P bmserait! man 
ro. 1 ie — te ers 
ftein, für das Jahr 1858, werden — agen een halle 8 
am 8. Januar, ‚Hoßiehruad) 3: und, März, 30. April, 28. Mai, 25. 
Juni, 23. Juli, ee ee 


vember und 10. Dezember, 7, 0444 0 
Neuwied, den 1. —— 1857. | 
je agaınn td Eenlut So 4 Der Dixe [A] be a 





ryr TE ri I 1% hr I1lBli% atrutt«⸗ v· Beugham *81153 
— — — 


° Rro, 1155 Die Sitzungen bei dem Schoͤffe ngerichte | eh für 

das Jahr 1858, werden an ſolgenden Tagen abgehalten we N 

— und 19.Januar, 1. und 16. Februar,” 2, 16 — März, 

1J 43. nd -27. April, 10.und D5IMei, 8. Und W.Junie 6. und 20. 

JJuli 3. 17 und 81. Angäft 14. und 28. — 6 und 26. 
om + te, FREE, 7. unb 21. Digemibet, | 


Neuwied, den 1. Dezember Kt, 4700) 23 rE 
Der We de JH ALTE 
‚aikirspamıft 659 1aıınG nG v. Beugbem. 


msdpusfk .w 


Nro. 1156. Die Sißungen — * dem Schoͤffengerichte Bu. ee ‚grob, 
für: dad Yahr: 1858): werden an folgenden Tagen He: 

am 7ER IE Jauuar, und IBL ‚Behtnar, 4 wi 5 go’ Mi, 

u, 0 un 29. pr! 11 Und 27: mil, "10. wis ua km, "8. und 
os VIER ZU, 5; Auguſt,u 246; and" 30; ! Septem ch 14. und 
28. Dftober, IR und." Movember?’6.! und 23 Wefem 
Neumied, den 1. Degemberf837. uote EI me ‚dsrmundk 
,anbinmpainf ad valmF WG Der Direktor des Kreißgerichts. 


msdpguı®® vw v. Beugbem. 


o Nfo. 1137*6 a Hz: 19 g. ber D 73€ 
und TH DR ak je NZ — Ba , Konnte 








* uns 

20; Ent Bag ie kt na fferei Dierborf: 

am a Januar, 18. März, 27. Mai, 8.5 Vi zeit ptengt fgastl: 
ovember; 


b). binfichtlich der Diebftähle in dert Waldungen der Burgermkiſtertiew Puder⸗ 


bach und Niederwamdoch; 
am 1 FR NE HER April, 97. Juni, 16. September, 14, Oktober, 


von — 9 * an abgehalten. 
, nenuat 9 Pill ‚are 
nie J So, Hosen er, gene TU ‚Bol due 800 70 „mind 


my off, A Ip MIN 


ce er 85T sig Rn gfihr Rrregerind, Sommiftion, snunst, .B ma 
* 


— 






ve f' Sn nmoni 
er onal; ‚ehren; 
ver ICE A a , n39 — 


Neo Fish: De Canbidat Bed höhern Schulamts Dr. Conrads ift 
als — Lehrer an deni Gymnaſium zu Trier angeſtellt worden. 





— — 


— 59 — 
por Me, 1459.55 IDEE Matrvenwefen zu Mayen, Dogs Wilheln Bechtel, 
ift zum. Pfarrer der vange liſchen Gemeinde Mayen iernannt?wordeni11)” m; N 

— — 


PH. Ss De RS Meer al aerubt, ab —— * 


Graͤfen ler, in den Ruheſtand zu verfeßen. 


RE „Iamdrägblichen Amgep, „it ‚einitweilen „ Dem — 


ertragen worden. 33 

no ebarluatll an te) une Ta 
No. 1161. Die Wahl des Jakob Stang zu Boppard zum — nd 
bir Balentin "Prnpayd auf Bir Maker Aon Lehe: Beigeordneten der Stadt: 
ngermgitersi, Sie d Eh Dig F Ale Arc beftätigt, une find 
: in glei er [4 oige r_ Diefelbe 1D er zu Ber dneten der 
—28 —* * ee a int —*— —— —R 

quar urn) omu 1.5 Vienna %) 1.1851 9nulaıcbait 30 
Malta on I ur 


Nro. 1102. Dem Steuers und ommunal - Empfänger Meyer zu 
Wallhaufen iſt der- Steuers-und Eommunat-Empfang in ver Bürgermeifterer” 
Garden , Kreis Code, definitiv petzegtg worden. 





1a mb So Inu nina ns OTII 013€ 
—XE Rt ms Ton Tea 
—X — u nsimlaprug g m3 na, buui Tun 
63, an 8* ——7 — vr, Barn ð iſ der Sttuenuund Com⸗ 
munpl 4 Em ang In, der ermeiſterei Winningen, Drfisisiy, Abertragen worden. 


nahrebiya IF IL manett 





834 uoſm 3 ıuL Omw „toncbarsu Ins mn na ‚adad, Int Yun 
Bro. 16h” Dem” mi ber kommiſfat ſchen, Vermoltung: 8351 Stener⸗ 
und Communals&mpfangs in der Bürgermeifterei Senbeim, Kreis Zell, bisher 
beauftragt gewejenen Empfaͤnger Kreſch e zu Senheim iſt dieſe Empfangöftelle 
definninnübertragen n worden. nnd: nn nn 

— [cal a: 2 u in 

* Abs mnu⸗ nt 4 gustibrriof® ainunlıy won wu} sm jun 
nit iſoxiſche Eehner anugader eätbolifchen 
ER zu⸗ Ka a ID EL iſt jn ſeinem Amiea cdefinitigs beftätigt 


worden. ——— —— ö ner 
236 pmojmld ma Tal oun TIERE on mom rin Int Yan 


Nro. 1166. Der biöherige proviſoriſche Ehhuurhnt au pae en 
Schule zu Bendorf, Franz Jofepp Dernbach, ift in feinem Amte defnitio 
beftätigt worden. 





ee — 
5 


TEE 1 2 Ani . 4.5 ’ 
11} 3* AR — 1. ur 


Rros 1467, . Der Schulanits⸗ECandidat Earl!’ Joſeph Voob zu: Steeg 
ift zum Lehrer an der. katholifchen Schule daſelbſt proviſoriſch ernanneWorern. 





Nro. 1168. Der Chauffecauffeher Müller zu Eoblenz i uſs ‚feines 
Uebertritts zur Eiſenbahn / Verwahrung aub ſeinem bisherigen. inf verh tniß 
— hr 
Der Chauſſetaufſehtt Sommer ift von Altenkirchen nad) dobfän, verfegt 


worden. 


Der — — —————— nach re verfegt 
worden. | 


— — 


NRrv —8 ‚Dr Referendariis Grtefel zu ati den iſt 
Oerii⸗ ⸗Uffeſſor, under Beſtimmung des Dienftalterd vom 24 Juli c, eh nr 
worden. 

Die Rechtskandidaten Carl Theobald zu Aplar und nn Strauß 
zu aan me zu Austultateren ernannt worden. 


ibdele ». 429 





No. 1170. Den Rifdincitefabiifinin 35.8. Xhiele und Shmide 
in Berlin ift unter dem 3. Dezember 1857 ein Patent 
auf eine Borribtung an den Bewegungstheilen für dag Paralle ” 
dum einer Jacquard⸗ Majchine, ih der durch Zelchnung um 
bung nächgewieſtnen Ausführung: und‘ ohne Jemand — 
bekannter Theile zu beſchraͤnken, 


auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für deu ‚Umfang, des 
— Staats erthe ilt worden. 


3% 





Nro. 11711. Dem Maſchinen Fabrikanten H. an in: Berlin: 
unter dem 3. Dezember 1857 ein Patent _ 


auf eine für neu erfannte Vorrichtung an ‘Pflügen zum | —— 
Pflugbaums wit: dem Bordergeſtelle und‘ zu’ deflen fit im in 


ihrer) ganzem Zuſammenſetzung; und ohne — —8 Run Erna ung: 
befannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tagan — und fuͤr den — des 
vn Staats ertheilt worden. gott 
r , ir ———⏑—N—N ‚una . V V un, ee 7 Ar 


“idon 


Buchdruderei und Handlung-bes-ewangeliihen-Stifted zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 


—— 


Amts-Blatt 


der Röniglihen Regierung zu Coblenz. 


— ⸗ — 


M 53. 
Donnerſtag den 24. Dezember 1837. 











IT In — - 


Sefeg-Sammlung. — Jadıyang 1857. 


Nro. 117. Das am 5. Dezember 1857; ausgegeben⸗ 6 ſte Städ 
der. Gefeg «Sammlung enthält unter 
Nr. 4805. das Privilegium wegen Auöfertigung auf den Inhaber lautender 
Kreis « Obligationen des Greifenbagener Kreifes im Detrage - von 
126,000 Thaler. Bom 236. Oftober 1857. 

» 4806. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 26. Dftober 1857, betreffend die Ver⸗ 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung 
der Straßen von Reinberg auf der Greifswald-Stralſunder Staats; 
Chauffee. nach Stahlbrode und von der Zriebfeed » Grimmener Ehauffee 
bei Wenpdifch » Baggendorf nah Demmin, 

».4807. das Statut für die Genoſſenſchaft zur Eutroäfferung dei. Din 
Bruches im Kreife Onefen, — — Bom 9 

| November. 

» 4808. den Allerböchften Erlaß vom 9, November 1857, er die Bench, 
migung det von dem GeneralrLandtage der weſtpreußiſchen Lands 
(haft befchloffenen Zulaffung der Emiffion vierprozentiger Pfandbriefe. 

» 4809. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 9. November 1857, betreffend die Vers 
leihung der Städte » Ordnung für ‘die Provinz Weitfalen vom 19. 
März 1856 an die Stadtgemeinde Dipe, Regierungabezirts Arnsberg. 


nn — — ee > 


— 5 — 
Verornungen. und Bekanntmachungen der rn 
en — — 


Nro. 1473.— Dh Rönial. Muſil⸗ Jnſtitut zu Berlin * den Zweck, 
Das Königl. Muft-Infitut Junge · Leute⸗ juꝰ Organiſten Kantoren, "Gelang und Mufif: 
| a. —* 3 Lehrern an Gymnaſien und Scullebrer » Seminaren aus⸗— 
pi Die een zeſtebey ri F 
ER ie had. 190 
2. — di Hr Eonftruction der Orgel; 
3, Unterricht im Klavierfpiel; __ 
4. Theorie der Muſik, beftebeno: 
a) in der Harmonielebre, 
b) in der Xehre vom vd ten‘, ntrapunet und der Fuge; 
5. ——— Tr 
6. Snftrumentals und Vocal⸗Uebungen zur Ausführung klaſſiſcher Mufifwerke, 
Ob e ins, nur ein Fahr, währt, nänı hy von Oſtern bis wieder 
Dftern, ee se elie bis wieder· Michaelis, 4 wird —8 nach Umſtaͤnden 
auch eine zweijaͤhrige Theilnahme an dem eg in der Anftalt_geftattet. 
Die Bedingungen zur Aufnahme in das Inſtitut find folgende: 
1. ein Alter, von wenigſtens 17 Jahren; 9 
2. daß der Aufzunehmende entweder ein Gymnaſium bie — beſucht 
habe, oder mit dem —————— aus einem Schullehrer⸗ 
Seminar entlaſſen ſei tr ori 
6 daß er die nötbigen Vorkenntniſſe in der Muſit und. die erforderliche 
30 1uersigkeit, im Klavierſpiel habe ; 
Da obgleich, ſammtliche Untereichtö «Gegenitände unentgeltlich" “ertheilt 
roerden, derfelbe die Koſten feines Aufentbalis in Berlin beſtreiten koͤnne; 
5. daß derſelbe, außer den exforderlichen vorgenannten Atieſten, einen von 
ihm, ubſt betfaßteh Lebensfauf mit furzer Erwähnung über feine Erziehung 
und Bildung, fowohl in wiſſenſchaftliher als muſikaliſcher Hinſicht, drei 
th vor der‘ Aufnahme, aljo am 1. Januar und 1. Jult- eines jeden 
abre®, an die unter eichnele Regierung einreiche, demnaͤchſt den weitern 
Beſcheid zu erwarten n 
6 daß derſeibe vor ‚feiner u Aufnahme in das ‚Sußtitut ſich einer Pruͤfung 
wmo⸗⸗des Ditefrors deſſelden unterziehe. | 
Schließlich) wird noch bemerft, daß die Zahl der ordentlichen: Böglinge des 
Inſtituts ſich ur ‚auf 20; erſtrecken darf, jedoch mit Genehmigung des ‚Königl. 
Miniſtexiums ‚der; ‚gerftlichen, Unterrichts- und Medizinal: Angelegenheiten nod) 
6; gugehenden Muſikern, die nicht zu Organiſten und Kantoren ſich ausbilden 
wollen, die Theilnahme an den theoretischen Lectionen geſtattet werden kann. 
ei Vorſtehendes bringen wir, hierdurch in Folge icli ie von 
neuem zur, öffentlichen Kenntniß. | 
Coblenz, den il. Dezember 1857. 


— — — En en — — 


u 


M 534, 541, 542, 547,556, 362, 578; 584.588,.618, KA 646, 691, 
662, 666, ut 737, 7143, 751, 764, 773, 784, 792, ; 19 - 813, 


829, 846, © 


1058, 
1287, 
1400, 
1506, 
1655, 
1772, 
1878, 
1987, 
2131, 
2203, 
2291, 
2534, 
20653, 
2728, 


1068, 
1219, 
1402, 
1513, 
1667, 
1795, 
1894, 
2000, 
2137, 
2220, 
2298, 
2536, 
2654, 
2731, 
2371, 


3197, 3 


3398, 
3464, 
3626, 


3775, 


3975, 
4209, 
4449, 
4676, 
4845, 


1 
9254, 5 


99172, 
5674, 
5871, 
6059, 
6251, 


630, 6: 
7, 6508, 


6649, 
6730, 
6851, 
6918, 
7130, 


7179, 7203, 


1081, 

1238, 
1415, 
1525, 
1686, 
1807, 
1895, 
2005, 
2144, 


27221, 


2299, 
2537, 
2662, 
2738, 
2934, 
209, 
3401, 
3477, 
3n29, 
3779, 
4003, 
4260, 
4481, 
4689, 
4891, 


7144, 
7208, 


1104, 
1236; 
1433, 
154, 
1717, 
18%, 
1910, 
2009, 
2152, 
2237, 
2324, 
2565, 
2670, 
2733, 
2941, 
3216, : 
3414, 
3481, 
3645, 
3781, 
4025, 
4290, 
4521, 
4699, 
4901, 
5036, 
5336, 
5553, 


‚ 9693, 


9919, 


7151, 
7235, 


1141, 1177; 1191, 1,38, 1202, 1303, 1213, 
1278, 1282, 1284, 1325, 1. Dr 13031374, 
144+, 1445, 1459, 1460, 1467, 1468,-1503, 
1550, 1555, 1609, 1626, 1632, 1642, 1654, 
1824, 1832, 1839, 1842, 1847, 1863,.187 72, 
1917, 1918, 1949, 1967, 1968, 1969,.1983, 
2029, 2045, 54; 8, 070 20 ‚2106, 
2165, 2179, 480, 2191 2492, 2193, 2200, 
2244, 2250, 2271, 2275, 2276, 2233,,2284, 


2359, 2388, 389, 2393, 2425. 2428, :2477, 


2569, 2586, 239%, 2691, 2644, 2635, 2651, 
2673, 2692, 2693, .2694,.2714, 2722, 2726, 
2758, 2783, 2816,:2817, W831, 2832,, 2837, 
2986, 3018, 3048,: 8063, 3095, : 3173, 3187, 
3254," 3257, 3266, 13276, 3324, 3344; 3351, 
3420, 3429, 3433, 3435, 3442, 3449, 3458, 
3520, 3535, 3550, 3555, 3595, 3601, 360%, 
3600, 3698, 3730, 3739,.3740, a 3756, 
3848, 3886, 3910, 3916, re 3944, 5 
4035, 4042, 4090, EN en 
4293, 4312, 2316, 43°0, 4 HR 350, 
4556, 4559, 4561, 4563, 4607, #617. 4653, 


'4761, 4762, 4765, '#799;; 4801, 4802, 4803, 


4923, 4995,’ 4949, 4959,'4979, 4982, 5008, 
5048, 5078, 5140, 5148,’519%) 5200,'9204, 
5406, 5411, 543%, 5443, 5479,'5499,' 5500, 
5559, 5565, 3574, 5596, 5597, '5601, 3607, 
5697, 5705, 5723, 57395761) 581%, 5816, 
5946,5966,,-3972,:6976,16071, 6054, 6055, 
6118, 613%, 6162, 6168, 6475, 1641 76,:6201, 
6293, 6297, 6298, :6347,:6319; 633056350, 


7, 6418, 6420,.6449, 6452,.6460,,64985 6502, 
7, 6534, 6563, 6570, 65724. 6523, 66225 6641, 


6684, 6685, 66586, 6701, 6702, 6707, 6713, 
6766, '6789,; 6808, 6813, 6817, 6893) "6836, 
6861, 6867, 6881, 6887, 6888, 6889, 6894, 
6937, 6938, 6973: 3027. 7663, 7073, 7087, 
7458; 7161, 7167, 7170, 7171, 7172, 7178, 
7263, _7277,: 7284, 7320, 7334, 7337, 734, 
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M 7348, 7385, 7390, 7392, 7396, 7414, 7418, 7429, 7437, 7441, 7453, 
7463, 7470, 7492, 7493, 7509, 7521, 7532, 7535, 7549, 7564, 7569, 
7582, 7589, 7609, 7621, 7627, 7634, 7639, 7648, 7656, 7658, 7664, 
7668, 7693, 7694, 7726, 7731, 7732, 7739, 7770, 7787, 7794, 7805, 
7809, 7815, 7816, 7830, 7903, 7921, 7943, 7950, 7951, 7955, 7956, 
7992, 8026, 8029, 8061, 8068, 8074, 8075, 8080, 8102, 8105, 8173, 
8174, 8178, 8183, 8211, 8222, 8281, 8290, 8314, 8320, 8339, 8381, 
8394, 8418, 8441, 8442, 8444, 8453, 8482, 8497, 8549, 8550, 8570, 
8581, 8587, 8671, 8675, 870%, 8713, 8720, 8748, 8771, 8800, 8818, 
8819, 8824, 8834, 8835, 8842, 8843, 8852, 8358, 8875, 8957, 9001, 
9057, 9062, 9096, 9143, 9146, 9159, 9181, 9182, 9209, 9219, 9220, 
9221, 9320, 9367, 9370, 9395, 9397, 9398, 9417, 9457, 9512, 9556, 
9561, 9565, 9583, 9592, 9606, 9634, 9655, 9673, 9674, 9688, 9689, 
9702, 9717, 9718, 9754, 9775, 9808, 9822, 9877, 9829, 9845, 9863, 
9880, 9919, 9920, 9930, 9935, 9937, 9965, 9975, 9986, 9987, 9991, 
10,048, 10,068, 10,082, 10,093, 10,128, 10,139, 10,141, 10,175, 
10,720, 10,224, 10,235, 10,262, 10,348, 10,350, 10,451, 10,477, 
10,493, 10,494, 10,507, 10,508, 10,532, 10,536, 10,540, 10,543, 
10,561, 10,587, 10,588, 10,608, 10,623, 10,631, 10,642, 10,680, 
10,682, 10,701, 10,746, 10,747, 10,748, 10,797, und 10,798. 

Die Beſitzer der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, den ver: 
ſchriebenen Kapitalbetrag gegen Duittung und Rüdgabe der Pentenbriefe mit 
dem Dazu gebörigen, erft nah dem 1. April fünftigen Jahres fälligen Zins: 
Coupon Series I. Nro. 16 vom 1. April fünftigen Jahres ab bei der Renten: 
banffaffe auf dem Domplag dahier zu erheben. 

Es wird jedoch ausdrüdlih bemerft, daß die RentenbanfsRaffe, 
Privaten gegenüber, mit Ueberfendung des Geldwerthbed gegen 
Einfendung der Rentenbriefe fih nicht einlaffen fann, wiels 
mebr etwa bei derfelben von Privaten wit der Poft eingebenpde 
ausgeloofte Rentenbriefe dem Einfender, auf deffen Koften 
und Gefahr, unter Eouvert zurüdfenden wird. | 


Dom 1. April fünftigen Jahres ab hört die Verzinſung vorbemerfter Ren: 
tenbriefe auf; der Betrag der etwa fehlenden Zins» Coupons wird von dem zu 
zahlenden Rapitalbetrage zurückbehalten. 


Die Verjährung der ausgelooften Rentenbriefe erfolgt binnen Zehn Jahren 
zum Vortheil der Anftalt. 


Münfter, den 14. November 1857. 


Königl, Direktion der Rentenbanf für die Provinz Weftfalen und die Rbeinprovin;. 
v. Hartmann. 
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Die mir durch Vermittelung des Koͤnigl. Miniſteriums Nto. 1188. 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten zugegangene Urkunde über Sterbe-Urkunde betr. 
den am 10. Oktober d. J. zu Brüſſel erfolaten Tod des Fabrikanten Eduard 
Wolff, 43 Jahre alt, gebörtn zu Bacharach, iſt heute dem Etvilſtandsbeamten 
zu Bacharach behufs Eintragung in das Sterbertgiſter von mir uͤberſandt worden. 


Co 6 le nz, den 7. Degember 1857. 
Der Königliche Ober; Profurator, 
v. Breuning. 





Durch Urebeil des Koͤniglichen Aſſiſenbofes hierſelbſt Nro. 1189. 
vonr W. November d. J. iſt Johann Peter Budinger, Rechtekraſtiges Urtheil. 
39 Fahre alt, Ragelſchmied, Aderer und Landwehrmann 2. Aufgebots, wohn’ 
baft zu Löffelfchied, wegen Meineids in eine Zudtbausftrafe von drei Fahren 
verurtbeilt worden. 

Cobltnz, den 9. Dezember 1857. 

Der Königliche Dber s Profurator , 
v. Breuning 





Durch rechtskraͤftiges Erfenntniß des Königl. Aſſiſen— Nro. 1190. 
hofes zu Coblenz vom 11. November 1857 iſt die Clara Rechtskraͤftiges Urtheit. 
Elbersfirh, 21 Jabre alt, Dienſtmaad, geboren. und wohndäft zu Irlich, 
wegen ſchweren Diebſtahlsverſuchs in eine Zuchtbausitrafe von zwei jahren vers 
urtheilt und auf zwei Jahre unter Polizeiaufſicht geſtellt worden. 

. Eoblenz, den 12. —— 1837. 

"Der Königliche Bäers Droßupator, 


% Breuning. 





Nro. 1191. Die Sigungen bei dem Könialihen Schoͤffengerichte zu 
Hönningen, für das Jahr 1858, werden an folgenden Tagen abgehalten 
werden: 

Montag den 25. Januar, 22. Februar, 22. März, 19. April, 17. Mai, 

14. Jun, 12. Zuli, 9. Auguſt, 6. September, 4, Dftober, Dienftag 
den 2. und Montag den 29. November, Dienftag den Wi Deyember. 

Neuwied, den 4. Dezember 1857. 

Der Direktor des Kreisgerichts. 


v. Beugbem. 





Nro. 1192. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die Sitzungen 
des Koͤniglichen Schöffengerichte zu Jfenburg, für das Jahr 1858, und Die 
Gerichtstage für flreitige AUngelegenbeiten an folgenden Tagen abgehalten werden: 

am 5. Januar, 23. Februar, 30, März, 19. Mai, 16. Juni, 14, Zuli, 

14. September, 26. Oktober und 7. Dezember. 
Neuwied, den 4. Dezember 1857. 


Der Direktor ded Kreidgrrichte. 
v. Beugbem. 





Nro. 1193. Es wird bierdurd befannt gemaht, daß die Sitzungen 
bei dem Könial. Schöffengerichte zu Linz im Sabre 1858 am Donnerftag 
jeder Woche und bei darauf fallendem fyeiertage am nädftfolgenden Tage, 

und bei dem Koͤniglichen Schöffengerihte zu Dattenberg im Sabre 
1858 : 
Freitag den 29. Januar, 26. Februar, 26. März, 30. Apri. 28. Mai, 

25. Juni, 30. Juli, 27. Auguft, 24. September, 29. Dftober, 26. 

November und 31. Dezember 
abgebalten werden, 

Neumied, den 4 Dezember 1837. 


Der Direktor des Kreisgerichts. 
v. Beugbem. 





Nro. 1194. Die Sitzungen bei dem Koͤnigl. Schöffengerichte zu Unkel 
im Sabre 1858 werden an folgenden Tagen abgehalten werden: 
Dienftag den 5. und 19. Januar, Mittwoch den 3. und Dienftag den 16. 
Februar, Dienftag den 2, 16, und 30. März, 13. April, 14. Mai, 
8. Juni, 6, Juli, 3. und 31. Auguft, 14. und 28. September, 19%. 
und 26. Dftober, 9. und 23. November, 7. und 21. Dezember. 
Neumied, den 4 Dezember 1857. 


Der Direftor des Kreisgerichts. 
v. Beugbeu. 


Nro. 1195. Die Sigungen zur Aufnabme von Immobiliar-Acten aus 
dem Bezirke der Stadt Neumied, für das Jahr 1858, werden am -erften und 
dritten Freitag eines jeden Monutes, Nachmittags 3 Ubr, in. dem Gerichts: 
Sebäude (Zimmer Nro. 46) abgebalten werden. 

Neumied, den 16. Dezember 1857. 


Koͤnigliches Kreisgericht. 
v. Beugbem. 
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Nro. 1196. Es wird bierdburh befannt gemacht, daß die Sißungen 
bei dem Königlihen Schöffengeridyte zu Erpel im Fahre 1858 an folgenden 
Tagen abgehalten werden: 


Montag den 18. Januar, 15. Februar, 15. 7. & 4: April, 10. Mai, 
7. uni, 5. Juli, 2. und 30. Auguft, 27. September, .25. Oktober, 
22. November und 20. Dezember. 


Neumied, den 4. Dezember 1857. 


Der Direktor des Kreisgerichts. 
v. Beughem. 





Nro. 1197, Es wird bierdurd) befannt gemacht, daß die Sitzungen 
bei dem Koͤniglichen Schoͤffengerichte zu ——— im Jahre 1858 an folgen: 
den Tagen abgebalten werden: 

am 15. Januar, 12. Februar, 12. Mär, 9. April, 7. Mai, 4. Juni, 

2. und 23. Juli, 10. September, 8. Oktober, 5. und 26. November, 
17. Dezember. 


Neumied, den 4. Dezember 1857. 


Der Direftor des Kreisgerichts. 
v. Beughem. 





Nro. 1198. Nachdem das neue Statut fuͤr den Knappſchafts⸗ Verein 
ter Arbeiter des Bergreviers Brübl am 14. Oktober d. J. von Sr. Excellenz 
dem Hırın Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten feſtgeſtellt 
und auf Grund Ddiefes Statuts ein Knappſchafts-Vorſtand gewählt worden ift, 
fo gebt’am 1. Januar 1858 die Verwaltung des genannten Vereins von und 
auf diefen Vorſtand über, 

Wir bringen died hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß und bemerfen, daß 
von obigem Zeitpunft an die den Verein betreffenden Eingaben an den „VBors 
ftand der Brübler Knappſchaft zu Brühl” zu richten find,.und daf- 
Herr H. Löhnis zu Bonn als Vorjigender ded Borftanded, und in deffen 
Berbinderung Herr W. Bendleb zu Weilerbof bei Brühl, den Berein 
in allen Rechts- und anderen. Geichäften zu vertreten und alle Wusfertigungen 
des Borftandes zu unterzeichnen bat. 


Düren, den 11. Dezember 1857. 
Königlich Preußiſches Bergamt. 
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Nro. 1199. Der Kreis Deputirte Freiberr von Bleuel ift auf fein 
Anfuchen von der fommiffarifhen Verwaltung des Landratbs-Amtes zu Eoblenz 
entbunden und vicfelbe dem Regierungs-Referendar von Hymmen vom 21. 
Dezember ec. ab übertragen worden. 





Nro. 1000. Der bisherige Bürgermeiftereis Verwalter von Liano zu 
Engers ift zum Buͤrgermeiſter der Bürgermeifterei Engerd definitiv ernannt 
worden. 


Nro. 1201. Die Polizei-Anwaltihaft in der Bürgermeifterei Puderbach 
ift dem Bürgermeifter Fehrmann zu Raubadı, deffen Stellvertretung in Bebin: 
derungds und eiligen Fällen dem Bürgermeifter Mäurer zu Dierdorf über: 
tragen worden, nr | . 


g l 
Pro. 1202. Der Steuer: und Gomuunals Empfang in der Bürger: 
meifterei Wallbaufen, Kreis Creuznach, ift dem dortigen Empfänger Zegge 


definitiv übertragen worden... 3 





Nro. 1203. Für die Stadtbürgermeiſterei Stromberg find der Ludwig 
Daftian zum erfien und der Carl Wolff auf Gollenfels zum, zweiten Beiges 
oroneten aewäblt "und beftätigt wprdeu. Gleichzeitig ift für die Landbürgermeis 
fterei Stromberg der ıc. Baftian zum zweiten Beigeordneten auf die Dauer 
von ſechs Jahren ernannt worden. —— 





Nro. 1204. Der Schulamts-Candidat Heinrid Schneider zu Giele— 
roth ift zum Scullehrer an der evangelifhen Schule dafelbit definitiv ernannt 
worden. Ä 








Nro. 1205. Dem Ravel: Fabrifanten und Mechaniker. Franz Zofeph 
Graf zu Haaren bei Wachen ift unter dem 13. Dezember 1857 ein Patent _ 
auf eine Naͤhnadelſpitz⸗ Maſchine in der durch Zeidinung und Beſchreibung 
nachaewiefenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand im der Benußung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden, 





Es wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebraht, ro, 11174 
daß mit Allerhöchfter Genehmigung der Preis der arten, au kenn B 
welcher gegenmpärtig Fuͤnf Silbergroſchen beträgt, vom t. 
Januar 1858 ab auf Zehn Silbergroſchen für Daß Emd a worden. ift. 
Eoblenz, den 18. Dezember 1857. / Da layer) 55 


. 3103 
Es wird biermit belobend zur — — Nro. 11785. 
gebracht, daß ſich bei Loͤſchung des am 19, zu Arena a m 
MWeibern ftattgehabten Brandes die nachftehen ergeben 
Perſonen: | 
1) der Pfarrer Befenius, 
2) der Lehrer Armbruftmader, 
3) Nikolaus Nachtsheim, 
4) Michel Diegler, ı u Ciit .ort 
5) Stepban Bodendein, J * 
6) Johann Schaͤfer, Hr Par RB UN RR RB | 
7) Andreas Kern, ſaͤmmtlich von Rempenid und. lthitt: Kolanalaitkı 
8) Johann Nett von Engeln, Pretty es 
9) Peter Grip, von Weibern, 
fowie die ſaͤmmtlichen Löfchmannfcaften von Ra, Sangenfeip, Bolkesfelo 
und Rieden durch Eifer, Umſicht und Unerſchrockenheit —— hob en. 
Eoblenz, den 12. Dezember — u | 





Bei Löfhung des in der Nacht vom 15. auf den 16. Mrs 1176. 
v. Mis. zu Lederbach, Kreiſes Adenau, Statt gehabten wu Belobung. 
Brandes haben fid) v0, 7789. 
1) der Pfarrer Befenius, ange 
2) der Berber Johann Comes, tt per 
3) der Gaſtwirth Johann Jakob Eomman 6, 

4) der. Fleischer Johann Joſeph Kreugberg, ſammilich von Rempenic, 
uns ihse ‚nnerihroffenen Bemühungen. verpient mat. ı wes ‚bier belobend 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird... Ä 

Coblenz, den 12%. Dezember 1857. Zoe PIE 


Dura uE ur uf 





Die am 20. September c. zu —5* verfiorbeue, 1. Nro 1177. 
Fraͤulein Maria Magdalena Hausmann hat dem dortigen Gin —— betr. 
Hospital ein Kapital von 1000 Thalern vermaiht, was wir AR. DR. BBOR 
bierdurd zur Öffentlichen Keuntniß dringen. : 


Eoblenz, den 14. Dezember 1857. 
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Nrol 11176: Die für das’ evangeliſche Stift zu St. Martin bier 
— er wog Bm 1858 bewilligte evangeliſche Kirchen⸗Eollecte ift am 10. 
— Janrtiar f. J. in der gewöhnlichen Weiſe abzubalten. 
Die aufkommenden milden Gaben find bis Ende Januar an die betreffenden 
Steuerfaffen und von diefen durch die Abrechnung pro Februar an. unfere Haupts 
kaſſe abzuliefern. 


Die betreffenden ———— ſind uns bis Ende Januar ein⸗ 
zueic 41 


Koblenz, el 16. Degennber 1857. 








Befauntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 1179. Das durd die Befanntmatı ıng vom 23. Juni d. J. 

Berichtigungen. veröffentlichte Verzeichniß ver. fur. den Verkehr mit Bier und 
Branntwein zwifchen den Hobenzollernfhen Landen und den angrenzenden Vers 
einsftaaten errichteten Ueberaangsftraßen und Uebergangsiteuerftcllen bedarf Der 
nadhftebenden Berichtigungen: 


1 Es beftebt für, den Verkehr von und nad) Hechingen auf der Rottenburger 
Straße die "unter Nrol 8 des Verzeichniſſes aufgeführte Koͤniglich Wuͤrt⸗ 
temnnbergiſche ¶Uebergangbſteuerſtelle in Bodelehauſen, waͤhrend ſich in 
—— ſelbſt kein Grenz-Steueramt befindet. 
2. Das Acciſeamt Heiligkreuzthal (Nro. 40 des Verzeichniſſes) iſt zwar mit 
Kontrolirung der Bierausfubren von dort beauftragt, zu anderen Abfers 
o. !tigumgen aber nicht ermächtigt, fondern es find die unter Nro. 32 ge; 
nannten Örerz+ Aceifeämter- Andelfingen und Wilflingen für die Kontrole 
bes Verkehrs des Eondominatorts Burgau (Mro. 40 des‘ Verzeihniffee) 
beftellt. 
3. Den dem Hohenzellernfhen Drte Owingen (Nro. 11 des Verzeichniſſes) 
gegenüberliegenden Koͤniglich Württembergiſchen Uebergangsfteuerftellen 
Binsdorf und Engſtlatt ift noc dad Grenz⸗Acciſeamt Oſtdorf beizuzäblen. 
4.Die unter· Mro. 39 des Verzeichniſſes aufgeführten Orte Hoßkirch, Lau: 
bad und Jettkofen gehoͤren zum- Rönidreiche Württemberg‘, waͤhrend der 
ebendafelbft genannte Ort Wargen nicht zum Königreich ‚Württemberg, 
fondern zum Großberzogthum Baden gehört. 
„Im Auftrage Des Königlichen Finanz » Minifteriums bringe ich dieſe Berich— 
tigungen! hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 


Eöoͤla, den 5. Dezember 1857. 


m 


Für den ProvinzialsSteuer-Direktor ; 
Sreusberg. 
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Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachungen meines Nro. 1180. 
Herrn Amtsvorgängerd vom 18. September 1846 und 30. Vernichtung von. Regifter. 
Juli 1851, wornad Die. Vernichtung der alten Einregiftrirungs s Regifter bis 
zum Jahre 1818 einjhließlidh, vorgenommen iſt, wird, nunmehr ‚zur, öffentlichen 
Kenntniß gebraht, Daß mit dem 1. Juli f. J. mit der Vernichtung der ger 
dachten Negifter, fo weit folde nad dem Jahre 1818, bis zu Deren, Iſchaffung 
noch gefuͤhrt worden ſind, vorgegangen werden ſoll. 


Diejenigen Perfonen , ‚welche etwa ein Intereſſe haben Hörinten Yen r 


fraglichen Regiſter zurüczugeben ,,. ‚werden, Daher veranl FE ih, b 
Juni 1858 einſchließlich die erforderlichen Auszüge bei den —5* Te 
Aemtern zu verjchaffen. 


Coͤln, den 9. Dezember 1857. nt. ch . 
Fuͤr den Prost. ——— 
Freuoberg. nn 


“ 


Die nachitebend namentlich aufgeführten Landwehrleute, Nro. 1181. 
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort nidyt ermittelt werden a Landwehrleute. 
kann, resp Die ſich der Militair » Controfe entziehen,, naͤmlich:* 

1) Heinrich. Doͤtſch, geboren zu Andernach am 2% März 1825, “ 

2) Ludwig Frinfen, genannt Frenkel, gebpren zu— _Anpernach am 20. 

tember 1831, 

3) Jobann Bıry, geboren zu Andernach am 19, Fe rar 1 BB. 

4) Carl Schmidt, geboren zu Andernah am 3. November 1891; 

59) Johann Kraus, geboren.zu Andernach sam .23;,,3uni) 1820, 

6) Johann Joſeph Roos, geboren zu Namedy am 19, aaa 1829, | 4 

7) Joſeph Americh, geboren zu Brobl am 23. ns 1828, =: 

8) Mathias Bantus, geboren Zu Hirten am 28: November 1819, 

9) Peter Koblhaas, geboren zu Haufen am 9. September 134, re 

10) Johann Kalter, geboren zu Gondorf am: 14. April;1829 N; 

11) Peter Peifer, geboren zu Hatzenport am 7,. März 1830u1: z51 
werden hierdurch aufgetordert, ſich innerhalb ‚dreier Monate, wong:bente an 
gerechnet, bei dem unterzeichneten Königlichen Landraths s Amte in Mayen zu 
melden, oder ſich über ihre etwa anderwärts erfolgte Anmelding glaubhaft auss 
zumeifen, widrigenfalls fie auf Grund. des Geſetzes vom 10. März 1856 und 
des $ 110 des Strafgefegbudhed vom 14. April 1851 ———— werden vers 
folgt werden. 


Mayen, den 7. Dezember 1857. 


- w . — { 
IR cn ® Yın p- 


Der Königliche Landrath, 
Graf Kellen 
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Web. 1182. Die nachſtehend namentlidy aufaefihrten Landwehrleute, 
Atmefende Landwehrleute. deren Aufenthalt im Inlande nicht zu ermitteln ift, resp. 
die der Militair-Controle fid entziehen, nämlich: 

1) Heintich Zofepb Jacobs, Seidenmeber, geboren am 8 Mai 1825 zu 
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VEbriſtian Hermann v. Laſſaulx, Wieſenbau-Eleve, geboren am 10. 
Januar 1831 zu Adenau, 

9 Hübert Burggraf, geboren anı 31. Auguft 1876 zu Kelberg, 

derden hiermit aufgefordert, ſich innerhalb dreier Monate, von heute an gerechnet, 
bei dent ünterztichneten Röniglichen Randratbe zu Adenau zu melden, oder fid 
über ihre etwa anderwärts erfolgte Anmeldung glaubbaft auszuweifen, wıdrigen: 
falls fie auf Grund des Geſetzes vom 10. März 1856 und des $ T1O des 
Strafgeſetzbuchs vom 14. April 1851 gerichtlidh werden verfolgt werden. 


Adenau, den 16, Dezember 1857. 
Der Königliche Landrath, 


Fond. . 


 —— 


EEE TER 


Nro. 1183, , Bei der. heute ftattgebabten öffentlichen Ausloofung von 
Ausgeloofte Rentenbuiefe. Mentenbriefen find folgende Nummern gezogen worden: 

ve We 16 Stuͤck Kite. A. don Taufehd Thalern. 

MM 164, 251, 5%, 658, 918, 1145, 1405, 1718, 2610, 3010, 3387, 
3417,,3518, 3833, 3876 und 4271. 

| 6 Stuͤck lite B. von Fuͤnfhundert Thalern. 
2 1,59, 642, 930, 1018 und 1196. Ä 
37 Stuͤck litt, C. von Hundert Thalern. 

M 276, 55, 1269, 1317, 1972, 2019, 2155, 2176, 2195, 2356, 2369, 
2403, 2534, 3445, 3460, 3866, 4637, 5532, 5609, 5801, 6002, 6786, 
7154, 7167, 7473, 7827, 7983, 7988, 8031, 8033,' 8034, 8459, 9065, 
9236, 9484, 9488 und 9652. - 

* 36 Stüd litt. D. von Fuͤnfundzwanzig Thalern. 

M 702, 1108, 1300, 1537, 1554, 1694, 1913, 1999, 2051, 2532, 2995, 

4480, 3840, 3995, 4063, 4107, 4306, 4334, 4350, 4740, 4821, 5462, 
9931, 5551, 5675, 5920, 6262, 6322, 6618, 7021, 705, 7874, 7875, 
7973, 8108 und 8115. 

724 Städ litt. E. von Zehn Thalern. 


M 8, 25, 26, 28; 30,64, 67, 70, 72, 74, 76, 78, 80, 111, 125, 126, 
139, 144, 153, 156, 166,_169, 172, 181, 254, 259, 327, 347, 349, 
363, 364, 378, 388, 390, 404, 408, 412, 416, 422, 443, 473, 506, 


— 


Nro. 1184. Taxe 
wonach ein Fuder oder 30 preußifche Gentner Steinfohlen und Koaks auf den 
Königl. Gruben des Saarbrüder Bergamtöbezirfs vom 1. Januar 1858 
an bis auf Weiteres — werden —* 





| Verkaufe reis für 
ein Fuder 
ausſchließlichl einſchließlich 

Ladegeld. 
Thl. Sp. Bf. Wl. Ss. Pi. 









Benennung der Gruben. 






von der Heydt im Burbadıtbale Eifenbabndebit , 
Seislautern . 2» 2 2 Landdebit — 
Kohlen, Landdebit. . | 4 
KRoblen, Eiſenbahndebit 
Koaks, Landvebit . 
Koaks, Kifenbabndebit 
Kohlen, Landdebit . 
Koblen, Eifenbahnvebit 
Koafs, Landvebit . 
Ensdorf, Saardebit 
Ensdorf, Lanvdebit 
Schwalbach, Landdebit 
Dilsburg, Landdebit . 
91 Merdhmweiler. ». 2 2.2.2 Randdebit 
10] Quierfhied . . . Landdebit 
Kohlen, Landdebit. 
11 | Koͤnigsgrube bei — J——— 
12| Heinig im Holzbauertbal . | Ba —— 
13 | Reden im Landsweilerthal. Eifenbahnvebit . 
i — Eifenbabndebit . 
14 | Friedrichstbal — 
Kohlen, Landdebit. 
Koaks, Landdebit. 19 
eim Saardebit 6 Sar. — Pf. 
Das Ladegeld beträgt | geim gumbbehit 2 = 107% 
Bonn, den 20. November 1857. 


Königlih Preußifches Rheinifches Ober » Bergamt. 


1] Zägersfreude . . . Landdebit 

Saardebit 

2| Prinz Wilhelm bei Berömeiler unchöbit 

Saardebit 

3| Niederlage Louiſenthal | Zandbebit 
4 
> 


6] Duttweiler 


7| Sulzbad) » Altenwald 


. * 
m nn — — 


8] Kronprinz Friedrich Wilbelm 


* 
— — 


151 Wellesweiler 


— 
— — 


_ I — 


Nro. 1185. Es wird bimmit zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
Nataralim-Ankauf betr. Haß auch für Das Jahr 1858 die nachbenannten Magazins 
Beamten den -freibändigen Naturalien + Unfauf: zur gewoͤhnlichen Truppen « Ber: 
pflegung für die Königlichen Magazine möglichit direft von Landwirtben und 
Produjenten gegen gleich baare Bezablung in unferm Aufrrage deſorgen werden, 
und zwar. für das biefige Proviants Amt der Rechnungsrath Proviontmeiiter 
— — und für das, Proviant-Amt zu Mainz der Proviantmeijier 
uske J. 

Da der Ankauf immer gegen gleich baare Bezahlung zu geſchehen bat, fo 
haben ſich die Verkäufer, fofern. Die -Zablung- nid Zug. um_Zug-bei der Eins 
lieferung erfolat, gemaͤß Artıfel 4998 des Rheinischen Civil-Geſetzbuches, mit 
ihren Anfprüden ollein an die vorbizeichneten Anfaufss Commiffarıen zu balten 
und aus der dafür nicht Gewähr leiftenden Koöniglichen Kaffe keine Zahlung zu 
gewärtigen. 


Eoblenz, ben 15. Dezember 1857. 
Königlicdye Intendantur 8. Armee: Corps. 





Nro. 1186. Die Eröffnung der gewöhnlichen Afjifen. im Bezirke des 
Affen zu Coblenz. Königlichen Landgerichts zu Coblenz, für das I. Quartal 
1858, wird hiermit auf Montag den 22. Februar 1858 feſtgeſetzt, und der 
Herr Appellationg » Gerichts «Rab Merrem zum Präjiventen derjelben ernannt, 
Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königlichen Genetal— 
Prokurators in der gefeglihen Form befannt gemacht werden. 


: Eöln, ‚den 10. Degember 1857. : Bu 
| Der Erſte Präfident 
des Koͤniglichen Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes, 

gez. Broicher. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung: 


Der Oder s Setretair, | 
(L. S.) WBatiraff 3 "t N 


u 





Nro. 1187. Die Urfunden des von Simmern nach Stromberg: ver: 
Uebernahme von Urkunden. ſetzten Motars Thuͤring find von deſſen Nachfolger im 
Amte, Notar Brandenberas zu Simmern, definitiv übernommen werden, 


Coblenz, den 12. Dezember 1857, F 
| Der Königliche Ober Profurator, | 
e> v. Breuning. 
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Nro. 1206. Bajiferfand MEI ar 
am Rheinpegel zu Eoblen; im Monat ‚ November 11857. 


— —— mn 












Waſſerſtand — | Eiögang 
Tag. ed Br oder 
—— Eisſtand. 





2; N 

i Benerfungen.- 
4420 
| 





ı) a Ju | * 
214111 | 
3] 4 | ı Regen 
4 4 9} | | 
5 4 | 4 | 
6 4 8} 
714 8 
81418 — 
9—14173 ur | 
10! 4 7 i 
12| 4 34 7 27 
3|4| 2 92 
14|4|32 %% 
5slalıu | 
16| 4 4 | 
1710 3 
18 3 11} 
19 3 11 | 
201 3 104 | 
21-1 :3:-] 11, | 
22| 3 | 104 | 
23 3 104 N 
24 3 10} | 
25 3 9} » er 
26 | 3 10 * 
2713110 
28 3 10 Schnee | ® 
29] 3 | 114 | 
4 


—— —— — — — 
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Nro. 1207. Wafferftand 
am Rheinpegel zu Bingen im Monat November 1857. 





Wafferftand| Regen | Eisgang | 
Tag. I ver do oder Bemerfungen. 


f 





l j { 
504. | — Schnee. Eisſtand. 
1 3 7 
2 3 64 
313 6 
3 5 
51 3 5 
61 3 3 
713 4 
813 3 
913 3 
10) 3 2 
11 3 4 
12 3 — 
13 2 114 
14 2 10 
15 2 10 
16| 2 9 
17 2 8 
18 2 8 
19 2 8 
2020| 2 7 
21 2 8 
22 ? 7 
23 2 7 
2212 6 
25 2.1.6 
26 2 64 
27 2 6 
28 2 6 
291 2 64 
30 2 2 


—— —— —— —— —— — 
Buchdruckerei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin. 
(3. 8. Kehr.) 





Amts-Blatt 


der Koniglichen Regierung zu Coblenz. 





NM 54. 
Donnerftag den 31. Deiuabes 1857. 





Allerhönfte Gabiners.Drdee. 





Mro. 1908: ddr will auf- Ihren Beritt vom 15. Oktober e., dem 
YUntrage des Mbeinifchen Provinzial Zandtages entfprechend, „in Erweiterung der 
Beſtimmung des $ 5 des von Mir unter dem 77. September 185% beftätigten 
Statuts für: die Rheinische Provinzials Hälfsfaffe :der Direktion: dieſer Kaffe, 
Bebufs Vermehrung ihres Betriebsfonds, hierdurch die Ermächtigung ertbeilen, 
auch Gelder aus Handwerker s Unterftügungs;, Kranken» und, Sterbes Kaffen, 
fowie Pupillengelder ald Depofira annehmen zu dürfen. 

Diefer Mein Erlaß ıft durd Die Amtsblätter. der, Regierungen zu Eöln, 
Coblenz, Düffeldorf, Aachen und Trier zur öffentlichen Kenntnif zu — 

Berlhin, den 26. Oktober 1857. 

Im Allerhoͤchſten — Seiner —*— des 34 
ge; Prinz; von Preußen, 
ggez. ©. d. Heydt. Simons. 9. eftpbalen.. v. ——— 
An die Minifter für Handel, der Juſtiz, des — und der — 


Obige Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 26. Oftober d, s wird — 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. | f ICh. 
Eoblenz, den 17. J 1857. 
* Ober / Präfident der Rheinprovinz, 
| ih u AIRIRENEN" 1 





5 - 
Sefes-Sammlung. — Zahrgang 1857. 





Nro. 1209. Das am 24; Dezember 1857 auögegebene 64ſte Stüd 
der Gefeß s Sammlung enthält unter 
Nr. 4810. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 9. Zuni 1857, betreffend die Geneh— 
i ung der Zar» Prinzipien der Dommerfcyen Landſchaft, weldie an 
Stelle der bisherigen Tax-Grundſäͤtze dieſes Kreditvereins zu treten 
haben. 





Nro. 1210. Das am 22. Dezember 1857 audgegebene H6fte Stud der 
Geſetz⸗ Sammlung enthält unter 


Nr. 4812. den Allerböchften Erlaß vom 26. Oktober 1857, betreffend vie Ers _ 
bebung des Brüdengeldes für die Benutzung der Oderbrücke bei 
Steinau im Regierungsbezirf Breslau. 


» _4813..den Allerhoͤchſten Erlaß vom 26. Oktober 1857, betreffend die Vers 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und Die Unterhaltung 
einer Chauſſee von Biemark bis zur Ofterburger Kreisgrenze in der 
Richtung auf Meßdorf zum Anſchluß an die von dort nad) Oſter⸗ 
burg erbaute Ehauffee. 


». 4814. die Verordnung, die Einführung der Gefege über ein allgemeines 
. Zandesgewidt vom 17. Maı 1856 und über das Münzmwejen und 
Münzgewidt vom 4. und 5. Mai 1857 in den Jadegebieten un 
fend. Bom 2. November 1857. 


» 4815. die Bekanntmachung, betreffend das Fortbeftehen der Berlinifchen 
Feuer: Berjicherungs-Anftalt und die Beftdrigung des Nachtrags vom 
27. April 1857 zu den Berfafjungs »Artifeln der Berlinifchen Feuers 
BerfiherungssAnftalt vom 11. Dezember 1812, 29. September 1827 
und 21. Dezember 1842. Bom 27. November 1857. 


» 4816. die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häufer des Landtages 
der Monardie. Vom 18. Dezember 1857. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staatsbehoͤrden. 


Nro. 1211. Unter Bezugnahme auf die Seite 1032 der diesjährigen 
— — Geſetz Sammlung sub Nro. 4816 publizirte Allerhöchſte 
— — Verordnung vom 18. dieſes Monats, durch welche die beiden 
Häufer des Landtags der Monarchie auf den 12. Januar f, J. einberufen ſind, 
mache ich hierdurch befannt, daß Die befondere Benadhridytigung über Die Zeit 
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und ben Ort der Eröffnungs;Sigung in dem Buͤreau ded Herrenhaufes (Leip⸗ 
zigerſtraße Mro. 3) und in dem Büreau ded Haufes der Abgeordneten (Leip⸗ 
zigerftraße Nro. 55) am 10. und 11. Januar f, J. in den Stunden von 8 
Uhr Morgens bis 8 Ubr Abends und am 12. Zanuar f, J. in den Morgens 
ftunden offen liegen wird. Sn diefen Büreaud werden aud die Eintrittöfarten 
zu der Eröffnungs » Sigung ausgegeben, wie auch fonft etwa noch erforderliche 
Mittbeilungen in Bezug auf diefelbe gemacht werden. 


.. Berlin, den 22, Dezember 1857. ur 
Der Minifter des Innern. 
v. Weſtphalen. 





Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unters- — Rro... 1212. . 
richtds und Medizinal s Angelegenbeiten für, das Jahr, 1858 Die N 
erlaffene neue ArzneirTare tritt mit dem 1. Januar f..$. in r 
Kraft. Diefelbe ift in allen inländifchen Buchhandlungen zum Preis von 10 
Sgr. zu haben. 

Coblenz, den 23. Dezember 1857. 





Da die Lungenſeuche in der Gemeinde Laufdorf, Kreis Ntio. 1213. 
Wetzlar, ſchon feit 4 Monaten gänzlih erlofhen ift, fo —* win Ostöfperte. 
wird die unter dem 19. Mai ec. über Laufdorf verpängte Nro. 1826. 
Ortöfperre biermit aufgehoben. 


Coblenz, den 23. Dezember 1857. 





Nachſtehende Tabellen enthalten die Refultate, der von Mro. 1214. 
den Impfaͤrzten unferes Bezirks im Jabre 1856 und in der Refültate der Revaciination 
erften Hälfte des Jahres 1857 vollgogenen Revactination ar. are 
der Rinder, welche im Jahre 1856 das 12te Tor vollendgt,, A. IVb. Rro. 1814. 
und der Kinder, welche im Jabre 1856 geboren wurden. 
In legterer Tabelle fehlt wegen Ablebend des dortigen Kreisphyſikus, Sanitaͤts⸗ 
rathes Dr. Web, Diesmal der Kreis Adenau. 


Eoblenz, den 18, Dezember 1857, 





u Tunı.0n 
ze Ind In Die Davon findin Abzug 


"Summa 

















der Refultate der Mevattination des Regierungs— 


General: 





N: Es 
Impfliſten aufge— — 
— nommen worden : e a = * 
—A— E. 18% BE 
= IE s |®: = [2 
5 a i — — | * —* 
— 
Kreiſes. 55 — 5 SE “5 ) : E F 
—— 
— 2 2 9 lz — EIS IR 
Adenau 10 | 514 54 — — | — | 3524| -297 
DE. NER | 
Ahrweiler . 11 | 685 696 — | — | — | 696| 366 
Altenkirchen 375 | 815' 1190| — | 365 | 365 | 825] 246 
Eoblenz 20 | 1439. 1459| — 47 47 | 1412) 779 
Codem, . ; 2 758 7601 — — — 7601 372 
Creuznach . .. 32 | 1411 1443| — — I — 114431.638 
Mayen 7 | 1165| 1172] — — — | 1172] 606 
Neuwied 1. 60 | 644 704 — — — 157 708179 
Neuwied 1. 4| 732 | 7356| — 1 1 735] 370 
St. Goar. 7 940 1016| — 37 37 979] 507 
Simmern . —J 2338| 819| 847 — — — I 8471 491 
ı| 81 8821 — — | — I 882] 389 
Zi ; a 10 636) 646 — | 1 645| 308 


636 11143912075 


451 


451 111624] 5732 
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Nachweiſuug 
Bezirks Coblenz für das Jahr 1856. 








wurden 2 Es ſind 
—— geimpft 
3 worden: 
— — * 4 
= | = 
SE — Bemerfung’en 
ee 2* 
=) en Be 
>| & |S$|ls €: 
EI — 
— E * 
= 2 * 20 2 
187 231 10 | 507 — | 36 find weggezogen und 1 unfähig zur 
| Impfung. 
32 641 14 | 683 — 3 find weggezogen, 1 ift geſtorben und-1 
I | gefaͤnglich verhaftet. 
146 601373 | 452 — | ‘48 waren geftorben oder weggezogen. 


249 336 9 111364 39 | °18 find’ verzögen und 5 find geftorben. 
277 104 71 753 — 
5340 64] 82 | 1242 °18 | 51 find weggezogen und 30 geſtorben. 
461 85] 01152 — 
me BI 93 ı aaa 
200 131 18 701! 16 


251 156] 30 | "914 — | weggezogen und »geftorben. 

234 119 3| 844 — 

338 1341 7| 81| — ? geftorben und! 12 weggezogen. 

316 14| 7 = — 7 Jurüctkgeſetzt, waren nicht erſchienen. 


3676 1357| 629 — 73 
| 





General; 
der Rufultate der Impfungen des Regierungs: 
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Es find in die Xmpfliften 


für das Jahr 1856 aufs | Davon find in Abzug 


zu bringen: 












enommen worden: 
Name g . 
—ñ — — —ñ— e ——— — 
22 ı$ 2 |. 55 | 
3= ı = 5 = Es 
des win | E = = 85 
* 2 > SS. | Ze 
—— 2 S — 2 
F = s ITEIsE|SP$| = 
. PN — 
Rreifes, 55331 s18552331583 
bunt a u = Sn: Isle 
k5 8 57 ſ se © 2 =) 
== u — u Dr = = Be 
8 5 w = >) Rı rs = 
aD — — 
an S & 2 x = 
[=] = 5 10) 2 S O 








Ahrweiler 28 997 8 | 1033] 103| 16 | — 119 
Altenfirhen. . . . | 96. | 1375 12 | 1483| 222 15 — | 37 
Goblen).. ©... . | 391826 9 | 1874| 244 54 | — | 298 
Codem . 2... 18 11217 7 1l ıı) | — | 197 
Ereunah . x... 18 | 1638, 13 Be 1900| 10 | — |},200 
Mayn . ... 78 | 1694 14 | 1786| 11] 13 | — | ma 
Neuwied (in) . . | 55 | 981 3 1039] 154| 17 | — | ım 
Neuwied (Dierdorf) „ | -53 1221| 8 1382] 338) 17) — | 35 
©t. Soar . . . . | 13) 1109 8 | 1130| 139) 13 | — | 199 
Simmern . .., 38 | 1140| — | 1178| 149| 13 | — 162 
Weplar . -..1016|12865| 1 1282| 1692| 13 | — | 195 
Nie 4| 8666| 1 8rıl 87 10| — 97 

Summa | 456 |15329| 84 15868 2070| 217 | — |2287 
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Nachweiſung 
Bezirks Eoblen; für das Jahr 1856. 


























= H Es find in die Impfliften] Bon den Ges 
8 5 E Ifür das folgende Jabrfimpften wur; 
5 r- = aufgenommen worden :] den geimpft: 
. |» |Re — 
£ IE |sel|i® |28 | 
E * 3 5 55 Bemerkungen. 
= |E.|3*®l-..l238 ® 
=le£lezieks: & a |, |. 
3 |Es|Er P82 >33 = | | 
= |e?|o91:355]|.28) 5 = I 3 
8 | |» IE s )|821I®=|% 
914 sag) — J — 25 25 14 
1240 11731 — 8 65 73 38 
15161 1538] — — 38 | 35 117 
10451 1013| — | — 31 | 32 — 
14691 14391 — 7 23 | 30 — 
1562] 14644 — — 92 92 — 
8681 847) — | — 21| 21 2 
1027] 937 — — 91 91 46 
9781 32461 — 1 31 | 322 41 
101] 9831 9 | — 24 | 24 — 
1107] 1092] — l 14 | 15 15 
774 2 — 1 4 | — 
13582]13090] 9 19 | 459 | 478 |12366| 233 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 
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Nro. 1215. Bon dem zu Neujahrsgeſchenken für Kinder ganz geeig— 
Aachener Neujahrsbüclein. neten „Aachener Neujabrsbüchlein für” die 
Jugend“ ift der ZOfte Jahrgang erfchienen und zwar, wie in früberen Jabren, 
zum Beften der biefigen Schullehrer-Wittwen- und Waifen 
UnterftüßgungssAnftalt, 

Indem wir die Herren Landräihe und SchulsSnfpeftoren veranlaffen, aud) 
ihrerfeitö die Verbreitung die Schriftchens zu empfehlen resp. dazu mitzuwirken, 
bemerfen wir, daß zu ſchleuniger Ausführung von Beftellungen die Buchbands 
lungen von Lengfeld in Eöln, Drefen in Düren, Riffarth in Gladbach, Gehrich 
& Comp. in Erefeld, Horrig & Fifher in Juͤlich, Kaulen in Düffelvorf, 
Bäoeder in Eoblenz, Gall in Trier und der Herausgeber, Lehrer J. Großs 
feld in Aachen erbötig jind. 

Aachen, den 17. Dezember 1857. 


Königliche Regierung, Abıbeitung des Innern. 





Nro. 1216. Die Sigungen des FKöniglihen Schoͤffengerichtes H or: 
baufen finden dafelbft in der Wohnung des Schultheißen Das bach im nächſten 
Jahre an den folgenden Tagen ftatt: 

am 15. Sanuar, 19. Februar, 19. März, 23. April, 28. Mai, 25. Juni, 

30. Zuli, 27. Auguft, 24. September, 22. Oktober, 19. November 
und 17. Dezember. 
In Anſchluß an diefe Sißungen werden dajelbft auch Gerichtötage abges 
balten. 
Altenfirdhen, den 19. Dezember 1857. 


Der Kreisgerichts » Direktor, 
Consbruch. 





Nro. 1217. Die Sitzungen des Schoͤffengerichtes Schönftein finden 
daſelbſt in dem bisherigen Gerichtslokale im naͤchſten Jahre an den folgenden 
Tagen ſtatt: | | 

am 22. Ianuar, 5. März, 16. April, 4. Juni, 16. Juli, 3. September, 

22. Dftober und 3. Dezember. 

In Anfhluß an diefe Sigungen werden dafelbft auch Gerichtötage abge- 
halten. 

Altenkirchen, den 19. Dezember 1852. 


Der Kreisgerichts » Direktor, 
Consbruch. 





- Buchdruderei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu St. Martin, 
ABB Rebe N 
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